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weirriei  habe  ich  im  eiiig;aog;e  dieses  weriLes  zu  besprechen;  eratens  seine  entstehung  and  zweitens  seine 
eiDrichtuiig. 

Es  ist  nicht  f^letchj^altig  flfr  die  beartheilonj;  und  fUr  das  Verständnis  eines  bnches,  ob  es  sein  da- 
sein einem  plötzlich  aufgestiegenen  gedankeu,  einer  augenblicklichen  anregung  von  aussen  verdankt,  oder 
ob  es  mit  dem  Verfasser  gleichsam  gross  geworden  und  mit  ihm  und  seiner  natur  aufs  innigste  verwachsen 
ist  Bei  meinem  buche  ist  eher  das  letztere  als  das  erstere  der  fall.  Ich  hatte  das  Schicksal  schon  in 
meinem  vierzehnten  lehensjahre  einen  braven  vater  zu  verlieren;  ohne  dies  ereignis  hätte  ich  mich  muth- 
■asslich  der  mathematik  gewidmet,  auf  die  mich  geburt,  anläge  und  erziehung  zunächst  hinwiesen ;  noch  jetzt 
wird  man  in  meinen  schriflen  eine  gewisse  mathematische  richtung  nicht  verkennen,  von  der  ich  anderwärts 
glaube  gezeigt  zu  haben,  dass  sie  unserer  Sprachwissenschaft  recht  sehr  zu  gute  kommen  kann.  Nach 
Beines  vaters  tode  gewann  bei  mir,  angeregt  durch  tüchtige  lehrer  und  Vorbilder,  unter  denen  ich  noch 
jetzt  mit  wahrer  ehrfurcht  den  früh  verstorbenenen  Julius  Pflngk,  herausgeber  des  Euripides  nenne,  der 
sinn  ftlr  die  beschäftigung  mit  der  spräche  die  oberband.  Ich  erinnere  mich  noch  lebhaft,  dass  ich,  kaum 
fünfzehn  jähr  alt,  die  register  eines  geographischen  handbuchs  durchging  und,  so  weit  es  damals  meine 
keniitnisse  und  hülfsmittel  gestatteten,  die  darin  enthaltenen  Ortsnamen  zu  deuten  suchte.  Es  drängt  mich 
hier  eines  freundes  zu  gedenken,  mir  des  trenesten  unter  allen,  der  mir  schon  damals  theilnehmend  und 
keifend  zur  seite  stand  und  dem  ich  viel  verdanke;  es  war  Hermann  Anhuth,  der  später  in  holländischen 
dieiisten  sein  schönes  stilles,  der  Wissenschaft  nnd  der  leidenden  menschheit  geweihtes  leben  zu  Palembang 
auf  Sumatra  schloss.  Mit  ihm  zusammen  nahm  ich  als  schüler  der  oberen  klassen  privatsunden  im  mittel- 
bochdeotschen  bei  unserm  damaligen  turnlehrer  Euler,  der  mir  die  erste  kenntnis  nnd  eine  zu  jener,  zeit 
wahrhaft  schwärmerische  Liebe  zu  unserer  alten  spräche  einpflanzte.  Als  ich  1840  meine  Vaterstadt  Danzig 
▼erlassen  und  unter  Lachmanns  leitnng  meine  Studien  zu  Berlin  begonnen  hatte,  da  tauchte  in  mir  meine 
frühere  neigung  zu  den  namen  wieder  auf;  ich  unternahm,  zuerst  angeregt  durch  eine  unbedeutende  schrill 
(Schütz,  kleines  namenlexikon,  Berlin  1837)  ein  allumfassendes  Wörterbuch  aller  eigennamen  aus  allen 
Zeiten  und  sprachen  nnd  habe  fünf  bis  sechs  jähre  manches  dazu  gesammelt,  unbekümmert  um  die  un- 
aosführbarkeit  sowol  als  die  nutzlosigkeit  eines  solchen  riesenplanes.  Bestimmter  und  fruchtbarer  wurden 
meine  Studien  zu  Halle;  hier  wandten  sie  sich  mit  grosser  entschieden heit  zweien  selten  zu,  einmal  dem 
Sanskrit,  andrerseits  dem  Altdeutschen;  Pott  und  Leo  waren  hier  meine  meister.  Nach  beiden  selten  hin 
entsprangen  mir  neue  namenstudien;  denn  einerseits  erinnere  ich  mich  damals  eine  abhandlung  über  die 
bedeutung  unserer  neueren  Vornamen  verfasst  und  im  freundeskreise  vorgelesen  zu  haben,  andrerseits 
machte  ich  mich  lebhaft  an  die  grade  von  der  Universität  gegebene  preisaufgabe  über  die  persischen  eigen- 
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nameo.  Schon  hatte  ich  grosse  Sammlungen  dazu  gemacht  und  war  wie  ich  glaube  auf  dem  besten  wege, 
als  mir  plötzlich  in  unerklärlicher  weise  ein  theil  meiner  darauf  bezüglichen  papiere  verschwand  und  da- 
durch meiiie  ganze  arbeit  unnütz  wurde.  Hätte  ich  damals  jenen  preis  gewonnen,  vielleicht  wäre  heut- 
zutage meine  ganze  richtung  eine  andere  und  ich  glaube  kaum,  dass  das  t>uch,  welches  ich  hier  vorlege, 
erschienen  wäre.  Der  schluss  meiner  Studienjahre  fiel  wieder  nach  Berlin;  zwar  hemmten  hier  hindernde 
umstände  mannigfach  meine  freie  beschäftigiing  mit  der  Wissenschaft  und  die  richtung  auf  das  Altdeutsche 
musste  einstweilen  sehr  zurücktreten,  doch  konnte  ich  wenigstens  noch  bei  Bopp  im  Sanskrit  einige  fort- 
schritte  machen,  die  mir  auch  da  sehr  zu  gute  kommen,  wo  ich  mit  Sanskrit  scheinbar  nichts  zu  thun  habe. 
Mit  freude  denke  ich/ noch  zurück  an  unsern  damaligen  kleinen  sprachforscherverein  und  an  die  halb 
ernsten  halb  heiteren  Zusammenkünfte  desselben;  mein  freund  Hermann  Kellgren  aus  Helsingrors,  der  da- 
mals meinem  herzen  so  nahe  stand  wie  kein  anderer,  wird  auch  noch  unseres  gemeinsamen  eifers  gerne 
gedacht  haben. 

Meine  im  jähre  1844  zu  Halle  erfolgte  promotion  war  das  zeichen  zu  meiner  rückkehr  nach  Danzig. 
Dort,  wo  für  sprachwissenschafl  kein  boden  war  und  wo  bald  eine  überhäufte  masse  von  geschäfien  meiner 
wartete,  habe  ich  nur  noch  weniges  zur  förderung  meines  allgemeinen  nameuwörterbuchs  geihan  und  mich 
bald  daneben  zu  andern  Studien  gewandt,  die  nicht  bieher  gehören.     Schon  war  ich  in  gefahr  auf  ganz 
andere  gebiete  abzuirren,  als  die  Berliner  academie  1846  die  preisaufgabe  stellte,  welche  die  nächste  ver- 
anlassung meines  buches  geworden  ist.     Monate  lang  war  schon  die  aufgäbe  bekannt  gemacht  und  ich 
hatte  noch  nichts  davon  erfahren,  als  mich  wolwoUende  freunde  eines  tages  mit  der  bemerkung  darauf  hin- 
wiesen, das  wäre  so  recht  etwas  für  mich.     In  derselben  stunde  war  mein  entschluss  gefasst;  hätte  ich 
damals  nur  die  hälfte  der  Schwierigkeiten  übersehn,  mit  denen  ich  würde  zu  kämpfen  haben,  nur  die  hälfle 
der  leiden  geahnt,  mit  denen  ich  während  der  arbeit  würde  heimgesucht  werden,  ich  hätte  gewiss  nie  die 
feder  dazu  angesetzt.    In  ländlicher  zurückgezogenheit,  unweit  des  punktes,  wo  die  halbinsel  Heia  ans  fest- 
land  ansetzt,  habe  ich  die  ersten  Zeilen  für  dieses  buch  niedergeschrieben  und  während  ich  über  Ode  sand- 
dttnen  am  meeresstrande  wanderte  oder  durch  die  ärmlichen  dOrfer  einer  rohen  slavischen  bevdlkerung 
dahinritt,  bedachte  ich  meinen  plan  und  spann  ihn  weiter  und  weiter  aus.   Nun  folgte  in  Danzig  der  eigent- 
liche beginn  der  Sammlung.    Ich  stand  mit  meinen  Studien  dort  allein;  genügende  Vorbereitung  dazu  fehlte; 
von  den  quellen  war  selbst  das  ndthigste  nicht  am  orte  vorhanden;  Verbindungen,  um  mir  etwas  von  aus- 
wärts zu  verschaffen,  mangelten  gänzlich;  dabei  hatte  ich  wöchentlich  dreissig  bis  vierzig  Unterrichtsstunden 
zu  ertheilen,  und  zwar  in  allen  möglichen  fächern;  vieUkItige  andere  thätigkeit  lag  mir  ausserdem  ob.   Als 
ich  es  einmal  mit  grossen  Schwierigkeiten  möglich  machte,  auf  drei  bis  vier  wochen  nach  Berlin  zu  gehn, 
fiel  meine  dortige  anwesenheit  und  arbeit  in  die  böseste  zeit  des  jahres  1848;  wie  unendlich  vielfach  waren 
damals  auch  in  Danzig  die  hinderuisse,  welche  die  bewegungen  der  zeit  stiller  forschung  entgegenstellten! 
Unter  solchen  umständen,  denen  ich  noch  manches  hinzufügen  könnte,  was  besser  der  Vergessenheit  als 
der  öffentlichkeit  üdergeben  wird,  arbeitete  ich  weiter  so  gut  es  ging.     Der  erste  märz  1849,  als  der  von 
der  academie  zur  einsenduug  bestimmte  termin,  rückte  heran  und  es  war  nur  ein  roher  entwurf  vorhanden, 
den  ich  ausdrücklich  auf  dem  titel  nur  als  einen  solchen  bezeichnete,  wodurch  ich  denn,  wie  sich  von  selbst 
versteht,  gleich  von  vorne  herein  der  zuerkennung  des  vollen  preises  entsagte.     Wenige  monate  darauf 
wurde  das  urtheil  gesprochen;  ich  war  der  einzige  gewesen,  der  eine  arbeit  einreichte,  und  mir  wurde  in 
anbetracht  der  Schwierigkeit  des  gegenständes  und  in  rUcksicJit  auf  die  ungünstigen  zeitverhällnisse  der 
geldeswerth  des  preises  zu  meiner  nicht  geringen  Überraschung  und  freude  zuerkannt,  zugleich  als  auf- 


rnttateruiig  zu  weiterem  rorlarbeiten.  Leider  war  damit  vor  der  liand  nicht  viel  gewooneo;  dauernde 
.  kräuklichiioit,  die  sogar  einmal  eine  völlige  Unterbrechung  aller  meiner  wissenschaftlichen  thätigkeit  zur 
folge  hatte,  hemmte  mich  erheblich,  und  die  Schwierigkeiten,  die  aus  meinem  aufenthaltsort  und  aus  meiner 
sonstigen  drückenden  beschäftigung  hervorgingen,  blieben  dieselben.  Ich  musste  streben  aus  meinen  bis« 
herigen  Verhältnissen  herauszukommen  und  sah  mich  genöthigt  selbst  manchen  hoffhungen  für  die  Zukunft 
zu  entsagen,  um  nur  meiner  arbeit,  die  mir  immer  lieber  geworden  war,  mehr  nachgehn  'zu  können.  Ich 
suchte  zunächst  einen  wohnsitz  in  der  mitte  des  Vaterlandes;  denselben  mir  verschafft  und  damit  die  roög- 
lichkeit  der  weiteren  entwickeluug  des  buches  gegeben  zu  habeo,  ist  das  verdienst  des  vor  kurzem  heimge- 
gangenen  provinzialschulraths  der  provinz  Sachsen  Dr.  Schanb.  Seit  ostern  1851  habe  ich  nun  hier  in 
Wernigerode  gewohnt  und  was  ich  am  strande  des  meeres  begonnen,  das  habe  ich  am  fusse  des  berühmte- 
sten der  deutschen  berge  fortgeführt.  Grosse  opfer  habe  ich  durch  meine  Übersiedelung  gebracht,  aber  der 
zweck,  weshalb  ich  meine  persönliche  heimath  verliess  und  in  die  nachbarschaft  meiner  alten  familienheimath 
Nordhausen  zurückkehrte,  ist  erreicht  worden.  Vor  allem  ist  hier  jener  mangel  an  hülfsmitteln  zur  arbeit 
fast  ganz  geschwunden.  Wer  es  empfunden  hat,  welch  ein  grosser  unterschied  es  ist  zwischen  der  blossen 
erlaubnis  eine  bibliothek  zu  benutzen,  und  zwischen  der  Stellung,  die  man  hat,  wenn  man  die  bibliothek  selbst 
verwaltet,  der  wird  beurtheilen  können,  wie  ich  aufathmete,  als  mir  nun  eine  Sammlung  von  mehr  als  sechzig^ 
tausend  bänden  zu  geböte  stand,  von  denen  allein  vierzehntausend  der  deutschen  geschichte  angehören. 
Zwar  hat  es  auch  hier  grosse  hindernisse  gegeben;  eine  angestrengte  amtliche  und  eine  oft  unangenehme 
ausseramtliche  thätigkeit,  dazu  ferner  persönliche  leiden  manuigfacher  art  hinderten  mich  vielfach  an 
der  fortsetzung  des  Werkes,  das  ich  als  den  eigentlichen  hauptzweck  meines  hiesigen  aufenthalts  zu 
betrachten  habe.  Doch  konnte  hier  in  jedem  falle  in  grösserem  masstabe  fortgearbeitet  werden,  als  in 
meinem  früheren  Wohnorte.  Wer  das  buch,  wie  es  jetzt  daliegt,  vor  äugen  hat,  wird  sich  übrigens  schwer* 
lieh  einen  begrilT  davon  machen,  wie  vielfältige  Umarbeitungen  hier  mit  demselben  vorgenommen  werden 
mussteu;  hatte  ich  doch  erst  während  der  arbeit  müssen  arbeiten  lernen.  Diejenigen  bemerkungen  allein, 
die  ich  früher  niedergeschrieben,  nachher  aber  ganz  fortgestrichen  habe,  dürften  zusammen  ein  kleines  buch 
ausmachen.  Während  dieses  unaufhörlichen  vermehrens,  umstellens,  veränderns  und  fortlassens  kam  es  mir 
ofl  in  den  sinn,  wie  lange  es  wol  dauern  werde,  bis  ich  das  ziel  erreicht  hätte;  aber  immer  klarer  wurde 
es  mir,  dass  von  einem  solchem  ziele  bei  einer  arbeite  die  in  ihrer  art  die  erste  ist,  eigentlich  gar  nicht, 
noch  weniger  als  bei  andern  bUchern^  ge:>prochen  werden  kann.  Von  mancher  seite  wurde  ich  zum  ab- 
Schlüsse  gedrängt  und  endlich  entschloss  ich  mich  fast  plötzlich,  damit  ans  licht  zu  treten.  Hätte  ich  noch 
länger  gewartet,  so  wäre  das  buch  schon  ein  ganz  anderes  und  besseres  geworden;  aber  wurde  nicht  zu- 
gleich die  gefahr  immer  grösser,  dass  es  vielleicht  gar  nicht  erschiene?  Ich  kann  jetzt  dieser  arbeit  nur 
ein  paar  stunden  täglich  widmen;  es  war  also  besser  auch  andern  die  möglichkeit  zu  gehen,  von  mehreren 
Seiten  her  auf  dieser  grundlage  weiter  zu  bauen;  ich  glaube,  dass  so  die  Wissenschaft  weiter  gefördert 
wird,  als  wenn  ich  meine  Studien  noch  länger  bei  mir  allein  verschlossen  hätte.  Was  ich  hier  gebe,  ist 
nicht  einmal  vorläufig  abgeschlossen,  es  ist  die  fixirung  eines  willkürlich  gewählten  punktes  in  dem  fort- 
schritte  meiner  arbeiten,  und  ich  hoffe,  dass  es  mir  mit  gottes  hülfe  gelingen  werrle,  dieselben  noch  zu 
einem  weit  höheren  Standpunkte  zu  bringen,  als  der  gegenwärtige  ist.  Schon  deshalb  musste  ich  an  luft 
and  licht  heraustreten,  um  tadel  und  Zurechtweisung  zu  erhalten,  deren  ich  in  hohem  grade  bedürftig  bin 
onil  die  ich  stets,  wo  sie  im  milden  geiste  edler  Wissenschaft  ausgesprochen  werden,  mit  gröstem  danke 
annehmen  will. 
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Mit  den  personennameii  habe  ich  für  jetzt  abgeschlossen  oud  selbst  seit  g^ranmer  zeit  weder  ver-- 
mehrangen  noch  verbesserougen  in  meine  handschrift  nachgetragen,  so  viel  ich  dazu  auch  gelegenheit  hatte. 
Ich  concentrire  mich  jetzt  ganz  anf  die  Ortsnamen,  die  mich  in  mancher  hinsieht  weit  mehr  anziehen  als  der 
inhalt  des  gegenwSlrtigen  handes  und  deren  Sammlung,  wie  ich  hoffe,  auf  einem  mehr  befriedigenden  Stand- 
punkte stehn  soll,  als  die  der  personennamen.  Zwischen  dem  drucke  beider  Sammlungen  muss  eine  pause  ein- 
treten, deren  länge  nur  theilweise  von  dem  fortgange  meiner  arbeit,  zum  grösten  theile  aber  von  der  Ver- 
breitung und  aufnähme  des  ersten  bandes  abhängt.  Bei  dieser  gelegenheit  erlaube  ich  mir  zugleich  eine 
dringende  bitte  um  hülfe  für  die  Ortsnamen  auszusprechen.  Es  giebt  ja  in  Deutschland  so  viele  ausge* 
xeichnete  historiker  für  specielle  gebiete  unseres  Vaterlandes;  wer  von  denselben  mir  für  eine  bestimmte, 
mt^glichst  streng  begrenzte  gegend  die  vor  1100  begegnenden  orlsnamen  in  genauer  Schreibung  und  mit 
genauer  hinweisung  auf  die  quellen  übersendet  und  wo  es  angeht  die  entsprechenden  heutigen  samen  der 
Orter  beifügt,  wird  sich  verdienst  erwerben  und  kann  meines  warmen  dankes  gewiss  sein. 

Was  ich  nun  ferner  über  die  einrichtung  meines  namenbuches  zu  sagen  habe,  hat  erstens  den 
zweck,  die  practische  brauchbarkeit  und  das  Verständnis  desselben  zu  erh?)hen ;  zweitens  spreche  ich  darüber 
in  der  absieht,  einige  hauptmängel  des  buches  offen  darzulegen,  indem  durch  solche  ehrlichen  geständnisse 
offenbar  meinen  nachfolgern  ihre  arbeit  erleichtert  wird;  drittens  aber  mochte  ich  dnrch  das  folgende 
zur  abfassung  einiger  andern  uamenbücher,  zunächst  eines  angelsächsischen  und  eines  altnordischen  an- 
regen und  den  Verfassern  derselben  einen  plan  zur  prtifung  darbringen,  der  mit  gewissen  einschränkungen 
vielleicht  für  das  namenbuch  einer  jeden  spräche  passen  dürfte.  Ich  bemerke  hiebei  gleich ,  dass  auch  ein 
altitalisches  namenbuch,  wenn  nicht  meine  ahnung  trügt,  selbst  für  unsere  deutschen  and  alle  verwandten 
sprachen  von  grosser  Wichtigkeit  wäre;  es  müsste  bis  zum  ende  des  zweiten  punischen  krieges  gehn  und 
alle  italischen  namen,  zunächst  immerhin  ohne  scheidung  der  mundarten  umfassen. 

Die  mir  vorliegende  aufgäbe  war  von  der  academie  in  folgenden  Worten  ausgedrückt: 

„Unser  volk  zeichnet  sich  aus  dnrch  einen  reichthum  von  eigennamen,  der  für  die  geschichte  der 
spräche  von  gröstem  belang,  aber  in  den  denkmälern  allenthalben  verstreut  ist.  Zu  einer  genauen  und 
vollständigen  Sammlung  derselben,  die  gegenwärtig  an  der  zeit  zu  sein  scheint,  Öffentliche  anregung  zu 
geben,  hat  die  academie  einen  preis  dafür  auszusetzen  beschlossen.  Die  Sammlung  soll  sich  von  der  ältesten 
zeit  bis  zum  jähre  1100,  aber  nur  auf  gothische  (zugleich  vandalische),  laugobardische,  fränkische,  thü- 
ringische, alamannische,  burgundische,  bairische,  altsächsische  und  friesische  namen  erstrecken,  mit  aus- 
schluss  der  angelsächsischen  und  altnordischen.  Deutung  der  eigennamen,  wie  sie  erst  allmälich  aus  dem 
Studium  des  sämmtlichen  vorraths  gründlich  hervorgehen  kann,  wird  zwar  nicht  zur  bedingung  gemacht, 
wo  sie  aber  jetzt  schon  mit  besonnenheit  und  in  gedrängter  kürze  vorgenommen  werden  kann,  als  will- 
kommene und  empfehlende  zugäbe  betrachtet  werden.*^ 

Von  diesem  so  begränzten  thema  habe  ich  nichts  mit  willen  fortgelassen,  wol  aber  noch  einiges 
hinzugefügt,  was  mir  erspriesslich  schien;  ich  werde  diese  punkte  unten  erwähnen.  Das  jähr  1100  habe 
ich  als  grenze  mit  der  genauesten  strenge  festgehalten  und  selbst  den  anziehendsten  namen  unterdrückt, 
wenn  er  etwa  erst  im  jähre  ilOl  begegnete. 

Um  mit  dem  äusserlichsteu  meines  planes  zu  beginnen,  so  ist  das  format  genau  das  des  GraiTschen 
Sprachschatzes,  nicht  allein,  weil  ich  es  flir  ein  derartiges  werk  für  das  bestehalte,  wo  es  darauf  ankommt 
mit  einem  blicke  eine  nicht  zu  kleine  anzahl  analoger  bildungen  zu  übersebn,  sondern  auch  um  mein  buch 
gleich  äusscriich  als  eine   ergänzung  und  zwar  als  eine  nothwendige  ergänzung  des  Sprachschatzes  er- 
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scheioeD  zu  lassen.  Die  einrichtung  des  druckes  weicht  dagegen  von  Gralf  wesentlich  ab;  erstens 
nämlich  ist  die  Graffsche  ranmverschwendung  yermieden,  stellen  wie  1,  563 — 565,  III,  744—852  und  viele 
andere  des  sprachchatzes  Sndet  man  bei  mir  nicht,  meine  register  haben  sechs  columnen,  die  Graffschen 
mir  vier  n.  s.  w.  Dagegen  mnsste  allerdings  auch  bei  mir  eine  gewisse  splendidität  des  druckes  bleiben, 
die  bei  einem  so  recht  zu  Zusätzen  und  randbemerkungen  auffordernden  werke  wol  nur  gebilligt  werden 
kann.  Zweitens  habe  ich  eine  grosse  Vorliebe  fUr  einfachen  druck,  der  edler  aussieht  und  sich  leichter 
darstellt,  als  das  buntscheckige  durcheinanderwerfen  verschiedener  alphabete.  Man  wird  daher  bei  mir  weder 
sogenannnte  deutsche  leltern,  noch  cursiv  gedrucktes  finden;  auch  anmerkungen  mit  kleinerer  schrift  kom- 
men seilen  vor,  gesperrten  druck  verwende  ich  höchst  sparsam  und  auch  die  zur  bezeichnung  der  wort- 
Stämme  verwandten  grossen  lottern  brauche  ich  für  jeden  wortstamm  nur  da,  wo  er  ausföhrlich  behandelt 
wird,  nicht  wie  Gralf  auch  da,  wo  ich  auf  ihn  nur  verweise.  Ich  freue  mich,  dass  hierdurch  das  ganze 
einen  entschieden  wohlthuendereu  eindruck  auf  das  äuge  macht  als  der  Sprachschatz.  Ganze  Wörter  mit 
maJDskeln  gedruckt  habe  ich  völlig  vermieden;  sie  gehören  auf  steinerne  oder  eherne  tafeln,  nicht  in  bUcher. 

Die  anordnung  ist  die  alphabetische.  Wir  waren  schon  auf  dem  besten  wege,  dass  sich 
jeder  Verfasser  eines  Wörterbuchs  seine  eigene  anordnung  zurecht  machte;  ich  kann  in  dieser  abweichung 
von  der  alten,  immerhin  nicht  löblichen  gewohnheit  keinen  wesentlichen  vortheil,  wol  aber  die  quelle  grosser 
Unbequemlichkeiten  erMicken,  die  gewiss  mancher  mit  mir  empfunden  hat.  Ich  ordne  alle  wortstämme  rein 
alphabetisch,  so  dass  jeder  stamm  für  einen  einzigen  artikel  des  Wörterbuches  gilt.  Zwischen  die  wort- 
stämme  habe  ich,  wiederum  alphabetisch,  diejenigen  einzelnen  formen  eingefügt,  welche  sich  nicht  zn  einem 
bestimmten  stamme  fügen  wollten,  und  eben  so  diejenigen,  bei  denen  ich  auf  eine  andere  stelle  des  Wörter- 
buches nur  zu  verweisen  habe.  Dass  ich  innerhalb  der  wortstämme  die  einzelnen  artikel  nicht  rein  alpha- 
betisch abhandele,  werde  ich  unten  beleuchten. 

Am  beginne  jedes  buchstaben  gebe  ich  einige  bemerkungen  über  seine  lautverhältnisse,  so 
weit  dieselben  in  den  namen  erscheinen.  Diese  bemerkungen  sind  kurz,  ja  höchst  diirfkig  gehalten  und  mehr 
nur  ein  immer  wiederholter  fingerzeig,  dass  das  Wörterbuch  nie  dürfe  die  grammatik  ans  den  äugen  lassen. 
Für  den,  welcher  auf  der  höhe  der  Wissenschaft  steht,  sind  diese  einleitenden  notizen  völlig  unnütz ;  für  den 
minder  kundigen  mögen  sie  als  warnung  und  richtschnur  willkommen  sein. 

Die  form  der  wortstämme  habe  ich  nach  reiflicher  Überlegung  aufgestellt.  Zunächst  sind  es 
wahre  stamme,  nicht  wurzeln,  aber  welchen  punkt  ich  keiner  rechtfertigung  zu  bedürfen  glaube.  Nun  aber 
entstand  eine  grosse  Schwierigkeit  dadurch,  dass  mein  namenbuch  sich  über  eine  grosse  anzahl  äusserst 
verschiedener  mundarten  verbreitet.  Unziemlich  wäre  es  gewesen,  allen  stammen  eine  althochdeutsche  form 
zn  geben,  am  unziemlichsten,  wenn  ich  die  strengalthochdeutsche  aufgestellt  hätte;  wie  wunderbar  müssten 
da  die  gothischen,  sächsischen,  altfränkischen  namen  erschienen  sein!  Die  gothische  form  konnte  ich  auch 
nicht  durchführen;  lag  sie  doch  bei  vielen  stammen  nicht  in  einem  einzigen  beispiel  wirklich  vor;  ich  hätte, 
wollte  ich  sie  durdigehends  an  die  spitze  stellen,  mit  scheinwesen  zu  thun  bekommen,  die  mir  bei  einer 
dnrch  und  durch  historischen  arbeit  ein  greuel  sind.  Mir  blieb  daher  nur  ein  answeg,  der  eine  scheinbar 
grosse  inconsequenz  enthält  Ich  habe  die  gothischen  oder  sächsischen  formen  bevorzugt,  wo  sie  irgend 
wirklich  in  namen  existirten,  bin  aber  zu  den  althochdeutschen  übergegangen,  wo  die  gothischen  entweder  nmr 
höchst  selten  begegneten  oder  nach  sprachlichen  gmndsätzen  minder  alterthümlich  sind  als  die  althoch- 
deutschen, wie  z.  b.  bei  den  stammen  BURG  und  MAR.  Eine  zweite  wie  ich  glaube  eben  so  nöthige  in- 
conseqnenz  liegt  darin,  dass  ich  dem  stamme  zuweilen  den  endvocal  des  themas  gelassen,  meistens  aber 
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ihn  ohne  denselben  aQrg;eftihrt  buhe.  Ich  bin  darin  nicht  mehr  und  nicht  minder  anjcenau  als  die  spräche 
selbst,  die  diesen  endvocal  nur  zuweilen  rein  erhält  (und  in  diesen  fällen  habe  ich  ihn  auch  aicbl  tiber- 
gangen}, meistens  aber  ihn  ganz  umwandelt  oder  gar  unterdrückt.  Dazu  kommt,  dass  j(*uer  theniavocal 
bei  vielen  stammen  noch  gar  nicht  einmal  ergrtindet  ist,  und  aof  weillänfige  grammaüsche  Untersuchungen 
konnte  ich  mich  doch  nicht  einlassen. 

Jedem  stamm  habe  ich  einige  einleitende  bemerkungen  vorausgeschickt;  sie  betreffen  theil- 
weise  seine  Verbreitung  in  den  namen  nach  räum  und  zeit,  theilweise  seine  sprachliche  uud  graphische  v^- 
wechseluug  mit  andern  stummen,  und  auf  diesen  punkt  glaube  ich  besondere  Sorgfalt  verwandt  zu  haben, 
da  hier  uns  tausend  klippen  auf  dem  meere  deutscher  namenforschung  eutgegenstehn.  Dann  lasse  ich  mich 
auch  in  diesen  einleitenden  bemerkungen  über  die  etjmologie  jedes  Stammes  aus,  doch  immer  kurz,  streng 
bei  der  sacbe  und  auf  deutschem  gebiete  bleibend  und.  mit  dem  bemühen,  das  zweifelhafte,  welches  auf 
unserm  felde  noch  ein  grosses  übergewicht  über  das  gewisse  hat,  auch  wirklich  als  zweifelhaft  erscheinen 
zu  lassen.  In  so  weit  also  thue  ich  der  von  der  academie  gewünschten,  aber  mit  recht  nicht  geforderten 
deutung  der  namen  genüge;  ich  deute  die  demente  der  namen,  nicht  sie  selbst.  Letzteres  wäre  ein  gar  zu 
schlüpfriges  gebiet,  auf  das  man  nicht  eher  wird  gehen  dürfen,  als  bis  man  sich  über  gewisse  allgemeine 
ansichten  wird  geeinigt  haben.  Noch  wage  ich  es  nicht  darüber  abzusprechen,  in  einer  wie  engen  oder  wie 
losen  begrifflichen  Verbindung  die  theile  eines  zusammengesetzten  namens  mit  einander  stehn.  Diese  Innigkeit 
der  Verbindung  ist  gewiss  in  älterer  zeit  ungleich  grösser  als  in  späterer;  sie  ist  zweitens  gewiss  grosser  bei 
den  mundarten,  die  weniger  mit  undeutschen  sprachen  in  berührung  traten,  als  bei  denen,  welche  an  sla- 
visches,  romanisches,  keltisches  gebiet  grenzten  oder  auf  ihm  selbst  fortentwickelt  wurden;  sie  ist  drittens 
gewiss  bei  seltneren  wortstämmen  grösser  als  bei  den  mehr  abgenutzten  und  farblos  gewordenen  häufigeren. 

Den  schluss  meiner  einleitenden  bemerkungen  über  jeden  stamm  bildet,  wo  es  dergleichen  giebt, 
ein  Verzeichnis  der  auf  den  betreffenden  stamm  endenden  namen;  wo  es  angeht,  habe  ich  die  zahl  dieser 
bildungen  so  wie  das  Verhältnis  der  masculina  zu  den  femininen  angegeben.  Diese  Verzeichnisse,  die  übri- 
gens jeden  namen  nur  in  'Cin^r  einzigen  form  enthalten,  hatte  ich  ursprünglich  ganz  äusserlich  alphabetisch 
geordnet;  später  kam  ich  davon  ab  und  gab  ihnen  die  reihenfolge,  in  welcher  die  namen  im  Wörterbuch 
erscheinen.  Dies  hat  einen  vortheil  für  die  weitere  förderung  des  werks  durch  mich  oder  durch  andere. 
Entdeckt  man  nämlich  künftig  einen  namen  in  einer  altern  form,  als  in  den  mir  bekannten,  so  braucht  man 
ihn  nur  in  diesem  Verzeichnisse  umzuändern,  nicht  aber  umzustellen.  Sollte  z.  b.  einmal  ein  Aljaiiberht 
entdeckt  werden,  so  braucht  man  es  nur  auf  sp.  236  genau  an  die  stelle  des  Ellanperht  zu  setzen.  Dass 
ich  bei  allen  diesen  Verzeichnissen  nach  dem  ausgange  der  namen  (wenn  ich  hiefllr  öfters  im  namenbuche 
auslaut  sage,  so  geschieht  es  der  kürze  wegen)  den  einzelnen  namen  das  Jahrhundert  ihres  ältesten  Vor- 
kommens beifüge,  wo  es  mir  bekannt  war,  wird  wol  beifall  erhalten;  man  bekommt  dadurch  gleich  ein  an- 
schauliches bild  von  der  zeit,  in  welcher  ein  wortstamm  auftritt.  Aber  auch  eine  schwäche  dieser  register 
muss  ich  enthüllen,  um  nicht  meinen  nachfolgern  unnütze  mühe  zu  bereiten.  Ein  jedes  register  ist  nämlich 
nur  so  weit  genau,  als  es  namen  aus  dem  vorhergehenden  theile  des  buches  enthält  Von  da  ab,  wo  die 
namen  ans  dem  folgenden  theile  beginnen,  wird  man,  wenn  man  die  einzelnen  namen  an  ihrem  orte 
nachschlägt,  kleine  abweichungen  in  der  Schreibung  oder  der  angäbe  über  die  zeit  ihres  ältesten  vorkommen« 
finden,  ja  vielleicht  anch  einen  oder  den  andern  namen  ganz  vermissen.  Diese  nngenauigkeiten  haben  in 
dem  fortschreiten  der  arbeit  ihren  grund,  begegnen  übrigens  so  selten  und  sind  so  unbedeutend,  dass  sie 
nur  für  gewisse  specielle  forschungen  zu  berücksichtigen  sind.  Meine  register  über  den  ausgattg  der  namen 
sind  also  desto  besser,  je  näher  sie  dem  Schlüsse  des  buches  stehen. 
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liiflerhalb  der  wortsiämme  behandle  ich  die  einz einen  Hamen,  die  von  einander  durch  feile 
achrift  gesonderl  sind.  Ihre  anordnunff  isl  die,  das«  ich  sie  znnächsl  in  vier  lilassen  zerlege,  welobe  aber 
aiehl  immer  alle  bei  jedem  stamme  vertreten  sind,  nämlich  1)  einfache  oder  bis  zn  scheinbarer  einfachheil 
verkBrzle,  2)  abgeleilele,  S)  zasammeogesetzte,  4)  znsammengeselzle  mil  eriratertem  ersten  Iheile.  lieber 
die  ersle  klasse  habe  ich  weiler  nichts  zn  sagen,  die  anordnnug  der  drei  andern  ablheiinngen  isl  eine  al- 
phabetische Bach  dem  letzten  Iheil  der  zasammensetznng  resp.  nach  den  sufliien,  aber  eine  ideell  alphabe* 
liache.  Es  folgen  also  z.  b.  die  namen  anf  *pald,  -berbl,  -berg,  -prand,  -bod,  -tag,  -dml  n.  s.  w.  in  dieser 
reihenfolge  anf  einander,  ans  dem  gmnde,  weil  die  betreifenden  sittmme  in  dem  namenbnche  als  BALD, 
BBRAHT,  BIRG,  BRAND,  BUD,  DAG,  DRUD  anfigenihrl  nnd  besprochen  sind.  Anch  hier  werden  ober- 
Iftchiiche  benrtheiler  eine  rein  änsserlich  alphabetische  ordnnng  lieber  wünschen;  aber  idi  habe  auch  ffir 
die  znknnft  nnd  lllr  meine  nachfolger  zn  arbeilen  and  diese  haben  bei  meiner  jelzigen  reihenfolge  die 
grosse  erleichtemng,  dass  sie,  wenn  sie  eine  allere  form  anfinden  als  ich,  wiedemm  nur  hinzuzufügen,  nichl 
nmzuslellftt  haben.  Wie  mühselig  wäre  die  fKrdemng  meiner  arbeit  geworden,  halle  ich  z.  b.  einen  namen 
anf  -prand  bloss  deshalb  etwa  zwischen  -not  nnd  -rat  eingefügt,  weil  znfälUg  keine  gestalt  desselben  auf  -brand 
nachzuweisen  war,  die  ^doch  alle  tage  gefunden  werden  konnte.  Ich  hofle,  wer  sich  nur  einigermassen 
ernstlich  mit  den  |namea  beschäftigt,  wird  sich  bald  in  meine  Ordnung  linden,  und  fUr  ignoranten  konnte 
ich  doch  nicht  schreiben.  Auch  hier  decke  ich  eine  einzelne  inconsequenz  auf;  ich  habe  einen  stamm  GALD 
anfgeslelll  nnd  rechne  dazu  die  namen  anf  -gild;  da  nun  aber  adslantendes  -gald  fast  gar  nichl  vorkommt, 
so  findet  man  bei  mir  -gild  hinler  -gar  -gard  -gaud  und  nnmitlelbar  vor  *gis  -gisil.  Vielleicht  halte  ich 
besser  gethan,  gar  keinen  stamm  GALD,  sondern  nach  der  überwiegenden  mehrzahl  der  formen  gleich 
GILD  anzusetzen. 

Wo  es  anging,  flige  ich  jedem  so  durch  fette  schrift  hervorgehobenen  namen  eine  andenlung  bei, 
oh  er  femininum  oder  masculinum  und  femininum  zugleich  isl  (letzteres  besonders  bei  den  namen 
auf  -rad);  wo  keine  andentnng  dabei  steht,  ist  das  masculinum  anzunehmen. 

Hinter  dieser  genusbezeichnung  folgt  dann  eine  zahl,  welche  das- Jahrhundert  bezeichnet,  in 
welchem  die  erste  mir  bekannte  person  dieses  namens  lebte.  Diese  zahl  bezieht  sich  auf  den  ganzen  namen, 
nichl  bloss  auf  die  form  desselben,  zu  der  ich  sie  setze.  Bei  Hildiric  (sp.  679)  steht  z.  b.'  eine  4,  obgleich 
spedell  diese  form  des  namens  mir  nur  aus  sec  9  bekannt  ist. 

Ferner  habe  ich  zu  jedem  namen,  wo  gelegeuheil  dazu  war,  die  hervorragenden  personen, 
wekhe  ihn  führten,  namhaft  gemacht  In  diesem  punkte  werden  einige  mir  vorwerfen,  es  gehöre  das  gar 
nichl  in  ein  sprachliches  werk,  die  andern  dagegen  mich  tadeln,  dass  ich  diese  notizen  so  äusserst  lücken- 
haft nnd  unvollständig  gebe.  Letzteres  gestehe  ich  ein  und  habe  schon  oft  bedauert,  nicht  die  zeit  zu  ge- 
naueren historischen  Studien  gefunden  zu  haben,  die  dazu  gehörten;  es  war  das  eine  Tantalusqual,  da  ich 
v<Mi  den  treflUchsten  quellen  2ur  Vervollständigung  dieser  notizen  umgeben  war.  Den  andern  vorwarf  aber, 
dass  solche  andeutungen  überhaupt  nichl  hieher  gehören,  muss  ich  entschieden  zurückweisen.  Ist  mein  buch 
auch  zunächst  ttt  Sprachforscher  bestimmt,  so  hqffe  ich  doch,  dass  auch  mancher  historiker  es  wird  in  die 
bände  nehmen,  schon  weil  die  entscheidung  über  ecbtheit  oder  unechtheil  einer  Urkunde  wesentlich  durch  die 
berScksichligung  der  darin  Torkommenden  namenformen  gefiirden  wird  (ein  bisher  leider  übersehener  punkt) 
nnd  weil  auch  flir  geschichtsforschungeo  in  manchen  meiner  cilate  eine  hinweisnng  auf  quellen  liegt,  die 
sonst  leicht  übergangen  werden  konnten.  Aber  auch  flir  Sprachforscher  isl  es  aus  manchen  gründen  oft 
wichtig  zu  wissen,  wer  einen  bestimmten  namen  ftthrle;   hätte  ich  diesen  punkt  gleich  von  anfang  meiner 
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an  beacbtei,  ich  hätte  gemM  manoheii  fehler  in  dem  buche  ifeaiger.  Oft  weiM  man  z.  h.  nicht,  ob 
eine  form  «it  einer  gewiasen  andern  xa  einem  and  demselben  nmen  zü  aetaen  ist;  ganz  anders  und  sicherer 
ortheUt  man  aber,  wenn  mau  erfährt,  dass  mit  beiden  formen  dieselbe  perooo  bezeichnet  ward.  Ich  bitte 
also  meine  naobf alger,  neiiie  historischen  notizen  nicht  fortzulassen,  sondern  wo  möglich  recht  fleisaig  zu 
vermehren,  ja  sogar,  wenn  es  sein  kann,  die  hei  mjr  fehlenile  ntttzlicbe  einrichtnng  zu  treifen,  das^  dun^h 
gewisse  zeichen  bei  jedem  dtat  angedentei  wird,  wekhe  derjenigen  personen,  die  den  jnamen  führten,  ap 
dieser  stelle  genmnt  ist  Bei  dem  w<lrterbache  der  Ortsnamen  denhe  ich  e^ne  solche  einrichtnng  in  bezng 
auf  die  "verschiedenen  gleichnamigen  örter  wirklich  darchzuiübren. 

Wie  die  letztgenannten  punkte  gewissennassen  die  eiuleitung  am  jedem  namen, bilden,  so  fttge  iqh 
am  soUoss  desselben  (und  •darin  i^ebe  ich  über  die  aufgäbe  der  academie .  binaas)  die  entsprechenden  allh 
nordischen  »nd  angelsä'Chsischen  nanlen.,  die  netuho^chdeuischen  familiennamen  und  endlic;h 
4icyenigen  alten  Ortsnamen  hinzu,  in  denen  der  betreffende  personenname  «Is  iheil  der  zusammensetzong 
erscheint^  Diese  zusfttze  biUen  4en  sohwäohaten  tbeil  4aeines  Werkes;  ich  habe  sie  nicht  als  integrireade 
abschnitte  desselben,  sondern  nur  als  die  angelpunkte  betrachtet,  mit  denen  miein  eigentliches  thema  mjt 
benaobbarteo  gebieien  der  wtesensokaft  zasammenlUtBetj  ich  sehe  daher  auch  ganz  Ton  citalej)  sowie  cf- 
OetOFun^n  aller  an  ab  und  deute  nor  selten  durch  ein  ifrngezei<}hen  leine  einen  zweifei  an.  Dass  mir  anf 
'diesem  gebiele  tausend  zweifei  durch  den  k^  gegangen  ninl,  iwird  man  mir  wol  glauben.  Am  schlechlesten 
kommen  die  allnordisdhen  und  angelaächmsohen  lonmen  fort,  da  <  ioh  flir  sie  gar  nicht  gesammeil,  sonder^ 
sie  nnr  aui^nommen  habe,  wo  sie  «ich  ungesiichA  darboten.  Sie  mögen  dem  künftigen  jammler  flIr  diese 
HMmdarten,  der  boffentUoh  i»ald  ans  werk  •gehen  ivrirdn  als  erster  ^rundstein  oder  als  erster  fingerzeig  tllr 
seine  Sammlungen  dienen.  Mehr  habe  ich  für  die  neuhochdeutschen  familiennamen  gethan  und  dazu  die 
ndresskalender  mancher  stodt  idiirohgesnben,  wie  acfaon  das  .angebäUigte  register  zeigt,  doch  auch  hier 
mangelt  unendlich  viel,  4Mid  ich  habe  es  mir  tthevdies  zur  strengsten  regel  machen  müssen,  mir  alle  nnd 
jede  bemerkungen  darüber  zu  versagen;  wie  niele  jnale  k'Mie  ich  i^anst  allein  Auf  Potts  verdienstliches  werk 
eingehen  müssen,  >u«n  «so  mehr,  da  meine  ausii>bten  im  'eioBeluen  oü,  von  denen  Potts  abweichen.  Wenn  doch 
Grimms  würlephadie  ein  lei^k^n  nenhochdentscher  Camiliennamen  angehängt  würde;  es  müsste  «ich  doch 
nooh  (vieles  licht  .über  diese  scheinbar  so  regellosen  bitdungen  verbreiten;;  mir  liegt  darüber  ^o  manches 
im  sinn,  was  ich  flir  jetzt  enthaltsam  verschweigen  nwss.  Auch  die  Ortsnamen,  die  ich  (aber  nur  bis  zum 
.jähre  1100  herab)  den  personennamen  |;ewissennaBsen  lak  vorlünfer  des  2meiten  handes  meines  iwerkes  zu- 
gefügt habe,  treten  hier  noch  lin  grosser  dUsftigkeit  auf  oind  verlan^^  noch  unaählige  zusflize.  2^1eich 
'halbe  ich  hier  zu  erwüibnen,  dass  ich  jeden  solchen  einen  ^rsoneanamen  enthaltenden  Ortsnamen  nur  in  eÄner 
»eiimgen  form  <anfiihre.;  es  «vsoheint  aber  fost  jeder  natürlich  in  den  gnellen  gleichfalls  verscbiedenformig 
nnd  manchmal  liegt  der  seinen  ersten  Aheil  hüdfmde  petrsonenname  in  einer  gestalt  vor,  in  der  er  als  allein 
ziehender  name  nie  fbcfgegnet.  >So  lienne  ich  z.  b.  ein  GnndilenBee,  aber  zufällig  befielet  mir  die  .form 
Ckindilo  nirgends.  £is  wird  .also  JedenfiaUs  das  wttrterhnch  der  Ortsnamen  die  .erste  und  igMsle  ibereicherniig 
des  vioiAiegenden  ibandes  «bilden  und  der  eine  «band  wind  ^hne  den  andern  hanm  zu  ^naneiten  «forAchiuisen 
ibesmtBt  werden  4fitfnnen. 

'Idh  'habe  'nun  einige  wdrtetüberinietne4i«haiidln«g  tder  einzelnen  fonm^en  jedes  namens zn  sagen, 
die  lieh  in  miiglichster  voUstllndigkeit  zu  igeben  ^versaoha  Jlier  ist  meine  anordnong  eine  sprachgeschicht- 
iliohe,  *vnm  nltertbümUGhesen,  eobtanen,  sicbenen  herab  «un  neueim,  zweifelhafteren  und  entarteten.  Eine 
solche  reihenfolge  wäre  leioht  za  machea,  wenn  aich  wirklich  mit  hülfe  der  s|)raQhgesGhichte  und  4sr  Jaul- 
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geselle  eine  strenge  raugordDong  eDtwerfeft  liesse.  Doch  gebt  diee  am  mehreren  grttnden  nicht  an,  z.  b.  de§^ 
halb,  weil  eine  form  in  einem  gewissen  pnnkte  eine  andere  au  alterthttmlichlteit  übertreffen  kann,  wahrend  sie  in 
anderer  hinsieht  Ton  thr  ibertroffen  wird.  In  sokhen  fällen  ist  mein  gritmisatz  der,  Aass  ich  diejenige  form 
Toransteile,  weiche  den  ersten  theil  der  composition  in  echterer  gestalt  aufweist,  diejenige  nachfolgen  lasse, 
wekhe  eine  grössere  allerihlimHehkeit  ie%  aweiten  tbeiles  darbietet.  Nur  bei  den^lerersten  fett  gedruckten 
ffsm  jedes  namens  habe  ich  ta  der  regel  mehr  sorge  getragen,  dass  der  letzte  theil  der  Zusammensetzung  recht 
klar  nnd  in  möglichst  echter  gestalt  hervortrete.  Solche  formen,  welche  nur  als  Tarianten  fn  einer  oder 
der  andern  handschrift  eines  Schriftstellers  erscheinen,  habe  ich  meistens  übergangen,  wo  nicht  ein  besotide- 
res  Interesse,  z.  h.  hohes  alter  oder  grosse  wichtigkeh  des.  namens  oder  merkwttrdfgkeil  4er  ▼ariante  vorlag. 

Eine  besondere  erörterung  verlangt  noch  meine  hehandihing  Aev  laleifniscken  endungen  der 
deutschen  namen;  ich  kann  diese  meine  behandlung  dieses  gegenstände»  hier  nicht  gs»z  rechtfertigen,  weH 
es  mir  leider  beim  beginn  der  arbeil  an  genügend  festen  grundsatzen  Inert ber  mangelte,  hälfe  aber  zu  zeigen, 
4ass  sie  nicht  ganz  so  willkfirlich  ist,  als  e»  auf  den  ersten  Mick  seheiat  Die  hiteMsch^  endnng  -o,  da 
sin  angleioh  etne  deutsehe  int,  habe  leb  rie  und  unter  keinen  umstanden  unter4)ricl/l.  doch  warne  i<eh  da- 
vor ihr  zn  sehr  zu  trauen;  gewiss  hat  manches  mascaMmm  anf  -i^  RMiiiches  auf  censonantischen  ausgang 
anr  »«den  lateinisehen  Urkunden  eito  ->#  nnd  damit  den  schein  schwacher  dedination  angenemmen.  Die 
fothlseheB  und  sächsischen  mascnUna  auf  «4i  gebe  ich  natürlich  auch  mit  dieser  en4ung  wieder,  da  sie  mit 
der  kueinisohen  zusammenftllt.  Anders  ist  es  nrit  der  endung  -ns;-  sie  habe  ich  im  allgemeinen  fortgelassen 
nnd  nur  da  brihehalten,  w#  entweder  durch  ihre  beibehaltnng  die  echtere  form  d«s  namens  geschützt 
wnrden  ist,  wie  In  -ramnus,  oder  wo  fish  durch  ihre  beihehaltnng  glaubte  eine»  zweifei  «idenlen  zn  müssen, 
ob  der  name  dentseb  ist.  Die  namen  auf  *mMMitts  habe  ich  mich  nicht  entschtiessen  können,  alle  in  latei- 
»seher  form  wiederzugeben;  ich  habe,  wo  nichts  speeieUes  daran  binderte^  me  einfach  als  -man  aufgeführt. 
Bei  «ricns  habe  ich  je  nach  der  zeit  nnd  mnndart  bald  -ric  und  bald  -rieh  gesehriebea;  wo  ich  nicht  ganz 
tfidier  war,  habe  loh  lieber  die  lateinische  endnng  gekftssen ;  in  diesem  paukte  können  sich  Mehl  einige  nn^ 
genaniglieiten  finden.  Bei  den  femininen  auf  «ia  umI  *a  hätte  ich  wol  besser  gethan  die  laleimsche  endnng 
immer  siehn  zn  lassen;  man  wird  hier  bei  mir  ähn&ehe  inconseqnenzen  finden,  wie  die  spräche  sie  sich  in 
diesem  punkte,  der  noch  einer  besoudern  behandlung  bedarf,  erlaubt  hat.  Das  -4  der  gothischen  femimna 
lasse  ich  natürlich  stehn,  da  es  nicht  blos  ein  lateinisehes  ist 

Längenzeicfaen,  die  mir  meine  quellen  fast  nie  darboten,  durfte  icb  nicht  setzen,  da  ich  nur 
wiederzageben  hatte,  was  ich  fand;  der  kundige  weiss,  was  er  von  der  Quantität  der  einzelnen  vocale  zn 
halten  hat.  Ueberdies  durfte  ich  der  druckerei,  der  ich  schon  ohnedies  zu  grossem  damke  verplichtet  bin, 
nicht  zu  viel  znmuthen. 

Die  Stämme  habe  ich»  wie  ich  zeigte,  alphabetiscb,  die  namen  ideell  alphabeliscb,  die  namenformen 
spraebgaschicfatlich  geordnet;  ein  viertes  prinoip  der  ordnnng,  da  doch  nichts  obne  ordnnng  dastehn  dnrfke, 
ist  bei  den  einzelnen  citaten  zu  jeder  form  beobachtet  worden.  Hier  ist  die  reihenfolge,  soweit  es  ging, 
die  chronologische,  nur  mit  der  ausnähme,  dass  ich  an  die  spitze  aller  citale  diejenigen  ans  unserm  hanpt- 
nnd  gmndwerk,  welches  immer  mehr  und  mehr  von  den  andern  quellen  in  sich  absorbirt,  aus  den  monn- 
menils  Germaniae  hinbringe.  Die  gebieterische  foidemng,  mich  über  die  zeit,  aas  der  eine  nriLunde  slanunt, 
zn  vergewissern,  legte  mir  auch  die  nothwendigkeit  anf,  mich  nie  ndt  den,  seien  sie  auch  noch  so  genan 
gearbeiteten  registern  dnes  bnches  zn  befriedigen,  sondern  jede  form  sorgsam  nachzuschlagen.  Wie  unend- 
liche mühe,  das  gemacht  hat,  z.  b.  beim  codex  Lanreshamensis  oder  heim  verbrüderungabuch  von  St  Petar, 
wird  der  kundige  zu  schätzen  wissen.    Mussten  doch  bei  der  letztern  quelle  erst  die  von  Karajan  zur  be- 
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zetehnoni;  der  eiiizefaieB  sciireiber  zweekmlUsig  gewählten  budistabeii  in  chronologkclie  diiteii  ttberietzl 
werden. 

Die  gewählten  abküriungen  wird  man  sehr  gering  an  zahl  finden.  Ich  habe  einen  wahren  ab- 
sehen vor  solchen  massen  Yon  abkürzungen,  wie  sie  oft  in  nnsern  sprachlichen  werken  yorkonunen.  Sie 
bieten  zwar  wilikommenen  anlass  der  vori-ede  ein  ungeheures  register  benutzter  quellen  anzuhängen,  nehr 
men  sieh  auch  sonst  in  dem  buche  sehr  gelehrt  aus,  erschweren  aber  die  forschung  auf  jedem  schritt  ujmI 
tritt  und  kürzen  das  werk  doch  nicht  eben  sehr  ab.  Ich  habe  ausser  einigen  sich  ganz  von  sdbst  ver* 
stehenden  wie  o.  n.,  p.  n.,  v.  n.,  f.  n.  für  orts-,  personen-,  volks-,  familiennamen  und  ausser  den  ganz 
allgemein  angenommenen  und  bekannten  wie  ahd.,  mhd.,  nhd.,  ags.,  alts.,  altn.  u.  s.  w.  nur  eine  so  be» 
schränkte  zahl  aufgenommen,  dass  sie  sich  bei  öfterer  benutzung  des  buchs  leicht  jedem  leser  einprägen, 
ohne  dass  er  erst  mtthsam  nachzuschlagen  hat. 

Genauigkeit  der  citate  ist  für  ein  werk  wie  das  vorliegende  eine  unerla^sliche  fordening«  Sie 
hat  bei  mir  unter  zwei  umständen  etwas  gelittten,  erstens  unter  meiner  ungenügenden  Vorbereitung  beim 
beginne  der  arbeit  und  zweitens  unter  der  forderung  zum  i.  märz  1849  wenigstens  ein  äasserlich  abge- 
schlossenes ganze  einzureichen.    Trotzdem  wird  man  hierin  im  ganzen  und  grossen  zufrieden  sein.    Nicht 

« 

vermissen  wird  man  die  genauigkeit  der  citate  aus  schriflstellern,  die  hinreichend  gute  register  besitzen, 
nm  jede  stelle  leicht  finden  zu  können;  da  wäre  wirklich  manches  genaue  citat  ein  reiner  ttberflnss  gewesen. 
Bei  einigen  andern  wird  man  an  meiner  genauigkeit  mängel  en^ecken,  doch  hoife  ich,  das  soll  nicbl  all- 
zuoft vorkommen;  am  meisten  lassen  die  anftthrungen  aus  den  monumentis  Boicis  zu  wÜASchen  übrig.  Bei 
nrkundensammlnngen  ist  eine  doppelte  art  zu  citiren  im  brauch,  nämlich  nach  der  nummer  der  arknnde 
oder  nach  der  zeit  derselben.  Die  vollkommenste  art  ist  natürlich,  beides  zu  verzeichnen,  und  das  habe 
ich  gethan  bei  allen  den  Urkunden,  die  ich  erst  nach  der  entscheiduug  der  academie  benutzt  habe,  wo  mich 
also  die  zeit  nicht  so  sehr  drängte,  z.  b.  bei  Pardessns,  Dronke,  iVlöser  u.  a.  Im  übrigen  ziehe  ich  das 
citiren  nach  der  zeit  dem  nach  der  nummer  vor;  das  erstere  erschwert  zwar  zuweilen  das  aufsuchen,  giebt 
aber  dafttr  einen  wichtigen  chronologischen  anhaltepunkt  für  das  vorkommen  einer  form.  In  einer  andern 
beziehung  wird  man  mir  eine  zu  grosse  genauigkeit  der  citate  zum  Vorwurf  machen,  nämlich  dass  ich  die 
monumenta  Germaniae  nicht  blos  nach  band  und  seite  anführe,  sondern  auch  den  schriftseller  nenne,  worin 
das  citirte  vorkommt.  Allerdings  macht  das  mein  buch  etwas  länger,  aber  es  giebt  doch  daftir  einen  finget- 
zeig  über  die  mundart,  aus  der  der  name  vorliegt,  und  das  halte  ich  für  wichtig.  Mir  ist  gleich  anders  za 
muthe,  wenn  ich  ohne  weitere  mühe  in  meinen  Sammlungen  lese,  ob  eine  form  aus  Hildesheim  oder  ob  sie 
aus  Benevent  stammt. 

Der  zweck  der  citate  ist  zu  zeigen,  in  welcher  zeit  und  welcher  gegend  eine  form  vorkommt;  die 
zahl  der  anführungen  ist  also  genügend,  wenn  dieser  zweck  erreicht  wird.  Ich  weiss  nicht,  wie  viel 
bände  mein  namenbuch  füllen  würde,  wenn  ich  jede  stelle,  in  der  eine  form  begegnet,  angemerkt  hätte;  das 
konnte  in  keinem  falle  meine  absieht  sein.  Ja,  ich  habe  bei  den  zuletzt  benutzten  quellen  sicher  unter 
hundert  mir  begegnenden  formen  nur  eine  einzige  angemerkt,  weil  ich  fand,  dass  die  andern  von  mir  schon 
hinreichend  belegt  waren;  ich  habe  also  viel  tausend  male  nachgeschlagen,  ohne  meinen  Sammlungen  dabei 
nur  eine  einzige  zahl  oder  einen  buchstaben  zuzufügen.  Leitender  gmndsatz  war  dabei,  seltene  formen 
möglichst  vollständig  zu  citiren«  Von  dem  Verhältnis  der  häufigkcit  der  einzelnen  namen  giebt  daher  das 
namenbuch  keinen  begriff;  sonst  hätte  z.  b.  der  name  Robert  allein  einen  kleinen  band  füllen  müssen.  Da- 
mit gleichlaufend  geht  der  gmndsatz,  älteres  verhältnismässig  häufiger  als  späterem,  weniger  ergiebige  dia- 


Xlll 

lecte  rachlicher  ab  stark  verireteae  lu  citirefl.  Das  Allsächsisebe  z.  h.  b«4arf  mehit  aafkUüraiig  als  das 
AltbochdeulMche,  darum  siMd  die  tradiliones  Uorbeienses  erschöpfend  aosgezogen,  die  Fnldischea  arkanden 
weit  weniger  vertreten.  Gate  genaue  quellen  verlohnten  mehr  der  benutzung  als  unzuverlässige;  daher  ist 
das  polyptychon  Irminonis  mit  weit  grösserer  vollständigiLeit  in  die  Sammlung  eingetragen  als  Hontheims 
orknnden. 

Die  zahl  der  benutzten  quellen  ist  eine  nicht  geringe;  wenigslens  wird  man  bei  genauerer 
benntzong  des  boches  finden,  dass  sie  weit  grösser  ist,  als  das  nnten  mitgetheilte  Verzeichnis  der  abklirznngea 
aaf  den  ersten  blick  vermuthen  lässt.  Trotzdem  ist  noch  vieles  ganz  unbenutzt  liegen  geblieben;  einiges, 
weil  mir  die  quellen  selbst  mangelten,  anderes,  weil  mir  die  zeit  zu  ihrer  benutzung  fehlte;  was  während 
des  drucks  erschien^  konnte  nicht  berücksichtigt  werden.  Handschriftliches  selbst  einsehen  konnte  ich  nicht, 
da  ich  mir  das  reisen  versagen  musste;  mit  ausnähme  einiger  kleinigkeiten  babe  ich  von  ungedruckten 
quellen  fast  nur  das  archiv  von  St.  Mibiel  en  Lorraine  benutzt,  woraus  ich  gute  auszöge  der  gttte  des 
Dr.  Tross  zu  Hamm  verdanke.  So  ist  denn  mein  buch  noch  sehr  unvollständig  und  verzeichnet  lange  nicht 
einmal  annähernd  den  ganzen  schätz  unserer  uns  noch  überlieferten  alten  eigennamen,  geschweige  denn 
den  ganzen  überhaupt  vorhandeu  gewesenen.  Nur  hüte  man  sich  mir  die  nichtbenutznug  einer  quelle  vor- 
zuwerfen, wenn  man  nicht  zugleich  nachweist,  dass  mir  diese  oder  jene  form  dadurch  entgangen  ist.  Nach- 
weisungen der  letztern  art  werde  ich  stets  dankbar  annehmen. 

Das  angehängte  register  nenhochdentscher  familiennamen  erleichtert  die  benutzung  des 
ganzen  und  liefert  zugleich  eine  grnndlage  für  die  kttnAige  ausarbeitung  eines  neuhochdeutschen  namen- 
bncbs.  Ich  bemerke  noch,  dass  ich  alle  diejenigen  neuhochdeutschen  formen  übergangen  habe,  die  mir 
nicht  unmittelbar  mit  den  altdeutschen  identisch  schienen,  z.  b.  die  zahlreichen  genitivischen  bildungen. 

Einen  an  hang  von  Zusätzen  zu  geben  unterlasse  ich;  darin  würde  ich  kein  ende  finden  können 
and  den  harmonischen  eindruck  des  ganzen  stören.  Die  wichtigsten  zusätze  muss  das  Wörterbuch  der  Orts- 
namen enthalten. 

Noch  habe  ich  innigen  dank  auszusprechen,  wenn  auch  leider  keinem  eigentlichen  mitarbeiter,  denn 
ich  arbeitete  allein.  Aber  die  königliche  academie  zu  Berlin  hat  durch  ihre  damalige  bewilligung  so  wie 
durch  die  neuerdings  hinzugefügte  Unterstützung  für  den  druck  sich  das  hauptverdienst  beizumessen,  ein 
solches  werk  ins  leben  gerufen  zu  haben.  Die  bibliothekvorstände  zu  Berlin,  Wolfenbüttel,  Halle  haben 
mir  manchen  Vorschub  geleistet.  J.  Grimm,  v.  d.  Hagen  und  Massmann  in  Berlin,  Pott  in  Halle,  Tross 
in  Hamm  haben  mir  freundlich  rathend,  gerne  darreichend  und  mild  beurtbeilend  zur  seite  gestanden  und 
mich  gestärkt  und  getröstet.  Mein  onkel  Günther  Förstemann  zu  Nordhausen  hat  aber  von  allen  die  meiste 
mühe  gehabt;  er  hat  die  letzte  durchsieht  aller  bogen  besorgt  und  dadurch  wesentlich  zu  der  correctbeit 
des  buches  beigetragen,  an  der  ich  meine  freude  habe. 

Mein  Vorgänger  war  Graff.  Möge  das  nächste  altdeutsche  namenbuch  seinem  werthe  nach  weiter 
von  dem  meinigen  abstehen,  als  dieses  sich  von  Graffs  namensammlnngen  unterscheidet 

Wernigerode,  ende  1S55. 


Terzelchnis  Yon  abkürzuni^e 


6. 


Gld. 


Hr. 


A.  S.   Ada  sftntleraiii  Cttllegil  J.  BoNandvs.    Ani- 

tferjK,  BraieH.  et  Tongarloae  1643.  fai.;  uiu 

vollendet 
CM.   Galendariam  Mersebnrgense.     In  Höfers  Zeit- 
schrift für  archivkunde ,   diplomatik  und  ge- 

schichte,  bd.  1.    Hamburg  1834. 
G.  S.   Gomburger  schenkatigsbuch  (bei  K.). 
i.Ch.  Dm  Ghesiie  historiae  Prancoram  seriptores.    & 

bde.    Lntet«  Paris.  1636.  fol. 
Dr-      Dronke  codex  diplomaticus  Fuldensis.    CasseL 

1847.    4. 
E.  8.    Espafia  sagrada  per  Fiorez.    43  bde.    Madrid 

1754- 18  W.    4. 
Frek.   P^ekenhorster  heberoile  (abgedruckt  in  Dorow 

denknäter  alter  spräche  und  kanst  I,  lieft  2. 

Berlin  1824). 

Günther  codex  diplomaticus  Rheuo-Mosellanus. 

Goblenz  1822. 

Goldast  rerum  Alamannicarum  scriptores  ed. 

III,  Francofurti  et  Lipsiae  1730.  fol. 

GralT  altlrocfadeutscher  Sprachschatz.    6  bde. 

iHid  ein  bd.  index  (von  Massmann).    Berlin 

1834—1846.    4. 

Gttden  codex  diplomaticus.    5  bde.   Göttingen 

1743—1768.    4. 

fiontheim  historia  Trevirensis.     4  bde.    Aug. 

Vindelic.  1750-1757.  fol. 
Hd.  m.  S.    Hund  metropolis  Salisburgensis.     Ratis- 

ponae  1719.  fol. 
Hf.       H4»rer  Zeitschrift  fUr  archivkund«,  dtplomalik 

uud  gescbichte.  2  bde.  Hamburg  1834 -183& 
K.        Kausler  wirtembergisches  urkundenbuch.  Stutt- 
gart 1849.    4. 
Latfr.   Godex  Laureshamensis  diplomaticus.     Mann- 
heim 1768.    4. 

Laeomblet  niederrheinisches  nrkimdenbucb.  8 

bde.    Düsseldorf  1840. 

Histoire  de  Languedoc  par  deux  religieux  be- 

nedictins  de  la  congregation  de  S.  Maur.   Pa- 
ris 1730  fol. 

Lupi  codex  diplomaticus  civitatis  et  ecciesiae 

Bergomatis.    Bergomi  1784.  fol. 

Marini  papiri  diplomatici.    Roma  1805.  fol. 

Mabillon  de  re  diplomatica.     Luteciae  Pari- 

siorum  1681.  fol. 
M.  B.    Monumenta   boica.     35  theile  nebst  indices. 

Monachii  1763—1747.    4. 


Gud. 


B. 


Lc 


Lgd. 


Lp. 

M. 

Mab. 


M*hb.  Meichelbeck  historia  FriaingeBsiB.  2  bde.  Ang. 

Vindelic.  1724.  fol. 
Ms.      Moser  osnabrückische  geschichte*  Berlin  und 

Stettin  1780. 
Mur.    Miiratori  novus  thesaurus  veterum  'iiiscriptio- 

num.    4  bde.    Mediolani  1739—1742.  fol. 
Necr.  Aug.  Keller,  das  alte  necrologium  von  Reichenau 

(im  6.  bde.  der  mittheilungen  der  antiqaar.  ge* 

Seilschaft  vonlZürich  1849.  4). 
Ng.      Neugart   codex  diplomaticus  Alamanaiae.    2 

bde.     1791.    4. 
P.         Pertz  monumenta  Germaniae.     12  bde.    Han- 
nover 1826-1852.  fol. 
Pd.       Pardessus  diplomata,  chartae,  epistolae,  leges 

aiiaqve  instrumenta  ad  res  Gallo  -  Francicas 

spectantia.^    Paris.  1843.  foL 
Pol.  Foss.    Polyptycbum  Fossatense  (abgedruckt  binr 

ter  dem  pol.  Irm.). 
Pol.  Irm.    Polyptyque  de  l'abb^  Irminon  par  Gu^rard. 

Paris  1844.    4. 
Pol.  R.    Polyptyque  de  Tabbaye  de  S.  R^mi  de  Reims 

par  Gu^rard.    Paris  1853.    4. 
R«        Ried  codex  chronologico-diplomaticns  Ratis* 

bonensis.    Ratisbonae  1816.    fol. 
Sehn.  Schannat  corpus  traditionum  Fuldensium.  Lips. 

1724.    fol. 
Schpf.  SchOpflin  Alsatia  diplomatica.  Mannhemii  1772. 

fol. 
Sm.     Smaragdes  expositio  in  partibus  Donati  nach 

den  abdrücken  Massmanns  in  Haupts  Zeitschrift. 
Sp.       Spangeuberg  juris  Romani  tabnlae  negotiorum 

sollemnium.    Lipsiae  1822. 
St.       Steiner  codex  inscriptionum  Romanarum  Danu- 

bii  et  Rheni.    3  bde.    Seligenstadt  1851. 
St.  M.  Urkunden  aus  dem  archiv  von  St.  Mihiel  en 

Lorraine  (handschriftlich). 
St:  P.  Karajan  das  verbrüderongshuch  von  St.  Peter 

ZU  Salzburg.    Wien  1852.    fol. 
Test.  Erm.   Testamentum  Ermentrudis  (abgedruckt  bei 

Mab.  s.  92  des  supplementum,  bei  M.  n.  76, 

bei  Pd.  n.  452). 
Tr.  W.  Traditiones  possessionesque  Wizenburgenses 

herausgegeben  von  Zeuss.    Spirae  1842.    4. 
Wg.tr.  G.  Wigaud  traditiones  Gorbejenses.  Leipzig  1843. 
Alle  übrigen  abkürznngen  bedürfen  keiner  er- 
klärung. 


Terbesserimgen« 


spalte  4  Zeile  17  t.  o.  lies  Liadgeri  für  LindgerL 

—  21  —   21  V.  o.  ist  hinter  Ekkolf  hinxazufagen  M.  B. 

—  24  —  20  V.  u.  lies  8  iur  3. 

•—  61  —   15  V.  n.  lies  Albanar  für  Albnnar. 

—  72  --   11  V.  o.  lies  Amilin  für  Amiltn.      ' 

—  234  5  tu  6  V.  0.  ist  die  8  und  die  9  nach  den  beiden  namen  eu  vertau«chon. 

—  275  —    17  Y*  o.  ist  der  name  Bonke  eu  streichen. 

—  296  —   16  V.  u,  lies  Pnrcsona  für  Puresona. 

—  322  —    13  V.  u.  lies  Ahd.  für  Nhd. 

—  383  —   23  y.  n.  lies  Erchanmot  fär  Erchamnot 

—  473  —   11  Y.  o.  lies  Kehrle  for  Kerhle. 

—  602  —     1  ▼.  IL  ist  der  name  Hennig  xa  streichen. 

—  647  —   15  V.  0.  lies  1  v.  C.  für  10.  C. 

—  745  —   14  V.  o.  lies  Widric  für  Widrac 

■—  745  *-     9  Y.  n.  lies  Hmodsos  für  Hmodgos. 

—  1073  —   20  ▼.  o.  lies  Sadelbert  für  Sadalbart 


A. 


Bei  der  beartbeiliing  dieses  bachstabeB  in  namen 
ist  Yor  allem  seine  liänfige  entartun^  zu  andern  vo- 
calen  in  anschlag  zu  bringen,  namentlich  zu  e  und 
i,  welche  man  unten  nachsehe.  Am  wichtigsten  ist 
diese  entartung  bei  anlautendem  a,  weil  von  ihrer 
richtigen  auifassuug  besonders  oft  die  erkenntnis  der 
in  den  namen  steckenden  wortstämme  abhängt.  Auch 
die  Verdunkelung  des  a  zu  o  veranlasst  einige  schwie- 
rigkdten  in  der  beurlheilnng  von  namenforroen.  Noch 
mögen  daher  unter  den  übrigen  vocalen  manche  na- 
men zerstreut  stehen,  die  unter  das  A  verwiesen  wer- 
den müssten,  wenn  unsere  quellen  ursprünglichere 
formen  darboten.  —  Ein  zweiter  oft  zu  erwügender 
punct  ist  das  häufig  unorganisch  vorgeschlagene  H, 
welches  um  so  mehr  die  richtige  auffassung  mancher 
■amen  hindert,  da  andrerseits  häufig  (und  zwar  im 
ganzen  in  den  nämlichen  quellen)  ein  echtes  H  fort- 
geworfen wird.  Alle  diese  hier  angedeuteten  laut- 
Verhältnisse  finden  so  zahlreiche  beispiele  in  diesem 
Wörterbuch,  dass  es  tiberflüssig  ist,  dieselben  an  die- 
ser stelle  zusammenzustellen. 

-a,  endung.  Sie  hat  ihre  hauptsächlichste  Ver- 
wendung in  den  femininen  und  trifft  hierin  mit  dem 
gleichlautenden  lateinischen  suffix  zusammen.  In  den 
lateinischen  Urkunden  läuft  dieses  a  der  ebenfalls  sehr 
häufigen  femininalendung  -is  parallel,  und  zwar  so, 
dass  das  eine  suffix  öfters  in  das  gebiet  übergreift» 
welches  eigentlich  dem  andern  gebührt  Nur  -a 
findet  sich  (einzelne  ausnahmen  abgerechnet)  bei  den 
femininen,  deren  zweiter  theil  einer  der  stamme  bald, 
beraht,  gis,  grim,  hraban,  ing,  rad,  wald,  win  ist; 
schwankend  zwischen  beiden  endnngen  sind  birg, 
barg,  drud»  frid,  gund»  hild,  sind,  swind;  selten  ist 
-a  bei  gild,  gard,  lind. 

Bei  den  masculinen  ist  die  endung  -a  gleich- 
falls ursprünglich  weit  verbreitet  und  wird  hier  noch 
von  der  goth.  und  alts.  mundart  in  ihrer  sanscri tischen 
reinheit  bewahrt  (vergl.  unten  -  as) ,  während  sie  in 
den  andern  dialecten  dem  jungem  o  weicht. 


Aadalffom,  Aalant  s.  ATHAL.  Aalea  s. 
ALL  Aalflrid  s.  ATHAL.  Aaliz  s.  ALL 
Aaphilt  s.  AB.  ilaraliaclf  Aarfriil,  Aar» 
perht  s.  ÄRA.  ilasfirid,  Aafi^lilld,  Aas- 
marj  Aa«»iiit  Aaso«  Aasperlit  s.  ANS. 
Aata,  Aato  s.  ATH.    Aaalpli  s.  AW. 

i%.D<.    Wahrscheinlich  zu  goth.  aba  (vir);  nie  als 

zweiter  theil  von  compositionen  gebraucht.  Aus- 
ser den  folgenden  formen  könnten  noch  einige  mit 
Eb-  und  Ep-  beginnende  hieher  gehören  (s.  EB). 
Auch  die  mit  Af-  und  Av-  anfangenden  erregen 
zuweilen  die  vermuthung,  dass  sie  hieber  gehören. 
Mehrmals  ist  übrigens  Ab-  nur  Schreibfehler  für 
Alb-. 

AbL    9.  Necr.  Fuld.  a.  870.  960. 

Abbi  P.  I,  168  (ann.  Lauriss.);  Wg.  tr.  C.  297, 
303,  342,  358,  447,  475;  Frek. 

Abbio  F.  I,  166—168  (ann.  Lauriss.);  VUl,  167 
(Ekkeh.  chron.  univers.). 

Albion  für  Abbio  P.  VUI,  335  (Sigeb.  chron.), 
561  (annalista  Saxo). 

Abbo.  7.  See.  7:  b.  v.  Metz;  sec.  9:  b.  v.  Au- 
xerre,  b.  v.  Nevers,  b.  v.  Maguelone,  ep.  Mau- 
rogens., ep  Maurianens ;  sec.  10 :  b.  v.  Soissons, 
b.  V.  Saintes,  b.  v.  Fleury. 

Abbo  P.  U,  lU,  V,  VI  öfters;  VIU,  353  f. 
(Sigebert.  chron.) ;  IX  öfters;  H.  a.  633;  Mab. 
a.693;  in  den  conciL  oft  seit  757;  Ng.  a.759, 
786;  poL  Irm.  s.  170,  186;  Wg.  tr.  C.  228, 
242,  252,  260,  328,  413,  455,  459;  G.  sec.  10 
(n.  31);  Frek. 

AboP.  1, 198  (Einh.ann.);  V,154(ann.Monast); 
VI,  132   (Ademar.  histor.);   Ng.  a.  817,  819. 

Appo  P.  III,  253  (Ulud.  et  HIoth.  capitul.);  Ng. 
a.  757;  Laur.  sec.  8  (n.  361);   St.  P.  mehrm. 

Abban  (pro  patre  suo  Abbau)  Wg.  tr.  C.  24. 

1 


AB 


Abiiiiar 


Ags.  Abbe.    Nhd«  Abe,  Abo,  App,  Appe.    0.  n. 

Apendorf  und  Apinheim  vielleicht  hieher. 
Abba»  fem.  u.  masc  8.  P.  II,  353  (Tit.  S.  Bonif.) ; 
Lc.  a.  797  (n.  9);  Wg.  tr.  C.  58;  Laur.  n. 
1098;  H.  a.  1053  (a.  253), 
Aba  Laur.  Öfters;  Gld.  U,  a,  120. 
Appa  Paul.  diac.  IV,  38;  St.  P.  viermal;  U.  c 

a.  1033  (n.  128). 
Apa  Gld.  II,  a,  120. 
Abbe  Wg.  tr.  C.  375. 
Abaoi  (ablat.)  tr.  W.  a.  737  (a.  8,  47). 
Abico.    9.  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Abbico  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Abbiko  Frek.  mehrm.;  Ms.  a.  1090  (n.  39). 
Abbic  Wg.  tr.  C.  281,  282,  328. 
Abbeco  Ms.  a.  1097  (n.  46). 

Apich.  P.  VI,  579  (vit.  Branouis). 

Nhd.  Abick,  Aboch,  Abegg. 

Abbikin.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22).  Ebend.  aock 
Abukin. 

AbbiUn.    8.  Frek. 

AbiUtt  St.  M.  a.  1089. 

Appulin  P.  IX,  249  (Guudechar.  lib  pontif.  Eichstet.). 

Abbelin  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Sehn.  ebds.  Abe- 
lin); necr.  Fuld.  a.  1004. 

Abbelenas  Fredegar.  37. 

AblfiKO.    Gr.  I,  74. 

AbachlM,  fem.  9.  P.  11,  361  (vit.  S.  Lebuini). 

Aaphiit  St.  P. 

Abbaliolu    9.  Necr.  Fuld.  a.  882. 

Abblicus.    8.  Pd.  a.  715  (n.  492). 

Abbarieh.    8.  K.  a.  870  <n.  145). 

Abbiric  K.  a.  869  (n.  144). 

Abricho  Laar.  sec.  8.  <n.  2380). 

Abbrich  St.  M.  a.  972. 

Abitlcl,  fem.  8.  Mab.  a.  798. 

Abbei¥iii«    8.  Laur.  sec.  8  (n.  1661). 
Emveitertes  AB  in  der  Zusammensetzung  erscheint 
mit  folgenden  liuflixen: 

1)  L: 

Ablebert.  7.  P.  IX,  408  (ge8t.episc.  Camerac). 

2)  R,  wahrscheinlich  unter  dem  stamme  ABAR  ver- 
steckt 

3)  Z: 

AbeKiÜib«  fem.  Gld.  11,  a.,  120.  Oder  ist  die 
form  verderbt? 
Gehört  etwa  auch  Absildis  und  Absimar  hieher  mit 
s  für  z? 


xUDimJti;«  Zu  goth.  abrs  (validns).  Ob  hieher 
auch  die  formen  mit  Avar-  und  Aver-  wirklich  ge- 
hören? Desgl.  mag  hie  und  da  eine  unter  EBAR 
verzeichnete  Form  besser  hieher  zu  setzen  sein. 

Abriebe  s.  AB. 

AbrasilB»  6.  Presbjter  zu  Carthago.   A.  S. 
Jan.  I. 

ATerbelm.    9.  Sehn.  a.  819. 

Abarbll«!,  fem.  8  P.  VU,  120  (H^rim.  Aug. 
chron);  Ng.  a.  837;  Laur.  zweimal 

Abarhik  Sehn.  a.  823;  Dr.  n.  355. 

Abirhik  Gld.  II,  a.,  12a 

Aparhilt  St.  P. 

Abirilt  K.  a.  855  (n.  123);  Ng.  a.  860. 

Aberfailt  Gld.  II,  a.,  120. 

Haberhilt  Dr.  sec.  10  <n  693). 

Averhilda  P.  II,  408  (vit  S.  Lindgeri). 

O.  n.  Averhilteburchstal 

Aberrtim  findet  sich  öfters  (z.  b.  Ng.  a.  864)« 
ist  aber  wol  meistens  nur  eine  verderbte  sdireib- 
art  für  Abraham.  Ein  wirklich  deutscher  name 
Aberfaram  (Gr.  l,  99,  180)  mag  vorhanden  ge- 
wesen sein,  ist  aber  wegen  der  lautlichen  Näh« 
des  hebr.  namens  nicht  nachzuweisen, 

Aberald.  9.  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101). 

ATarirait.  9.  Sehn.  a.  819. 

ATrulf  s.  Aurulf  unter  AUS. 


Abbarich»  Abb!«  Abbltcusj  Abbo» 
Abezwib,    Abico  s   Abin^o»   Able- 
bert  u.  a.  s.  AB. 
Abragfila  s.  ABAR. 
Abrieb«  s.  AB. 
Abrib  s.  Albrih. 
Abslldls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  14 
Absimar.  7.   Griech.  kaiser.    P.  VIII,  328 
(SIgebert  chron.);   XI,  358  (Hugo  Floriac); 
bist.  misc.  20.    Deutsch? 
Abtad.  7.  B.  v.  Metz  sec.  7.;  b.  v.  Genf  sec.  9. 
Abtad  convent.  Garisiac.  a.  837. 
Apthad  mit  var.    Abthad  Pd.  a.  691   <n.  418; 

Mab.  ebds.). 
Aptadius  P.  XII,  539  (gest.  episc.  Mett.). 
Abtada»  fem.  10.  St.  M.  a.  962. 
Vergl.  zu  Abtad   und   Abtada   noch   Ebtard  und 
EbtolL 

Abiiuar  s.  Albouar. 


Abald 


Ailra^a 
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Abnld  8.  AB.   Aeanumd  s«  AGIN.  Acca- 
rad^  Acco  s.  AG.    Aceman  s.  AZ.  Ac- 
frid»  Acbar,  Achard^  Aehelm  u.  a. 
s.  AG.    Acho  8.  AG.    AcllmiiM  8.  AZ. 
Aealildiw«  9.  PoL  IL  s.  105;  m  AG? 

A\y  JL  •  Man  irird  unter  den  folgenden  namen 
im  wesentlichen  drei  haoptformen  unterscheiden, 
Act-,  Eht-,  Oht-;  jene  gebührt  vorzugsweise  den 
fi^kischen.  die  zweite  den  alamannischen ,  die 
dritte  den  sächs.  namen.  Wenn  ich  sie  hier  ver- 
eine, so  kann  ich  damit  ihr  zusammengehören 
keineswegs  sicher  behaupten,  da  es  mir  bisher  nicht 
gelungen  ist,  diese  formen  an  ein  bekanntes  wort 
mit  gewissheit  anzuknüpfen.  Am  ehesten  möchte 
ich  an  ahd.  ahtdn,  nord.  akta,  ags.  ehtjan,  uhd. 
achten  denken. 

Die  form  Oht-  unterliegt  mehrfachen  Berührungen 
mit  AUD,  wo  ich  auch  einige  Formen  mit  Oth- 
habe  hinweisen  müssen. 

Ob  auch  namen  auf  unsem  stamm  enden,  kann 
zweifelhaft  scheinen ;  zur  erwägung  gebe  ich  Asdeht 
(9),  Bercheht  (9),  Prunnaht  und  Oreht,  letztere 
beiden  bei  Gld. 

Oetlngitö.  8.  Mit  var.  Autinguus  Sm. 

Obt^ar  steht  für  Hotgar,  s.  AUD. 

Actard.  6.  P.  I  öfters  (Hincm.  Rem.  ann.); 
VII,  24  (ann.  Blandin.);  IX,  419  (gest  episc. 
Camerac.). 

Octard  testam.  Ared.  et  Pelag.  b.  Sp. 

Ogtard  poL  Irm.  s.  26. 

Aectlier.  7.  Pd.  a.  653  (u.  322;  M.  und  Mab. 
ebds.). 

Ohtheri  Wg.  tr.  C.  279,  280. 

Ohteri  Wg.  tr.  C.  461. 

Altn.  Ottar.  Ags.  Ohthere  hieher? 

Aetoliildls«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 

Actildis  pol.  Irm.  s.  166,  167. 

Octildis  pol.  Irm.  s.  204. 

Ehthilt  necr.  Fuld.  a.  919. 

Octolindii»^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  234. 

Aetiimerns.  1 .  Tac.  ann.  XI,  16  f.  mit  var. 
Catumerus.  Chattischer  fürst  sec.  1.  Derselbe 
heisst  bei  Strab.  VII,  1  Ov%q6^ttqog.  Vgl. 
Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  U,  572;  MttUen- 
hofr  bei  Haupt  IX,  223  f. 

Ohtmar  Gld.  II,  a,  105. 


Ohtrad,  10.  P.  V,  764  (Thietmari  chron.; 

dieselbe  person  heisst  sonst  auch  Othrad;  vgl. 

AUD);  C.  M.  Mai. 
Ochtrad  P.  VIII,  636  (annalista  Saxo). 
Ags.  Uhtr^d  hieher? 
Octric.  9.  P.  IX,  309  (Ad.  Brem.). 
Octrich  P.  Vi,  582,  597  (vit  S.  Adalberti  ep.). 
Ohtric  P.  V  öfters  (Thietmari  chron.);   Wg.  tr. 

C.  279,  280. 
Ochtrich  P.  Vin,  628,  658  (annalista  Saxo). 
Huctrich  (AlamanneukOnig)  P.  XI,  396  (bist.  regg. 

Franc,  monast.  S.  Dionys.). 
0.  n.  Huochtricheshus. 

Hoctoreda.  Fem.  6.  PcK  a.  573  (n.  180). 
Obtrit  9.  W  g.  tr.  G  366. 
Klitolt.  9.  Ng.  a.  &58. 
Actulfi.  8.  Pol.  Irm.  s.  103,  150. 
Actoin  pol.  Irm.  s.  15,  166. 
Actuir.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
Ehtolf  Ng.  a.  827. 
Hehtoir  Gld.  II,  a,  101. 
0.  n.  Actulfouillari. 
Erweitertes  ACT  in: 
Aetenlldis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  247. 


Adaj  Adacearj  Adacba  u.  a.  s.  ATE 

(AdashllUij  Gr.  I.  153,  von  Gr.  wol  nur  aus 
dem  verderbten  o.  n.  Adaghilineswilari  gefolgert). 
Adal-  s.  ATHAL.     Adamar«  Adbold, 

Addasta^  Addlc^  Addric^  Adecha« 

Atlesar^Adesiüs.ATH.  Adel- s.  ATHAL. 

Ademinaj  Ademoraj  Ademunt  s.  ATE. 

Adenulfs.  ÄTHAN.  AderamniM.  Ade- 

rlcli«  Aderlt  s.  ATH.  Aderulf  s.  ADRA. 

Adsandestrii  s.  GAND.  Aditelmj  Ad- 

huld^  Adl  s.  ATH.  Adil-  s.  ATHAL.  Adl- 

maiij  Adlef^  Ado  s.  ATH. 
Adoatliarj  8,  zu  schliessen  aus  o.  n.  Adoatharea- 

hnsir. 
Adodram  s.  Adalram  (ATHAL).   Adoliar^ 

Adein^  Adote«  Adolach«  Adoland 

8.  ATH. 
Adotbertj  8.  P.  I,  142  (ann.  Lauriss.  a.  760) 
Adotbertus  mit  d.  var.   Otbertus,   Dotbertus, 
Autbertus,  Otherius,  Atbertus.   Vgl.  diese  for- 
men unter  ATH,  AUD  und  DOD. 

Adrad>  Adrada  s.  ATH. 

1* 


ADRA 


AP 
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xmLf  ll/x%.«    Ein  nur  am  anfange  yon  compositen 
erscheinender  stamm,  der  entweder  eine  Weiterbil- 
dung der  in  n.  oft  erscheinenden,  von  HATH  nicht 
sicher  zu  trennenden  silbe  Ad  ist  (s  ATH),  oder  zu 
demahd,  atar  (sagax,  celer,  acer;  s.  Gr.  1,  156)  ge- 
hört, wenn  mau  es  nicht  vorzieht  ihn  ans  dem  kel- 
tischen herzuleiten;   denn  der  stamm  ist  fast  nur 
fränkisch,  (die  trad.  Gorb.  und  Lacomblet  kennen 
ihn  gar  nicht). 
jLdnriis^  etwa  sec.  3.     Auf  einer  rOm.  In- 
schrift bei  St.  (n.  1320)  steht  der  gen.  Adari 
als  der  n.  eines  Trierers. 
Adrisma^  fem.  8.  Pol.  Irm«  s.  114 
Aderisma  pol.  Irm.  s.  103. 
Adrola.  9,  P.  III,  253  (Hlnd.  et  Hloth.  capit). 
Adrabald.  8.  Pol.  Irm.  s.  46;  Lgd.  a.  876 

(I,  n.  103). 
Adrabold  pol.  Irm.  s.  107. 
Adrebald  P.  IL  637,  641,  644  (vit.  Lud.  imp. 
mit  der  var.  Rebald);  pol  Irm.  s.  47,  80  etc. 
Atrepald  M.  n.  126. 
Hiezu  wol  Hadrebled  Mab.  a.  835. 
Adrabalda^  fem.  8  Pol.  Irm.  s.  210. 
Adrabolda  pol.  Irm.  s.  86,  92  etc. 
Adreboldis  pol.  Irm.  s.  281. 
Adrevolda  pol.  Irm.  s.  186,  253. 
Adrebercth.  6.  Pd.  a.  693  (n.  431;  Mab. 

ebds.). 
Adrepert  Gld.  II,  a,  112. 
Aderbert  Pd.  c  a.  570  (n.  177). 
Adrevert  Lp.  sec.  9  u.  10  (I  u.  U  öfters). 
Adreberta(iia),  fem.  7.  Mab.  a.  696. 
Adreverta  pol.  Irm.  s.  250. 
Adrebergaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  122. 
Adregrar.  8.  Pol.  Irm.  s.  83. 
Adricar  H.  a.  714  (n.  36). 
Adra^Aud.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
Adregaud  pol.  Irm.  s.  78,  80  etc. 
Adreliar«  8.  Pol.  Irm.  s.  13,  56  etc. 
Adrichar  Pd.  a.  714  (ii.  490). 
Adroar  Lgd.  a.  861  (I,  n.  84). 
Atroar  Lgd.  a.  802  (I  n.  11). 
Edroar  Mab.  a  873 

Adarliilt»  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  3060). 
Aderhild  Laur.  sec.  8.  (u.  1342). 
Adrehildis  pol.  Irm.  s.  10,  19  etc. 
Adreildis  pol.  Irm.  s.  177. 


Adrildis  poL  Irm.  s.  10,  43  etc. 
Adremar.  8.  PoL  Irm.  s.  4,  19  etc. 

Adib.  Man  wird  hier  solche  nanen  ▼ermissen,  deren 
zweiter  theil  mit  r  anlantet.  Bei  diesen  fiel  aaf  sehr  nat&r- 
lichem  wei^e,  wenn  sie  iberhanpt  gebildet  worden  sind,  das 
eine  der  beiden  r  aas;  so  mag  Tielleicht  hie  und  da  in  for- 
men wie  Aderamnus,  Aderich,  Aderit,  Adrat,  Adrada  ein  äl- 
teres Adreramnns,  Adrerich  n«  s.  w.  stecken,  was  jetzt  nicht 
mehr  aufs  reine  zu  bringen  ist. 

AdraTold.  7.  B.  v.   Veroli  sec  9;  abt  zu 

St.  Germaio  sec.  11. 
AdraYold  pol.  Irm.  s.  115. 
Adrevald  P.  X,  355,  502  (Hagon.  chron.). 
Adrevold  pol.  Irm.  s.  122,  254 
Adroald  Pd.  a.  648  (n.  312);  Mab.  a.  69a 
Atraald  sjaod.  Romaa.  a.  853. 
Aderald  P.  III  253  (Hlud.  et  Hloth.  capituL) ;  St 

M.  a.  1053. 
Aderold  G.  a.  967  (a.  20). 
Adrald  P.  V,  168  (ann.  S.  Germani) ;  VI,  4  (ann. 
S.  Germani);  IX,  131  (chron.  Novalic);  Lp. 
a.  867,  c.  a.  975  (I,  834;  II,  326);  St  M. 
a.  972. 
Adrold  coBvent  Remens.  a.  1059. 
Atarold  Gr.  I,  156  wol  hieber. 

Nhd.  Aderhold. 

Adraveus.  8.  PoL  Irm.  s.  115,  235. 

Adreveus  pol.  Irm.  s.  21,  172. 

Adruln.  8.  Pol.  Irm.  s.  107;  H.  a.  906  (n.  135). 

Adroin  poL  Irm.  s.  155;  pol.  R.  s.  45,  57  etc. 

Adariilf«  7.  K.  a.  777  (n.  18,  19). 

Ataralf  (var.  Astalaus)  conc  Tolet.  a.  653« 

Aderulf  iMab.  a.  759. 

Addriulf  Mab.  a.  870. 

Adrulf  pol.  IniL  s.  10,  23  etc. 

Adrirttlf  Pd.  a.  697  (nachtr.  n.  9). 


Adsiiit^  Adiil«  s.  ATH.  Aeboeno  s.  EBAN. 
Aecbram  s.  AG.  Aectlier  s.  ACT.  Aeda« 
Aedieo  s.  ED  Aella^  Aelli^  Aellto 
8.  ALI.  Aerlch  s.  Erich.  Aetbelleken 
8.  ATHAL.    Aell.  Aetlli  s.  ED. 


AP 


Zwischen  den  hier  aufgeführten  formen  nnd 
mindestens  einem  theile  der  unter  AB  gesammelten 
mag  nahe  Verwandtschaft  obwalten.  Bei  AB  gothi- 
sches  b  von  hochdeutschem  zn  sondern  und  letz- 
teres zu  AP  zu  setzen  wäre  misslich  und  unsicher. 
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AF 


AG 
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B>  mOgen  daher  hier  diejenigen  formen  genfigen, 
welche  wirklich  ein  f  aufweisen.  In  bezug  auf  die 
etymologie  erinnere  ich  an  alln.  afiavus,  afl  robur, 
afla  posse,  gignere,  parare. 

Allo.  8.  Pd.  a.  703  (n   457);  St.  P. 

Am.  GId.  II,  a..  95. 

Affiinl.  8.  Tr.  W.  c.  a.  730  (n.  12) 

Afbald.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

KHeg.  8.  Pd.  A.  735  (n.  556). 

Afser.  9.  Wg.  tr.  G.  328. 

Efger.  Wg.  tr.  C.  226.    Kaum  ftir  Erfger. 

Aflnindls,  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  71. 


AG 


•  Nach  vielen  Terg^eblichen  yersucheu,  die 
fol^nde  masse  von  namen  in  verschiedene  grup- 
pen  zu  zerlegen  and  jede  derselben  einem  be 
stimmten  etjmon  beizugeben,  bin  ich  von  der  Un- 
möglichkeit einer  solchen  Operation  überzeugt  und 
muss  deshalb  alles  vereinen,  worin  ich  mit  gewiss- 
heit oder  Wahrscheinlichkeit  die  form  AG  zu  er- 
kennen glanbe.  Auf  einen  theil  dieser  Wörter  hat 
ahd.  ekka  ecke  (namentlich  in  dem  sinne  von 
Schwertesschärfe)  den  nächsten  ansprach  und  bei 
vielen  formen  ist  es  sogar  sicher,  dass  sie  zu  die- 
sem Worte  gehören.  Einen  andern  theil  stellt  Gr. 
I,  103  zweifelnd  zu  ahd.  aki  disciplina  und  mag 
damit  nicht  unrecht  haben.  Drittens  kann  auch 
alles,  was  zu  ags.  acan  altn.  aka  agere  gehört, 
hievon  nicht  ohne  grosse  Unsicherheit  getrennt 
werden.  Und  so  dürften  sich  noch  mehrere  fttr 
die  folgenden  namen  theilweise  passende  anknüp- 
fongspunkte  im  deutschen  Sprachschatze  finden,  des- 
sen nicht  zu  gedenken ,  was  noch  sonst  in  reicher 
fülle  aus  dem  gemeinindoenropäischen  eigenthume 
her  hier  herbeigezogen  werden  kann.  iSestehn  wir 
es  uns  offen,  hier  vor  einer  parthie  von  namen  zn 
stehn,  die  dem  onomatologen  ein  wahres  kreuz 
bildet  nnd  theilweise  gewiss  immer  bilden  wird. 
Dialectischen  Verschiedenheiten  darf  noch  weiter 
nachgeforscht  werden;  ich  bemerke  z.  b.,  dass  die 
reichste  sächs.  Quelle,  die  trad.  Gorb.,  kein  siche- 
res beispiel  zur  form  Ag-,  das  pol.  Irm.  kaum 
eins  zur  form  Eg-  gewährt. 

Ob  AG  auch  den  zweiten  theil  von  compositionen 
bilden  darf,  ist  ansicher;  Glisekka  könnte  blos  das 
diminative  c  enüialten. 


Um  nun  aber  die  ganze  masse  der  formen  nicht 
wirr  durch  einander  zu  verzeichnen,  hat  es  mir 
noth wendig  geschienen,  alles  an  gewisse  haapt- 
formen  anzulehnen  und  diese  bei  jedem  namen  in 
derselben  reihenfolge  zu  wiederholen.  Es  sind 
diese  hauptformeu  folgende:  Agi,  Ag,  Egi,  Eg,  Aig, 
Eig,  Ai,  Ei.  Dieselbe  formenentwicklnng  findet 
sich  auch  unten  bei  den  aus  unserm  AG  erweiter- 
ten Stämmen  AGIL,  AGIN  uod  AGIR.  Vgl.  über 
alle  diese  formen  auch  Mone  heldensage  s.  139. 

Nicht  hier  aufgenommen,  sondern  unter  einem 
besondern  stamme  HAG  vereint  habe  ich  dagegen 
die  formen  Hag-,  Hac-,  Heg-,  Hec-,  muss  es  aber 
in  den  meisten  Hillen  unentschieden  lassen,  ob  sie 
nicht  ein  unorganisches  H  haben  und  hieher  ge- 
hören. 

Agio«  4.  Agius  b.  v.  Orleans  sec.  9;  b.  v. 
Narbonne  sec  10.  Aio  Langobardenftthrer 
sec.  4. 

Agio  P.  I,  448  (Prad.  Trec.  ann);  V  öfters; 
H.  a.  706  (n.  30);  Laur.  sec.  8  (n.  295); 
Paul.  diac.  IV,  52. 

Agius  P.  HI,  VI  öfters;  pol.  R.  s.  11. 

Acius  P.  VI,  148  (Ademar.  histor.). 

Ago  P.  I,  286  (chron.  Moissiac);  Fredegar; 
Pd.  a.  659  (n.  333);  Paul.  dIac.  V,  17;  St.  P. 

Acco  K.  a.  735  (n.  3). 

Akko  P.  U,  388  (vit.  S.  Willeh.). 

Acho  (sec.  10)  P.  X,  104  (catal.  archiepp.  Mediol.). 

Agone  St.  P. 

Ageuus  St.  P.  zweiml.,  wol  kaum  hieher. 

Egi  Dr.  a.  770;  Laur.  sec.  9  (n.  726,  3429). 

Eggi  P.  I,  120  (ann.  Lauriss.). 

Egio  Laur.  sec.  8  (n.  556). 

Eggio  Wg.  tr.  C.  320,  343. 

Ecgio  Wg.  tr.  C.  368. 

Eckeo  R.  a.  834  (n.  30). 

Ega  (msc.)  iP.  X,  337  (Hugon.  chron.);  conc. 
Tolet.  a.  688;  Sm. 

Ego  P.V,  169(ann.Masciac.);  Lca.834  (n.48). 

Eggo  P.  U,  220  (ann.  Xant.). 

Ecco  Lc  a.  827  (u.  43);  Dr.  a.  819  u.  852 
(n.  380  u.  562),  wo  Sctin.  beide  male  Recco 
hat;  Laur.  sec.  8  u.  10  (n.  278,  2473). 

Ekko  Prek. 

Ecko  Lc.  a.  1083  (n.  234). 

Echo  K.  a.  868  (n.  143) ;  Mchb.  sec.  9  (n.  661). 

Ekho  Ng.  a.  854. 
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Eccho  R.  a.  834  (n.  30);  K.  a.  834  (n.  93); 

necr.  Auf;.;  St.  P.  dreimal. 
Egiga  Mab.  a.  873  viell.  hieher. 
Aega  (msc.)  Fredegar,  genit.  Aeganis  und  Aegy- 

nanis,  abl.  Aighyuane. 
Aigo  tr.  W.  a.  774  (n.  53  u.  178). 
Aico  Wg.  ir.  C.  234. 
Aiko  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Aicus  P.  VI,  579  (vit  S.  Adalbcrli). 
Eigio  Mchb.  sec.  9  (n.  662). 
Aeico  C.  M.  Sept.,  Dec. 
Oiko  Ms.  a.  1049  (n.  21)  hieher? 
Aio  P.  l  198  (Einh.  ann.)»  355  (Euh.  Fuld.  anu.) ; 
V  öfters  (ivo  auch  mehrmals  irrlhümlich  Alo 
für  Aio  steht);  VII, 53  (Lupus protospatarius); 
VIII,  142  (Eckeh.  chron.  uuivers.),  568,  636 
(annalista  Saxo);  IX,  608,  613  (chron.  mou. 
Gasin.);  Pauli,  diac.  I,  3  u.  7;  IV,  45  etc.; 
Wg.  ir.  C.  260;  St.  P.;  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Ajo  Prosp.  V.  Aquitan.  a.  379;  derselbe  heisst  bei 

Saxo  gramm.  Aggo. 
Aiusjpol.  Irm.  s.  248. 
Ayo  P.  V,  471  (chron  Salernit.). 
Ay  Wg.  tr.  C.  260  steht  wol  für  Ayo. 
Eio  Wg.  tr.  G.  248;  Dr.  a.  841  (n.  534.  Sehn. 

ebds.  Ego). 
Ejo  Mchb.  sec.  8  öfters. 
Eyo  Wg  tr.  G.  356,  383. 
Zweifelhaft,  ob  sie  hieher  gehören,  sind  einige  mit 
H  anlautende  formen,  wie  Haio  u.  dgl. 

Aio  und  Agio  gehören  schon  deshalb  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  zusammen,  weil  diese  formen  öfters 
Yon  ein  und  derselben  person  gebraucht  werden. 
z.  b.  P.  V. 

Zuweilen  ist  Agius  übrigens  auch  wol  das  griech. 
Syiog,  auch  vielleicht  mitunter  bei  gliedern  des  geist- 
lichen Standes  mit  rücksicht  auf  dieses  griech.  wort 
aus  einer]  ähnlichen  deutschen  namenform  verändert. 
Etkeo  R.  a.  814  (n.  16)  wol  hieher;  verg.  Etkihart  ehds. 
Ags.  Ecga.  Nhd.  Ache,  Eck,  Ecke.  Ege,  Eich, 
Eick,  Eicke,  Aycke,  Ey. 

0.  n  Ecchendorpf,  Echanhaim,  Eiginhova,  auch 
wol  Agestorp. 

Agiaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37,  46  etc. 

Acchia  Laur«  sec.  8  (n.  562). 

Aga  pol  Irm.  s.  93. 

Accha  Laur.  see.  8  (n.  563). 

Eccha  St.  P.  dreimal. 


Eggua  P.  n,  573  (vit.  S.  I^ae)  mitd.  var.Eggn. 

Aiga  P.  II.  279  (gest.  abbat  Fontanell.). 

Aigua  Lgd.  a.  888  (II,  n.  8). 

Eiga  GId.  D,  a,  122. 

Aia  P.  VI,  12(ann.  Lanbienses);  pol.  Irm.  8.13; 

pol.  Irm.  S.  50  (sec.  11). 
Aie  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Ef^ca.   7.  Westgothenkg.   sec.  7;  'b.  v.  Si- 

guenza  sec.  7. 
Egica  conc.  Tolet.  a.  675  u.  683;  Sm.;  E.  s. 

VI,  436. 
Egicanis  (gen.)  E.  s.  V,  466. 
Egicanem  (acc.)  E.  s.  II,  181. 
Ekkiko  Frek.  mehrm. 
Agrido.  9.  Wg.  tr.  G.  321. 
Egid.  P.  VIII,  653  (annalista  Saxo). 
Hieftir  Aidi  Wg.  tr.  G.  483?  Vgl.  HAID. 
An^llo  u.  dgl.  s.  unter  AGIL. 
Hieher  wol  Aiul  pol.  Irin.  s.  50  (sec.  11)  und 
Aiolus  (8)  zwml.  bei  St.  P.  Ersteres  indessen  viell^ 
aus  Aiulf  verderbt. 

EelUla^  fem.  9.  Gld.  II,  a.,  13a 

Eccila  Mchb.  sec.  9.  (697). 

Agila  n.  a.  s.  AGIL. 

Ecbelin.  9.  Wg.  tr.  G.  271. 

Agilin  u.  dgl.  s.  AGIL. 

Eckan.  11.  Lc.  a.  1083  (n.  234). 

AiSAnt.^8.  Ng.  a.  789. 

Eigant  K.  a.  861  (n.  136). 

0.  n.  Eiganteswilare. 

Eslntl.  8.  Lc.  a.  962  (n.  105);  hieher? 

Egindnis  (gen.)  Laur.  sec.  8  (n.  482). 

ESinda^  fem.  8.  St.  P. 

EsSiista»  fem.  Gld.  II,  a,  122. 

Asizho.  8.  Tr.  W^  c.  a,  764  (n.  193). 

Egiz  Mchb.  sec.  10  (n.  1143). 

Egizo  Dr.  a.  863  (n.  580);  Lc.  a.  962  (n.  105) ; 

Laur.  sec.  10  (n.  83);  Ms.  a.  1049  (n.  21) 
Ekkezo  Lc.  a.  1061  (n.  196). 
Esixza^  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1039. 
Asarnits.  8.  Pol.  Irm.  s.  181. 
Albet«  9.  Wg.  tr.  G.  380. 
Egipet  in  o.  n.  Egipelinga,  woraus  Gr.  I,  103 

iHlschl.  ein  Egipetinc  geschlossen  hat. 
Ageliald«  8.  Pol.  Irm.  s.  159. 
Acbald  pol.  Irm.  s.  79,  210;  convent.  Vindocin. 

a.  1040. 
Acbold  pol.  Irm.  s.  102,  114. 
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Eggibald  GM.  II,  a.,  98. 

Affobard.  9.  B.  v.  Lyon  sec.  9.  P.  I.  110 
(ann.  Liig^dun.);  II,  320  f.  (Adon.  chron),  640, 
64t  (Vit.  Hlud.  irap);  III,  827,  331  (Hlud. 
capitul),  369  (HIoth.  capitul);  VII,  39  (aiin. 
S.  Benign.  Divion.);  X,  321,  352  (Hugon, 
ckron.). 

Al^bert.  7.  Ekbcrt  sächs.  graf  sec.  10; 
Ekbert  mrkgrf.  v.  Weimar  sec,  11. 

AgabertP.IX,102  (chron.Novalic.).;  Mab.  a.803. 

Agibert  Laur.  sec.  8  (n.  898). 

Aghibert  und  Agiberd  tr.  w.  a.  708  (u.  113). 

Agipert  F.  IV,  B,  14  (Eugen.  II  concil.). 

Agivert  convent.  Vindocin.  a.  1040. 

Akiperht  St.  P. 

Akibert  Ng.  a.  786. 

Agebert  pol.  Irm.  s.  42,  198. 

Agepert  Lp.  a.  773  (I,  511). 

Agevert  pol.  Irm.  s.  129. 

Agbert  pol.  R.  s.  43. 

Acbert  pol.  Irm.  s,  18,  157, 

Eggibraht  Sehn.  a.  842. 

Eggibert  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.);  VI.  456  (Hart- 
manni  vil.  S.  Wiboradae);  VIII  oft. 

Eghibert  Ng.  a.  778, 

Ekibert  Ng.  a.  786. 

Egipert  Ng.  a.  802. 

Ekipert  Ng.  a.  774. 

Egobert  P.  VI,  12  (ann.  Laublens.). 

Ecchabert  nnechte  urt  bei  Pd.  a.  706  (n.  465). 

Ekkebert  P.  VIII  öftere;  M.  B.  sec.  11  (IV). 

Eggebert  P.  VII  öfters. 

Eckebert  P.  X,  169  (gest.  Trcver,). 

Ekkepret,  Gld.  11,  a,  98. 

Ekkepreth  M.  B.  a.  901  (XXXI). 

Egberht  P.  V  öfters. 

Egberhd  P.  V,  95  (ann.  Hildesheim.). 

Egbrat  Lc.  a.  820  (n.  38). 

Egbert  P.  I,  197  f.  (Einh.  ann.);  U,  858  (vit.S. 
Bonit),  569  IT.  (vil.  S.  Idae);  IV,  B,  35  (Be- 
nedict capit.);  V  öfters;  VI^  483  (Sigebert. 
Vit.  Deoder);  VH  öfters;  M.  B.  a.  976  (XI); 
Gnd.  a.  978. 

Eggbert  Ng.  a.  752. 

EcberahC  Sehn.  a.  756. 

Ecbraht  Ms.  a.  1(186  (n.  34). 

Ecbrath  Lanr.  n.  532. 

Ekpreht  Gld.  II,  a.  98. 


Ecbert  P.  I,  99  (ann.  Colon.);  IV,  36  (Oft.  M. 

constitnt.):  VI,  660,  (Gonstant.  vit.  Adalberon. 

ü);  IX,  854  (chron.  Hildesh.);  Wg,  tr.  C.  247, 

250,  272,  300,  303,  362,  373,  379,  387,  394, 

432,  444,  455,  458,  459,  470;  Gud,  a.  976. 
Ekbert  P.   VI,  785  not.  (mirac.  S.  Bernwardi); 

VIII  öfters.  Wg.  tr.  G.  165 ;  6.  a.  1000  (n.  33  ) ; 

M.  B.  a.  1067  (XI). 
Ekberth  P.  V,  99  (ann.  Hildesh.). 
Echbert  P.  II,  682  (transl.  S.  Pnsinnae). 
Ecdbrat  (so)  Lc.  a.  838  (n.  54). 
Aigobercth  Mab.  a.  697. 
Aigobert  PH.  a.  695  (n.  434);  Lgd.  a.  873  (1, 

n.  98);  ebds.  Mab. 
Eigbert  Ng.  a.  884. 
Eikbrei  Lc.  a.  874  (n.  69). 
Heigiberaht  Ng<  a.  744  hierher? 
Albert  Pd.  a.  713  (n.  487). 
Ags.  Egberht,  Ecbjrht.  Nhd.  Eckbert,  Eckebrecht. 

Eggebrecht,  Ebart?  Ebert?  Ebbrecht? 
O.  n.  Ekktperhtesdorf,  Ekkiperhteshova. 
Acberia,  fem.  8.  Pol.  Irm.  b.  195. 
Agej^rgn,  fem.  8.  Lp.  a.  909  (II,  71). 
Acberga  pol.  Irm.  s.  77,  139. 
EggibireK.  a.  861  (n.  136)  ist  wol  Eggifairc  su  lesen. 
Agibrand«  9.  Panl    diac.  VI,  57  mit  var. 

Ansprand. 
Agiprand  P.  IV,  B,  14  (Eng^n«  II  ooncil.). 
Aciprand  P.  V,  712  (Benedicii  chron.). 
Akyprand  P.  V,  714  cBenedicti  chron.). 
Aigobrand  I^d.  a.  898  (II,  u.  21)  neben  Algo- 

prand.    Aigolrand  ist  liruckfehler. 
Aicobrand  Lgd,  a.  918  (II,  n.  42). 
Aebad.  8.  PoL  Irm.  «.  124. 
Esibursa,  fem.  9.  Gld.  V,  a,  130. 
Ekkebarg,  Ecceburg,  Eckeburnc,  Ec^iburc,  Egke- 

bui^,  Egibarc,  Ekkeburcli,  Ekkeborc,  Eckipurc 

Gld.  II,  a,  122. 
Ekkiparo  Gr.  III,  182. 
Eccipnrc  St.  P. 

Eggebnrg  Laur.  sec.  10  (n.  76). 
Agidana»  fem.  9.  Pol.  IL  s.  51. 
Asetlte,  fem  9.  PoL  R.  s,  51. 
Agedrudls,  fem,  8.  PoL  Irm.  s.  43,  101 ; 

pol.  R.  s  85. 
Agdrndis  pol.  Irm.  8.  22D. 
Actradis  poL  irm.  s.  23L 
Ekkidruda  and  Ekihrnd  Gld.  11.  a.  122. 
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Asafrld.  &  St  P. 

Agetvii  P.  y,  237  (Andr.  Bergomat  chron.). 

Agefrit  P.  V,  208  (chron*  comiU  Gap.)* 

Asuifred  Mab.  a.  803. 

Agfrid  pol.  R.  s.  59. 

Acfrid  P.  I,  466  and  476  (Hincm.  Rem.  ann.). 

Acfred  pol.  Irm.  s.  3;  conc.  Trecens.  a.  878. 

Egifrid  H.  a.  926  (n.  146). 

Ecgifrid  tr.  W.  c.  a.  811  (n.  191). 

Egfrid  P.  I,  466  (Hinem.  Rem.  ann.),  527  (ann. 

Vedast.);   II,    205   f.    (ann.    Vedast.),   670 

(Nithardi  hist.). 
Aigofred  Lgd.  a.  961  (II,  n.  98). 
Aigfred  Lgd.  a.  984  (II,  n.  119). 
Eigefrid  Laur.  sec.  8.  (n   1212). 
Eicfred  Lgd.  a.  1002  (II,  n.  137). 
Alfred  pol.  R.  s.  7. 
Ags.  Ecgfri^. 

Aefrida»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  124. 
Acfreda  pol.  Irm.  s.  17,  104. 
Aicfrida  pol.  Irm.  s.  13. 
Asardis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  236  ;= Ag-gardis? 
AchsOK.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3354). 
Ai^rimo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2811:  =  Ag- 

grim? 
0.  n.  Agrimeshov  und  Agrimesividil. 
Asiindla^  fem.  11.  P.  IX,  734  (chron.  mon. 

Casin.);  =  Ag<-gundia? 
Asiliard*  8.  Agihard  b.  v.  Langres  sec.  10; 

A.  b.  y.  Gbalons  sec.  11  ;  Ekkebard  b.  v.  Noyon 

sec.  9;  E.  b.  v.  Prag  sec.  10;  E.  Mrkgrf.  v. 

Meissen  and  Thüringen  sec.  10;  £.  b.  v.  Schles- 

irig  sec.  11. 
Agihard  Ng.  a.  788. 
Akihart  St.  P. 
Akiarht  (so)  St.  P. 
Achard  P.  X,  422  (Hugon.   cbron,);  pol.  Irm. 

s.  22;  Gu^rard  a.  1046,  1070. 
Agard  pol.  Irm.  s.  94,  109, 
Acard  pol.  Irm.  s.  70,  261;  conc.  a.  955. 
Abard  H.  a.  790  (n.  59).     . 
Eggihard  P.  I,  361  (Ruod.  Fuld.  ann.) ;  II,  448 

(Einh.  Vit  Kar.);  V  öfiers. 
Eggihart  Gud.  a.  881. 
Egihard  Laur.  sec.  9  (n.  1866). 
Egihart  Ng.  a  882. 
ßghibart  Ng.  a  790. 
Eckihard  Laur.  sec.  9  (n.  326;. 


Ekkihard  P.  IV,  B,  173  (ark.  ?.  Heinr.  II);  V, 

VIII  öfters;  St.  P.;  Laur.  sec.  8  u.  9  (n. 

407,  445). 
Ekkihart  St.  P.  öfters. 
Eccihard  P   II,  604  (Thegani  vit.  Hlud.). 
Ecchihard  K   a.  790  (n.  37;  Ng.  ebds.). 
Ecchihart  Laar.  sec.  8  (n.  1680). 
Ecgibard  Laur.  sec.  9  (n.  992). 
Eghiart  Ng.  a.  786. 
Ekkiard  Wg.  tr.  G.  36. 
Eggehard  P.  II,  V,  VI,  VII  öfters;  necr.  Aug. 
Eggehart  necr.  Aug. 
Ekehard  P   VI,  685  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II); 

IX,  849'  (chron.  Hildesh.). 
Ekkehard  P.  I,  79  IT.  (ann.  Sangall.);  II,  VI  — 

VIII  oft;  IX,  848  f.  (chron.  Hildesh.);  Laur. 

sec.  8  (n.  219). 
Eckehard  Laur.  sec.  9  (u.  2686) 
Ecchehard  Laur.  sec.  8  (n.  1842). 
Egkehard  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X). 
Hecchihart  K.  a.  792  (n.  40;  Ng.  ebds.). 
Eikaehart  (so)  K.  a.  843  (n.  109). 
Eghard  P.  V  öfters. 
Echard  P.  III,  463  (Kar.  etHIoth.  capitul.);  pol. 

Irm.  s.  7;  Wg.  tr.  C.  328,  342. 
Ekhart  M.  B.  sec.  11  öfters.  (VIII,  XIII). 
Ekkhart  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
Eckhard  Gud.  a   960. 
Ekkard  P.  V,  439  (Widukind). 
Ekkart  M.  B.  sec.  11  öfters  (X,  XIV). 
Eckard  P.  I,  440  (Prud.  Trec.  ann.);  II  193 

(ann.  Lobienses). 
Eckart  H.  a.  853  (n.  87). 
Ecgard  P.  VI,  13  (ann.  Laubienses),60(Folcuin. 

gest   abb.  Lobieus.). 
Egard  P.  VI,  13  (ann.  Laubiens.). 
Occard   und   Okard    (der  meissener  markgraf) 

P.  XI,  72  f.  (Cosm.  cbron.  Boem.). 
Für  diese  n*  (oder  auch  flir  Eilhart)  steht  Mechard 
und  Mechard  P.  V,  120  (ann.  Prägens.).    Doch  vgl. 
auch  Michard. 

Aicard  Lgfl.  a.  1035  (U,  n.  176). 

Aictard  pol.   Irm.   s.   43;    das   t    scheint   hier 

euphonisch  eingeschoben. 
Eichard  Schpf.  a.  840  (n.  98). 
Eihhart  Gr.  I,  127. 
Eikard  Ms.  a.  1029  (n.  47). 
Aiard  pol.  R.  s,  45. 
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Nhd.  Achard,  Eccard,  Ecckrdt,  Eccert,  Eckard, 
Eckard't,  Eckart,  ^tkert,  Eckhard,  Eckhardt, 
TEg4rt,''Egfeard,-  Egbert,  Ekert,'  Eichcirt,  Eich- 
häi'dt.  • 

AsUii^fi  S '  tr.'  TIV'.  a.  745  (n.  142  n.  Pd. 

fiachii'.  n.  '78^.      •        '•     • 
Ägiheri  Sehn.  a.  773.  " 

Akihari  St.  P. 

Acchihar  tr.  W.  sec.  ii  u.  9  (n.  67). 
Achar  pol.  Irita.  s.  21,  44  etc. 
Agar  L'auK  'sec.  8  (n.  3643)."  * 
Egi1i<lri'*.  W.  a.'786  {d.  82  Ml).'''    '     ^ 
EglÜere  Ng.'a.'854.' 

Egiher  tr.  W.  a.  787  (n.  77);  Ng.  a.  809." 
Egehere  blrf  11,  a,'d8.        '      *'  =  '        ' 
Aichar  P".  IX,  179  (He«|:er'.  gert.  äpisc.'Leod.). 
Aiccür  Lj^.  a.  957  (11.  n.  89). 
Aychar  P.  11,  185  (ann,  S.  Bavonis). 
Aicharh  (so)  P.  III,  90  (Kar.  M.  capitul.). 
Aigatar  Pd.  a.  636,  642  (n.  273,  301)  hieher? 
Aiher  poL  R.  s.  77,  (Ol. 
Nhd.  Acker,  Ai'che^,  Eger,  Eckher. 
Q.  n.  Agaheriugin.         '' 
AclkelW.  9:'  Mdbl  iL  1079. 
EfCgihjelm  SctthV  £  8OI:       '  '' 

Asollilllis;' fei^.  "7.  Poi:  Irm!  «.  145.  ' 
Agihilt  St.  P.     '    '  " 

Agoild 'pol*.  Irm.  s.  124. 
Aghildis  pol.  R.  8.  54,  75. 
Achildis  P.  IX,  420  (gest.  episc.  Gamerac);  Pd. 

a.  680  (n.  394);  poLIrm.  «.  2l;  37  etc. 
Agedildis  poL'ft.  s.'  16. 
Acchildis  Mab.'  a.  680. 
Achilde  (noin.;|  H.  a.  698  (n.  25). 
Agildis  pol.  Iriii.  s.  48,  57  etc.       ' 
Ahilllis  pdi:  ttm  s.  207.  / 
Eckehilt  Läur.  sec.  '8.  (n'  3021).'       ' 
E^ehilt  ^.äiir'.  sec. '8.  (n.  1897,  1890), 
Egf^jis  necr.  Aug. 
Aicfaild  pol.  Irm.  s.  39,  262.    " 
Eihilt  Mchb.  sec.  9  (n.  523).      '      ' 
Ükihöh. '9: -St!' P." 
JkMrmumn».  8.  Pol.  Irm.  s^'226. 
Agrannus'pöl.  Irm.'  s.  79,. 88 'etc.  ' 
Eggiram  necr.  Fald.  a.  813. 
Egiram  Ng.  a.  876  (n.  496). 
Aechram  St.  P.  '^*    * 
ESSileib.  9.  Sehn.'  a.  82!7,' 837'j       ' 
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•"^Ägl.  EcgM^''  i»!r.  .t     :..<.1    ...      f,,T».f 

Kkkileicb.  9.  St.  P.  ' "  " 

Ekkileih  GId.  U,«a,  122:  "      *    i  I  '        .\ 
0.  n.  Eccheleicheshoua. 
Acland.  8.  Pol.  tnu.  s;  161.    *  < 

Ailaod  pol.  R.  s.  2.  '•  •  ••' 

Vlell.  steht  Aclaod  'abe^  auch  tttr  Agilland;  > 
AcfeiUndto^  fem.  8.  Mchb.  seG.-8.  (n.  -12); 

M.  ß.ä!  768  CIX).  ■    ■•'•     •     •    '     ••■  ' 
Agilenda  Gld.  11,  a,  130.     '      .•...- 
Aglindis  pdl.  hm.  i.  46;  pol.  R.  s.  73;'  för 
AcliudlS  paf.  iVm.  ti.  13;  217.    • "       -^  • 
AhKnd  lr.  W.  a.  777 -(ü.  93)V       "'  '    •  -  v 
Egilind  Gld.  II,  a.  122. 
Etkilind  R.  a.  821  (n.  21)-verderi)t     •     ' 
EckeüntH.  ä.  853'(ii.  87):     "     • 
Die  Üifef  verzeichueten' formen    mOgen    zuweilen 
auch  flir  Agillinda  steltn:-      - 
Alllv.  9.  PoKR.  8.  65.       ' 
Eglman.  11.  Gld.  II,  a,  98;  11,  b,  155. 

Eckeman  Lc.  a.  1083  (n.  234).  ' 

Nhd.  Eckmann.  '      '  '  '  -   ' 

Af^aliiiiai,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  36.  " 
Asonmi*.  7.  Agomar  ep. '  SilVanect.  sec.  7 ; 

Aimar.b.  v.  Rodez  sec.  9.     '  •    ' 

Agomar  Pd.  a.  640  (n.  293,  unecht);  convent. 

Remens.  c.  a.  630;'  '      •        • 

Agomarus  eine  in  den  Niederlanden  gefttndene 

lat.  Ihsfchrift;  St  n.  1449.  ' 

AgimarSm.' 

Äciinir  Mab.  a'.  770  hieher  t 
Agmar  tr.  W.  a.  777  (n.  230). 
Acmar  Gld.  fl,  ä,  112. 
Acmir  pol.  Irm.  s.  16. 
Acmer  pol.  Irm.  s.  23.  ' 
Eggimar  Launsec.  9  (n.  2785). 
Aimar  P.  III,  534  (Kar.  II  capitul);  conc  Pon- 

iigon.  a.  876. '  Mit  Hadamar  zusammen  P.  VIII. 
Asemod.  Gld.  U,  a,  112. 
Agimuot  Gr.  11,  699.  * 

Eggemudt  (zeit  nnbest.)  necr.  Aug. 
0.  n.  Agimotingas. 
Aslmtiiid.  9.  C^ld:  U,  a;  112: 
Agemund  Lp.  a.  828,  911  (I,  674;  II,  88). 
Eckimunt  Mchb.  sec.  9  (n.  689). 
ö'.  n:  Eckimtibteshopa. 

ESS'Hni^*  lO-Dm.  691;  hieher?  verdorbl? 
Esiiiot.  Dr.  u.  346. 
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Aseradf  msc.  n.  fem.  7.   Bgered  b.  v.  Sala- 

manca  sec.  7. 
Agerad  Pd.  a.  696  (n.  435). 
Accarad  Laur.  sec.  8  (n.  999). 
Ag^d  pol.  im.  s.  tOO,  189. 
Agrado  Mab.  a.  798. 
Ekkirad  Laur.  sec.  8  (n.  868). 
Eggidrat  Laar.  sec.  8  (a.  3151). 
Egered  conc.  Tolet.  a.  646  u.  656. 
Ekkrad  Laur.  sec.  9  (d.  445). 
Airad  Mar.  1824,  5  (aus  sec.  10). 
Asrada«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  100,  188. 
Ast^rieh.  6.  P.  III,  327  (Hladov.  capital.). 
Agarih  St.  P. 
Agirich  pol.  R.  s.  43. 

Agerich  P.  VI  öfters;  VII  öfters  (ann.  S.  Benign. 
Divion);    VIII,  317  (Sigebert.  chron.),    K, 
287  etc.    (Hugon.  chron.). 
Ackrich  Schpf.  a.  859  (n.  109). 

Egirich  Ng.,  a.  822. 

Egirih  necr.  Ang. 

Ecgirih  Gld.  U,  a,  98. 

Ekkerich  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  507). 

Egkeric  G.  M.  Jani. 

Eckerik  Frek. 

Ekerich  St.  P. 

Eggric  Wg.  ir.  C.  246. 

Ekkric  C.  M.  Aug. 

Ekkrich  P.  V,  842  (Thietmari  chron.). 

Ecgrich  Laur.  sec.  8  (n.  1103). 

Echarigo  Pd.  a.  670  (n.  361)  auch  wol  hieher. 

Airich  pol.  R.  s.  14. 

Aerich  und  Erich  könnten  zuweilen  hieher  ge- 
hören. 

0.  n.  Eggrikeshttsuu. 

AgaiizKO.  8.  St.  P.  zwml. 

Agrizzo  St.  P. 

Aesiiiiliis.  8.  Pol.   Irm.   s.  21Ö;    Gu^rard 
a.  828 

Agistald  s  Hagustalt. 
Ekktowlnt,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n..885). 
Egkesuint  Laur.  sec.  9  (n.  2913). 
Ekswith  Gld.  II,  a,  122. 
Eiswit  Wg.  tr.  C.  214. 
Af^atetM.  8  St.  P. 

Ageteus   pol.  Irm.   s.  85,  159;    conCi  Duziac. 
a.  871. 


Agedens  pol.. Irm.  s.  85,  140. 
Achadeus  P.  X,  48i)  (Hugon  chron.). 
Hiezn  Yiell.  Achiteus  P.  1,  312  f.  (chron.  Moissiac), 
wo  die  var.  Architeus  nur  durch  falsche  umdeutung 
ins  Griech.  entstanden  zu  sein  scheint. 

Eggideo  P.  I,  204  (Eiuh.  ann.);  0,  623  (vit. 

Hlud). 
Egideo  Gr.  I,  103. 
Egideoh  Gld.  II,  a,  98. 
Egitheus  P.  II,  224  (aun.  Xant.). 
Egittheus  P.  II,  596  (Thegaui  vit!  Hlud.). 
Eckideoz  und  Egideos  Gld.  II,  a,  98  wol  hieher. 
Aigatheo  Pd.  a.  703  (n.  456;  Mab.  ebds.) 
Ags.  Ecg^eö. 

Asathiii,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  808  (n.  20). 
AsIoTald.  7.  Lp.  a.  929  (U,  182). 
Agioald  Lp.  a.  840,  904,  911  (I,  687;  U,  34 
u.  78). 

Aggiold  Sehn.  a.  773. 

Achiolt  Laur.  sec.  8.  (n.  1156). 

Acchiolt  Laur.  sec.  8  u.  2092). 

Ackiolt  K.  a.  770  (n.  12;  Ng.  ebds.). 

Ahiholt  St.  P.  hieher? 

Agoald  Schpf.  a.  747  (n.  15),  750  (n.  671). 

Agold  P.  V,  153  (ann.  Monast.). 

Ahuld  Laur.  sec.  8  (n.  2036)*  hieher? 

Eggiold  Laur.  sec.  8  (u.  521). 

Eggiolt  Sehn.  a.  756;  Dr.  a.  796  (Sehn,  schreibt 
Eggiholt). 

Egiholt  Gld.  U,  a,  98. 

Eggeolt  Sehn.  a.  803. 

Ecgolt  tr.  W.  a.  816  (n.  161). 

Ekkold  Laur.  sec.  8  ^n.  582). 

Egolt  Mchb  sec.  9  (n.  353). 

Eigolt  Mchb.  sec.  9  (n.  546). 

Aioald  P.  V,  250  (Erchemperti  bist.  Langob.). 

Ags.  Ecgveald.    Nhd.  Eckelt,  Eckoldt. 

Eslwar.  8  Tr.  W.  c.  a.  780  (n  106). 

Eduard.  11.  P.  V,  82  (ann.  Quedlinb.);  ist 
=  Ekkeward. 

Nhd.  Evert?  Ewert?  He  wert? 

Egiuip»  fem.  8.  Dr.  a.  795  (Sehn,  hal  ebds. 
Egguilp). 

Eesewilt,  fem.  10.  6.  a.  964  (n.  17). 

Asiwin.  8.  Tr.  W.  c.  a.  764,  765  (n.  193, 
264). 

Aguin  pol.  Irm.  s«  102,  115. 

Acttin  pol.  Irm.  s«  89. 
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Acoin  pol.  Imu  s.  278,  280. 

Akwin  M.  B.  c.  a.  1030  (VI). 

Bkqum  St  n.  1140  (schon  aus  sec.  5?). 

Ecain  Lc.  a.  1100  (n.  259). 

Bquin  H.  a.  916  (n.  142). 

Ecqain  Lc.  a.  927  (n.  87  u.  88). 

Kslirlnt  (so),  msc.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  207) ; 

St  P. 
AUmiiz^  fem.  8.  St  P. 
Äcgiuuiz  St  P. 

Eggimz  Laur.  sec.  8  (n.  1333). 
JkglnMt.  5.  Achialf  ein  Warner  sec.  5;  Agiulf 

erzb.  V.  Bourges  sec.  9. 
Apiuir  P.  11,  264  (Paali  gesi.  episc.  Mett);  Hl, 

331  (Hlud.  et  Hloth.  capitul.);  VIII  324  (Si^e- 

bert  chron.);   X,  48  (Landulf.  bist  Mediol.). 
Achinlf  Jörn. 

Agoir  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Egiolf  St  P. 
Eghioir  St  P. 

Ekkulf  sec.  8  n.  a.  1076  (VQ). 
Ekkolf  M.  B.  a   1076  (IV);  St  P. 
Egulf  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Ecgolf  tr.  W.  a.  858  (n.  49). 
Heochiolf  (für  Hccchiolf  ?)  tr.  W.  a.  792  (n.  207). 
Aiguir  P.  a  269  (catal.  episc.  Mett.);  Pd.a.637 

(n.  281);   con?.  Glipiac,  a.  659;  pol.  Irm.  s. 

45,  48  etc.  ^ 

Aignlpb  Pd.  a.  635,  636  (n.  271,  272,  277). 
Aignlfo  M.  a.  653  (n.  64;  Mab.  ebds.). 
Aygulf  Pd.  a.  637  (n.  282;  unecht). 
Eigolf  Mchb.  sec.  9  (n.  359);  St  P. 
Oefters  wird  Aigulf  u.  dgl.  mit  Agiulf  von  dersel- 
ben person  gebraucht. 

Ainlf  P.  m,  327  (Hlud.  et  Hloth.  capitul.),  370 

Hlud.  capitul);  V  mehrmals  (auch  mit  Agilulf 

verwechselt);  Idat.  a.  456;  conc.  ap.  Theodon. 

vill.  a.  835 ;  conc.  Suessiou.  a.  853. 
Aiulph  P.  V,  206  (chron.  comit.  Cap.). 
Eiulf  P.  Vm,  586  (annalista  Saxo). 
Ailphus  Pd.  a.  636  (u.  275)  wol  aus  Aiulphns. 
Aiulf  und  Aigulf  Öfters  von  derselben  person. 
Ags.  Ecgvulf,  EcYulf.    Nhd.  EglofT. 
0.  n.  Eggolfesheim.    Auch  Eholvingen  hieher? 

Jigaii-  8.  AGtN.  Agano  s.  HAGAN.  Agar« 
Agarieli»  Asamiis  u.  a.  s.  AG. 

Gld.  U,  a,  112,  verderbt. 


AiTila  s.  HAH).  Asedrndto,  Anr^lSrid 
u.  a.  s.  AG.  Agel«  s.  AGIL.  Aseii-  s. 
AGIN.    Agia,  Agibert,  Aglilo  s.  AG. 

ifml^JLLi»  Dieser  stamm  erscheint  nur  anlautend 
in  namen,  denn  das  missverstandene  Hactenusagil 
in  einigen  aqsgg.  des  Jörn.  58  ist  zu  lesen  hacte- 
nus  Agil.  Erheblicheren  Veränderungen  unterliegt 
er  namentlich  durch  die  Umstellung  des  1,  wodurch 
die  im  pol.  Irm.  ausschliesslich  gebräuchliche  form 
Acle-  entsteht,  und  durch  die  wie  es  scheint  be- 
sonders sächsische  ausstossnng  des  g,  woraus  die 
Tonnen  Ail-  und  Eil-  hervorgehn.  Bei  AGIN  ent- 
spricht dem  Acle-  das  Agne-,  dem  All-  und  Eil- 
das  Ain-  und  Ein>  Ob  mitunter  auch  AI-  hieher 
gehört  oder  immer  zu  ATHAL,  ALI  u.  a.  stammen 
zu  rechnen  ist,  unterliegt  manchen  bedenken;  so 
auch  die  seltene  berührung  von  AGIL  und  ANGIL; 
Ail-  und  Eil-  endlich  sind  oft  kaum  von  dem 
stamme  HAIL  zu  scheiden. 

Die  etymologie  von  AGIL  ist  eben  so  angewiss 
wie  die  von  AGIN ;  wahrscheinlich  sind  beide  for- 
men nur  Weiterbildungen  von  AG.  Graffs  frage 
(I,  130),  ob  einige  der  hier  erwähnten  n.  zu  ahd. 
egel  (hirudo)  gehören,  glaube  ich  mit  entschiede- 
nem nein  beantworten  zu  können. 

Bei  der  folgenden  anorduung  der  formen  be- 
obachte ich  (den  zu  AG  gehörenden  bildungen 
entsprechend)  die  reihenfolge  Agil-,  Agl-,  Egil-, 
EgN,  Aigil-,  «igil-,  Ail-,  Eil-. 

Asilaj  4.  Westgothenkg.  sec.  6;  b.  v.  Osma 
sec.  7:  b.  v.  Sens  sec.  9;  b.  v.  Orense  sec.  9. 

Agila  P.  I,  285  (chron.  Moissiac);  Isidor;  E.  s. 
U,  178. 

Agilo  Amm.  Marc.  14,  10;  testani.  Pefpet.  episc. 
Turou.  b.  Sp.;  Pd.  a.  475  (n.  49);  Sehn, 
a.  758. 

Agilus  P.  VIII,  323  (SigoberU  chron.);  Pd.  a. 
648  (u.  311),  680  (n   391). 

Aghilus  Pd.  a.  692  (n.  425,  426). 

Achilo  pol.  R.  s.  51. 

Agilan  (nom.)  P.  VIII,  317  (Sigebert.  chron.)« 

Agili  (dat.)  P.  X,  318  (Hugon.  chron.). 

Agelo  bist,  miscell.  (Valentinianus). 

Agiius  Pd.  a.  696  (n.  437). 

Aclus  pol.  Irm.  s.  89. 

Aclem  (acc.)  Lc.  a.  1015  (n.  147). 

Aegyla  (msc.)  Fredeg.  21. 
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Ac^eMspis  .(gcaiii.)  Grey.  Toron.  var.  Affimi^ 
EgUa  (masc.)  conc.  Tolet.  a.  638;  conc.  ToleL 
'  a.  675;  conc.  Ovetens.  a.  873;  Sm.;  E.  s.  V, 

508  etc. 
Egilo  P.  I,  432  (Prud.  Trec.  ann.),  472,  474 
(Hincm.  Rem.  ann.);   Laur.  sec.  8  (n.  1963, 
1987). 
EgiUno  (abl.)  M.  B.  a..817  (XXXI,  unecht). 
Egil  P.  I,  569  f    (Regia,  chron.);   VII,   550 
.  (Marian.  Scot.  chroiji.) ;  VlII,  576  f.  (annalista 
Saxo) ;   St..  P, ;    H.  a  a,  847   (n.  84) ,  853 
(p,  j86)  etc. 
Aigila  (msc.)  Lgd,  a.,  821  (I,  n.  37). 
Aigil  P.  X,  355  (Hugon.  chron.) ;  Laur.  a.  768 

(n*  1165);  St.  P.  zweimal. 
AJglo  Mab.  >a.  603. 
Aiglos  Pd.  a.  693  (n.  431). 
Eigilo  GId.  II,  a,  114. 

EigU  P.  I,  95  (ann.  Fuld.),  356  f.  (Enh.  Fuld. 

ann.);  H  366  (vit.  Sturmi) ;  V,  117  (catal.  abb. 

Euld.);  VII,  102  (Herim.  Ang.  chron.),  419 

.    B^rnold.  chron.);  VIII,  572  (annalista  Saxo); 

Mchb.  sec.  8.0*.  219);  M,  B.  ^.  828  (VIII); 

.,H,.  a.  849.  (n.  ^);   St.  P.  mehrm.;  Gld.  II, 

a,.98. 
Eygil  P.  X,  286,  355,  502  (Hugon.  chron.). 
AUäs  P^  in,  429  (Kar.  II  capit.);  pol   R.  s.  64. 
Ailo  pol.  R,  s.  54,  106. 
Alle  Wg.  tr..  C.  8. 
Ella  (msc.)  conc.  Tolet.  a.:589* 
Eilo  .Frek.  mehrm.;,  Ms.  a  1049  (n.  21). 
Eile  P.  II,  218  (urk.  v.  834),   681  (translat.  S. 

Afexandri).     ..  .„.    ,        j    .    . 

Aeile  C.  M.  Sept. 

Eicbili  .\g,  ^.  889i  hieher?  vgl.  nhd.  Eichele. 
Heigilo  Q\A.  ü,  a,  10}  hieher? 
Hegilo  8.  HAG. 
'!4ii;knivog,  (genil)  bei  Zosim.  IV,  8  ist  Ayffltavoq 

zu  lesen. 
Ags.  Äge}..  Nhd.  EckeKEckhel»  Egel,  Egle,  Ekl, 

Eule,  Ejl. 
.Q.in.  Ggilinga;,,  Eigiiaspaji,  Eigilisdorf,  Egilse(?), 

Egilfsivanc,  Ei^^lei^wilari. 
Agila^;  fem-  7-  Eila,  mntter  des  markgrafen 

Heinrich  v.  Sqhweinfurt  sec.  11. 
Agila  test.  Ermentr. 
Egilo  (fem.)  Sm. 
Egila  Lc.  a.  962  (n.  105). 


il      • 


Ekkila  St.  P.  zweimal^ 

Aila  pol.  R.  s.  87. 

Aella  hieher? 

EilaP.V,  801,  842  (Thietmari  chron.);  VIU,>27, 

652,  669  (annalista  Saxo).;  ^Frek. ;  G.  M   Ang. 
Ellica  s.  WML. 
AsIUn.  7.  Ng.  a.  813. 
Acolenus  Pd.  a.  631  (n.  253)  viell.  hieher. 
Aglin  pol.  Irm.  a.  201;  pol.  R.  s.  82. 
Allin  pol.  R.  s.  40. 
Haglin  pol.  R.  s..  85.    ,    ,  , 

Agliiiay  fem.  8.  Pol,  ,lrm.  s.  159;  poL  R.  s. 

76,  86.  ,;     ,.     , .      :^        ■    . 

Aclina  pp^..  Irm.  s.  160,  171. 
Hagl^la  pol.  R.  s.  76.  ^  .  ) 

J|i^)(;lf|{ra)Jem.  8.  jPol.  Irm.  ^.  98,  280. 
Aglisma  9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  2ß\  -^  gol.  R. 

s.  53. 
Aclisma  pol.  Irm.  s.  53,  87  etc. 
Ailitfa,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  104. 
Aclebold«  8.  Pol.  Irm.  ,s.  171. 
Egilbald  P   I,  t?4^(EiBL  ann.  80^  mit  var. 
Egelbald  und  Engelbald. 
Ailebold  pol.  R^  s.  101.  , 

EilMA  Wg.  tr.  C..267.       .     , 
OUliald  f,  X,,208  (Vit.  Wipber^^  n}it  var. 
Oib^fd  und,  Orbald. ,     ,      . , 
Öilbold  P.  X,  526  (gest.  abbat,  Gemblac.). 
Aclelialila«  fem.  3.  Pol.  Irm.  s.  163. 
Aclebolfia  pol,  Irm.,8.  23,  81  etc. 
ESilberpi.  9.  Ui-.  a.  812  (u.  289;  Sehn,  hat  hier 

Engiltierp);  Lc.  a,  820  (n.  39). 
.^gilßero  Sl.  P.       : 

Egilpero  neben  Engilpero  M.  B.  a.  891  (XXXI). 
Ailf^ern  Wg.  tr.  G.  8^  (so^  Ailberts);  ebds.  99, 

108,  ,252.  377.  ,  ,  .',,  .  .  ,„ 
^elebei^a^  fem.  ^8.  Po^.  Ir^.s^.^lO. 
As^iperllt.   7.  .B.  y.  Gomo  s^ecj  9;   b.  v. 

Bo^urge^  se,c,  9;  b.  v.  Freisingei^  §ec.  11. 
AgilpiTht  JVIchb.  sec.  8.  (n.  8);  St.  P.  zweimal. 
Cll^agilberth  M.  c.  a.  65^  (n.  66). 
Agilbei;t  Gld,  il,  a,,112.  ^  ,,     ,^ 

Agilperl  Mab.  a.  670. 
AphUber^  Pd.  1^^.  743  (n.  ^9);,  I^ui;.  pec.   8. 

(n.  2011)! 
Aclebert  pol.  Irm.  s.  176,  210. 
Agleveft  pol.  R.  s.^ß7.    . 
^cl^y^rt  pQÜ.Inin.  115 
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Aghlibert  Mab.  %  678.,,    ;    t  ,< 

Egilperht  St.  P..  dreinu^^    • 

£gil|>ert:  P.  V^  795  not.  (synod.  Francof.);  VIII 

Öfters ;  IX,  249  (Gnndechar.  lib.  pontif.  Eicbstet.), 
,2^„?ftEi,^npijyni.  flasetens^;  ^  m  (gest. 
■  trever.) ;  Ng.  a.  793  ^  M.,  fi.  c.  a.  1020  (VIII), 

a.  J^03^  (Xyj;  Laur.r 

Egilbreht  P.  II,  218  (ark.  y,  834). 
W^il^»r\.  ^g.  a.  7^6. 
Egilpr^t,,  St.  P. 

^ilpret  K.  a.  7Q4  (ii.,9).    ,      ,    . 
^gelt^seiit,  Egiipret,  Egilbreht,  Eghilbert  Gld.  II, 
"  a,  98.  ,  ,    ,    . 

Aegilpfy;^,  St,  ^,  ,    . 
Aegilbert  Fredegar.,  (a.  080). 
Eggelb«^t,,P.  VI|I,  717  (annalista  Saxo). 
Egelbert  H.'a.  1079  (p.  280). 
Hegilbert  Ng.  ,a.  844  wol  hieher. 
Aigelb«^\.  M,  B.  ji.  l)076i  (IV). 
Aiglibert  Pd.  a.;671  (n.  3^6),  675  .(n.  379),  676 

(D.  381),  692  (n.  4i'7)..  .     .      i./ 

'  Ayg^bercth  Pd..  a,  GH^  (n^  43|5,;  iyi§b^.  cb^s.). 
Eigilperht  St.  P.  zweimal. 
£igilbert;P.„VII,  314 (Berthold.  ann).  456 (Ber- 

D|i)ld.,chrpii.);  St,  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  400). 
f  igefber),  K  .  a.  1080  (n.  235). 
Ailbert  P.  V,  443,  (Wicfu^ind,  mit  var.  Eilbert 

and  Albert);  Wg.  tp,  C.,86,  352,  367,  416, 

436,  453. 
Aey|y;#.C.,R^.  Jal.     ,     ,    , 
EUbert  P.  II»  775  (vit  S..  R,imberti);„III,  529 
"(Kar.  li  capitai.)-,  IV.  45  (Heinr.  IV  coastitut.); 

V,  796  (Thietmari  chroii);  VI,  686(Adalbold. 

Vit.  Hei^r-  II);  VUI.  6^.  683  (annalista  Saxo) ; 

IX  öfters;  X,  174  (gest.  Trever.);  Wg.  tr.  C. 

243.  248.  291,  ^29,  365,  391,.41^„,465, 
Eilberith  necr.  Fuld.  a.  1065. 
Ejlbert  Wg.  tr.  C.  424,  439. 
.^ylbi^^.  Msr  a.  )0§6  (n.  34).    , 
Eagilbert  Laur.  sec.  9.  (n.  272)  wol  hieber. 
Heilbert  ftir  Egilbert  conc.  lU^enn.  a.  877;  fdesgl. 

^S.  a,.1093  (n.  72). 
^ibßH  ^.  I)^  öff^rs  ^  Eilbe^ 
Oehere  verwechseinngen  mit  Angilbert  P.  Y  und  VII. 

A^.  Agelbeorht. . ,  ^     , 

Acleli^l*l;|i9  feq.  8^..  Pol  Irm.  s.  25. 
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Agleaerta  Si,  £.  ,,^  .] 

Acleverta  poL.Jrm.  8.  J43^,177., , 
Egilberta  R.  a*  821  (|i.  .21). 
Ajfelliersa,Jem.  8.  Pol,  Im.  s.  209. 
AglebeFg:a  pol.  Irm.  s.  201^    ,- 

Acljeh|W8ft  pol-  Irnp.  s.,W9.   .  ,i     jt  j 

Acleverga  pol.  Irm.  s.  144. 
Ailberga  pol.  Irm.;  s.  213. 

Asübwi*Sl«9  fem.  8.  Lgd.  a«  823  (n.  42). 

Agilburc  St.  P.   , 

Aclfburg  pol.  Irm.  s..  171  ^ 

Aclebrug  (so)  pol.  Irm.. 8.  176. 

Egilpurc  ]\^chb.;.8^G.,9  (n  826> 

A^ildaS*  9.  Wg.  tr.  C,  234, 

Aeildeh  G.  M.  Jul. 

Astldrud,  fem.  8.  P.  III,  562  (Aranlli  capit.). 

Ageldrud  P.  I,  411  f.  (ann.  Fuld.). 

Agellrpd  P.  IH565(LamMicapUul.);  V^er«; 

IX,  614  (chron.  mou.  ;Gasiii.)..:  .; 

Agledrudis  pol.  Irm.  8.  46. 
Acledrud  pol.  Irm.  8.  16,  )9  etc* 
Acletnidis  pol.  I|m.  8..  79«   . 
Ailedrtidis:  pol.  -R.  8.  47.     . 
Ailtrudis  pol.  R.  8.  54,  72. 
Aslirrld.  8.  P;  lI,.195(ann.Lob]en8es);  VI, 

13  (ann.  Laubiens.;  ajui.  Xeodten6.);;IX,  198 

(Anselm    gest.  epi8c.  Leod.);  XII^  372o(ge8t. 

abb.  Trudon.). 
Agilfrit  St.  P.  zweimal. 
Agilfred  P.  VIII,  334  (Sigebem.  ckron.). 
Agelfrid  P.  VII,  11  (ann  >Einon.);  St.  P. 
Aclefred  Pol  Irm.  8.  17,  20  etc. 
Egilfrid  P.  II,  187  (ann.  Gand.).  • . 
Egilfrit  St.  P.  V  !  - 

Eghilfrid  St.  P.  ^     , 

Eigilfrid  St.  P.  .    .    ;    ..        r       v 

■CSilger.  8.  Dr.  a.  .779.  j 

Eigelger  jGild«- II,  a.' 98.     .     \- 

Allger  Wg.  tr.  G.  404,  454. - 

Eilger  Wg.  tr.  a  23»,  251,  254,^297;  Frek. 

Aesllsrim.  9.  Wg.  tr.  G.  105. 

Eilgrim  Wg.  tr.  G.  223,  308,  304. 

Eylgrim  Wg.  tr.G.  101. 

Aelesaud.  8.  Pol.  Irm.  8.  231. 

Hagilgauciu8  Dr.  a.  757;  Sehn.  a.  759. 

Egilgoz  Sehn.  a.  837. 

Agilard.  8.  B.  v.  Nisme8  sec.  9;  b.  v.  Ghalons 

8ar  Marne  8ec.  11. 
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Agilard  conc.  Portnens.  a.  897. 

Aclehard  pol.  Irm.  s.  7,  17  etc. 

Acleard  pol.  Irm.  s.  78,  83  etc. 

Agiard  Mab.  a.  833  u.  862. 

Aclard  pol.  Irm.  s.  157. 

Egilhard  P.  V,  820  (Thietmari  chron.);  Laur. 

8ec  9  (n.  1040). 
Egilhart  Dr.  a.  824  (n.  439);  Sehn,  liest  Engil- 

hart.    Eben  so  steht  Dr.  n.  637  Egilhart  und 

bei  Sehn.  (>^leichfalls  Engilhart. 
Ailhard  Wg.  tr.  G.  95,  385,  407;  pol.  R.  s.  69. 
Ailherd  (so)  Wg.  tr.  C.  22. 
Ailard  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  ü  slatol.). 
Eilhard   P.  IX,  309  (Ad.  Brem.),  849  (chron. 

Hildesh.) ;  W  g  tr.  C.  243,  249,  272,  289,  347, 

350,  352,  390;  Frek. 
Ellard  P.  X,  215  (vit.  Gonradi). 
Eylhard  Wg.  tr.  G.  427,  446,  448,  456,  482. 
Aeilherd  G.  M.  Jol. 
Oilard  P.  IX,  540  f.  (chron.  S.  Andreae) ;  H.  a. 

1088  (n.  290). 

Ovlard  conc.  Remens.  a.  1049. 
Asllbiarilis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70.  Ebds. 

aoch  Agliardis. 

Aillerta  Mab.  a.  751  mit  var.  Aillesta. 

Aselliar.  8  St  P. 

Aglehar  pol.  Irm.  s.  46«  275. 

Aclehar  pol.  Irm  s.  19,  105. 

Acleher  pol.  Irm.  s.  205,  250. 

Aclear  pol.  Irm.  s.  83,  98  etc. 

Acloar  pol.  Irm  s.  170. 

Egilher  Sehn.  a.  803 ;  Sehn.  a.  837  (Dr.  hat  hier 

Eginher). 
Ailhar  pol.  R.  s.  49« 
Ailher  pol.  R.  s.  34. 
Nhd.  Egeler,  Enler. 
0.  n.  Egilereshusun. 

Afflelilldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  276 ;  pol.  R.  s.  38. 
Aclehildis  pol.  Irm.  s.  7,  17  etc. 
Aclohildis  pol.  Irm.  s.  143. 
Acloiidis  pol.  Irm.  s.  82,  88  etc. 
Acleildis  pol.  Irm.  s.  78,  112 
Aglildis  pol.  Irm.  s.  45,  160. 
Aclildis  pol.  Irm.  s.  48,  91  etc. 
Acledildis  pol.  Irm  s.  105. 
Ailhildis  pol.  R.  s.  100,  101. 
i)\v  formen  Agieuildis  und  Aclenildis  s.  unten  am 
ende  iiv^cn  $tamme8. 


Agleranniis.  8.  P.  IX,  103  (chron.  Notalic). 

Agletramnns  Gld.  II,  a,  112. 

Acledramnus  pol.  Irm  s.  188. 

Asledramna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  202. 

Elllef.  9.  Wg.  tr.  G.  308. 

Alland  s.  nnter  AG,  A^Undis  desgL 

Eillos.  9.  Wg.  tr.  G.  308. 

Alfl^liman.  6.  Pd.  a.  572  (n.  179). 

Acleniandns.  8.  Pol  Irm.  s.  11. 

Aclemaiis  pol.  Irm.  s.  23. 

AsUmar.  8.  B.  v.  Vienne  sec.  9;  ep.  Ar- 

vernens.  sec.  9;  b.  v.  Osnabrttck  sec  9. 
Agilmar  P.  II,  322  (chron.  Adon.  a.  844,  mit 

Tar.  Agiimar);  III,  534    (Karol.  II  capitnl.); 

Lp.  a.  843  (I,  703). 
Agjilmar  P.  X,  352  (Hugon.  chron.). 
Agilmer  Wg  tr.  G.  459. 
Agelmar  P.  X,  355  (Hugon.  chron.). 
Aglemar  pol.  R.  s.  45, 
Aclomar  pol.  Irm.  s.  82,  161. 
Egilmar  P.  X,  321  (Hiigon.  chron.). 
Eigilmar  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Ailemar  H.  a.  842  (n.  80). 
Ksllitiarc.  9.  P.  II.  389  (yit.  S.  Willehadi) 

mit  var.  Egilmare. 
Arlillmiiht»  fem.  8.  Ng.  a.  776. 
Eilmod  P   VI,  783  (mirac.  S.  Bernwardi). 
Afcillmiind»  4.  König  der  Qnaden;  erster 

Langobardenkönig  sec.  4. 
Agilimund  Amm.  Marc. 
Achilmunt  K.  a.  776  (n.  17). 
Agelround  P.  V  mehrm.;  VIII,  142  (Ekkeh.  chron. 

uuivers.),  301,  312  (SigebeH«  chron );  IX,  603, 

619  (chron   mon.  Gasin.);  Pauli,  diac.  1, 14  f.; 

Mab.  a.  872. 
Aclemund  pol   Irm.  s.  14,  15  etc. 
Egilmund  Laur.  sec.  8  (n.  715). 
Egilmnnt  St.  P.;  Laur.  n.  1592. 
Egelmunt  Gld.  II,  a,  98. 
Eg^ilniii  s.  Engilnin. 
Eintrat  9  msc.    u.    fem.    8.   Laur.  sec.    8. 

(n.  2618). 
Egilhrat  St.  P. 
Eigiirat  Dr.  a.  848  (u.  555,  wo  Sehn.  Engilrat 

liest);  tr.  W.  a.  788  (n*  102);   Laur.  sec.  8 

(n.  3340). 
.Ailred  Weg.  tr.  G.  448. 
Eilrat  P  II,  411  (Tit.  8.  Liu4geri). 
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AlluriMla«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46, 

Aelericii  8.  Pol.  Irm.  s.  tl5. 

Egilrich  Vlchb.  sec.  8.  (a.  147). 

Aelric  G.  M.  Jal. 

Ags.  Ägelric. 

A^Usindis«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  132. 

Aclesinta  pol   Irm.  s,  93,  1(5. 

AibiDda  pol.  R.  s.  69,  103. 

Eg^ilsuind^  fem.  9.  Laur.  sec.  8.  (n.  1902); 

Egilsuint  Laar.  sec.  8  (n.  1222). 

Eilsuind  Cid.  II,  a,  122. 

Eilsaith  Frek. 

Eilsait  P.  VIII,  633  (annalista  Saxo). 

Aeilsod  G.  M.  Dec 

Acleileiis«  8.  Pol.  Irm.  104. 

Agilald.  8.  61d.  II,  a,  1 12. 

Acle?ald  pol.  Irm.  s.  183. 

Aclevold  pol.  Irm.  s.  82. 

A|rloaId  GId.  II.  a.  112. 

Aglold  pol.  Irm.  s.  161. 

Aclold  pol.  Irm.  s.  87,  90  eta 

Ei^lwald  P.  n,  417  (vit.  S.  Liadgeri). 

Egilold  Wg.  tr.  G.  179;  H.  a.  865  (n.  102>. 

Egilbalt  Dr.  a.  814  (n.  301);  Sehn,  schreibt  hier 

Egihalt. 

Ailold  pol.  R.  8.  4. 

Eilold  Wg.  tr.  G.  243. 

Eylold  Wg.  tr.  G.  281. 

AeleTalda»  fem.  8,  Pol.  Irm.  s.  52,  58  etc. 

Aclevolda  pol.  Irm.  s.  35,  183. 

Acloar,  s.  Ageihar. 

Alloara^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 

Asilward.  8.  P   V,  84  (ann.  Quedlinb); 

M.  B.  a.  807  (XXVIII). 
Acleward  Mab.  a.  933. 
Acloard  pol.  Irm.  115,  269. 
Egilward  P.  V  mehrm. 
Egilwart  St.  P.;   Sehn.  866  (Dr.  ebds.  n.  589 

Eigilwart). 
Eigilward  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Eigelward  Laur.  sec.  8  (n.  219). 
Eigelwart  God.  a.  1090. 
Ailward  P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.);  Wg.  tr.  C. 

389,  482. 
Ailwart  P.  I,  393  (ann.  Fuld.). 
Eilward  P.  V,  845,  853  (Tbietmari  cbron.);  Vin, 

669,  676  (aunalista   Saio);  Wg.   tr.   G   245; 

Laur.  sec.  9  (n.  597);  Lc.  a.  1032  (n.  167). 


Eilvard  P.  V,  87  (aon.  Quedlinb.). 

Eilword  (so)  Ms.  a.  1086  (u.  34). 

Ejlward  Wg.  tr.  G.  265. 

Ellwerc.  9.  Wg.  tr.  G.  356. 

Asloitlls»  fem.  9.  Pol.  R.  s.  34. 

KiSllwi.  9.  P.  n,  596  (Thegani  vit.  Hlud.). 

Eilwi  (Elwi  druckfebler)  GId.  II,  a,  122. 

Asilwin.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  544). 

Agioin  pol.  R.  s.  62. 

Acluiu  pol.  Irm.  s.  78,  79  etc. 

Acloin  pol.  Irm.  s.  63,  159. 

Egilwin  Laur.  sec.  8  (n.  536). 

Egioin  P.  III,  90  (Kar.  M.  capitni.). 

Eilewin  =:  Erlewin  P.  IX,   205  (Anselm.  gest. 

episc.  Leod.). 
Hegleduin  Laur.  sec.  8.  (n.  1834)  wol  hieher. 
Ags.  Ägelvine. 
Ai^iliilf.  7.  LangobardenkOnigsec.6;  Franke 

unter  Dagobert  I  sec.  7 ;  erzbißch.  v.  Salzburg 

sec.  10. 
Agilulf  P.  V  mehrmals;    IX,  38   (Job.   cbron. 

Venet.),  45  (Job.  cbron.  Gradense);  Paul.  diac. 

III,  29  etc.;  Scbn.  a.  758  (Dr.  liest  bier  An- 

gilulf). 
Agilulpb  P.  II,  272  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Agilolf  P.  II,  61  (Ratperti  cas.  S.  GaUi);   VII, 

VIII  öfters;  lex  Baioar.  prolog.;  IMi.  B.  sec.  9 

(XI,  20). 
Agylolf  Ng.  a.  776. 
Agiedulf  P.  I,  7  (ann.  Petav.  a.  713l. 
Acleduir  pol.  Irm.  s.  2,  99  etc. 
Aclulf  pol.  Irm.  s.  10,  16  etc. 
Acluf  pol.  Irm.  s.  23  (druckfebler?). 
Egilolf  P.  I,  90  (ann.  Salisb.);   II,  6  (vit  S. 

Gallo ;   V  «flers;   VI,  400  (Gerbard.  vit.  S. 

Oudalr);  VIII,  623  (annalisla  Saio);  IX,  249 

f.   (Gundecbar.  IIb.  pontif.  Eicbstet.);  St    P. 

öfters;  Laur.  öfters;  necr.  Aug.;  Ng.  a.  813; 

Dr.   n.   329  (Sehn,   schreibt  hier  Eggiloif); 

Gud.  a.  963;  M.  B.  e.  a.  1060,  1095  (VI,  XlII). 
Ekilolf  Ng.  a.  786,  820. 
Egilholf  GId.  II,  a,  114. 
Egelolf  necr.  Aug. 
Hegilolf  Ng.  a.  858. 
Egilof  und  Egelof  (so;  necr.  Aug. 
Eigilolf  Laur.  sec.  9  (n.  176,  2998). 
Eilulf  St.  M.  a.  962. 
Eilolf  P.  X,  214  (Vit.  Gonradi). 
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Eigiolf  Lauf.  ^ec.  8.  (n.  2^)  wol  Hir  Eigilolf. 

P.  y,  61  üftd  Vn,  139  (Lambvrt.  Hersfeld,  ann.) 

finden  sich  auch  die  var.  Egiloif  und  Egilof. 

Agilulfus  qni  et  Ago  'dicithr  PauL  diac.  lib.  IV 

iniU      • 
Agilolf  =  Agio  P.  Vin  öfters. 
0.  n.  Egilolfesheim. 

Obgleich  unser  stamm  nach  den  regeln  altdeutscher 
namenbildung  anßlhig  sein  sollte  sich  durch  ein  suffii 
Yor  dem  zweiten  thäile  der  Zusammensetzung  zu  er- 
ireitern,  so  sind  doch  folgende  bilduugen  zu  be- 
merken : 

Ag^leiiildis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  43. 
Aclenildis  pol.  Irm.  s.  82. 


AKim-  s.  AGIN. 

■ 

AljrlJ^.  Dieser  wortslamm  scheint  wie  AGIL 
nur  eine  ableitung  von  AG  (s.  oben)  zu  sein. 
AGIL  und  AGIN  zeigen  viel  aualogie,  nur  ist  der 
letztere  worislamni  etwas  weniger  weit  verbreitet 
als'de^  erstere,  z.  b.  in  den  trad.  Gorb.  nicht  ganz 
sicher  nachzuweisen.  AGIN  findet  sich  ebenfalls 
nur  am  anfange  von  p.  n.  Seine  zusammenge- 
zogeiie  form  Ain  -  oder  Ein  -  entspricht  dem  bei 
AGIL  angeführten  Ail  -  oder  Eil  -,  doch  geht  sie 
nicht  ganz  parallel  mit  jenem  in  den  dialecteu,  so 
wie  es  z.  b.  kaum  zufall  ist,  dass  Ail-  sich  im 
pol.  Irm.  selten,  Ain-  dagegen  häufig  findet  Von 
den  mitHaim-  oder  Hain-  beginnenden  formen  ist 
es  oft  unentschieden,  ob  das  H  unorganisch  ist,  in 
welchem  falle  die  formen  hieher  gehilren  können, 
oder  ob  es  organisch  zum  worte  gehört,  so  dass 
dann  an  die  stamme  HAGAX  und  HAIM  zu  den- 
ken ist.    Endlich  vgl.  man  noch  den  stamm  AIN. 

Meine  anordnung  der  hier  zu  verzeichnenden 
formen  hat  dasschema  Agin-,  Agn-,  Egin-,  Egn-, 
Aigin-,  Eigin-,  Ain-,  Ein-,  also  ganz  der  reihen- 
folge  bei  AG  und  AGIL  entsprechend. 

Asino.  8.  P.  VI,  508  (Widric  mirac.  S,  Ger- 
hardi);  Sehn.  a.  757,  765;  Ng.  a.  761,  773, 
784,  786,  787,  790,  791,  793,  797,  800,  805 
etc.;  St.  P.  zweimal. 

Agina  (msc.)  P.  V,  442  (Widukind). 

Aghin  Ng,  a.  775. 

Aghino  Ng.  a.  776. 

Achiuo  St.  P. 


Agenus'GuSraVd  ä.  8^.  :^  "  '  *' *  *  ' ' 

Ageno  Laor.  sec.  8  (n.  3800). 

Egino  P.  I,  II  öfters ;  III,  165  (Kar.  M.  capitul.) ; 

V,  139,  141  (ann.  Einsidl*)    VI,'45Ö  (mirac. 

S.Marci);  VII  öfters;  VIII,  200  (Ekkeh.  chron. 

tfniters.);- IX  öfters;   Ng:-a/'^*4;'7Ö7,  793, 

798,  802;  Wg.  tr.  C.  475|  Dr.  a.  824  (vergL 

Eggino);   Sehn.  a.  866  (Wo  Dr.  die  sinnlose 
'  form 'Egimoigo  hat);  M.  B:  a.'762,  806.  841, 

868,  1021  (VIII,  IX,  XI);  St.P.  öfters;  Laor. 

öfters.  ■    * 

Aegino  K.  a,  779  (n.  24;  Ng  eb^s.);  St.  P. 
Eggino  Sehn.  a.  824  (Dr.  schreibt  hfer  E^no). 
Ekino  K.  a.  786  (n.  29;  Ng.  ebds.).  '       ' 
Echino  Ng.  ä.  ^09,'  * 
Egeno  P.  Vlli  öfters;  necr.'  Xug:S''Gud.  a.  908; 

Lc.  a.  1020  (n."157);  M.  B.  a.  1076  (IV). 
Eigino  St.  P.  '"^ 

Eigiu  GId.  II,  a,  98. 

Einno  P.  VII,  335  (Bruno  de  bell.  Saxon.). 
Aino  P.  III,  89  (Kar.  iM.  capilful). 
Eino  Wg.  tr.  C.  472: 
Ayno  Wg.  tr.  C.  389. 
Ejno  W^.  tf:  C' 415.' 
Aeino  St.  P. 
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Egen  (nom.)  P.  VII,  2!D6  (Lamberti  'ann.). 
Egenen  (acc.)  P.  VII,;  177,  190'  (tamberti  ann.). 
Ahino  Guerard  a.  888  wol  hieher. 
Agmo  bei  iVlab.  a.  775  ist  wot  Agiuo  zu  lesen, 
eben  so  auch  vielleicht  Agimo  Gld.  II,  a,  112. 
Hagino,  Hageno  und  Agariö  s..  unter  Uagano. 
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Nhd.  Egen.    0.  n.  Aginesheim 

A^iiilj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  ^,'84  etc. 

Agena  pol.  Irm.  s.  13.' 

Agana  Laur.  sec.  8  (n.  750)  und  pol.  Irm.  s. 

78  hieher?        '  '' 

Agna  Laur.  sec.  8  (n.  2676), 
Aegina  St.  P. 
Egina  Dr.  a.  770;  K.  a.  838  (n.  99);   St.  F. 

öfters;  Laur.  mehrmals. 
Ekina  Gld.  II,  a,  122. 
Ainis  pol.  R.  s.  72  zweimal. 
Eslnun^  fem.  8.  St.  P  ;  Gld.  II,  a,  ]22. 
Atning.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  944). 
Eininc  Ng.  a.  883. 
Agaiiung  s!  HAGAN. 
.%int|Sj  fem.  9:  Pol.  R.  s.  54. 
Ainthis  pol.'R.^  s.  34\ 
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Agentisis  (so)  pol.  R.  s.  46. 

Asaiittsiiius.  8.  Pol.  Im.  i.  9t. 

Alntteina«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46. 

Aganbold.  8.  Pol.  Irm.  n.  115. 

Af^ambald  pol.  Irm.  8.  86. 

Agambold  pol.  Irm.  8.  100. 

Agembald  pol.  Irm.  8.  161,  163. 

Agembold  pol.  Irm.  s.  253. 

Eginbald  Laor.  sec.  8  (n.  857). 

Ainbald  pol.  Irm.  s.  95,  115. 

Aiobold  pol.  Irm.  8.  172,  259. 

AginboMaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  143. 

Agembalda  pol.  Irm.  8.  161. 

jLi^anbert.  8.  H.  a.  804  (n.  64);  Gu«rard 

a.  828. 
Agambert  Gld.  II,  a,  112. 
Agimberl  P.  II,  642  (yit.  Hlud.  imp.)  mit  \ar. 

Albert,  Agibert,  Agambert,  Albert. 
Agembert  pol.  Irm.  8.  27,  201. 
Egimbert  Lc.  a.  816  (n.  33). 
Ainbert  pol.  Irm.  8.  124,  145. 
Aimbert  pol.  Irm.  8.  137. 

Asambersa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  56. 

Agenberga  pol.  Irm.  s.  129. 

AJnberga  pol.  Irm.  8.  175. 

Ai^amboiL  8.  Pol.  Irm.  s.  55. 

AgembiirsiSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  86. 

Alnbargi8  pol.  Irm.  8.  137. 

AsantnidiSj  fem.  7.  Pol.  Irm.  8.  81,  101. 

Agantrade  Mab.  a.  692. 

Agentrudis  pol.  Irm.  s.  10,  33  etc. 

Egindmd  St.  P. 

Haindnit  H.  a.  955  (n.  167)  wol  hieher;  ebds. 

aach  Hendmt. 
Asenfliflte,  fem.  7.  Pol.  s.  81. 
Agneiletis  (so)  A.  S.  Jan.  L 
Kiniiorbt.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  403). 
Einworth  Mchb.  sec.  9  (n.  400). 
AgantteA.  8.   Pol.  Irm.  s.  54,  82  etc.; 
Gtt^rard  a.  828. 
Agnifred  Gld.  II,  a,  95,  112. 
Aienfiid  Mab.  a.  874. 
Ainfred  pol.  Irm.  s.  145,  149. 
Asanfreda»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  102. 
Aelnslnsaer  (so).  8.  St.  P. 
Asinard.  8.  Eginhard ,  Karls  d.  gr.  Schreiber 

und  biograph. 
Aginard  Sm.;  pol.  R.  s.  99. 


Agenard  P.  IX,  597,  616  (chron.  mon.  Gasin.) 

mit  yar.  Hagenard,  Aienard  und  Achenard; 

pol.  Irm.  8.  70,  82  etc.;  pol.  R.  s.  43,  105. 
Aguenard  P.  Y,  208  (chron.  comit.  Gap.). 
Eginhard  P.  VIII,  161  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

IX  öfters. 
Eginhart  Gld.  II,  a,  98. 
Ainhard  pol.  Irm.  s.  125. 
Ainhart  St.  P.  dreimal. 
Ainard  P.  VI  öfters;  poL  Irm.  s.  125,  126;  pol. 

R.  8.  104. 
Ainarth  (yar.  Amhart,  Ainchcart)  Sm. 
Einhard  P.  I,  II,  V  öfters ;  VI,  447  (transl.  sangu. 

dom.);  VII  öfters;  VIII,  557,  593  (annalista 

Saxo);  IX  öfters;  Laur.  n.  199,  1749. 
Einhart  P.  VII  öfters;  IX,  249  (Gundechar.  lib. 

poutif.  Eichstet.) ;  Mchb.  u.  M.  B.  sec.  8  u.  9 

öfters;  Sehn.  a.  803;  Sehn.  a.  836  (Dr.  ebds. 

n.  493  Eihart) ;  Laur.  mehrmals ;  St.  P.  öfters ; 

Gnd.  a.  910. 
Einard  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.);  VIII,  337 

(Sigebert  chron.). 
Eynard  P.  II,  187  (ann.  Gand ). 
Enhart  Dr.  n.  361. 

Enginhard  Laur.  sec  8  (n.  460)  ivol  hieher. 
Ewenard  P.  VI,  38  (gest.  cpisc.  Virdun.). 
Heinhard  u.  dgl.  s.  HAGAN. 
Nardulus  ftir  Eginhardulus  s.  P.  II,  430. 
0.  n.  Einharteshuson. 
Affenaa.  7.  Pol.  Irm.  s.  172,  216. 
Agener  pol.  R.  s«  64,  65  etc. 
Eginher  Dr.  a.  837  (n.  506,  wo  Sehn.  Egilher 

liest). 
Aegynar  M.  a.  653  (n.  64;  Mab.  ebds.). 
Einher  Sehn.  a.  806. 
Altn.  Agnar;  auch  Einar,  plur.  einherjar? 
Nhd.  Egner. 

Agenelm.  8.  Gld.  II,  a,  112. 
Agentelm  pol.  Irm.  s.  174. 
Aginlldls«  fem.  7.  Pol.  Irm.  s.  223. 
Agnechilde  test.  Erm. 
Agenildis  pol.  Irm.  s.  13,  46  etc. ;  pol.  R.  s.  16, 

65  etc. 
Agentildis  pol.  Irm.  s.  152,  162. 
Ainhildis  pol.  Irm.  s.  128,  141. 
Ainildis  pol.  Irm.  s.  259. 
Aintildis  pol.  R.  s.  54. 
Einihilt  Mchb.  sec.  10  (n.  1108). 
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Eüduh  Sehn.  sec.  9.  (Dr.  liest  hier  Bmhilt) 
Agneram.  7.  Pd.  a.  667  (ja.  358). 
Sinmol;.  9.  St.  P. 

Einmat  St.  P. 

Einmoat  a.  Einmaat  GM.  11,  a,  98. 
Agrenaiitiaj  fem.  5.  Gassiod.  IX,  4;  bieher? 
Aeamrad«  8.  B.  y.  Paris  sec.  9.  Gonc.  Wormat 

a.  833. 
Ainrad  pol.  Irm.  s.  234. 
Eintrat  Sehn.  a.  814. 

Agnetrada»  fem.  7.  Pd.  a.  632  (n.  257). 
Ainrada  pol.  R.  s.  40. 
Agenrich.  7.  Pol.  Irm,  s.  61. 
Agnericas  Pd.    a.  632  (n.  257),  697  (n.  437; 

Mab.  ebds.). 
Ainerich  pol.  Irm.  s.  124. 
Ainrich  (var.  Auarich)  Sm. 
'  Ainricos  P.  D,  791,  794  (Abbo  de  beU.  Paris.). 
EiBrih  Mchb.  sec.  8  (n.  122);  necr.  Aug. 
Aeuricas  (so)  M.  a.  1049  (n.  49). 
Agmmch  Laar..  sec.  8.  (n.  548). 
Die  letzten  formen  sind  von  Heinricus  a.  dgl.  nicht 
mehr  scharf  zu  sondern,  s.  HAIJVI. 
Einsüid^  fem.  61d.  II,  a,  122. 
AsanteiM.  8.  Pol  Irm.  s.  91,  235. 
^  Agenteus  pol.  Irm.  s.  22,  56  etc. 

Ainteus  pol.  Irm.  s.  145;  pol.  R.  a.  43. 
Wenn  Clr.  (I,  132)  den  n.  Agandeo  unter  agana 
(sentes,  Spinae)  anilihrt,  so  können  wir  ihm  darin 
nicht  beipflichten.  ^ 

Asinald.  8.  H.  a.  764  (n.  47). 
Agiuolt  Lanr.  sec.  8.  (n.  289). 
Agenold  P.  V,  394,  402  (Flodoardi  ann.),  602 
(Richeri  hist.);  X,  361  (Hugon.  chron.),  511 
(Vit.  Wicberli) ;  pol.  R.  s.  65. 
Eginold  P.  VI,  345,  375  (vit.  Joh.  Gorziensis); 

Laur.  sec.  8  (n.  293). 
Ainald  P.  VI,  89  (chron.  MediaiL  monast.) ;  conc. 

Paris,  a.  847. 
Einwalt  Gld.  II,  a,  98. 
Einold  P.  VI,  238  (mirac.  S.  Glodesindis),  346  — 

370  (Vit  Joh.  Gorziensis);  Lanr.  mehrm. 
Einölt  Lanr.  n.  803,  2335. 
Eynold  P.  II,  187  (ann.  Gand.). 
j^f^oard.  9.  Pol.  R*  s.  59. 
Agnoldts,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  69,  81. 
Ainoidis  pol.  R.  s.  65. 
Eliiwls.  9.  Sehn.  a.  819. 


Einwic  Mchb.    sec.  9  (n.   661);   Dr.  a.    1095 

(n.  768,  fehlt  bei  Sehn.). 
AgFin#lii   (so).  9.    Mab.   a.  812;   vieU.  zu 

HAIM. 
Alnois.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Einwiz  Gld.  0,  a,  98. 
Asinuir.  7.  Ep.  Gahalens.    sec.  9.  P.  VI, 

573  (Arnold,  de  S.  Emmer.) ;  IX,  131  (chron. 

Novalic);  X,  89  (Landnif  hist.  MedioL). 
Aginolf  St.  P.  dreimal. 
Aganulf  P.  n,  280   (gest.  abbat.  FontanelL); 

Pd.  a.  692  (n.  426);  conc.  Gabiion.  a.  875. 
Agenulf  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasin.);  pol. 

Irm.  s.   4,  79   etc.;  pol.  R.  s.   71,  75  etc.; 

conc.  Pontigon.  a.  876. 
Eginaolf  St.  P. 
Eginolf  P.  V,  152  (ann.  Laason.);St.  P.  mehrm.; 

M.  B.  c.  a.  970  (VUI). 
Ainwolf  St.  P. 
Einolf  G.  M.  Aug. 
Eienolf.  Gld.  II,  a,  98. 
Ehinolf  hieher?  s.  ds. 
Bei  Fredegar  die  lesarten  Aenolf,  Ainlf,  Aniolf, 
Aginnlf,  Agnulf,  Ghainnlf. 


Agie«  Aglperty  Aglprand  s.  AG. 

xIlvvUi/*  Eine  erweitemng  des  Stammes  AG  eben 
so  wie  AGIL  und  AGIN,  nur  weit  seltener  ge- 
braucht als  diese  beiden  formen.  Die  zusammen- 
gezogene form  Air-  ist  ganz  in  HARI  (s^  ds.) 
aafjregaDgen. 

Asrisma«  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  79,  86  etc. 

Agripert.  7.  B.  v.  Fano  sec  9. 

Agripert  syn.  Rom.  a.  826. 

Agrebert  P.  VI,  43  (gesL  episc.  Virdiu.). 

Agirard.  7.  Mab.  a.  6%. 

Agranod.  8.  Tr.  W.  a.  777  (b.  230). 

Hasroald.  9.  Pol.  R.  s.  68. 

Hagrald  P.  Y,  581  (Richeri  bist.). 

Asreldis,  fem.  9.  Pd.  R.  s.  71. 

Asriiln.  8.  Mab.  a.  933. 

AgroiB  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdm);  X,  889 
(Hugon.  chron);  tr.  W.  a.  777 (n. 230);  pol. 
R.  8.  79. 

Hagroin  pol.  R.  s.  57. 

Asrair.  8.  PoL  Irm.  s.  98. 
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Hagndf  Laar.  sec.  8  (n.  827). 
Hackrolf  St.  P.  sec.  9. 


xmfjrl^«     Die  hier    zusarameiigeslellteii  formen 
Agis  *,  Bgis  -,  Ais  *,  Ei»  *  gehören  mit  liemlicher 
Sicherheit  za  goth.  agis  q>6ßog,  ahd.  akiso,  eUso 
horror,  ekislih  hMrendus.    Vgl.  über  diese  namen 
Mone  heldess.  s.  139. 
Ansbert.  8.  H.  a.  804  (n.  63);  Laar.  mehrm. 
Bgisbraht  necr.  Pald.  a.  ICßS. 
Egispraht  Sehn.  a.  816. 
Egisperht  St.  P. 
Egisbert  Laur.  öfters. 
Egesbreht  K.  a.  1099  (n.  252). 
Aisbert  pol.  R.  s.  43. 
fiSisjSSir.  8.  P4  a.  709  (n.  474);  H.  ebds. 

(n.  32). 
Bisher  Ng.  a.  860. 
Stoßet.  9.  Wg.  tr.  G.  236. 
Afl^sbarl.  8.  St.  P.  zweimal. 
Agisher  Lanr.  a.  776  (a.  454). 
Egishere  Mab.  a.  824. 
Egisher  Lair.  sec.  8  u.  9  (n.  180,  1202). 
Egeshere  Lau.  sec.  9  (n.  27). 
Hegisher  Lanr.  sec.  8  (n.  2841). 
Hegisher  an«  üekisheri.  M.  B.  a.  890  (XXXI). 
Sishere  P.  II,  756  (monachi  SaagaU.  gest  Kar.). 
Sglsrik.  8.  P.  U,  383  (vit.  S.  Willeh.)  mit 

var.  Egisriki. 
Esiswalüla.  9.  Sehn.  a.  841. 
BIswariL  9.  Wg.  tr.  C.  281,  328,  335. 
Egtooir.  9.  Necr.  Fuld.  a.  846. 
EisolC  Wg.  tr.  G.  324,  328,  332,  360,  384,  390, 

401,  465. 
Eisolf  La  a.  855  (n.  65). 
Eysolf  Wg.  tr.  G.  368,  373,  385,  390,  422,  428, 

455. 
Agistatf  s.  njiter  HAIST. 
Egtoeberlnus.   7.    Gouc.  Tolet.  a.  681. 
Die  form  ist  verdächtig.     Schwerlich  ist  ego 
Severinus  zu  lesen,  denn  ego  geht  schon  ohne 
dies  wriier.    Vielleicht  Egis-bem? 


Jkgo,  Asobard,  Agoldj  Asrada» 
Agmdnm,  Agrannus  s.  AG.  Agr^anedi 
Jkgrehert  s.  AGQL  Asrlmo  s.  AG.  Agprl- 
pert»  A§;rtoiiiaf  AgreldlSj  Agrain, 
A§^iiir  s.  AGIR.  Agnenurd  s.  AC^. 
Asnlfred,  Agundia  s.  AG. 
Asiirlnc  hat  Gr.  1 ,  135  nur  ans  o.  n.  Agu- 

ringas  geschlossen. 
Asustold  s.  Hagustalt 
Ababert.  8.  Schpf.  a.  794  (a.  69X 
Ahals^dls,  fem.  8.  K.  a.  772  (n.  14);  = 
Adalagdis? 
Abildls^  AhlhoU  s.  AG.     Ablstitlf  s. 
HAIST. 
AbJttala«  fem.  8.  St.  P.;  yerderbt? 
AhUiid  s.  AG.  Aboir  s.  AW.  AbiUd  s.  AG. 
Ala«  Alard^  Albert^  Albet«  Ale- s.  AG. 
-aleb  s. -haih.    Aid- s.  HAID.    Ales. AG. 
Alezelln  s.  HAID.  Alfred^  Alg^,  Aihcor 
s.  AG.    All-  s.  AGIL.     Alltir^   AUpbas 
s.  AG.    AlHi-  s.  HAIM.    Almar  s.  AG. 

xmlJ^.  Es  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  zu 
ain  unns  eine  anzakl  ton  namen  gehört,  am  so 
mehr  als  der  Übergang  dieses  begriffes  in  den  von 
Yorzöglich,  ausgezeichnet  ein  so  leichter  und  ge- 
bräuchlicher ist.  Trotzdem  sind  die  mit  Ain-  und 
Ein-  beginnenden  formen  keineswegs  mit  Sicherheit 
hieher  zu  stellen,  da  sie  mindestens  mit  derselben 
Wahrscheinlichkeit  in  den  meisten  fkHen  contrac- 
tionen  des  Stammes  AGIN  enthalten,  unter  dem  ich 
sie  deshalb  auch  alle  vereint  habe.  Vgl.  auch 
Bugge  in  Kuhns  zeitschr.  III,  27. 

Hieher  stelle  ich  daher  nur  ein  paar  formen, 
die  sich  an  ahd.  einag  einzig  und  eiaaz  einzeln 
anschliessen. 

EInlebo.  10.  Schpf.  a.  966  (n.  147). 

Klnberleb.  9.  P.  II,.  187  (ann.  Gand.). 

Eingerich  Mab.  a.  873. 

EInclbo.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  785). 

Elidzrat.  8.  Laur.  sec.  8.  (u.  3238). 


Aglulf«  Aslxbo  s.  AG.    Affle-  s.  AGIL. 
AffneHeb«  Agmataif  Agne-  «•  AGIN. 


Ale^  Alealdj  Aleiiii^»  Airleb  s.  AG.  Air- 

s.  HARL 

Alrastiis.  Gld.  II.  a,  112.  Verderbt? 
Alstiiir  s.  HAIST.     Alt-  s.  HAID.     Alul 
s.  AG.    Also  s.  HAID.    Akbo  s.  AG. 
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AJLdA»    Dass  es  Damen  giebt,  die  za  goth.  alU 
omiiis  gehören  and  in  denen  dieser  stamm,  wie  so 
häufig,   eine  yerstärkang  des  begriffs  veranlasst, 
ist  bereits  mehrfach   anerkannt  worden;   s.  z.  b. 
Gr.  I,  221,  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  498.    Un- 
endlich schwieriger  aber  ist  die  frage,  welche 
fonnen  zn  diesem  stamme  zu  fttgeh  seien.     Man 
kann  nämlich  erstens  nicht  einmal  von  allen  mit 
Ala  -  anlautenden  formen  sicher  sein,  dass  sie  wirk- 
lich hieher  gehören;    bei  einigen  mag  entartung 
aus  Alah-  (wie  Wala-  aus  Walah-)  anzunehmen 
sein;  Tgl.  Grimm  gr.  II,  447.     Zweitens  aber  ge* 
hören  gewiss  manche  formen  hieher,  die  ein  Ale- 
oder  ein  blosses  AI-  anweisen,  bei  denen  aber 
ihre  Zugehörigkeit  zu  ALA  nicht  erweisbar  ist.  Ich 
verfahre  deshalb  hier  nur  nach   eioer  annähernd 
richtigen  regel,   indem  ich   Ala-  im  allgemeinen 
hieher,  Ale-  zu  ALI,  AI-  zu  ATHAL  stelle.  All- 
mit  folgendem  vocal  nehme  ich  meistens  hieher. 
Noch  mag  bemerkt  werden,  dass  Ala-  öfters  nur 
falsche  lesung  für  Aid-  ist. 
Alla^  msc.  5.  Sever.  Sulpic. 
Alle  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capitul.);  VI, 
519  (mirac.  S.  Apri);  IX,  648  (chron.  mon. 
Gasin.) ;  pol.  Irm.  s.  135,  177;  Pd.  a.  667  (n. 
357);  St.  P.;  necr.  Aug. 
Alo  Pd.  a.  692  (n.  423);  St.  P.  zweimal;  Laur. 
sec  8  (n.  1360,  1369);  R.  a.  821  (n.  21). 
Ein  Alafredus  im  pol.  Irm.  s.  9  hat  drei  söhne, 
AIlo ,  Alaricus  und  Alois,  was  auf  ein  etymologisches 
zusammengehören  dieser  namen  mit  Wahrscheinlich- 
keit schliessen  lässt. 

Nhd.  Alle.    0.  n.  Alesleve,  Alleshusan. 
AUa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s    249;    R.  a.  821 

(n.  21). 
AUe  (fem.)  Gld.  II,  a,  120. 
Allin.  8.  Pd.  a.  715  (n.  492);  tr.  W.  a.  724 

(n.  18  u.  Pd.  nachtr.  n.  46). 
Alabolt.  9.  Gr.  I,  221. 
Alapold  St.  P. 

Alabern.  9.  P.  m,  90  (Kar.  M.  capitul.) 
jaabert.  9.  Pol.  R.  s.  86. 
Alabrat  M.  B.  sec  11  (VI). 
Alafrld.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2152). 
Alafrit  St.  P.  mehrm. 
Alafred  pol.  Irm.  s.  9,  23  etc. 
Alaser.  10.  Gr.  IV,  224. 


Alaker  Ng.  a.  909. 

Nhd.  Elger. 

Ala^art.  Gld.  n,  a,  95. 

Alasls.  7.  Pd.  a.615  (n.  230);  poL  Irm.  s.  74. 

Alachis  P.  VDI,  147  f.  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

poL  Irm.  s.  75;  PauL  diac.  II,  32;  V,  36  etc. 
Alahis  P.  V,  233  (Andr.  Bergom.  chron.);  VUl, 

328  (Sigebert.  chron.). 
Haiabis  P.  V,  232  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Alcis  wol  hieher  P.  V,  259  (Erchemperti  hist. 

Langob.). 
Alagund^  fem.  Gld.  n,  a,  120. 
Alalier.  8.  Laur.  sec.  8.  (n.  1180). 
Aloher  Laur.  sec.  8.  (n.  751). 
Ags.  Ealhere. 

Alalillt,  fem.  Gld*  n,  a,  120. 
Alachilt  s.  ALAH. 

Alolach.  8  Laur.  sec.  8  (n.  8005). 
Alaliuli.  Gld.  U,  a,  120. 
Alaman.  11.  P.  K,  758  (chron.  aon.  Gasin.) ; 

St.  P.;  Laur.  öfters. 
Alman  s.  ATHAL. 

Nhd.  Ahlemann,  Ahlmann,  Alemann,  Ellmann. 
Alamar.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  640). 
Almar,  Alroer  s.  ATHAL,  Alemar  s.  AU. 
Ags.  Älmaer.    Nhd.  AUmer,  Eimer. 
Alamotli.  6.  Goth.   urk.  y.  Arezzo  neben 

Alamud.  S.  Massmann  d.  goth.  urkk.  u.  s.  w. 
Alamiint  zu  schliessen  aas  o.  n.  Alamuntinga; 

Gr.  U,  814  hat  unrecht  ein  Alamuntinc  an- 
zusetzen. 
Alarad.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Alarleiu.  5.  Alarich  I  u.  H,  Gothenkönige 

sec.  5;  b.  y.  Beziers  sec  9. 
Alaricus  P.  I,  282,  284  (chron.  Moissiac);  V, 

VU,  Vm  öfters;  X,  302  (Hngon.  chron.);  Jörn. ; 

Pauli,  diac;  Idat.;  pol.   Irm.  s.  9,  10  etc.; 

bist.,  miscell.  (Arcadius). 
Alarich  Dr.  n.  690  (Sehn,  hat  hier  Alarich). 
^dkoQixog  Procop  und  Zosimus,  öfters  mit  yar. 

Idkldfixog. 
Alarihc  St.  P. 
Alarih  St.  P. 

Allaricus  P.  X,  317  (Hugon.  chron.). 
Halaricus  P.  XI,  765  (ann.  S.  Rndberü  Salisb.). 
Airich  s.  ATHAL. 
Alariinaj  fem  8.  St.  P. 
Alarun  St.  P.  zweimal;  Mchb.  sec.  9  (n.  '405). 
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Alasntnd,  fem.  10.  Mchb.  gee.  10  (n.  1002) ; 

ygh  auch  Alahswinda. 
AlatheiM.  4.  Goth.  feldberr  sec.  4;  Akhens 

b.  Y.  AatQD  sec.  9. 
Alatbeas  P.  VIII,  124  ff.  (Ekkeh.  chron.  nnivers.); 

Amm.  Marc;  Jörn.;  St.  P. 
Alateas  pol.  Irm.  s.  87,  113;  St.  P. 
Aleteas  pol.  Irm.  s.  229. 
4Uio»og  (mr  Alatbens)  Zoaim.  IV,  34. 
Altbeus  M.  B.  a.  804  (VI);  conc.  Senon.  a.  852« 

Mcbb.  sec.  8  (n.  121). 
Aliens  P.  X,  321  (Hogon.  cbron.). 
AUoUdd  (so)  9.  P.  III,  252  (Hlud.  et  Hlotb. 

capit.). 
Alwold  8.  ATHAL. 
AllOTerBj  fem.  6.  Test.  Ared.  etPelag.  bei 

Pd.  (n.  180);  Sp.  ebds. 
Aloara  P.  IX,  635,  638  (chron.  mon«  Gasin.). 
Alvara  neben  Aloara  öfters  P.  V. 
Aloard.  8.  Pol.  Irm.  s.  10. 
Alaivlt.  9.  Dr.  a.  800  (Sehn,  schreibt  hier 

Halawit). 
Aloit  Gld.  U,  a,  112. 

AUnid  P.  ni,  252  (Hlnd.  et  HIoth.  capitnl.). 
Alawls.  8.  R.  a.  900  (n.  79). 
Alawic  necr.    Aug.;  Ng^.   a.  805;  Lc.  a.  947 

(n.  97). 
Ala^ich  P.  I,  78,  79  (ann.  Sangall.  maj.),  G2A 

(contin.  Regin.);  IL  38  (abbat.  Angiens.  catal.); 

Vn  öfters;  Mchb.  sec.  8  (n.  4);  K.   a.  909 

(n.  178);  M.  B.  c.  a.  1065  (IX). 
Alawih  necr.  Aug.;  St.  P. 
Alawihg  G.  M.  Mai. 
Alawic  Ng.  a.  854. 

Allabig  P.  n,  533,  536  (ex  vita  Walae). 
Alewicns  necr.  Aog. 
Alewich  P.  VI,  404  (Gerhard,  iflt.  S.  Ondalr.): 

VIIL  615  (annalista  Saxo). 
Alahicho  Gld.  II,  a,  95. 
Alahich  Ng.  a.  752. 
Alohih  St.  P. 
Aloich  St.  P. 
Hieher  vielleicht  noch  (mit  ausgefallenem  w  oder  h) ; 
Alaicho  tr.  W.  a.  713  (n.  6);  Laur.  sec.  8  (n. 

288);  K.  a.  793  (n.  42). 
Alaich  Ng.  a.  793. 
Alyicns,  Alwih  s.  ATHAL: 
Ags.  Alevih.  Nhd.  Alwich. 


AlaTla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  100. 
AUoMiii.   7.  P.  n,  185  (chron.  S.  Bavon.); 

VIII,  322  (Sigeb.  chron.). 
Alwini  Wg.  tr.  G.  336,  449. 
Aloin  Pd.  a.  680  (n.  396);  Ng.  a.  680.  690; 

pol.  Irm.  s.  115;  Mab.  a.  874. 
Aloen  pol.  Irm.  s.  93. 
Allowinus    qui   et   Bavo    P.  VIII,  322   (Sigeb. 

chron.). 
Alablns.  9.  A.  S.  Febr.  I. 
Alabinc  Sehn.   a.  838  (Dr.  liest  hier  n.  509 

Halabin). 
Halabing  Sehn.  a.  839. 

Alois.  5..  Gassiod.  II,  39;  pol.  Irm.  s.  9, 10  etc. 
AlairiT.  4  Amm.  Marc. 
Alazelz«  9.   Sehn.   a.   807;  Mchb.   sec.   9 

(n.  374). 


AmJAjuL,     Zn  goth.  alhs,  ahd.  alah  templnm; 
denn  an  elah  elenthier  denke  ich  nicht,  obwolroan 
dnrch  vergleichung  z.  b.  von  Alahwin  und  Wolfwin 
auf  diese  spur  geführt  werden  könnte.     Nur  an- 
lautend wird  ALAH  gebraucht,  denn  die  formen 
auf  -alh  und  --olh  finden  besser  ihre  stelle   unter 
WALAH;  s.  ds.     Hier  habe  ich  fast  nur  solche 
formen   verzeichnet,  die    noch   den   auslautenden 
guttural  von  alah  bewahrt  haben.    Dass  aber  noch 
ausserdem  manche  form  hieher  gehört,  die  wegen 
mangelnder  beweise  ihrer  abstaromung  unter  ALA, 
ALI,  ATHAL  gebracht  werden  musste,  darf  keinem 
zweifei    unterliegen.      Dass    ich    die   fränkischen 
formen  mit  Elect«  hieher  ziehe,  geschieht  in  Über- 
einstimmung mit  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  537; 
es  scheint  allerdings,  als  wenn  sich  das  t  bei  allen 
diesen  n.  theils  als  eingeschobenes  theils  als  dem 
zweiten  theil   der  composition  angehöriges  recht- 
fertigen lässt. 
Alacli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1365). 
Alacho  Laur.  sec.  8  (n.  1081). 
Alaho  Laur.  sec.  8  (n.  1427). 
Blachus  tr.  W.  a.  715  (Pd.  nachtr.  n.  33). 
Ich  erwähne   hier   noch  die  formen  Electus  und 
Electa,  die  im  pol.  Irm.  öfters  in  der  nähe  eines  mit 
Elect«  beginnenden  componirten  namens  stehn,  wo- 
durch es  fast  gewiss  wird,  dass  z.  b.  Electus  und 
Electelm  als  etymologisch  zusammengehörig  ange- 


43 


ALAH 


ALAH 


44 


sehn  wurden.    Hier  scheint  wirklich  lateinisches  ins 
deutsche  nmgedeatet  zo  sein,  denn  das  t  eines  deut- 
schen Electus  wäre  kaum  zu  erklaren.    Vgl.  auch 
Blecto  bei  Gld.  H,  a,  98. 
AlaliUa,  fem.  9.  St.  P. 
Alhila  St.  P. 

Alliunl.  8.  St.  P.  zweimal. 
Alacda«.  9.  Wg.  tr.  G.  264. 
Alecdag  Wg.  tr.  C.  336. 
Alectriidtey  fem.  8.  ?ol.  R.  s.  71,  t05. 
Alectrude  Mab.  a.  798  (ebds.  auch  Alatrnde  und 

Aldruda). 
Electrudis  pol.  Irm.  s.  21,  36  etc. ;  Mab.  a.  854. 
Alabf^ld.  8.  Urk.  y.  793  (nach  Gr.  UI,  791). 
Alafrid  s.  ALA. 

Ags.  Alhfrid.  0.  u.   Alah&ideshasun. 
(Alaliger  viell.   aus   Alger  und  Alker,  s. 

ATHAL,  zu  folgern). 
Alaclisart^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3320, 

3322). 
JLUicaoK.  8.  St  P. 
Alchaoz  St.  P. 
Alchoz  St.  P. 

Alabsund,  fem.  Gr.  I,  235. 
Alahcund  Gld.  ü,  a,  120. 
Elklbard.  8.  St.  P. 
Electard  pol.  Irm.  s.  165,  193. 
Alebarda^  fem.  9.  Lp.  a.  870  (I,  839  H). 
Alclier.  8.  Lgd.  a.  1051  (U,  n.  197). 
Electar  pol.  Irm.  s.  209. 
Eleetelm.  8.  Pol.  Irm.  s.  19. 
Ags.  Alchelm. 
AlachlU^  fem.  9.  Dr.  a.  819  (n.  388);  Sehn. 

liest  hier  Alochilt. 
Alchildis  pol.  R.  s.  69. 
Alghildis  pol.  R.  s.  86. 
Electildis  pol.  Irm.  s.  53,  159. 
Ags.  Ealhhild,  Ealhild. 
Alaeramniis.  8.  Tr.  W.  a.  789  (n.  259); 

pol.  R.  s«  58. 
Alecramnus  pol.  R.  s.  42. 
Alelmiod.  8.  St.  P. 
Allmunnt*  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n. 

412,  426);  M.  B,  a.  835  (IX). 
Alcmunt  Mchb.  sec.  9  (n.  437). 
Ags.  AIhmund.  0.  n.  Alahmuntinga. 
Eleetrad.  8.  Pol.  Irm.  s.  210. 
Electrada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  210. 


Aldierlch.  11.  Lgd.  a  1080  (D,  n.  279). 
Alahslnd  und  Alassind  (so)  Gld.  II,  a,  120. 
Alahsiwlnda^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Alahsuind  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Alaswinda  tr.  W.  a.  774  (n,   178);  an  dieser 

stelle  wol  hieher,  vgl.  ALA. 
Ags.  EsM^y&, 

ElecteiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  28, 53  etc. ;  pol.  R.  $.  49. 
Electeo  po).  Irm.  9.  166. 
Alabald»  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2149). 
Algold  (sec.  11)  P.  X,  576  (cbron.  S.  Hubert. 

Andag.),  wol  hieher. 
Alahirar.  9.  Sehn.  a.  840. 
Alaliwieli.  9.  Ng.  a.  815. 
Alawich  u.  a.  s.  unter  ALA. 
Ags.  Alevih.  Nhd.  Alwich. 
Alabirln.  6.  Alkuin  Flaccus  sec  8,  Ton  ags. 

heiikuitft,  aJi»er  meist  in  deutscher  nawenform 

bekannt. 
Alahwin  Gr.  I,  235. 
Alcwin  P.  l,  119  (ann.  Lairiss.  nnn.);  VII,  100 

(Herim.  Aug.  chron.),  419  (Bernold.  *chron.); 

Vni,    164  (Eckehard.   chron.  anivers.),  562, 

565,  569  (annalista  Saxo). 
Alcuin  P.  L  119  f.  (ann.  Laariss.  min.);  II,  VI 

öfters;  VII,  18  (ann.  ElncMi.);  IX,  527 (chron. 

S.  Andreae);  X,  5U2  (Uugon.  chron.);  conc. 

Aquisgran.  a.  799;  Gu^rard  a.  828. 
Alcoin  P.  1,  103  (ann.  S.  Golumbae);  U  öfters; 

Ng.  a.  783. 
Alquin  P.  I,  271  (poeta  Saxo). 
Alchwin  P.  I,  351  (Enh.  Fuld.  ann.). 
Alchuin  P.  I,  18  (ann.  Petav.),  87  (ann.  Juvav. 

maj.),   308  (chron.  Moissiac.);  II  öfters;  V, 

123  (ann.  Juyav.),  170  (ann.  Masciac);  VIII, 

335  (Sigebert.  chron.). 
Alhwin  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.). 
Aliquin  P.  lU,  75  (Kar.  M.  capitul.). 
Halaquin  Gld.  II,  a,  115. 
Halcohin  (so)  Pd.  a.  562  (n*  167). 
Algeiu  pol.  Irm.  s.  204  hieher? 
Albinus  als  beiname  von  Alcuin  P.  I  (ann.  Lauriss. 

min.,  chron.  Moiss.,  Enh.  Fuld.  ann.);  VD, 

VIII;  desgl.  öfters  bei  H. 
Alwin  s.  ATHAL. 
Alaholf.  8,  Ng.  a.  776;  Laur.  sec.  8  (n.  2093, 

ebds.  n.  2099  Alaolf,  wahrscheinlich  dieselbe 

person). 
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Aloholf.  St.  P. 

Alhoir  Mchb.  sec.  8  mehrmals  (a.  b.  n.  ll!l). 
Halaholf  K.  a.  776  (n.  17) ;  Sl  P. 
Alalolf  Laar.  sec.  8  (n.  3316)  für  Alaholf? 
Electolf  pol.  Irm.  s.  22* 


Alalier  s.  ALA,  Alalcho  s.  Alawig  unter  ALA. 

Alalzla  8.  Adalhaid  unter  ATHAL.  JLlakLerj 

AJamaii^  Alamar^  Alamotb«  Ala» 

■iiint  s.  ALA. 

Alanoiramutli.  5.  Jörn.  50  mit  yar.  Alan- 

dowamutb.     Vater  des  Jemandes.    Im  Ersten 

tbeüe   sebn  unr  mit  Grimm  gesch.  d.  dtsch. 

spr.  473  den  yolksn.  der  Alanen. 

AlapsL  8.  Laur.  sec.  8  (n.  226).  Wol  verderbt. 

JUarad  s.  ALA«    Alard  s.  ATHAL.  Ala- 

rieiu^  AlaYuna^  Alatlieu»^  AlaTla^ 

AlaTlT,  JLlawle^  Alawlt^  Alaselz  s. 

ALA.    Alb-  s.  meistens  unter  ALF,  tbeilweise 

auch   unter  ATHAL.     Albersnlf  8.  Eparolf 

unter  EBAR.    Ale-  s,  ALAH. 

ÜXjiJLr«    Etjmologiscb  gehörig  zu  goth.  alds,  ahd. 
alt  vetus.    Nur  anlautend  in  namen  gebraucht,  denn 
die  auf  -ald  endenden  formen  sind  fast  mit  Sicher- 
heit sämmtlich  zu  WALD  zu  stellen     Schwierig- 
keiten entstehen  bei  diesem  stamm  nur  durch  fortfall 
des  schüessenden  denlals,  wodurch  tibergang  zu 
ALA,  ALF,  ALI,  ATHAL  entspringt  und  zweitens 
durch  Zusatz  eines  unorganischen  H,  wodurch  be- 
riihrung  mit  HALID  erzeugt  wird. 
Aide.  7.  Haldo  b.  v.  Limoges  sec.  9. 
Aldo  P.  I,  472  (Hincm.  Rem.  ann.);  H,  382  (yit 
S.  Willehadi);  IX  öfters;  PauLdiac.  V,  38 f.; 
Laur.  öfters;  pol.  Irm.  s.  34,  97  etc.;  pol.  R. 
8.  55. 
Alto  Mchb.  sec.  8  (n.  10);  Ng.  a.  773.  794; 

St  P.;  Laur.  mebmials. 
Haldo  P.  K,  309  (Ad.  Brem.);  Laur.  see.  8 

(n.  3257) ;  pol.  R«  s.  21. 
Halto  St  P. 
Chaldo  M.  a.  053  (n.  04;  Mab.  ebds.);  Pd.  a. 

722  (n.  521). 
Nhd.  Alt,  Alte.   0.   n.   Haldenstat,  Haldesleve 

und  Haldewaneb  wahrscheinlich  hieher. 
Alda,   fem.  8.  P.  V  öfters;  VHI,  170,  181 
(Ekkehardi   chron.   oaivers.),   590   (annalista 


Saxo);  Laur.  sec.  8.  (n.  840);  pol.  Irm.  s. 

82,  104. 
Aldan  (pro  uxore  sna  Aldan)  Wg.  tr.  C.  130. 
Aha  Mchb.  sec.  9  mehrm.  (z.  b.  n.  098);  St.  P. 
Halda  pol.  Irm.  s.  230;  pol.  R.  s.  4,  48  etc. 
Ahllbo.  10.  Frek. 
0.  n.  Altechendorf. 
Aldoleniis.  Gld.  II,  a,  112. 
Altaniis«  8.  Pol.  Irm.  s.  157. 
Nhd.  Alten. 

Aldiffil.  8.  Ng.  a.  744. 
Altini  necr.  Aug. 
Altine  P.  IX,  243  (Gundechar.  pontif.  Bichstet); 

Ng.  a.  801. 
AltiiitL  8.   P.  IX,   248  (Gundechar.  pontif. 

Eichstet) ;  R.  a.  810  (n.  15). 
Altnne  P.  IX,  245  (Gundechar.  pontif.  Eichstet.), 

254  (anonym.  Haserens.). 
Altunus  P.  IX,  250  (anonym.  Haserens.). 
Altun  R.  a.  1008  (n.  170). 
Altana»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  152. 
Aldina,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  107,  235. 
Aldiiis*  8.  Pol.  Irm.  s.  9.     •     * 
Alling  necr.  Fuld.  a.  793. 
Altung  Sehn.  a.  819. 
Altnne  St.  P. 

Eldinc  Laur.  sec.  9  (n.  3414). 
Eiting  necr.  Fuld.  a.  864. 
Eltinc  Sehn.  a.  815,  824;  Dr.  a.  777. 
Halting  Gld.  H,  a,  100. 
0.  n.  Eltingesbrunnon. 
Aldlnsaj  fem.  8.  Mab.  a.  798;  pol.  irm.  s. 

25,  91  etc. 
AldriM.  8.  Pol.  Im.  s.  130. 
Haldrus  Pd.  a.  07t  (n.  300,  unecht). 
Aldara«  f^m.  8.  PoL  Irm.  s.  204. 
Aldrlng.  8.  Pol.  Irm.  s.  1^. 
Aldrismus.  8.  Pol.  Irm.  s.  140. 
Aldrisma»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  67,  104. 
Aldlsma.  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  89,  249. 
Altisma  pol.  R.  s.  17,  51  etc. 
Alzo.  10.  Frek. 
Alcaj  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  405. 
Alcima^  fem*  9.  Pol.R.  s.  102,  105;  hieher? 
Haltbad.  8.  Schpf.  a.  784  (n.  00). 
Altopeld.  11.  St.  P.  zweimal. 
Altblrn,  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2859,2801). 
Altiperlrt;  8*  B.  v.  Spoleto  sec.  11. 
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Altiperht  St.  P. 

AlUbreht  GM.  li,  a,  96. 

Altabert  K.  a.  802,  8t5;  Ng.  ebds. 

Altapert  Ng.  a.  838. 

Altuperth  (80)  St  P. 

Aldebert  P.  II,  354  (Tit.  S.  Bonif.);   VI,  127 

(Ademar.  hisior.)- 
Altebert  GM.  II,  a,  96. 
Aldevert  pol.  Irm.  s.  187. 
Altperaht  Dr.  a.  811  (n.  250;  Sehn,  schreibt  hier 

Alperaht);  Dr.  a.  814  (n.  302,  wo  Sehn.  Al- 

praht  hat). 
Aldbert  Wg.  tr.  G.  438,  466. 
Altbert  P.  III,  90  (Kar.  M.constit.);  Ng.  a.765: 

pol.  Irm.  s.  12,  46  etc.;  pol.  R.  s.  8. 
Altperat  Dr.  a.  812  (n.289);  Sehn,  schreibt  hier 

Altperath. 
Altpert  Laur.  zweimal. 
Altprect  Lc.  a.  818  (n.  36). 
Altpraht  Sehn.  a.  798,  803;    Dr.  n.  328  (wo 

Sehn.  Altrah  hat). 
Haldbert  G.  M.  Nov. 

Haltbert«lVb^.  a.  775;  pol.  Irm.  s.  2,  10  etc. 
Haltiprech  (so)  K.  a.  786  (n.  30;  Ng.  ebds.). 
Oldibert  P.  IX,  786,  790  (chron.  mon.  Gasin.). 
Oldebert  M.  a.  789  (n.  54). 
Olbert  P.  VIII,  IX  öfters;  X,  273  (Ruperti  chron.). 
Olpert  P.  X,  535  ff.  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Die  beiden  letzten  formen  gehören  vielleicht  aach 
zu  ATHAL. 

Hildebert  und  Aldebert  verwechselt  P.  VI,  136 

(Ademar.  histor.). 
Jaldebert  und  Jalbert  Mab.  a.  960  hieher? 
Ags.  Aldberht. 

Haltsebert  s.  Altgeberga. 
äMhert»^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  94,  199. 
Aldeverta  pol.  Irm.  s.  27. 
Haltberta  pol.  Irm.  s.  114. 
JUdeberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  21,  56  etc. 
Altberga  poL  Irm.  s.  200. 
Altebrig  und  AUepric  GId.  U,  a,  120. 
Altgebersa«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  25,  mit 

einem  söhne  Haltgebert. 
Algeberga  pol.  Irm.  s.  42  wol  hieher. 
Wie  kommt  die  silbe  ge  in  diese  namen? 
Altbrand.  8.  Pol.  Irm.  s.  136. 
Oldeprand  Lp.  a.  950  (II,  s.  214). 
Aldbur^f  fem.  8.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 


Altburg  Laur.  n.  1592. 

Altporhc  St.  P. 

Olburgis  pol.  R.  s.  17. 

Altearl,  9.  Sehn.  a.  808,  864;  Dr.  a.  801 

(wo  Sehn.  Alcarl  schreibt). 
Neben  Alteart  Sehn.  a.  841. 
Altdiiomu  8.  Sehn.  a.  778;  necr.  Fald.  a. 

945. 
Alttnom  Dr.  sec.  9  (n.  196). 
Alduom  Dr.  a.  1057  (n.  756);  fehlt  bei  Sehn. 
Altnom  Sehn.  a.  842;  Mchb.  sec.  10  mehrmals; 

M.  B.  sec.  11  (VI). 
Altom  (mit  einem  u  über  dem  o)  Lc.  a.  1054 

(n.  190). 
Altdnoni  (genit.)  Dr.  a.  838  (n.  508),  wo  Sehn. 

Abdoni  liest. 
Aldedriidls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  18,  55 

etc.;  pol.  R.  74,  81. 
Alttrud  St.  P. 
Altrndis  s.  ATHAL. 

Aldoflidte^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  106. 
Aldfrid.  8.  P.  V  Öfters ;  St.  P.  mehrm. 
Aldefred  Sm. 
Altfrid  P.  I,  m,  V;  VI,   762—764  (vit.  Bem- 

wardi  episc);  VUi  Öfters;   IX,  848,  851,  853 

(chron.  Hildesh.);  pol.  Irm.  s.  158,  176;  St.  P. 

mehrmals. 
Haldofred  Pd.  a.  721  (n.  514). 
Haltfrid  Gr.  IV,  899. 
Haltfret  Ng.  a.  775. 
Allfrd  (so)  St.  P. 
Olfred  M.  a.  789  (n.  54). 
Alitfrid  s.  HALU).    Alfrid  s.  ATHAL. 
Ags.  Ealdfri9^. 

Aldefrlda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  156. 
Altfrida  pol.  Irm.  s.  93,  184. 
Aldepbons  s.  ATHAL. 
Altlg^anus  (so)  9.  PoL  R.  s.  105. 
Aldegar.  7.  Pol.  Irm.  s.  18,  26  etc. 
Aldiger  pol.  Irm.  s.  205. 
Aldeger  pol.  Irm.  s.  203. 
Aldger  Wg.  tr.  C.  246,  272,  285,  807,  333,  338, 

390,  448,  453,  458,  460,  461,  482,  484. 
Altger  Gld.  II,  a,  96. 
Althecar  Pd.  a.  664  (n.  350). 
Altcar  pol.  Irm.  s.  115,  210. 
Haldegar  poL  Irm.  s.  25. 
Alger,  Alker  s.  ATHAL. 
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Aldlffiirtf    »sc.  n.  fen    8.  M.  B.  a.  817 

(XXXI). 
Altgart,  Alteart,  Altchart  Gld.  ü,  a,  120. 
Altcarti  (geiiit.)  Dr.  a.  842  (n.  550),  wo  Sehn. 

Atärli  liest 
Haldeeardis  Mab.  a.  905. 
Jklts^^t.  9.  Sehn.  a.  838,  852. 
Altli^aud.  8.  Pol.  R.  s.  44 
Altegaud  pol.  R.  s.  4b. 
Aldegaos  pol.  Irm.  s.  129. 
Altgooz  Laur.  see.  8  (n.  256). 
Altiand  pol.  R.  s.  44,  58. 
Haldigand  pol.  R.  s.  83. 
Algot  s.  ATHAL. 

Aldesildls^  fem.  8.  Pol.  Jrm.  b.  141. 
Aldegilde  Mab.  a.  798. 
Altais.  Gr.  IV,  266. 
Aldgislns  8.  Adalgis. 
Altlsrlm.  8.  P.  VI,  508  (Widric.  rairae.  S. 

Gerard.). 
Altgrimmns  pol.  R.  s.  74. 
Altgrim  pol.  Irm.  8.  256,  269. 
Alterim  Gld.  11,  a,  96. 
Oltgrimmas  poL  R.  s.  77. 
AUasiind,  fem.  7.  %  a.  848. 
Altagunt  St.  P. 

Aldagondis  Pd.  a.  653  (n.  322). 
Altignnd  Mehb.  see.  8  (n.  155) ;  St.  P.  zweimal. 
Altigunt  St.  P. 
Alticund  St  P. 
Aldegundis  P.  VI,  11  ff.   (ann.  Laobiens.,  ann. 

Leodiens.);  Vm,  324  (Sigebert.  chron.),  442 

(aactar.  Hasnon.);  IX  öfters. 
Aldegand  St  P. 
Altegund  Gld.  11,  a.  120. 
Algundis  s.  ATHAL. 
Aldbard.  9.  Le.  a.  845  (n.  61). 
Althard  Wg.  tr.  G.  266;  pol.  R.  s.  104. 
JJtlardli»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  81. 
Oldierdis  pol.  R.  s.  86. 
Aldiers  (so)  pol.  R.  s.  54 
Altbar.  9.  Pol.  R.  s.  52,  53. 
Alther  pol.  R.  s.  45,  48. 
Nhd.  Alder,  Alter.  0.  n.  Alderespaeh,  Althergowe. 
Altad.  9.  B.  Y.  Genf  see.  9.  Conv.  Wormat. 

a.  833;  pol.  R.  s.  56. 
Althelm.  8.  Sehn.  a.  765;   tr.  W.  a.  847 

(n  200);  poL  R.  s.  42. 


AJlehn  pol.  Irm.  s.  14,  157. 

Ags.  AldheW. 

Altlilldls»  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  87;  pol.  R. 

s.  35. 
Aldoildis  pol.  Irm.  s.  81. 
Altoildis  pol.  Irm.  s.  133. 
Altehildis  pol.  Irm.  s.  27. 
AUhilta  tr.  W.  a.  764  fn.  193). 
Aldeildis  pol.  Irm.  s.  26. 
Altildis  pol.  Irm.  s.  10,  176. 
Alderam.  8.  Mab.  a.  803. 
Altraban  bei  Sehn.,  wo  Dr.  n.  639  AdaLrahan  liest. 
.  AUramnus  pol.  Irm.  a.  ISO;    Laar.  see.  8  (n. 
221,  248). 
Altrannas  pol.  Irm.  s.  143. 
Aldrannus  pol.  Irm.  s.  31. 
Altram  Ng.  a.  784. 
Hiermit  stelle  ieh  noch  einige  ähnliche  formen  zu- 
sammen, muss  aber  die  frage  offen  lassen,  ob  sie 
wirklieh  hieher  gehören. 

AladramDr.a.824  (n.446;  Sehn.  ebda.  Aladran). 
Aledramnus  P.  I,  444  (Prud.  Trea  ann.),  501 
(Hincm.  Rem.  ann.);  n,  796  (Abbe  de  bell. 
Paris.);  pol.  Irm.  s.  213. 
AledranhusP.  II,  302  f.  (fragm.  ehron.  Pontanell.). 
Aletramnus  P.  I,  522  (ann.  Vedast.);  II ,  201 

(ann.  Vedast.);  VI,  72  (gest.  abb.  Lobiens.). 
Aletrannas  P.  VI,  17  (ann.  Laubiens.),  69  (gest 
abb.  Lobiens.);  X,  515  (yil  Wieberti),  529 
(gest.  abb.  Gemblae.). 
Aledram  Lp.  a.  945  (II,  206). 
Aldedrannas  pol.  Irm.  s.  99,  120.  * 

Eltramnus  Gld.  II,  a,  114. 
Altrocb.  9.  Sohn.  a.  817. 
JJtliiiil.  Gld.  II,  a,  96. 
Altolali.  8.  Sehn.  a.  756. 
JLldellndls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  95. 
Altilind  Gld.  II,  a,  120. 
Altlint  Laor.  see.  8  (n.  198). 
Aldelinza  (verderbt?)  H.  a.  955  (n.  167). 
Haldelinis  pol.  R.  s.  52  wol  hieher. 
Aldnaan.  8.  B.  v.  Passan  see.  11. 
Aldman  Ng.  a.  824;  Wg.  tr.  G.  276. 
Aldeman  Hg.  a.  784. 

Altman  P.  IV,  B,  171  (Greg.  V  synod.);  V,  VII 
Öfters;  VIII,  672  (annalista  Saio);  X,  435 
Hngon.  ehron.);  XI  öfters;  Ng.  a.  773,  776, 
779, 787, 792, 797,  803, 805, 812, 817,  826 etc.; 
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Gad.  a.  980;  M.  B.  sec.  9,  10,  11  (ID,  IV, 
VI— IX,  XI,  XIII,  XIV);  St.  P. 
Hieher  Yielleicht  Aldomnus  (11)  P.  IX,  849  (chron. 

Hildesb.)« 

Alman  s.  ATHAL. 

Nhd.  Altmann,  Ohlmann,  Ollmann. 

Aldemar.  8  (6?).  P.  IX  öfters;  pol  Irm. 

8.  206. 
Aldmer  Wg.  tr.  C.  250,  255,  257,  293,  302, 

330,  368,  384,  480. 
Altmar  P.  III,  426  (Kar.  H  capituL);  V,  574 

(Richeri  bist.);  St  P. 
Altimir  (var.  Altmir)  Sm.;  Lgd.  a.  937  (H,  n.  64). 
Altomar  Mchb.  sec.  8  (n.  9). 
Haldemar  pol.. Irm.  s.  120. 
Haltmar  pol.  Irm.  s.*113. 
Oldomar  Pd.  a.  538  (n.  131,  wol  nnecht). 
Altmund.  9.  GId.  H,  a.  96. 
Altmunt  necr.  Fold.  a*  877. 
Oltnlwl^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  713). 
Aldrad^  msc.  n.  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  213,  274. 
Alderat  Gld.  II,  a,  96. 
Altarat  Gld.  H,  a,  96. 
Aldrat  Laur.  sec.  8  (n.  3066). 
Aldrath  Laur.  sec.  8  (3684). 
Altrad  Laur.  sec.  8  (n.  188,  992). 
Altrat  Ng.  a.  810. 
Aldrach  Laur.  sec.  8  (n.  3237)  muss  an  dieser 

stelle  wol  Aldrath  gelesen  werden,  obwol  sonst 

Aldrach  keine  unmögUche  form  ist 
0.  n.  Altrateshusa. 

Aldrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s  79,  132. 
Altrada  pol.  Irm.  s.  98,  99  etc. 
Haldrada  pol.  Irm.  s.  6.  • 
Aldericli.  6.  Erzb.  y.  Besannen,  b  v.  Todi, 

b.  y.  Sens,  b.  y.  Maus,  sämmtlich  sec.  9. 
Alderich  P.  V,  262  (Erchemperti  hist.  Langob.); 

VI,  152-154  (transL  S.  Uhoni), 
Aldric  Wg.  tr.  C.  289,  388,  454,  458    St  P. 
Aldrig  Wg.  tr.  C.  461. 
Aldrich  P.  I,  426  (ann.  Bertin.);   ü    421  (yit 

S.  Liudgeri);  lU,  417  (Kar.  U  capituL);  IX, 

295  (Ad.  Brem.);  pol.  Irm.  s.  33,  150. 
Altarich  K.  a.  824  (n.  90);  Ng.  a.*826. 
Altarih  Ng.  a.  802. 
AlUrich  Gld.  II,  a,  96;  Altrihc  ebds. 
Altirih  Ng.  a.  829. 
Alterich  conc.  Tolet.  a.  683. 


Altrich  M.  B.  VII,  VIH;  mit  yar.  Haltrich  Sm. 

Altrih  necr.  Aug.;  St  P. 

Haldrich  pol.  R,  s..l3. 

Haltdrich  pol.  R.  s.  102. 

Eltricas  Pd.  a.  583  (n.  190). 

Olderich  P.  X,  11  (Arnulf,  gest  archiepp.  MedioL) 

hieher. 
Aldrio  Wg.  tr.  G.  474  scheint  Aldric  sein  zu 

sollen. 
0.  n.  Aldrid  cella.  Altrihesdorf.  Altiricheswilare. 
Aldarlt.  In  einer  inschr.  bei  M.  s.  261. 
Alderit  Gld.  II,  a,  120. 
Aldruna^  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Altoind.  Gld.  II,  a,  120. 
Altisslnna  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  54. 
Vgl.  auch  Alesinda  (ALI)  und  Alsindis  (ATHAL). 
Altsifab.  Necr.  Ang.  (zeit  unbest.). 
Altasirindj  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  731). 
Altsuind  St  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  443). 
Aldadeiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  93. 
Aldedeus  pol.  Irm.  s.  115. 
Altturing.  8.  Sehn.  a.  765  (Dr.  liest  ebds. 

Altthuring). 
Altthuring  necr.  Fuld.  a.  842. 
Alturing  Sehn.  a.  944. 
Althuring  Sehn.  a.  791. 
Altiralli.  9.  St.  P.  mehrmals. 
Alduald.  9.  B.  y.  Bagnarea  sec.  9.    Gonc. 

Roman,  a.  861. 
Aldald  pol.  Irm.  s.  81. 
Altwaii«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3444)  neben 

Altuan. 
Altirar.  9.   Mchb.  sec.  9  (n.  413)  neben 

Altwart. 
Aldward.  8.  Wg.  tr.  G.  327,  332,  434. 
Altwart  R.  a.  821  (n.  21). 
Aldoard  pol.  Irm.  s.  81. 
Altoard  pol.  Irm.  s.  115,  133. 
Haldwldis^  fem.  9.  Mab.  854. 
Haldoidis  pol.  R.  s.  68. 
Aldiils.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 
Aldoicus  pol.  Irm.  s.  99. 
Altyeus  pol.  R.  s.  32. 
Eltsens  pol.  R.  s.  44  für  EltyeusT 
Nhd.  Olwig. 
A.ldwlii.  6.  B.  y.  Verdun,  b.  y.  Arles,  b.  y. 

Ayignon,  sämmtlich  sec.  9. 

Aldwin  Laur.  öfters;  Wg.  tr.  G.  241. 
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Aldaia  P.  ID,  584  (Kar.  Aol.  cap.  U,);  Vioften; 

poL  Imi.  8.  102,  270. 
Aldoin  Ng.  a.  774;  pol.  Irm.  s.  56,  174. 
Aldaavin  (d.  h.  Aldawin)  Pd.  a.  538  (n.  131). 
Altwin  P.  I,  90  (ans.  Salisb);  V,  135  (ann. 

Aagnstani) ;  Laur.  roehrmals ;  M.  B.  a.  1065  (X). 
Altuin  pol.  Irm.  8.  87,  114. 
Altoin  pol.  Irm.  8.  204. 

Altaeniu  P.  X,  571  (chron.  S.  Hubert!  Andag.). 
Althiri]uiu8  (so)  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  conslitiit.). 
Haldoin  P.  II,  279  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Haldoin  pol.  Irm  s.  246;  poL  R.  s.  63. 
Alwin  8.  unter  ATHAL. 
Ags.  Aldviue. 

Aldevlna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  237. 
Haldoiiii^^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  114. 
Alduir.  8.  Pol.  Irm.  s.  39,  84  etc.;  Wg.  tr. 

C.  248;  St.  P.;  St.  iM.  a.  887. 
Aldolf  Dr.  a.  796  (Sehn,  schreibt  hier  Aldolt); 

Lc.  a.  855  (n.  65);  Laur.  n.  870,  2825. 
Altolf  Ng.  a.  744;  M.  B.  sec.  8.  u.  9  (VIII); 

St.  P. ;  Laur.  n.  906,  2150. 
Haldalf  pol.  Irm.  s.  30;  poL  R.  8  68. 
Ags.  AldYulf,  Ealdnlf. 
0.  n.  Altoiresdorf,  AltoWesteti. 
Erweitertes  ALD  in  der  Zusammensetzung: 

.Aldenlldli»,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  236. 
Zu  ALD  stelle  ich  noch  (mit  altfränk.  Gh.  Tdr  un- 
organisches h): 

Clialdo.  6.  Mab.  a.  653. 
Clialdeberctli*  6.  Mab.  a.  697. 
Chaldebert  Pd.  a.  709  (n.  475). 
Galdobert  Pd.  a.  572  (n.  179). 
Chaldedramiiiis«  7    Mab.  a.  693  neben 

Ghalderamnus. 
Chaldemir.  8.  Pd.  a.  711  (n.  479). . 
Chaldriciw.  8.  Pd.  a.  713  (n.  484,  unecht). 
Chaldrih  St.  P. 


Alelirand^  AlechramiiiiM  s.  ALI.  Alee- 
triidte  8.  ALAH. 
Alekenrleh^  angeblich  fem.,  61d.  II,  a, 
120;  Terderbt 
JUekln  8.  ALL    Alelm  s.  ATHAL.    Ale- 
tramnus  s.  ALD. 

xmXjJr  •    Dieser  stamm  kommt  mit  ausnähme  von 
Vestralpns  (4)  nur  anlautend  vor.     Seine  etymo- 


logie  ist  nicht  ganz  sicher.  Erstens  kann  er 
identisch  sein  mit  den  o..  n.  von  der  form  Alp- 
und  also  zu  dem  gebirgsn.  Alpen  und  den  ver- 
wandten Wörtern  gehören.  Dies  war  schon  die 
erklärung  des  vorigen  Jahrhunderts,  indem  man 
sagte,  Alberich  bedeute  einen,  der  an  Alpen  (hohen 
bergen)  reich  sei.  Auch  6r.  I,  242  bringt  diese 
namen  ebendahin.  Zweitens  können  sie  aber  auch 
sich  an  den  mythologischen  begriff  der  elbe  (elfen) 
anschliessen,  wie  Massmann  im  index  zu  Gr.  s.  4 
annimmt;  so  auch  Grimm  Gr.  II,  s.  447.  Wenn 
nicht  eine  Vermischung  beider  quellen  anzunehmen 
ist,  so  wäre  ich  geneigt,  der  letzteren  erklärung 
den  .Vorzug  zu  geben.  Jedenfalls  bleibt  zu  be- 
denken, ob  vielleicht  zwei  stamme  verschiedener 
form,  etwa  ALB  und  ALF,  zu  trennen  sind,  und  nicht 
bloss  ein  niedd.  ALF,  das  im  hochd.ALB  laute, 
wie  hier  geschieht,  anzunehmen  ist. 

Zu  scheiden  ist  unser  stamm  namentlich  schwie- 
rig von  HILF,  so  dass  z.  b.  die  form  Eiberich 
aus  zwei  ganz  verschiedenen  quellen  zusammen- 
geflossen ist. 

Fällt  in  der  composition  der  schlusslabial  fort, 
so  entsteht  die  form  AI-,  die  ich,  natürlich  zwei- 
felnd, meistens  unter  ATHAL  aufgeflihrt  habe,  die 
aber  auch  öfters  hieher  oder  auch  zu  ALA,  ALI, 
ALD  gehören  dürfte. 

Albe.  8.  P.  IX,  649  (chron.  mon.  Gasin.); 
Ng.  a.  813 ;  Laur.  n.  3829. 

Albon  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  3288). 

Alpho  P.  II,  214  (chron.  S.  Martin.  Colon.). 

Albus  pol.  R.  8.  76;  deutsch? 

Aluo  Wg.  tr.  C.  233;  hieher T 

Nhd.  Alf,  Elbe. 

Albl.  10.  P.  V,  787  (Thietmari  chron.). 

Albe,  fem.  9.  Wg.  tr.  C.  354. 

Alba  Gld.  II,  a,  120;  deutsch? 

Albecho.  11.  Gud.  a.  i028. 

Nhd.  Albig. 

Alueeba^  fem.  11.  Lc.  c.  a.  1074  (n.  224), 
1083  (n.  234)  hieher? 

Albila.  6. 

IdlßiXag  Procop.  b.  Goth.  II. 

Nhd.  Albel,  Elbel. 

AlbUne.  Ein  solcher  n.  scheint  aus  o.  n. 
Alblinchoya  zu  schliessen. 

Alf  an.  10.  Alfan  b.  v.  Salerno  sec.  11. 
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Alfan  P.  Y,  IX  öfters;  X,  467  (Hii|;oii.  chrm.); 

conc.  Benevent.  a.  1059. 
Alphan  P.  IX  öfters. 
Alpban  mit  var.  Alfan  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  11 

Statut.). 
Slbenus  Gnd.  a.  1048. 

AlMii»  9.  Obgleich  Adbinas  gewiss  oft  laldn. 
n.  ist ,  so  mag  er  doch  ^uch  öfters  (z.  b.  Jfg. 
a.  817)  als  dentsch  anzosehn  sein. 
Albini  necr.  Aug. 
Albine  Gld.  D,  a,  120. 
Albene  necr.  Aug. 
Nhd.  Eiben.    0.  n.  Albineswilare. 
AlMnaj  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50;  deutsch? 
JUbnnl.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  100);  K.  a. 

802  (n.  53;  Ng.  ebds.);  St  P. 
Alpuni  Mchb.  sec.  8  (n.  55);  R.  a.  814  (n.  16); 

M.  B.  a.837(IX);  St.P.  öfters;  decret.  Taaeil. 
Alboni  Gld.  D,  a,  96. 
Albuno  M.  B.  a.  785  (Vni). 
Albun  Dr.  a.  844  (n.  552;  Sehn,  ebds.)  hieher 

oder  zu  Albuin? 
Alpun  St.  P. 

MlMne.  8.  Ng.  a.  797. 
Alpunc  St  P. 

Alfinc  Wg.  tr.  G.  358,  359. 
Halbinc  Gld.  U,  a,  100. 
Hieher  wol  noch  Aluwing  K.  a.  861  (n.  136). 
Aluing  Frek. 
EIning  Wg.  tr.  C.  263. 
Nhd.  Elbing. 
JJbiistiifii.  9.  P.  m,  534  (Kar.  II  capitul.) ; 

conc.  Pontigon.  a.  $76. 
Albizo.  9.  P.  VI,  507  (mirac.  S.  Gerardi). 
Alpiz  Mchb.  sec.  9  (u,  627).    An  albiz  schwan 

ist  wol  nicht  zu  donken. 
Aluezo  Pd.  c.  a.  719  (n.  509);  iLc.  a.  1073  (n. 

217);  hieher?. 
Alblza,  fem.  11.  Mchb*  sec.  11  (n.  1241). 
Albmm.  Hieher  r=  Alb-'iirn  ?  Kider  für  Adal- 

bam?  vgl.  ATHAL. 
jLlfbern.  9.  Wg.  tr.  G.  265. 
Albero  s.  ATBSAL. 
Altn.  AlfbiOm. 
Albbert.    Ob  es  einen  solchen  m.  ^geben 

hat,  ist  zweifelhaft;   ein  niedd.  Alfbert  kann 

ich  nicht  nachweisen;  ein  hochd.  Albbert  ging 

natürlich  in  Albert  und  andere  formen  Über, 


die  ich  bei  Adalbert  unter  ATHAL  erwähnt 

habe,  die  aber  mit  demselben  rechte  auch  hie- 
her gesetzt  werden  könnten* 
Alfdns.  8.  Wg.  tr.  €.  15,  40,  228^  Lc.  a. 

799  (n.  12  u.  13). 
Alfdac  Wg.  tr.  G.  454. 
Albdag  P.  I,  386  (ann.  Fnld.). 
Alptac  Gr.  I,  242j 

Albedrudl%  fem.  8.  Pol.  Inn.  s.  201. 
Alftrnd  Laur.  nee.  8.  (n.  385). 
Albtrnd  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Albthruda  tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67). 
Albdrut  Dr.  a.  772  CSchn.  schreibt  hier  Abldrut). 
Alpdrud  Gld.  H,  a,  120. 
Elfirudis  P.  VH,  24  (ann.  Blandin.). 
Ags.  Äirdryd. 

Albofledli»,  f.  5.  Greg.  Tur. ;  Pd.  a.497.  (n.  59). 
Dieselbe  wird  in  dieser  urk.  von  einigen  heraus- 
geben! mit  unrecht  Albochledis  genannt. 
Ags.  ÄlfQ^d. 
Albfrld  nicht  sicher  zu  belegen;  AUtid  und 

Alfrit  s.  unter  ATHAL. 
Alfter.  8.  Lc.  a.  796  <n.  5),  802  fn.  24)  etc. : 

Wg.  tr.  C.  317,  395,  446,  481. 
Alfker  P.  V  mehrm.  (Thietmar.  cfaven.). 
Alifger  Ms.  a.  1090  (n.  39). 
Alfcber  (oder  Alfeher?)  Laur.  sec.  8  (n.  645). 
Albgar  P.  I,  203   (ann.  Einh);   U,   621    (vit. 

Hlud.  imp.)  mit  var.  Abigar  und  Ablagar. 
Albger  P.  VI,  225  (mirac.  S.  Wjgberfati);  Ng. 

a.  764;  Laur.  mehrmals. 
Albker  Ng.  a.  790,  806;  necr.  Ang. 
Albcher  Laur.  sec.  8  (n.  1375). 
AUbcher  (so)  Ng.  a.  788. 
Alpger  Laur.  sec.  8.  (n.  534,  1467). 
Alpkaer  St.  P. 
Alpker  St.  P. 
Halbker  Gld.  H,  a,  100. 
Ags.  ÄIfgar. 

Albis»rdli»»  fem.  8.  Pol.  R.  s.  78. 
Alfgart  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Albgard  Laur.  sec.  8  (n.  886,  1408). 
Albgart  Laur.  mehrmals. 
Alpkust.  Gr.  I,  ^242;  viell.  Ton  Gr.  nur  ians 

mhd.    Elbegast    (Tit.   27,288)    tgcschlotsen. 

Grimm  gr.  II,  494  schreibt  Alpigast. 
Altg^A.  8.  Lc.  a.  827  (n.  43). 
Alfgot  Lc.  a.  855  (n.  65). 
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Albg:o2  Laur.  sec«  8  mebmah. 

Albkoz  Gid.  II,  a,  96. 

Alpcoz  Ng.  a.  871. 

Ags.  Älfgeät. 

Albsls.  8.  P.  ni,  414  (Hlud.  Germ,  capitul.). 

Albkifl  Mcbb.  sec.  8  (ü.  220). 

Alpkis  St.  P.  zweimaL 

Alfsrim.  9.  Lc.  a.  800  (u.  18),  802  (jl  25). 

Albafpinda« fem.  9.  Tr.  W.  c.  a.8iO(n.  IÖ7). 

Albacunt  Gld.  II,  a,  120. 

AlpigaDd  St.  P. 

Albegaud  Gld.  U,  a.  120. 

Albgand  Scbu.  a.  803. 

Albund  Gld.  II,  a,  120  für  Albegand? 

Alblieidj  msc.  8.  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds. 

Albleib);  Sehn.  a.  814. 
Alfaidus  pol.  Irm.  8.  183  bieher?  ebds.  Alfida 

(8.  Albhaidis). 
Alblialdte»  fem.  8.  Gattin  Pipins  v.  Heristal ; 

tochter  Karls  d.  einfkltigen. 
Albbaidis  P.  YUI,  118  (Ekkeh.  chron.  anivers.). 
Albheida  Laur.  sec.  8  (n.  597). 
Albbeid  Gld.  II,  a,  120. 
Albheit  Laur.  sec.  8  (n.  1476). 
Alpheida  und  «is  P.  I,  114  (ann.  Laurias,  min.), 

343  (ann.  Fuld.,  mit  mehreren  var.);   VII,  97 

(Herim.  Aug.  chron.). 
Alpaidis  P.  VIII,  328  f.  (Sigebert«  chron.);  XI, 

303  (geneal.  comit.  Piandr.);  pol.  Irm.  s.  260; 

pol.  R.  8.  47,  54  etc. 
Alpaida  H.  a.  926  (n.  146). 
Alpaidis  P.  XII,  365  (gest.  abb.  Trudon.). 
Alpaigdis  P.  I,  289  (chron.  Moissiac)  mit  var. 

Alpagede. 
Elpheid  P.  I,  122  (ann.  Laariss.);  V,  42  (ann. 

Hildesh.);  VIU,  572  (annalista  Saxo). 
Alfida  pol.'  Irm.  8.  183 ;  vgl.  oben  Alfaidus. 
Alpaia  pol.  R.  s.  46. 
Chalpaida  P.  U,  311  (dom.  Garoling.  geneal.). 

Ebds.  für  Ghalpaidam  die  var.  Scalpiadem. 
Galpiade  (abl.)  P.  VI  114,  116  (Ademar.  histor.). 
In  den  letzten  formen  nehme  ich  unorganisch  an- 
lautenden guttural  an;  dies  kann  um  so  eher  ge- 
schehn,  da  sie  viel  seltener  ak  die  obigen  yocalisch 
beginnenden  sind.  Würde  man  dagegen  Ghalpaida 
ab  ursprüngliche  form  ansehen,  so  stände  der  erste 
theil  in  diesem  namen  ganz  vereinzelt  da  und  wäre 
ttberdies  schwer  za  deuten. 


Alflmrd.  8.  Albard,  b.  v.  Sasinia  sec.  10. 
Alfhard  Wg.  tr.  C.  467. 
Albhard  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  £51,  851). 
Albhart  Mchb.   sec.  8  (n.   199);  Laur.  sec.  9 

(n.  277). 
Alphart  K.  a.  827  (n.  91;  Ng.  ebds.);  K.  a.,834 

(n.  92);  necr.  Fuld.  a.  991. 
Alfard  P.  m,  253  (Hlud.  et  HIoth.  capit.);  IX, 

850  (chron.  Hildesh.). 
Albard  conc.  Ravennat.  a.  997. 
Albthard  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  564). 
Alphast  R.  a.  821  (n.  21)  ist  fakdi. 
Nhd.  Olfert 

Alffheri.  8.  Urk.  v.  834  bei  P.  II,  218. 
Albhar  Ng.  a.  819,  821. 
Albheri  Gud.  sec.  10. 
Albhere  Gld.  II,  a,  96. 
Albher  Laur.  sec.  8  (n.  782);  Ng.  a.  806. 
Alphar  Ng.  a.  816. 
Alpheri  Ng.  a.  819;  St.  P.  zweimal. 
Alphere  Gld.  II,  a,  96. 
Alpher  Laur.  sec.  8  (n.  436,  1934);  Ng.  a.814, 

826;  necr.  Aug. 
Alpar  Ng.  757;  Mab.  a.  847. 
Alperius  Pd.  a.  736  (n.  558). 
Alpere  Gld.  11,  a,  96. 
Alfer  P.  IX  öfters. 
Aluier  G.  M.  Mai. 

Altn.  Alfar.  Ags.  Älfhere,  Älfere,  Älfer. 
0.  n.  Albharesdorf. 
Alpad.  8.  H.  a.  790  (n.  59). 
Albliilt,  fem.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 
Alphilda  H.  a.  960  (n.  171;  Gud.  ebds.). 
Alphilt  Sehn.  a.  796. 
Äblhil  (so)  tr.  W.  a.  792  (n.  207)  wol  hieher  = 

Albhild. 
Alboelt  (fem.?)  pol.  Irm.  s.  24. 
Elphilt  Sehn.  a.  818;  Dr.  n.  351. 
Altn.  Alfhildr. 
Alpboh.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  129);  M.  B.  a. 

837  (IX). 
Alfram.  Gld.  II,  a,  96  neben  Alpram. 
Albriib.  8.  Sehn.  a.  841. 
Alpruh  Mchb.  sec.  8  (n.  75  n.  sonst). 
Albleib^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  724,  853). 
AlbleUi.  8.  Sehn.    a.  796  (vgl.  Albheid); 

Dr.  a.  819  (n.  384;  vgl.  Albrih);  necr.  Fuld. 

a.  883. 
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AlblAUgy  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  194);  Dr. 

a.  824  (n.  429;  Sehn,  hat  Alblang). 
Alblong  Sehn.  a.  870. 
Alblonch  necr.  Fald.  a.  1039. 
Alblog  Sehn.  a.  821  hieher? 
Alfllnt,  fem.  8  Lc.  a.  907  (n.  84). 
Alpelinde  H.  a.  762  (n.  45). 
Alplindis  tr.  W.  c.  a.  737  (n.  241). 
Alplind  St.  F. 
Alpljnd  (so)  St.  P. 
Elplint  Laur.  sec.  8  (n.  3173). 
Alpman.  Gr.  II,  739. 
Albmand.  9.  Lc.  a.  827  (n.  44). 
Alfimar.  9.  Wg.  tr.  C.  409. 
•      Albmar  Wg.  tr.  C.  259. 

Albmer  Wg.  tr.  G.  234.  240,  271,  353,  367,  448, 

450,451. 
Ags.  Älfmer,  Älfmere. 

Alfnand.  8.  Lc.  a.  796  (n.  7),  820  (n.  39). 
Alfnant  Lc.  a.  827  (n.  43). 
Albnand  Laur.  sec.  8  (n.  2040);  necr.  Fold.  a. 

962,  1033. 
Albniiiui.  fem.  9.  Dr.  c  a.  800  (n.  131  n. 

455;  Sehn,  schreibt  hier  Albuvin). 
Albniu  Dr.  n.  547;  Laur.  sec.  8  (n.  3551). 
Albni  R.  a.  821  (n.  21). 
Alpni  St.  P.  mehrm. 
Alberadj  msc.  n.  fem.  8.  P.  Y  öfters;  VI, 

704  (Alpert.  de  divers,  tempp.) ;  VIII,  679, 682 

(annalisla  Saxo);  pol.  Imr.  s.  224. 
Alberat  tild.  U,  a,  96. 
Alfered.  Wg.  tr.  C.  17. 

Alfred  Wg  tr.  G.  151,  160,  268;  Gld.  II,  a,  112. 
Mitunter  kann  Alfred  auch  zu  Athalfrid  gehören. 
Albrat  Laur.  sec.  8  (n,  3517);  St.  P.;  M.  B.  c. 

a.  1080  (IV). 
Albrath  Laur.  sec.  8.  (n.  221,  1943). 
Albered  P.  IX,  766  (chron.  -mon.  Gasin.). 
Alverat  A.  S.  Febr.  I. 
Alvered  G.  M.  Mai 

Alwred  P.  V,  854  (Thietmari  chron,) ;  G.M.Dec. 
Alvred  P.  VIII,  671  (anualista  Saxo). 
Ags.  Älfrld,  Älfraed,  Elfr^d.  0.  n.  Albratismos. 
Alferada«  fem.  8.  F.  IX,  797  if.  (chron. 

mon.  Gasin.). 
Albrada  pol.  R.  s.  50,  60  etc. ;  Gn^rard  a.  1089, 
Albradis  Laur.  sec.  8  (n.  930). 
Alverada  P.  IX,  707  (chron.  mon.  Gasin.). 


Alueradis  G.  a.  1083  (n.  66). 

Albrld.  7.  Pd.  a.  636  (n.  275). 

Alverid  Lc.  a.  948  (n.  102). 

Altn.  Alfrid'r  (fem.). 

Albarlch.  Ep.  Pemfanensis  sec.  10;  b.  t. 

Pisa  sec.  10;  b.  t.  Gumae  sec.  11;  b.  v.  Reate 

sec.  11. 
Albarieh  Ng.  a.  816;  Dr.  a.  826  (n.  467;  Sehn. 

ebds.  Alberich);  G.  a.  1000  (n.  33). 
Albirich  Gld.  II,  a,  96. 
Albirih  Ng.  a.  860. 
HXßioQt^  ^teno^eiyog  Mur.  643,  1. 
Alberich  P.  I— III,  V— IX  Öfters;  pol.  Irm.  s. 

23,  157;  Ng.  a.  818, 819;  Gad.a.909;  Gu^rard 

a.  1098. 
Albericcus  (so)  necr.  Ang. 
Alberih  necr.  Aug. 
Alpeiich  St.  P. 
Alneric  G.  M.  Mai. 
AJuerik  Frek.  mehrm. 
Alfric  P.  II,  218  (urk.  834),  422  (vit.  S.  Liudgeri) ; 

V,  5(ann.  Gorbej.);  VIII,  588  (annalisla  Saxo); 

Wg.  tr.  G.  27,  40,  59,  75,  87,  145,  178,  302, 

306,  334,  366,  370,  390,  405,  436,  459,  470, 

481. 
Albric  F.  II,  404—413  (vit  S.  Liudgeri);  Wg. 

tr.  G.  336. 
Albrich  F.  III,  328  (HInd.  et  Hloth.  capit.);  VI, 

IX;  Ng.  a.  744;  Mab.  a.  766;  pol.  Irm.  s.84, 

115;  M.  B.  sec.  8—11  (VII,  VIII,  IX,  XIII); 

Su  F.  mehrmals;  Gu^rard  a.  1038,  1056. 
Albrih   Sehn.  a.   819  (Dr.  liest  hier  mehrmals 

Albleih);  Dr.  a.  866  (n.  590;  Sehn,  hat  hier 

Abrih). 
Albrihhus  tr.  W.  a.  805  (n.  25). 
Albrihc  Ng.  a.  803. 
Albrig  Wg.  tr.  G.  300. 
Alpricfa  St.  P.  mehrm. 
Alprih  Mchb.  sec.  8  (n.  87,  114  etc.);  St.  F. 

Öfters. 
Elbirich  Sehn.  a.  837. 
Eiberich  K.  a.  1090  (n.  239;  Gnd.  ebds.). 
Elverich  F.  VI,  784  (mirac.  S.  Bemwardi);  Lc. 

a.  1045  (n.  181). 
Elbrich  Laor.  sec.  9  (n.  179). 
Elbrih  Dr.  sec.  9  (n.  137  zweimal). 
Alpri  (so)  St.  F.  hieher  f 
Ags.  ÄUric.  Mhd.  Alberich.  Nhd.  Olbrich. 
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0.  n.  Alprichescella,  Alberichesdal. 
Albriina^  fem.  1.  Tac.  Germ.  8.  So  scheint 

an  dieser  stelle  die  beste  lesart.     Unter  den 

Varianten  bemerke  ich  namentlich  Albrinia,  AI- 

bmnia,  Albrina  und  Auripia. 
Albron  Dr.  sec.  10  (n.  693)* 
jilbsind.  Gld.  II,  a,  120  neben  Alpsind* 
JLlbstein.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  259). 
Alfsiilml,  fem.  6  Gld.  II,  a,  120. 
Alfsoit  Wg.  tr.  C.  404. 
Albisninda  PaoU.  diac. 
Albsoindiis  Laar.  öfters. 
Albsninda  P.  VIII,  243  f.  (Ekkeh.  chron.  nnivers.) ; 

Laur.  öfters. 
Alpswinda  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  29,  372). 
Alpsuinda  Mchb.  sec.  9  (n.  908). 
Alpsuind  St.  P«  mehrm. 
Alpsuint  St.  P. 
Alptesan.  8.  Tr.  W.  a.  718  (n.  227  n.  Pd. 

nachtr.  n.  40). 
Albtlionar.  8.   Dr.  sec.  8  Sehn,  schreibt 

hier  Albthonat). 
Albiralaliana)  fem.  9   Laur.  sec.  9  (n. 

651).    Viell.  eine  verderbte  lesart. 
Alboald.  8.  Tr.  W.  a.  724  (Pd.  nachtr.  n.  47). 
Albold  pol.  Fossat.;  Laur.  mehrm. 
Albolt  Laur.  mehrm.;  necr.  Aug. 
Albald  P.  IX,  469, 471  f.  (gest.  episc.  Gameräc.) ; 

Laur.  sec.  8  (n.  556,  618). 
Alphald  Laur.  sec.  8  (n.  412). 
Alpolt  St.  P.  mehrm.;  M.  B.  a.  837  (IX);  M.  B. 

a.  1033  (VII). 
Ags.  Älfwold.  0.  n.  Alpolteshova. 
Albnuar.  9.  Dr.  n.  607  (Sehn,  liest  hier 

Abuuar);  tr.  W.  a.  803  (n.  20). 
Alpuuar  St.  P. 

Albwer  Laur.  sec.  8  (n.  1444). 
Albuera.  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Alfward.  9.  Wg.  tr.  C.  266,  295,  400. 
Alfwart  Bf.  a.  997  (II,  136). 
Ags.  Älfveard,  Älfwerd,  Älfward. 
Alboldto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  2. 
AlboTieh.   6.  Pd.  a.  533   (n.    118,  119). 
Ags.  Älfwig. 

Alpivllij  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  179). 
Alfwi  Wg.  tr.  G.  486. 
Alfivlii«  6.  Alboin,   der  Langobardenkönig 

sec.  6. 


Alfwin  P.  I,  393  (ann.  Fuld.);  IX.  849  chron. 

Hildesh.);  C.  M.  Sept.;  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Alfwini  Wg.  tr.  C.  454,  464;  C.  M.  Jul. 
Albuivin  Ng.  a.  769. 
Albuvin  P.  VI,  227  (mirac.  S.  Wigberhti);  Ng. 

a.  812. 
Albowin  Ng.  a.  812. 
Albewin  P.  VIII,  196  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

Ng.  a.  822. 
Albwin  P.  V,   99  f.  (ann.  Hildesh.);  IX,  848 

(chron.  Hildesh.) ;  St.  P.  mehrm. ;  Laur.  sec.  9 

(n.  263). 
Albuin  P.  I  öfters  (Hincm.   Rem.  ann.;  Regin. 

chron.);   V,   VUI   öfters;    IX,    849    (chron. 

Hildesh.);   X,   546  (gest.  abbat.  Gemblac); 

poL  Irm.  s.  31,  84  etc.;  St.  P.  mehrm. 
Alboin  P.  V,  VH,  VIH  öfters;  IX,  5,  38  (Job. 

chron.  Venet);  Paul.   diac.  I,  23  etc.;  hist. 

miscetl.  16;  Ng.  a.  780;  polR.s.50,  59  etc.; 

Gud.  a.  909. 
Albiun  (so)  Gud.  a.  881. 
Alpwin  Laur.  sec.  8.  (n.  1161  f.). 
Albun  Dr.  a.  844  (n.  552;  Sehn,  ebds.)  hieher 

oder  zu  Albuni? 
Elbewin  necr.  Fuld.  a.  1020. 
Elbwin  St.  P. 

Ags.  Älfvine,  Älffrin.  0.  n.  Albuinipara. 
Albewiz^  msc.  u.  fem.  8.  Necr.  Fuld.  a.  1053. 
Albiriz  Laur.  sec.  8  (n.  1610,  1638);  Sehn.  a. 

838. 
Albuniz  R.  a.  821  (n.  21)  ml  flir  Albwiz. 
JLlbiar«  8.  P.  VI,  366  (Vit.  Job.  Gorz.);  Laur. 

sec.  8  (n.  1058). 
Albolf  M.  B.  a.  790  (VIII);  Laur.  mehrm. 
0.  n.  Albolfesheim. 
Erweitertes  ALF  findet  sich  in: 
Alflnger.  9.  Sehn.  a.  814  (hier  schreibt  Dr. 

n.  299  wahrscheinlich  ftüschiich  Aeilfiiiges  als 

genit.). 
Blbersant.  11.  PoL  Irm.  s.  49. 


•»IS  in  Hildalg,  etwa  fttr-walah? 
Alsar  s.  ATHAL.  Al^ebersa  s.  ALD.  IkU 

Segls,  JUser  s.  ATHAL.  Allein  s.  ALAH. 

Alsenald.  10.  Gu^rard  a.  984. 
Algblldis  s.  ALAH.  Algo  s.  Gallo.  Albold 

fi.  ALAH.    Alinindiii  s.  ATHAL.  Alb-   s. 

ALAH. 
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•  Nur  am  anfange  xusammengesetzter  p.  n. 
gebräuchKch.  Graff  (I,  223)  und  Grimm  (gr.  II,  628) 
stellen  diese  n.  za  goth.  a^a  (alias),  welches  viel- 
leicht hier  den  sinn  von  peregrinns  hat,  da  sonst 
die  Bedeutung  für  naroen  etwas  auffallend  wäre. 
Sicheres  darüber  anzuführen  istjndessen  vor  der 
hand  unmöglich.  Oefters  ist  ALI  von  andern 
ähnlich  lautenden  stammen  nicht  zu  unterscheiden. 
Hier  finden  namentlich  die  formen  Ali* ,  Ale-,  Ele-, 
Ell-  ihre  stelle;  Ala-  s.  unter  ALA,  AU  unter 
ATHAL. 
JJJ  (so).  8.  St.  P. 
Alius  pol.  R.  s.  100  (sein  söhn  heisst  ebds.  auch 

Alius). 
Aelli  G.  M.  Mai. 
Eli  Laur.  sec.  9  (n.  726). 
EUi  Wg.  tr.  G.  268;  Dr.  a.  819  (n.  388),  wo 
Sehn,  diesen  n.  mit  dem  folgenden  Otrih  zu 
einem  werte  macht. 
Aellio  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.)  hieherf 
Ella^  msc.  7.  B.  V.  Siguenza  sec.  7;  dsgl. 

ein  graf  sec.  7. 
Ella  conc.  Tolet.  a.  681,  684,  693. 
Ello  P.  II,  216  (ann.  Brnnwil.) ;  necr.  Aug.;  pol. 
Irm.  s.  127;  Wg.  tr.  C.  347;  Gud.  a.  1006; 
6.  a.  1021  (n.  40);  Lc.  a.  1028  (n.l64);  K. 
a.  1043  (n.  225);  St.  P.  dreimal;  Laur.  mehrm. 
ÜUa,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  49,  52. 
Elia  pol.  R.  s.  52. 
Aella  (pro  sorore  sua  Aellan)  Wg.  tr.  G.  109 

wol  hieher;  dsgl.  Aella  bei  St.  P. 
Ella  St.  P.  mehnb. 
AUco.  8.  Tr.  W.  a.  787  (i.  47). 
Aliko  Frek.  mehrm. 
Alicho  tr.  W.  a.  737  (n,  8  u.  Pd.  nachtr.n.  57); 

Laur.  sec.  8  (n.  758)* 
Eliko  Frek. 

Ellecho  Dr.  n  708;  Sehn.  ebds. 
Nhd.  Alich,  Allich,  Allig. 
Alikln.  10.  Frek. 
Alekin  Lc.  a.  1020  (n.  157). 
Elikin  Frek. 

Aljnl.  8.  B.  V.  Saeben,  nachiier  Brixes*  St.  P. 
Eliunl.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  510,  537,  547). 
EUan  Mchb.  sec.  9  (n.  715). 
EUand.  8. 
Eliand,  Elyand,  Eliland,  Ellant  ein  abt  von  Be- 


nedictbeuren  sec.  8.  P.  XI,  212—232  öfters 

(chron.  Benedictobur.). 
Elliant  St.  P. 
Ellant  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  9,  365);  M.  B.  a. 

835,  890  (IX,.XXVni);  St  P. 
Oeftere    vertauschung    dieses    namens    mit    Eli- 
land,   s.  ds. 

Kltomiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  69,  202. 
Elisommus  pol.  R.  s.  37.    Wol  flir  EKsmus. 
Elisma^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  37,  49  etc. ;  poL 

Irm.  s.  242. 
Elizo.  8.  MchL  a.  819,  822  u.  a.  (n.  386  etc.). 
Eljzo  St.  P. 

Elizi  Mchb.  a.  815  (n.  325). 
Alizzeo  (so)  Mchb.  sec.  8  (u.  22)  hieher? 
Aaliz  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Aales  pol.  Irm.  s.  49  u.  50  (sec.  11). 
EUapirin^  fem.  9.  St.  P.;  fUr  Ellanpirin? 
JüUperlit.  8.  Alipert  b.  v.  Pondl  sec.  9. 
Aliperht  Mchb    sec«  8  Qi.  129). 
Alipert  synod.  Rom.  a.  853. 
Eliperht  St.  P. 
Eleperht  Su  P. 
Elbert  P.  VI,  467  (Sigebert.  vit.  Deoder.);  Lc 

a.  1100  (n.  259). 
jLliberca^  fem.  Mur.  419,  1. 
Aliprantl.  9.  B.  v.  Florenz  sec.  9.  Synod. 

Roman,  a.  826. 
Alibrannns  Lgd.  a.  878  (n.  109). 
Alebrand  P.  IX  öfters. 
Alprand  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capit) 
Ellebod.  10.  Mab.  a.  910;  H.  a.  916  (n.  142). 
Elldomus«  9.  Pol.  R.  s.  85. 
Elilomo  pol.  R.  s.  49. 
Elitoma^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50. 
A^litriifl^  fem.  8.  St.  P. 
Alitrndis  pol.  R.  s.  46. 
Aletrudis  pol.  R.  s.  9. 
Allfred.  9.  B.  v.  Bagnarea  sec.  9. 
Alifred  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  U  concil.);  synod. 

Roman,  a.  826. 
Alefrid  conc.  Gonfluent.  a.  860. 
Elifred  Mab.  a.  862. 

Alisar.  5.  Testam.  Perpet  episc.  Taron.  bei  Sp. 
Eleger  necr.  Fuld.  a.  1038. 
Elger  P.  Vn,  12  (ann.  EInon.);  Lc.  a.  1100 

(n.  259). 
Kllsardto^  fem.  &  PoL  Irm.  s.  91.  157. 
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Eliardis  pol.  R.  8.  70,  77  wol  hieher. 

Klisaiid.  8.  Pol.  Irm.  b.  176. 

Eligaos  poL  Irm.  s.  158. 

Allgrern.  6.  P.  V,  172  (aniu  Gatinates) ;  IX  Öfters. 

IdUysqvog  Agathias. 

Ali^lld«  ID8C.  u.  fem.  4.  Amm.  Marc.  (ebds. 

in  einer  andern  stelle  falsch  Alignld). 
Al^dis  pol.  Irm.  s.  231. 
Aligilias  (so)  Pd.  a  573  (n.  180)  bieber? 
Eligildis  pol.  Irm.  s.  165»  175. 
Eligeldis  pol.  Irm.  s.  158. 
Allte.  9.  Pol.  R.  s.  22,  wol  für  XMp^. 
Jklesriiii.  9.  Im  o.  n.  Alegrimesheim. 
Alecrimmas  pol.  R.  s.  44 
ÄUsundj  fem.  8.  St  P. 
fileard.  10.  Scbpf.  a.  966  (n.  147). 
jLlier.  9.  Pol.  R.  s.  22. 
Elier  pol.  R.  s.  8. 

Allbllt,  fem.  8.  Tr.  W.  sec  8  od.  9  (n.  67). 
AlichUd  Laar.  sec.  8  (n.  987). 
Elihilt  tr.  W.  a.  788  (n.  102);  Lanr.  sec  8  n.  9 

(n.  172,  216). 
Elieldis  pol.  Irm.  s.  154. 
Eiehilt  GId.  IL  a,  122. 
Alihila  (Alihild?)  tr.  W.  c.  a.  737  (n.  241). 
Aleehramimis.  9.  H.  a.  960  (n.  171). 
Alerannns  pol.  R.  s.  28. 
KUland.  9.  Wg.  tr.  G.  476;  R.  a  821  (n.  21). 
Elilant  M.  B.  c.  a.  740  (VII);  Ng.  a.  802;  tr.  W. 

a.  806  (n.  20);  Scbn.a.837;  Mcbb.  sec.  9  (n.  601). 
Elilaud  und  Elyland  M.  B.  sec.  11  (VU). 
Eleland  Ng.  a.  864. 
Vgl.  Eliand. 

EUllndto«  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  63. 
Allmer.  9.  Decr.  Tassil. 
Alemar  Gnd.  a.  976. 
0.  n.  Elimaresbab  wol  bieber. 
filllmiiot.  9.  St.  P.  sec  11. 
Elimont  Scbn.  a.  800. 

Ellnand.  11.  Helinandep  Laudensis  sec.  11. 
Blinand  P.  VIII,  445  (Sigebert.  aactar.  Laudun.), 

471  (Sigebert.  anctar.  Ursicamp.) ;  X,  575, 590 

(chron.  S.  Hoberti  Andag.) ;  pol.  Irm.  s.49  (sec.  1 1). 
Elynant  P.  IX,  513  (gest.  episc.  Gamerac). 
Helinand  P.  X,  480  (Hugon.  cbron.),  575  (chron. 

S.  Hubert.   Andag.);   convenL   Sandionys.  a. 

1053  (neben  Uenand);  Guärard  a.  1070. 
EUitto,  fem.  GM.  U,  a,  120,  fUr  Elinin? 


Klrahd  (so)  8.  St.  P. 

JJericiM.  9.  Pol.  R.  s.  54. 

Alteaza.  8.  Laiir.  sec.  8  (n.  1356). 

Helisezo  Lanr.  sec.  8  (n.  1350). 

Aleslnda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  159. 

Alesint  H.  a.  955  (n.  167). 

Elisind  K.  c  a.  876  (n.  152). 

Elisint  Gld.  II,  a,  122. 

Kllsiilnd.  fem.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  055). 

Elisuint  tr.W.  a.828  (n.  152);  Lanr. sec 9 (n. 784). 

Ellisnind  St.  P. 

Eliold.  9.  Pol.  R.  s.  22. 

Ellwan.  8.  St.  P. 

EllTard.  8.  Lp.  a.  909  (II,  s.  71). 

Eliward  Laur.  sec.  8  (n.  410). 

EUirln.  9.  Dr.  a.  803  ^luvin  Scbn.  ebds). 

Eluwin  StJ  P.  \iell.  bieber- 

Elwin  Gld.  II,  a,  114. 

Aliiilf.  5.  Wg.  tr.  C.  476;  tr.  W.  c.  a.  764 
(n.  193);  Laur.  sec  8  (n.  3391). 

Aliulfns  (yar.  Avilfus)  Gassiod.  V,  20. 

Eljolf  St.  P. 

EUolf  und  Elolf  Gld.  II,  a,  98. 

Elolf  Ng.  a.  827,  830,  915;  K.  a.  9U5  (n.  177). 

Allqiiacaj  fem.  4.  Exe  anct  ign.  de  Constant. 
M.  etc.  binter  Amm.  Marc.  ed.  Emesti  s.  550, 
ed.  Bipont.  n  s.  301.    Wol  verderbt. 

xlLLiJLcmJ^»  Die  bier  folgenden  n.,  welche  diesen 
stamm  sämmtlicb  anlautend  (fast  immer  nur  in  um- 
geläuteter  form)  aufweisen,  geboren  in  gotb.  aljan, 
abd.  ellan  stärke.    Im  pol.  Irm.  und  pol.  R.  mangeln 
sie  alle,  wogegen  sie  in  St.  P.  am  häufigsten  sind. 
Alyaii.  9.  Su  P. 
Elana»  fem.  8.  St  P.  dreimal. 
Ellena  St  P. 
Elina  Gld.  II,  a,  122. 
Elena  St.  P.  dreimal. 
Man  beachte  die  lautliche  nachbarschaft  und  dadurch 
ermöglichte  leichte  Verwechselung  mit  griech.  Helena. 
fiUanpald.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.  97) ;  St.  P. 

zweimal. 
EUinbald  Gld.  11,  a,  96. 
EUinbold  Ng.  a.  887. 
Ellenbold  Gld.  II,  a,  122. 
EUanpIrn^  fem.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  482). 
EUanperlit.  9.  M.  B.  a.  822  (VIII);  St.  P 
dreimal. 
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EiUanperht  St.  P.  dreimal. 

EUanpert  Sl  P.  dreimal. 

EUanpret  Gld.  II,  a,  98. 

Ellinhert  St.  P.  zweimal. 

Elleoperht  St  P. 

Ellenpreclit  M.  B.  a.  898. 

Alhanperht  St.  P.  wol  bieh^r. 

EUanpIriCj  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  277). 

Elllanpiire^  fem.  8.  St.  P.  zweimal. 

EUanparc  Mchb.  sec.  8  n.  9  öfters  (z.  b.  n.  536) ; 

SU  P.  mebrm. 
Ellanpnrk  St.  P. 
Ellanparh  St.  P. 

EUinburga  Mchb.  sec.  10  (n.  1025). 
EUinporcb  St.  P.  dreimal. 
EUinpnrh  St.  P.  ^ 
Ellenpurc  St.  P. 
Ellinburc,  Ellenburc,  Ellinpnrc,  Elauparuc  Gld. 

II,  a,  122. 
Ellanciirt^  Gr.  I,  203,  mit  einem  zweiten 

theile  der  zascnmmensetzung,  den  ich  sonst  in 

p.  n.  nicht  kenne  (vgl.  o.  n.  Hanulficurt  u. 

dgl.);  vicll-  nur  ein  versehn  von  Gr.? 
KUndriid,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 
ElUnurlt.  9.  St.  P. 
EUani^er*  11.  Abt  v.  Tegernsee,  dann  von 

Benedictbeaern  sec  11.  St.  P. 
Eilanker  St.  P. 
Eillanger  St  P. 
EUinger  P.  XI,  219,  222  (chron.  Benedictobur.) ; 

St  P.;  M.  B.  sec.  11  öfters  (VI,  VII). 
Elinger  St  P. 

Allinger  Sehn.  a.  823  hieher? 
KlUngnrt,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 
Ellngo.  9.  St  P.;  hieher? 
Slllancriiii.9.  Mchb.  sec.  9  mehrm.  (z.  b.n.  410). 
0.  B.  Ellingrimesdorf. 
Sllleiisnnd»  fem.  8  Dr.  a.  788  (Sehn,  schreibt 

hier  Ellngand). 
EUenlieid,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 
EUanliArt.  10.  St.  P. 
Ellinhart  M.  B.  a.  901  (XXXI);  St  P. 
Ellenhard  P.  V,  128  (ann.  Augustani);  M.  B.  c. 

a.  1053,  1065  (VII,  IX);  H.  a,  1065  (n.  261). 
Ellenhart  Gld.  II,  a,  98. 
Ellinard  P.  IV,  45  (Heinr.  IV  consütut.). 
Aenlanhart  St.  P.  wol  verderbt. 
Halinard,  Alinard,  Allinard  s.  unter  H. 


0.  n.  Ellinhartespmnno. 
KUanlieri.  9.  St  P. 

Ellanber  M.  B.  a.  828,  837  (Vlll,  IX). 
Kllanhllda^  fem.  9.  Mchb«  sec  10  (n.  1004). 
Ellanhilt  Mchb.  sec.  9  (n.  627). 
Eillanhilt  St  P. 
Ellinhild  M.  B.  sec.  9  (VII). 
ElUnhilt  P.  XI,  232  (urk«  v.  808  im  chron.  Be- 
nedictobur.); St.  P. 
Ellenhild  Gld.  II,  a,  122. 
EInalhilt  Mchb.  sec.  9  (n.  636)  wol  fOr  Ellanhilt. 
fillanlioch.  9.  M.  B.  a.  806  (VIII)« 
Ellinrod.  9.  St  P. 

EUanmar.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.374);  StP. 
Alljanmot.  8.  St  P. 
Eillanmuot  St.  P. 
EUanmot  St  P. 
Ellanmuot  St.  P. 
Ellanmunt.  9.  St.  P. 
Ellannod.  8.  Mchb.  sec.  8  oft  (z.  b.  n.  68, 

245);  M.  B.  a.  775  (IX). 
Ellanod  Mchb.  sec.  8  (n.  110). 
Ellouod  Mchb.  sec.  8  (n.  87). 
KUanrat.  8.  St.  P.  öfters. 
EUanraat  St  P. 
Ellinrad  St  P.  mehrm. 
Ellinrat  St.  P.  mehrm. 
EUinrath  R.  a.  914  (n.  95). 
Ellenrat  R.  a.  914  (n.  95). 
EUanrili.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  537) ;  St.  P!  mehrm. 
EUinrih  M.  B.  sec.  11  (IX). 
EUenrih  St  P. 

KUenslnd,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 
Ellanswiitd^fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  445, 506). 
Ellansuind  St.  P.  zwml. 
Allansoid  St  P. 

Ellinswind  Mchb.  sec.  8  (n.  132). 
Ellinsttlnd  Gld.  II,  a,  122. 
Ellinsuint  St  P. 
Elensnind  St.  P. 

KUandeo.  Mchb.  a.  808  (n.  283). 
Ellinwart.  9.  Ng.  a.  858;  K.  a.  878  (n.  153). 
ElUniiicIi^  fem.  11.  St  P.  zwml. 
£llanwolf.  9.  St  P. 
Elianwof  u.  Ellannof  (so)  St.  P. 
Hieher  vielleicht  noch: 
Alnulph  Lgd.  a.  955  (II,  n.  85). 
Einulf  Pd.  a.  615  (n.  230). 
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Alle«  8.  ALI.  JiMd-  s.  HALID.  Alfanlinr^ 
Sto  8.  AMAL.  Alimer^  JLUperlit^  All- 
prand  8.  AU. 

AI-^*Ä»  Wenn  es  sicher  ist,  dass  wir  die  unter 
ALI  vereinten  formen  zu  gotli.  aija  alius  zn  steilen 
haben,  so  mnss  es  mindestens  fttr  wahrscheinlich 
gelteil,  dass  wir  einen  grossen  theil  der  folgenden 
namen  an  ahd.  alles,  ags.  elles  aliter  anlehnen, 
wenn  uns  aacb  noch  der  eigentliche  begriflliche 
Schlüssel  zu  diesen  compositionen  fehlt.  Ich  ver- 
einige hier  die  bildungen  Alis-,  Als-,  Elis-,  Helis-, 
deren  Zusammengehörigkeit  wenigstens  mir  festzu- 
steha  scheint.  Die  mit  I  anlautenden  formen  lasse 
ich  hier  aas  dem  spiel.  Eine  andere  ansieht  ist 
die  von  Grimm  in  Hanpts  zeitschr.  III,  146  aasge- 
sprochene, wo  bei  Elis-  an  die  Eiysii  (Tac.  Germ. 
43)  erinnert  wird;  vergl.  ebds.  s.  156,  wo  Grimm 
vermathet,  der  anlaut  H  bewahre  die  ursprünglichere 
form  und  die  aphärese  desselben  sei  eine  annähe- 
rung  an  das  biblische  Elias  (wirklich  finde  ich 
EUas  nir  Elisachar  Schpf.  a.  817  n.  82  und  131). 
Doch  scheinen  mir  die  Eiysii  etwas  fern  zn  liegen. 
Zo  bemerken  ist  noch,  dass  einzelne  formen  mit 
Elis-  entartangen  von  HALID  sein  mOgen;  sollest 
man  z.  b.  neben  Elispret  Ng.  a.  813  and  Helispert 
Ng.  a.  818  ebds.  a.  838  und  872  Helidpert. 

KUso.  8.  Wg.  tr.  G.  283. 

Elis  St.  P.;  R.  a.  808  (n.  14),  821  (n.  21). 

Eliseus  pol.  R.  s.  85  dentsch? 

Helis  Mcbb.  sec.  8  (n.  61),  wahrscheinlich  der- 
selbe mit  Hellas  n.  62. 

Elizo,  Alizzeo  s.  ALL 

Elisa,  fem.  9.  St.  P.;  deutsch?    . 

Eltobü,  fem.  9.  Dr.  a.  837  (n.  501) ;  Sehn, 
ebds.  gleichfalls. 

Hieher  viell.  Helispun  (fem.?  genit.?)  Dr.  u. 
Sehn.  a.  804. 

EUspret.  9.  Ng.  a.  813  (n.  178;  K.  ebds. 
n.  70). 

Helispert  Ng.  818  (n.  195). 
AlsedomHS.  9.  Pol.  R.  s.  103. 
Eltodriid,  fem.  11. 
Elisdrud,  quae  Ghunigant,  Heinrichs  III  frau,  bei 

P.   XI,  498  (ann.  Mellic).     Sie  heisst  auch 

Edildrudis. 
Alsker.  11.  P.  VIII,  647  (annalista  Saxo). 
Ellsaldtoj  fem.  9.  Pol.  H  8.  15. 


EUsard.  GId.  II,  a,  114. 

Alsemanu  11.  P.  X,  573  (chron.  S«  Hubert. 

Andag.). 
Nhd.  Eismann,  Eissmann. 
Atemar.  9.  Wg.  tr.  C.  245. 
JSllsmot«  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  281);  St.  P. 
Elesmuot  St.  P. 
Helismut  H.  a.  955  (n.  167). 
EUsnod.  9.  St.  P. 
Alslndls  s.  ATHAL. 
Elisacliar.  9.  P.  U,  597  (Thegani  vit.  Hlud.) 

630  (Vit.  Hlud.),  652  (Nithardi  bist.);  H.  a. 

817  (n.  72). 
Alisachar  (b.  v.  Belley)  conc.  Gabiion.  a.  915. 
Helisachar  P.  I,  216  (Einh.  ann);  11,  633  (vil. 

Hlud.),  495,   509  (Ermold.  Nigell.);   III,  256 

(Hlud.  et  Hloth.  capitul.);  IX,  416  (gest.  episc. 

Gamerac.) ;  H.  c.  a.  814  (n.  68) ;  M.  B.  a.  834 

(XI) :  Laur.  mehrm. 
Heljsachar  H.  a.  816  (n.  70). 
Helisachar  M.  B.  a.  817  (XXXI). 
Heliozar  fttr  Helisachar  H.  a.  815  (n.  69). 
Ateward.  9.  Wg.  tr.  G.  356. 
Aisword  Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Hier  erwähne  ich  noch  schliesslich  ein  paar  zwei* 
feihafte  formen: 

EUisedalna  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Alstlns«  9.  P.  U,  199,  205  (ann.  Vedast.); 

deutsch? 


AUt-  8.  HALID.  Alizzeo  s.  ALI.  Alker  s. 
ATHAL.  AllLiiiii  s.  ALAH.  AUa^  Allln 
8.  ALA.AlUnsers.ALUN.  AUo^  AlloUdd 

8.  ALA. 

Alloiib^  (zt.  unbest.),  necr.  Aug. 
Allovera«  AUonin  s.  ALA. 

Alliie  (angebt,  fem.).  Gld.  II,  a,  120.  Verderbt? 
Alliiid  s.  ALA.  Almabert  s.  AMAL.  AI« 

inan^  Almar  s.  ATHAL.  Almeprand  s. 

AMAL.  Almer  s.  ATHAL.  Alma  s.  AMAL. 
Alntpnl.  8.  St.  P.;  verderbt?  oder  =  Amalani? 

Die  consonantenumstellung  darf  bei  St.  P.  nicht 

befremden, 
Alnaca^  fem.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105);  deutsch? 

verderbt? 
Ala^  Alaara^  Alaard^  Alato,  Alatt^ 

Alalaeh  s.  ALA  Alalf  s.  ATHAL.  Alp- 

lielde«  Alplio  s.  ALF.  Alprand  s.  ALL 

5^ 
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AlraiUd.  P.  VI,  515  (imrac.  5.  Apri). 

JUiieb  8.  ATHAL.  AUieiioiiiiiS)  JJseimm 

8.   ALIS.   Al»lndis  8.   ATHAL.  Alsker, 

Alsmar^  Alstlns^  Atoward  s.  ALIS. 

Altduom  8.  ALD. 

Alubert.  8.  Lc.  a.  796  (n.  6);  A.  S.  Mart. 

HI;  zu  ALF? 
Aluberath  necr.  Fuld.  a.  793. 
Alueclia^  Aliiezo  8.  ALF. 
Alunzo.  Gr.  I,  223. 
Alaiizo  K.  a.  824  (n.  90). 
Aluo  8.  ALF.    Aliiold  s.  ATHAL. 
Aliirie.  9.  Wg.  Xr.  G.  404;  Lc*  a.  820  (n.  39) 

u.  927  (n.  88);  =  Alfric? 
Alurid.  9.  Wg.  tr.  G.  403.  An  dieser  stelle 
scheiot  der  zweite  theil  dieses  namens  rid  und 
nicht  frid  zu  sein,  da  der  bruder  dieses  Alurid 
Helmrid  heisst  und  die  tr.  G.  überdies  die 
Schreibung  urid  für  frid  nicht  kennen. 
Almvlni^  8.  ALF. 

AlTar.    7.    Ep.    Galabriens.    (in    Spanien). 
Gonc.  Emerit.  a.  666;  conc.  Ovetens.  ca. 873. 
AlTara  s.  ALA. 

AlTetli.  6.  üdkovi^d'  Proc  b.  Goth.  U. 
AlTiciis  8.  ATHAL. 
Alvlir.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2970). 
Almred  s.  ALF.  Alwalab^  Alwin»  AI« 
wald  8.  ATHAL.  Alwred  s.  ALF.  Alza^ 
Alzo  8.  ALD. 
Ania.  9.  Wg.  tr.  G.  178.    Zu  HAM? 
Amadlnga  s.  AMAT. 

x\lTlxULi»  Dieser  nur  am  anfange  zusammen- 
gesetzter p.  n.  oder  einfach  gebräuchliche  stamm 
scheint  von  einer  Wurzel  am  hergeleitet  und  wttrde 
sich  dann  zu  AMAN  (s.  unten)  verhalten  wie  AGIL 
zu  AGIN.  Eine  sichere  spur  von  einer  für  namen- 
bildung  passenden  bedeutung  lässt  sich  noch  nicht 
auffinden,  doch  darf  etwa  an  altn.  aml  (labor)  er- 
innert werden.  Der  früheren  erklärung  durch 
„ohne  mal,  tadel'  widersprechen  die  formen  amul 
und  emil  (s.  Gr.  I,  252). 
Am  meisten  heimisch   war  unser  stamm  bei  den 

Ostgothen,  am  wenigsten  bei  den  Sachsen,  die  fast 

nur  die  ableitung  Amalung  kannten. 
Die  Umstellung  Alm-  für  Amal-  begegnet  besonders 

in  sUdfranzösischen  urkk.  aus  sec.  IL 


AMatal)  abgesehn  von  dem  fabelhaftoi  gothen* 
beiden  bei  Jörn,  seit  sec.  5.  Amelius  nnd  dgU 
namenformen:  sec.  6:  b.  y.  Paris,  b.  \.  Goninges, 
b.  V.  Tarbes  (Gascogne),  b.  y.Lerida;  sec  9: 
b.  Y.  Usez  (Languedoc);  sec.  10:  b.v.  Turin; 
sec.  11:  b.  v.  Alb;.  Emila:  b.  v.  Barcelona, 
b.  Y.  Goimbra,  ep.  Elidtanens. ,  sammtlich 
sec.  7. 

Amala  Jörn.;  F.  VHI,  122  (Ekkeh.  chron.  umyers.). 

Amalo  P.  lU,  388  (Karol.  H  capitul.);  K.a.817 
(n.  79;  Ng.  ebds.);  Laur.  mehrm. 

Amal  (US)  Gassiol  KI,  1;  St.  P.;  Mchb.  sec  9 
(n,  735). 

Amulo  P.  H,  322  (Adon.  chron.). 

Amolo  P.  h  110  (ann.  Lugdun.);  VII,  39  (ann. 
S.  Benign.  Divion.);  X,  321,  352  (Hugon. 
chron.);  concil.  Roman,  a.  904. 

Amul  P.  V,  31  (ann.  Quedlinb.). 

Ammulus  (so)  P.  IX,  127  (chron.  NoYalic). 

Amilo  Mchb.  sec.  8  (n.  75);  St.  P.;  poL  R.  8. 
19;  Ng.  a.  947. 

Amil  St.  P. 

Amelius  P.  U,  252  (ann.  LemoY.);  Pd.  a.  706 

(n.  469);   pol.  Irm.  8.  37,  167;   oft  in  den 
concilien. 

Emila  (msc.)  urk.   y.  610  u.  614  (Goleü  VI, 

1363  u.  1380);  conc.  Tolet.  688. 
Emilla  (msc.)  conc.  Tolet.  a.  693. 
EmUo  K.  a.  802,  897  (n.  53,  172);  Ng.  a.  820, 

838,  865  (K.  ebds.  n.  83,  98);  M.  B.  a.  828 

(VHI);  St.  P. 
Almo  Gld.  n,  a,  96  wol  hieher. 
Nhd.  Emele,  Emroel. 
Amalta^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  156. 
Emilo  (fem.)  Sm. 
Ambla  pol.  R.  s.  50. 
Amalin.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Amllln  Gld.  II,  a,  96. 
Hieher  wol  Ambliuus  P.  lU,  429  (Rar.  H  capitul.). 
Antelinaj  fem.  11.  St.  M.  a.  1002. 
Amaluni.  8.  Tr.  W.  a.  745  (Pd.  n.  143  u. 

nachtr.  n.  80). 
Ammiloni  St.  P.  zweimal,  wol  hieher. 
Amalni  und  Amalne  (msc.)  Gld.  II,  a,  96. 
Almpni  hieher? 
Amaliins.  5.  P.  II,  114-116  (Ekkeh.cas. 

S.  Galli);  VIU,  615  (annalista  Saxo);  Ng.  a. 

787;  Wg  tr.  G.  271, 305,  316,  349,  373,  431. 
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Amalunc  Ng.  a.  806. 

Amaluncb  P.  II,  114-^116  (fikkeh.  cas.  S.  Galli). 

Amalanbc  St.  P« 

Amalong  P.  IX,  9  (Job.  cbron.  Venet);  Paul. 

diac.  V,  10. 
Amulung  P.  V,  31  (ana.  Quedlinb.);  VIII,  624 

(annalista  Saxo);  Wg.  tr.  G.  210;  C.  M.  Mai. 
AmiluDC  Ng.  a»  925. 
AmoloDg  P.  V,  753  (Thietmari  cbron.). 
Anielang  P.  IX,  849  (cbpon.  Hildesbeim.) ;  Wg. 

tr.  C.  62,  462. 
Amelunc  necr.  Aug. 
Amelong  6ld.  II,  a.  112. 
Amling  P.  X,  351  (Hugon.  cbron.). 
Amulug  (so)  Wg.  tr.  G.  2«)7  wol  bieber;   dsgL 

Laur.  n.  3829. 
P.  11«  114-116  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli)  beisst  der 
Dom.  nur  Amaloncb,  acc.  und  abl.  dagegen  Amalon- 
gam  und  Amalungo. 

Nbd.  Amelang,  Amelung,  Amlong,  Anuneling. 
0.  n.  AmaluDgesdorpb,  Amalnngestat. 
Amalliolfl.  8.  Ng.  a.  752. 
Hamiilbero.  8.  K.  a.  773  (n.  15;  Ng.  ebds.). 
Amalberiilit;.  6.  Dr.  a.  777. 
Ainalperabt  Scbn.  a.  796,  803. 
Amalperbt  M.  B.  a.  785,   828  (VIII);    St.  P. 

zweimal. 
Amalberctb  Mab.  a.  653,  693;  Pd.  n.  322. 
Ainalbreht  Ng.  a.  787. 
Anialbrecbt  Laur.  sec'  8  (n.  1243). 
Analbert  P.  I,  228  (cbron.  Moissiac);  VI,  44 

(gest.  episc.  Virdun.);  X,  351  (Hugon.  cbron.); 

Mab.  a.  748;  Ng.  a.  775,  779,  786,  790,  802, 

821,  826;  M.  B.  a.  885  (XXXI);  necr.  Aug.; 

convent.  Glipiac.  a.  659. 
Amalpert  Ng.  a.  761. 
Amalpertb  St.  P. 

Ammalbert  (so)  tr.  W.  n.  775  (n.  246). 
Amalpret  Ng.  a.  808,  827. 
Amilbert  St.  P. 

Amulbert  Ng.  a.  773,  779;  Lc.  a.  816  (n.  32). 
Amelbert  Laur.  sec.  8  (n.  1854);  M.  B.  c.  a. 

1070  u.  c.  a.  1080  (X). 
Almabert  Pd.  a.  579  (n.  186). 
Lamalbert  pol.  R.  s.  68  für  Amalbert? 
0.  n.  Amalpertiwilare. 
Amalberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  98,  135. 


Amalalllri^il^  fem.  6.  Nichte  Theodericbs 

d.  6r.  und  frau  des  Tbfiringerktfnigs  Ermen- 

frid.    Exe.  auct.  ign. 
Amalaberga  Jörn. 
Idiieloßiqya  Proc. 
Amalberga  P.  U,  422  (vit.  Liudgeri);   V,  420 

(Widukind);    VU  Öfters;  VIII,    129  (Ekkeb. 

cbron.  nnivers.);  pol.  Irm.  s.  10,  39  etc.;  pol. 

R.  s.  35;  Mab.  a.  905. 
Amalbergia  pol.  R.  s.  102. 
Amalpiric  Mcbb.  sec.  9  u.  10  (n.  338,  1018). 
Amalpirc  St.  P. 

Amnlberga  P.  IX,  406  (gest.  episc.  Gamerac.). 
Amalbergane  Pd.  a.  745  (n.  586). 
Malberga   (frau  des  Tbüringerkönigs  Hermen- 
fred) P.  XI,  396  (bist.  regg.  Franc  monast. 

S.  Dionys.). 
Almeprand.  0.  P.  HI,  253  (Hlud.  et  GDotb. 

capituL).    Wol  bieber. 
Amalbiirf^s»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 
Ammalburc  unsicbere  lesart  bei  St.  P. 
Amulburg  Gld.  II,  a,  120. 
Ameiburg  P.  V,  31  (ann.  Quedlinb.). 
Alimburgis  Lgd.  a.  1042  (II,  n.  187)  bieber? 
Amaldriiii^  fem.  7.  St.  P.  mehrm.;  Laur. 

sec.  8  (n.  496). 
Amaltrudis  poL  R.  s.  75. 
Amaltrud  P.  IX,    410  (gest.  episc.  Gamerac.); 

pol.  irm.  s.  ly  3  etc.;  Laur.  sec.  8  (n.  1997). 
Amaltbrutb  Gld.  11,  a,  120. 
Amaltrutb  Laur.  sec.  8  (n.  1395). 
Amaltbrod  (so)  St.  P. 
Ameldrut  Laur.  sec.  8  (n.  3437). 
Ameltrudis  pol.  R.  s.  75. 
Imiltruda  Lp.  a.  1053  (II,  639). 
Emilfrudis  pol.  Irm.  s.  260. 
Emeltrudis  pol.  Irm.  s.  183. 
Amalfrid.  6.  Tbüring.  königssobn  sec.  6. 

P,  IX,  458  (gest.  episc. Gamerac);  Jörn.;  pol. 

Irm.  s.  229;  pol.  R.  s.  43,  76  etc.;  St.  P. 
uifiakatpQidog  Procop. 
Amalfrit  Gld.  II,  a,  96. 
Amalfred  P.  VI,  145,  146  (Ademar.  bistor.);  pol. 

Irm.  s.  21 ;  Gu^rard  a.  828. 
Amulfrid  Ng.  a.  769. 
Amilfrid  Gld.  II,  a,  96. 

Amelfrid  P.  IX,  597,  608  (cbron.  mon.  Casin.). 
Amelfred  Lp.  a.  913,  1000  dl  87,  427). 
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ArneUred  Lp.  a.  1028  (II,  555)  mnas  wol  Amel- 

fred  gelesen  werden. 
Uamnlfrid  K.  a.  773  (n.  15). 
Amalaf rida «  fem.  5.    Schwester  Theodo- 
richs d.  Gr.  und  fran  d.  Vandalenkönigs  Hune- 

rich.    P.  VIII,   129  (Ekkeh.  chron.  nnivers.); 

Gassiod.  IX,  1. 
ld^taXaq)fida  Procop.,  Theoph. 
Amalfrida  pol.  Irm.  s.  21. 
Amalafreda  Jörn.  58. 
Amalfreda  P.  YUI,  129  (Ekkeh  chron.  nnivers.) ; 

pol.  Irm.  s.  155,  187. 
Amnlfredis  K.  a.  772  (n.  14). 
Amalafrigda  exe.  auct.  ign. 
AmalgaldiSj  (so),  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  10. 

Vgl.  Amalgildis. 
Amalsar.  7.  Ep.  Sagensis  (inderNormandie). 
Amalgar  P.  II,  248  (ann.  Besuenses);  Mab.  a. 

680;  pol.  Irm.  s.  155,  186;  pol.  Fossat.;  Ng. 

a.  819. 
Amulger  P.  II,  424  (vit.  S.  Lindgeri);  Wg.  tr. 

G.  150. 
Amalcar  M.  a.  690  (n.  96;   Mab.  ebds.);   pol. 

Irm.  s.  87,  89  etc. 
Amalger  Laur.  sec.  8  (n.  202);  Ng.a.  762,  818, 

821,  825,  826;   necr.  Aug.;   M.  B.  a.  860 

(XXXI). 
Amalkaer  St.  P. 
Amalgaer  Ng.  a.  769. 
Amalker  M.  B.  a.  780-810  (VI,  Vffl);  Ng.  a. 

806. 
Amiiger  Ng.  a.  876. 
Amlacar  conc.  Gabiion.  a.  650. 
Amelger  R.  a.  865  (n.  48);  pol.  R.  s.  67,  73  etc. 
Emelgar  pol.  Irm.  s.  213. 
0.  n.  Amalgereswilare. 
Amalgar diSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  16,  29 

etc.;  poL  R.  s.  36,  38  etc. 
Amalgart  Lanr.  sec.  8  (n.  1092,  3329). 
Amilgarda  H.  a.  964  (n.  180). 
Amalgrat  (so)  pol.  Irm.  s.  11. 
Amalsaud.  8.  Pol.  Irm.  s.  11,  16  etc. 
Amalgaus  pol.  Irm.  s.  126,  167. 
Amalgoz  Gld.  II,  a,  96. 
Adamalgand  Pd.  a.  637  (n.  278;  unecht)  irr- 

thttmliche  Schreibung. 
AmalgaiiilaA  fem.  9.  Pol.  R.  s.  65. 
AmalslldiS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  14,  72  etc. 


AMalSto«  8-  P-  IH.  *St9  (Kar.IIcapit.);  pol. 

Irm.  s.  78,  167;  Ng,  a.  791;  tr.  W.  a.  797 

(n.  62). 
Amalghis  Ng.  a.  757. 
AmalsiidlSf  fem.  9  Pol.  Irm.  s.  209. 
AnalsiincUs,  fem.  &  Pol.  Irm.  s.  203, 218. 
Amalgunda  Laur.  sec.  9  (n.  369). 
Aiiialhaldii»^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  47. 
Amaldheid  (so)  R.  a.  787  (n.  6). 
Amalhagdis  pol.  R.  s.  45,  51  etc. 
Amalhacd  Mab.  a.  854  neben  Beronacd;  yiell. 

für  Amalhaid? 
Amalhart.  9.  Emblard  b.  v.  Lyon  sec  10. 
Amalhart  Gr.  IV,  1022. 
Amelhard  St.  P. 
Amblard  P.  X,  322  (Hngon.  chron.) ;  Lgd.a.933 

(II,  n.  56)  etc. 
Emblard  conc.  incerti  loci  a.  955. 
Amalharl.  5.  St.  P. 
Amalhar  P.  I,  200  f.  (EInh.  ann.),  355  (Enh. 

Fuld.  ann.);  II,  593  (Thegani  Tit.  Hlnd.),  698 

(Vit.  S.  Anskarii);    Vn,    102  (Herim.    Aug. 

chron.),  419  (Bernold.  chron.);  pol.  Im.  s. 

1Q4.  180. 
Amalber  Dr.  sec.  8  (Sehn,  liest  hier  Adalher); 

pol.  R.  s.  36. 
Amallar  P.  II,  619  (vit.  Hldd.  imp.). 
Amalar  P.    V,    154    (ann.  Monast);    testan. 

Perpet.  episc.  Turon.  bei  Sp.;  Laur.  sec.  8 

(n.  1082). 
Amular  P.   VIII,  338  (Sigebert.  chron.),   574 

(annalista  Saxo);  H.  c.  a.  1100  (n  305). 
Amaler  P.  VI,  119  (Ademar.  bist.). 
Amalheire  (so)  Ng.  a.  858. 
Amilher  Laur.  sec.  8  (n.  943). 
Amlehar  pol.  Irm.  s.  237. 
fiamalar  P.  VIII,  570  (annalista  Saxo). 
Hamular  P.  X,  163  (gest.  Trever.). 
Nhd.  Amier. 

Amalliad.  9.  Pol.  R.  s.  45.  51  etc. 
AmalhildlSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  8,  132. 
AmaltraiiiiiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 
Amallelli«  fem.  9.  Sehn.  a.  801. 
Amaleig  Ng.  a.  868. 
AmaUindls,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  712  (n.  225 

u.  Pd.  nachtr.  n.  19)  neben  Amillindis  nnd 

Ammallinda.    Dieselbe  heisst  auch  ebds.  Amita 

(so),  gen.  Amitane. 
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JLmalrady  msc.  n.  fem.  8.  Pol.  bio«  g.  186. 

Amalrat  GId.  II,  a,  120. 

Amalrad  P.  VIII,  685  (annalista  Saxo). 

Amulral  Gld.  II,  a,  120. 

Amolred  P.  V,  828  (Thietmari  chron.);  Wg.  tr. 

G.  139. 
Almerad  Lgd.  a.  1020  (II,  n.  152)  zvreimal. 
Amalrada«  fem.  9.  P.  VI,  464, 482  (Sigebeit 

▼it  Deodor.);  pol.  R.  s.  54. 
Amalariciis.  6.  WestgothenkOnig  sec.  6; 

b.  Y.  Tours  sec.  9.  ' 
Amalaricos  P.   X,  318  etc.   (Hagon.   cbron.}; 

JorD.;  bidor;  pol.  R.  s.  43;  E.  8.  II,  178. 
uifiala(fixog  Procop. 

Amalric  Wg.  tr.  C.  248;  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Amalrich  P.  II,   283  (gest.  abbat.  FontanelL); 

303  (cbron.  Fontan.);  III  öfters;  V,  381  (Plodo- 

ardi  ann.);    VIII  oft;    IX,  417  (gest  episc. 

Camerac);   pol.  Irm.  s.  3,  7  etc.;   pol.  R.  s. 

11,  21  etc.;   Ng.  a.  744,  817,  822;  M.  B.  a. 

806  (VIII). 
Amalrib  uecr.  Aug.;  St  P.  zweimaL 
Amalhrib  St.  P. 

Amulric  P.  V,  858  (Tbietmari  cbron.). 
Amulricb  P.  VIII,  672  (annalista  Saxo);  K,  427 

(gest.  episc.  Camerac.);  Ng.  a.  784. 
Amulrib  St  P. 

Amolricb  P.  IX,  439  (cod.  evangel.  Camerac.). 
Amolrib  St  P. 
Amelricb  H.  a.  993  (n.  209);  Lc.  a.  1083  (n. 

234). 
Amaldricus  P.  I,  285  (cbron.  Moissiac). 
Amalrins  Gld.  II,  a,  112. 
Almarieb  H.  a.  1083  (n.  286). 
Almericb  Lp.  a.  970  (II,  295);  H.  a.  975  (n.  194). 
Emelricb  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Amaricb  Ng.  a.  744  wol  bieber. 
0.  n.  Amelricbeswilare. 
Amalslda»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  100. 
AmateindiM.  8.  Pd.  ,a.  721  (n.  514). 
Amaliilnna»  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35,  46. 
Amalsin  (fem.)  Gld.  II,  a,  120. 
Emilsindis  pol.  Irm.  s.  130  (sec  11). 
Amalasuintha»  fem.  5.  Tocbter  Tbeodo^ 
ricbs  d.  Gr.    Pauli,  diac.  neben  Amalasuinta. 
Amalsuinda  P.  VIII  öfters. 
Amafasnntha  Cassiod.   X,    1   ff.   (var.   Amala- 
saentba). 


lAnahjovyS^a  Procop.,  Tbeoph. 

Amalsnint  Laur.  mebrm. 

Amalasuenta  Jörn. 

Amalsuilta  (so)  P.  XI,  492  (ann.  Mellic.)  zwml. 

Amulwar.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  102). 

Amalivara«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  85. 

Amulwara  tr.  W.  a.  780  (n.  90). 

Amelwid»  9.  Mab.  a.  854. 

Amalwldls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  2. 

Anmalwili^  9.  St  P. 

Amalveos  pol.  R.  s.  72,  75. 

Amalwin.  8.  P.  I,  167  ff.  (Binh.  ann.);  III« 

374  (Hloth.  Icapii.);  VIII,  167  (Ekkeb.  cbron. 

univers.),  561  (annalista  Saxo);    E  a.  865 

(n.  102). 
Amuhin  P.  VI,  58  (Polcniu.  gest  abb.  Lobiens.). 
Amolwin  A.  S.  Jan.  II. 
Amalguin  Gld.  II,  a,  112. 
Amaloir.  8.  Ng.  a.  788. 
Hieber.  wol  die  wabrscbeinlicb  durch  syncope  enW 
standenen  formen 

Amblttlf  P.  IX,  104,  129,  132  (cbron.  Novalic); 

daflir  Ambulf  A.  S.  Mart  II. 
Amplnlf  P.  IX,  107  (cbron.  Novalic). 


ilLiTlunL3l#  Dieser  stamm,  der  irie  AMAL  nur 
anlautend  erscbeint,  muss  wie  jener  YOn  einem  ur* 
spriinglicben  AM  weitergebildet  sein ;  beide  stamme 
sind  ttbrigens  gleicb  dunkel.  Formen,  die  mit  i 
und  e  anfangen  (Imen-,  Emen-  u.  dgl.),  babe  ich 
unter  IM  aufgeführt,  ohne  sie  jedoch  damit  gan2 
bestimmt  von  unserm  stamm  trennen  zu  wollen. 

Amano.  8.  Emino,  b.  v.  Ascoli  sec.  11. 

Amano  Sehn.  a.  796. 

Amine  Ng.  a.  757. 

Amunnns  Lgd.  a.  873  (I,  n.  98)  wol  bieber. 

Emino  u.  dgl.  s.  IM. 

Amaniing.  7.  Ep.  Abilensis ;  neben  Ama- 
•  nurus  conc.  Tolet.  a.  653. 

Amanug  P.  I,  334  (ann.  Mett)  wol  bieber. 

AmantriidlS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  219. 

AmnesisUliiS.  7.  Pd.  a.  667  (n.  358). 

Amanold*  8.  Pol.  Irm.  s.  65;  Laur.  öfters. 

Amanolt  Sehn.  a.  796;    St  P.;   Laur.  sec.  8. 
(n.  2190). 

Eminolt  s.  IM. 


79 


AMAN 


Ajnes* 


80 


Amaiiiilf.  8.  K.  a.  776  (n.  17). 

Amanolf  Law.  sec.  8  (n.  188.  929);  tr.  W.  a. 

820  (n.  69). 
Amenolf  Sehn.  a.  779. 
Emmenalf  s.  IM. 


Amadildis  pol.  Irm.  8.  15. 
Amatlaleiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  126. 
Emlzrat.  9.  M.  B.  sec.  11  (VII). 
Emmezrat  Sehn.  a.  837. 


Amara,  msc.  5.  Gassiod.  IV,  28;  deutsch? 

.AJrLnLJL«  Einen  stamm  dieser  form,  den  mr 
nothwendig  in  den  p.  n.  annehmen  müssen,  knüpfen 
wir  wol  am  besten  an  ags.  emeta  quies  und  die 
dazn  gehörie^en  formen.  Auffallend  sind  einige 
beispiele  einer  irie  es  seheint  unverschobenen  ge- 
stalt  dieses  Stammes. 

Aimnatas.  5.  ^fifiarag  Procop. 
Mit  Ammatas  vergleicht  Zeuss  s.  80  Ommatins,  epise. 
ap.  Turonos,  Greg.  Tar.  3,  17.  Sollten  vielleicht  We- 
her gehören  (trotz  der  mangelnden  lantverschiebnng) 
die  formen:  Amato  (Mehb.  sec.  9,  n.  685),  Amato 
(Mchb.  sec.  9,  n.  655,  660),  Amoto  (Mehb.  sec.  9, 
n.  661)?  An  lat.  Amatns  ist  kaum  zu  denken;  eher 
könnte  man  Amalo  u.  s.  w.  bessern. 

Enüta,  fem.  9.  Dr.  a.  822  (n.  396;  Sehn. 

ebds.);  pol.  R.  s.  50. 
Amita  s.  unter  Amallindis. 
Amlzo.  9.  P.  IX,  131  (chron.  Novalic);  X, 
99  (Landulf  bist.  Mediol.);Xc.  a.  1015  (n.  147). 
Amezo  P.  VII,  392  (Bernold.  chron.). 
Emizo  Ng.  a.  833. 
Emezo  Gld.  II,  a,  98. 
Emez  Dr.  a.  807  (n.  243),  wo  Sehn.  Emezzo 

schreibt. 
Adamus  qui  et  Amizo  Lp.  a.  997  (II,  415). 
Hamezo  hieher? 

Amaza^  fem.  8.  St.  P.  viermal. 
Ameza  Laur.  n.  3820. 
Amisa  (so)  tr.  W.  a.  774  (n.  71). 
Emisa  (so)  Gld.  11,  a,  122,  130. 
Emiza  Gr.  I,  255. 
Emaza  St.  P. 

Emoza  P.  VI,  4U6  (Gerhard  vit.  S.  Oudalr.). 
Emeza  St.  P.  zwml. 

Aiiiadin§^a9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  20il. 
Imitariiis.  8.  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67). 
Emitaere  St.  P. 

Emidarius  Lgd.  a.  918  (11  n.  42). 
Amathildis,  fem.  7.  Pd.  a.  656  (n.  327). 


Amlila^  Aniblard,  Amblln^  Amblnlf 

s.  AMAL. 

x%iT].DjLl/*  Am  nächsten  kommen  die  hier  ver- 
zeichneten formen  dem  v.  n.  der  Ambronen  (s. 
Zeass  s.  151).  Eine  andre  mOgliehkeit  ist,  dass 
sie  einem  syncopirten  und  durch  einschub  eines 
euphonischen  b  entstellten  stamm  AMAR  angehö- 
ren, der  dann  eine  nebenform  von  AMAL  und 
AMAN  wäre. 
Ambrlelia«  5.  Embricho  b.   v.   Augsburg 

sec.  11. 
Ambricho  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.) ;  Mchb.  sec 

8  (n.  4);  St.  P.;  M.  B.  a.  835  (l\). 
Ampricho  Mchb.  sec.  8  (n.  23ä);  St.  P. 
Ambrictts  pol.  Jrm.  s.  72. 
Ampriho  St.  P. 
Ampricto  St.  P.  wol  hieber. 
Imbrico  P.  VII  öfters. 
Imbricco  P.  Vll  öfters. 
Imbricbo  R.  a.  1074  (n.  176). 
Embrica  (so)  P.  V,  31  (ann.  QnedUnb.);  VIII, 

23  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Embrico  P.  V,  127—131  (ann.  Augnstani) ;  G.a. 

973  (n.  23);  Gud.  a.  1084,  1092;  Lc.a.l096 

(n.  253). 
Embricho  P.  I,  385,  407  (ann.  Fnid.);  VI,  565 

(Arnold,  de  S.  Emmer.);  VII  öfters;  IX,  247 

f.  (Gundechar.  lib.  pontif.  Eichstet.);  necr.  Aug.; 

Lanr.  sec.  9  (n.  532);  M.  B.  896  (XXXI); 

Lc.  a.  1028  (n.  165),  1051  (n.  186);   Gud. 

sec.  10,  a.  1056,  1084,  1090. 
Embricus  P.  V,  146  (ann.  Einsidl.). 
Empricho  Laur«  sec.  9  (n.  216). 
Hembrico  R.  a.  871  (n.  52). 
Emricho,  Emrich  s.  IM. 
Nhd.  Emerich,  Emmrich. 
0.  n.  Embrichenhusun. 
Ambremar«  8.  P.  II,   283  (gest  abbat. 

Fontanell). 

Amel«  s.  AMAL.  Amen- s.  AMAN.  Ames- 
s.  AMAT. 
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Amichar.  7.  Pd.  a.  659  (n.  33S>. 
üjnieo«  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  247);  Ng.a.773. 
Amiconis  (genit.)  pol.  Irm.  &  81,  82. 
Amicas  P.  V  mehrm.;  VI,  47  (gest.  episc.  Virdnn.); 

pol.  Irm.  8.  11. 
Amicho  P.   I,  40,  43  (ann.  Guelferb.);  Su  P. 

dreim.;  Laur.  zweim. 
Amacho  M.  B.  a.  1048  (XXIX). 
Amaco  Wg.  tr.  G.  461. 
Amoko  Frek. 
Ammoko  Frek.  mehrm. 
Emmic  Wg.  tr.  G.  246. 
Emicho  P.   YIII  dflers;  St.  P.  mehrm.;  Laur. 

öfters;  Ng.  a.  820,  824  (K.  ebds);  M.  B.  a. 

985,  1074  (XXXI);  H.  a.  961  (lu  172),  1097 

(n.  299). 
Emmake  G.  M.  April. 
Emjco  St  M.  a.  1085. 
Emmicho  G.  a.  1072  (n.  65). 
Emiggns  P.  U,  382  (yiu  S.  Willehadi). 
Emecho  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Amlni;.  6.  FrankenfUhrer  sec.  6;  P.   VIII, 

317  (Sigebert.  chron.);  pol.  Irm.  8.  127, 128; 

E.  s.  VI,  569  (Julian.). 
Amming  P.  Vm,   333  (Sigebert.  chron.).  Vgl. 

Haming  n.  dgl.  anter  HAM. 
Amlno  s.    AMAN.    Jümlsa^  Amix^y 

Ammatas  s.  AMAT. 
Arno.  8.  P.  IX,  80  f.  (chron.  NoTalic);  Panl. 

diac.  m,  8;  St.  P.  mehrm.;  Mab.  a.  770;  M. 

B.  a.  785  (VIII);  M.  B.  c.  a.  804  (VI);  Mchb. 

aec.  9  (n.  284) ;  R.  a.  776  (n.  4) ;  Wg.  tr.  G.  295. 
Ammo  M.  B.  a.  776  (VUI). 
Vgl.  Hämo  unter  RAM. 
0.  n.  Amindorf,  Ammenberg. 
Amal-  8.  AMAL. 
Amolty  necr.  Aug.,  5  id.  Aug.  liest  Keller  so ; 

vielmehr  Tfird  der  in  der  hds.  sehr  undeut- 
liche name  wol  Arnolt  lauten,  Trie  sich  auch 

ebds.  nicht  weit  daifon  wirklich  Arnolt  findet. 
Amplio*  8.  Sl  P.  ;  Mchb.  sec.  8  u,  9  (n.  129, 

156  etc.). 
Amplulf  s.  AMAL. 
Amuea  s.  Amico.   Amiil-  s.  AMAL. 


AN, 


Ich  denke,  zweierlei  Stammwörter  haben  sich 
in  den  folgenden  namen  vermischt:  1)  ahd.  ano, 
nhd.  ahne,  avus,  dessen  bedeutung  sich  zur  namen- 


fattdung  recht  wohl  eignet;  2)  ags.  ann  faver6,  um 
so  mehr,  als  auch  unnan  im  stamme  UN  und  das 
davon  abgeleitete  anst  in  ANST  vielfache  namen 
bilden. 
Anna  (msc).  5.  Anno  b.  v.  Woms  sec  10; 

erzb.  V.  G0ln  sec.  11. 
Anna  Gassiod.  IV,  18. 
Anno  P.  1, 79  (ann.  Sangall.X  160  (ann.  Bmnwil.); 

II  öfters;  IV,  27  (Ott  M.  constitut),  B,  159 

(Ott.  M.  pactum);  V  öfters;  VI,  20 (ann.  Lau- 

bienses),  28  (ann.  Leodiens.);  VII— IX  öfters; 

X,  182  (gest.  Trever.)  etc.;  St  P.  öfters;  pol. 

Irm.  s.  266;  Ng.  a.  744,  758,  772,  800,  805, 

816,  817,  821;  Wg.  tr.  G.  486;  M.  B.  c  a. 

1030  und  c.  a.  1050  (VI). 
Hanno  Laur.  sec.  9  (n.  216);  necr.  Fuld.  a.  807. 
Hano  Gr.  IV,  958  wol  auch  hiehcr. 
Enno  Ng  a.  783,  797,  827;  K.  a.  789  (n.  36); 

Wg.  tr.  G.  226,  229,  239,  242,  244,287,  363; 

M.  B.  806  (VIII). 
Enna  (wol  msc.)  Wg.  tr.  G.  172. 
Enne  G.  M.  April. 

Ennan  (pro  filio  suo  E.)  Wg.  tr.  G.  78. 
Benno  (s.  unter  H)  yiell.  hieher. 
Hiezu  wol  noch  o.  n.  Anninchova  und  Annenhusa. 
Anna^  fem.  8.  P.  VII,  65  (catal.  regg.) ;  Paul. 

diac.  VI,  56;  St  P.  zwmL;  Ng.  a.  744;  pol. 

R.  s.  50,  103. 
Ana  Lc.  a.  1015  (n.  147). 
Annane  (abl.)  tr.  W.  a.  774  (n.  71), 
Annico,  8.  Ms.  a.  1096  (n  45). 
Annicho  Schpf.  a.  760  (n.  30). 
Eniko  Frek. 

Enihho  Mchb.  sec  9  (n.  569). 
Enneco  Lgd.  a.  862  (I,  n.  88) 
Ennika,  fem.  11.  Ms«  a.  1049  (n.  21). 
Ennecha  Gr.  I,  286. 
Analo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  412);  tr.  W.  a. 

830  u.  840  (n.  151,  198). 
Anulo  Wg.  tr.  G.  257,  292,  327,  330,  362,471; 

K.  a.  839  (n.  101);  Mchb.  sec.  9  (n.  132, 
694). 
Anolo  Lc.  a.  800  (n.  17);  tr.  W.  830  (n.  251). 
Anila  (msc.)  Sm. 
Anilo  Gld.  U,  a,  112. 
Anelus  pol.  R.  s.  95. 
Anelo  Dr.  n.  693. 

Anlla^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1020). 
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Anulo  (als  fem.)  sec.  9.  A.  S.  Mart.  II,  dat. 
Annloni. 

Ennelln.  lt.  Urk.  v.  1019  M.  B.  (XXXI) 
u.  G.  (n.  39). 
Schon  sec.  4  finden  sich  die  namen  Analinus  und 
Anolinus  (s.  A.  S.  Mart.  III);  ob  sie  aber  hier  als 
deutsch  zn  betrachten  sind? 

Annlne.  8.  Gr.  I,  282;  wol  nur  von  Gr.  aus 
0.  n.  Anninchova  geschlossen. 

Ening  Laur.  sec.  8  (n.  582). 

Anibert*  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1194). 

Annivert  Lp.  a.  909  (II,  71). 

Enburc,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 

Endriid^  fem.  Gld.  II,  a,  122  neben  Endhrud. 

Hendrud  Gld.  II,  a,  124. 

Anafred*  8.  Mab.  a.  798. 

Anafred  neben  Ananfred  Lgd.  a.  862  (I,  n.  88). 

Anfrid  A.  S.  Febr.  I. 

Enfrid  G.  sec   10  (n.  32). 

Anager.  8.  St.  P. 

Bneger  Dr.  sec.  11  (n.  733). 

Anasast.  6.  E.  s.  VI,  387  (Job.  Biclar.). 

Anegast  M.  B.  a.  1089  (XXIX). 

Angls  s.  Ansigis. 

Anasrlm.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  6). 

Analilldto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  140. 

Anamaliaduti^  (so).  11.  Necr.  Fnld.  a.  1043. 
Verderbt? 

Enman.  9.  Dr.  a.  829  (n.  479);  Sehn.  ebds. 

Anamot.  8.  P.  VI,  417  (Gerhard,  vit.  S. 
Oudalr.). 

Anamnt  Laur.  sec.  8  (n.  2768). 

Anamuot  Sehn.  a.  779. 

Ammut  Laur.  sec.  9  (n.  3615)  wol  hieher. 

Auaroor  R  a.  901  (n.  88)  wol  Tiir  -  mot. 

Enericil.  Gld.  II,  a,  114. 

AnairaU.  Neben  Anavalt  Gld.  II,  a,  96. 

Ennolt  Gld.  II,  a,  98. 

Anairan.  8  St.  P. 

Ananniducli  (zt.  unbest.)  necr.  Aug.  Die 
hds.  liest  deutlich  so,  obwol  dennoch  eine  Ver- 
derbnis wahrscheinlich  ist. 

Anoln.  Gld.  IL  a,  112. 

Aniris  s.  Arnwis. 

Anaolf.  5.  Ein  GothenfÜhrer.  Idat  a.  430. 

Ananfred  s.  Anafred. 


«ane  s.  ANG. 

Ancestrata^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35.  Deutsch  ? 
Ancbo^  Ancoln  s.  ANG. 

AiVil«  Für  diesen  stamm  bietet  Gr.  I,  354 
mehrere  möglichkeiten  dar,  ihn  mit  dem  sonstigen 
Sprachschatze  zn  verknüpfen.  Am  wahrschein- 
lichsten scheint  mir,  wenigstens  ftir  die  p.  n.,  an 
ahd.  ando  (zelus)  zu  denken.  Ob  dieser  stamm 
auch  auslautend  erscheint,  ist  zweifelhaft.  Die 
meisten  auf  -and  endenden  namen,  welche  ich  der 
form  wegen  gleich  hier  mit  aufführe,  sind  sicher 
participiide  bildungeu  (vgl.  Grimm  gr.  II,  342). 
Es  sind  das  folgende: 

Aigant  8.  Heilant  8.  Throand  8. 

Argant?  11.      Heifant  8.  Uzant  9. 

Berdand  7.        Ilienta  9.  Waschand  9. 

Ghagand  9.       Jarant  9.  Wahsanta  8. 

Dachant  8.        Merienta  9.  Waland  8. 

Frehant  9.        Morand  11.  Weniant  9. 

Fredant  9.         Nahhand  9.  Warand  8. 

Girand  8.  Rachant  9.  Wasand  9. 

Gerenta.  Spasand  7.  Wiliand  9. 

Grivienta  9.       Traganta  8.  Wiolant  8? 

Wurand  9. 
Bei  Elinand  (11)  und  Ruuant  (8)  kommt  auch  noch 
NAND  in  betraciit,  bei  Starchand  (8)  und  vielleicht 
einigen  der  oben  erwähnten  HAND. 

Wir  kehren  nun  zu  unserm  stamme  AND  zurück, 
wobei  noch  zu  bemerken  ist,  dass  die  mit  Ant-  be- 
ginnenden formen  theilweise  nicht  hieher,  sondern 
zum  stamme  ANT  (s.  ds.)  gehören  mögen. 

Ando.  7.  P.  lU,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit.); 

A.  S.  Mart.  1. 
Anto  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capit.);  V,  135 
(ann.  Augustani);  X,  95(Landlf.  bist.  Mediol.); 
R.  a.  808  (n.  14). 
Anteo  Mab.  a.  873  viell.  hieher. 
Nhd.  Ende,  Ente. 

Anteclio.  10.  M.  a.  977  (n.  104). 
Andiccus  Mainzer  inschr.  bei  St.  n.  430,  aus 

unbest.  zeit,  viell.  schon  hieher. 
Andeca  s.  Audeca. 
Anilala.  5.  Jörn. 

Andela^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  45,  48  etc. 
Andllesia»  fem.  9.  Pol.  R.  s.  56. 
An«lolenus.  8,  Pol.  Irm.  s.  167. 
Andelin  pol.  R.  s.  53,  68  etc. 
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Antiinl.  8w  Tr,  W.  a.  716  (b.  196). 
Anduna^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  1150). 
Anaeo  s.  ANT. 

Antoema^  fem,  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Antabasius   (deutsch)?  Valer.  max.  257. 

Grimm  gesch.  d.  dtsch.   8pr.  536  hält  den  n. 

f&r  das  goth.  andbahts. 
Andobald.  7.  Pd.  a.  663  (n.  349). 
Andebold  Mab. 

Antperabt.  7.  Gr.  III,  209. 
Andebert  conc.  Tolet.  a.  683. 
Aiitburf^^  fem.  Steht  im  iudex  zu  P.  II;  in 

der   stelle  dagegen,   ivorauf  dort  verwiesen 

wird  (s.  585,  hist.  transl.  S.  Viti),  lese  ich 

Autbarg. 
Andedriidls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  69,  85. 
Andafirid.  8.  Pol.  Irm.  s.  102. 
Andefrid  pol.  Irm.  s.  217. 
Andefred  Mab.  a.  798. 
Andefniis.  11.  P.  XI,  390  (Hug.  Floriac). 

König  von  Gallicien  und  Asturien. 
Andesar,  8  P.  I,  17  (ann.  Petay.). 
Andgar  mit  var.  Antgar  Mab.  a.  783. 
Andger  Wg,  tr.  C.  270,  272;  Lc.  a.  845  (n.  60). 
Antger  Dr.  a.  930  (n.  677),  wo  Sehn.  Ansger  hat. 
Andacer  P.  XII,  374  (gest.  abb.  Trudon*). 
Antker  St  P. 
Anger  P.  X,  526  (gest.  abb.  Gemblac);  Ng.  a. 

874.  Viel],  hieher. 
Antgar  im  index  zu  P.  II  scheint  irrthum  zu  sein, 

denn  s.  585,  worauf  der  index  verweist,  steht 

Antgar. 
Andegaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  100  etc. 
Andasis.  5.  Ein  Ostgothe  sec.  5.  Jörn.  40, 50. 
Attdegis  Mab.  a.  634;  pol.  Inn.  s.  102. 
Antbeld.    Ist  aus  o.  n.  Antheidorf  auf  einen 

solchen  n.  zu  schliessen? 
Antbart.  8.  St.  P. 
Andabarl.  9  (bnrgnnd.  namensform).   Gr. 

I,  354. 
Aniheri  Gr.  lY,  986. 
Anter  Ng.  a.  893. 
Nhd.  Ender. 

0.  n.  Anteresbach,  Antheringen« 
Aüterla«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  208. 
Antbad.  8.  Ng.  a.  790,  792,  805,  809.825; 

K.  ebds.;  Laur.  sec.  8  (n«  779);  Dr.  a.  813 

(n.  282;  Sehn,  schreibt  hier  Antad). 


Anthat  Sehn.  a.  811. 

Anhad  Ng.  a.  835. 

0.  n.  Anthadeshofa,  Anthadeshnsir. 

Antbeli  (mit  gestrichenem  1),  9.  St.  P. 

Andolldts,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133,  145. 

Antildis  pol.  Irm.  s.  167. 

Antilda  Lp.  a.  1093  (II,  783). 

Antbocb.  9.  Neben  Antoch  Laar.  sec.  9 

(n.  3403). 
Anderam.  7.  B.  t.  Besannen  sec.  8.  Gonc. 

Rom.  a.  743. 
Andrannns  Pd.  a.  642  (n.  300);  poL  Irm.  s.  90. 
Antrob.  8.  St.  P. 
Antrohc  St.  P. 
Antbusi.  8.  P.  XI,  231  f.  (chron.  Benedic- 

tobur.) ;  Laur.  sec.  8  (n.  2747) ;  Mchb.  sec.  9 

(n.  623);  St.  P.;  M.  B.  c.  a.  800,  808,  1033 

(VII). 
Anthuge  Gld.  II,  a,  120. 
Antlalcus.  8.  Pol.  Irm.  s.  35. 
Amlellndls,  fem.  9.  PoL  R.  s.  102. 
Andentar.  Gld.  II,  a,  112. 
Antmiitid.  8.  Pol.  Irm.  s.  132. 
Andrad«    msc.  n.  fem.  8.  B.  t.    Ghalons 

sec.  9. 
Andrad  Laur.  sec.  8  (n.  1681);  pol.  Irm.  s.  145. 
Andrat  Laur.  sec.  8  (n.  1030). 
Antrat  St.  P. 
Anilrada^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  787  (n.  216, 

249) ;  pol.  R.  s.  59,  61. 
Andaricb.  5.  Hist.  misc.  15  neben  Ardarich. 
Andricus  Mab.  a.  870. 
Antrieb  M.  B.  c.  a.  1070  (III). 
Antrih  St.  P.  zwml.;  R.  a.  852  (n.  43). 
Nhd.  Entrich. 
Aiidiiald.  6.  Pauli,  diac.  III,  30  mit  yar. 

Audoald. 
Antward.  9.  Ng.  a.  846. 
Antwart  Gld.  I),  a,  96. 
Antrens.  9.  PoL  R.  s.  45. 
AiiteTia,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52,  53. 
Andoln.  8.  Pol.  Irm.  s.  133,  145. 
Andevotiis.  5.  Sueyenrahrer.  Idat.  a.  438. 
Andiilf«  9.   Abt  zu  Verden  sec.  9.   Gonc- 

Colon,  a.  887. 
Antolf  Sehn.  a.  824. 
Antelph  Laur.  sec.  8  (n.  2430)  yielleicht  hieher? 

oder  =  Ant-hwelf? 

6* 
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0.  n.  Antolvin^. 
Za  diesem  stamme  gehören  vielleicht  noch: 

Antnbii«.  8.  St.  P. 

Antiid.  9.  St.  P. 

Aiitiinia^  fem.  8.  St.  P. 

AiitliiiiM.  9.  P.  V,  212  (chron.  dac.  Benev.). 
Deutsch? 

MMtegHU.  9.  Vtg.  a.  890  (n.  597). 
Die  namen  Eliitlne^  Antparinc  und  Ante« 
arelilne  bei  Gr.  sind  nur  ans  o.  n.  Entinga, 
An^aringa  und  Antemarchingas  gefolgert* 


betrachten;  desgleichen  Andres  und  Antres,  welche 
oft  bei  Mchb.  sec*  9  vorkommen,  und  endlich  Andreia 
pol.  R.  s.  61,  womit  zu  vgl.  Andrea  ebds.  s.  87. 


xmJ^UxUtl/«  Da  aus  den  folgenden  beispielen 
hervorgeht,  dass  in  diesem  stamme  der  goth.lant- 
stufe  ein  d,  der  hochdeutschen  ein  t  zukommt,  so 
ist  an  goth.  anthar  alius  nicht  wol  zu  denken; 
eher  scheint  AND  AR  nur  eine  blosse  Weiterbildung 
des  Stammes  AND  zu  sein.  Einige  andere  ver- 
muthungen  liegen  ferner. 
Andrisma^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  86;  pol. 

R.  s.  87. 
Andrepert.  8.  GId.  ü,  a,  112. 
Andrevert  pol.  Irm.  s.  88,  100  etc.;  Lp.  a«  985 

(H  375). 
Andreverta)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  230,  252. 
Andreliersi^  9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  196; 

Lp.  a.  870  (I,  839  ff.). 
Aiitarpot.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  250). 
Antirpoto  R.  a.  901  (n.  88). 
Antarbod  und  Antarbot  R.  a.  822  (n.  23). 
Andrasals«  4.  Sever.  Sulpic.  (E.  s.  IV,  448). 
Andre^ardis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  61. 
Andrag^st.  6.  Hist.  miscell.  17.  Vgl.  Ar- 

dagast. 
Andriaiid.  9.  Pol.  R.  s.  33  zwml. 
AndresiindiS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  233. 
Anilreliar.  8.  Pol.  Irm.  s.  69. 
Antarmar.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  692). 
Antermar  Mchb.  sec.  9.  (n.  601). 
Andrald«  11.  Gu^rard  c  a.  1037  (append. 
zum  pol.  Irm.  s.  355). 
Bei  gelegenheit  dieses  stummes  erwlLhne  ich  aus 
Jörn,  den  angeblichen  Gothenkünig  Antriregirus  aus 
der  zeit  des  Darius  Hjfstaspes. 

Der  sich   besonders  häufig  findende  n.  Andreas 
oder  Andreas  ist  wahrscheinlich  ofk  als  deutsch  zu 


A.negamt^  Anelo  s.  AN. 

^lIÜ^Ij*  Die  ay/tüveg,  welche  sich  bei  Agathias, 
Eustathius,  Suidas  und  Pacbymeres  in  der  bedeutung 
von  hastae  Francorum  finden,  und  welche  nochiln 
ahd.  ango  (stachel,  angel)  übrig  sind,  pas^n  am 
besten  zu  den  folgenden  formen,  obwol  auch  encho 
knecht  (ursprünglich  wol  knabe)  nicht  unbedingt 
abgewiesen  werden  darf.  In  Romane  (8)  scheint 
ANG  auch  als  zweiter  theil  der  composition  YOr* 
zukommen. 

Anelio.  8.  Tr.  W.  a.  780  (n.  107). 

Nhd.  Anke,  Encke? 

AnsedrudiSy  fem.  9.  Pol.  s.  70« 

Angafrid.  9.  Pol.  R.  s.  43,  48. 

Aiif^atlieiM^  burgund.  n.,  Gr.  diut  II,  359. 

Aitealn.  8.  Pol.  Irm.  s.  230.  Vgl.  Hano-. 

An§pnnlla9  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51.  Verderbt? 


AIS  IjrxiL 31  •  Die  folgenden,  der  mehrzahl  nach 
fränkischen  namen  scheinen  theilweise  nur  ein  er- 
weitertes ANG  <s.  ds.)  zu  enthalten;  dass  ängan 
molestia,  necessitas  darin  steckt,  ist  von  einem 
andern  theile  wahrscheinlich.  Vgl.  Grimm  gesch. 
d.  dtsch.  spr.  s.  707. 

Aiisaiibert.  7.  Pd.  a.  685  (n.  404). 

Enginbert  Gld.  II,  a,  98. 

Eiif^inpiire^  fem.  11.  St  P. 

Ansaiitritdls,  fem.  7.  Pd.  a.  692  (n.  429). 

Enslnliart.  Gld.  II,  a,  98. 

AiiSantiUdlSj  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  212. 

Anganildis  pol.  Irm.  s.  212. 

Angenildis  pol.  Irm.  s.  242. 

Ensinrat.  Gld.  II,  a,  98. 

Ansandee.  9.  Dr.  n.  343  (fehlt  M  Sehn.). 

Angandeo  mit  yar.  Agadeo ,  Agandeo ,  Agantheo 
bei  P.  I,  198  (Einh.  ann.). 

Altn.  Angantyr.    Ags.  Angen^etfv. 

Aiifflnuir.  8.  P.  II,  279  (gest  abbat.  Fontan*). 

Angenulf  P.  III,  534  (Kar.  II  capit). 

Eugenulf  P.  X,  572  (chron.  S.  Huberd  Andag.). 
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AnsednidUbi  s.  AN6.    Ansei«  n.  ANGIL. 
An^en-  s.  AN6AN. 

xmJ\ljrlJLi«  Merkwürdig  ist  der  Ursprung  dieses 
nur  anlautend  in  n.  vorkommenden  Stammes.  Der 
stamm  INGO  nämlich  (s.  ds.),  erweitert  durch  das 
unendlich  häufig  t>ei  namen  gebrauchte  sufSx  L 
(s.  hierüber  im  anfange  des  buchstaben  L),  traf 
mit  dem  christlichen  fremdworte  angil  (angelus) 
zusammen  und  bildete  so  die  doppelqoelle  dieses 
zwitterartigen  ANGIL.  Interessant  wird  es  sein, 
die  Sphären  iu  Zukunft  chronologisch  und  dialec- 
tisch  zu  scheiden,  in  denen  sich  der  einfluss  des 
griechischen  Wortes  einerseits  schon  kundgiebt, 
andrerseits  noch  nicht  findet.  Merkwürdige  data 
zu  dieser  Scheidung  bieten  sich  schon  jetzt  dar, 
wie  z.  b.,  dass  Angil-  für  Ingal-  nur  in  dem  späteren 
theile  des  poL  Imu  von  s.  137  an,  nicht  am  anfange 
desselben  eintritt.  Das  pol«  R.  kennt  24  hieher 
gehörige  namenformen,  darunter  keine  mit  E,  nur 
eine  mit  I,  alle  librigen  mit  A  beginnend*  Die 
trad.  Gorb.  enthalten  den  stamm  nur  einmal  (En- 
giHHd),  und  zwar  gehört  der  betreffende  n.  einem 
manne  an,  der  wahrscheinlich  in  Medriki  zu  hause 
ist,  d.  h.  im  sächsischen  Hessigau,  der  also  wol 
kaum  mehr  ein  echter  Sachse  genannt  werden 
kann.  Bei  St.  P.  findet  sich  gegen  viele  Angil- 
und  Engil-  nur  ein  einziges  Ingel«,  welches  noch 
dazu  nachweislich  einem  Franken  von  Troyes  an- 
gehört 

Genug  wir  haben  jedenfalls  die  Vermischung 
wenigstens  zweier  quellen  zur  bildnng  unsers  Stam- 
mes anzunehmen,  denn  weder  die  eine  noch  die 
andere  würde  allein  die  ungemeine  Verbreitung 
und  die  mannigfaltigkeit  der  formen  genügend  er- 
klären. Sollte  nicht  drittens  auch  noch  der  v.  n. 
der  Angeln  seinen  antheil  an  diesen  formen  haben? 
Leo  hält  die  hieher  gehörigen  n.  für  componirt 
mit  dem  gälischen  eingeal  licht  (ferienschr.  I,  HO 
f.),  was  wenigstens  historischer  begrflndung  ent- 
behrt. Nicht  geleugnet  werden  soll  damit  jedoch 
alle  und  jede  berührung  des  keltischen  mit  diesem 
stamme.  Ich  ordne  die  folgenden  namen  nach 
ihrem  anlaute  in  der  reihenfolge.  A,  I,  E. 

JjASll0.  7.  Test.  Ermentr. 

Angelus,  das  sich  öfters  als  n.  findet,  mag  mit* 
unter  deutsch  sein. 

hgilo  Gld.  IL  a,  116. 


Engilo  St.  P. 

Eingü  St  P. 

Engelo  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 

Nhd.  Angele,  Engel,  Engele,  Engeil,  Ingcl. 

Ansala,  fem.  8.  Pol.  Inn.  s.  137,  208. 

Augila  tr.  W.  a.  737  (n.  47). 

Augilla  pol.  R.  s.  64. 

Anguilla  (so)  pol.  R.  s.  86. 

Engila  St  P.  zwml.;    Laur.  sec.  6  (n.  2153); 
H.  a.  926  (n.  146);  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Engela  P.  VI,  229  not;  Laur.  sec.  8  (ii.  3783); 
Gud.  a.  959;  H.  a.  963  (n.  178);  Lc  a.  1083 
(n.  234) 
AiigeUiit  9.  P.  in,  429  (Kar.  II  cayit). 

Nhd.  Hengelein. 

Anselom.  9.  P.  Vill,  338  (Sigebert.  cbron.), 

574  (annalista  Saxo). 
Ensllme.  9.  R.  a.  822  (n.  22).    Der  genit. 

Engilmonis  bei  R.  a.  814  (n.  18). 
BiiSMome^  fem.  Gld.  II,  a,  122. 
Anneltoma^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 
Jünsllbald.  8.  Pd.  a.  710  (n.  478;   Mab. 

ebds.);  H.  a.  726  (n.  41). 
Angilpald  Mchb.  sec.  8  (n.  20);  St  P. 
Angylbald  Pd.  a.  711  (n.  479). 
Angelbald  St  P.  a.  942. 
Anglebold  pol.  R.  s.  45. 
Ingalbold  pol.  Irm.  s.  58,  83  etc. 
Ingilbald  Gld.  II,  a,  114,  116. 
Inglebold  poL  Irm.  s.  103. 
Engilbald  P.  VIII,  566  (annalista  Saxo);  Laur. 

mehrm.;  Lc.  a.  805  (n.  27);  Ng.  a.  808. 
Engilbalt  Laur.  sec.  9  (n.  3011). 
Engilpald  St  P.  mehrm. 
Engilbold  Ng.  a.  785,  822;  necr.  Aug.;  Laur 

sec.  9  (n.  547). 
Engilbolt  Gud.  a.  lt)56. 
Engilpold  St  P.;  Ng.  a.  802. 
Engilpolt  St  P. 
Enkilbold  Gld.  n,  a,  122. 
Enchilbold  Ng.  a.  812. 

Aeugilbald  urk.  v.  704  (n.  29)  E  u.  (n.46i)  Pd. 
Eingilbold  G.  a.  964  (n.  17). 
Eingilpald  St  P. 
Engelbolt  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Hengilbold  Ng.  a.  858. 

Hengerbold  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11)  scheint  ein 
unorganisches  H  empfangen  und  zugleich  eine 
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dissimüaüoD  des  1  zu  r  erfahren  ztt  haben,  wie 

derselbe  dialect  auch   GaUlermus  für   Gail* 

lefanas  a.  dgL  hat. 
EnSilbero.  9.  P.  XI,  220  (chron.  Benedic- 

tobur);  M.  B.  a.  1033  (VlI). 
Engilpero  St.  P.  oft;  M.  B.  sec.  9  (I,  m,  XI); 

H.  a.  8dl  (n.  122);  6ad.  a.  893. 
Enkilpero  Gld.  II,  a,  98. 
Engelpero  M.  B.  a.  898,  899  (L,  Hl  XI). 
Engilpero  neben  Egilpero  M.  B.  a.  891  (XXXI). 
0.  n.  Engelbereshouun. 
Kng^lplrin,  fem.  9.  St.  P.  öfters;   Mchb. 

sec.  11  (u.  1168). 
Enpipirn  Mchb.  sec.  9  (n.  682). 
Engilperin  St.  P. 
Eno:nbern  Sehn,  a«  812;  Dr.  «chreibt  ebds.  (n. 

289)  Egilbern. 
AiiKllberlit.  7.  B.  y.  Mailand  sec.  9;  b.  v. 

Freisingen  sec.  11. 
Angilberht  St.  P.  zweimal. 
Angilperht  St.  P.  dreimal. 
Angilbert  P.  I,  II  mehrm.;  III,  396,  430  (HIod. 

II  capit.);  V  mehrm.;  VIII,  168  (Ekkeh.  chron. 

univers.);  X,  209  (vit.  S.  Magnerici);  Ng.  a. 

785. 
Angilpert  Gld.  II,  a,  112. 
Angalbert  pol.  Irm.  s.  212. 
Anglibercth  Pd.  a.  692  (n.  431;  Mab.  ebds.). 
Anglibert  St.  M.  a.  709. 
Anghilbert  P.  I,  178  (ann.  Lanriss.). 
Angelbert  P.  V  mehrm. ;  VIII  563  (annalista  Saio) ; 

X,  104  (catal.  archiepp.  Mediol.);  Gu^rard  a. 

800;  pol.  R.  s.  53,  55  etc.;  St.  M.  a.  1002, 

1068. 
Anglebert  P.  III«  429  (Kar.  II  capitnl.);  Pd.  a. 

702  (n.  454);  pol.  R.  s.  72,  74  etc. 
Ingalbert  pol.  Irm.  s.  15,  36  etc* 
Ingilbreht  necr.  Aug. 
lugilbert  Gu^rard  a.  828. 
Ingelbert  P.  X,  356  (Hngon.  chron.);   XI,  413 

(chron.  Affligem.);  St.  P.;  pol.  Irm.  s.  111. 
Jnglebert  Pd.  c.  a.  718  (nachtr.  n.  42). 
Iggelbert  P.  VIII,  400  (Sigeb.  aactar.  Affligem.). 
Aengilperht  St.  P. 

Aengelbert  H.  a.  709  (n.32);  Pd.  ebds.  (n.  474). 
Engilbreht  Laar.  sec.  8  (n.  6);    Ng.  a.  785; 

necr.  Ang. 
Engilperht  St.  P.  oft. 


Engilbert  P.  I,  78  (ann.  Sangall),  350  (Enh. 

Fald.  ann.) ;  II,  35  (abbat.  S.  Gall.  catal),  67 

(Ratperü  cas.  S.  Gall),  103—111  (Ekkeh.  cas. 

S.Galli);  VI,  VII  öfters;  Ng.  a.784,  791,  797, 

799,  805,  815,  818,  821,  826;   Lanr.  Öfters; 

Dr.  a.  797  (Sehn.  ebds.  Engilpraht);  M.  B.  a. 

1002,  1004  (VI,  XI),   1073  (I);    Gu<5rard  a. 

1076;  St.  P.  mehrm. 
Engelbert  P.  II,  463  (Einh.  vit  Gar.);  VI,  853 

not.  (Petr.  Damiau.  vit  S.  Romualdi);  M.  B. 

sec.  11  (IV,  IX,  X,  XI,  XIV). 
Engilpreht  St  P.  öfters.   ' 
Engilperth  St  P. 
Engilpert  P.  II,  78  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);   Ng. 

a.  809,  812,  819. 
Engilperaht  Sehn.  a.  817. 
Engilpraht  Sehn.  a.  796;  St  P.;  Dr.  a.  823  (n. 

422),   wo  Sehn,  das  sinnlose  Engilgraht  liest. 
Engilbret  necr.  Aug.;  Ng.  a.  817. 
Engiipret  Ng.  a.  808,  827. 
Engelpreht  M.  B.  sec.  8—11  (VU-IX). 
Engilprhet  (so)  Gld.  II,  a,  122. 
Heugilperht  St  P. 

Aengelbert  neben  Aegelbert  H.  a.  712  (n.  35). 
Hielbert  fUr  Engelbert  H.  a.  1093  (n.  294). 
Agilbert  bei  P.  V  auch  für  Angilben. 
Egilbert  mit  Engilbert  verwechs.  P.  Vü. 
Nhd.  Engelbärt,  Engelberdt,  Engelbert,  Engel- 
brecht. 
0.  n.  Engilbertis  rinti. 

Insalberta«  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  95,  103. 
Ansalberg^a^  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  213. 
Angelberga  P.  V  öfters;  IX,  603,  605  (chron. 

mon.  Casin.);  Lp.  a.  909  (II,  71), 
Auglehergia  (so)  pol  R.  s.  105. 
Ingalberga  pol.  Irm.  s.  9,  135. 
Ingilberga  P.  III,  518  (Kar.  II  capitnl.). 
Ingilbrich  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Ingelberga  P.  I,  471,  477,  493  f.  (Hincm.  Rem. 

ann.);  A.  S.  Jan.  I. 
Engilbirg  Gld.  II,  a,  122  neben  Engilbric,  Engil- 

brich,  Engilpiric,  Engilberc. 
Engilpirc  St  P. 
Engilbiric  Ng.  a.  886. 
Engilberga  P.  I,  514  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Engelberga  P.  I,  481,  482,  485  (Hincm.  Rem. 

ann.);  V  öfters. 
Eingilpirc  St  P. 
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Inselprand.  10.  Lp.  a.  973  (D,  307). 

InsHbodo.  &  Lgd.  a.  8U6  I,  (d.  13). 

Ingalbod  pol.  Irm.  s.  136. 

Engilpoto  St.  P. 

Ansllburga^  fem.  8.  Laar.  sec  8  (n.  348). 

Angelburgis  Mab.  a.  905. 

Ingalbargis  pol.  Irm.  s.  83,  148. 

Ingelburgis  pol.  Fossat* 

Engilbarg  Dr.  a.  792  (vgl.  Gilbnrg). 

Engilbarc  Laar.  sec.  8  (n.  1330);   R.  a.  821 

(D.  21). 
Eugilporc  Mchb.  sec.  8  a.  9  (n.  151,  536);  St. 

P.  öfters. 
Engilbruc  Gld.  II,  a,  122. 
Engilpurg  Gld.  II,  a,  122. 
Engilpurch  St.  P.  öfters. 
Enghilparc  St.  P. 

lusildan.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1212). 
Eni^ldanz.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  493);  etwa 

:=:  Eagildanus? 
Kni^eldlcli.  9.  Mrkgrf.  v.  Oestreich  sec.  9. 

M.  B.  a.  895  (XXXI). 
Anslldfuda,  fem.  8.  P.  VII,  110  (Herim. 

Aag.  chron.). 
Angildrud  St.  P. 

Angilthrud  tr.  W.  a.  777  (n.  93). 
Angildruth  P.  II,  366  (vit.  S.  Starmi). 
Angeltmdis  pol.  R.  s.  46,  65  etc. 
Ingaltrud  pol.  Irm.  s.  11,  17  etc. 
iDgildradis  P.  I,  376  (ann.  Fnld.),  46!  (Hincm. 

Rem.  ann.). 
Ingildrat  H.  a.  909  (n.  136). 
Ingeltradis  pol.  R.  s.  43. 
Ingeltrad  P.  II,  671  (Nithardi  bist.);  pol.  Irm. 

8.  57. 
Engildrada  Ng.  a.  804,  805. 
Engildrudis  P.  I,  573  (Regln,  chron.). 
Engildrud  St.  P.;  Laur.  sec.  9  (n.  216,  3156)« 
Engildrutb  Lann  sec.  8  (n.  472). 
Engildrat  Laar.  mebrm. 
Engiltmd  Ng.  a.  805. 
Engiltmth  Laur.  sec.  8  (n.  1223). 
Eugeldrudis  P.  VIII,  578  (annalista  Saio). 
Engeldurd  (so)  Gld.  II,  a,  122. 
Inselflid.  8.  Pol.  Irm.  s.  111. 
EnsIlTolcli.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  146). 
Ensitfortat.  8.  St.  P. ;  ebds.  auch  Eugiluohrt, 

Engilfort,  Engiluord,  Eingilnorht. 


AnsIlfVld.  6.'  St.  P.  dreimal. 

Angilfrit  St.  P. 

Anglifrid  Pd.  a.  745  (n.  586). 

Augelfrid  instr.  yendit  Gnndilebi  a.  540  bei  Sp. 

u.  b.  M.  (n.  118). 
Angelfred  P.  I,  626  (contin.  Regln.). 
Ingalfrid  pol.  Irm.  s.  140,  170. 
Ingilfrid  pol.  Irm.  s.  262. 
IngaKred  pol.  Irm.  s.  193. 
Ingelfrid  pol.  Irm.  s.  151. 
Ingelfred  P.  V,  342  (Liudpr.  bist.  Ott.). 
Engilfrid  Wg.  tr.  G.  467;   St.  P.  öRers;   Laur. 

sec.  9  (n.  514). 
Engilfrlt  St.  P. 
Engilfrid  mit  yar.  Engilfrit  und  Ercbanfrid  M. 

B.  a.  888  (XXXI). 
Engalfrit  St.  P. 
Engelfrid  6.  a.  967  (n.  20). 
Engelvrid  Ng.  a.  854. 
Augelfred  mit  var.  Ingalfred  P.  I,  626  (Regin. 

chron.). 
Angesfred  Lp.  a.  975  (II,  326)  ist  wol  Angel- 
fred zu  lesen. 
Nhd.  Engelfried. 

Knslirrlt«  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  491). 
Engelarit  (feih.)  Gld.  II,  a,  122. 
EnsUsold  (so),  9.  Ng.  a.  861. 
Ansalgar.  8.  Pol  Irm.  s.  224. 
Ingalgar  pol.  Irm.  s.  43,  78  etc. 
Ingilgar  Lgd.  a.  968  (II,  n.  102). 
Ingelger  P.  IIL  539  (Kar.  II  capitul.);  pol.  Possat. 
Inghilgar  Pd.  a.  526  (n.  108),  538  (n.  131). 
Engilgar  Gld.  II,  a,  114. 
Engilger  St.  P.  mehrm. ;  Ng.  a.  785,  826 ;  Laur 

sec.  9  (n.  367). 
Engilker  Gld.  II,  a,  122. 
Engliger  Sehn.  a.  811;  Dr»  schreibt  hier  (u.  256) 

Englinger. 
Engelgar  conc.  Pistens.  sec.  9. 
Eiugilger  Lc  a.  1091  (n.  245). 
Eugelger  Ng.  ä.  883. 
Insalsardus.  8.  Pol.  Irm.  s.  136. 
Ansllsardls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  255. 
Angylgard  Laur.  sec.  8  (n.  966). 
Ingalgardis  pol.  Irm.  s.  87. 
Engilgart  und  Engilcart  Gld.  11,  a,  122. 
Engelgart  Ng.  a.  876. 
Iiig^alsaud.  9.  Pol.  Irm.  s.  209. 
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Engilgoz  M.  B.  a.  892  (XXXI);  Laur.  8ec.  9 

(n.  2913). 
Ensllsnndj  fem.  9.  K.  a.  851  (n.  118). 
Ani^lelialdls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 
Angelhagdis  pol.  R.  s.  75. 
An^lebagdis  pol.  R.  s.  75,  77. 
Eogilheid  GId.  H,  a,  122. 
Anglewaidis  pol.  R.  s.  105  hieher? 
Ansilbart.  8.   B.  v.  Magdebarg  sec.  11. 

Mchb.  sec.  9  (u.  292);  St.  P. 
Angelard  Mab.  a.  905. 
Ingalhard  pol.  Irm.  s.  78,  89. 
Ingalard  pol.  Irm.  s.  43,  139. 
Engilhard    P.   VII,    155   (Lambert]   ann.),    272 

(Berthold,  ann.);    IX   öfters;    St.  P.  öfters; 

Laur.  sec.  9  (n.  377,  513). 
Engilhart  Sehn.  a.  779;  Sehn.  a.  824,  c.  a.  890 

(Dr.   liest  hier  an   beiden   stellen  Egilhart); 

Ng.  a.  824,  825;   Mchb.  sec.  9  (n.  335);  M. 

B.  a.  837  (IX);  Sl  P.  öfters;  Laar.  sec.  9 

(n.  3434). 
Engilart  St.  P. 
Enkilhart  Gld.  11  a,  98. 
Engelhard  P.  VIII,  688  (annalista  Saxo);  H.  a. 

909  (n.  136);  Lc.  a.  1063  (n.  200). 
Engelhart  M.  B.  a.  1060  (VI); 
Engelard  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 
Hengilhart  Ng.  a.  907. 
Eggilhard  flir  Engilhart  P.  VIII,  199  (Ekkeh. 

chron.  nnivers.),  694  (annalista  Saxo). 
Nhd.  Engelhard,  Engelhardt,  Engelhart,  Englert. 
Angellier«  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  181). 
Angleher  pol.  R.  s.  9,  42, 
Angalar  pol.  Irm.  s.  208. 
Angaler  pol.  R.  s.  64. 
Angelar  P.  V  und  IX  öfters. 
Angeler  pol.  R.  s.  79. 
Ingalhar  pol.  Irm.  s.  40. 
Inglehar  pol.  Irm.  s.  113. 
Ingelerins  qui  et  Ingezo  Lp.  a.  1000  (II,  430). 
Aengilheri  St.  P. 
Engilheri  St.  P.  zweimal. 
Engilhere  GId.  II,  a,  122. 
Engilher  Dr.  a.  795;  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  807. 
Engelbaris  (gen.  msc.)  Pd.  a.  703  (n.  457)  viel- 
leicht Engelharis  zn  lesen? 
Hinclear  pol.  Irm.  s.  98  vielleicht  hieher. 
Nhd.  Engeler,  Engler. 


Insalarla«  fem.  8.  PoL  Irm.  a.  184. 
Knsllliad.  9.  Dr.  a.  819  (n.383);  die  form 

ist  unsicher,  da  Sehn,  hier  Engilhard  liest. 
IngalliaiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  159.  Steht  -  haus 

für  -  hadus? 
Ingalaus  pol.  Irm.  s.  139,  141. 
Ingelhaus  pol.  Irm.  s.  35. 
Ansilheliii^  8.  Sehn.  a.  776. 
Ingelleim  P.  IX,  107,  132  (chron.  Novalic). 
Ingelelm  Guärard  a.  1098. 
Engilhelm  St.  P.;  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  820, 

824,  849;  K.  a.  846  (n.  113). 
Engalhelm  St.  P. 
Ettgelhelm  Laur.  sec.  9  (n.  199)« 
Engilelm  H.  a.  926  (n.  146). 
Engelelm  Guerard  a.  1085. 
Angeleliu  conc.  Gompend,  a.  757  ist  wol  An- 

gelelm  zu  lesen. 
AnsleliUdis,  fem.  8.  Pol.  R.  &  46,  51  etc. 
Ingilhildis  pol.  Irm.  s.  248. 
Ingalhildis  pol.  Irm.  s.  256. 
Ingilhilt  Dr.  a.  867  (n.  597);  Sehn,  hat  hier 

Engilhilt. 
Ingelildis  pol.  Irm.  s.  87. 
Engilhilt  Mchb.  sec.  9  (n.  623);  St.  P.  zwmi. 
Eingilhilt  St.  P. 

Hinclehildis  pol.  Irm.  s.  138,  139. 
Ingulhilt  Sehn.  a.  824  ist  wol  falsch,  da  Dr.  hier 

(n.  425)  Inguhilt  liest. 
Ensllhoh.  8.  St.  P. 
Ann^alramniis.  8.  B.  v.  Metz  sec.  8;  b. 

T.  Meaux  sec.  10. 
Angalramuus  Mab.  a.  777. 
Angiiramnns  P.  III,  75  (Kar.  M.  capitnl.);  IV, 

B,  35  (Benedict,  capitul.);  VI,  353  iL,  370 

(Vit.  Joh.  Gorz.);  Paul.  diac.  VI,  16. 
Angilrammns  P.  I,  47  (ann.  Alam.). 
Angelramnus  P.  11,   269   (catal.  episc.  Mett.); 

V,  156   (ann.  S.  Vincent.  Mett);    X,    165 

(gest.  Trever.). 
Angelrannus  P.  X,  640  (gest.  episc  Tullens.); 

pol.  R.  s.  50,  65  etc. 
Angerannns  f.  Angelr.  P.  Xu,  540  (gest  episc.  Mett). 
Ingalramnus  pol.  Irm.  s.  91,  134. 
Ingilramnus  P.  I,  299  (chron.  Moissiac). 
Ingelramnus  P.  in,  516  (Bind.  Genn.  cafil); 

VII,  24  (ann.  Blandin.);  IX,  491  (gest  episc. 

Gamerac). 
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I]ig;elraiinii8  Chiärard  a.  1069. 

Inghelranmas  P.  VU,  23  (ann.  Blandin.). 

IggelraiMiiu  Mab.  a.  905. 

In^lrannas  P.  Vni,  445  (Sigeb.  auctar.  Laadun.), 

471  (Sigeb.  aactar.  Ursicamp.). 
EigÜramnus  P.  I,  378  (ann.  Pald.);  ü,  237 

(aoo.  brev.  Fold.);   HI,  426»   458  (Kar.  II 

capit);  V,  117*  (ann.  Fuld.). 
Engilrammas  P.  I,  594  (Regia,  chron.);  II,  65 

(Raperti  cas.  S.  Galli);  Laur.  mebrnt 
Engilhramnas  P.  V,  117*  (ann.  Fald.). 
Eagjihram  Mchb.  sec.  9  (n.  442);  St.  P.  zwml. 
EnghilranuiM  P.  1,  34  (ann.  Lanresh.). 
Eagilram  necr.  Aag.;  St  P.  Öfters. 
Engelraainiis  P.  I,  480  (Hincm.  Rem*  ann.);  X, 

622  (chron.  S.  HnberU  Andag.). 
Engelrannus  P.  I,  498  (Hincm.  Ren.  ann.);  X, 

611  (cbron.  S.  Hnberti  Andag.). 
Engelran  M.  B.  c.  a.  1080  (XIU). 
Hengilram  St  P. 
Hengelrauins  poL  Foual« 
Ensilrod.  8.  St  P. 
Engilruod  St.  P. 
EnSilliiill;.  9.  So,  oder  vielmehr  verderbt 

EngUnhlt  bei  St  P.    Für  Engilhilt? 
Insaliind.  8.  Pot  Irm.  s.  43.  Für  hgallaud? 

oder  Ar  Ingo-hnd? 
Kngniind,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  <n.  414); 

Sehn.  a.  824 ;  St.  P. 

Ansilnian.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  502) ;  St  P. ; 

Sehn.  a.  804. 
Ingalman  pol.  Irm.  s.  139. 
Engilman   P.   IX,  250  (Gnndechar.  lib.  pont 

Eichstet.);  Laor.  sec  8  (n.  390,  483);  St  P. 

öfters. 
Bngelnwi  M.  B.  a.  828  (VIU). 
Nhd.  Engelmann. 

Anselmar.  6.  M.  B.  a.  820  (XXXI). 
Ingabnar  pot  Irm.  s.  56,  90  etc. 
kgilmar  poi  Irm.  s.  261. 
Inghilmar  Pd.  a.  527  (n.  128). 
Bngilmar  P,  I,  414  (ann.Fald.);  ID,  561  <Aninlf. 

capit);  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec  X); 

VI,  418  (Gerhard,  vit  S.  Oiidalr.),  570  (Arnold. 

de  S.  Emmer.);  St  P.  mehrm  ;  M.  B.  a.  890, 

803,  903  (XXXI),  898  (XI),  1033  (VII). 
EngeluM*  St.  P. 
0.  n.  Bngehnaresperg. 


Angllmod^  msc.  a.  fem.  9..B.  v.  Soissons 

sec.  9.  Gonc.  Pistens«  a.  862. 
Engilmot  St  P. 

Engilmnat  tr.  W.  a.  858  (n.  49). 
Engelmuot  Gld.  II,  a,  122. 
0.  n.  Engilmaolesberg. 
Anselmeda^  fem.  10.  Lgd.  a.  998  (II,  n. 

133);  M.  c.  a.  1000  (n.  39)  neben  dem  ver- 
derbten Aimoldis. 
Aüffeliiiunfl.  8.  Mab.  a.  905 ;  St  SL  a.  1065. 
Engilmant  Sehn.  a.  836;  St  P. 
Engilmand  tr.  W.  a.  783  (n.  217). 
Engelmand  P.  VU,  23  (ann.  Blandin.). 
Knsllnlu,  fem.  8.  Dr.  a.  796  (n.  113;  Sehn. 

ebds.). 
Egilnia  Dr.  a.  841  (n.  530;  Sehn,  ebds.)  wol 

hieber. 
En^lnot  s.  Angilsnot 
Ingelii^iiiis»  9.  Ep.  Sagiens.  Gonc.  Wormat. 

a.  833;  jedenfalls  irrthnm. 
Ingalrad^  msc.  n.  fem.  8.  Pol.  Irm.  &  247, 270. 
Engilrad  St.  P.  mehrm. 
Engilrat  Ng.  a.  824;   Sehn.  a.  848  <VMI  Dr. 

n.   555  Eigilrat  liest);  St  P.  öfters;  Lanr. 

mehrmals. 
Enkilrat  Gld.  II,  a,  122. 
Hengilrat  GM.  ü,  a,  124. 
Nhd.  Angelralh. 
Ansilrada^  fem.  8*  Lanr.  neiynt;  H.  a. 

955  (n.  167). 
Angelrada  pol.  R.  s.  35,  102;  St.  M.  a.  1002. 
Ingalrada  pol.  Irm.  s.  9,  14  etc. 
Engilrata  Mchb.  sec.  9  (n.  M7). 
Engilreda  H.  a.  955  (n.  167). 
Engelrada  P.  X,  534  (gest  abbat  Cremblac.). 
Engiltrada  H.  a.  955  (n.  167). 
Henghilrata  Ng.  a.  831  (n.  248)  neben  Bbi^hUta. 
Anselricli.  8.  PoL  R.  s.  50,  65  de 
Angierich  poL  R.  s.  105. 
Ingalrieh  pol.  Irm.  s.  189. 
Engilrie  Lc.  a.  948  (n.  108). 
Engilrih  Mchb.  sec.  8  o.  9  (n.  171,  867) ;  necr. 

Ang.;  St  P.  öfters. 
Engilrieh  M.  B.  a.  837  (IX),  893  (XXXI);  Lanr. 

sec.  9  (n.  2187,  2461). 
Engelrich  K.  a.  1091  (G.  S.n.12);  ooscLemo- 

vicens.  a.  1031.  / 

Ensilrld.  8.  St  P. 
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BnsUiiaeli.  10.  R.  a.  973  (n.  107).    Etwa 

verderbt  fUr  Engilscalch? 
finsUscalc.  8.  P.  VII,  110  (Herim.  Ang;. 

chron.);  St.  R;  Dr.  sec.O  (n.  220),  wo  Sehn. 

Engilscale  schreibt 
Aengilscalh  St.  P. 
Engilscalch  P.  I  öfters ;  III,  426  (Kar.  II  capit.) ; 

V,  140  (ann.  Eiasidl.);  St.  P.;  Mchb.  sec.  8 

u.  10  (n.  122,  989). 
Engilscaih  Mchb.  sec.  10  (n.  989);  St.P.öAers; 

necr.  Aug. 
Enghilscalh  St.  P. 
Engilschalch  St.  P. 
Engilschalh  St.  P. 
Engelscalc  Scbn.  a.  900. 
Eingilscalh  St.  P. 
Eingilscalch  St.  P. 
Hieher  auch  wol  die  formen: 
Ingiscalc    P.  m,  452  (Kar.  It  capit.). 
Engiscalc  und  Engiscalch  P.  III,  4S6  (Kar.  II 

capit.). 
Engischalc  P.  III,  458  (Kar.  II  capit). 
Ansilsindls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  209. 
Angelsindis  pol.  Irm.  s.  212. 
Ingalsindis  pol.  Irm.  s.  12,  17  etc. 
Ingelsindis  pol.  Irm.  s.  178. 
Ingelsinda  Lp.  a.  991  (II,  390). 
Ingilsind  Lgd.  a.  862  (I,  n.  87). 
Engilsind  Ng.  a.  837. 
Hengelsent  pol.  Fossat. 
Hiezä  yiell.  Ingaisis  pol.  Irm.  s.  205. 
Angllsnot^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  175). 
Engilsnot  Mchb.  sec.  8  (n.  179,  243). 
Engilsonot  (so)  St.  P. 
Hieher  wol  üoch: 
Engisnuot  GId.  II,  a,  122. 
Engilnot  Mchb.  sec.  9  (n.  363). 
Knslli^^n.  8.  St.  P.  zwml. 
AnirU^iiinda^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  773  (n. 

128),  774  (n.  53). 
Engilswinda  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 
Engilswindi  K.  a.  786  (n.  30;  Ng.  ebds.). 
Engilsvint  Lanr.  sec.  9  (n.  1961,  3156);  M.  B. 

sec.  11  (VI). 
Engelswint  H.  a.  853  (n.  87). 
AiiSildeo.  8.  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Angaldeo  necr.  Fuld.  a.  880. 
Ingalteus  pol.  Irm.  s.  33. 


Ingüthle  P.  IV,  B,  166  (Ott.  M.  pact). 

Engildiu  St.  P.  öfters. 

Engildio  Mchb.  sec.  9  (n.  729);  M.  B.  a.  916 

(XXXI),  sec.  11  (VI);  St.  P. 
Engildiep  P.  I,  410  (ann.  Fald). 
Eugildeo  P.  XI,  220  (chron.  Benedictobnr.) ,  M. 
B.  c.  a.  750,  828,  c.  a.  1030,  c.  a.  1060  (VI, 
VII,  VIH;;  St.  P.  öAers. 
Engiltheo  Gld.  II,  a.  98. 
Engildie  St.  P. 
Engoldie  (so)  necr.  Aug. 
Hengildeo  P.  XI,  220  (chron.  Benedictobnr.). 
Ags.  Angel^eöv.    Nhd.  Hinkeldey? 
EnStlivat*  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2256). 
Anselirillls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49. 
Ansloald.  8.  Urk.  v.  720  H.  (n.  39)  n.  Pd. 

(n.  516). 
Eugilald  Ng.  a.  812. 
Engilivan.  8.  St.  P.  dreimal  ^  Lanr.  dreimal ; 

Hd.  m.  S.  a.  1068  (LI  89). 
Engivan  Laur.  sec.  8  (n.  351)  wol  für  Engilvan. 
Engllwar.  8.  St  P. 
Engelwerus  Pd.  a.  703  (n.  457). 
Enselwara^   fem.   8.    P.   VH,  21  (ann. 

Blandin.). 
Engelwara  mit  var.  Egelwara  Pd.  a.  703  (n.  457). 
EnSilwart.  8.  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  1330, 

2313). 
EiiSllwib,  fem.  Gld.  H,  a,  122. 
jLiislei¥afdis  s.  Anglehaidis. 
Ansloidis,  fem.  9.  Pol  R.  s.  47. 
Knsllwic.  Gld.  II,  a,  122. 
Engilwich  St.  P. 

EnSllwiba^  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Engilwih  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z   b.  n.  179,  495); 
Dr.   a.  800  (Sehn,   schreibt  hier  Engilwiz); 
St.  P.  zwml. 
AiiSloiii.  9.  Pol.  R.  s.  44,  64. 
Ingilwin  P.  III,  426,  539  (Kar.  II  capit.). 
Ingelwin  P.  I,  467  (Hincm.  Rem.  ann.);  III,  534 

(Kar.  II  capit.). 
Engilwin  P.  I,  471  (Hincm.  Rem.  ann.)»  440 

(Prud.  Trec.  ann.). 
Engelwin  P.  I,  521  (ann.  Vedast.);  IL  200  (ann. 

Vedast.). 
Innalwls.  8.  Pol.  Irm.  s.  89,  114. 
Engilwiz  Sehn.  a.  800  (vgl.  Engilwiha). 
AnsUuir.  8.  Dr.  a.  758  (Sehn.  UeslAgtlnlO. 
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Anghiliilf  Laur.  sec.  8  (n.  1014). 

An^iloir  tr.  W.   a.  774  (n.  53) ;  Laur.  sec.  8 

(n.  989). 
Engilwolf  St  P.  mehrm. 
Engilulf  Laar.  sec.  8  (n.  2970). 
Engilolf  Dr.  n.  335  (Sehn.  ebds.  EgilolO;  Laur. 

sec.  8  Cn  3360). 
Am  schlösse  dieses  Stammes  erwähne  ich  noch 
Aiigeliieia^  fem.  9.  Pol.  Irm.  s.  207.  Vgl. 

Anselttcos  und  Fnlcuda. 


Aüfflnulf  s.  ANGAN.  An^ofirld,  Ansn- 

nlla  s.  AN6.  Angysu»  s.  ANS  (Ansigis). 
Aitlbert^  Aiiila^  Annine  s.  AN.  An- 
nia«  s.  ANS.  AnnlTert^  Anno^  Anoln 

s.  AN. 

xVi\A«  Dieser  stamm  wird  nur  anlautend  ge- 
braucht; einige  seltene  formen  wie  Folchans  (9) 
und  Kerans  (9>  gehören  kaum  hieher.  Etymologisch; 
fligt  sich  ANS  zu  altn.  äs,  ags.  ös  (dens),  wozu 
die  anses  des  Jemandes,  vielleicht  auch  die  etrus- 
kischen  Aesares  (Sueton)  und  die  uilaoi  bei  He- 
sychius  zu  rechnen  sind.  Die  bedeutung  stimmt 
idso  zu  dem  ebenfalls  in  n.  gebrauchten  got-, 
cota*.  Ich  habe  hieher  fast  alle  mit  As-  und  Os- 
anlautenden  n.  gezogen,  indem  ich  in  ihnen  einen 
ansfall  des  n  nach  ags.,  altn.  und  alte,  weise  zu 
erkennen  glaube,  doch  ist  die  sache  in  einzelnen 
formen  nicht  ohne  bedenken,  namentlich  wenn  noch 
ein  h  vortritt  (vgl.  HAS).  Ausserdem  wird  noch 
der  umstand  zu  erwägen  sein,  dass  die  formen 
As-  and  Os-  zuweilen,  z.  b.  in  <ien  trad.  Gorb., 
neben  einander  aaftreten,  was  hier  wol  eher  durch 
eine  bertthrung  zweier  stamme,  als  durch  ein 
schwanken  der  ausspräche  oder  durch  eine  unge- 
nauigkeit  in  der  Schreibung  zu  erklären  ist.  Vgl. 
auch  wegen  der  form  Os-  den  slamm  AUS.  Dass 
bei  St.  P.  die  formen  Aso,  Asperht,  Asfrid,  Ashilt, 
Asni  u.  dgl.  ein  langes  a  haben,  geht  aus  der 
eben  daselbst  vorkommenden  Schreibung  Aas-  in 
denselbennamen  hervor;  Ans-  erscheint  bei  St.  P. 
nur  ausnahmsweise.  Die  frühere  unhistorische  ety- 
mologie  glaubte  übrigens  in  der  form  Os-  unser 
haus  zu  sehn  und  erklärte  z.  b.  Oswin  und  Os- 
wald durch  hausfreund  und  hauswald. 


Einige  formen  mit  Anst-  könnte  man  auch  hieher 
ziehn,  indem  man  das  t  für  eingeschoben  erklärte ; 
ich  habe  mich  aber  durch  tiberwiegende  grttnde 
veranlasst  gefunden,  sie  alle  zu  einem  besondern 
stamme  ANST  zu  vereinen. 
Aiiso.  9  Anniso  b.  v.  Caere  sec.  10. 
Anso  P.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit);  VI,  13 
(ann.   Laubiens.),    b9    (Folcuin.    gest.   abb. 
Lobiens.);  IX,  771  (chron.  mon.  Gasin.);  Ng. 
a.  816. 
Aso  Wg.  tr.  C.  234;  St.  P.  dreimal. 
Aaso  (so)  St.  P.;  Lc.  a.  1070  (n.  221). 
Anniso   P.   VI,  379  not.  (bulle  v.  Joh.  XV); 

conc.  Rom.  a.  993.  Viell.  mit  euphon.  i? 
Osso  St.  P.  hieher? 
Eso  Wg.  tr.  G.  243,  414  hieher? 
Ags.  £sa  hiehm*?  Altn.  Äsa. 
AnsAj  fem.  8.  Frau  des  Langobardenkdnigs 

Desiderius. 
Ansa  P.  I,  40  (ann.  Alam.;   ann.  Nazar.),  75 
(ann,  Sangall.);  St.  P. 
Hieher  noch  vielleicht  die  formen 
Osa  St  P.;  pol.  R.  s.  50,  103. 
Enisa  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  164,  602,  631  u. 

s.  w.);  St  P. 
AsI.  9.  Wg.  tr.  G.  335,  382,  398. 
Esi  Wg.  tr.  G.  282,  356;  G.  M.  Sept. 
Ansicli.  8.  Asico  graf  unter  Otto  I  sec.  10. 
Ansich  Laar.  sec.  8  (n.  2000). 
Asico  P    VIII,  662  (anualista  Saxo);  Wg.  tr. 

a  445. 
Asuco  Wg.  tr.  G.  243,  326,  354. 
Asica  (wol  msc.)  Wg.  tr.  G.  233. 
Asico  mit  var.  Etsico  P.  V,  60  (ann.  Quedlinb.). 
Asic  P.  V,  438  (Widukind.);  VI,  160  (vit  S. 
Liutbirgae);    VIII,   599  f.  (annalista   Saxo); 
Wg.  tr.  G.  108,  121,  124,  243,  258,  386,390, 
443,  450;  necr.  Fuld.  a.  962;  Ms.  a.  1049 
(n.  21). 
Asig  qui  et  Adalricas  Mab.  a.  813. 
Ganz  zweifelnd  setze  ich  hieher  die  formen: 
Aesica  (msc?)  G.  M.  Juni. 
Esico  (und  -us)  P.  V,  VIII,  IX  oft;  G.  M.Juni. 
Esic  Wg.  tr.  G.  89,  ^47,  253,  255,  308,  314, 

329,  334,  345,  357,  465,  466;  G.  M.  Nov. 
Esik  Frek. 
.  Escio  Gr.  I,  493  wol  nicht  hieher. 
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Nbd.  AAtig,  Essick,  EaBig.' 

AmsllB»  msc.  5.  Jörn.;  kist  miscell.  14 

Ansolo  P.  ül  253  (Hlad.  et  Hloth.  capit.). 

Ansol  Paul.  diac.  ED,  29. 

Anselo  St.  P.  a.  t093. 

AnseUas   P.    V,   379    (Flodoardi    ann.);    VUI, 

393—395   (Sigebert  auctar    Aquicin.),  471 

(Sigeb.  aactar.  Unicamp.) ;  IX.  Öfters;  Gu^rard 

a.  1098. 
Ensilo  Gld.  n,  a,  98. 
Asilo  St.  P.;  Dr.  n.  848. 
Ags.  £flla.  Nbd.  Asel,  Ensle. 
A»ila,  fem.  9.  St  P. ;  R.  a.  821  (m  21). 
Asuni.  8.  St.  P.  zwml. 
Ansbald.  8.  P.  I,  570,  596  (Regin.  chron.); 

VIII,  577,  586  (aiiualista   Saxo);  pol.   Irm. 

8.  63.        • 
Allsbold  pol.  Irm.  8.  5,  73;  Laiir;sec.9  (n.  106); 

H.  a.  861  (n.  96)  etc. 
Aiispold  Gld.  II,  a,  96. 
Onsbald  H.  a.  7Ü4  (n.  29);  Pd.  ebda.  (a.  461). 

Wol  hieber. 
Aiisbam.  Gr.  I,  388. 
asber.  9.  Wg.  tr.  C.  326. 
Oflbern  Lc.  a.  820  (u.  38);  poL  Irm.  s.  49 

(sec.  11). 
Altn;  ÄabMm.  Ags.  Osbeom,  Osbeam. 
A^perlna^  fem*  8.  Sdm.  a.  757. 
Aspiriu  Gld.  II,  a,  121. 
Aspirn  Laar.  sec.  9  (n.  2526). 
Asprin  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  2525). 
Osbirin  Lc.  a.  833  (n.  45). 
Osbrin  G.  M.  Sept. 
Ospirin  Ng.  a.  825;  St.  P.  drdmal. 
OspiriB  und  Ospim  Gld.  II,  a,  126. 
Ansobert*  7.  B.  y.  Roaen  sec  7. 
Ansobert  Mab.  a.  670. 
Ansebercth  Mab.  a.  692,  693  etc. 
Ansbraht  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Auspraht  Schu.  a.  79L 
Ansbert  P.  II  Öfters;  m,  90  (Kar.  M.  €a|at); 

VI,  116  (Ademar.  bist.);  VH  öfters;  Vm,  118 

(Eckeh.  diroB.  nnivers.),  322  (Sigeb.  ehren.); 

X,  321  etc.  (Hagon.  chron.);  pol.  Im»,  s«  10» 

175;  Guerard  a.  729. 
Anspert  P.  lU,  529  f.  (Kar.  II  capit);  V,  237 

(Andr.Bergojn. chron.);  X,  104  (catal.  arcbiepp. 

Mediol.);  Guerard  a.  800. 


Ansevert  pol.  Irm.  s.  224. 

Ansbreth  Laun  sec.  9  (n.  728). 

Osbert  P.  11,  417  (vit  S.  Liodgeri) ;  III,,  426, 458 

(Kar.  II  capit.);  Mab.  a.  854. 
Ospert  H.  a.  900  (n.  136). 
Osbrat  P.  II,  416  (vit  S.  Liudgeri). 
Asberct  Dr.  a.  802  (Sehn.  ebds.  Arbrecht). 
Asperct  Dr.  a.  779. 
Aspreht  St  P.  mehrm. 
Asperth  St  P. 
Asbret  Lc.  a.  812  (n.  30). 
Asbert  H.  a.  888  (n.  120);  Lanr.  n.  2331. 
Aspert  P.  VI,  565  (Arnold,  de  S.  Emmer.);  St 

P.;  Laur.  n.  2537;  H.  a.  889  (n.  119). 
Anspert  P.  IV,  B,  14  (Engen.  II  conciL)  soll 

wol  Anspert  heissen. 
Aasperht  St  P.  mehrm. 
Aaspert  St.  P. 

Aasbrath  Laur.  sec.  8  (hl  1935J. 
Esprath  Laur.  sec.  8  (n.  2483)  wol  hieher. 
Ags.  ösbeorbt,  ösbryht,  ösberht,  dsbert. 
Nbd.  Osbarth. 

AiMberta^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  143,  161. 
Hansberta  Pd.  a.  729  (n.  547;  tru^r.  ebds.). 
Ansbersaj  fem.  9.  Pol  Fossat. 
Anspirc  und  Anspric  Gld.  U^  a,  120. 
Osberga  St  M.  a.  1053. 
Asbirg  Dr.  a.  813  (n.  283);  Sehn,  schreibt  hier 

Arbirg. 
Arizeverga  Lp.  a.  909  (U,  71)  scheint  für  Anze- 

yerga  zu  stehn. 
Ansipraiid.  8.  P.  VII,  64  (catal.  regg.). 
Ansebrand  conc.  Narbonens.  a.  788. 
Ansbrand  pol.  Irm.  s.  40. 
Ansprand  Paul.  diac.  VI,  17  etc.;  P.  V  öfters; 

VIII,  328  f.  (Sigeb.  chron.) ;  Ng.  a.  813. 
Ansprando  P.  IX,  38  (Job.  chron.  Venet)* 
Asbrand  St  P.;  Laur.  sec  8  (n.  2411). 
Asbrant  Ng.  a.  783,  786,  812;  K.  ebds.;  Lanr. 

sec.  9  (n.  2176). 
Asprand  P.  V  öfters;  VUI,  140  (Ekkeh.  chron. 

uniyers.). 
Aüpraut  St  P.;  Ng.  a.  808,  818,  826;  K.  a.882 

(n.  157);  R.  a.  901  (n.  85). 
Hieher  vielleicht  noch 
Aspiraud  P.  XI,  535  (auct  Melllc);  conc. 

a.  973. 
Asperant  K.  a.  824  (a.  90). 
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Ahn.  Asbraodr. 

Anuiburste^  fem*  8.  PoL  Imu  s.  100. 

Ansbrug  (so)  pol.  Irin*  s.  161.  . 

Osburg  P.  X,  508  (vit  Wieberti);  Wg.  ir.  G. 
319. 

Ospurc  Gld.  II,  a,  126. 

Osdas*  9.  P.  V>  66  (ann^HUdesh.),  68  (ann. 
Qaedlinb.),  770  (Thietmari  chron.);  VI,  758, 
764  f.  (Thangmar.  vit.  Bernwardi);  VIII,  633, 
634,  638  (annalista  Saxo);  IX,  849  (chron. 
Hildesh.). 

Osdagb  P.  IX,  852  (chron.  HildeshO. 

Osdac  Wg.  tr.  G.  234,  266,  328,  449;  G.  M. 
April. 

Osdach  Wg.  tr.  G.  23. 

Ostag  Sehn.  a.  838;  necr.  Fald.  a.  844. 

Asdag  Hf.  c.  a.  1020  (II,  152). 
VgL  zu  diesem  n.  Ostdag;  desgl.  Asdeht. 

Anstrudifi^j  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  69,  73  etc.; 
Mab.  a.  831. 

Aastrada  H.  a.  909  (n.  137). 

Ansdrade  Gad.  a.  909. 

Agi.  öslry*^,.  Osdry'3^. 

AiisflediSf  fem.  7.  P.  11,  280  (gesU  abbat 
Fontanell.). 

Ansflidift  pol.  Irm.  s.  99. 
P.  I,  321  (ann.  Mett  a.  693)  findet  sieb  Ansfredis, 
doch  ist  hier  nacb  dem  chron.  Fontaneli.  Ansfledis 
za  lesen. 

AiislVtd.  8.  B.  V.  Utrecht  sec.  11. 

Ansfrid  P.  I,  99  (ann.  Colon.),  217  (Einb.  ann.) ; 
IL  631  (Vit.  Hlad.  imp.),  716  (vit.  S.  Anskarii); 
V,  VI  Öfters;  VIII,  353  (Sigeb.  chron.),  639, 
656,  661  (annalista  Saxo);  IX,  429  (gest. 
episc.  Gamerac);  X,  528  (gest.  abbat  Gern* 
blac);  pol.  Irm.  s.  93. 

Ansfrit  Pauli,  diac.  VI,  3;  M.B.  c.  a.  1060  (VI). 

Ansfred  P.  IX  öfters;  pol.  Irm.  s«  36,  159. 

Asfrid  St.  P. 

Aasfrid  (so)  St.  P. 
Ist  Anifrid  G.  c.  a.  970  (n.  22)  fttr  Ansfrid  ver- 
schrieben? 

Ags.  Osfri3^,  Osfer'^,  Osferd. 

Anrntredm,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  264. 

Ansfredis  s.  Aasfledis. 

ÜJiMiSUS.  10.  St.  M.  a.  962  u.  972  Oir  Ans- 
fnsos?  dsgl.  Mab.  a.  933? 

AmAgßor.  8.  Pol  R.  s.  104. 


Ajisegar  pol.  Irm.  s«  4,  11  etc. 

Ansgar  P.  II,  V,  VIII,  IX  öfters;  pol.  Irm.  s. 

176,  180. 
Anscar  P.  II  öfters;  III,  464  (Kar.  et  HIoth. 

capit);  V  oft. 
Anskar  P.  II  oft. 
Ansger  P.  I,  410  (ann.  Fald.);   II,  231  (ann. 

Xant.)  ;  VIv  164  (vit.  S.  Liutbirg.) ;  necr.  Aug. ; 

Sehn.  a.  930  (Dr.  hat  ebds.  n.  677  Antger). 
Anscher  P.  I,  511  (Hincm.  Rem.  ann.);  VI,  196, 

199  (panegyr.  Berengar.);  St.  M.  a.  1090. 
Osegar  pol.  Irm.  s.  15. 
Osgar  pol.  Irm.  s.  24,  96  etc. 
Osger  Wg.  tr.  G.  305,  316,  338,  344,  401. 
Asger  Wg.  tr.  C.  184,  246. 
Die  formen  Aschen,    Aschar  und  Ascar  s.  unter 
ASC. 

Hieher  möglicher  wdse  Osinger  (10)  P.  yi,  73 
(Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.). 

P.  II,  689  not.  findet  mau  eine  wunderbare  deutung 
des  n.  Ansgar  aus  engl,  on  shore. 
Altn.  Asgeir.    Ags.  Osgar. 
Ansisardte^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  206. 
Ansegard  pol.  IrnL  s.  105. 
Ansgard  P.  I,  590  (Regln,  chron.);  V,  214  (ta* 

bnla  Kar.);  VIII,  584  (anuaüsta  Saxo). 
Ansesaud*  9.  B.  v.  Auranches  sec.  9. 
Ansegaud  P.  III,  420  f.  (Kar.  II  capit.);   pol. 

Irm.  s.  13,  83  etc. 
Ansgaud  pol.  Irm.  s.  17& 
Ansegaos  pol.  Irm.  s.  133,  163. 
Anscaus  M.  c  a.  750  (n.  69);  Lp.  a.  856  (I, 

782). 
Ascoz  St.  P. 

Ags.  6sgot    Altn.  Äsgavtr. 
Ansgll.  8.  Pol.  Irm.  s.  123,  124. 
Anslsildto«  fem.  8.  Pol.  R.  s.  53,  101. 
Ansegildis  pol.  Irm.  s.  33^  79  etc. 
Ansgildis  pol.  Irm.  s.  171. 
Osgildis  pol.  Irm.  s*  27. 
Aiislsls»  8.  Sohn  des  b.  Aninlf  v.  Metz  und 

vater  Pipins  II  sec  8;    b.  v.  Sens  sec.  9j  b. 

V.  Genf  sec.  9;  b.  v.  Troyes  sec.  10. 
Ansigis  P.  U,  293,  299  (gest.  abbat.  Fontan.), 

312  (dorn.  Garol.  geneal.);  VIII  öften;   pol. 

R.  s.  84,  105;  St  M.  a.  1006. 
Ansegis  P.  I  öfters  (Hincm.  Rem.  ann.);  H,  294 

(gesU  abbat.  Fantan.);  lU  öfters;  IV,  B,  19, 
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34,  39  (Benedicti  capiu);  V,  VU  öfters;  X, 
570  (chron.  S.   Huberti  Andag.);    pol-  Inn. 
8.  74. 
Anzegis  P.  VI,  11  (ann.  Lanbiens.). 
Ansgis  P.  II,  293  (gest.  abbat.  Fontan.),  590 
(Thegani  Vit.  Hlud.);  V  öfters;  VI,  280  (transl. 
S.  Patrocli);  pol.  Irin.  s.  82. 
Anschis  P.  U,  264,  265,  267  (PauU  gest.  episc. 

Mett.),  313  f.  (dorn.  Oarol.  geneal.). 
Ausiis  pol.  R.  s.  23. 

Oscbis  P.^  V,  236  (Audr  Bergom.  chron.). . 
Hiezu  gehörea  noch  folgende  formen: 
Aiichisus  P.  II  öfters;   V,  153   (ann.  Monast.)« 
156  (ann.  S.  Viuc.  Mett.);  Paul.  diac.  VI,  23. 
Angysus  P.  IX,  850  (chron.  Hildesh.). 
Angis  P.  V,  214  (chi'ou.  reg.  Franc);  pol.  Irm. 

s.  113. 
Anchises  qui  et  Ansegisus  P.  X,  332  (Hugon. 
chron.).    Ebds.  s.  338  Anschisus  qai  et  An- 
segisus. 
Offenbar  ivird  Ansigis  öfters  mit  dem  trojanischen 
n.  Anchises  verwechselt  und  vermischt;   am  klarsten 
wird  das  ausgesprochen  P.  II,  264  (gest.  episc.  Mett.) : 
cujus  Anschisi  nomeii  ab  Auchise  patre  Aeneae,  qui 
a  Troja  in  Italiam  olim  venerat,   creditur  esse  de- 
ductum.    Nam  geus  Francorum,  sicnt  a  veteribus  est 
traditum,  a  Trojana  prosapia  trahit  exordium.    Vgl. 
Paul.  diac.  VI,  23:  Anchis,  qui  de  nomine  Anchisae 
quondam  Trojani  creditur  appellatus. 

Aiii»iSisil.  7.  P.  VI,  116  (Ademar.  histor.); 

IX,  184  (Heriger.  gest.  episc.  Leod.). 
Ansegisel  P.  I,  316  (ann.  Mett.). 
Ansgisil  Pd.  a.  714  (n.  490). 
Hieb,  vieil.  Annigisel  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Verwechseluug  dieses   namens  mit  Ansegis   P.  I, 
490  (Hincm.  Rem.  ann,);   dsgl.  P.  VI;  dsgl.  P.  XI, 
358  (Hugo  Fioriac),  wo  es  heisst:  Ansegiselus  An- 
chises de  nomine  Anchisae  quondam  Trojani  princi-^ 
pis  dictus. 

Aü^srlin.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Altn.  Äsgrimr. 

AiisesiiillSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  93,  119. 
'  AiMei^itiitUs»  fem.  7.  Pol.  Irm.  s.  78,  121. 
Ansegunde  test.  Erm.;    M.  schreibt  hier  Ause-- 

gunde. 
Ausgundis  pol.  Irm.  s.  102. 
Aiii^aia«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  59,  61;  fttr  Ans- 
haida?    Aehnlich  Alpaia. 


Ansard.  8.  PoL  Irm.  s.  139. 

Anslariliii,  fem.  9.  PoL  R.  8.  82,  100. 

Ansierdis  Mab.  a.  954. 

Anseardis  pol.  R.  s.  71. 

Aniiardis  pol.  R.  s.  34. 

Aiislier.  8.  Ng.  a.  813. 

Ansar  pol.  Irm.  s.  54,  88  etc. 

Anseri  St.  P. 

Anser  pol.  Irm.  s.  183;  pol.  R.  s.  85. 

Oshar  P.  VI,   199   (panegyr.  Bereng.)  \ar.  za 

Otgar. 
Osar  pol.  Irm.  s.  96. 
Oser  Ms.  a.  1070  (n.  26). 
Hieher  etwa  Asinarins?  Vgl.  oben  die  formOsinger 
unter  Ansegar. 

Ags.  Oshere.    Nhd.  Anser,  Asser. 
Afiiieria^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 
Aiiiihalm.  8.  B.  v.  Limoge^  sec.  9;    b.  v. 

Gamerino  sec.  9;  ep.  Luneusis  sec  11;   b.  v. 

Aosta  sec.  11. 
Anshalm  M.  B.  a.  lt)33  (XXIX);   K.  ebds.  (n. 

221);  K.  a.  1085  (C.  S.  n.  6). 
Ansalm  necr.  Aug. 
Ansehehn  P.  V,  18  (ann.  Gorbej.). 
Anshelm  P.  I,   55   (ann.  Laubac),   204  (Einh. 

ann.);   U,  762  (gest  Kar.),  596  (vit.  Hlud.); 

VH  öfters;  Gud.  a.  1090. 
Anselm  P.U,  448  (Einh.  vit.  K.),  623  (vit.HIad.); 

III,  534  (Kar.  U  capit.) ;  IV,  B,  179  (Nicol.  II 

Statut.) ;  V,  239  (chron.  Brixiense),  475  (chron. 

Salernit.);   VI  81  (chron.  S.  Michaelis);   VU 

— IX  öfters;   X,  20  (Arnulf,  gest.  archiepp. 

Mediol.),  75  f.  (Landlf.  bist  Mediol.),  411 

(Hugon.  chron.)  etc.;  pol.  Irm.  s.  88;   Ng.  a. 

802;  Gud.  a.  1090. 
Anzelm  Lp.  a.  740  (I,  386). 
Hanshalm  necr.  Aug. 
Anseiemus  pol.  R.  s.  105  und  Anselomus  pol.  R. 

8.  14,  105  wol  hieher. 
Hanshelmini  (so,  gen.)  K.  a.  785  (n.  28). 
Ansheliü  H.  a.   1061  (n.  259)  ist  wol  Anshelm 

zu  lesen. 
Nhd.  Anselm. 

Annelillilii»,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  96. 
Ansoildis  pol.  Irm.  s.  46,  158. 
Anshilta  Sehn.  a.  803. 
Ansiildis  pol.  R.  s.  46. 
Ansil^s  pol.  Im.  s.  102, 256;  pol.  R.  s.  87,  99  etc. 
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Ansild  Laiir.  sec.  8  (n.  1322). 
Ansili  Laar.  sec.  8  (n.  1147,  2824). 
Anselda  Lp.  a.  1023  (II,  515). 
Ashilt  St.  P. 
Aashilt  St.  P. 

Enshilt  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Hieza  vielleicht  Attsuhildis  (so)  pol.  Irm.  s.  86. 
Altn.  Äshilldr. 

Anseramniis^  8.  Pol.  Irm.  s.  205. 
Anshram  Dr.  a.  779. 
Auseraiiaas  pol.  R.  s.  34,  54. 
AnBeram  Gld.  U,  a,  112. 
Osler.  9.  W^.  tr.  G.  249. 
Oslev  Lc.  a.  837  (n.  52): 
Ags.  Osläf. 

Aslelh.  7?  Gr.  I,  388. 
Ansaticus  Pd.  a.  642  (n.  301)  und  Anslih  Gr.l 

388  wol  hieher. 
Altn.  ijsleikr,  ags.  Osläc. 
Ansletli.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Oslant.  8.  Mchb.  sec. -8.  (n.  19). 
Ansellndis»  fem.  8.  Pol.  R.  s.  54 
Anslindis  pol.  Irm.  s.  221;  pol.  R^  8.  35. 
Aslind  Gld.  II,  a,  121. 
Ansleiifeana^  fem.  6.  Mab.  a.  520;  Pd.  a« 

543  (u.  140;  als  nom.  und  abl.). 
Ajiseliieiis.  9.  Mab.  a.  824 
Hieher  ivol  Ansloh  Gr.  I,  388. 
Osman.  9.  P.  lU,  90  (Kar.  M.  capit.);  Wg. 

tr.  G.  244,  249,  394 
Asman  Gr.  I,  388. 
Osseman^St.  P.  yielleicht  hieben 
Nhd.  Assmann,  Osmann,  Ossmann;  Hansemann? 
Ansmar«  8.  Pol.  Irm.  s.  112;  tr.  W.  a.  830 

(n.  172). 
Ansimir  Lgd.  a.  867  (I,  n.  91);  ebds.  Mab. 
Osmer  Wg.  tr.  G.  268. 
Asmar  pol.  Irm.  s.  113;  Gnd.  a.  1090. 
Aasmar  St.  P. 

jLiismod.  9.  Wg.  tr.  G.  486. 
Ags.  Osmöd. 
Ansemnnd.  6.  B.  v.  Astorga  sec.  6.  P.  t, 

294  (chron.  Moissiac.) ;  H,  317  (Adon*  chron.) ; 

Mab.  a.  520. 
Anzemond  Lgd.  a«  906  (II,  n.  31). 
Ansmnnd  poL  Irm.  s.  128. 
Hansemund  Lgd.  a.  844  (I,  n.  65). 


Osmund  P.  IX,  652  (chron.  mon.  Gasin.);  conc. 

Lucense  a.  569.. 
Ozmnnd  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11).    ^ 
Asmund  pol.  Irm.  s.  89,  114, 
Asmond  Pd.  a.  734  (n.  555). 
Asmont  St.  P. 

Altn.  Asmandr.    Ags.  6.niaod. 
Osmundis»  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Osnatli.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  verschrieben 

für  Osnoth? 
Asnl^  fem.  8.  St.  P. 
Aasni  St.  P. 

Aiisnotli»  8.  Laur.  sec.  8  Tn.  2771). 
Alisrad  (vgl.  ags.  6sred,  Osraed)  ist  ganz 

in  Anstrad  übergegangen;  s.  ds. 
Alliier ada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 
Ansericli*   7.   B.  v.  Segovia  sec.  7;   b.  v. 

Soissons  sec.  7. 
Auserich  P.  X,  478  (Hugon.  chron.) ;  conc.  Tolet. 

IV  a.  633,  V  a.  636,  VI  a.  638,  VII  a.  646; 

poL  Irm.  8.  213. 
Ansericns  St.  n.  973   (iuschr.  aus  der  gegend 

von  Andernach,  ans  chfistl.  zeit). 
Ansnrich  poL  Irm.  s.  89. 
Osirich  Lanr.  mehr. 
Osirih  Gld.  U,  a,  104. 
Osrich  Lanr.  sec.  9.  (n.  1401). 
Oosriha  neben  Oosrih  (wahrscheinlich  msc.)  Laur. 

sec.  8  (n.  921). 
Asrih  St  P. 
Asohrco  (so)  St.  P.  ist  vielleicht  aus  Asoricho 

verderbt. 
Ags.  Osrtc. 
0.  n«  Ansirichesberc. 

AiMOlndis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  74,  87. 
Aiifi^edeuü.  8.  Pol.  Irm.  s.  78,  85  etc. ;  Gue- 

rard  a.  1076. 
Ansteus  P.  VI  mehrm.;  pol.  Irm.  s.  78,  79  etc.; 

pol.  R.  s.  81. 
Asedeus  Gld.  II,  a,  113. 
AnsoTald.'6.  B.  t.  Poitiers  sec.  7. 
Ansovald  A.  S.  Febr.  lU. 
Ansevold  pol.  Irm.  s.  13. 
Ansoald  P.  IX,  409  f.  (gest.  episc.  Camerac): 

conc.  Rotomag.  c  a.  690 ;  Mab.  a.  692,  693, 

696. 
Ansald  Gld.  H,  a,  112;  A.  S.  Febn  H. 
Ansold  pol.  Fossat.;  pol.  R.  s.  105. 
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Oswald  P.  U,  166  (cas.  S.  GalU). 

Osold  8.  unter  Ausvold. 

Asold  Lc  a.  827  (n.  44), 

Asoh  Mchb.  «ec.  8  u.  0  mehrm.;  M.  B.  ebds. 

(vn,  IX). 

Hasolt  Mchb.  sec.  9  (n.  352)  wol  hieher. 

Ahn.  Äsvalldr.  Ags.  ösveald,  ösyald,  6firoId. 

Nhd.  Oswald,  Osswald. 
0.  n.  Ansoldowilare. 

Aiisireriis.  11.  P.  IX,  355  (Ad.  Breti.). 
Hieher  viell.  schon  Assnenis,  Asnarus,  Asoarus, 
H.  sec.  8  öfters;  vgl.  Aswer  necr.  Faid.  a.  901. 
Ahn.  Äs  vor. 

Aiisuard.  9.  Pol.  R.  s.  15. 
Asuward  Wg.  tr.  C.  258. 
Osward  Wg.  tr.  C.  335,  481,  467,  468,  481. 
Ags.  Osvard. 

«»iiwis«  9.  Wg.  tr.  G.  268. 
Osui  Gld.  II,  a.  1«4. 

Ags.  6svih,  6svi,  ösvio,  öflveo,  Osviu,  Osvic. 
Ansoln.  5.  Pol.  Irm.  s.  8,  159;  pol.  R.s.65; 

Mab.  a.  854. 
Anssuin  P.  II,  248  (ann.  Besuens.). 
Osuiu  Gassiod.  IV,  9;  IX,  8  u.  9. 
Assuin  Gassiod.  I,  40. 
Osuni  (dat.)  Gassiod.  III,  26  hicher? 
Asttwin  M.  B.  sec.  11  (VI)  hieher? 
Ags.  6svine. 

jLiiSOiii.  8.  Pol.  Irm.  s.  13. 
Ansiiilf.  7.  B.  in  Portugal  stc.  7. 
Ansinlf  cobc.  Tolet.  a.  633  u.  a.  «38. 
Ansulph  A.  S.  Jan.  II.  - 
Asuir  P.  I,  629  (contin.  Regin.);  Vfll,  %U  (an- 

nalista  Saxo);  tr.  W.a.696  (Pd.  Mchtr.  a.  8); 

K.  a.  776  (n.  17;  Ng,  tsbds.);  Wg.  tr.  G.233; 

H.  a.  923  (n.  145). 
Asolf  P.  I,  628  (contin.  Regm.);  li,  21S   (ann. 

S.  Maxim.  Trevir.);  VI,   7  (ann.  &  Bfaxim. 

Trevir.);  VIII,  619  (annalisia  Saüo);  H.a. 950 

(n.  164). 
Osttlf  St.  P. 
Anscnlf  Gn^rard  sec.  10  im  appendix  zun  pol. 

Irm.  s.  335. 

Altn.  Äsdlfr;  ags.  Ösvulf,  6salf. 
0.  n.  Asolvingas  (woraus  Gr.  I,  388  fiüschlich 

auf  einen  p.  n.  Asolvinc  schliesst),  Ansnlfes- 

heim,  Osnlfstidi. 
Zu  diesem  stamme  gehören  auch  wol  noch: 


AnisianeSj   fem.,  bei  Paul,  diac»  mit  var. 

Sansanes,    Messona   and   Messana   (angebl. 

lafigobard.  n.). 
Osanna  (deutsch?),  fem.  8.  R  V,  360;  poL 

Irm.  s.  9,  10  etc.;  Laur.  sfec.  8  (n.  181). 
Osegar  und  Osama  sind  im  pol.  Irm.  geschwister; 

was  auf  etymologische  verwandschaft  der  namen 

schliessen  lässt 
Osnva^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  64;  vgl.  Osivia  pol. 

R.  s.  105. 
Erweitertes  ANS  in 
Anselliert.  8.  &  t.  VerceUi.  Mnr.  1828,  1. 


AIS  ^  J.  •  Man  könnte  das  t  der  folgenden 
namen  als  eingeschoben  und  dann  diese  formen 
als  zu  ANS  gehörig  betrachten,  doch  vereine  ich 
sie  lieber  zu  einem  besondern  stamme,  erstens,  weil 
der  einschnb  eines  t  nicht  immer  gerechtfertigt 
wäre,  zweitens,  weil  dieser  einschab  auffallend 
häufig  vorkäme  und  drittens,  weil  goth.  ansts,  ahd. 
anst  gratin  ein  sehr  passendes  wort  ftir  namen- 
bildung  ist.  Das  nord.  äst,  ags.  est  lässt  daran 
denken,  ob  nicht  auch  einige  der  unter  AST  ver- 
einigten formen  (oder  alle?)  hieher  gehören. 

EnsteUne.  Gr.  I,  269. 

ABstlniis.  9.  Pol.  R.  s.  75. 

Anstntflis  s.  ANS. 

Anstadia^  fem.  10.  Sl.  P.  Der  n.  ist  zwei- 
felhaft. 

AnstahaM^  fem.  8.  St  P. 

Ansterj  9.  Mab.  a.  954. 

Ansteria^  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 

Anstbild,  fem.  Gld.  11,  a,  96. 

Anstramiiiii».  8.  Tr.  W.  sec.  8  od.  9  <n.  48). 

Anstrannus  P.  VI,  44  (gest.  episc  Virdon.);  X, 
352  (Hogon.  chron.). 

Ansedraronus  pol.  Irm.  s.  221. 

Ansthitst.  GM.  U,  a.  120. 

Austrat  9  msc.  u.  fem.  8.  St  P.;  Sehn.  a. 
817,  819;  K.  a.  861  (n.  136);  Dr.  a.  771  (wo 
Sehn.  Antrat  liest);  Mchb.  sea  10  (n.  1016). 

Anstraad  Laur.  sec.  8  (n.  198). 

Aiistraat  St.  P. 

Anstraht  tr.  W.  a.  819  (n.  177). 

Anstrada^  fem.  8.  FoL  Irm.  8.  87. 

Ansteus  s.  ANS. 
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Za  tiesem  stamnie  irol  noch 
Ansteis  (angeblich  fem.)  GM.  II,  a,  120. 
Verderbt? 


x^i^  -I-  • '   Sicher  zu  dem  v.  n.  Anles  and  dem 
damit  zusammenhangenden   ags.  ent,  gigas.    So 
zieht  auch  Gr.  I,  393  einige  namen  hieher,  Grimm 
myth.  491  dsgl.,  and  Weinhold  die  deutschen  franen 
s.  14  deutet  Enzawip  durch  riesenweib.     Zu  be- 
merken «ist,  dass  ich  hier  nur  die  hochd.  form  Anz- 
anftthre;  die  gothisch-  sächsische  Ant-  berührt  sich 
so  nahe  mit  dem  stamme  AND,  dass  sie  dort  nicht 
mehr  ausgeschieden  werden  kann. 
Anzo«  8.  P.  IX,  553  (chron.  mon.  Gasin.); 
XII,  601  (Vit.  S.  Heimeradi);  St  P.;  Ng.  a. 
817.  858;  Mchb.   sec.  9  (n.  459);  M.  B.  a. 
1040  (XIII). 
Enzo  Laur.  sec.  9  (n.  224);  Ng.  a.  896. 
Entzo  Laur.  sec.  8  (n.  186). 
Anizo  Gr.  I,  339  viell.  nur  mit  eupbon.  i? 
Nhd.  Entz. 

SiueL  11.  St.  P.  öfters. 
Ence  M.  B.  a.  1090. 
Henci  Ng.  a.  805  viell.  schon  hieher? 
Anza,  fem.  9.  P.  IX,  97,  98,  104  (chron. 

Novalic). 
Enza  St  P.  öfters;  M.  B.  a.  1034  (XXXI). 
Henza  (sec.  11)  P.  X,  207  (transl.  S.  Celsi) 

hieher? 
SnzU.  8.  St  P. 
Ettzilo  Mchb.  sec.  8  (n.  99). 
Enzolo  St  P. 

EnceU  K.  a.  1043  (n.  225). 
Snzlla»  fem.  11.  St  P.  zwml. 
Enzela  GU.  II,  a,  122. 

Enzita  bei  St  P.  nur  verschrieben  flir  Enzila? 
Bnsilin.  10.  P.  II,  113  ff.  (Ekkeh.  cas.  S. 

GalU). 
EMeUtt  P.  II,  113  (Ekkeh.  cas.  S.  GaUi);  St.  M. 

a.  1085. 
HenzeBn  Schpf.  a.  1070  (n.  220)  hieher? 
Bnelbold«  11.  P.  VI,  92  (chron.  Median. 

monast). 
SüJEfanaii.  11«  St  P.  öfters. 
Enzeman  M.  B.  a.  1048  (XXIX). 
Knsawlli»  fem.  11.  St  P. 


Enzawip  St.  P.;  Mchb.  sec.  11  (n.  1232). 

Enziivip  St.  P.* 

Enzewip  Mchb.  sec.  11  (n.  1259). 
Schliesslich  erwähne  ich  hier  noch  das  räthselhafte 

AnzogoliM.  8.  St  P.  dreimal;  deutsch? 
Eine  der  mit  diesem  n.  bezeichneten  personen  wird 
A.  S.  Mart.  III  Anzologns  genannt 


jLiitesan  s.  AND. 

(Aiitemarclilne^  Gr.  I,  354,  von  Gr.  nur 
aus  0.  n.  Antemarchingas  geschlossen). 
Antparliic  s.  AND.  Aniilo  s.  AN.  An- 
liis  s.  Arnwis.  Anxiardli»  s.  ANS.  Ans- 
8.  ANT.  Aogo  s.  AUG.  Aan-  s.  AUN.  Aor- 
dus  s.  HARUD.  AostUo  s.  AUST.  Apleb^ 
Appo^  AppuUii  8.  AB.  Apthad  s.  Abtad. 

xUtl/jn.^    jcVtl/U^«    Im  ganzen  geboren  alle 

folgenden  formen  zu  nhd.  aar  aquila,  indem  sie 
sich  theils  an  die  einfache  gestalt  (goth.  ara,  altn. 
ari,  ahd.  aro,  mhd.  ar,  nhd.  aar)  theils  an  die  er- 
weiterte (altn.  örn,  ags.  eam,  dän.  Qm,  holld. 
arend)  anschliessen.  Zu  era  (honor)  mochte  ich 
keine  der  folgenden  mit  a  anlautenden  formen 
stellen;  eher  könnten  einige  mit  e beginnende  hie- 
her gehören.  Unkenntnis  der  Sprachgeschichte 
freilich  erklärte  frtther  Arnold  durch  Ehrenhold. 

Am  geftlhrlichsten  ist  der  beurtheilung  unseres 
Stammes  die  nachbarschaft  der  zu  HARI  gehörigen 
formen,  da  die  mit  Ari-  und  blossem  Ar-  begin- 
nenden leicht  aus  beiden  stämnl^en  zugleich  zu 
deuten  sind.  Im  einzelnen  bleibt  daher  noch 
manches  unerledigt 

Nicht  hanfig  begegnet  unser  stamm  als  zweiter 
theil  von  compositionen.    Ich  bemerke: 

Agarnus  8.       Ebararo  11.  Idema?  8. 

Antoerna?8.      Ederua  9.  Isam?  10. 

Albarn  ?  8.        Fredern  8.  Tbuteam  8. 

Autorn?  8.        Fulgarn?  8.  Ofternus. 

Droctam  8.       Heriarn  8.  Wolfam  9. 

Zeizam  9. 

E|pige  dieser  formen  können  indessen  yielleicht 
auch  nur  ein  blosses  sufiGx  m  enthalten,  wie  solche 
bildungen  bei  Grimm  gr.  II,  336  manche  aufge- 
führt sind. 
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I.  Die  form  ÄRA. 
Ära«  7.  B.  V.  Lissabon  sec.  7  ;«dsgl.  ein  graf  sec.  7. 
Ära  conc  Tolet  a.  683  a.  688. 
Aro  Ng.  a.  838;  Gud.  a.  1056. 
Nhd.  Aar,  Ahr. 

Arlla^  fem.  8.  Laar.  sec  8  (n.  2779). 
Aarperlit.  8.  St.  P.  dreimal. 
Arblrn,  fem.  GId.  II,  a,  121. 
Arpiirc^  fem.  9.  St.  P. 
Arefastus.  11.  Gonc.  Aurelian.  a.  1017.  Kommt 

öflers  daselbst  vor;  scheint  undeutscb. 
Arafrld.  8.  B.  v.  Ferentino  sec.  10. 
Arafrid  N%.  a.  857. 
Arfrid  Dr.  a.  796  (Sehn,  schreibt  hier  Artfrid) ; 

St.  P.  öfters;  conc.  Roman,  a.  998. 
Arfrit  M.  B.  c  a.  775  (JX). 
Aarfrid  St.  P.  dreimal. 
0.  n.  Arfrideshnsan. 
Arlslldto  s.  HARI. 
Arasoz.  10.  Necr.  Fald.  a.  930. 
Aracoz  Gid.  II,  a,  96. 
Aragis.  6.  Herz.  v.  Benevent  sec.  6;  Arigis, 

b.  Y.  Foligni  sec.  9. 
Aragis  P.  I,  33  (ann.  Laaresham.),  169  (Einh. 
ann.);   II,  448  (Einh.  yit.  Kar.);    VIII,  162, 
167  (Ekkeh.  chron.  uuivers.);  tr.  W.  a.  816 
(n.  160);  M.  B.  a.  823  (XXXI). 
Arigis  Jörn.;  Paul.  diac.  IV,  19;  conc  Roman. 

a.  861;  pol.  R.  s.  34. 
Arichis  P.  V,  IX  Öfters;  Panl.  diac.  IV,  39  etc. 
Aregis  P.  IX  Öfters;  pol.  Irm.  s.  162,  239. 
Arechis  P.  IV,   B,  180  (NicoL  II  Statut.);  V, 

IX  öfters. 
Archis  P.  V  öfters. 
Ariis  (so)  pol.  R.  s.  21. 
Arigias  Mab.  a.  693  und  ähnliches  könnte  hie 
und  da  gleichfalls  aus  Arigis  entstanden  sein« 
Die  hier  angeführten  formen  sind  besonders  schwer 
von  Hari-gis  zu  scheiden,  zumal  da  öfters  (z.  b.  P.  I 
und  Vm)  dieselbe  person  Aragis  und  Harichis  heisst. 
Araslsclus*  7.  E.  s*  VI,  567  f.  mit  var. 
Araugisclus. 
Arsrlm  s.  ARG. 
Arainiiitl^  fem.  10.  A.  S.  Mart.  L 
Argund  s.  HARI. 
Arliart.  8.  St  P.  mehrm. 
Arard  conc.  Mutiii.  a.  973. 
Ai*aliariiM.  4.  Amm.  Marc. 


Arahad.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  808);  St.  P. 

Aarahad  St.  P. 

Arochad  St.  P.  wol  hieher. 

Arahelnu  Gld.  II  a,  96. 

Arohlldli»,  fem.  8.  Pol.  Imt  s.  202. 

Aroildis  pol.  Irm.  s.  10,  15  etc. 

Arehildis  pol.  R.  s.  37. 

Arechildis  pol  R.  s.  82. 

Arhildis  pol.  R.  s.  104;  St.  M.  c  a.  962. 

Arhilt  Mchb.  sec.  9  (n.  798). 

Arallndat  fem.  9.  Sehn.  a.  825. 

Aralint  Laur.  sec.  9  (n.  270). 

Aramitnd.  8.  Tr.  W.  a.  737  (n.  8). 

Aj^amiiilnd^  fem.  9.  St  P. 

Arawald.  9.  P.  III,  253  (Hlad.  et  ffloth. 

capit). 
Arahald  St  P. 
Arowlldls,  fem.  9.  Pol  R.  s.  48.  VIell.  za 

Arohildis. 
Aroin.  8.  Pol.  Irm.  s.  28;  Laar.  sec  8  (n. 

533) ;  Mab.  a.  783. 
Arote.  8.  Pol.  Irm.  s.  9,  10  etc. 
Aruvis  Sehn.  a.  798. 
Aniir.  8.  Pol  R.  s.  103,  105. 
Arolf  Ng.  a.  787,  796,  797,  805,  806,  817,  822, 

825. 
Aarulf  Ng.  a.  853. 
Aarolf  Laur.  sec.  8  (n.  1444). 
AreTagni^  fem.  6.   Exe.  anct  ign.  hinter 

Amm.  Marc.    Wol  nicht  deutsch,  oder  stark 

verderbt. 
11.  Die  form  ARIN. 
Arln.  8.  B.  v.  Salzburg  sec.  8;  b.  ?.  Wttn- 

bürg  sec.  9. 
Arin  St  P. 

Aran  Mchb.  sec  9  (n.  263). 
Arno  P.  II  463  (Einh.  yit  Rar.) ;  III,  219  (fflud. 

I  capit);  IV,  B,  118  (Beoedicti  capit):  VII, 

II  (ann.  Eluon.) ;  M.  B.  a.  802  u.  804  (VI,  XIV), 
M.  B.  a.  857  (XXXI). 

Arnus  P.  VU,  105  (Herim.  Aug.  chron.);  St  P. 
Arn  P.  I  oft;  II,  241  (ann.  Wirzib.);  V  Öfters; 

VI,  225  (mirac.  S.  Wigberhti);  VU,  3  (ann. 

Ottenbur.);  VIII  Öfters;  XI,  551  (anctar.  Gre- 

mifanense),   770  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.); 

M.  B.  a.  955  (VII);  St  P.  mehrm.   . 
Amt  hieflir  irrthUndich  bei  P.  L 
AriilliliO.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
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ArniperL  7.  P.  IX,  587,  SOS  (chroii.  mon. 

GasiB.). 
Arnebercth  Pd.  a.  fö3  (n.  322;  M.  n.  Mab.  ebd«.)- 
Arsebercht  convent.  Glipiac.  a.  659. 
Arnbeit  Lanr.  iwml. 
Hieber  auch  wol  die  formeu 
Harinpert  Ng.  a.  758. 
Arembert  Pd.  a.  579,  715  (n.  186,  491). 
Arnipert  M.  sec.  9  (n.  126)  viell.  für  Arnipert? 
Arindrud.  8.  St  .P. 
Arentradis  pd.  R.  s.  86. 
Arndrad  St.  P.  zwml. 
Araiifred.  8.  A.  S.  Febr.  II. 
Arenfrid  Sl.  M.  a.  1085. 
Arnefrid  P.  IX,  597  (chron.  mon.  Casin.);  Ng;. 

a.  744. 
Ameired  pol.  Irm.  s.  262,  270. 
Jkmger.  9.  Dr.  a.  811  (n.  253);  Scho.  ebds. 

Aruger. 
Arngaer  St.  P. 

Jürinsaud.  8.  Pol.  Irm.  s.  193. 
Arengaad  Mab.  a.  836. 
Amigaus  P.  III,  252  (Hlad.  et  Hiotb.  capit). 
Arnffis.  9.  R.  a.  890  (n.  72). 
Amis  (so)  Mchb.  sec  11  (n.  1114,  1153,  1191, 

1207)  wol  hieher. 
AmestoiL  6.  Greg.  Tur.  8,  26. 
Amsbot.  9.  Wg.  tr.  G.  344. 
AntlieU,  fem.  10.  R.  a.  901  (n.  88). 
Araaida  H.  a.  926  (n.  146). 
Arnheri«  9.  Necr.  Fuld.  a.  847. 
Arenar  Mab.  a.  873. 
Arnlialm.  9.  Si.  P. 
Amhelm  St.  P.  zwml.;  Laur.  sec.  8  (ii.  387); 

Scbn.  a.  813  zwml.;  Sehn.  a.  819;  Dr.  a.835 

(n.  488,  wo  Sehn.  Aoshelm  schreibt). 
Aranhilt^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2684). 
Arabild  St.  P. 
Amoildis  pol.  R.  s.  54. 
Amildis  pol.  Irm.  s.  189. 
Amamar.  9.  M.  B.  a.  890  (XXVIII);  R. 

a.  800  (n.  72). 
Amamar  Mcbb.  sec.  9  (n.  379). 
Aminet.  9.  R.  a.  834  (n.  30). 
AraiiMiind^  fem.  8.  St.  P. 
Amdeson.   9.   Sehn.   a.  814  (zwml;   Dr. 

schreibt  hier  n.  302  Arudeon). 
Arintheo.  8  (4?).  Sehn.  a.  803. 


Arindeo  Sehn.  a.  778;  Sehn.  a.  888  (an  dieser 
stelle  liest  Dr.  n.  513  Grindeo);    Dr.  n.  693. 
Amtheo  Sehn.  a.  800. 
Amdio  Sehn.  a.  874. 
Amdeo  Sehn.  a.  807;  St.  P. 
Amdeon  vgl.  Amdegon. 
Hieher  viell.  schon  Arintheus  Gassiod.  chron.  ans 
sec.  4,  uiQiv&alog  Zosiinns  mehrmals. 

Amoald«  7.  Sec.  7:  b.  t.  Metz.  Sec.  9:  b. 

V.  Toul;  b.  T.  Ambrun.  Sec.  10:  b.  v.  For- 
limpopolo ;  b.  v.  Trient.  Sec.  11 :  b.  v.Perignenx; 
b.  y.  Montpelli,er;  b.  y.  Perpignan;  b.  y.  Tou- 
louse; b.  V.  Saintes;  b.  v.  Poitiers;  b.  v. 
Worms;  b.  v.  Padua;  b.  y.  Ravenna. 
Amoald  P.  II  öfters ;  XII,  538  (gest.  episc.  Mett). 

Amold  P.  I,  622  (contin.  Regin.);  II— XH  oft; 
Ng.  a.  760;  St.  P.  mehrmals;  Laur.  öfters; 
Wg.  tr.  G.  269,  275,  291,  351 ;  Gnd.  a.  1056, 
1069,  1074,  1090;  M.  B.  a.  1073  (I,  VEI). 

Arnald  P.  II,  252  (ann.  Lemov.);  ffl,  V,  VI 
öfters;  VII,  60  f.  (Lup.  protospatar.) ;  VIII 
öfters;  X,  413  (Hugon.  chron.);  St.  P.;  pol. 
Irm.  s.  215.  226;  Wg.  tr.  C.  216. 

Arnolt  P.  IX,  249  (Guudechar.lib.  pontif.  Eichstet.); 
St.  P.  öfters;  necr.  Aug.;  Ng.  a.  786,  800, 
817;  Gud.  a.  1056,  1090;  M.  B.  sec.  11  (IV, 

VI,  VII,  IX,  X);  Laur.  n.  728. 
Arnauld  Lgd.  a.  940  (II,  n.  69). 
Amnolt  (so)  Dr.  a.  779. 

Arnallus  Lgd.  a.  1035,  1080  (II,  u.  176,  283). 
Harnold  P.  II,  313  (dom.  Garol.  geneal.). 
Harnald  Mab.  a.  775;  conc.  Ravennens.  a.  954. 
Arnald  mit  var.  Alnald  P.  X,  637  (gest  episc. 

TuUens.). 
Amort  tr.  W.  a.  819  (n.  168)  für  Arnolt? 
Nhd.  Amhold,  Arnholdt,  Arnold,  Arnoldt,  Arlt. 
0.  n.  Arnoltisowa,  Arnoldi  villa. 
Arnolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  215. 
Arentrard.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3487). 
AriuiTig.  9.  Sehn.  a.  816. 
Amnivln.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  207). 
Arnoin  pol.  Irm.  s.  206. 
ArnnTis.  8.  Sehn.  a.  811. 
Arnifis    Dr.  a.    798  (Sehn,    schreibt  hier   Ar- 

nuuis);  Sehn.  a.  812;  neben  Auwis  Laur.  sec. 

8  (0.  1668). 
Ariililfi  5.  Sec.  5:  Odoakers  bruder.  Sec.  7: 

b.  V.  Metz.  Sec.  9:  herzog  v.  Kärnthen,  dann 
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kai$er;  b.  v.  Yaha  (Neapel);  fa.  v.TMlSec« 
10:  Ä.  d.  böse»  hen.  v«Baiero;  A. Id. grosse, 
graf  y.  Flandern;  A.  Il  d.  jüngere,  graf  y. 
Flandern;  graf  v.  Holland;  b.  t.  Rkeims;  b. 

V.  Orleans.  See.  11:  A.  III  d.  unglttckfieligey 
graf  V.  Flandern;  erzb«  y.  Mailand;  b.  y. 
Halberstadt;  b.  y*  Tours;  b.  y.  Ribagorca; 
b.  V.  Saintes;  b.  y.  Soissons;  ep.  Rotensia 
(Spanien);  ep.  Isolensis. 

Arnulf  P.  überall  oft;  Ng.  a.  757;  Faul.  diac. 

VI,  16  etc.;  poL  Imt.  s.  7,24  etc.;  Sm.;  Wg. 
tr.  a  269,  272,  326,  362,  447;  M.  B.  sec.  10 
(VII,  XI,  XIV);  Gu^rard  a.  1046, 

Amul[]^  P.  I,  V  Öfters;  VI,  21  (ann.Laibiens.); 

IX  öfters;  St.  M.  a.  1089. 
Arnolf  P.  I,  603  (RegÜL  cbron.);  H,  127  (Bkkeb. 
caa..  S.  Galli);  IV  xl  s,  w.  oft;  Laur.  vehrm.) 
necf.  Aug. ;  M.  B.  a.  880  (XI). 
A;renulph  conc.  Ticin.  a^  1046. 
Ifemulf  P.  n,  313  (dorn.  Garol  geneaL). 
Hamolf  P.  IV,  B,  166  (Ott  M.  pact). 
Harnolpk  Ng.  a.  889. 

Arnolf  oft  mit  Arnold  yerwechselt,  z.  b«  P.  VI« 
P.  I^  405  (ann»  Fuld«)  stellt  statt  diese»  namens 
RaanoIL 

Ags.  Earayulf,  Earnulf. 
0.  n.  Amolfeshowa. 

Arnoliiara^i  fem.  &  Pd.  a.  744Xn.  579 ;  Ng« 
ebds.\ 
Anv.  Aniiist  g^hOrt  nicht  zn  diesem  stamme;  s«  daher 
diesen  m  unten* 


Airah^  s.  ARG. 

Aratbot.  9.  M.  B.  a.  877  (XXXI),  terderbtf 
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>.    Mit  Gr.  I,  406  ttbereinsthnmetid  mochte 
ich  den    grOssten    theil    der    folgenden    namen 
za  goth.  arbi  hereditas  nnd  arbja.  kerea  stellen. 
Zenas  s.  103  und  Grinun  bei  Haupt  Ilt,  152  den- 
ken aber  auch  an  goth.  airps,  alln.  iarpr,  ags.  eorp 
fuscus,  ivelcbes  sich  allerdiogs  leicht  mit  diesem 
stamme  vermengt  haben  mag.     ARB  begegnet  in 
der  regel  nur  ankuitend;  ausnahmea  sind  Fulcarb 
(11)  aBdSinerpii8(8);  Adallerb  scheint  falsche  lesart 
JLrbio«  8  (5?  1?).  Sec.  0:  Erfo  ep.  Eugubin.^ 
Aribo  mrkgrf.  in  Oestreich.    Sec.  11:  Aribo 
erzb.  V.  Mainz. 
Zidßioß  conc.  Ghaicedon.  a.  451  TielL  schon  hieher. 


AM»  tr.  W.  a.  739  (Pd.  ii8chlF>  •.  «7);  Law. 
sec.  8  (n.  3449);  Mchb.  sec.  8  Qften;  K.  a. 
786  (n.  30). 
Arpio  M,  Bl  a.  835  (IX);  St.  P.  draMO. 
Arbeo  Mchb.  sec.  8  (n.  4). 
Arpeo  P.  1, 92  (ann.  S.  Emmevami) ;  St.  P.  mdim. 
Arbo  P.   I,  399,  413  (anB.  Fuld.);   VI,  VUI 
mehrm. ;  decr.  Tasail. ;  M.  B.  a.  888  (XXXI) , 
M.  B;  a.  1040  0.  c.  a.  1063  (XIII). 
Arpo  St.  P. 

Aribo  P.  I.  90  (ann.  Salisb.);  0,  118  (Ekkeh. 
cas.  S.  Galli);  V  «ners;  VI,  778  (Thangmari 
-rit.  Berqwardi),  811  (AdaÜMrt.  yU,  Heinr.  U) 
et&;  VII— IX  Öfters;  XI,  231  (chron.  Bene- 
dictobur.);  M.  B.  a.  772  (IX)  ^  M.  B.  sec  9 
(VII);  M.  B.  sec.  11  (ü,  III,  VI,  IX,  XIII, 
XIV  etc.);  St.  P.  Öfters;  Lc.  a.  1025  (n.161); 
Gnd.  a.  1028. 
Aripo  Sl  P.  öfters;  Mchb.  aeo.  10  (n.  967);  M. 

B.  sec.  11  (VI). 
Arripo  R.  a.  991  (n.  119). 
Aeribo  P.  II,  242  f.  (ann.  Wirzifa.). 
Aerbo  M.  B.  a.  1078  (XIV). 
Erbio  tr.  W.  a.  788  (n.  123);  Sehn.  a.  790; 

Dr.  n.  366;  Laor.  sec.  8  (n.  268,  936). 
Erbeo  Dr.  a.  807,  824. 

Erbo  Laur.  sec.  8  (n.  3270) ;  M.  B.  &  a.  1070  (X). 

Erpo  P   VIII,  637  f.,  641,  670,  727  (aanaUsta 

Saxo) ;  IX,  847  f.  (chron.  Hildesik.) ;  Lc.  Öfters. 

Eribo  Sehn.  a.  804,  807  (Dr.  sohreibt  aa  leu- 

terer  stelle  Erbeo);  St.  P. 
Erp  P.V  öfters;  VIII,  626,  636  (annalista Saxo) ; 
IX,  307  (Ad.  Brem.);  Wg.  tr.  G.  139,  153, 
218,  242,  276,  284,  312,  321,  345,  38Qi  387, 
430,  480. 
Erfo  K.  a.  776,  786,  807  (n.  17  etc: ;  Kg.el>ds.); 

St.  P.;  synod.  Roman,  a.  853. 
Erpho  P.  n,  129  (Ekkeh.  caa.  S.  GaUi);  VI, 
834  (vit  Burchard.  episc.) ;  Laur.  acc.  8  mehr' 
mala ;  Sehn.  a.  837  (Dr.  an  dieser  atell«  Eppho). 
Brffo  Ng.  a.  826. 
Erbho  R.  a.  821  (n.  21). 
Erph  Gld.  II,  a,  99. 

Aervo  P.  VI,  778  (Thancmaii  vit.  Beitvardi). 
Heriio  Laur.  mehrnk 
Herpo  P.  V,  785  (TUetmari  chpea.). 
Herfo  Ng.  a.  798. 
Herpho  Laor.  aec.  8  (n.  10|97,  1342). 
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Bipfen  (gettit)  Dr.  9u  824  (n.  45$t  Scte.  eUs. 

Erpfen). 
Statt  dea  genit.  Erpboua  kei  Schnw  liasl  Dr.  «Ms. 
<ii.  577)  Erpholis. 

Gehört  schon  Arpna  (sec»  1)^  Chattenfilrti  bf  t  Taa 
ann.,  hieher? 

Altm  Brpr  (organischer  wäre  (Jarpr).    Nhd»  Erb, 
Brbe,  Erpf«  ErpflT;  Harpe?  Harpp? 

0.  n.  Arbinrietb,   Arbangowe»   Erb^hoaen,  Er-^ 
phinpnmno,  Erpiafnrt,  Herfesdorf,  Erbenwilare. 

Krp»9  fenL  &  Tr.  W.  a.  797  (n.  68);  Laar. 

sec  8  (n.  582);  Lc  a.  827  (a.  43). 
IMUo»  Gr.  I,  40&  Ist  Irphila  hiezn  das  fem.? 
Nhd.  Erpel? 
Srpliiiiil*  8.  Mchb.  sec  8  (n*  68);  M.  B.  a. 

775  (IX). 
Erliena^  fe«.  &  PoL  Irm.  s.  79  (ihr  brnder 

Erbuin),  81  (ihr  vater  Brboin)  etc. 
Aibnn  (angebL  fem.)  GU.  tl^  a«  121  wol  hieher. 
Erpflperalat«  9w  fk.  n,  356. 
Herbdalf»  &  Schpf.  a.  780  (m  58);  wol 

verderbt 
Herpdrail.  8  Tn  W.  a.  742  (a.  1). 
Erpser.  8.  Sehn«  a.  796. 
Erfger  K.  a.  851  (n.  118;  Ng.  ebds.). 
Erfker  K.  a.  879  (n.  145). 
Erfcher  Ng.  a.  812. 
Efger  hieher?  s.  ds.  nnter  AP. 
JUPb0saate0#    4    Anitihrer   tmter  kaiser 

Gratian  (ein  Pranke)» 
Arbogastes  P.  Vlil  öfters;  brief  d.  iMchof  Anspi- 

dos  von  Toni  an  Arbogast  (c.  475);  AnreL 

VicL  epitoni.  48;  Seyer.  Sulpie.;  hisi  misceU 

(Theodos.);  Idat  a.  388,  392. 
^i^ßofaavtjg  Zosim.  mehrmals. 
Arbogastis  (gen.)  in  einer  Golner  röm.  Inschrift 

V.  394  bei  St.  n.  860. 
Arogast  P.   I,   283  (chrom  Moissiac);    desgL 

eine  yarianle  in  der  lex  Salica;    einer  der 

frank.  geset2geber,  hieher? 
Erfsis.  &  Lc  a.  927  (n.  88). 
Brpgis  tr«  W.  a.  774  (n.  58  n.  178). 
Krprsitiitj  fem.  &  Dr.  a.  779  (Sch&  hat 

hier  wol  ftüschlieh  ErpganI). 
Krplieida^.  fem.  9.  Lanr.  see.  9  (n.  597). 
Krilliart»  9k  Lanr.  see.  9  (n.  224), 
Arphert  (so)  R.  a.  810  (n.  15)  iral  Ueher. 
Brpli»ri*  8.  St  P. 


Erphar  tr.  W.  a.  739  (Pd.  nftthlr.  n.  65) ;  Sehn.  a.  841. 

Erfheri  Gld.  II,  a,  99. 

Brpher  Lanr.  sec  8  n.  9  (n.  216,  1543). 

Erpfer  Sehn.  a.  796. 

firfer  Sehn,  «l  801. 

Erphor  K.  Cw  a.  876  (n.  152)  vielL  =  Brpbar? 

Erperio  (genit.  -ionis)   Lanr.  sec.  8  (n.  1085) 

TieUeichC  hieben 
Herpher  Lanr.  sec  8  (n.  1256). 
Arabariüs  bei  Amm»  Marc  ist  Araharins  au  le« 

sen>  gehört  also  nicht  hieher. 
Nhd.  Erber,  Herpfer. 
Erbolldis,  fem.  8.  Pol.  Imt  s.  106. 
Erpoildis  poL  Irm.  s.  108. 
Erbedildis  pol.  Irm.  s.  77,  92  etc. 
Erbedisdis  (so)  pol.  Irm.  s.  106. 

ErprsunmiM.  8.  Tr.  W.  a.  742  (Pd.  nachtr. 

n.  71). 
Erperamnns  tr.  W.  a.  769  (n.  91). 
Hieflir  anch  Erphanramnus  tr.  W.  a.  761  (n.  179). 
Erfram  necr.  Aug. 
Erpfrah.  9.  Sehn.  a.  824. 
Erpolacli»  8.  Lanr.  sec  8  (n.  SQ24). 
Erpfolah  Sehn.  a.  819. 
Erpfalah  Sehn.  a.  837. 
Erfllnd»  fem.  Gld.  It,  a,  122. 
Erftnan.  8.  Abt  v.  Benedictbeoem  sec  9. 
Erfman  Ng.  a  783;  K.  a.  789  (n.  36). 
Erpman  Lanr.  sec.  8  (n.  1110). 
Erpfinan  P.  XI,  217,  232  (Ghron.Benedktobur.); 

M.  B.  sec  9  (VU). 
Nhd.  Arfmann. 

Erbemai**  8.  B.  v.  Ancona  sec.  lOi 
Erbemar  pol.  Irm.  s.  79,  115. 
Erfemar  P.  IX,  587  (ehren,  mon.  Gasin.);  codc. 

Ravennat  a.  967. 
Brpfmar  Sehn.  a.  810. 
Erpmiind^  10.  H.  a.  945  (n.  158). 
Brferat^  msc.  n.  fem.  8.  Gld.  II,  a,  122. 
Erphrath  Laur»  sec.  8  (n.  717). 
Erpfrat  Sehn.  a.  837. 
0.   n.    Erfrateshusen ,   Brbfratinchom  (worans 

Gr.  I,  406  fälschlich  ein  Erbphratinc  folgerte). 
Brrerlli.  9.  Ng.  a.  851. 
Erpherich  K.  a.  878  (n.  153;  Ng.  ebda.). 
Nhd.  Erbrich. 
Herplirlii.  9.  Laur.  sec.  0  (n.  265).  Hieher 

oder  etwa  für  Herifrid? 
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Erfolt.  8.  Gld.  II,  a,  99. 

ErphoU  tr.  W.  a.  821  (n.  175). 

Erphold  Laar.  mehrmals;  R.  a.  821  (n.  21). 

Erpfolt  Mchb.  sec.  8  (n.  43). 

Herphold  Laar.  sec.  8  (n.  275). 

Herpholt  Laar.  sec.  8  (n.  3117,  3481). 

Herphald  Laar.  sec.  8  (n.  446). 

Herpiold  Laur.  sec.  8  (n.  2978). 

Erpfwar.  9.  Scha.  a.  823. 

Erbiirard.  8.  Laar.  mehrmals. 

Erboard  pol.  Irm.  8.  77,  106. 

Krpirln.  8.  B.  y.  Senlis  sec.  9. 

Erpwin  Laar.  sec.  8  (o.  505). 

Erbain  pol.  Irm.  s.  79,  81  etc. 

Erboin  pol.  Irm.  s.  115. 

Erpoin  P.  III,  387,  420  f.  (Kar.  II  capit.). 

Erfoin  Ng.  a.  716-720;  Pd.  a.  720  (n.  513), 

Herphwin  Laar.  sec.  8  (d.  1017). 

Herbuin  pol.  Irm.  s.  106. 

Herphin  Laar.  sec.  8  (n.  3508)  wol  hieher. 

Erpiilf.  8.  Pol.  Irm.  s.  86,  127;  Lc.  a.  820 

(n.  40), 
Erpolf  Lc.  a.  845  (n,  61);  Sl  P. 
Erpfolf  Sehn.  a.  819. 
Herboir  Schpf.  a.  780  (n.  58). 
0.  n.  Erbolfinga. 

Erlmuriind.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  198).  Hieher? 
Erweiterangen  von  ARB  in  der  zusammensetzang : 
Erpltanramiivis  s.  Erprammas. 
firfliirieli.  9.  Ng.  a.  868;  ebds,  aach  Erfin- 

rinch. 
Erbenold*  8.  Pol.  Irm.  s.  99, 


Jkre^  s.  ARG.  Areliaiii-^  Afcban-  s.  ER« 
CAN.  Ard-  s.  HARD.  Areehildis^  Are- 
fastiiü«  JüreglSj  Areva^nl»  Jjrfrld 

s.  ÄRA. 

/%JL1/Ijr*  Die  mit  Arg*  and  Arc-^  beginnenden  n, 
so  wie  aach  Linarc,  Unarc,  Wilarc  and  Wolfarch 
(sämmtlich  seit  sec.  8)  scheinen  einen  and  den> 
selben  stamm  zu  enthalten.  GrafT  knüpft  sie  I, 
413  an  ahd.  arc,  arac  avaras,  doch  kann  diese 
bedeatang  des  Wortes  kaum  die  in  den  namen  lie- 
gende sein,  sondern  yielleicht  eine  ältere,  in  der 
übrigen  spräche  antergegangene.  Ich  bemerke  noch, 
dass  ARG  vorzagsweise  westgothisch  ist.  Ver- 
mischangen  sind  besonders  leicht  zwischen  ARG 


vsd  ERCAN.    Die  n.  Argirus  and  Argiridras  (z. 
b.  P.  YII)  habe  ich  hier  nicht  angeführt,  da  sie 
wol  eher  griech.  als  deutsch  sind, 
Jürso.  9.  Gr.  I,  413. 
Archo  R.  a.  1048  (n.  160). 
Araho  necr.  Fald«  a.  815. 
Ercho  Ng.  a.  881. 
Nhd.  Erche,  Erck,  Erk,  Härche,  Herche,  Hercke, 

Hirche. 
0.  n.  Erchanpronnin  wol  hieher. 
Ar^la«  msc.  7.  Sm.;  Lgd.  a.  898  (II,  n.21). 
Arghilus  Pd,  a.  697  (n.  440). 
Argant.  11.  Pol.  Irm.  8.49  (see.  11);  deutsch? 
Argabad«  7.  B.  v.  Narbonne.  E.  s.  VI,  558 

(Julian.);  derselbe  heisst  Argebad  ebds.  546. 
Argibad  Lgd.  a.  850  (I,  n.  75). 
Ar^ebert.  7.  B.  in  Portugal  sec.  7.  Urk. 

des  königs  Gundemar  a.  610  (E.  s.  VI,  340). 
Areblbersat  fem.  10.  Lgd.  a.  977  (II,  n.  114). 
Ar^ebiid.  7.  Ein  abt  ans  Gatalonien  sec.  7 ; 

conc.  Tolet  a.  684  Zu  Argebad  als  verderbt? 
Argefrid.  7.  Abt  zu  Osma  in  Spanien  sec.  7. 
Argefrid  Lgd.  a.  867  (I,  n.  91);  ebds.  Mab. 
Argefred  conc.  Tolet.  a.  656;  Mab.  a.  873. 
Arcfred  Mab.  a.  766. 

Argered  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101)  wol  fUr  *fred. 
Areser.  10.  Dr.  a.  944  (n.  686),  wo  Sehn. 

Areger  liest 
Ar§^riin.  P.  X,  502  (Hugon.  chron.).  Es  ist 

zweifelhaft,  ob  der  n.  (als  Arggrim)  zu  nnserm 

stamme  gehörig  oder  als  Aragrim  oder  Hari- 

grim  anzusehn  ist. 
Argaltus.  6  (=  Arg^haid);  ein  gothischer 

fürst;  Jörn. 
Argaid  Paul.   diac.  VI,  24;    daselbst  auch  die 

etymologie:  Quando  tu  aliquid  fortiter  facere 

poteris,  qui  Argaid  ab  Arga  nomen  deductum 

habes? 
Arebard«  la  P.  VI,  503  (Widric.  mirac.  S. 

Gerardi). 
Arsar.  8.  Ng.  a;  787. 
Ercahar  pol.  Irm.  s.  98. 
Erchahar  pol.  Irm.  s.  89. 
Erchear  pol.  Irm.  s.  248. 
Nhd.  Erker,  Herger,  Herker. 
Areod.  10.  P.  V,  327  ff.  (Liu^randi  antapodosis). 
Ist  der  n.  deutsch  und  vielleicht  =  Arg-had  ? 
Erchat  St  P.  aus  sec.  8  hieher? 
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Jjrelielni.  8.  JUg.  a.  797. 

Arsot^dls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  114 

Brcoildis  poL  Irm.  s.  230. 

Areliraiitt  Cid.  n,  a,  96. 

Arclind^  fem.  8.  Dr.  a.  772  (Sehn«  schreibt 

hier  Asciind). 
Srcaliudis  pol.  Irm.  s.  74 
Areliiiiian«  8.  Sm.  mit  var.  Archmant  and 

Arthiman. 
Arsimir*  6.  B.  zu  Braga  in  Portugal  sec.  9; 

k  V.  Lamego  sec.  9. 
Argimir  conc.  Ovetens.  c.  a.  873;  Lgd.  a.  782 

(I,  n.  5). 
Ai^mir  conc  Tolet.  a.  583;  conc.  Ovetens.  c. 

a.  87a 
Arcemir  pol.  Irm.  s.  204. 
Arcamar  pol.  Irm.  s.  86. 
Aggimir  (so)  Lgd.  a.  802  (I,  n.  11)  neb«  Ar- 
gimir. 
Ereamar  poL  Irm.  s.  27. 
Arsemiit.  6.  B.  in  Portugal.    Gone.  Tolet 

a.  589  mit  var.  Argiovit. 
Arseiiiiind«  7.  Ep.  Oretanus  (Neucastilien). 

Conc.  Tolet.  a.  675;  E.  s.  VI,  568  (Julian.); 

Lgd.  a*  782  (l  n.  5). 
Arcnmnnd  G.  M.  April. 
Aircharat.  8.  Sm.  mit  var.  Archrat 
Arcesind.  7.  Bp.  Egabriensis  (in  Spanien) 

aec  7.    Gonc.  Tolet  a.  693. 
Areolii.  8»  Pol.  Irm.  s.  21. 
Ergiirin  Sehn.  a.  803. 
Ercnin  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.);   pol.  Imt 

8.  226. 
Ercoin  pol.  Irm.  s.  215,  229. 

Arhart  s»  ÄRA.    Arimieh^  Aiibert  s. 
HARL    Arlbo  s.  ARB.    Arid  s.  HARUD. 
Ariman,  Arimutli^  Arlo-^  Aripald^ 
Aripert  etc.  s.  HARL    Arl-  s.  ERL. 
Anaalieri;.  9.  Schpf.  a.  801  (n.  73). 
Amain  s.  IRAf DT. 

Anuolii«  &  P.  VI,  43  (gest  episc.  Virdnn.). 
Ayü*  s*  ÄRA. 

Arnust»  8.  See.  9  t  B*  v.  Narbonne;  mark^ 
graf  in  Böhmen.  See.  10:  graf  in  Saalafeld. 
See.  11:  Ernst  I«  markgraf  in  Oestreich,  nach- 
her herzog  yon  Alamannien;  Ernst  D,  herzog 
von  Alamannien. 


Arnust  P.  I,  455  (Hincm.  Rem.  ann.);  III,  469- 

(Hlud.  Germ,  capit);  St  M.  c.  a.  962. 
Arnost  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.),  III,  504 

(HIoth.  U  capit.);  H«  c  a.  1020  (n.  221). 
Arnest  M.  B.  a.  888  (XXXI). 
Emust  P.  i;  370  (Rttod.  Fuld.  ann.);  IV,  166 

(Ott  M.  pact),  171  (synod.  Baioar.  sec.  X); 

V  mehrmals  (Widukind);  VII  öfters;  VlII,  577 

(annalista  Saxo);   Mchb.  sec.  8  (n.  228  etc.); 

decret  TassiL;   St  P.  öfters;   M.  B.  sec.  9 

(VU,  VIII,  XXXI);  Ng.  a.  759.  809;  Lanr. 

sec.  8  (n.  228);  Mab.  a.  905;  M.  B.  sec.  11 

au,  VI);  Gud.  a.  1056. 
Ernnust  Ng.  a.  763;  Gld.  II,  a,  99. 
Eroost  P.  II,   232  (ann.  Xant),  242  f.  (ann. 

Wirzib.);  V  mehrm.;  VI,  688  (Adalbold.  vit 

Heinr.  U);  VH,  227  (Lambert  ann.);  VIII  Cif* 

ters;  St  P.  öfters;  M.  B.  sec.  11  (VI);  K.  a. 

1090  (n.  239). 
Ernnost  Gld.  II>  a,  99. 

Emast  P.  V  mehrm. ;  M.  B.  a.  1063  (XXIX). 
Ernist  P.  V  öfters;   St  P.;  necr.  Aug.;   M.  B. 

a.  902  (XXXI). 
Emisto  (nom.)  P.  XI,  499  (ann.  Mellic). 
Ernest  P.  I  oft;  V,  VIII  mehrmals;  Gud.  a.  906, 

1090;  Laur.  öfters. 
Emesto  P.  VI,  690  (Adalbold.  vit!  Heinr.  II). 
Ernestonis  (genit.)  M.  B.  a.  1055  (XXIX). 
Ernestoni  (dat.)  Lc.  a.  1051  (n.  186);  H.  ebds. 

(n.  249). 
Hernust  P.  IV,  B.  4  (capit  spur.) ;  M.  B.  a.  790 

(II);  M.  B.  c  a.  878  (XXXI);  Ng.  ebds. 
Hernast  Gld.  U,  a,  101. 
Hernist  Gld.  U,  a,  lOL 
Ernst  Mchb.  sec.  9  (n.  702  etc.). 
Nhd.  Ernest  Ernst 

0.  n.  Emustesheim,  Ernnstesdorf,  Emusteswiler. 
Der  n.  scheint  nicht  irie  die  andern  mit  Arn-  be- 
ginnenden zu  ÄRA  gehörig,  sondern  vielmehr  zu  ahd. 
ernnst  vigor,  serium  zu  stellen  und  steht  demnach 
unter  den  eigennamen  ganz  vereinzelt  da.  Die  alte 
Zusammenstellung  mit  Ariovist  ist  nur  noch  ein  curi- 
osum. 

Arecbad  s.  ÄRA.  Aroffüst  s.  ARB.  Aro- 
lilldls^  iLroin^  Arols  s.  ÄRA. 

Arorl  (so)  8.  St  P.;  verderbt? 
Arpnre^  Arrlpert  s.  ÄRA. 

AnUAd.  8.  St  P. 
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Art- 8.  HARD.   AradanI»  JLruf  8.HARUD. 

Aruna^  fem.  8.  St.  P.  zwmL 
Jürutli  8.  HARUD.    Arbeits  8.  HARI. 

»as«   Die  dentochen  masc.  auf  a  encheinen  in 

griech.  schrifUtellern  mit  der  endung  ag: 
Bioaag  6.         Md^^ag  6.  'Pixllag  5. 

Blidag  6.  OvUag  6.  Sova^ftovag  5. 

raiväg  4.  OiXiag  6.  Tuag  6. 

rcwdilag  4       OvviXag  6.  ToiirtAag  6. 

V.  C.  ?  Ovqatag  6,  Oaqag  6, 

rqlnag  6.  Ovadqilag  6,         Oova%iag  6. 

Asa^  fem.  9.  P.  VI,  88  (chron.  Median.  mona8t.); 
IX,  328  (Ad.  Brem.);  Dr.  sec  9  (n.  207). 
V    Asabiis  (so)  9.  Wg.  tr.  G.  457. 

Asalaeh.  9.  Laur,  gec.  8  (n.  1537,  1673). 
Aslach  Gld.  U,  a,  96. 
Asaloii.  9.  Sclin.  a.  819, 
Ob  diese  n.  nocli  za  ANS  gehören,  ist  zweifelhaft 
Asbad.  6.  Gepidenfiihrer.  "üticßuSog  var.  Ida^ 
ßddfjg  Procop.  3,  38;  4,  32.    Vgl.  Uftdibad. 


ASC. 


^«    Die  folgenden  n.  scheinen  alle  zn  ahd. 
asc  esche  zu  gehören,  welches  wort  fUr  eigennamen 
besonders  dadurch  brauchbar  wird,  dass  man  es 
zur  bezeichnuug  der  lanze  und  des  Schiffes  ver-* 
wandte.    Als  zweite  hälfte  könnte  man  ASC  in 
Gannascus  finden,  doch  ist  hier  eher  ein  blosses 
sttfGx  sc  (s.  ds.)  anzunehmen. 
Asclla^  fem.  4.  Greg.  Tur.  2,  9« 
Ascelin  s.  Azilin. 
Eiicbez.  8.  Laur.  sec,  8  (n.  2407).  Etwa  für 

Askizo  ? 
Ascoz.  8.  Mchb.  see.  8mehmL(z.  b.  n.  105), 
Entweder  als  Asccoz  hieher  oder  als  Anscoz 
anzusehn, 
Ascbari.  8.  Ng.  a.  779. 
Aschar  Ng,  a.  762,  774,  819. 
Ascheri  Gld.  II,  a,  96. 
Ascher  Laur.  sec.  8  (n.  3558). 
Ascar  Ng.  a.  735.  744,  745 ;  dsgU  K.  (n.  3  etc.), 
Eskere  Gld.  11,  a,  99. 
Leichte  bertihrung  dieses  namens  mit  Ansgar  und 
mit  Ascaricus.  S.  ds. 

Ags.  Äschere.  Nhd.  Ascher,  Escher. 
Ascolldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  230, 
As^cllnd,  fem.  8.  Sehn.  a.  772  (vgl.  jedoch 
Arclind);  Laur.  sec.  8  (n.  1168). 


Aseman.  Gr.  I,  492. 

Nhd.  Eschmann. 

Ascanidej  fem.  8.  Tr.  W.  a.  714  (Pd.  ntchtr. 

n.  32). 
Asearleli«  8  (7?).  Aacarioa  odcv  Anearicui 

b.  T.  Palenda  sec.  7. 
Ascarich  Ng.  a.  797;  poL  Inn.  s.  202;  E.  s.  V, 

519* 
Ascharich  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Askirih  Gld.  II,  a,  96. 
Ascirich  M.  B.  a.  1030  (VI). 
Ascberic  P.  V,  56  (ann.  QoedUnb.). 
Ascherich  Laur.  seo.  8  (n.  293);  M.  B.  c.  a. 

1063  QUII). 
Ascric  Wg.  tr.  G.  291,  389. 
Ascrich  Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  305,  512). 
Ascrih  St.  P.  öfters. 
Aschrih  St.  P. 
Aschrich  P.  I,  364  (Rnod.  Fuld.  au.  mit  var. 

Ascrih  und  Hascrih).;  M.  B.  o.  a.  1060  (XIU). 
Askrich  P.  II,  203  (ann.  Vedaat). 
Asgirih  necr.  Fuld.  a.  853. 
Haschirich  P.  I,  597,  608  (Regia,  ckron.). 
Eskiricb  Ng.  a.  809;  IL  a.  905  (n.  177). 
Eskirih  necr.  Aug. 
Esgirich  tr.  W.  a.  780  (n.  190). 
Eskerich  Gld.  II,  a,  99. 
Escrich  Laur.  sec.  8  (n.  472). 
Escrih  Gld.  II,  a,  99. 
Eskrih  Gld.  II,  a,  99. 
Esgrih  Gld.  II,  a,  99. 
Bserich  (viell.  Escrich?)  P.  V,  750  (TMetmari 

chron.);  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  573,  2948). 
Eserihc  Laur.  sec.  8  (n.  410). 
Ascaricus  neben  Ascarius  conc.  Tolet  a.  653. 
Haiacherich  P.  VQI,  586,  590  (annalista  Saxo). 
Hieher  wol  noch 
Anscherich  P.  X,  322  (Hugon.  chron.). 
Anskirch  H.  a.  928  (n.  150). 
Asciuri   (genit.)  Laur.  sec  8  (n.  496)  viell. 

hieher? 
Nhd.  Eschrich.  0.  n.  Ascherichesbinggf. 
Asenib.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  75).  ht  Ascrich 

zu  lesen?  vgl.  Alpruh. 
Ascolt.  10.  Necr.  Fuld.  a.  926. 
Asquld^  fem.  Gld.  II,  a,  121.  Asc-wid? 
Ascirln.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  505);  M.  B.  a. 

1007  (XXVHI);  Mchb.  sec  11  (n.  1167). 
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Askwin  R.  a.  1065  (n.  168). 

Ascnin  necr.  Fald.  a.  1036. 

Ags.  Äscrine. 

Aseoiilnd.  6.  Greg.  Tar.  4,  16. 

Ascuir.  9.  Wg.  tr.  G.  58.  231,  269,292,205, 

468;  pol.  R.  8.  55. 
Ascolf  necr.  Fald.  935;  Dr.  n.  660  (Sehn,  hat 

hier  AseholO* 


üüdeht.  9.  Yfg.  tr.  G.  22.    Zu  ANS?  oder 

za  AST? 
AMger^  Amij  Asleo  a.  ANS. 

Asllendus.  7.Pd.  a.  648  (n.  312).  Verderbt? 
Asinar.  6.  P.  I,  213  (Eiiih.  anu.;  an  dieser 

stelle  ist  der  n.  viell.   andeutsch);    III,  SO 

(Pipp.  capitol.);  IX  Öfters;  Ga^rard  a.  729; 

Pd.  a.  730  (n.  547). 
^aivaQiog  Procop. 

Asenarias  P.  II,  628  (vit  Blad.  imp.);  IX  öfters. 
Azenarius  P.  I,  430  (Prod.  Trec.  ann.). 
Asinerius  und  Asnerios  öfters  Lgd.  sec.  11. 
Steht  Asinarias  etwa  flir  Ansbar?  vgL  ANS. 
Asito.  9.  Dr.  a.  857  (n.  571 ;  Sehn.  ebds.). 

Sollte  nicht  Asico  za  lesen  sein? 
Esit  Mchb.  see.  9  (n.  382,  421). 
Aslaeli  s.  Asalaeh.    Adoar»  Asolf  s. 

ANS. 
Aspar*  4.  Jörn.  45;  bist,  miscell.  14;  Gassiod. 

ehron.  (var.  Asper);  Idat.  a.  469. 
Aiqierbt  s.  ANS.    Aspirand  s.  Ansi- 

prand. 
Asrlc.  9.  Wg.  tr.  G.  306;  viell.  =  Aserie. 
AssiieriM  s.  ANS. 

imA  J.  •    Vielleicht  za  astramas,  um  so  mehr,  da 
dieses  wort  auch  in  der  bedeutung  von  hastayor- 
zukommen   scheint.     Vgl.   auch  ANST.     Gehört 
auch  Esthelm  und  Estolh  wirklieh  hieher? 
As«pern#.  10.  G.  a.  973  (n.  23). 
Astser.  8.  K.  a.  777  (n.  19). 
Asthar.  8.  K.  a.  769  (n.  11;  Ng.  ebds.). 
Asthad  (zt.  unbest.).  Necr.  Aug.  II  non.  Febr. 
Keller  liest  hier  falsch  Arthard,  während  die 
hds.  deutlich  Asthad  hat 
Estlielia.  9.  Wg.  tr.  G.  479. 
Astericns.  9.    P.   VI,  604  (Brun.  vit.  S. 
Adalberli). 


Asthericus  Sehpf.  a.  778  (n.  55). 
Oder  ist  Astericus  griechisch? 
Nhd.  Estrich. 

Estolli.  9.  K.  a.  813  (n.  70);  Ng.  ebds. 
Asduard.  8.  Sehpf.  a.  768  (n.  86). 
Astiilf«  6.  B.  y.  Vieenza  see.  11. 
Astulf  P.  Vn,  64  (catal.   reg.),  547  (Marian. 

Seoti  ehron.;)  conc.  Ticin.  a.  1046. 
^atovkipog  Theoph.  mit  Tar.  ZiaTalq>og^ 
Astolf  wird  Öfters  mit  Haistulf  u.  s.  w.  (s.  ds.) 
vermischt;   z.  b.  Astulph  flir  Aistulph  bist. 
miseelL  22. 
Hieher  Tiell.  Hasdulf  ?.  I,  24  (ann.  Alam.  713), 
wofUr  Halidulf  P.  I,  25  (ann.  Nazar.  a.  713). 


Astrebod,  Astremlr  s.  AUSTAR. 
Asnad   10.  Necr.  Fuld.  a.  981.  Verderbt? 

Asuca»  Asnward  s.  ANS.  Atarll  s.  Aldi- 
gart. Atarold  s.  ADRA.  AtebodiiiM  s. 
ATH.  Atenulff  s.  ÄTHAN* 

A  M.  JljU  Es  wird  noch  weitschiehtige  Untersuch- 
ungen bedürfen,  bis  in  die  folgenden  zahlreichen 
formen  einige  Ordnung  gebracht  werden  kann; 
ein  YoUständig  klares  licht  wird  darüber  nie  er- 
langt werden.  So  yiel  ist  gewiss,  dass  diese  formen 
ein  conglomerat  sehr  Terschiedener  elemente  bilden, 
zu  deren  Zerlegung  unsere  grammatische  scheide- 
kunst  noch  lange  nicht  befähigt  ist.  Ein  theil  ge- 
hört gewiss  zum  stamme  HATH  und  hat  sein  an- 
lautendes H  verloren,  ein  anderer  wird  wol  zu 
goth.  atta,  altfries.  atha  pater  zu  stellen  sein,  noch 
andere  formen  endlich  müssen  auf  ganz  andere, 
theilwei^e  wol  über  das  spedell  germanische  ge- 
biet hinausreiehende  quellen  zurückgeführt  werden. 
Es  ist  dieser  Unsicherheit  wegen  auch  die  form 
Ath-,  die  ich  als  gothisch-sächsische  an  die  spitze 
gestellt  habe,  nicht  allen  folgenden  formen,  son- 
dern nur  einem  grossen  theile  derselben  gemäss. 
Nicht  immer  zu  bewerkstelligen  ist  die  Scheidung 
zwischen  den  beiden  stammen  ATH  und  ATHAL. 
Atto.  7.  Sec.  7:  herzog  v.  Spoleto.  Sec.  8: 

Addo  b.  Y.  Lyon.  See.  9:  b.  y.  Freisingen ;  b. 

y.  Nantes;  b.  v.  Verdun.See.10:  b.v.Vienne. 

See.  11 :  b.  v.  Florenz;  b.  v.  Reate;  b.  v.  Novara. 
Atto  P.  I  oft;  II,  763  (gest.  Karoli);  HI  öfters; 

IV,  B,  86  (Benedieü  eapit.),  179  (Nicol.  U 
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Statut.);  yiSOff  t  (WMr.  aiilux  &€t«nrdi); 
Vn,  55  f.  (Lup.  pr«tot)mtar.):  IX  Often;  X, 
467  (HngoDu  chron.)',  Paul.  diac.  IV,  5S;  poL 
Im.  s.  10;  Ng.  a.  373  etc.;  Dr.  a.  796 
(Sdn.  Uer  Alto);  Sehn.  a.  61S  (Br.  i.  281 
Utto);  M.  B.  a.  762,  769,  77t,  775,  776,778, 
785,  799,  802,  864  etc.  (VI,  VHI,  IX  etc.); 
St.  P.  Behmi. 
Ato  P.  VI,  412  (Gerhard.  tÜ  S.  Oadalr.);  VU, 
All  (Herin.  Aag.  chroa.),  421  (Bemold.  chron.) ; 
Ng.  a.  769,  770,  787,  795,  805,  81S,  821; 
Dr.  sec.  10  (n.  701;  Sehn.  ebds.  Aho);  necr. 
An«.;  St.  P.  «flers. 
Atu  (msc.)  P.  vn,  18  (ana.  Elaon.). 
Aato  St.  P. 

Attho  Ng.  a.  867  (zwmL). 
Addo  P.  I,  409  (ana.  FoM.);  Wg.  tr.  G.  241, 

275,477. 
Adho  K.  a.  79S  (a.  43;  Ng.  ebda.). 
Ado  P.  I,  469^479  (Hincm.  Rem.  chron.);  II, 
m  Öfters;  VI,  515  (aiirac.  S.  Apri);  Vin,823 
(Sigebert.  chron.) ;  IX,  541  (chron.  S.  Aadroac), 
737  (chroB.  aioo.  Gasin.);  X,  321,  352  eto. 
(HngMi.  chron.);  Paul,  diac.;  Mab.  a.  717; 
pol.  Im.  8.  42,  100;  Wg.  tr.  G.  281,  244, 
252,  260,  455. 
Adas  Pd..G.  a.  662  (a.  847). 
Aato  Ng.  a.  769. 
Atte  (msc)  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Adde  (msc.)  GM.  II,  a,  95. 
Adoae  (aom.)  Sl  P. 

Atoae  (abl.)  tr.  W.  a.  724  (Pd.  aachtr.  a.  47). 
Viell.  schoB  hieher  Adoa  ia  einigen  arkoadea  des 
kaisers  Jastinos  (sec  6). 
Nhd.  Ade,  Ette. 

0.  n.  Adeastad,  Atinawa,  Atänheim,  Attiahnsun. 
A<U.  8  Wg.  tr.  t  258,  386. 
Ati  Wg.  tr.  G.  133. 

Etti  Mcbb.  sec.  8  (n.  274) ;  M.  B.  c.  a.  799  (IX). 

Attf»,  feiB.  8.  P.  IX,  495  (gest  episc.  Ganerac.); 

pol.  Im.  s.  41,  80  etc.,  St.  P.  Öfters;  Lc  a. 

927  (n.  87)  a.  0.  a  1070  (a.  221);  Lav.  a. 

211  n.  3256. 

Atha  Lanr.  sec.  8  (o.  1008). 

Ata  K.  a.  797  (a.  49;  Ng.  ebds.;  gen.  Atane 

ebds.);  St.  P.  zvreiaial;  necr.  Aog. 
Aata  St.  P.  mehrm. 
Ada  Laur.  Öfters;  pol.  R.  s.  48,  59  etc. 


Adda  poL  Ina.  s.  7. 

Adde  Wg.  tr.  G.  185. 

Ade  Wg.  tr.  G.  369. 

Adtha  Ng.  a.  810. 

Attane  (gen.)  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 

Atnnae  (gea.)  Lanr.  sec.  9  (a.  3144)« 

Atanai  (gen.)  Ng.  a.  744. 

Adanna  (abl.)  St.  M.  a.  962. 

Adan  (abl.)  Wg.  tr.  G.  7. 

Adtane  (abl.)  K.  a.  772  (n.  14).  773  (n.  15). 

Ags.  Ä'^e. 

Atihaclio.  8.  Neben  Atacho  Laar.  sec.  8 

(n.  1418). 
Addlc  Wg.  tr.  G.  234,  237,  242,  261,  279,  280, 

289,  293,  301,  333,  338,  372. 
Attiko  Frek. 
Adic  Wg.  tr.  G.  240. 
Adiko  Frek. 

Aticns  St.  P. 

Atih  St  P. 

Adecho  P.  X,  515  (vit.  Wieberti). 

AdachA,  fem.  10.  B.  a.  926  (a.  146). 

Attika  Frek. 

Adika  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Adike  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Adecha  H.  a.  909  (n.  136). 

Attid.  9.  Wg.  tr.  G.  241. 

Ettid  Wg.  tr.  C.  247. 

Attala,  msc.  3.  P.  V,  837  (Thietmari  chroa.). 

Attalas  (Geraaaoram  rex)  aas  sec.  3  bei  Aarel. 
Vict.  33. 

uivralos  (Procop.)  viell.  hieher. 

Attila=Totila  P.  IX,  740  (diron.  mon.  Gasin.). 

Atala  (mit  var.  Avila)  bisch,  y.  Goria  in  Estr«- 
madara  conc.  Tolet.  a.  688. 

Atalo  61d.  II,  a,  96. 

Atalo  Mchb.  sec.  8  (a.  185). 

Ettilo  P.  IX,  849  (chron.  Hitdesh.). 

Etbylo  P.  IX,  863  (chroa.  Hildesh.). 
Selbst  den  a.   des   hunnischen  heerflihrers  h&lt 
Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  I,  475  nicht  flir  honnisch, 
sondern  ftir  gothisch. 

Altn.  Atli.  Ags.  Atila,  Attila,  Ätia. 

AtulA,  fem.  8.  P.  II,  454  (Biah.  tit.  Kar.  M. 
mit  var.  Attula,  Alilila,  Atitila,  Atala) ;  St.  P. 
zweimal;  Laur.  sec.  8  (n.  1966). 

Attila  St.  P. 

Atala  P.  VI,  635  (Odilen,  epitaph.  AdaUieid.). 
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Atlelt  Mab.  a.  854. 

Bttila  Gia.  n.  a^  122. 

jLthülliI«  7.  Addolin  b.  t.  Alby  teo.  S. 

Athalm  Lc*  a.  962  (n.  105). 

Atftiiliii  U.  a.  844  (n.  iS),  847  (n,  63), 

Addolenns  conc.  Maf^dun.  a.  891. 

AtheUn  P.  IXt  484  (gesL  e|»s6.  GamenMS.);  Pd. 

a.  692  (n.  426). 
Attelin  P.  VI,  411  (Gerhard!  irit  S.  Oadah:.). 

Amb.  Di«  uter  Attala,  AtuU  imd  Athftlin  Mifgeflbrlen 
fomia  fliesf ea  mit  de«  Aludick  kiingendeiit  die  am  aafaoge 
d«i  itawMt  ATBAL  Terzeielinet  sind,  fast  vOUig  zasaBBen, 
Md  et  ist  datier  an  eine  genaae  sclieidang  derseibea  nielil 
xa  denken« 

Atlna  8.  ÄTHAN. 

MMng.  8.  B.  y.  Osimo  aee.  10. 

Aüng  P.  n,  405  (yit.  S.  Liadgeri) ;  pol.  Ins.  8.  46^ 

Artung  conc.  Rayenn.  a.  967. 

Ading  pol.  Im.  8*  201. 

A.ddHsto«  9.  Wg.  tr.  C.  300,  366. 

Atlost  P.  m,  90  (Kar.  M.  capit). 

Adalmld.  8.  B.  y.  Tours  8ee.  9. 

Adabald  Laar.  sec.  8  (u.  2877). 

Adabold  conyent.  Gabiion.  a.  875. 

Adebold  P.  IX,  205;  (Anselm.  gest.  epi8C.  Leod.) ; 

poL  R.  8.  77. 
Adepald  P.  V,  186  (ann.  CSayensea). 
Adbold  Lc.  a.  816  (n.  33). 
Nhd.  Appold,  Appolt 

jLttiidieralit»  9.  Adebert  ep.  SByanect.  aet .  9. 
Alboberabt  necr.  Fald.  a.  822. 
Adobert  Wg.  tr.  G.  352. 
Adapfrbt  St  P. 
Adebert  coac.  Tricaaa.  a.  878. 
Attepert  P.  IX,  97,  103  (ekrü.  NoyaUc). 
Adbraht  Prek. 
Adperkl  St.  P. 

AtohfidHiui«  Gmter.  758,  11. 
Adepnrc«  fem.  GM.  n,  a,  12a 
JMIefoiui«  6.  Weetgotb.  kOnig  sec.  6.  P.  II, 

611  (Vit.  Hlttd.  imp.);  VI,  134.  148  (Ademar. 

kieter);  VII, 457 (BemoUi chron.);  VUl «öfters; 

cojicU.  Laceiia.  a.  580;  B.  8.  III,  419  (bist. 

Gonpoetell.). 
Adefoas  wird  öftera  nul  Adalfons  yerwechaell. 
Atbnser.  5.  P.  U,  680  (tranal.  S.  Aleiandri). 
Adacear  P.  V,  31  (ann.  Qnedlinb.);  yg^  Odoyacar. 
Adegar  |ioL  lim.  8.  37,  99  etc. 


Adesmrdl%  fem.  9.  PoL  R.  8.  laCk 

Adegto.  8.  Pol.  Ina.  8.  182, 181 

Atgia  poL  R.  8.  104. 

JLABgoto.  8.  Pd.  a.  716  (n.  500;  E  ebds. 

n.38). 
Adosi4iii.  7T  Pd.  a.  627  (n.  240;  mecht). 
Adolmrd.  9.  PoL  Imu  a.  38a 
Adebard  pol.  R.  8.  SS. 
Adohsu*.  a  PoL  Ina.  a.  18a 
Adoar  poL  Irm.  8.  115. 
0.  n.  Aderaleya  hieber? 
Adbelm.  9.  Wg.  tr.  a  32a 
Adelm  Gld.  IL  a,  112. 
Adebao  P.  DL  258  (Hkd.  et  Hfeth.  cafMt). 
Adetom  P.  V,  398  (Fledoardi  ann.)  bieber? 
AdbUd  (118).  7.  Pd.  a.  658  (n.  322;  M.  n. 

Mab.  ebda.). 
Adahlldlii^  fem.  9.  Laar.  aea  9  (n.  25). 
Adenunaniiai.  8.  Mab.  a.  775. 
AdeiMi  P.  L  893  (ann.  Fuld.);  im  index  stebt 

ftlschlicb  bei  dem  citat  dieser  stelle  Adenar. 
Adolach.  a  Tr.  W.  a.  713  (n.  6). 
Adolsmd.  9.  P.  VUI,   US  (Eekeh.  cbron. 

oniyers.). 
0.  n.  Adoalantesbofa. 
Athiilef.  a  Lc  a.  855  (n,  6&). 
Adlef  Pd.  a.  710,  712,  713  (n.  470,  485;  H. 

ebds.  u.  33,  35). 
AdaUndto  s.  ATHAU 
Adlnaan.  9.  Wg.  tr.  &  224. 
Attaman  Dr.  a.  825  (n.  456). 
Atoman  Gld.  U,  a,  96. 
Nbd.  Hedemann,  Hettmann. 
Adamar.  9  (7?).  Adiarir  ep.  Tudensis  sec. 

7;  Adamar  b.  y.  Angoaldme  sec.  11. 
Adamar  Lc  a.  964  (n.  106). 
Atbemar  P.  VIH,  566  (annalista  Saxo). 
Adbemar  P.  D,  607  (yit.  Hlud.  imp.);  VL  126 

lustor.). 
Adimar  P.  V  Öfters  (nebenform  Adilmar). 
Adimir  conc.  Tolet.   a.  646;  Lgd.  a.  862  (I, 

n.  88). 
Attamar  Dr.  a.  825  (n.  455;  Scbn.  ebds.  Atamat). 
Adl^mar  P.  H,  V,  VI  öfters:  Vm,  348 (Sigebert. 

diron.);  IX  öfters;  poL  Irm.  s.  34.  Vgl.  aocb 

Aderam. 
Ademara,  feoL  6.  Pd.  a.  572  (n.l79);  wol 

yerderbt. 
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Ademaiit.   6«   Ademunt,    qai  et  Andreas 
appellatar.  M.  sec  6  (n.  86;  Sp,  ebds.).  M. 
bemerkt    hiezu:    si  potrebbe  anche   leggere 
Ydemuut. 
Adarad.  8.  Gonc.  ap*  Theodonis  villam  a«  835. 
Adrad  pol.  Irm.  s.  102. 
Adrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  100. 
Adertcli-6.  Ep.  Tudensis  sec.  6. 
Adericas  cona  Lucens.  a.  569. 
Aderich  pol.  Irm.  s.  10. 
Adricus  P.  X,  313  (Hugon.  chron.);  pol.  Irm, 

s.  239,  240. 
Addric  Wg.  tr.  C.  248. 
Atbarld.  4  A.  S.  Apr.  II  mehrmals. 
Aderit  lustr.  donat.  fact  a.  Rauiloue  ir.  553  bei 
Sp. ;  A.  S.  Febr.  IL 
In  der  hds*  jenes  instrum.  kommt  nar  der  genit. 
Aderitnis    and   Aderitgis  Tor,    was    gewiss  Aderit 
gloriosi  patris  za  lesen  ist.    So  entscheidet  aach  M., 
der  n.  86  diese  nrk*  abdruckt:  io  leggo  onninamente 
Uderit  o  Aderit  gls  (gloriosi). 
Altn.  Atri'ä^r,  Atri?i. 
Adoslnda^  fem.  8.  Urk.  aas  sec.  8  (E.  s. 

V,  341);  A.  S.  Febr.  ffl;  Mart.  L 
AdsiUt,  fem.  9.  P.  0,  387  (yit.  S.  WiUehadi). 
AthalcL  9.  Wg.  tr.  G.  16. 
Adald  synod.  Magdan.  a.  891. 
Adalt  St.  P. 
0.  n.  Adolteshusun. 
Atlonar.  6.  Greg.  Tor.  4,  30. 
Adoard.  8.  Pol.  Irm.  s.  182,  220< 
Adohard  s.  oben. 

Adeanard  (so)  poL  R.  s.  13  idell.  Adeward? 
Atltaiuld,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  199. 
Adwln.  8.  P.  V,  770  <Thietmari  chron.). 
Advin  P.  747  (Thietmari  chron.). 
AduiD  A.  S.  Febr.  I. 

Adoin  St  M.  a.  709;  pol.  Irm.  s.  204;  St  P. 
Adoliid.  7.  Gest.  Dagobert.  36.  (da  Ghesne 

I,  583). 
Aditls.  8.  Pol.  Irm.  s.  280. 
Adois  pol.  Irm.  s.  175. 

Atliauir.  5.  Sec.  5:  Gothenkönig  (Alarichs 
Schwager.  Sec.  7:  ein  graf.  Sec.  8:  b.  v. 
Girona.  Sec.  9:  b.  v.  Barcelona;  b.  y. 
Oviedo.  Sec.  10:  b.  v.  Goln;  ep  Pallariens. 
Athaalf  P.  X,  313  (^Hagon.  chron.) ;  bist,  miscell. 
(Arcadius);  Jörn.  (yar.  Atanlf);  Isidor. 


Athaalph  P.  VIII  öfters. 

Ataalf  conc.  Tolet.  a.  683;  Idat  ä.  410, 414  etc. 

Atanlph  P.  I,  283  (chron.  Moissiac). 

^vdovixpoQ  Zosim.  mehrm. 

Adaalf  P.  X,  318  (Hagon.  chron.) ;  conc.  Narbon. 

a.  788. 
Iddaovhpog  Procop.  b.  Vand.  L 
Adahalf  conc.  Toll.  a.  860. 
Atbnlf  P.  V,  792  (Thietmari  chron.). 
Adolf  P.  I,  7,  24,  307  (ano.  Laaresh.,  ann. 

Alam.,  chron.  Moissiac.);  IV,  B,  179  (Niool. 

II  statat.);  VIII  öfters;  Wg.  tr.  G.  244,  iM, 

405,  471. 
Adolf  P.  VIII  öfters ;  Laor.  sec.  8  (n.  3569). 
Atolf  Ng.  a.  817. 
In  den  ann.  Petav.  a.   728  (P.  I,  9)  finden  sich 
die  lesarten  Hidalphas,    Hadalphos,  Adolf as  (vgL 

HidolO* 

Ags.  A^olf,  Aedvolf.  Nhd.  Adolf,  Adolph. 
0.  n.  Adoloesbranst. 
Za  diesem  stamme  wol  noch: 
Ademina^  fem.  9.  K.  a.  812  (n.  67);  yer- 
derbt? 


A 1.  JtlxVLi«  Ein  in  p.  n.  nor  anlautend ,  aber 
fast  anübersehbar  häufig  gebraochter  stamm.  Er 
kommt  bei  allen  deatschen  volksstämmen  in  namen 
vor,  am  lebendigsten  wie  es  scheint  bei  den  Fran- 
ken, die  einen  zweisilbigen  and  aof  1  endenden 
ersten  theil  in  zosammengesetzten  namen  beson- 
ders liebten,  weit  seltener  and  aof  eine  geringere 
anzahl  von  namen  beschränkt  bei  den  Sachsen. 
Die  bedeotung  ansers  Stammes  ist  dorch  seine  sichere 
yerwandschaft  mit  dem  ahd.  adal,  ags.  ä'^^el  (genns, 
nobilis)  ond  den  daza  gehörigen  Wörtern  klar; 
sehr  ansicher  ist  dagegen  sein  Verhältnis  zu  den 
formen  Otbil-,  Uothal-  o.  s.  w.  (s.  OTHAL).  Mög- 
licher weise  haben  wir  librigens  in  den  folgenden 
formen  zuweilen  eine  von  adal  nobilis  anabhängige 
erweiterong  des  Stammes  oder  der  stamme,  die 
ich  anter  der  form  ATH  behandelt  habe. 

Durch  misbräochliche  und  vereinzelt  vorkom- 
mende umstellang  zu  ald  wird  unser  wortstamm 
öfters  untrennbar  von  ALD  (S;  ds.);  durch  unter- 
drttckung  des  1  mischt  er  sich  mit  ATfl;  durch 
andere  entartungen  der  form  finden  Übergänge  in 
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die  zu  ALA,  ALAH,  ALF,  ALI  nnd  anderen  stam- 
men gehOrig^en  formen  statt,  namentlich  ist  die 
form  AI-,  obwol  sie  bäafig  erweislich  aus  ATHAL 
entsprungen  ist  und  deshalb  meistens  von  mir  hie- 
her  genommen  wurde,  sehr  oft  gar  nicht  sicher  zu 
beurtheilen;  durch  vorgeschlagenes  H  endlich  be- 
rtfhrt  sich  ATHAL  mit  HATH;  s.  diesen  letztem 
stamm  zu  ende. 

Atbala  (msc.),'5.  Gassiod.  XI,  1. 

Athal  (vater  des  AcbiuU)  Jörn. 

Athalus  bist,  miscell.  (Arcadius). 

Adalo  P.  m,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capit.);  IX 
249  (Gundechar.  pontif.  Eichstet.);  Ng.  a.  827; 
Sehn.  a.  866  (Dr.  ebds.  Adalolt);  St.  P. 

Adalus  Gu^rard  a.  1098. 

Adal  Ng.  a.  797,  906;  necr.  Aug. 

Addalo  Ng.  a.  773. 

Adila  (msc.)  Gassiod.  II,  29;  Sm.  (var.  Odila). 

Adilo  St  M.  a.  1068. 

Adolo  Laur.  sec.  8  (n.  211);  St.  P.  zwml. 

Adolus  St.  P. 

Adelo  P.  X,  573  (chton.  S.  Hubert!  Andag.); 
Gud.  a.  1028,  1074. 

Adelus  pol.  R.  s.  98. 

Adelius  pol.  Irm.  s.  206  wol  auch  hieher. 

Ethil  necr.  Fuld.  a.  867. 

Edilo  Mchb.  sec.  8  (n.  31). 
Vgl.  ähnliche  formen  unter  ATH. 

Nhd.  Adel,  Edel,  Edele. 

0.  n.  Adalesdorf,  Adalesfelt,  Adalesheim. 

Athalaj  fem.  7.  P.  X,  176  (gest.  Trever.); 
Lc.  c.  a.  1020  (n.  159). 

Atala  St.  P. 

Adala  Laur.  sec.  8  (n.  297);  St.  P.;  pol.  Irm. 
8.  168. 

Adila  Ms.  sec.  9  (n.  4). 

Adola  Laur.  sec.  8  (n.  1658). 

Athela  P.  Y,  107  (ann.  HUdesh.);  YHI  Öfters. 

Adhela  P.  V,  80  (ann.  Quedlinb.),  YHI  öfters. 

Adela  P.  YI,  YH,  YIU  öfters ;  X;  160  (gest.  Trever.) ; 
H.  a.  690  (n.  23);  pol.  R.  s.  37,  50  etc.; 
Gu^rard  a.  1038. 

Atela  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Atla  pol.  Irm.  s.  106,  114. 

Aethela  P.  Y,  761  (Thietm.  chron.). 

Edila  poL  R.  s.  78. 

EdiUa  GId.  n,  a,  122. 

Ethela  P.  Y,  775  (Thietnu  chron.). 


Bdela  P.  H,  583  (trausl.  S.  Yiti). 
Adalanae  (genit.)  Laur.  sec.  8  (n.  297). 
Adilane  (thema)  Pd.  a.  675  (n.  379). 
Adalia  pol.  Irm.  s.  8  vielleicht  hieher. 
Ygl.  einige  ähnliche  formen  unter  ATH. 
Sdillcho.  Gld.  n,  a,  98.  Eine  auifallende  bil- 

düng,  wenn  nicht  zu  Adalleih  gehörig. 
AdlUn.  7.  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Adelin  P.  IX,  301  (Ad.  Brem.)  mit  var.  Adolin ; 

conc.  Gompendiens.  a.  757. 
Adelenus  P.  YHI,  393 (Sigebert  auctar.  Aquicin). 
Edelen  Lc.  a.  1006  (n.  145). 
Ygl.  ahnliches  unter  ATH. 
0.  n.  Adelineswilare. 

Adaliinl.  9  Lc.  a.  836  (n.  51) ;  St.  P.  öfters. 
Adoluni  St.  P. 

Adallna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  99. 
Adelina  pol  R.  s.  32;  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Adelena  pol.  R.  s.  41. 
Adelene  Gld.  II,  a,  120. 
Adalonna  St.  P.  (sec.  9);  verderbt? 
Adalnng.  8.  B.  v.  Eichstedt  sec.  9.  P.  I, 

210  (Einh.  ann.  mit  var.  Adalangns,  Adalingus, 

Adalgundus),  529  (ann.  Yedast.);  II,  207  (ann. 

Yedast.),  463  (Einh.  vit.  Kar.)  etc.;  IX  öfters; 

Ng.  a.  773;  St.  P.;   necr.  Aug.;  M.  B.  a. 

950  (YIl). 
Adalunc  P.  IX  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.  3408); 

St.  P.  öfters;  Ng.  a.^825. 
Adalunch  St.  P. 

Athalong  P.  YIH,  331  (Sigebert.  chron.). 
Atalong  A.  S.  Mart.  H. 

Adalong  P.  I,  606  (Regin.  chron.);  pol.  Irm.  s.  31. 
Adalunh  St.  P. 

Adalhunc  P.  IX,  256  (anonym.  Haserens.). 
Adaling  pol.  Irm.  s.  163;  Laur.  sec.  9  (n.  222); 

necr.  Fuld.  a.  1004. 
Adolunc  St.  P. 
Adulunc  St.  P. 
Adulunk  St.  P.  zwml. 
Adelung  H.  a.  963  (n.  175). 
Adelong  P.  YHI,  574  (annalista  Saxo);  Lp.  a. 

919  (II,  114). 
Adelunc  H.  a.  945  (n.  158). 
Ediling  Sehn.  a.  808. 
Hediling  Gld.  II,  a,  100  wol  hieher. 
Adalgung  Laur.  sec.  8  (n.  218)  wol  hieher. 
Nhd.  Adelung,  Adlung,  Eddeling,  Edling. 
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0.  n.  Hadalongcdla,  Adalinchoya. 

Adellnffa^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  36, 

Adalisma^  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  213. 

AdaUerb  s.  Adalleib. 

Atlialliald.  8.  B.  v.  Bellay  soc.  9. 

Atbalbald  Lc.  a.  855  (o.  65). 

Adalbald  P.  VI,  134  f.  (Ademar.  histor.);  IX, 

410  (gest.  episc.  Gamerae.). 
Adalpaid  St.  P.  Öfters. 
Adalbold  P.  VI  öfters;  pol.  Irm.  s.  14,  15  etc.; 

Ng.  a.  792,  825 ;  Beer.  Aug. ;  Wg.  tr.  G.  376. 
Adalpold  P.  VI,  403  (Gerbard.  vit.  S.  Oudalr.); 

St.  P.  zwml. 
Adalpolt  St.  P. 
Athilbold  Lc.  a.  874  (n.  60). 
Athelbold  P.  V,  870  (Thietmari  ebron.). 
Adelbold  P.  V,  93  (ann.  Hildesb.  and  Lambert! 

ami.);  VIII,  IX  öfters;  pol.  R.  s.  50. 
Aetbelbold  P.  V,  869  (Thietmari  cbron.). 
Ethelbald  P.  V,  860  (Thietmari  chroQ.). 
Edalbold  poL  Irm.  s.  115. 
Aelbo  ftir  Adelbold  P.  IX,  137  (gest.  episc. 

Leodiens.). 
Hadalbald  Laur.  sec.  8  (n.  996). 
Albald,  Albolt  u.  dgl.  s.  ALF« 
Aldalbald  (so)  tr.  W.  c.  a.  730  (n.  247). 
Ags.  Ä^elbald. 

Adalbalda«  fem.  8.  Pol.  Inp.  $.  162,  211. 
Adalbolda  pol  Irm.  s«  55,  108. 
Albarii.  8.  Lauf.  sec.  8  (n.  3308  f.). 
Albora  Laar.  sec.  9  (n.  3227). 
Adalben.  fem.  GId.  U,  a,  120.    Verderbt? 
AtlM^lbero.  10.  Sec.  10:  b.  v.  Met9;  b.  v. 

Rheims.  Sec.  11:  erzb.  y.  Trier;  b.  Y.Worms; 

b.  Y»  Brixen;  b.  Y.  Basel;  b.  y.  Laon;  b.  y. 

Dijon;  b.  y.  Metz;  b.  y.  Würzburg. 
Athalbero  P.  VIII,  654,  657,  658  (asnalista  Saxo). 
Athalbere  P.  Vm,  555  (annalista  Saxo). 
Adalbero  P.  I— IX  oft;  X,  228  (iuYent  S.  Ma- 

thiae),  359  (Hugon.  chron.);  XI  öfters;  Gud. 

a.  963;   necr.  Aug.;  St.  P.;   sec.  11  M.  B. 

(IV,  VI,  VII.  X,  XI,  XIV). 
Adalpero  P.  III,  561  (Arnnlfi  capit);  VI,  418 

(Gerh.  Yit.  Oudalr.  episc);  M.  B.  c.  a.  1030 

(VI);  M.  B.  a.  1070  (HI);  Sl  P.  öfiera. 
Atalpero  P.  V,  79  (aan.  QuedUnt».). 
Adalber  P.  XI,  221  (chron.  Beaedictobnr.). 
Adhilbero  P.  IV,  B,  176  (NicoL  II  Statut }. 


Athelbero  P.  V,  108  (ann.  BiMesh.);  VI  öfters. 

Adelbero  P.  II,  VL  Vm,  IX  öfters;  X,  171  (gest. 
TreYer.);  M.B.8ec.  11  (VI,  VIIIO;  ^^^*  Aug. 

Adelber  G.  a.  1086  (n.  68). 

Aethelbero  P.  V»  815  f.  (Thietmari  chros.). 

Ethelbero  P.  V,  806  (Thietmari  chrosu)« 

Aldelbero  (so)  necr.  Aag. 

Albero  P.  VI--IX  öfters;  X,  543  (gest  abbat 
Gemblac);  M.  B.  sec  11  (VQ);  near«  Aug.; 
St.  M.  a.  962* 

Alberios  P.  X,  64  (Landlf.  hist.  MedioL). 

Nhd.  Alber. 

Adalb^m.  9.  Gld.  II,  a,  95. 

Adalpern  Dr.  a.  801  (Sehn,  liest 'Adolpem). 

Hadalbern  Gld.  II,  a,  lOa 

Adalblrln^  fem.  9.  Wg.  tr.  a  208;  R.  a. 
821  (n.  21). 

Adalpirin  St  P.  zwml. 

Adalbrin  (so)  Gld.  IL  %  120. 

A4^ir«  (so)  Laar«  sec.  9  (a.  3554  f.)  wol 
hieher. 

Jldallieralit,  &  See.  9:  k  y«  Troyes;  ep. 
Morinens.  Sec.  10:  b.  y.  Prag,  dann  erzb.  y. 
Gnesen,  apostel  d.  Prenssen;  abt  za  WeisseD- 
barg,  dann  erzb.  y.  Magdeburg;  b.  y«  Lorch; 
b.  Y.  Passau;  b.  y.  Bologna;  h.  y.  TrtYiso; 
ep. Lünens.;  ep.  Pisaurens.;  söhn  Berengars  II 
Yon  Italien;  graf  y.  Babenberg.  Sec.  11:  her- 
zog Y.  Kärntlien;  markgr.  y.  Oestreich;  graf 
Yojm  Ekenzgan;  erzb.  y.  Bremen;  b.  y.  Basel; 
b.  Y.  Carcassone;  b.  y.  Rheims;  b.  y.  Siena; 
b.  Y.  Troyes;  ep.  Castraneas. 

Adalberaht  Sehn.  a.  757. 

Atbaihraht  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Athalbert  P.  III,  30  (Pippin.  capit.);  conc  Atti- 
niac.  a.  765. 

Adalbraht  Sehn.  a.  779;  Dr.  a.  851  (n.  561; 
Sehn.  ebda.  Adabraht). 

Adalpmht  Sehn,  f^  754,  755,  756,  757,  806; 
St.  P.  zmfl;  M.  B.  a.  lOaä  (XXIX). 

Adalbreht  necr.  Aog. 

Adalpreht  deer.  Tassil.;  necr.  Ang.;  St.  P.  Öf- 
ters; M.  B.  sec.  11  (VI). 

Adalberct  Dr.  a.  750,  753;  Sehn.  a.  805. 

Adalpeiict  Scl^n.  a.  765. 

Adalperht  St.  P.  öfters. 

Adalberhd  P.  V,  94  (aw.  HiMeah.). 

Atalbraht  Ms.  a.  1086  (n.  34). 
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Adalbratk  Qni.  a.  1009;  Um.  b.  582. 

Adalbreth  necr.  Aug. 

Adalbret  necr.  Ang. 

Adalpret  Ng.  a.  813. 

Adalbert  P.  I— IX  ofi;  X,  351  (Hagoo.  chron.); 

Schnva.750, 757;  pol. Im.«. 27,  Sldta;  Gaärard 

a.  828;  Ng.  a.  774,  770,  780,  789,  791,  800, 

808,  809,  812.  817;  Wg.  tr.  C.  857, 477,  478; 

St  P.  öAen;  Gud.  a.  959/  900;  M.  B<  mc  11 

(II,  m,  VI,  VII,  XI). 
Adalpert  P.  I,  411  (aan.  Fald.);  0,  83  (Ekkeh. 

cas«S.Galli);  VL  507  (Araold.  de  S.  Emmer.) ; 

Vn  Öfters;  Sehn.  a.  750;  Ng.  a.  815;  Su  P. 

Oflera;  M.  B.  see.  10  (XIV);  M.  B.  c.  a.  1030 

(VI). 
Adalberd  Sehn.  n.  754. 
Adalperd  Dr.  a.  750  (wo  Sehn.  Adalrid  liest); 

Sehn.  a.  750^ 
Adalprehet  (so)  St  P. 
Adalperh  fftr  Adalperht  St  P. 
Adabraht  für  Adalpraht  C.  M.  JonL 
Adilbraht  P.  IV,  B,  170  (Nicel.  n  Statut). 
Adilbreht  necr.  Ang. 
Adilbert  necr.  Aug. 
Adilbret  K.  a.  970  (nachtr.  E). 
Adolbret  H.  a.  975  (n.  195). 
Atbelbrath  Frek. 
Addbreht  necr.  Ang. 
Adelbrecht  Lanr.  sec.  8  (n.  1294). 
Adelprebt  M.  B.  a.  1050  (VIII). 
Adelberht  M.B.  Öfters  (z.b.  VHI,  IX,  XI,  XIQ). 
Adelbrath  Gnd.  a.  1090. 
Adelbreth  necr.  Ang.;  Gnd.  a.  1074 
Adelbert  P.  H,  V,  VI,  VII etc.  Öfters;  X,  8  (Ar- 

nnlf.  gest  archiepp.  Me^oL);  Sehn.  a.  750; 

necr.  Ang. ;  St  M.  a.  1002;  M.  B.  a.  1074  (VII). 
Adelpert  P.  IV,  B,  31  (Ott  M.  constltnt);  V, 

543  (chron.  Salernit)*;  IX  Öfters;  Gn^rard  a. 

800  (ans  Italien);  St  P. 
Addbrat  Gnd.  a.  1050. 
Adelbret  Ng.  a.  817;  necr.  Ang. 
Adhelbert  P.  n,  059  f.  (NKhaidi  bist). 
Adelvert  P.  V,  511  (chron.  Salemit). 
Hadelbraht  G.  sec  9  (n.  4). 
Adleiert  pol.  irm.  s.  128. 
Aethelbert  P.  V,  807  (Thietmari  chron.). 
Aedelberhd  P.  V,  97  (ann.  HUdesh.). 
Alpreht  C.  M.  Jnl. 


Alprecht  GId.  tt,  a,  95. 

Albret  Gnd.  a.  1074. 

Albert  P.  II,  IV,  V,  VI,  VHI,  IX  öfters;  X,  52 

t  (Landulf.  bist  Mediol.)  etc. ;  St  P. ;  necr.  Ang. ; 

M.  B.  sec  8  u.  9  (VI,  XIV);  Wg.  tr.  C. 4, 33 ; 

Mab.  a.  872;  Gnd.  a.  90O;  Go^rard  a.  1050. 
Alpert  P.  VI  öfters. 
Albertnlns  Gn^rard  a.  1089. 
Zn  Albert  Und  Alpert  vgl.  auch  den  stanun  ALF. 
Aldebert  als  niisbrauchltche  schreibnng,  die  ans  ver- 
wechselnag  von  ATUAL  und  ALD  entstanden  ist,  be 
gegnet  Öfters. 

Olbert  Yiell  hieher;  vgl.  ALD. 

Ags.  Ä'ä^elbeorbt,  Ä'S^elbjrht  Ää^elbriht 

Nbd.  Albert)  Albreckt,  Allebracht  (als  vorname 

auch  Adalbert). 
0.  n.  Adalprehtisperc 

Adalberta»  fem.  8.  Pol.  Irm  s.  11,  20  etc 
Adleverta  pol.  Irm.  s.  127. 
Atleverta  pol.  Irm.  s.  80,  230. 
Adülbersa^  fem.   8.  Tochter  des  Lango- 

bardenkOnigs  Desiderius  and  fi*an  des  herzogs 

Arichis  von  Benevent  sec.  8. 
Adalberga  poL  Irm.  s.  72,  90  etc. 
Adalpirc  St  P. 
Adalperc  St  P. 
Adalpirle  St  P. 

Adalpiro  St  P.  vielL  flir  Adalpirc? 
Adilberga  poL  Irm.  s.  204. 
Adelbeiisa  P.  X,  391  (Hugon.  chron.);  pol.  R. 

s.  Ol. 
Adelperga  P.  V,  470  f.  (chron.  Salemit);  IX, 

591  (chron.  mon.  Gasin.) ;  M.  a.  788  (n.  10). 
Albergia  St  M.  c  a.  902. 
Adalbrand.  9.  P.VII,  153  (Lambert!  ann.) ; 

VIII,  080  (annalista  Saio). 
Adalprand  P.  in,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit). 
Adelbrand  P.  V,  100  (auu.  Hildesh.). 
Becelinns  qni  et  Adelbrand us  P.  VHI,  079  (an- 
nalista Saio). 
Alprand  s.  ALI. 

Adalbriin^  fem.  Gld.  II,  a,  120. 
AthalbMla.  9.  Lc  a.  840  {n.  02). 
Adalbodo  Wg.  tr.  G.  422 
Adalbodu  Wg.  tr.  G.  348. 
Adalpoto  Gld.  II,  a,  95. 
Hadalpot  Ng.  a.  818  vidi,  hieher. 
Adelbodo  Lanr.  sec  10  (n.  273). 
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Adelboto  Gld.  H,  a,  95. 

Adelbod  La  a.  1096  (n.  253). 

Ethelbod  P.  V,  830  (Thietmari  chron.). 

Edelbod  Mab.  a.  910. 

Albot  (8)  P.  n,  344  (Vit  S.  Bonif.)  hieher? 

Athalliiiriis,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  121. 

Adalpnrac,  Adalpurag  und  Adalbnrac  Gld.  II, 

a,  120. 
Adalburuhc  Hf.  a.  989  (I.  530). 
Adalbarg  pol.  Irm.  s.  7,  77  etc.;   Lc.  a.  907 

(n.  84). 
Adalpurc  St.  P. 

Adalbrag  (90)  pol.  Irm.  s.  199. 
Adalbrac  (so)  poL  Inn.  s.  30;  Ng.  a.  860* 
Adelbnrga  P.  II,  406  (vit  s.  Liad|;eri). 
Adelburc  Laur.  zwml. 
Hadelburc  Gld.  II,  a,  123. 
Aedelburc  C.  M.  Sept. 
Albarg  pol.  Irm.  s.  37;  desgl.  poL  Irm.  s.  50 

(sec.  11). 
Alpurc  unsichere  lesart  bei  St  P. 
Alparch  St.  P. 

Adalbuch  (fem.)  Gld.  II,  a,  120  wol  verderbt 
Ags.  Ä'^elbarh.  Nhd.  Alburg? 
Adelclilnda,  fem.  10.  Lp.  a.  973  (II,  307). 
Adalclion,  fem.  Gld.  II,  a,  120. 
Adaldag.  9.  Erzb.  v.  Hamburg  sec.  10.  P. 

I,  617—627  (continuator  Regio.;  var.  Adal- 

garins  und  Adsügisns) ;  IV,  24  (Ott  M.  constit.), 

B,  165  (Ott  iM.  pact.);  V,  VIH.  IX  öfters; 
Wg.  tr.  C.  116 

Adaldac  Wg.  tr.  G.  303,  332,  466. 

Adaldach  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.);  Wg.  tr. 

C.  312. 

Adaldoch  P.  X,  361  (Hngon.  chron.). 
Adaltac  P.  lY,  24  (Ott  M.  constit.). 
Adaldacch  P.  V,  603  (Richeri  bist). 
Atheldag  P.  V,  772  (Thietmari  chron.). 
Adeldag  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.). 
Adeldach  P.  VI,  288  (vit  Mahthildis). 
Adeltac  P.  V,  342  (Liudpr.  bist  Ott.). 
Adeldech  C.  M.  Sept. 
Aetheldag  P.  V,  760  (Thietmari  chron.). 
Aedtheldag  P.  V,  832  (Thietmari  chron.). 
Aetheldeg  G.  M.  Sept. 
Etheldag  P.  V,  756  (Thietmari  chron.);  IX,  847 

(chron.  Hildesh.). 
Nhd.  Altag. 


Adaldeeh  und  Adaldek,  angeblich  fem.,  bei 

Gld.  II,  a,  120. 
Adaldritd«  fem.  7.  P.  Vm,  564  (annalista 

Saxo);  St  P. 
Adaltmd  P.  II,  453  (Binh.  vit  Kar.,  mit  sehr 

vielen  Varianten);    Y,  169  (ann.  Masdac.); 

pol.  Irm.  8.  7,  10  etc. 
Adaltrnt  Mab.  a.  697. 
Adeldruda  Laur.  sec.  8  (n.  370). 
Adelthrud  Gld.  U,  a,  120. 
Adeltrud  P.  II,  280  (gest  abbat  Fontan.) ;  VIH, 

163  (Ekkeh.  chron.  univers.);  pol.  R.  s.  9, 

13  etc. 
Edildrudis  quae  et  Ghunignnt  (gattin  Heinrichs 

HI;  sie  heisst   auA  Elisdrudis)  P*  XI^  574 

(ann.  Admunt.). 
Edeltrud  pol.  Irm.  s.  281. 
Altrud  (-is)  pol.  Irm.  s.  102;  St  P.  zweimal. 
Ags.  Ä'^eldryd^. 
0.  n.  Adaldrudowilare. 
AdalferliM.  9.  P.  V  öfters;  IX,  673  (chron. 

mon.  Gasin.);  chanson  des  soldals  de  Louis 

II  (bei  du  Mezil  polSsies  populaires  latines  I, 

pag.  264). 
Adelferius  P.  V  öfters. 
Atbalfrid.  8.  B.  v.  Noyon  sec.  8;  Alfrid 

b.  V.  Hildesheim  sec.  9. 
Atbalfrid  P.  UI,  30  (Pippini  capit);  conv.  At- 

teniac.  a.  765. 
Adalfrid  Sehn.  a.  750;  Dr.  a.  779  (Sehn,  hat 

hier  Adalfrit);  pol.  Irm.  s.  86,  113;   St  F. 

öfters;  Wg.  tr.  C.  281, 
Adalfrit  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Adalfred  pol.  Irm.  s.  35,  41  etc. 
Adalvrid  St  P. 
Adelfrid  P.  V,  259  (Erchemperü  bist  Langob.); 

poL  R.  s.  101. 
Adelfrit  Laur.  öfters. 
Hieher  wol  noch  die  formen: 
Alfrid  P.  V  öfters;  X,  572  (chron.  S.  Hubert! 

Andag.);  St  P.;  Ng.  a.  826;  St  M.  a.  1006. 
Aalfrid  St  P.  zweimal. 

Alfrit  Laur.  n.  3495;  M.  B.  a.  828  (VIII);  St  P. 
Alfred  s.  Alberad  unter  ALF. 
Adalfidus  (so)  pol.  Irm.  s.  100  für  -fridus? 
Adalfrih  R.  a.  821  (n.  21)  wol  fttr  Adalfrid. 
Adalrid  könnte  auch  hie  und  da  flir  -frid  stehn. 
Ags.  Ä'^elfri^,  Adelfer*^. 
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0.  n.  AdftUHileikiwon,  A»Ui»d9Mtat  (m), 
JLdalArldn.  (m.  8.  Pol  Im.  s.  29.  203. 
AdeUnda  pol-  IL  «.  60,  81. 
Adalfrit  i(feivO  Mchb.  aec.  9, 
Al^mit^»Jom•  9.  AdeUbn«  (Alpboai)  i«t  der  n. 

nehrerer  spaoüchen  kfipjge,  doch  ift  es  sehr 

ackwvF,  dies«  forneo  Ton  deaea  zn  «cbeiden, 

die  zu  AdefoDs  (ATH)  geboren. 
Adalfons  «r.  1,  143. 
Adelfons  conc  Ovete««.  a  a.  873;  conc  Lffffineva. 

a.  1012. 
Aldephoos  für  Adidphons  Lgd.  a,  1096  <II,  n. 

317).  ' 
AdaUas  Sl  M.  a.  709  hiehn-? 
Adalsaau  CHd.  11,  a,  95.  Für  -gar? 
Adel^lns.  9.  Pol.  R.  s.  43. 
./kdAl^ar»  8.  B.  V.  Antun  sec.  9;  b.  v.  Bremen 

sec.  9. 
Adalgar  P.  i— III,  V,  VIII,  IX  öfters;  X.  355, 

502  f.  (Hugon.  cbroa.);  pol.  Irm.  s.  20;  Wg. 

tr.  G.  400. 
Adalcar  pol.  Im.  s.  64,  82  eic. 
Adalgbar  Ng.  a.  781. 
Atbalger  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Adalgaer  St.  P.  öfters. 
Adaiger  P.  II,  409  (vit.  s.  Liudgeri);  V  öfters; 

VI,  164  (Vit  S.  Liulbirgae),  419  f.  (Gerhard. 

mirac.  S.  Oadalr.);  VU,  153  (Lambert.  ann.>; 

IX  öfters;  Ng.  a.  791;  St.  P.  oners;  De- a. 

801  (Sehn.  Uest  hier  Adaigo);  Mab.  a.  854; 

\V'g.  tr.  G.  40,  240,  254,  268,  289.  336,  344, 

400,  433.  435;  M.  B.  c.  a.  1030  (VI). 
Adaigber  Ng.  a.  787. 
Adalker  Ng.  a.  800. 
Athilger  P.  V,  84  (aan.  Quedlinb.). 
Adliger  Wg.  tr.  C.  39. 
Athelgar  conc  Mntia.  a.  974. 
Adelgar  P-  II.  214  (chrou.  S.  Mart.  Golou.),  656, 

664  (Ntth.  bist);  VIII.  IX  öfters. 
Adelgor  P.  VI,  355  (vit  Job.  Gorziensis);  pol. 

R.  ».  15,  85  etc. ;  M.  B  sec.  9,  11  (VII-IX). 
Aedilger  G.  M.  Mai,  Juni. 
Etbelger  P.  V,  774,  817  (Tbietmari  cbroo.);  Lc. 

a.  1033  (n.  169),  1085  (n.  238)  etc. 
Edelger  poL  Im.  s.  226. 
Alger  P.  V  öfters  statt  Adaiger;  Wg.  (r.  C.  454; 

St  M.  a.  962. 
Alcar  Gld.  II,  a,  112. 


Alk«r  |M>L  loL  a.  31;  St,  P. 

Adedgw  (so)  Wg,  tr.  d  256  ne\L  hieber. 
Adalgvrper  St  P.  ingHs  ein«  Verderbnis  mtbalten. 
Aga.  Ä?elgjir. 
AdalsariHf  fem.  9.  Pol.  Im.  s.  7,  18  etc. 

Adalgej«  pol,  Jrm-  s.  151. 

Adalsarlsma«  fem.  8-  PoL  Im-  s-  923. 

AdalSIM'd.  f««.  8.  P.  II,  405  (Vit  S.  Liud- 
geri); C.  M,  Nov. 

Adalgan  M.  B.  &  7^  V.  776  (VIfl). 

Adalcart  u.  Adalbart  Gld,  fl,  a,  120. 

Adelgardis  pol,  R.  «.  08,  56  etc. 

Adelgart  pol.  Fossat;  Law,  öfters. 

Adlegard  P.  V,  170  (ann.  Maaciac.). 

Edelgardis  poL  Irm.  s.  208. 

Adalsaud.  8.  B.  v.  VerceUi  sec  9. 

Adalgaad  P,  Ul  529.  532,  534  (Karol,  II  «apit); 
St  P.;  poL  im.  s.  40.  98  etc.;  Mab.  a.  798. 

AdalgaivE  Laiuv  sec  8  (n.  1424). 

Atbalgot  Lc.  a.  855  (n.  65), 

Ad^gtt  La«r.  «ec  8  (n.  762):  Wg.  tr.  C.  427. 

AdalgM>z  St  P. 

Adalgaw  petl.  Im.,  s.  1^,  162. 

Adalcaos  poL  Irm.  s-  127. 

Adalcoz.  Adalgoz  and  AdeJgolz  (so)  Gld-  U,  a,  95. 

Adalgoz  Ng.  a.  787,  795;  St  P. 

Adalgod  GUI,  IL  a,  112. 

Aadalgoz  St  P. 

Adilgo«  P.  U,  158  (cas.  S.  Galli);  K.  a.  970 

(nacbtr.  E). 
Adolgaoz  (so)  St  P. 
Adolgoz  Laur,  n.  3650. 
Adelgand  pol.  R,  «,  22,  ^7  etc. 
Adelgoz  M.  B.  c  a.  1U50  <VII). 
Adelgot  P.  VIII  öfters ;  necr.  Aug. 
Adlegaad  po|,  Irm.  s,  250. 
Algot  a  a.  955  (p.  167). 
Hieb  er  gebort  »uoh  Adeigost  (so)  M.  B.  a.  1089 

(XXIX). 

0.  n.  Adelgozesbnsen. 
Adalslk,  Um.  fild.  II.  a.  120. 
Adalgndto«  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  7,  20  etc. 
Adelgelt  U.  c  a.  104P  (n.  240). 
Edalgildis  poL  Im.  s.  217. 
Hiefilr  vielL  AdaJgisdis  poL  Im.  s.  37. 
Adalsto*  7.  FriesenfiirstsM.  7;  b.  v.  Aixsec  10. 
Adaign  P.  I  oft;  II.  446  (Einh.  vit  Kar.);   IV, 
27  (Ott  M.  conatitat);  V  oft;  VL 197  (panegyr. 
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Berengar.);  VH,  421  (Bernoldi  diron.)»  551 
(Marian.  Scot  chron.);  VUI  öfters;  X,  351 
(Hug^on.  chron.);  pol.  Irm.  s.  13,  19  etc.;  St. 
P.  zwml.;  A.  S.  Mart.  I  (neben  Aldgislos). 
Adalghis  P.  I  oft  (ann.  Lanriss.). 
Adalchis  P.  V  oft;  Lp.  a.  774  (I,  527). 
Adiigis  bist,  miscell  22. 

Adelgis  P.  II,  265  (Paol.  gest.  ep.  Mett);  VH, 
548  (Marian.  Scot.  chron.);  IX,  667  (chron. 
mon.  Gasin.);  pol.  R.  s.  40,  72  etc. 
Adelchis  P.  V,  IX;  Lp.  a.  769  (I,  506). 
Adalchix  (so)  GId.  H,  a,  112. 
Algis  P.  IX  öfters. 
Alchis  pol.  IL  s.  69. 
Algegis  für  Adalgis  P.  V,  260  (Erchemp.  bist 

Laogob.). 
Adalgasias  Lgd.  a.  865  (I,  n.  86)  mehrmals; 

derselbe  beisst  auch  sonst  Adalgisns. 
Grimo,  qui  et  Adalgisns  dlctns  est  P.  X,  338 

(Hngon.  chron.). 
Adalsisa,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  103,  221. 
Adelgisa  P.  IX,  589  (chron.  mon.  Gasin.). 
Adelcbisa  P.  V,  242  (Erchemp.  bist  Langob.), 

483  (chron.  Salemit). 
AdalKisIl.  7.  Frankenherzog  sec.  7.  Pd.  c. 

a.  644  (n.  309;  H.  ebds.  n.  18). 
Adalgiselus  Fredegar.  75  n.  77. 
Adalffod  s.  Adalgaad. 
Adalsrim.  8.  P.  I,  479  (Hincm.  Rem.  ann.) ; 

pol.  Irm.  s.  8,  14  etc. 
Adalgrimnus  pol.  Irm.  s.  166,  168. 
Adalcrim  Gld.  II,  a,  95,  112. 
Atalgrim  Lc.  a.  802  (n.  25). 
Adelgrimmns  pol.  Irm.  s.  15,  37. 
Nhd.  Ahlgrimm. 

Ailalsrima^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  78,  83  etc. 
Adelgrima  P.  IX,  769  (chron.  mon.  Gasin.). 
Adalgrinna  (so)  pol.  Irm.  s.  55. 
Adalffiidte,  fem.  7.  Pd.  a.  697  (n.  442); 

pol.  Irm.  s.  8,  15  etc.;  Mab.  a.  703,  854. 
Adelgndis  pol.  R.  s.  55,  81. 
Adalffiindls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  5,  67  etc. 
Adelgundis  pol.  R.  s.  56. 
Algundis  pol.  Irm.  s.  273. 
Adalgindis  (so)  pol.  Irm.  s.  34  wol  bieher. 
Adalhald,  fem.  9.  Sec.  10:  tochter  Rudolfs 
von  Burgnnd,  fran  Lothars  y.  Italien,  nach- 
her k.  Ottos  I;  Schwester  k,  Ottos  HI.  See.  11: 


tochter  des  markgrafen  Otto  v.  Susa;  fran  des 
Böhmenherzogs  Wratislav  H. 
Adalhaid  P.  I,   621  (contin.  Regln.);    U,  454 

(Einh.  Vit  K.);  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Adalheid  P.  I,  605  (Regin.  chron.);  V,  71  (ann. 
Weissemb.);  VI,  VU  öfters;  IX,  248  (Gonde- 
char.  pontif.  Eichstet.);  Dr.  a.  813  (n.  283; 
Sehn.  ebds.  Adalhero). 
Adalheit  St.  P.  oft;  M.  B.  sec  11  (VI). 
Adilheid  M.  B.  a.  1095. 
Adilheit  necr.  Ang. 

Atbelheidbis  P.  VUI,  627,  678  (annalista  Saxo). 
Athelheida  P.  VUI,  668  (annalista  Saio). 
Athelheith  G.  M.  Dec. 
Adelhagdis  pol.  R.  s.  35,  53  etc. 
Adelhait  M.  B.  c.  a.  1012  (VI). 
Adelheid  P.  II,  V,  VII— IX  oft;  Gnd.  a.  983. 
Adelheit  P.  V,  VIII  öfters;   Laur.  öfters;  necr. 

Aug.;  M.  B.  sec.  11  (II,  IH,  XIV). 
Adelheydis  St.  M.  a.  898. 
Adheleid  P.  II,  266  (Paul.  gest.  ep.  Mett.);  IV, 
35  (Ott.  II  constit.);  VI,  IX  öfters;  X,  443 
(Hugon.  chron.). 
Adelaid  P.  II,  265  (Paul.  gest.  ep.  Mett),  326 
(Adon.  chron.) ;  V ,  626  f.  (Riehen  bist.) ;  IX 
öfters;  Gu^rard  a.  1098. 
Adeleida  P.  II,  267  (Paul.  gest.  ep.  Mett);  IV, 
B,  168  (urk.  v.  Leo  VIII);  VI  öfters;  X,  8  etc 
(Arnulf,  gest  archiepp.  Medlol.;  Hugon.  chron.); 
K.  a.  1097  (n.  300). 
Adelayd  Mab.  a.  879. 
Adleidis  H.  a.  1093  (n.  294). 
Adleyta,  Adleyth,   Adleytha  öfters   bei   P.  XI 

(Gosm.  chron.  Boem.). 
Aethelheitha  P.  VI  öfters. 
Aethelheid  P.  V,  757,  770,  780,  843  etc.  (Thiet- 

man  chron.);  G.  M.  Nov. 
Aedelheid  P.  V,  91  (ann.  Hildesh.);  C.  M.  April. 
Ethelheid  P.  V,  745, 748, 767  etc.  (Thietmari  chron.) 
Haethelheid  P.  V,  858  (Thietmari  chron.). 
Alhaidis  pol.  R.  s.  34. 
Alhagdis  pol.  R.  s.  37. 
Alheyda  H.  a.  1052  (n.  251). 
Alaid  P.  VI  öfters. 
Wunderbare  entstellungen  des  zweiten  theiles  der 
composition  finden  bei  Adalhaid  statt,  wie  die  fol- 
genden formen  lehren. 

AdalheUda  Lc  a.  996  (n.  107). 
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Ailalbeiht  P.  V,  103  (ann.  HUdesh.). 
AdeleihI  necn  Aug. 

Adelegid  P.  V,  319  (Lindprand«  aDtapod.). 
Adelheid  P.  V,  70  (ann.  Hildesh.). 
Ethelgid  P.  V,  773  (ThieUnari  chroD.)« 
Aidetgaiza  (so)  P.  V,  554  (chron.  Saleniit). 
Adalleiz  GId.  H,  a,  120. 
Aladeiz  und  andere  umgestellte  formeu  begegnen 
Öfters  in  Lgd. 

Alaizia  P«  VI,  148  (Ademar.  bistor.)  wol  hieher. 
Adeladis  (so)  P.  X,  576  mehrmals  (chron.  s.  Hubert. 

Andag.);  St.  M.  a.  1002. 
Adalais  pol.  Irro.  s.  184;  Lgd.  sec.  11  oft. 
.  Adelais  P.  IX  Öfters. 
Adelheidum  (so)  Lc  a.  1085  (n.  235)  scheint 

irrthtimlieh. 
Adallieliii  und  Adalheliit  als  fem.  bei 

Gld.  U,  a,  120.  Wol  verderbt 
Adulliard.  8.  Sec.  9:  b.  v.  Ronen;  b.  v.  Tours ; 

b.  V.  Verona.  See.  10:  b.  v.  Reggio. 
Adalhard  P.  1,  Hoft;  IV,  27  (Ott.  M.constitut.); 

VI,  419,  421  (Gerb,  mirac.  S.  Oudalr.);  VIII, 

591  (annalista  Saxo);  pol.  Irm.  s.  28,  29;  Ng. 

a.  775,  795,  809;  St.  P.;  Wg.  tr.  C.  242,  251, 

300,  303,  307,  308,  322,  328,  379,  387,  402, 

429,  455,  456,  466,  483. 
Adalbart  P.  I  oft;  V,  50  (ann.  Hildesh.),  140 

(ann.  Einsidl.);  Sehn.  a.  756;  St.  P.  oft;  pol. 

irm.  s.  16;  Ng.  a.  763,  775,  805,  811,  816, 

820;  M.  B.  sec.  11  (XI,  20). 
Adaichard  tr.  W.  a.  700  (Pd.  nachtr.  n.  14). 
Adalheart  tr.  W.  a.  712  (n.  225;  Adalheartdus 

ebds.  bei  Pd.  nachtr.  n.  19). 
Adhalhard  M.  B.  a.  860  (XXXI). 
Adhalard  P.  H  626  (Tit.  Hlud.  imp.);  Mab.  a. 

764 
Adalard  P.  I  (ann.  Mett.;   Hincm.  Rem.  ann.; 

ann.Vedast.);  UI Öfters;  VU,  12  (ann. Elnon.), 

23  (ann.  Blandin.),  553  (Marian.  Scot.  chron.) ; 

VIU  Öfters;  pol.  Irm.  s.  12,  45  etc. 
Adalart  Ng.  a.  765. 
Hadalhard  P.  HI,  137  (Kar.  M.  capit.). 
Hadalhart  Ng.  a.  843. 
Adilhart  Ng.  a.  854. 
Athelhard  Frek.  mehrm. 
Adelhard  P.  U,  V,  Vm  Öfters;  St.  P.;  pol.  R. 

s.  2,  42  etc. 
Adelhart  Laur.  mehrm« 


Adelard  P.  0  Öfters;  V,  170  (ann.  Masdac.)« 

334  f.  (Litttprand.  antapod.);  VI  Öfters;  Vui 

442  (Sigeb.  auct.  Hasnon.);  IX,  650  (chron. 

mon.  Gasin.);  X,  210  (vit.  s.  Sjmeon.),  571 

(chron.  S.  Hubert.  Andag.);  poL  Irm.  s.  2tl5, 

264;  pol.  R.  s.  15,  22  etc. 
Adhelard  P.  U,  662  (Nithardi  bist.);   VI,  329 

(Hrotsnith.  gest.  Oddonis). 
Addellard  (so)  Lp.  a.  847  (I,  730). 
Aethelherd  G.  M.  Sept. 
Aetelherd  G.  M.  Jul. 
Alard  P.  VIII,  393  f.  (Sigebert.  auctar.  Aqnicin.) ; 

IX  Öfters;  X,  363  (Hngon. chron.),  573  (chron. 

S.  Haberti  Andag.);  Laur.  n.  3817. 
Bei   H.  a.  963  (n.  176)  ist  statt  Adalhand  wol 
Adalhard  zu  lesen. 

Ags.  Ä^^elheard.  Nhd.  Adelhart,  Ahlert,  Allard, 

Allardt,  AUerdt,  Ehlert,  Ohlert. 
0.  n.  Adalharteshova,  Adalhartespara. 
Adalliar.  8.  Pol.  Irm.  s.  20,  22  etc.;  pol. 

R.  s.  67. 
Adalheri  Ng.  a.  786;  Wg.  tr.  G.  248,  260. 
Adalher  Laur.  n.  873. 
Adalar  P.  H,  222  (ann.  Xant);  Laur.  sec.  8 

(n.  220);  pol.  Irm.  s.  80. 
Athelheri  Wg.  tr.  G.  439. 
Adelhere  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
Adelher  pol.  R.  s.  2,  15  etc.;  (ftir  Adaiger)  P. 

II,  355  (Vit.  S.  Bonif.). 
AdelarP.IX,616  (chron.  mon.  Gasin.) ;  pol.  R.  s.  77. 
Aethelhere  P.  II,  349  (vit.  s.  Bonif.). 
Ags.  Ä'ä^elhere;  nhd.  Adeler,  Adler,  Edeler. 
0.  n.  Adalhareshusir. 
Hadellmd.  9.  Pol.  R.  s.  105. 
Adalhaus  pol.  Irm.  s.  159  hieher  ftir  Adalhadus? 
Adallialm.  8.  B.  t.  Ghalons  sec.  9;  b.  v. 

Laon  sec.  10;  ep.  Silyanect.  sec.  10. 
Adalhalm  St.  P.  Öfters. 
Adalhelm  P.  I,  604  (Regln,  chron.);  II,  794 (Abbo 

de  bell.  Paris.);  Ng.  a.  778;  pol.  Irm.  s.  82, 

158;  St.  P.  Öfters. 
Adalelm  P.  I,  310  (chron.  Moissiac);  U,  794 

(Abbo  de  bell.  Paris.);  HI  Öfters;  pol.  Irm.  s. 

9,  14  etc. ;  St.  M.  a.  887. 
Adalaelm  P.  H,  787,  794  (Abbo  de  hello  Pa. 

ris.).     Das  ae  ist  hier,  wie  der  vers  lehrt, 

diphthong. 
Adalgelm  (so;  Gld.  II,  a,  112. 
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Had*lh<diM  Gldi  11^  a,  100. 

Adalhölimift  fal«ehi^  letan  im  eoavent«  Wormat. 

a.  833. 
AMhalm  K.  a.  1095  (G.  S.  n.  3);  necr.  Aug. 
AdelheliB  M.  B.  a.  606  (VlQ). 
Adelelffl  P.  III,  568  (Kar.  III  capil.);  V  öftere; 

K,  479  (Huf^oii.  chron.);  Lp  sec.  10  Öftere. 
Adhelhelm  P.  II,  235  (ana.  Xaat). 
Aethelheln  C  M.  April. 
Hieber  gehören  wahracheialiGh  noch  die  fonnen: 
Alelm  P.  VIII,  394  (Sigeb.  auctar.  Aqaidn). 
Aierm  pol.  Irm.  s.  40  (sec.  il)< 
Adelmo  i.  unter  ATH. 
Ags.  Ä^elhelm«    Nhd.  Alhelai. 
*     0.  n.  Adalhelme^ovtt  {  Adalhelmeshugiir,  Adal- 
halmestat. 
Adüllilldtey  tm.  8.  Pol.  Irm.  ».  14, 16  etc. 
Adalhilda  Laar.  m  43di 
Adalbilt  Sehn.  a.  756^  St.  P.  öfters. 
Adalildis  poL  Irm.  s.  78,  82  etc. 
Adalvildis  pol.  Irm.  s.  119. 
Adelhildis  poL  Im.  s.  ISO;  pol.  R.  s.  56. 
Adelildis  pol.  Irm.  s.  206 
Atlildlg  poL  Ino.  s«  106. 
Adalcilt  (80)  GM.  II,  a,  120. 
Adalliob.  9.  Necr.Aug.;  St.  P.  öfter»;  Laur. 

mehrm. 
Adalhaoh  Sk  P. 

Adalho  uecr.  Ang.;  Ng.  a.  816,  837. 
Adelhoch  K.  ä.  1045  (n.  226). 
Adalnohc  Schpf.  igec.  10  (n<  179)  ist  Adalhohc  zu 
lesen. 
Schwere  Scheidung  dieser  ft>ftn«u  ton   Adalhug 
und  Adallog. 

AdHlrabaü.  8.  Dr.  l».  639  (bei  Sehn.  Altra- 

baii);  necr.  Puld.  a.  889. 
Adalfamnus  poK  Irm.  s.  18, 211  i  Ng.  a.  797, 819. 
Adairammus  P.   VI,  549,  558   (Arnold  de   S. 

etnnier.);  M.  B.  a.  820  (XXXl). 
Adidhrani  Mchh.  sec.  8  (a.  58);  St.  P. 
Adalram  Ng.  a.  806;  M.  B.  sec.  8^11  (YIIl 
XtV);  Dr.  a.  863  (n.  583;  Seha.  ebds.  Ado- 
dram) ;  St.  P.  aiehrmls. 
Adalranus  pol.  Irm.  s.  47. 
Adelram  Laur.  sec.  9  (a.  3113). 
Hieztt  viell.  auch  Atedramnus;  s.  ALD« 
Adalrlne.  Gr.  I,  143. 
Aediihry.  9.  St.  P.-,  terderbt. 


Adalmd.  8.  St.  R 

Adalruod  (angeblich  fem.)  ftld«  lii  H.  iVk 

Adalmnda»  fem.  Gr.  1, 14^;  II,  532.  VgL 

HRUND. 
Adamiti;.  9.  Ng.  a.  861,  874. 
Adalng  GM«  D,  a,  95« 
Adaluc  St  P. 
V^.  Adalhob  uttd  Adallog. 
Adalliiiit.  9.  R.a.  866  (n.50))  Schi. a. 904. 
Adelhtin  Laur.  a.  3770;  6ttd.  a.  1060,  1074 
Aga.  ÄUelhiOBt. 
Adallelb.  9<  Dr.  a.  813  (a.  293;  Sehn,  hat 

hier  wahrscheitüich  ftkbchlieh  Adallerb)« 
Adalleip  Mchb.  sec  9  (n.  485)«,  Ng.  a.  862. 
AdaQef  Wg.  tr.  G.  308. 
Edilef  Gld.  II,  a,  98  hieher? 
AdaUeIh«  7.  Gr.  D,  153. 
Adilegus  conc  Tolet  a.  681* 
Adheleglus  pol.  Irm.  s.  264. 
Adelesla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  56. 
Ba  ist  sehr  ungewiss,  ob  die  letzten  drei  formen 
t^irfclich  hieher  gehören  und  nicht  vielmehr  aur  eine 
(und  2war  undeutsche)  endung  haben. 

Aethelleken.  10.  P.  V,  763  (Thietmari 

chron.)  mit  var.  Athelleken. 
AdaUand.  8.  Tr.  W.  a.  782,  790  etc.  (n. 

59,  64  etc.). 
Adallant  Mchb.  sec  9  (n.  580);  St.  P»;  R.  a. 

901  (n.  88). 
Aalant  pol.  irm.  s.  49  (sec«  11)  wol  hieher. 
Vgl.  Adoland  unter  ATH. 
Adallouc^  fem.  Gr.  11,  150. 
Adalog  und  Adaillog  als  fem.  Gld.  II,  a,  120. 
Adalllnda  und  -is,  fem.  8.  P.  U,  458  (Einh. 

Vit.  K.);  St.  P. 
Adalindis  pol.  Irm.  s.  14,  15  etc.;  Laur.  sec  8 

(n.  1187). 
Adalinta  Gld.  II,  a,  120. 
Adalint  H.  a.  853  (n  87). 
Adaleadis  Mab.  a.  9ia 
Adilint  M.  B.  a.  991  (XXVUI). 
Adellinda  P.  VU,  lli  (Herün.  Aug.  chron.),  421 

(Bernoldi  chron.). 
Adelindis  pol.  Irm.  s.  104,  160;  pol.  Possat. ; 

pol.  R.  s.  51,  101. 
AdeUnda  P.  Vm,  168  (Ekkeh.  chro».  uidvers.)« 

564  (annalista  Saxo). 
Adelint  Laur.  n.  430i 
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AdetendU  P.  X,  530  (gegi.  abbat  Gemllae.). 

Hadellinde  Ng.  a.  806« 

AlHiidis  pol.  Im.  n.  263. 

Edellint  Lanr.  sec.  S  (n.  688). 

Etheliad  P.V,  791  (Thietmari  cbron.) ;  V1H,6»8 

(aunalista  Saxo);  C.  M.  Dea 
EdeUnd  Laur.  sec  8  (n.  1502,  1996). 
EdetiBt  Laar.  sec.  8  n.  9  (n.  3349,  3795). 
Adalindus  Pd.  a.   730  (n.   546)  verderbl  aus 

Adalindisf 
Bei  diesem  namen  ist  Adal-lind  von  Ada-lind  (za 
ATH)  nicht  zu  scheiden  müKliefa. 

Adallliill.  9.  Tn  W.  a.  808  (n.  20). 
Adalle^d.  8.  P.  H,  184  (aou.  S.  Amandi); 

Ng.  a.  833,  837;  M.  &  a.  830,  833,  837 

(XI,  XXXI). 
Adaleod  P.  YD,  12  (ann.  Elnon.). 
Adalhleod  6r.  I,  148. 
Adilleod  Gld.  U,  a,  112. 
Edillied  Gld.  II,  a,  122. 
Adallioz  Mcbb.  sec.  10  (n.  1030). 
Adalieoz  St.  P. 
Adaleoz  Mchb.  sec.  8  (n.  18). 
EdilUoz  Ng.  a.  854. 

EdiUeoz  Ng.  a.  809,  837;  K.  a.  885  (n.  159). 
Edilloz  Gld.  n,  a,  98. 
Wo  Mchb.  (z.  b.  n.  355)  Adallcoz  liest,  ist  Adalieoz 
zu  veminthen. 

Adalecd  (so)  Lc.  a.  878  (n.  72)  steht  wol  fklsch- 

lich  fttr  Adaleod. 

Adalloli.  9.  Sl  P. 

Adallog  tr.  W  a.  820  (n.  69);  Wg.  tr.  G.  450. 

Adaloh  Gr.  U,  128. 

Adeloch  Laur.  sec.  8  (n.  2997);  Lc.  a.  1094 

(n.  248). 
Vgl.  auch  Adalhoh  nnd  Adalhog. 
Adalmaii.  8.  P.  II  öfters  (ann.  WIrzib.); 

VUI,  723  (annaUsta  Saxo);  IX,  249  (Gonde- 

char.  pontif.  Eicbstet.);  X,  211  (vit.  S.  Symeon.); 

pol.  Irm.  s.  55,  59  etc. ;  Ng.  a.  786,  788,  799, 

822;  necr.  Aug;  St  P.;  M.  B.  ca.  1090 (lU). 
Adilman  P.  IV,  B,  176  (NitoL  U  Statut). 
Adelman  P.  II,  245  (ann.  WIrzib.) ;  X,  8  (Arnulfi 

gest  archiepp.  Mediol.);  H.  a.  963  (n.  178); 

G.  a.  1083  (n.  66);  6nd.  a.  1090. 
Alman  P.  VI,  Ol  f.  (chroa.  Median,  monast); 

VU  Alfters ;  X,  573  (chron.  S.  Habert.  Andag.) ; 

K.  a.  844  (n.  ilO). 


Aldelman  (so)  P.  X,  104  (catal.  archiepp.  Mediol.). 
Nhd.  AdelmaDn,  Edelmann. 
Adalmand«  Gld.  II,  a^  112. 
Atlialmar.  8.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Adalni^r  pol.  Irm.  s.  31,  146;  Ng.  a.  817;  St. 

P.;  Wg.  ir.  C.  484. 
Adalmer  Wg.  tr.  C.  472. 
Adiimar  P.  V  öilers  (mit  nebenform  Adenar  u. 

dgl.);  X,  367  (Hugon.  chroii). 
Adeimar  P.  V,  382  (Plodoardi  chron);   VI,  47 

(gest  episc.  Virdun.);  IX«  613  (chron.  mon. 

Gasiu.);   X,  359  (Hugon.  chrot.);  pol.  Irm.  s. 

261;  pol.  R.  8.  16,  54  etc. 
Adlemar  pol.  Irro.  s.  233« 
Almar  P.  I,  531   (aun.  Vedast);  II,  209  (ann. 

Vedast). 
Alraer  Wg.  tr.  C.  466. 
Ags.  Ä^elmer,  Ä'Selmaer.    Nhd*  Allmer. 
Adalmod^  msc  u.  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  31, 

36  etc. 
Adalmuat  Gld.  II,  a,  95. 
Adalmuot  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Adalmout); 

necr.  Fuld.  a.  1000. 
Adalmut  H.  a.  853  (n.  87). 
Adelmod  P.  VI,  337  (vit  Job.  Gorz.);  IX,  664 

(chron.  mon.  Gasin.);  pol.  R.  s.  55. 
Adelmuot  H.  a.  926  (n.  146). 
Almoth  necr.  Fuld.  a.  1056. 
Almout  necr.  Fuld.  a.  1062. 
Adaldmot  (so)  Gld.  0,  a,  120. 
Ags.  Ä'^elmAd. 

Adalmoda^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  945). 
Adalmodis  P.  VI,  131  (Ademar.  histor.);  Lgd. 

sec.  11  oft. 
Adalmudis  Lgd.  a.  1068  (11^  n.  239)  etc. 
Almodis  Lgd.  sec.  11  oft 
Almoldis  für  -modis  Lgd.  a.  1082  dl  n.  287). 
Adalmitnd.  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  103. 
Adalmunt  St  P.;  Laur.  öfters. 
Adalmont  necr.  Fuld.  a.   834  hieher  oder  für 

Adalmout 
Adelmund  pol.  Irm.  s.  266;  pol.  R.  s.  51,  78. 
Adalminti  R.  a.  821  (n.  21)  hieber? 
Ags.  Ä'f^elrouiid. 

Adaina  iid.  8.  Zwml.  bei  St  P. 
Adalnant  Gld.  II,  a,  95. 
Adalnlit,   fem.   8.   Sehn.  a.  819  eta  (Dr. 

ebds.  n.  127,  388,  693  etc.);  St  P. 
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Adalnia  Mchb.  sec.  8  (n.  38). 

Adaini  K.  a.  797  (n.  45);  Mchb.  n«  475;  trad. 

Javav.  154;  St.  P.  Öfters. 
Adalnot.  9.  Ng.  a.  858;  K.  a.  861  (n.  136); 

necr.  Aug.  « 

Adalnoat  Gld.  H,  a,  95. 
Ags.  Ä'^eln^'^. 
0.  n.  Adelnoteswilare. 
Adalrad^  msc.  u.  fem.  8.  P.  HI,  89  (Kar. 

M.  capitul.);  pol.  Irm.  s.  il,  47  etc.;  St  P. 
Adalrat  Ng.  a.  826;  Gad.  a.  881;  Dr.  n.  702 

(Sehn,  liest  hier  Adabrat) ;  St.  P.  öfters. 
Adalraat  St.  P. 
Adalrath  Laur.  n.  532. 
Adilrat  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Athelrad  Ms.  a.  1096  (n.  45). 
Adelrad  Laur.  öfters;  pol.  R.  s.  53,  82. 
Adelrat  Laur.  öfters. 
Alrad  Laur.  n.  2063,  2146. 
Alrat  Laur.  n.  2167. 
Adalraus  pol.  Irm.  s.  166  für  -radus? 
Ags.  Ä'^elrdd,  Ä'ä^elraed.  Nhd.  Alrath. 
Adalraila^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  14,  43  etc. 
Atlialarlciis.  4.  Gothenfürst  sec  4;  enkel 

Theodorichs  d.  Gr.  sec.  6 
Athalarictts  P.  VHI  oft;  X,  318(Hugon.  chron); 

Gassiod.  öfters;  Jörn.;  bist,  miscell«  (Valens). 
^TalaQi^xoQ  Procop. 
Adalric  Wg.  tr.  C.  69,  127,  467. 
Adalricus  P.  II,  248  (ann.  Besuenses);  IX,  124 

(chron.  Novalic);  Mab.  a.  693;  Ng.  a.  773, 

788,  798,  815;  pol.  Irm.  s.  3,  79  etc. 
Adalrich  P.  VU,  11  (ann.  Elnon.);  Ng.  a.  779; 

St.  P. 
Adalrih  Ng.  a.  787,  824,  826;  necr.  Aug.;  St 

P.  öfters. 
Adalrihc  Ng.  a.  802. 

Adalricas  (so)  P.  Y,  511  (chron.  Salernit.). 
Hadalrich  Pd.  a.  728  (n.  543). 
Adhelericus  P.  II,  609  (vit.  Hlud.  imp.). 
Adelricus  pol.  Irm.  s.  260;  pol.  R.  s.  24,  37  etc. 
Alricb  P.  IX,  67  (Rudolf,  bist.),  126  (chron. 

Novalic«;    an  dieser  stelle  sicher  =  Adal- 
ricus); St.  P. 
Alrihc  St.  P. 

Alrih  Dr.  n.  702  (Sehn.  ebds.). 
Vertvechselung  mit  Udalrich  P. .  VII. 
Ags.  Äl^elric. 


Adalrld.  8.  Scho.  a.  750;  Wg.  tr,  &  242. 

Vgl.  auch  Adalberaht 
Adalriiii.  8.  Anfallend  sign.  AdaImno  (msa) 

Schpf.  a.  794  (n.  69). 
Adairina  R.  a.  821  (n.  21)  wol  flir  Adalnina. 
AdaUiad.  8.  PoL  Irm.  a.   21,    186;   poL 

R.  s.  9. 
Adelsad  pol.  Irm.  8.  262;  poL  R.  8.  SS. 
Adhelsad  pol.  Irm.  s.  261. 
Adalsada^  fem.  8.  PoL  Irm.  8.  20,  173. 
Adalsealc.  9.  St.  P. 
Adalscalch  Mchb.  sec.  9  (n.  521). 
Adelscalk  M.  B.  a.  893  (XI). 
Adalslnd,  fem.  7.  P.  VI,  79  f.  (chron.  S. 

Michael);  Pd.  a.  657  (n.  828);  pol.  Irm.  a. 

7,  10. 
Adalsinda  St  M.  a.  709. 
Adelsindis  P.  YHI,  685  (annalista  Saxo). 
Adelsinda  pol.  R.  s.  4,  70  etc. 
Alsindis  pol.  Irm.  s.  27,  218. 
Alsinda  Pd.  a.  709  (n.475);  H.  a.  955  (n.  167); 

Lp.  a.  993  (II,  395). 
Adelsina  pol.  R.  s.  49. 
Alsinna  pol.  R.  s.  35. 
.fiinen  ausfoll  des  n  nehme  ich  in  den  folgenden 
formen  an: 

Adalsida  pol.  Irm.  8.  165. 

Adelsidis  pol.  R.  s.  104. 

Adaisis  pol.  Irm.  s.  204  scheint  nur  eine  fernere 

entstellung  von  Adalsidis. 
Adelsteln.  9?  P.  XO,  325   (Rodalf.  abb. 

Trudou.  epist.). 
Adelstein  als  Verdeutschung  von  ags.  Adebtan 

G.  M.  Oct. 
Adalstan  Gr.  I,  143  ist  wol  nur  als  ags.  an- 

zusehn. 
Ags.  Ä'^elstän.    Nhd.  Adelstein. 

Adalswab.  Gld.  H,  a,  95. 

Adalsoab  Gld.  II,  a,  112. 

Adaliiiiiilnd^  fem.  8.  St  P. 

Adalswint  Gud.  a.  881. 

Adalsnind  St.  P.  Öfters;  Laur.  n.  1260,  1980. 

Adalsnint  St.  P.  öfters;  Laur.  n.  371. 

Adalswith  Gld.  II,  a,  120. 

Adalsundis  pol.  Irm.  s.  27. 

Adelswint  M.  B.  a.  806  (VIII). 

Adelsuint  Laur.  mehrm. 

Aethelsath  (so)  C.  M.  Juni.  .     . 
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Adaiwint  M.  B.  sec  11  (VI)  wol  hieher. 

Ags.  'A!Se\8\ß. 

AdalteiM.  8.  Pol.  Im.  s.  80. 

Adildio  necr.  Fuld.  a.  918. 

Adeiteus  Mab.  a.  954. 

Althens,  Altena  s.  ALA. 

Adaldlii^   fem.  8?   Neben    Adaldinn   nnd 

Adaldhiu  61d.  II,  a,  120. 
Adalteia  pol.  Irni.  8.  235  hieber  oder  etwa  nnr 

mit  einem  nndentschen  suffix  versehn? 
Adalwalach.  8.  Gld.  11,  a,  95. 
Adalwalh  St  P.  zwml. 
Adalwalch  St.  P. 
Adaholch  Gr.  I,  143  hieher? 
Adalwal  Gld.  H,  a,  95. 
Adeianal  necr.  Ang. 
Alwalah  Sehn.  a.  779. 
AInvala  P.  X,  322  (Hugon.  chron.). 
Adaliralt.   7.  Adaloald  Langobardenkönig 

sec.  7. 
Adalwalt  St  P.  öfters. 

Adalovald  P.  V,  232  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Adaloald  P.  VH,  91,  93  (Herim.  Aag.  chron.); 

VIU,  322  f.  (Sigebert  chron.);  IX,  88  (Job. 

chron.  Venet.);  Päd.  diac.  IV,  26  etc.  Von 

derselben  person  auch  bei  P.  V  Adebald  nnd 

Adepald. 
Adalold  pol.  Irm.  s.  28,  83  etc.;  pol. R.  8.106; 

Wg.  tr.  C.  378,  399. 
Adalolt  Sehn.  a.  765;  Dr.  a.  798  (Sehn.  ebds. 

Adolt);  Dr.  a.  866  (Sehn.  ebds.  Adalo);  Dr. 

a.  866,  867  (n.  591  n.  598;  Sehn,  an  beiden 

steilen  Gadolt);  necr.  Aug.;  St  P.  öfters. 
Adallolt  Gld.  H,  a,  95. 
Adalald  Wg.  tr.  C.  101. 
Adalholt  St.  P. 
Adalleold  A.  S.  Febr.  I. 
Adaleold  Laur.  sec  9  (n.  25,  26). 
Adaldold  (so)  Lanr.  n.  421. 
Adillold  Lc.  a.  874  (n.  67). 
Adoloald  (so)  P.  V,  873  (catal.  reg.  Langob.). 
Atholold  G.  M.  Dec. 
Adolold  Wg.  tr.  G.  368,  373. 
Adeloald  P.  V,  470  (chron.  Salemit.). 
Adelold  P.  IX,  849,  854  (chron.  Hildesh.);  pol. 

Irm.  8.  262;  pol.  R.  s.  34;  M.  B.  c.  a.  1030  (VI). 
Adelald  Mab.  a.  798. 
Adeihold  Laur.  n.  1960. 


Aethelold  G.  M.  Nov. 

Aldoald  zuweilen  hieher,  z.  b.  P.  VU,  64  (catal.  reg.). 

Alwald  G.  M.  Oct 

Alwold  Lc.  a.  1003  (n.  136,  140). 

Aluold  Lc.  a.  819  (n.  37),  1003  (n.  137  iT.). 

AlloUdd  s.  ALA. 

Ags.  Ä^elvald,  Ä'delveald,  Ä^elvold. 

Nhd.  Adelt. 

0.  n.  Adaloltesheim,  Adalolteshusun,  Adaloltesloh, 

Adaloltiswilare,  Adaloltinchovun. 
Adalwar.  8.  St  P.  zwml. 
Hadalwar  Laur.  sec.  8  (n.  3382). 
Edilwar  Gld.  II,  a,  98. 
Adalirara«  fem.  8.  Mab.  a.  770;  poL  Irm. 

8.  88,  242;  Laur.  sec.  8  (n.  928;  neben  dem 

falschen  Dalwara). 
Adalwarana  Gr.  L  143  ist  wol  nur  fiüschlich  aus 

dem  gen.  oder  dat   Adalwaranae  zurttckge- 

schlossen« 
Aedelwer  (so,  fem.)  necr.  Fuld.  a.  1089. 
Aloara  s.  ALA. 
Ist  der  span.  n.  Elvira  (z.  b.  aus  sec.  11  A.  S. 
Mart.  I)  Üeher .  gehörig?  oder  viell.   zu  Allovera 
(ALA)? 

Atlialward.  8.  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Athalword  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Adalvard  P.  II.  417  (^t  S.  Liudgeri),  775  (vit 

S.  Rimberti). 
Adalward  P.  U,  218  (ann.  Xant) ;  IV,  18  (Heinr.  I. 

constitut.);  V,  4  (ann.  Gorbej.);  IX  öfters  (s. 

306  mit  var.  Adalalward);  pol.  Irm.  s.  88; 

Wg.  tr.  G  80,  252,  261,  264,  276,  337,  367, 

388,  403,  409,  422,  423,  450,  451,  455. 
Adalword  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Adalwart  St  P.;  M.  B.  a.  1033  (VH). 
Athelword  Frek. 

Adelward  P.  VI,  785  (mirac.  S.  Bemwardi). 
Adelwart  M.  B.  c.  a.  775  u.  c.  a.  1033  (VII,  IX> 
Ags.  Ä'^elveard. 

Adalwlb,  fem.  Gld.  II,  a,  120. 
Adalwif  Gld.  U,  a,  120. 
Adelwiva  A.  S.  Febr.  L 

Adhallitit.  9.  P.  H,  509  (Ermold.  Nigell.). 
Adaliridls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  2. 
Athalwit  (fem.)  Hf.  a.  979  (I,  517). 
Adelwidis  pol.  R.  s.  62. 
Adalwi«.  8  (7?).  Gld.  II,  a,  120. 
Adalwic  Ng.  a.  858. 
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Adalwicb  Sl.  P. 

AdaMh   I)r.    a.  79Ü   (Schu    ebds.    Adalvich); 

St.  P. 
Adaluihc  St.  P. 

Adaiveus  pol.  Irm.  8.  172,  235. 
Statt  Adaluuih  bei  Sehn .  liest  Dr.  n.  583  Adaluuiz. 
Adelwich  Laur.  sec.  9  (n.  3015) ;  Lc*  a.   1045 

(n   181). 
Adelveas  pol.  R.  u.  72. 
EdiMg  und  Edilwic  GM.  II,  a,  98. 
Ahicus  Ng.  a.  691— 695;  Pd.  c.  a.  691(0. 422). 
Alwih  St.  P. 

Adalwlhi,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  120. 
Athalwi  P.  II,  422  (vit.  S.  Uudgeri). 
Adalla  pol.  R.  s.  50;  vgl.  üalfia  ebds.  s.  51. 
Adalwi  Gld.  II,  a,  120. 
Atlmlliili.  8.  Erzb.  v.  Salzburg  ftec.  9;  b. 

\.  Regensbnrg  sec.  9. 
Athalttin  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Adahrin  P.  I  öftere;  V,  122  (ami.  Juvav);  VII, 

25  (ann.  Blandiu.);  M.  B.  oft  (I,  XIll  XiV  etc.) ; 

St.  P.  zweimal. 
Adalvin  P.  VI,  565  (Arnold  deS.Emmer.);  po). 

Irm.  s.  115,  152. 
Adahrini  Wg.  tr  C.  229,  486. 
Adaluin  poL  Irm.  s,  10,  31  etc. ;  St.  P. ;  Laur. 
Aäiilwin  Lc.  a.  848  (n.  64). 
Adilwin  P.  XI,  565  (auctar.  Garstense);  Lc.  a. 

874  (n.  67). 
Athelwin  oonc.  Mutin.  a.  974. 
Adelwin  P.  VI,  36  (ann.  Foss.),  pol.  R.  s.  64, 

85;  Gud.  a.  1074. 
Edelwin  Laur.  mehrmals. 
Alwin  P.  V,  838  (TMetmari  chrou.);  C.  M.  Mai. 
Hiezu  Adelgio  pol.  Irm.  s.  88?  etwa  für  Adelguin? 
Ags.  Ä'^elvine. 
AdalTliila^  fem.  8.    Ist  so  bei  St.  P.  statt 

Adalumia  zu  lesen? 
AdalTis»  rose.  u.  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  158. 
Adalwis  pol.  Irm.  s.  231,  255. 
Adalluis  P.  III,  252,  (Hlud.  et  Hlotb.  capit.). 
Adalguis  pol.  Irm.  s.  152,  229,  231. 
Adalwiz  Dr.  a.  863  (n.  583;  Sehn.  ebds.  Adal- 

wih);  Gud.  a.  881. 
Adelwiz  Laur.  sec.  8  (n.  3045). 
Hedelwiz  necr.  Fuld.  a.  1062. 
Adalgui  Mab.  a.  926  verderbt  aus  -guis? 
JLdalwolf.  8.  St.  P.  zwml. 


Adalulf  P.  m,  174  (urk.  V.  840);  VII  25  (ann. 
Blaudin.);  VIII  öftere;  Ng.  a.  787;  pol,  Irm. 
8.  29,  Üi  etc. 

Adalolf  Ng.  a.  813;  St.  P*  tflere. 

Adaluf  neben  Adalulf  Gld,  II,  a,  112. 

Adululf  Wg.  tr.  G.  309. 

Adolulf  Pd.  a.  715  (n,  492). 

Adololf  St.  P. 

Adelulf  pol.  Irm.  s.  250«  267;  pol.  R.  s.  49,  53  etc. 

Atluir  pol.  Irm.  100,  I07y 

Ediluuf  (so)  St  P. 

Alolf  Laur.  sec.  8  mehrmls. 

Ags.  Ä'Seivulf.  Nhd.  OhloiF. 

0.  n.  Adalolfesleiba* 

Adalzelz.  9.  Tr.  W.  a«  809  u.  830  (n.  172, 
174). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch,  aber  mit  uu- 
deutschem  sufSxe  versehn: 

Jid$iliv#.  &  H.  a.  762  (n.  45). 

Adalivla,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s,  209.  Grimm 
will  in  der  zeitschr.  von  Aufrecht  und  Kuhn  I, 
430  ohne  grund  Adalnivia  bessern. 

Adalove  (fem.)  Laar.  sec.  9  (n.  992)  wol  ver- 
derbt 


-A  *  Jjlx\i^  •  Ein  nicht  häufiger  aber  «ehr 
4lter  wortßt^pnm,  der  bei  Gotbeu  und  Langobarden 
zu  hause  ist,  bei  Sachsen  und  Westf ranken  kaum 
sicher  nachgewiesen  werden  kann.  Grimm  gesch. 
d,  disch.  spr.  413  stellt  Athanagild  zu  goth.  a^n, 
at^al,  griech.  ^og. 
Atina^  fem.  8.  St.  P. 

AdnfHd  (so).  9.  R.a.821  (n.21);  verderbt? 

Athanaslld.   6.    Westgothenkönig  sec.  6. 

P.I,  285(chron.Moissiac,);  VIII,  317f.  (Sige- 

bert.  chron.);  X,  318,  333  (liugon.  chron.); 

Jörn.  58;  Isidor;  Greg.  Tur. 

Atanagild  var.  Athanaild  Joh.  Biciar.  (E.  s.  VI, 

383). 
Adnheri  (so).  9.R.a.821  (n.  21);  verderbt? 
Edenelt^  fem.?  8.  Pol.  Irm.  s.  25. 
Athanaiiens.  4.  Gothenköuig  sec.  4.  P.  I. 
285  (chron.  Moissiac.);   VIII  öftere;  IX,  173 
(Heriger,  gest  episc.  Leod.);  X,  302,  313  etc. 
(Hugon.  chron.);  Idat  a.381;  Amm.  Marc.  31; 
Isidor«;  bist,  miscell.;  Greg.  Tur.;  g^st  regg. 
Franc. 
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ji^wAqixog  Theophanes,  Zosimus. 
Atanariciu  mit  rar.  Attanaricas  Jörn. 
Adeniilf.  10.  Erzb.  t.  Gapna  sec.  10;  fürst 

y.  Benevent  sec.  11. 
Adenalf  P.  V,  IX  öfters;  A.  S.  Mart.  1. 
Adenolf  P.  XI,  248  (gest.  Robert.  Wiscard.). 
Athnulph  P.  V  öfters. 
Atenulf  P.  V  öfters;  VI,  507  (Widric.  mirac.  S. 

Gerardi);  IX  oft;  A.  S.  Mart.  HI. 
Atenolf  P.  V  öfters. 
HedenaU;  Edenulf  s.  HBDAN. 


AOiaiilpli^  Athlld  s.  ATH.  AtbOTasrius 
s.  AUD.  JLthiilef,  AtliiiUii,  Atl  s.  ATH. 
Atllifll,  angebl.  fem.  Gld.  II,  a,  121 ;  verderbt. 
AMna  s.  ÄTHAN.  Atins,  Attala,  Atta- 
■laii)  Attelln^  AUepert^  Attld^  Atto^ 
AMost  s.  ATH. 
Atiidachitond»  angebl.  fem.  Gld.  II,  a, 
121;  verderbt. 
Atiila  s.  ATH.  Ats-  s.  AZ.  Ana  s.  AW.  Au- 
liedo  s.  AUD.  Aiieulf  s.  AUG. 

AxjmJm  Ein  nnendlicb  häufiger  wortstamm,  des- 
sen etymon  irir  ohne  zweifei  mit  Gr.  I,  148  im 
altn.  an'^r,  ags.  eäd  besitz,  reichtum,  goth.  audags, 
ags.  eädag,  ahd.  otag  reich  zu  sehn  haben.  So 
gewiss  aach  dies  wort  in  der  grossen  mehrzahl 
der  folgenden  formen  steckt,  so  ist  doch  kaum  eine 
trenniing  möglich  von  denjenigen  namen,  die  auf 
einen  goth.  stamm  OD,  gemeinahd.  UOT  zurück- 
zuführen  sind;  vgl.  mehrere  solche  formen  auch 
unter  U.  Auch  ist  das  mit  unserm  AUD  wahr- 
scheinlich theilweise  zusammengeflossene  EUTH 
nachznsehn.  Schwierig  ist  die  entscheidnng  der 
schon  von  Gr.  I,  149  angeregten  frage,  ob  AUD 
auch  zweiter  theil  eines  componirten  namens  sein 
könne.  Sieht  man  von  Ellanod  ab,  das  ich  als 
Ellannod  fasse,  und  von  Serot,  das  ich  als  Scrot 
zu  lesen  vorschlage,  so  bleiben  hier  noch  folgende 
formen  zur  erwägung: 
Arcod  10.         Rachot  8.  Werot  9. 

Fulchod  11.      Sigot  9.  Wicod  9. 

Kisalot.  Wallod  8. 

Hier  kann  erstens  hie  und  da  eine  entstellung  von 
-had  (in  Sigot  auch  von  -gaud)  vorliegen,  zweitens 
aber  auch  eine  blosse  endung  angehftngt  sein,  drit- 


tens endlich  unser  stamm  AUD  angenommen  werden 
müssen.  Da  nun  die  erste  annähme  jedenfalls  nur 
ausnahmsweise  richtig  sein  dürfte,  die  dritte  aber  an 
der  Wahrnehmung  scheitert,  dass  die  vocalisch  an- 
lautenden Stämme  nur  sehr  selten  als  zweiter  theil 
zusammengesetzter  eigennamen  verwandt  werden,  so 
hat  die  zweite  hypothese,  wonach  das  -od,  -ot  nur 
Suffix  ist,  die  meiste  Wahrscheinlichkeit  für  sich,  um 
so  mehr,  da  dieses  snffix  besonders  im  ahd.  äusserst 
beliebt  ist.  Bestärkt  wird  diese  vermutKang  dadurch, 
dass  man  bei  der  dritten  annähme  gezwungen  wtirde 
anch  namen  anzunehmen,  welche  den  stamm  AUD 
als  mittleren  von  drei  zusammengesetzten  stammen 
besitzen.  Ich  erwähne  hier  die  namen: 
Heraotpreht  9.  Hrisodhart  9.  Werotbraht  9. 
Herodhoh  9.  Onodbald  8. 
Diese  merkwürdigen  formen  müssen  so  erklärt 
werden,  dass  die  mittlere  silbe  nur  als  suffix  ange- 
sehn  wird,  da  sonst  die  im  altdeutschen  unerlaubte 
erscheinung  eines  dreitheiligen  namens  in  ihnen  vor- 
läge. 

Auilo«  7.  Unter  der  grossen  zahl  von  per- 
sonen,  die  den  namen  Audo,  Odo,  Otto  führ- 
ten, hebe  ich  folgende  hervor.  See.  7:  er- 
zieher  des  frankenkönigs  Chlodwig  II;  b.  v. 
Orleans.  See.  9:  0.  der  erlauchte,  herzog  zu 
Sachsen;  Odo  graf  von  Paris;  b.  v.  Beanvais ; 
abt  V.  Gorvey.  See.  10:  kaiser  Otto  I,  II  u. 
HI ;  graf  in  Baiem  (Regensburg) ;  graf  v.  Verdun ; 
0.  I,  markgraf  in  der  Lausitz  (auch  Huodo  ge- 
nannt) ;  b.  V.  Ghartres ;  ep.  Silvanectens.  See. 
11:  0.  V.  Nordheim,  herz.  v.  Baiern;  markgr. 
V.  Sachsen,  söhn  des  mrkgrfen  Wilhelm;  0. 
II,  mrkgrf.  in  der  Lausitz;  0.  v.  Scheyern,  bai- 
rischer  graf;  grf.  v.  Champagne;  söhn  des 
Polenkönigs  Boleslav;  b.  v.  Ostia  (als  pabst 
Urban  II);  0.  d.  heilige,  b.  v.  Bamberg;  b.  v. 
Bayeux;  ep.  Gerundens.;  ep.  Dolensis;  ep.  Ros- 
sellanus;  ep.  Olorensis;  ep.  Imolensis;  ep.  Ur- 
gellensis. 
Audo  Greg.  Tur.;  conc  Cabilon.  a.  650;  conc. 
Compend.  a.  757;  Ng.  u.  K.  a.  735, 744—745; 
St.  P. 
Auto  St.  P. 

Oudo  P.  H,  244,  246  (ann.  Wirzib.). 
Outo  P.  VUI  öfters;  St.  P.  zweimal. 
Outho  P.  U,  243  (ann.  Wirzib.). 
Aoto  K.  a.  769  (n.  11). 
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Aotto  IM4  au  744  (A.  t77)^ 

Oato  St.  P. 

(Ma  P<  I-^IX  oft;f  Xm  SS5  (HügoiL  diron.);  poL 
Imi.  8.  217y  2S6^  N&  ä.  772}  Wg.  tr.  G.  25av 
816,  406,  407,  410,  413,  426;  Laiir.;  FreL; 
ßiiörard  a.  889,  1046. 

Odda  (so)  F.  V  mehrmals. 

Oddo  P.  II,  78»  (Abbo  de  belL  Paril.);  V,  VI, 
Vm,  IX  öfters;  X,  15  (Ariwlf  gest.  arcfaieppw 
MedioL);  Wg.  tn  &  97.  123,  155,  186,  24«, 
252;  St.  M.  a.  962;  Lp.  a.  993  (LI  395). 

Oto  Ng.  a.  765,  817;  decr.  TassU.;  Sk  P.  oft; 
Wg.  tr.  G.  242,  248^  260,  263. 

Otto  Ng.  a.  744;  sfHlter  sehr  häufige 

Otho  P.  n,  V,  VI,  IX  öfters;  X,  359  f.  (Hagdn. 

chron.). 
Ottho  P.  n,  246  (ann.  Wirzib.) ;  VID  öfters. 
Odto  Lc.  a.  947  (n.  99). 
Bodo  P.  II,  633  (Tit.  Hlud.imp.);  V  öfters  (Thiet^ 
mari  diroa.) ;  VID  öfters  (aiuialista  Saxo);  Wg. 
tr.  G.  4,  344,  477;  G.  M.  Aug. 
Hoto  P.  V,  286  (Aidr.Bergom.  chrön.);  VI  mdirm.; 

Ms.  a.  1049  (a.  21). 
Hotto  (kais.  Otto  I  a.  II)  Lp.  a«  962,  973  etc. 

(II,  267,  307  etc.), 
Hotto  St.  P.  bieber? 
Hotlho  P.  n,  246  (aan.  Wirzib.). 
Oötto  Gld.  II,  a,  105  neben  Oato. 
Ocdo  tr.  W.  a.  700  (0.  243). 
Octto  P.  V  öfters. 
Die  imterschrifteD  der  Ottonea  in  arkandea  lauten 
gewöhnlich  Otto,  seltner  Odo  oder  Oto^  die  andern 
ftkmeii  gehören  za  dtn  aosnahmen. 

Die  ttberetnstimmung  dieses  n.  mit  den  des  röm. 
kirisers  Otho  scheint  nur  zuftülig,  zumal  da  Otho 
Mob  schon  Tor  den  zeitea  des  kaisers,  bei  Gicero 
dud  Hora2  findet.  Unmöglich  ist  aber  meiner  ansieht 
nach  der  deutsche  nrsprang  aaeb  dieses  namets  nicht, 
an|;eachtei  der  bedeaklicben  lautverhältnisse«, 

Für  Otodian  Schpf.  a.  790  (n.  65)  vermathe  ich 
Oto  diae. 

Nhd.  H#tb,  HoAov  O^tte,  Ott,  Otte,  Otto,  Otho. 
Viell.  hieher  0.  n.  Hodenburb,  Hodensheiik«  Oden- 
bah,  Odindorf>  Odtonwald,  Otinhusen. 

OdI.  9.  Lc  a.  820  (a.  88);  Wg«  tr.  &  284, 

290,  296,  298,  470. 
Oti  Gld.  n,  a,  105. 
Ody  Wg.  tr.  G.  388. 


Aotj  St.  P. 

Odoy  Wg.  tr^  G.  284  wot  verderbt. 

Ode  Wg.  tr.  G.  9,  16  hiihev? 

Hodi  Frek. 

Auda^  fem:r  8.  Tecbler  des  marbgr«.  Bokard 

Y.  Meissea  sec.  11. 
Auda  pol.  R.  s.  48. 
Ouda  P.  V,  99  (ann.  HildeshO. 
Outa  P.  V.  100  (ann.  QiUesh.);  VI,  821  not. 

(Vit.  S.  Gunegundis) ;  VII,  110 1  (Herinu  Aug. 

chron.),  421  (Bemold.  chroik);  M.  B.  a.  896 

(XXXI). 
Aota  St.  P.  zweimal. 
Oda  P.  h  007,  609(RegiiL€llfoa.>;  V,  Vlöftera; 

VII»  553  (Marian.  Scot.  dirod.);  Vm  öfters; 

Lauf,  sea  9  (n.  199>;  M.  B.  c  a.  808  (XXXI). 
Ota  P.  VIII,  679  (annalistaSaKo);  St.  P.  öfters; 

M.  B.  a.  899  (XXXI). 
Otta  und  Ottcha  (so)  Gld.  II,.  a,  126. 
Odai^  (so,  fenu)  Gld.  II,  a,  126. 
Oten  (nom.  fem.)  Laur.  sec«  8  (a.  2583). 
Oddaaae  (gen.)  Laar.  so«.  9  (n.  788). 
Odane  (abL)  tr.  W.  a.  742  (n.  52  u.P4na<Atr. 

n.  71). 
Odd  mit  var.  Odila  nad  Oda  P.  V,  854  (Thiet- 

mari  chron.). 
Aiidae.  6.  PoL  fru«  s.  168. 
Audeca   (saevischer   köaig  in  Spanien)  P.  X, 

319  (Hugon.  chrM.);  Isid. 
Avädxtig  (und  lat.  Audaois)  b.  v.  Tortona,  conc. 

Rom.  a.  680. 
Aadace  (so)  Gld.  II,  a,  113  bieber? 
Autach    (mit   einem  o  fiber  dem  u  and  dem 

zweiten  a)  St.  P. 
Odag  Wg.  tr.  G.  228l 
Odicb  Su  P. 

Oddik  Ms.  a.  1049  (a.  21). 
Otycus  St.  P. 
Oaticho  Dr.  a.  785  (Sehn.  ebds.  Caticbo)  viell. 

hieher. 
Der   Suevenkönig  Audeca  heisst  aach  mehrfttch 
Andeca,  z.  b.  E.  s.  VI,  390  (Job.  BiclarOt  im  acc. 
Andecanem  ebds.  VI,  391. 

OUclia«  fem.  9.  Dr.  n.  344;  St.  P. 

Othice  Schpf.  a.  962  (n.  145). 

jLttdlla^  ein  presbjter  sec  6»  Goac«  Aatisiod. 

c.  a.  578. 
Audilus  und  Audilios  Gld.  II,  a,  113. 
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Odilo  und  ein«  antaU  äJuriicIicr  fomeii  babe 
ich  unter  OTHAL  verweisen  «Bafea,  da  de 
dorl  attkt  fol  ansaiisciMd^  wawn. 

Aotlla^  fem.  ;8.  St  P. 

Ofila  a.  dgl.  «.  «nter  OTQAL. 

OtteUn.  8.  M.  a.  789  (n.  54). 

Othelen  GId.  U,  a,  126. 

Anclin  (so)  Pd.  a«  633  (n.  964)  etwa  {KrAntfin? 

Aiitllna^  fem.  &  Bol.  Im.  s.  108. 

Andiliana  (7)  P.  IX,  4t2  (gest.  epi^^Gamorac.) 
hieher? 

Odelina  s.  OTHAL. 

Odemla,  fem.  9.  Pol.  R.  «.  86. 

Audimgia  <so)  pol.  R.  s.  2  wol  hiefaer. 

Autan.  8.  Mab.  a.  803;  Lgd.a.'SSS  (11,0.5). 

Anttan  Laur.  sec  8  (n.  £40). 

Antenus  Gld.  II,  a,  113. 

Odan  Laur.  sea  9  (n.  530). 

Otan  Dr.  a.  789  (Sehn,  hat  hier  €tan). 

AiMÜn.  7.  St.  M.  a.  887. 

A«dini  Gld.  H  a,  113. 

Anttin  Ng.  a.  670. 

Otin  tr.  W.  a.  724  (n.  40). 

Otini  tr.  W.  a.  716  (n.  196  u.  Pd.  nachtr. 
B.  37). 

Otine  (nom.)  K.  a.  2855,  «92  (n.  122,  MB);  Ng. 
a«  859;  necr.  Ajog. 

0.  n.  Autineshaim. 

Audlna^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  .91, 144. 

Aotiinl»  7.  St.  P.;  Mdib.  see.  9  (o.  (190). 

Odoni  tr.  W.  a.  718,  )808  <ai.  HfH  Pd.  nachtr. 
n.  40). 

Otnni  tr.  Vf.  a.  699  (Pd.  aaehtr.  n.!lO). 

Otnne  tr.  W.  a.  718  (P4.  naekir.  n.  23). 

Aadlng.  8.  Pol.  Im..«.  SM«  Laiir.  n.  1760. 

Aotnnh  R.  a.  821  (n.  21). 

Oting  Cad.  n,  a,  105. 

Otinc  K.  a.  842  (n.  IW). 

Otonc  St.  P. 

OtencQs  Lp.  a.  953  <II,  223). 

Aatiogais  (so)  Sm.  mX  var.  ättiogus. 

Hotting  Gr.  IV,  812  hieher? 

Nhd.  Oetting. 

Avdinsa^  '«»•  8.  Pd.  Irm. 

Anco*  Old.  (II,  a,  itS.  Eine  anzahl  .mit  Oz- 
beginneDde  feimen  ^könnten  düunntive  zu 
AQD  gehO#ige  'bildnngen  aein,  Jwrii  iuJke  ich 
M  ivorgez^en  sie  «inti^r  O  zn  belassen. 


OdpsML  &  Pd.  9.  735  0^  5»;  Ng.  n.  K. 

ebds.). 
Aobedo  (7)  F^redfigar.  hieher?  ^dit  tot.  dwobedo 

erinnert  an  Ghadbedo;  a.  ds. 
AiUbald.  8.  Aapald  b.  w.  Homra,  aec.  10. 
Autbald  pol.  Im.  s.  102. 
Autboid  foL  km.  :s.  75^  194. 
Autpald  Gld.  U,  a,  113. 
Haatbald  Laar.  sec.  8  <n.  2171). 
Anpald  cMic.  Rayennat.  a.  '967. 
Ombold  Gld.  E,  a.  105, 
Otbald  Ng.  a.  815. 
Olpald  St  P. 
Otbold  pol  Irm.  s.  140i  Lanr.  Mtc.  »  <«.  625); 

Ng.  a.  812. 
Otpold  Gld.  II,  a,  105. 
Otpolt  P.  VI,  571  ^Arnold,  de  £.  JSpimiBr.). 
QodbßJd  U^  a.  iB02  (n.  24). 
Ootbald  Laur.  sec.  8  (n.  884). 
Oufaoheld  A.  8.  Af  ril  L 
Eadbold  Pd.  a.  721  (n.  ;520)  ^nHMidejrags.  oder 

verderbt  aus  Eudbold. 
Ags.  Eädbeall.  Nhd.  Opelt,  Oppfilt. 
Aiitbalda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  Küd. 
Autbolda  pol.  lern.  «.  57,  183. 
Otbaldera^  fem.  8.  PoL  kja.  a.  19!. 
Audobercili.  (6.  B.  t.  Qoesoa  sec.  7;  b. 

V.  Paris  sec.  7;  ep.  Antino|)oliianHS  <sec.8;  b. 
^.  fiilrassbnrg  sec  10;  erzb.  ¥.  Bourges  sep.  IL 

Audobercth  Mab«  a.  678. 

Audobert  H.  a.  698  (n.  ^)^  da  'Ghesne  L 

Audebert  Pd.  a.  610  (n.  226). 

Audevert  Lp.  b.  909  <II,  7»). 

Ambert  P.  U,  220  <ann.  Xant.),  287,  295,  296 

(Yit.  S.  AnAar.)^,   VJ,  11  (att«i.  Ladblens.); 

VIII,  IX  oft;  Paid.  diac.  VI, 4a;  Law.  Öfters; 

pol.  Irm.  s.  3,  IS  etc.;  ^est.  regg.  iFeiuic. 
Audpert  P.  V,  198  (chron.  S.  JBeiiedtcti). 
Anthpert  P.  IX  i^efs. 

Aodebert  Pd.  a.  699  (n.  4aO;  H.  ekds.  n.  26). 
AotpeitlU  St  P.  mehrai^ 
Odbreht  P.  H,  218  (urlu  x  834). 
Odbert  P.  IX,  30  (Job.  xhron.  Venet.);  Wg.  tr. 

C.  335,  398. 
Otperht  St  P.  mebnn. 
Otbert  P.  I  Hfiters;  Ol,  658  (^ardi  bist);  V, 

VI,  Vm  öfters;  IX,  205  (Anselm.  ge^  >episc 
Leod.);  X,  502  (flugon.  «hron.);  poL  Irm.  s. 

11* 


167 


AÜD 


AUD 


168 


40,  219;  Ng.  a.  758,  778,  812,  822;  Gad.  c. 
a.  990. 
Otpert  P.  I,  77  (ann.  SangalL);  VII,  112(Herim. 
Aug.  chron.);  Ng.  a.  791,  793,  797,  802,  811, 
816,  821,  824;  St.  P.;  Laur.  mehrm. 
Othpercht  P.  11  356  (vit.  S.  Bonif.). 
Othbert  P.  I,  104  (ann.  S.  Golambae). 
Otbraht  Dr.  n.  346. 
Othbraht  tL  a.  815  (nachtr.  B). 
Othpreht  M.  B.  c.  a.  770  (IX);  St.  P.  zwml. 
Otpreht  Ng.  a.  824;  necr.  Aug. 
Otpret  Ng.  a.  791. 
Otbreth  Laur.  sec.  9  (n.  216). 
Otbrath  Lanr.  sec.  9  (n.  277). 
Oppertb  P.  V,  100  (ann.  HilHesb.). 
Obberd  necr.  Fnld.  a.  1035. 
Obert   P.  IX  öfters;  X,  277  (Rupert!  chron.), 
573  (chron.  S.  Hubert!  Andag.);  Lp.  a.  1027 
(II,  539). 
Opert  P.I,  624  (Regin.  a.  960  mit  Tar.Eupert); 
Vn,  288  (Berthold,  ann);    VUI,  615,  679 
(annalista  Saio). 
Hautbert  tr.  W.  a.  716  (n.  196  n.  Pd.  nachtr. 

n.  37). 
Hotbert  P.  I,  26  (ann.  Alam.). 
Ghotbert  Mab.  a.  854  hieher? 
Obret  und  Operet  Gld.  II,  a,  104. 
Opret  H.  a.  926  (n.  146). 
Ags.  Eädberht.    Nhd.  Obert,  Odebrecht,  Oppert 
Aiitberta#  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  194. 
Autperta  tr.   W.  a.  742  (n.  2  u.  Pd.  nachtr. 

n.  73). 
Autberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.114,  124. 
Odberga  pol.  Irm.  8.  280. 
Otberga  pol.  Irm.  8.  144,  150. 
Otpirga  K.  a.  850  (n.  116). 
Otpirc  und  Otprig  Gld.  II,  a,  126. 
0.  n.  Otprigae  not. 
AutprandL  9.  P.  Y,  521  (chron.  Salemit); 

Lp.  a.  919  (II,  114). 
Auprand  P.  V,  527  (chron.  Salemit.). 
Otprand  Ng.  a.  822. 
Aiitbodo.  8.  Lann  sec.  8  (n.  1005)  neben 

Antbodus. 
Otpot  M.  B.  a.  837  (IX). 
AiitburS9  fem*  8.  Pol.  Irm.  8.  102. 
Outpnrh  St.  P. 
Otborc  Lanr.  8ec.  8  (n.  3078). 


Otpnrc  Mchb.  8ec.  10  (n.  985). 

Otpurhc  St.  P. 

Otpurg  und  Otpnrug  Gld.  II,  a,  126. 

Ottburnch  H.  a.  853  (n.  87). 

Anburgos  (so)  pol.  Irm.  8.  51   (sec.  11)  wol 

hieher. 
Ags.  EidbnrL 
Vgl.  anch  Antburg. 
Aotchneht.  6.  St.  P. 
Oddas«  9.  Lc.  a.  836  (n.  51). 
Auttrudls,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  737  (n.  8); 

PoL  Irm.  8.  23. 
Autrudis  pol.  Irm.  s.  56,  80  etc. 
Otrud  und  Otbrud  Gld.  II,  a,  126. 
Hotthrndh  Gld.  U,  a,  124. 
Autfln.  8.  Lc.  a.  827  (n.  44). 
Odfin  Lc.  a.  827  (n.  44)  zwml. 
Oodfinnus  Lc.  a.  796  (n.  6). 
Ein  Terschreiben  flir  Odinn  Ist  nicht  anzunehmen. 
Audofleda^  fem.  5    Chlodwigs  Schwester 

(nicht,  wie  Jörn,  sagt,  tochter),  Theodorichs 

d.  gr.  zweite  frau. 
Attdofleda  P.  VIH,  129  (Ekkeh.  chron.  univers.). 
Audefleda  Jörn.  58. 

Augoflada  (exe.  auct.  ign.)  hieher  fttr  Andofleda. 
Autfrld«    8.   Aufred,   b.  t.  Tarent  sec.  8; 

Otfrid,  der  Weissenburger  mönch,  sec.  9;  ep. 

SOvanect  sec.  10. 
Autfrid  Ng.  a.  786. 
Anffnd  E  a.  1051  (n.  249). 
Aufrid  H.  a.  1051  (n.  249). 
Aufred  conc.  Roman,  a.  743. 
Otfrid  P.  IX,  424  (gest  episc.  Gamerac);  Ng. 

a.  797;  necr.  Aug.;  St.  P.  zwmL 
Otfred  pol.  Irm.  s.  40. 
Ottfrit  (so)  St.  P. 

Autfreda«  fem.  8.  Mab.  a.  798. 
Otfrida  pol.  Irm.  s.  225. 
AufiM.  8.  Paul,  diac  VI,  57. 
Aufnsns  Gld.  II,  a,  113. 
Ottogeba»  fem.  10.  P.  V,  401  (Flodoardi 

ann.). 
Ottegeba  necr.  Ang. 

Otigeba  P.  II,  121  (Ekkeh.  cas.  S.  GalH). 
Odgiva  P.  YH,  26  (ann.  Blandin.). 
Otgiva  P.  YII,  35  (ann.  Formosel.) ;  A.  S.  Apn  L 
Ethgiwa  =  Ottogeba  P.  V,  588  (Richeri  bist.). 
Aethgiwa  =  Ottogeba  P«  V,  609  (Richeri  bist.). 
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Audlsaiins.  9.  Pol.  IL  s.  100. 
Autslns.  8.  Pol.  Irm.  s.  109,  194. 
Otging  pol.  R.  s.  100. 
Otkanc  K.  a  879  (n.  154 ;  Ng.  ebdi.).  Doch  ist 

hier  irielleicht  Otkario  za  lesea. 
jLudasar.  8.  Abt  y.  Kempten  sec.  8;  b.  v. 

Amiens  sec.  10;  b.  v.  Speier  sec.  10. 
Audagar  Gld.  II,  a,  113. 
Aadogar  P.  VII,  99  (Herim.  Aug.  chron.),  418 

(Bemold.  chron.) ;  XI,  572  (ann.  Admuntenses). 
Aadegar  P.  V,  170  (ann.  Masciac). 
Aatgar  Mab.  a«  752;  pol.  Irm.  8.  55,  59  etc. 

Vgl.  Antgar. 
Aatcar  P.  ID,  IV  Öfters;  pol.  Irm.  s.  88,  114. 
Autger  poL  Irm.  8.  176;  Laar.  sec  8  (a.  1418); 

Wg.  tr.  C.  476. 
Auchar  P.  V,  472  (chron.  Salernit.). 
Aacher  Lanr.  n.  3685. 
Augar  pol.  Irm.  s.  194. 
Odgar  P.  IX,  292  (Ad.  Brem.). 
Odger  Wg.  tr.  C.  448,  476,  477. 
Otgar  P.  I,  365,  370  (Ruod.  Fuld.  ann.);  II,  V 

öfters ;  VI,  199  (panegyr.  Berengar.),  425  (trajisL 

S.  Magni);  VII,  VllI  Öfters;  IX,  424  (gest 

episc.  Gamerac);  pol.  Irm.  s.  24,  31  etc.;Ng. 

a.  775,  817;  tr.  W.  a.  846  (n.  270);  M.  B. 

sec.  9  (XI). 
Otkar  P.  III,  411  (Hlad.  Germ,  capital.);  M.  B. 

a.  750  (VI). 
Otgaer  Ng.  a.  782. 
Otkaer  St.  P. 
Otger  P.  I,  624,  626,  628  (contin.  Regln.);  II, 

V  öfters;  VIII,  615, 618  (annalista  Saxo);  Sehn. 

a.  756;  Ng.  a.  764,  782,  797,  827;  necr.  Aag; 

Lanr.  mehrm;  St  M.  a.  1053« 
Otker  P.  II,  124,  133  (Ekkeh.  cas.  S.  GaUi),  759 

f.  (gest.  Karoli);  V  öfters;  VIH,  617  (annalista 

Saxo);  IX  öfters;  Ng.  a.  786, 819;  St  P.  mehrm. 
Othger  P.  V,  44  (ann.  Qnedlinb.);  Lanr.  sec.  8 

(n.  215,  3261);  H.  a.  909  (n.  136). 
Otcher  Ng.  a.  760;  Laur.  sec.  8  (n.  2912). 
Okger  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Ocger  Lanr.  sec.  9  (n.  2850). 
Ogger  P.  I,  295  (chron.  Moissiac). 
Oger  Gu^rard  a.  985,  1038,  1098. 
Oager  Gld.  H,  a,  104. 
Hautgar  d.  Gh.  I,  686. 
Hotgar  tr.  W.  a.  846  (n.  269)  hieher? 


Ohtgar  für  Otgar  tr.  W.  a.  846  (n.  268). 
An  die  formen  Ogger  and  Oger  lehnen  sich  sehr 
leicht  Hoger  (s.  HUG)  und  Hager  (s.  HAG)  an  und 
eine  sichere  Scheidung  hat  grosse  Schwierigkeit 

Agr.  Eädgar. 

0.  n.  Otgereshusun,  Okeresbuhil. 
Zu  allen  diesen  unter  Auda-gar  vereinten  formen 
sind  noch  die  zu  vergleichen,  die  ich  unter  Aud-hari 
und  unter  Audo-vacar  zusammengestellt  habe,  da  hier 
nur  an  eine  annähernd  richtige  trennung  gedacht 
werden  darf. 

Autf^t^rla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  193. 

Autgart.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2514). 

Otgart  Dr.  a.  756;  Sehn.  a.  757;  Laur.  öfters. 

Augard  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11)  viell.  hieher. 

Autgarde»  fem.  9.  Gu^rard  a.  876. 

Otgerdis  pol.  R.  s.  13,  16. 

Autsaiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  162. 

Autgoz  Laur.  sec.  8.  (n.  285^ 

Aotcaoz  St.  P. 

Otcoz  Gld.  U,  a,  105. 

Otkoz  Ng.  a.  882;  M.  B.  a.  95*  (VU);  St.  P. 

Hotgoz  Laur.  sec.  8  (n.  3339). 

Ocoz  K.  a.  1100  (n.  256). 

0.  n.  Autgausisowa. 

Aiitslldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  55,  154. 

Oatkelt  Mchb.  sec.  8  (n.  273). 

Otgildis  pol.  R.  s.  41,  95  etc. 

Otgilt  Gld.  II,  a,  126. 

Otkilt  und  Otkelt  Gld.  II,  a,  126. 

Ocgelt  necr.  Fuld.  a.  1019. 

Aotkls.  8.  St.  P.  zwml. 

Otgis  tr.  W.  a.  799  (n.  27);  Laur.  sec.  9  (n.  222); 
pol.  R.  s.  69. 

Otkis  Ng.  a.  806;  K.  a.  856  (n.  125). 

Augis  bei  Jörn,  (einer  der  Anses)  hieherT 

AiidesiseL  7.  Pd.  a.  631  (n.  253 ;  Mab.  ebds.). 
Audegil  ebds. 

AudUgidl  (.0)  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Odgisil  Pd.  a.  670  (n.  363). 

Aiisi*in>  ••  AUG. 

Aut^nuis,  fem.  8.  PoL  bm.  8.  141,  247. 
Odsiint,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  779  (n.  96). 
Oxgmt  tr.  W.  a.  808  (o.  19);  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Otcond  Gld.  II,  a.  126. 
Aacanda  Lp.  a.  830  (I,  679). 
Auilbeldis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  756  (n.  221). 
Aothaid  St.  P. 
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Otbeiila  Seh«,  a.  800. 

Otbdd  Dr.  B.  709  OAer  fehlt  ^er  n.  bei  Sdiii.); 

St  P. 
Haotbftgdfs  pol.  R.  &  73. 
Auhagdis  poL  R.  8.  75. 

Aiithard.  7.  Pol.  Inn.  «.  209;  pol.  R.^.76. 
Auderd  Pd.  a.  «53  (n.  322-,  Mab.  a.  M.  ebds.); 

conv.  Glipiac.  a.  65*9. 
Othard  pol.  9L  s.  60,  7«. 
Othart  iiecr.  A«g. 
Odard  Gu^rard  a.  1098. 
Hothart  GHd.  II,  a,  102. 

Aiitttardlii^  fem.  8.  LaHr.  sec.  8  <ii.  1914). 
>Othafda  Sohpf.  a.  635  (n.  94). 
'Otarda  Gid.  II,  a,  131. 
Aiideliar«  6.  Authms,  der  Laiig4)bordenkö- 

nig  sec.  6. 
Andchar  Pd.  a.  690  <d.  412;  Mab.  a.M.^ds.). 
Autchar  Ng.  a.  775 ;  pol.  Irm.  «.  79. 
Authari  P.  V  Öfters ;  VII,  90  (Qernn.  Aug.  cbron.), 

413  (Bernold.  chroa.),  ^III,  144  (jEUcfh.  ^ron. 

tiupvers.)»  S^4  (Sigeb.  obron.);  IX,  '38  (Job. 

chron.  Venet.);  PauL^kiG.  DI,  l^^ete.;*!.  Gh. 

I  mehrm. 
Autharis  P.  V  öfters. 
Atttari  sive  Otarius  rex  Laitgob.   P.  "Xl,  563 

(auct.  Garst). 
Authar  P.  III.  256  (Hiitd.  ^t  Hloth.  ^eai^it:);  pol. 

Irm.  8.  102.  104;  pol.  Ol.  s.  58. 
Aucthari  P.  Till,  319  f.  (Sigebert.  cfcron:). 
Auther  Lanr.  sec.  8  (n.  1488,  2282). 
Hauthar  Kar.  M.  et  Lndov.  -oapit  ^r.  diut.  I, 

•341). 
Hautar  pol.  Irm.  s.  125. 
Aotahar  Ng.  a   769. 
Otbar  P.  VI,  86  (excerpt  Altah.). 
Odheri  Frek. 

Otheri  Ng.  a.  791;  Wg.  tr.  -C.  801;  St*.  zwmL 
Oteri  H.  a.  853  (n.  87). 
Othere  P.  VII,  392  (Bernold.  diron.);  neer^  Aug. 
Other  P.  VIII,  557  (annalista  Saio) ;  Kg.  a.817; 

St.  P.;  pol.  R.  s.  45,  55. 
Ouehar  (der  Langobardeuklfiiig  Autharis)  P.  XI, 

537  (auctar.  MeHic.)  scheint  nicht  auf  entar- 

tung,  sondern  auf  falscher  lesung  statt  Guthar 

zu  beruhn. 
@ddar  P.  IX,  321  (Ad.  Brem.)  wol  hieher. 
Hothar  Ng.  a.  806. 


Altn.  Ottar.  Nhd.  Oder. 
Von  den  e.  B.  Ottersdorf,  Olhere^lm,  Otl^rAova, 
Othereshnsir,  Otteresleba,  Ottarlc^h,  Ottvntat,  Öfteres- 
^^S  (^o)  gehören  einige  gendss,  möglicherweise  alle 
hieher. 

V*gl.  zu  allen  Hier  «rwafcnlen  fonwn  Mcli  die 
unter  Aud-'gar  und  Ando-'Tacar  angeftihfeii  namen. 
Autbad.  8.  Pol.  IL  a.  03. 

■ 

Audait  Lanr.  sec.  8  (n.  810)  neben  Aaldad. 

Othad  Ng.  a.  827  («.  230). 

Authaus  pol.  irm.  s.  139  ftr  «hadusf 

Ags.  Eädhed. 

Aiitelm.  8.  Lp.  a.  870  l^,  «69  ff),   915 

(n,  98). 

Autelmo  (mit  d.  genit  H^nis,  aM.  ^oiie)  Lp.  a. 

874  (1,  862). 
Aothelm  St.  P. 
Othalm  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Othelm  Mchb.  sec.  8  (n.  S4);  Lanr.  eec.  8  (n. 

1432,  2852);  St  P.;  Dr.  a.  884  (n.427;  Sehn. 

ebds.  Ofhekn) ;  M.  B.  sec.  t)  (Vni) ;  W^.  tr. 
.     «.  298. 
©odbelm  <so)  Lc.  797,  799  eta  (n.  '9,  14  etc.). 
Otsdm  P.  IX,  439  <cod.  evangel.  Gamerac). 
Oheim  Gu^rard  c.  a.  1037  (appendix  zum  pol. 

Im.  s.  354)  viell.  hieher. 
Ags.  Eädhelm. 

O.  ^n.  Othelmesdorf,  OthelmeBhus. 
Audeclilldls^  fem.  7.  Testam.  Ermentr. 
Authildis  pol.  Irm.  s.  16, 146;   pol.  R.  *s.  48, 

49  etc.;  Laur.  mehrm. 
Ao^ilt  R.  a.  821  (n.  21). 
Othitt  St  P.  dreimal-,  Lanr.  «sec.  %  (n.  1152). 
^Ohlita  ;Ng.  a.  802  hieher? 
Otboh.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  382). 
AiidrainiiiM.  7.  B.  \.  Vienne  sec.  0.  Mab. 

u.  698. 
AiudrasnuB  -Predegar. 
Autramnus  St  P. 
Autrannus  pol.  Irm.  s.  9. 
»        Audram  pol.  Irm.  s.  186. 
Auteramus  GId.  II,  a,  118. 
Othrammus  Laur.  «ec.  9  (n.  S65). 
OtramnuB  Dr.  a.  798  i^Otiamnas  tebds.  Sohn.). 
Ottramnns   P.  in,  5^  (Kar.  U  capilnL),  547 

(Boson.  capitul.). 
Oteram  Gld.  II,  a,  106. 
Otteram  P.  ßC.  645'(ch]Qen.  mon.  Aasin.). 
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OdiMMiiui  poL  R.  %  tQ5. 

Otram  Ng,  a.  SOS,  819,  820. 

Othram  Ng.  a.  809;  Su  P. 

Q.  ib  Qtrammes  riod. 

Antrlns*  GId.  II,  a,  11^.    Hieher  (Ur  And- 
hring?  oder  für  Aaslriag? 

Othlnd.  9.  Ng.  a.  839.  Verderbl? 

Audelaehis.  8.  P.  V,  187  (ano.  Gavenses). 

Odolach  Laar.  sec.  8  (a,  3084). 
Für  Audelachis  steht  P.  V,  212  (chroiik  iw.  Be- 
oeTent.)   Andelais  (so)   luid  ebds.  471  (chrom  Sa- 
lernit.)  Audelaiufi. 

Otlelb.  9.  Dr.  a.  874  (il  611;  ebds.  Scha. 
Orleib);  Dr.  n.  671  (ScbiL  Orüeib). 

Otleip  R.  a.  822  (n;  23). 

Odlef  Lc.  a.  855  (il  65). 

Aud^leeufik  8.  P.  IX,  198  (Anaelm.  gest. 
epidc.  Leod.)  mit  var.  Audoletus. 

Otkib  GM.  II,  a,  105. 

Odeicb  Ng.  a.  894. 

Olleih  Gld.  II,  a,  104. 

Aotlant.  8.  St.  P.  zwnrf. 

Odelant  pol.  Irin.  s.  50  (sec.  11). 

Otlant  Mchb.  sea  8  u.  9  (u.  97,  506). 

AiidolendiSj   fem.  9.  St.  n.  390  (inschr. 
aus  Mainz  aus  unbest.  zeit). 

Audelindis  pol.  Inn.  s.  210. 

Audelioda  Lp.  a.  816  (n.  658). 

Autiiudis  pol.  Irm.  s.  56,  88  etc.;  pol.  R.  8.  16, 

48  etc.;  Laur.  a.  1892. 
Autgeiiudis  (so)  pol.  Irm.  s.  31. 
Aotlind  R.  a.  821  (u.  21). 

Odelindis  pol.  Irm.  s.  60,  80  etc.;  poL  EL  s.48» 

49  etc. 

Odelenda  Su  M.  a.  1002. 

Otlindis   pol.   Irm.  s.  98,  147;  poL  R.  8.  84^ 

64  etc. 
Otliude  St.  M.  a  a.  962. 
Hotliudis  pol.  Irm.  s.  137,  219. 
Otlliib  ist  zu  schlicssea  aus  o.  u.  Otliobe- 

marhsteina. 
Odelib  (angebl.  fem.)  Gld.  II,  a»  126;  bieher? 
Otaloh.  9.  Ng.  a.  806. 
Otoloh  Ng.  a.  827. 
Otlogh  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
AutoHiad«  8.  B.  v.  Trier.  Laor.  o.  1. 
Autman.  &  K.  a.  772  (i.  14). 
Oinan  Laar.  sec  8  (a.  443);  Jiecr.  Aag. 


Nbd.  Odemann,  Ottmcum.  ObnannT 
Aiidraiar.  B.  ?.  TaiDnaoe  seo.  7;  abl  y. 

S,  Gallea  «ec  8, 
Awtomar  P,  It.  20  (tiL  a  fialli),   187  (ann. 

Gandeus.),  289, 298  (gest.  abbat.  Pontaaell.);  VI, 

11  (ana,  Laabieas.);  VII,  VQL  IX  öfters;  Pd. 

a.  648  (a.  312);  eoac.  Rotfaomag.  c.  a.  690; 

Ng.  a,  754;  poL  Irm.  s.  150. 
Audamar  Ng.  a.  759. 
Automar  Ng>  a.  758. 
Automar  P.  Ü  öfters;  Ng.  a.  752. 
Audemar  Ng,  a.  744—745,  757;  d.  Gh.  I. 
Autmar  P.  D  öfters;  Ng.  a.  744,  752,  758;  pol. 

Irm.  s.  169;  d.  Gh.  L  640. 
Aotmar  St.  P.  öfters. 
Otmar  P.  1.  74.  76  (aan.  Sangall.);  H,  VI,  VII 

öfters;  IX,  439  (cod.  eTaagel.  Gamerac.);  Ng. 

a.  744«  754,  786,  790,  809;  naer.  Aog.;  St  P. 

mebrm. 
Othmar  P.  I,  56  (ann.  Alam.),  73  (ain.  Sangall.) ; 

n  öfters;  V,  153  (ajin.  Monast);  VD,  VIII 

«fters;  St.  P. 
Ommar  necr.  Fuld.  a.  971. 
Op  a.  Olaaresfaard,  OtmarisliaiaL 
Aiid/eMiund»  7*  M.  a.  655  <n.  145);  conc. 

Tolet.  a.  683,  688  u.  693;  Lp.  a.  795  (1, 606). 
Audemoaud  M.  a.  788  (n.  10)« 
Aalmaad  P.  X,  634  (gest.  episcTallens.);  Laar. 

sec.  8  (n.  1941);  pol.  Im.  s.  133,  141. 
Aotmunt  St.  P.  xml.;  R.  a.  821  (a.  21). 
Odemond  P.  IX,  637,  648  (chron.  mon.  Gasin). 
Odjnoiid  tr.  W.  a.  776  (o.  163). 
Otmaad  pol.  Irm.  s.  18,  14;  Ng.  a.  795;  St.  P.; 

pol  R.  s.  4. 
Otmant  M.  B.  a.  809  (VIII);  St  P.  xwml. 
Aomant  St  P. 
Omund  St.  P. 

Omnnt  St  P.;  find,  sec  la 
Altn.  Audmundr.  Ags.  Eädmnnd. 
0.  n.  Autmuadisstaft.  Omanlesperch. 
atiiand.  11.  M.  B.  a.  1056  (XXIX). 
Otaant  R.  a.  1061  (n.  164). 
Ottnand  Scbpf.  a.  1085  (n.  264). 
Otnit  s.  Ortnit 
IMiilwi,    fem.   8.  Dr.    n.  25  (dat   Otaiwo 

ebds.). 
Aotni  St  P.       • 
Otai  Mchb.  sec*  9  (a.  283). 
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Hotmhtt  GId.  H,  a,  124. 
Otnai  für  Otnia  Laar.  sec.  8  (n.  582). 
Oltniam  Tiell.  für  Otniaui  Laar.  n.  713. 
Otoqulni.  9.  Neben  Odoqoimit  bei  Dr.  sec.  9 

(n.  137). 
Aiiderat^  msc.  u.  fem.  8  (7?)  Lp.  a.  800, 

923,  929  (I,  627;  II,  131,  178). 
Audrad  P.  III,  90  (Rar.  M.  capit.);  pol.  Inn.  8. 

11,  186. 
Autrad  poL  R.  s.  2. 
Antrat  Laar.  sec.  8  (n.  3255). 
Aotral  St.  P. 

Odrad  Lc.  a.  855  (n.  65);  Frek. 
Odrat  St.  P. 

Otarat  and  Oterat  Gld.  II,  a,  126. 

Otoraht  Dr.  a.  815  (n.  315). 

Othrad  P.  V,  69  (ann.  Qaedlinb.).  Dieselbe  per- 
son  heisst  sonst  aach  Ohtrad;  s.  ACT. 

Othrat  Laar.  sec.  8  (n.  1470). 

Othret  Wg.  tr.  C.  268. 

Hotrad  P.  Vm,  628  (annalista  Saxo). 

Aured  (so,  b.  v.  Lerida  sec.  7)  conc.  Tolet  a. 
693  viell.  hieher. 

Tadorad  Lp.  a.  959  (II,  246)  mass  nach  den 
Unterschriften  der  Urkunde  Audorat  gelesen 
werden. 

Ags.  Eädr^d. 

Audrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  22,  192. 

Autdrada  (so)  pol.  Irm.  s.  251. 

Oderada  Ms.  a.  1085  (n.  33). 

Otrada  tr.  W.  a.  744  (n.  53). 

Oadrada  Pd.  a.  710  (n.  476;  H.  ebds.  n.  33). 

Odradanae  (gen.)  Laur.  sec.  8  (n.  191). 

Aiiderlciiii.  6.  £p.  Auscensis  sec.  7. 

Audricus  pol.  Irm.  s.  194. 

Autricus  Pd.  a.  680  (n.  393). 

Autrich  Laur.  sec.  8  (n.  1798,  1801). 

Odarih  tr.  W.  a.  713  (n.  36). 

Otarih  Gld.  D,  a,  105. 

Odorih  tr.  W.  a.  816  (n.  161). 

Odericus  P.  X,  361  (Hugon.  chron.) ;  Sp.  (instrum. 
Tendit.  Deusdedit). 

Odric  Wg.  tr.  C.  465. 

Oodric  (so)  Lc.  a.  816  (n.  32). 

Odrich  St.  P. ;  St.  M.  c.  a.  962. 

Odrih  St.  P. 

Otric  P.  X,  367  (Hugon.  thron.). 

Otrich  Laur.  sec.  9  (n.  1246). 


Otrih  Mcbb.  sec.  8  (n.  71);  Ng.  a.  779,  802; 
Dr.  a.  819  (Sehn,  hat  hier  den  n.  nicht  er- 
kannt, sondern  mit  dem  yorhergehenden  Elli 
ein  unerhörtes  EUiotrih  gebildet);  StP.  dreim. 
Othric  Wg.  tr.  C.  301. 
Otiric  Gld.  II,  a,  126. 
Otirich  Ng.  a.  816. 
Otirih  Gld.  II,  a,  105. 
Ottirih  Gld.  n,  a,  105. 
Oterich  Ng.  a.  821. 
Octrich  u.  dgL  s.  ACT. 
Ags.  Eädric.  Nhd.  Odrich,  Oettrich. 
Audeiisliis  und  Auderissius  Gld.  11,  a,  113. 
Oderis  A.  S.  Mart  III  (sec.  11). 
Aiidesieand.  7  M.  a.  655  (n.  145). 
Audeslnd.  8.  Ep.  Roscellens.  sec.  9. 
Audesiud  conc.  TuUens.  a.  860;  Mab.  a.  870. 
Otsind  tr.  W.  a.  756  (n.  221). 
Audisenda,  fem.  8.  Lgd.  a.  912  (II,  n.  39). 
Autscindanae  (so,  gen.,  abL  -ana)  Lgd.  a.  810 

(I,  n.  15). 
Otsinda  Ng.  a.  797,  825. 
Ausinda  Mur.  1931,  2. 
AitteiilndlSj  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1756) 

neben  Ausuint 
Autsuint  Laur.  sec.  8  (n.  1795). 
Otswinda  Ng.  a.  774. 
Otswind  Sehn.  a.  819. 
Otsuinda  Laur.  sec.  9  (n.  1049). 
Otsuint  Laur.  sec  5  (n.  1147). 
Otswith  Gld.  II,  a,  126. 

OdoTaear.  5.  Odoaker,  Herulerfürst  sec  5 ; 

Otacher  b.  y.  Passau  sec.  7;  Otagrius  erzb. 

Y.  Mainz  sec  9;  Audacar  b.  y.  Limoges  sec.  9. 

Eine  erklärung  des   n.  Odoaker  findet  sich  bei 

Grimm  gesch.   d.   dtsch.  spr.  468,   wonach  in  dem 

zweiten  theile  das  goth.  Yakrs,  ahd.  wachar,  ags. 

\acor  (Yigil)  steckt     Falsch  sieht  Zeuss  s.  295  in 

Odoaker  das  wort  akar  (ager). 

Von  den  folgenden  formen  gehört  nur  der  geringere 
theil  sicher  hieher,  die  übrigen  spielen  in  das  gebiet 
der  namen  Audo-gar  und  Audo-hari  hintiber,  so  dass 
die  grenze  zu  ziehn  fast  unmöglich  ist 

Audovachrius  P.  Vffl,  312  (Sigebert  chron.). 
Audacar  conc  Germanic  a.  844. 
Audacher  Laur.  sec  8  (n.  3194,  3207). 
Audacer  P.  VI!,  24  (ann.  Blandin.),  35  (ann.  Por- 
mosel.) ;  XI,  305  u.  Öfters  (geneal.  comit  Flandr.). 
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Aatecher  Lp.  a.  992  (II,  395). 
Anthacar  Pd.  a.  667  (n.  358). 
•    Aadacras  P.  I,  174  (ann.  Lanriss.). 

Attdachnu  Pd.  a.  728  (n.  543);  pol.  R.  8.  86. 

AndracQs  (so)  P.  DI,  90  (Kar.  M.  capitd.). 

Auttacchrus  Lanr.  sec.  8  (n.  251). 

Autadocor  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  313)  wol  hieher. 

Aotachar  St.  P.  dreiml. 

Aotakchar  St  P. 

Oatochar  Mchb.  sec.  8  (n.  22)*^  M.  B.  a.763  (IX). 

Odovacar  gest.  de  donatione  reg.  Odoacris  bei 

Sp.;  Vit.  S.  Severini  ed.  Pez. 
Odovacer  Jörn.  46. 
Odofagrus  Seyer.  Solpic. 
Odwaccar  Lc.  a.  834  (n.  46). 
Odoacar  P.  V,  31  (ann.  Qaedlinb.) ;  VIII  öfters. 
^Oddaxfog  Proc;  Theophan. 
Odoachar  PauL  diac.  I,  19. 
Odoacrus  H.  a.  895  (n.  124). 
Odoacer  P.  VH,  84  (Herim.  Aug.  chron.);  IX,  79 

(chron.  Novalic);   X,  318   (Hngon.   chron.); 

bist.  misceU.  15. 
Othacar  Tit.  Severini  ed.  Pez. 
Odacar  P.  I,  607-609  (Regin.  chron.);  VI,  227 

(miracS.  Wigberhti);  VIU,  589  (annalistaSajLo). 
Odaiar  Lc.  a.  907  (n.  84). 
Odaccar  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Othachar  Gld.  ü,  a,  105. 
Otachar  St.  P.  öfters;  Sehn.  a.  756;  Dr.  sea  8 

(aus  sign.  Otachar  hat  an  dieser  stelle  Sehn. 

einen  n.  Sigotachar  gemacht,  wonach  Grimms 

anmerk.  bei  Hanpt  III,  142  zu  berichtigen). 
Otacchar  St  P. 
Otakar  Sehn.  a.  812. 
Otacar  Sehn.  a.  755,  756,  791. 
Otacher  P.  XI,  550  (auctar.  Gremifanense) ;  necr. 

Aug.;  Laur.  sec.  8  (n.  1746). 
Otachres   (gen.)  und   Otachre  (dat)  im  Hilde- 
brandslied. 
Otaker  M.  B.  a.  1076  (IV). 
Ottakker  Lanr.  sec.  8  (n.  708,  776). 
Othacker  Laur.  sec.  8  (n.  2094). 
Odacer  P.  VII,  19  (ann.  Elnon.);  VIII,  561,  590 

(annalista  Saxo);  Laur.  sec  8  u.  9  (n.  271, 

859,  3562). 
Odacher  Laur.  sec.  9  (n.  31). 
Oddacer  Laur.  sec.  8  (n.  314). 
Odahcar  (so)  tr.  W.  a.  792  (n.  207). 


Otacrus  Sehn.  a.  754,  757;  Dr.  a.  772  (wo  Sehn. 

Atacrns  liest). 
Odagrus  Sehn.  a.  756. 
Odacrus  Sehn.  a.  757. 
Otagrius  P.  XI,  564  (auct  Garstense). 
Odaucer  P.  II,  788  (Abbo  de  beU.  Paris.). 
Hodoacms  mit  var.  Hodoagrus  conc.  Tolet  a.  653. 
Hodachrus  tr.  W.  a.  790  (n.  219). 
Hodacro  (so)  tr.  W.  a.  788  (n.  209). 
Schliesslich  erwähne  ich  hier  noch  einige  formen, 
welche  vielleicht  hieher  gehören,  obwol  sie  äusserlich 
mehr  zu  ATH  zu  stimmen  scheinen. 

Athovagrius  P.  1, 284  (chron.  Moissiac. ;  ein  Sachs. 

könig  aus  sec.  5). 
Adouagrius  du  Ghesne  I  mehrmls. 
Adovacrius  Greg.  Tur.  2,  18  var.   Odoacrins; 

der  Sachsenkönig. 
Adaccar  P.  V,  31  (ann.  Quedlinb.);  ein  Gothe. 
Otwalch.  9.  H.  a.  975  (n.  194,  195). 
Odewalo  P.  X,  546  (gest  abbat.  Gemblac.). 
Odalh  Gr.  I,  149. 
Otolh  Mchb.  sec.  9  (n.  410). 
AiidoTald.  6.  Greg.  Tur.  10,  3. 
Audoald  Gld.  II,  a,  113. 
Audald  Lp.  a.  957,  977  (II,  235,  343). 
Autald  Pd.  a.  708  (n.  471);  St  M.  a.  709. 
Odold  Wg.  tr.  G.  244;  Laur.  sec.  9  (n.  363). 
Odolt  Laur.  sec  8  (n.  3193);  St  P.;  M.  B.  a. 

780,  837  (Vm,  IX). 
Odald  pol.  Irm.  s.  123. 
Otolt  St  P. 
Otald  pol.  Irm.  s.  55. 

Ottolt  Sehn.  a.  866  (Dr.  n.  591  ebds.  Ortoh). 
0.  n.  Otolteshusir. 
Aotiiiifir.  8.  St  P.  zwml. 
Otwar  Sehn.  a.  803. 
Aiiilowera^  fem.  6.  Frau  des  Frankenköuigs 

Chilperich  sec  6.  Greg.  Tur.  4,  28;  gest  regg. 

Franc 
Audevora  P.  Vm,  117  (Ekkeh.  chron.  univers.). 
Audoard.  8.  Pol.  Irm.  s.  113. 
Odoard  pol.  Irm.  s.  98. 
Augnart  pol.  Irm.  s.  49  (sec  11)  wol  hieher. 
Ags.  Eädveard. 
Otwid.  8.  St  P. 
Audowens.  6.  Pd.  a.  572,  581  (n.  178, 189); 

Greg.  Tur.  10,  14. 
Audovius  mit  var.  Audovens  conc  Antisiod.  c  578. 

12 


179 


AUD 


AUD 


tse 


Otnidi  &i.  n,  a,  105. 

Otvic  G.  M.  Aug. 

Ottiric  GM.  0,  a,  126. 

Otuoih  Dr.  a.  863  (n.  383;  Sdut  «bd«,  Batanih). 

Odin  Cid.  II,  a,  126. 

Agt.  Eidvtf  . 

Aadowin.  9.  Laogobardeakfinic;  mc.  6;  b.  t. 
Roaen  >ec  7;  b.  ▼.  ffildeshdm  aee.  10. 

Andomn  P.  V,  138  (ann.  EinsidL). 

Afldoweaas  H.  a.  1003  (n.  214) 

Aadiria  tr.  W.  a.  700  ^d.  nachtr.  a.  13). 

Andnin  P.  Y,  511  (chroB.  Sakniit.);  pid.  lim 
s.  124 

Aidoviv  Procop. 

Aodoin  P.  I,  26  (ami.  Lanreab.);  V,  34  (ann. 
Qaedlinb.),  217  (reg.  et  iaiper.  cataL);  VH,  98 
^erim.  Aug.  chron.),  417  (Bemald.  chron.) 
VIII  Öfters;  IX,  412  (gest  episc.  Gaiaerac.) 
Mab.  a.  709;  Ng.  a.  760;  Panl.  dia&  I.  22  f 
bist.  ausceU.  16;  poL  Ins.  s.  141.  224-,  St  P. 

Aatnin  Gld.  H,  a,  96. 

Antoin.  pol.  Irm.  %.  137. 

Aadoen  P.  I,  288  t  (cbron.  Maiafliac.);  II.  272, 
298  (gest.  abbat.  Fontan.);  VI  Alfters;  Vü,  17 
(ann.  Elnon.),  21  (ann.  Blandia.);  Vin  öfters; 
K,  180  f.  (Heriger.  geat.  episc  Leod.),  409 
(gest.  epiac.  Canerac.);  com.  GabibM.  c.  a. 
650;  poL  IrBL  a.  72,  254 

Ontwin  Lanr.  sec.  9  (o.  475). 

Otiirin  Ng.  a.  883. 

Odowin  H.  a.  964  (n.  180). 

Odwin  P.  II,  188  (ann.  Gaad.). 

Oduin  P.  VI,  68  (Fokaia.  gest  abb.  Lobiens.). 

Odoin  P.  V,  385  (Flodoaidi  ann.);  pol.  R.  8.65. 

Otmn  P.  I,  64  (ann.  Sangall.);  II.  18  (tH.  S. 
Galli);  IV,  B,  166  (Ott  M.  pa«t);  V.  VI,  VID 
öfters;  IX,  849  (chron.  HUdesL);  aeer.  Ang.; 
St  P.;  Lauf,  mehm.;  M.  B.  c  a.  1060  (VI), 
1070  (VH). 

Ottwin  G.  M.  Dec. 

Otnin  Schpf.  a.  805  (n.  74). 

Odoen  pol.  Im.  s.  254 

Otbwin  P.  VI,  249  f.  (tranal.  S.  Epipbaau);  IX, 
852  f.  (chron.  Hildesh.). 

Hodnin  P.  II,  618  (vit  Hlod.  imp.). 

Ags.  Eädyine. 

0.  n.  Odowino  villa. 

AwtwiBS.  &  Ng.  a.  762. 


Aadttlf.  7.  B.  ▼.  TrofM  «es.  9.  P.  I  nebr- 
mals;  n,  2S8  (cbroi.  B|oiMiA&)4  JU,  133 
(Kar.  M.  capituL);  Law.  aoc  8  («.  1681, 
1891);  pol.  If».  A.  «8,  146;  poL  R.  «.  2.  85 
etc.;  Vit  Leodegar. 

Antnlf  P.  Vü,  100  (Heriat  Ang.  ebron.);  poL 
irm.  s.  88. 

Autolf  Unr.  sec.  8  (n.  2228). 

Aodnir  R.  a.  808  (n.  14). 

Odnlf  P.  U,  656  (Nithardj  Uat)-,  fl.  «;  a.  847 
(B.  84);  Wg.  tr.  G.  240.  378,  401.  465. 

Odolf  P.  1,  93  (ans.  S.  Eaoner.). 

Otnif  P.  U,  463  (Einh.  viL  Kar.);  Ng.  a.  809; 
pol.  R.  s.  55. 

Oitolf  P.  I.  501  (HincBi.  Rem.  ana.);  JU.  534 
(Kar.  II  capital.);  IV,  B.  86  (Bened.  capital.). 

Otolf  Ng.  a.  744,  821;  lecr.  A«g.;  St  P. 

Otholf  Gad.  a.  881. 

Uotolf  tr.  W.  c.  a.  850  <«.  165). 

Ags.  Eädvolf,  EädulC 

0.  n.  Oiolfesperc. 

Odulba,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (».  58);  = 
Odnlfa? 

Odnlbia  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 

Otuiunt.  0.  St  P. 

Zn  diesem  stamme  wol  noch: 

Alltom*  8.  Laar.  sea  8  (n.  1413). 
Zusammensetzungen  des  erweiterten  stamnes: 

1)  mit  Buifix  L,  wobei  indess  daranf  aofiaciisam 
m  machen  ist,  dass  OTfiAL  (a.  ds.)  kaam  streng 
von  diesen  formen  geschieden  werden  kann. 

Audelbert.  8.  Pol.  Ina.  a.  210. 
Andelbersa«  fem.  8.  PoL  frm.  a.  209. 
Autleflred.  8.  PoL  Irm.  s.  144  150. 
Oudalurit  Gld.  II,  a,  126. 
A«diilker.  8.  St  P. 
Aodalsoz.  9.  St  P. 
Autlmnar.  8.  Pol.  Irm.  s.  143,  144 
Aodalrilic.  9.  xMchb.  sec.  9  (a.  697). 
A«dal8cald.  9.  Mchb.  aec.  9  <n.  659) ;  ist 
Aodalacalfa  zn  lesen. 

2)  mit  soffix  N. 
Aiidimber«.  7.  lAab.  a.  680. 
AudenUdI«,  fem.  8.  PoL  Ina.  «.  91,  146. 

3)  mit  sufGx  R. 

Odrechlldls»  fem.  9.  Lp.  a.  808  <!.  1079). 
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Audmiiiiia  s*  AttliM  nater  AÜD.  Auen  8« 
AW.   Aufred,  Auftu  8.  AUD. 

AmJ  Ijt«  Einige  naneiifoniieii  sckeinea  eiiM  8ol- 
dien  stamm  zu  enthalten;  ob  aber  dabei  an  ahd. 
asga  ocnlos  nnd  aogjan  ostendere  zn  denken  ist, 
mnss  dahingestellt  bleiben.  Oder  ist  AUG  anzn- 
0et2en  imd  lai  angeo,  altn.  asca,  ags.  eäcan,  ahd. 
aohott  herbeiznziehn? 

Aog0.  8.  St  P.;  R.  a.  791  (n.  8). 

Aiisoflada  s.  Andofleda. 

Allels  8.  AUD. 

Altsart  s.  Antgart  unter  AUD. 

Ausrim.  9.  P.  X,  356  (Hugon.  ehren.).  Der- 
selbe beisst  P.  X,  322  Agrinins.  Ist  der  n. 
ans  Andgrim  entstanden? 

Aosnart  s.  AUD. 

Aueulf.  9.  Pd.  a.  566  (n.  171;  nnecht). 


AtjM^m    Ich  weiss  nur  einen  solchen  stamm  der 
fonn  nach  in  einigen  n.  zu  erkennen«  bin  aber 
nnfiüiig  dessen  etymologie  zu  errathen. 
Oleo.  6.  St.  P. 
Ollo  Greg.  Tur.  7,  38. 
Olo  Paul.  diac.  III,  30;  Laur.  sec.  8  (n.  297, 

2359);  Greg.  Tur.  10,  3. 
Ole  Gld.  II,  a,  104. 
Olbert,  Olburste,  Olfred  s.  ALD. 
Olleih  s.  AUD. 

Olomiind.  9.  Lgd.  815  (I,  n.  28). 
Aiillatena^  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Olanpiirs,  fem.  8.  St.  P. 
Vgl  noch  die  formen  wie  Holebert,  Holomot,  Hole- 
Bund  unter  H. 


AMj  J^  •  J.  Grimm  hat  diesem  deutKch  fiber  sümnt- 
liche  deutschen  mundarten,  doch  nur  anlautend, 
?erbreiteten  stamme  bei  Haupt  III,  144-^146  eine 
besondere  abhandlung  gewidmet.  Etwas  sicheres 
iber  seine  etymologie  lässt  sich  noch  nicht  er- 
gründen. Vgl.  noch  eine  ansichere  vsrmnthnng 
ebenfalls  bei  Haupt  V,  222  f. 

Oml.  »a  R.  a.  902  (n.  89). 

Oiaa.  11.  Trad.  Patav.  a.  1013  (n.  76). 

Ags.EiBa. 


Ona»  fem.  9.  St.  P. 

(Onilia.  8.  P.  Vm,  122  (Bkkeh.  dkrMi.«riTer8.) 

ist  nur  eine  falsdie  lesart  fttr  Gnita). 
Onllo«  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  31). 
Onila»  fem.  8.  St.  P. 
Aunobert.  7.  Ep.  Sagiensis.  Gone.  Rotho- 

mag.  c.  a.  690;  A.  S.  Febr.  H;  d.  GL  I, 

661,663. 
Ags.  Eänberht;  man  vgl  Eanberahl  necr.  Fuld. 

a.  819,  Eanbercht  P.  H,  344  (nX.  S.  BmuL). 
Annefrlt.  8.  Fumagalli  a.  769  (n.  10). 
Onfred  Lp.  a.  998  (II,  419). 
Ags.  Eänfri^. 
0.  n.  Onfridinga. 
Onger.  9.  Gld.  II,  a,  104. 
Onker  Mchb.  sec.  9  (n.  613). 
Onsast.  9.  R.  a.  833  (n.  29). 
Aansoz.  8.  St.  P. 
Anneslldls»  fem.  Lex  Bnrgund.  52. 
Onsto.  8.  Laur.  sec  8  (n.  1450). 
Aiinart.  8.  Gld.  II,  a,  113. 
Aonhart  St  P. 
Onhart  trad.  Patav.  a.  818;  Mchb.  sec.  8  «.  9 

(n.  44,  332  und  sonst). 
Aimaebar.  6.  B.  v.  Auxerre  sec.  6. 
Aunachar  conc.  Paris,  a.  573;  cona  Aitisiod.  c 

a.  578;  conc.  Matiscon«  a.  581  u.  585;  A.  S. 

April.  I  etc.;  Greg.  Tur.  9,  41. 
Aunarius  A.  S.  Maj.  I;  d.  GL  I,  549,  562. 
Onheri  Ng.  a.  821. 
Onnere  Gld.  II,  a,  126. 
Ahn.   Onar,  vielleidit  andi    (nach  Grimm  bei 

Haupt  HI,  156)  Jönakr. 
Aonilt,  fem.  8.  St.  P. 
Ouhildis  pol.  Irm.  s.  133. 
Onhilt  Mchb.  sec.  9  (n.  558);  Ng.  a.  830. 
Oiillndj  fem.  8.  Mchb.  sec  8.  (n.  90). 
Annemiind.  7.  Mab.  a.  653  (a  7;  M.  ebds. 

n.  64;  Pd.  liest  ebds.  n.  324  Annemund). 
Aonemund  P.  X,  321  (Hugon.  chron.). 
Ag^s.  Eänmund. 
Onrada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  259;  poL  R. 

8.  84. 
Onerleh.  9.  P.V,258(Erchemp.U8t.Latigob.), 

539  (chron.  Salemit). 
Aunaald.  7.  Gld.  H,  a,  113. 
Onoald  Pd.  c.  a.  662  (a.  347);  Lgd.  a.  674 
(I,  n.  3). 
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0.  n.  Onoltesbah. 

JLuiiiilf«  5.  Brader  Odoakerfl  sec.  5. 

Aunulf  P.  VI,  113  (Ademar.  histor.);  La  a.  947 

(n.  100);  Greg.  Tor.  4,  45. 
Aonolf  Tit.  S.  Severin.  ed.  Pez   (ebds.  A.  S. 

Jan.  I  Aonulph);  St.  F.  dreimal. 
Annnlf  Pd.  a.  581  (n.  189)  etwa  für  Aonulf ? 
Onalf  P.  VII,  66  (catal.  reg.  et  imper.);  XI,  413 

(chron.  Affligem.);  tr.  W.  a.  808  (n.  19). 
Onoif  Mchb.  sec.  8  (n.  29);  G.  a.  1092  (n.  70); 

St.  P. 
Honolf  Gld.  II,  a,  101. 
Ags.  EänYulf,  Eänulf. 
0.  n.  Aonalfomlare. 


Aiir-  8.  AUS. 

X%U  ^«  Wir  müssen  eine  solche  deutsche  warzel 
mit  dem  begrifle  des  leachtens  glänzens  annehmen 
and  sehn  in  ihr  die  deutsche  gestalt  der  sanskrit- 
wnrzel  osch,  wie  sie  sich  auch  im  lat.  aurum,  au- 
rora  uro,  jm  griech.  rjdgj  im  ags.  eärendel  jubar 
u.  s.  w.  erhalten  hat.  Hier  geht  uns  nar  die 
einfache  gestalt  dieser  würzet  an,  unten  haben  wir 
in  AUST,  ACSTAR  ihre  verlängerte  zu  betrach- 
ten. Sie  erscheint  in  den  namen  1)  als  Aus-,  2) 
mit  Veränderung  des  s  zu  r  als  Aur-,  3)  mit  Ver- 
dichtung des  an  zu  o  als  Os  -,  4)  mit  beiden  Ver- 
änderungen zugleich  als  Or-.  Doch  dürfen  wir 
nur  die  erste,  zweite  und  vierte  gestalt  hier  auf- 
nehmen, die  dritte,  Os-,  geht  vOUig  in  den  stamm 
ANS  über. 

Alisllas.  6.  AvoLXag  Procop;  deutsch? 

Aiirlllaii  (so).  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  5). 

Orilan  Mchb.  sec.  8.  mehrmals  (n.  7,  13). 

Oreln.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 

Orizo.  10.  H.  a.  909  (n.  136). 
Dieselbe  person  heisst  ebds.  n.  137  Oriza. 

Auripert.  7.  Ep.  Senon.  A.  S.  Mart.  III. 

Orsls.  9.  Pol.  R.  s.  8. 

Ansesunde  s.  Ansegundis. 

Aiuarl.  9.  P.III,  252  (Hlud.etHIoth  capit.). 

Aurlldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  209. 

Orieldis  neben  Orioldis  pol.  Irm.  s.  49. 

Ausuhildis  pol.  Irm.  s.  86  etwa  nur  verderbt  für 
Anshildis. 

Oraman.  9.  St.  P. 


Orrleh.  9.  Lanr.  sec.  9  {%  &T).    Btwa  fta; 

Osrich? 
Aiistnda  s.  AUD. 
AusTOld.  9.  Pol.  R.  s.  23. 
Ausold  pol.  R.  s.  75. 
Osold  pol.  R.  s.  75  wol  nicht  zu  ANS,  sondern 

hieher. 
AiirendiL  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1082,  1584). 
Haurendil  Laur.  sec.  8  (n.  1536). 
Orendil  Ecc.  Franc,  or.  II,  367;  R.  a.  833  (n.  32) ; 

M.  B.  a.  790,  802,  806,  822,  1013  (V,  VIII, 

IX,  XXVIU);  Mchb.  a.  782,  801,  807,  812, 

828,  834,  839,  960,  1020;  St.P.zwml.;  Lanr. 

sec.  8  (n.  198). 
Orentil  Dr.  sec.  8  mehrmals ;  Dr.  a.  816  (n.  323) ; 

Sehn.  a.  822  (Dr.  ebds.  n.  396  Gerentil);  K. 

a.  816  (nachtr.  G.). 
Orandil  M.  B.  a.  801  (XXVIII). 
Urendil  Laur.  sec.  8  (n.  268). 
Horindil  Gld.  II,  a,  124. 
lieber  Orendil  s.  Mono  heldens.  s.  74. 
Altn.  örvandil. 
0.  n.  Orentileshus. 
AureTera)  fem.  Gld.  II,  a,  130. 
AuroTefa^  fem.  7.  Test.  Ermentr. 
Aiiridf.  9.  Pol.  R.  s.  95. 
Oriulf  Lgd.  a.  912  (II,  n.  39). 
Oriulph  Lgd.  a.  973  (II,  n.  109). 
Orulf  M.  B.  a.  812  (XXXI) ;  pol.  R,  s.  54. 
Orlof  Laur.  sec.  9  (n.  1790)  wol  hieher. 
Erweiterten  stamm  scheint  zu  enthalten: 
Oranolf.  8.  Tr.  W.  a.  761  (n.  179).  Oder 

ist  diese  form  z=  Boranolf? 
Viell.  auch  hieher 
Osenliild^  fem.  Laur.  n.  1412. 


AÜST^  AUST  AR.  Die  folgenden 
n.  gehören  zu  ahd.  ostan  (oriens),  wie  auch  von 
den  übrigen  bezeichnungen  der  weltgegenden  so- 
wol  p.  n.  als  0.  n.  herkommen.  In  den  p.  n.  scheint 
dieses  wort  eben  so  wie  sund,  west  und  nord  vor- 
herrschend solche  persooen  zu  bezeichnen,  die  aus 
den  genannten  weltgegenden  herstammen.  Da  die 
Franken  (abgesehn  von  den  Westgothen,  Sueven 
und  Vandalen,  deren  eigennamen  nur  %f^  ver- 
einzelt vorliegen)  der  am  meisten  westwWs  ge- 
drungene volksstamm  der  Deutschen  sind  und  daher 
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die  mdsteii  Ton  ogten  .her  eingewiUHlMieii  sMJilteii, 
80  ist  es  Hiebt  zo  verwundern,  dass  die  mitAUST 
zasammengesetzten  n.  grade  ihnen  besonders  ge- 
läufig waren,  wie  sich  aus  den  folgenden  cilaten 
ergiebt«  Die  nordwärts  hergekommenen  Sachsen 
dagegen  scheinen  AUST  in  p.  n.  wenig  oder  gar 
nicht  gehabt  zu  haben;  in  den  trad.  Gorb. mangelt 
dieser  stamm  ganz.  Aus  dem  vorigen  würde  es 
sieh  auch  erklären,  warum  der  osten  und  norden 
in  den  deutschen  p.  n.  an  häufigkeit  des  gebranchs 
so  gewaltig  den  westen  und  sUden  überwiegt,  da 
der  zng  deutscher  stamme  wesentlich  die  richtung 
von  norden  und  osten  her  hat.  Nicht  geleugnet 
werden  soll  indessen  mit  dieser  auflassnng,  dass 
auch  mythologische  beziehungen  mit  bei  diesen 
namenbildungen  in  Wirksamkeit  waren,  sowol  rein 
heidnische  als  auch  bei  unserm  stamm  heidnisch- 
christliche (Ostern). 
1.  Einfaches  AUST. 

Osto,  fem.  Gld.  II,  a,  126.      * 

AostUo.  8.  St.  P. 

Ostbireh,  fem.  9.  Sehn.  a.  822;  hier  liest 
Dr.  (n.  399)  zweimal  Vosburg, 

Ostdas*  9.  P.  l  198  (Einh.  ann.)  mit  var. 
Ostdach,  Estag,  Osdag,  durch  welche  letztere 
form  der  n.  sich  mit  Osdag  aus  Ansdag  ver- 
mischt. 

Oi^tednidls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  55. 

Austrud  P.  I,  321  (ann.  Mett.  a.  693);  pol.  Irm. 
s.  55.  Die  Austrud  der  ann.  Mett.  wird  sonst 
auch  Adaltrud  genannt. 

O^tsaiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  160. 

OstberL  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Oster  Laur.  n.  3770  wol  hieher. 

Aiistradj  Austorlc  s.  AUST  AR. 

Ostold.  8.  Pol.  Irm.  s.  248. 

Hostold  pol.  Irm.  s.  3,  214. 

Ostwind  (p.  n.).  9.  Sehn.  u.  Dr.  a.  813. 
Hieher  setze  ich,  obwol  zweifelnd: 

Attstind  (episc.  Auxitanus  sec.  11)  P.  V,  171 
(ann.  Auscienses);  concil.  Jaccetan.  a.  1060; 
convent.  Moissiac.  a.  1063;  convent.  Auscens. 
a.  1068;  Lgd.  a.  1054  (II,  n.  204). 

Austendus  Lgd.  a.  1006  (11,  n.  142). 

AiMtnlf  u.  Ostoir  s.  Austrulf. 
IL  Erweitertes  AUSTAR. 

Ilster  s.  Ostheri. 

IJsdrilas«  6.  Ovcdfllag  Proa  Nur  wenn  wir 


Procops  Schreibung  als   ungenau  betrachten 

(vgl.   OvcrvQiy&ud^s) ,   gehört  der  n.  hieher; 

für  den  andern  fall  s.  ORT. 
Aiwtroleniis.  7.  Pd.  a.  653  (n.  320;  M. 

ebds.  n.  55). 
Alutirin.  6.  B.  v.  Orleans.  Greg.  Tur.;  d. 

Gh.  I  mehrm. 
Ostrenus  Lgd.  a.  862  (I,  n.  87). 
AiiStrlns.  9.  Lgd.  a.  867  ([,  n.  91);  Mab. 

a.  870. 
Ostarpale.  Gr.  I,  498.    Ist  viell.  -palt  zu 

lesen  ? 
Aiistrobald.  8.  Urk.  v.  745  bei  Warnkönig 

flandr.  geschichte,  anhang  s.  11. 
Aostarpald  St.  P. 
Ostarpald  R.  a.  843  (n.  36). 
Ostrebold  pol.  Irm.  s.  129;  pol.  R.  s.  36,  104. 
Haostarpald  St.  P. 

Astrebald  (so)  Lgd.  a.  1035  (II,  n.  176). 
Ostrebolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  147. 
Allstrobert.  7.  P.  U,  318  (Adon.  chron.): 

X,  325,  342   (Hugon.   chron.);    M.    a.  653 

(n.  64). 
Anstrebert  P.  II,   319  (Adon.  chron.  mit  var. 

Auifrebert);  Pd.  a.  642  (n.300);  convent.  Gli- 

piac.  a.  659. 
Austrepert  Gld.  II,  a,  113. 
Aostarperht  St.  P.  zweimal. 
Ostarperht  St.  P.  zweimal. 
Ostrebert  pol.  Irm.  s.  211,  212. 
Uosterpert  St.  P. 

Aiistraberta^  fem.  7.  A.  S.  Febr.  1. 
Austroberta  und  Austreberta  d.  Gh.  I. 
Astrebod  (so)  A.  S.  Jan.  II,  Febr.  1. 
Ostarpiire^  fem.  9.  St.  P. 
Aostarfrlt.  9.  St.  P. 
AiMtrefkis.  9.  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth. 

capit.). 
Aostargei*.  8.  St.  P. 
Aost^Arsart^  fem.  9.  St.  P. 
Aostargaoz.  8.  St.  P.  zwml. 
Aostargoz  St.  P.  zwml. 
Austrlslldls  9    fem.   6.   Frau   des  königs 

Guntchram.  A.  S.  Mart.  III. 
Austregildis  Greg.  Tiir.  neben  Austrigildis ;  dsgL 

Fredegar. 
Austrisistl.  7.  B.  v.  Bonrges  sec.  7.  P.  IX, 

179,  181  (Heriger,  episc.  Leod.). 
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Austregiril  P.  Vllt,  SSS  (Sig;eberl.  eiffoii.);  IX, 

412  (gest.  episc.  Gamerac.);  Pd.  a:  680  Cn. 

391);  aneoble  Unterschrift  in  einer  nrk«  yon 

€.  a.  499  (n.  64)  Pd.;  Greg.  Tttr.  7,  &\  d. 

Gh.  I  mehrmls.;  A.  S.  Maj.  IV. 
Austregisel  Mab.  a.  798. 
Aiistrlgosa»  fem.  6.  Gepidische  kCMugstoch- 

ter,  fran  des  Langobardenkönigs  Wacbo.  Paul. 

diac.  I,  21. 
Ostroffothaf  msc.  3.  1)  ein  Bender;  2)  ein 

Gothenkönig. 
Ostrogotha  P.  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  nniyers.) ; 

Jörn.;  Cassiod.  XI,  1. 
Ov(nqiy(yf9og  Procop. 
Derselbe  heisst  im  Vidsi^es  lied  Eästgota.     Vgl. 
Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  I,  443. 

Oiitrosotlia^   fem.  6.  Theodorichs   d.  gr. 

tochter.  P.  VIII,  129  (Ekkeh.  cbron.  nniTers.). 
Ostrogotho  (var.  Hostrogotho)  Jörn.  58« 
Anstrecoiida,  fem.  Mar.  1882,  1. 
An^trelaar«  7.  Pd.  a.  615  (n.  330). 
Os4rekar  pol.  Irm.  s.  265. 
Ostrear  pol.  Irm.  s.  79. 
Ansftreelilldls,  fem.  6.  A.  S.  Febr.  I. 
Ostarhilt  Mchb.  sec.  9  (n.  607). 
Aostarhilt  St.  P. 

Ostarhil  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  648). 
Ostrehildis  pol.  Irm.  s.  267. 
Ostrildis  pol.  Irm.  s.  147. 
Osterlant  (p.  n.)   9.  Dr.  sec.  9  (n.  137, 

zwml.). 
Nhd.  Osterland. 

Ostal^liUt,  fem.  9.  Gr  1,  502. 
Oslerltndis  pol.  R.  s.  54. 
AlUtrimlF.  9.  Lgd.  a.  881  (II,  n.  2). 
Astremir  Lgd.  a.  813  (1,  n.  17)  wol  hieher. 
AiUili^MMand.  7.  Pd.  a.  6317  (n.  241). 
jLiistreinoiiliiis.  6?  A.  S.  Jan.  II,  Febr.  I, 

Mart.  III  etc. 
Austremoiya^  fem.  9.  PoL  IL  s.  4. 
Ostremiind.  6.  Pd.  a.  526  (n.  108,  mecht) ; 

Pd.  a.  537  (n.  128);  pol.  Irm.  s.  192. 
Hostremnnd  Pd.  a.  538  (n.  131). 
OsteriilUj  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2248, 

2251). 
Aiistrad.   8.   P.  V,   151  (aun.  PlaTiniac). 

Wol  ans  Anstar*rad  entstanden. 
Ostrad  pol.  R.  s.  36. 


Nbd.  OmmMli,  OsiradL 

Aiifit#rle«  la  Lgd.  a.  931  (H  n.  S2). 

Austrlga*  fem.  11.  Neben  Asttiga  Lgd.  a. 

1053  (II,  n.  203). 
AHStraiiald.   6.  Frank,  feldherr  sec  6. 

Greg.  Tor.  8,  45;  9,  7;  9,  31. 
Anstmald  Mab.  a.  805. 
Austroald  Pd.  a.  745  (nachtr.  n.  79). 
Anstrald  poL  Im.  s.  211;  Mid».  a.  808;  Lgd. 

a.  883  (H,  n.  5);  Predegar.  contin. 
Anstranld  P.  I,  334  (ann.  Mett). 
Osfrerald  pol.  Irm.  s.  78,  80  etc. 
OstrOYold  pol.  Irm.  s.  138. 
Ostrevold  pol.  Irm.  s.  78,  144. 
Ostrold  pol.  Irm.  s.  145;  pol.  R.  s.  48,  56  elc; 

conc.  Noviomens.  a.  814. 
OsmJd  pol.  Irm.  s.  189;  pol.  R.  s.  55. 
Astroald  (so)  A.  S.  Jan.  II. 
Osorowald  Pd.  a.  648  (n.  312)  mnss  wol  Ob- 

trowald  heissen. 
Nhd.  Osterwald. 

€^trevolda«  fem.  8.  Pol.  Inn.  s.  78, 82  etc. 
HostraYolda  pol.  Irm.  s.  150. 
•«treirlii*  6.  Pd.  a.  537  (n.  128). 
Ofttrnin  Pd.  a.  526, 566  (n.  108, 171 ;  beide  unecht). 
Ags.  Eästervine. 

Aiistrulf.  7.  A.  S.  Mart  III. 
Aostmlph  P.  n,  285,  287,  288,  290  (gest.  abbat. 

Fontan.). 
Aostrolf  Si.  P. 

Ostmlf  pol.  Irm.  s.  145,  218. 
Ostrolf  St  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  5M,  2985). 
Ostrulph  (aeben   Ostnlf)  conc.   Tötet,   a.   681, 

683,  688. 
Ostoir  Sehn.  a.  874,  wo  Dr.  n.  611  Osltirif  liest 
Ostrurf  (so)  p<d.  Irm.  s.  80  wol  hi^er. 
Anstolf  für  Aistnlf  P.  V ,  150  (ann.  Flaidniac.). 
Nhd.  Oscerloff. 
0.  n.  Ostrolittgen,  woraus  Gr.  I,  502  fiüsdilich 

auf  einen  p.  n.  Ostrolvinc  geschlossen  hat 
Hieher  scheint  noch  2n  gehören: 
AustrapliiB.  6.  Greg*  Tnr.  IV,  18;  Pd.  a. 

637,  711  (n.  284,  480);  Fredegar. 
Ostrapius  poU  Irm.  s.  145. 


AMim  s.  AUD.    Amir«  s.  AW. 
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AW, 


fir.  I,  505  «teilt  mige  i^  tolf^en  n. 
a  aU.  MFa  üunm.  E0  ist  da«  jedeablU  noch 
sehr  onsichfr,  obwtl  a«cJb  aonsl  sida  kaom  etwas 
annehnbares  vorschlagen  Iftasi.  Ich  mäehle  fast 
an  ein  dem  lat  avns  Md  dem  goü^.  avo  gross- 
matter verwandtes  wort  deidcen,  wovon  anch  ahd. 
nnd  nhd.  oheim  eine  spnr  enthalten  dürfte.  Als 
zweiter  thefl  begegnet  AW  vielleicht  in  Wilanw 
sec.  9. 


^  &  P.  V,  3,  5  (ann.  GorbejO;  Vm,  584 

(annaUsta  Saxo) ;  Mchb.  sec.  8  (n.  HS);  Wg. 

tr.  &  eO,  321,  871;  St.  P.  zwmL;  IL  a,.  819 

(n.  20). 
Ano  Mchb.  sec.  9  (n.  369). 
Anno  St.  P.  dreimal 

Anwo  Ng.  a.  786,  788;  K.  a.  788  (n.  34). 
Ouwo  Gld.  II,  a,  105. 
Ovo  P.  II,  217  (nrk.  v.  834);  V  Oftera;   Ng.  a. 

803;  Ms.  a.  860  (0.  5). 
Owo  Ng.  a.  862. 
Odo  Wg.  tr.  G.  310,  333,  388,  460,  477;  K.  a. 

803  (n.  58);  Lc.  a.  855  (a.  65). 
Hieher  vielleicht  schon 
Avus  (ep.  Altabensis)  convent  African.  a.  484 
Avus  (ep.  Uorreensis)  synod.  Garthagin.  a.  525. 
0.  n.  Owjngen,  Oweninga,  Ovensteti  möglicher- 
weise hieher. 
Awa^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  102). 
Ava  P.  VIII,  344  (Sigebert  chron.);  poL  Imu 

s.  8t  83  etc.;  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Ana  St  P.  zwml. 
Ona  Wg.  tr.  G.  73. 
Adelberga  qnae  cognominabatnr  Ava  P.  X,  391 

(Hngon.  diron.)- 
JLwleo.  10.  P.  y,  764  (Thietnari  chnw.);  Mb. 

a.  1049  (n.  21). 
CHrlda.  6.  Jörn. 
A.wila»  msc  6.   1)  ep.Todenib;  2)b.v.Goria 

in  Estremadnra. 
Aviia  (mit  var.  Anila)  Mnc.  Bracarens.  a.  572; 

(mit  var.  Atnla)  conc.  Tolet  a.  683;  (ohne 

var.)  conc  Tolet.  a.  675;  A.  S.  Jan.  I. 
Awllm^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  57. 
AwjMumß  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Jkwwo.  9.  P.  I,  303  (ann.  Fald.). 
Aoea  Wg.  tr.  G.  361,  395  (an  beiden  stellen  als 

nemia.;  also  nicht  anmittelbar  zu  Ano). 


KM.  Baea? 

Awln.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  14S4). 

JLw^MM^  fem.  11.  Als.  a.  1070  (n.  26),  1086 
(n.35). 

AwlssMM.  9.  St.  P. 

0.  n.  Awigozeshasin. 

Airaslsa«  fem.  8.  Pol.  fam.  t.  212. 

Amnldls,  fem.  A.  S.  Jaa.  I;  für  Awihildis? 

ATlramaniis.  Gld.  II,  a,  113. 

Awllelb.  9.  Sehn.  a.  819. 

Aullant.  9.  Dr.  a.  812  (n.  260;  der  n.  fehlt 
bei  Sehn.). 

Oiiwaman.  11.  M.  B.  a.  1025  (XXXI). 

Aiiwoir.  Gr.  I,  505. 

Owolf  6r.  l  505. 

Aanlph   (angebl.  ein  Gotfaenk4{aig  ans  sec.  5) 
P.  I,  282  f.  (chron.  Moissiaa). 

Aholf  Sehn.  a.  815  vielleicht  hieher;   doch  vgl. 
auch  Haholf  u.  dgi. 

0.  n.  Auwolfinca^  Anwolfiesstelin. 
Zasanmttnsetznngen  mit  erweilertem  stamme : 

Aivanpurc»  fem.  9.  Si.  P. 

Aitwanlldls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  36. 

Avinildis  pol.  R.  s.  48. 
Vielleicht  auch  hieher: 

ATessaud  (so).  11.  B.  v.  Maas.  Gonvent. 
Remens.  a.  1059. 


Avarwany  Averbeliiay  Averbllda  s. 
ABAR.  ATilfüs  s.  Aliuif.  Awa  s.  AW.  Ay 
8.  Aio  unter  AG.    Ayma«  s»  HAIM. 

AJUm  Am  wahrscheinlichsten  aehn  wir  hier  nichts 
anders  vor  uns,  als  eine  ursprünglich  diminntive 
bildnng  zu  denjenigen  formen,  welche  mit  Ad»  und 
At-  beginnen.  Im  laufe  der  zeit  aber  hat  dieser 
diminutive  stamm,  wie  mehrere  aadere,  so  weit  ge- 
wuchert und  neue  schüssUnge  getrieben,  dass  man 
gut  thut,  ihn  als  ganz  selbständig  und  arspränglich 
zu  behandeln.  Zuweilen  mag  auch  Az-  nur  durch 
hochdeutsche  lautverschiebung  aus  gathiseh^n  At- 
(vgl.  den  stamm  ATIl)  entsprungen  sein.  —  Wenn 
ich  hier  auch  gleich  die  form^  mit  Ez*  anftthre, 
so  geschieht  das  nur,  weil  die  ausscheidoag  eines 
aus  Ed-  entstandenen  Ez-  auf  unttbenrindliche 
Schwierigkeiten  stösst;  die  nichtexistenz  eines  sol- 
chen Stammes  soll  damit  keineswegs  behauptet 
werden. 
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Enden  können  auf  AZ  eigennamen  eben  so  wenig 
ine  anf  BAZ,  HAZ  u.  s.  w. 
Azo.  9.   See.  9:  b.  ¥.  Ivrea.  See.  10:  mark- 

graf  za  Ganossa.    See.  11:  markgraf  v.  Este; 

b.  Y.  Gamerino;  b.  y.  Laceria;   ep.  Gentom- 

cellensis. 
Azo  P.  I,  624  ff.  (cantin.  Regln.);  III,  529,  532 

(Kar.  11  capitul.);  V  öfters;  VI,  198  (panegyr. 

Bereng.),  507  f.  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi); 

VIII  öfters;  IX,  634  (chron.  mon.  Gasin.);  X, 

11  (Arnulf,  gest.  archiepp.  Mediol.) ;  Sehn.  a. 

823  (Dr.  n.  404  Uesl  hier  Asso);  St.  P.  mehr- 
mals; Frek.  mehrm.;  Lp.  see.   10  öfters;  G. 

a.  1000  (n.  33). 
Azzo  P.  IV,  B,  176  (Nieol.  II  Statut.);  V  öfters; 

VI,  797  not.  (Adalb.  vit.  Heinr.  II);  VII— IX 

öfters;  St.  P.  mehrm.;  Laur.  n.  2601;  Le.  a. 

948  (n.  102),  1015  (n.  147);  M.  B.  a.  1050  (LU). 
Atzo  St.  P.;  H.  a.  926  (n.  146). 
Adso  P.  V,  619  (Riehen  bist.);  VI,  72  (Foleuin. 

gest.  abbat.  Lobiens.),  487—489  (Widrie.  vit.  S. 

Gerhardi);   Gu^rard   a.  1000  (appendii  zum 

pol.  Irm.  s.  354). 
Aezzo  Lc.  a.  1028  (n.  165). 
Ezo  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  II  paet.);  V,  785 

(Thietraari  chron.);  VIII,  636(annalistaSaxo); 

Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Ezzo  P.  II,   775  (Vit.  S.  Rimberti);   VII,   207 

(Lambert!  ann.);  IX,  343,  366  (Ad.  Brem); 

St.  P.  zwml ;  Laur.  mehrm.;  Gud.  see.  10  öfters ; 

G.  a.  1015  (n.  37);  H.  a.  1023  (n.  224);  M. 

B.  e.  a.  1077  (X). 
Etzo  St.  P.  zwml. ;  Frek. ;  Lc.  a.  1051  (n.  184). 
Esso  P.  III,  410  (Hlud.  Germ,  capit.)  hieher? 
Nhd.  Atze,  Atz,  Esse. 
Azzi.  8.  St.  P.  zwml. 
Azzio  (b.  V.  Reggio)  coneil.  Ravenn.  a.  877. 
Azaj   fem.  9.  St.  P.  mehrm.;  pol.  Wizenb. 

n.  301. 
Eza  St.  P. 

Azaclio.  10.  St.  P.  mehrm. 
Azeko  Frek.  mehrm. 
Azecho  H.  c.  a.  1084  (n.  287). 
Atzeko    Frek. 

Azeho  (so)  neer.  Fuld.  a.  1044. 
Ezico  P.  IX,  314  (Ad.  Brem.). 
Ezzieo  G.  M.  Jol. 
JLzekln,  iU.  Frek. 


Azechin  Mab.  a.  1030. 

Adhmus  Lca.  1019  (n.  154)  wol  Acihinus  zu  lesen. 

Azili.  9.  St.  P.  öfters;  Ng.  a.  817;  M.  B.  a. 

985  ai);  Mehb.  see.  11  (n.  1167). 
JlkkIIo.  8.  Ng.  a.  786. 
Aeilo  poL  Irm.  s.  156. 
Acelo  Gud.  a.  1006,  1028. 
Ezulo  P.  IV,  36  (Ott  U  pax). 
Ezzilo  M.  B.  a.  762,  778,  806  (Vffl); 
Nhd.  Atzel. 
0.  n.  Ezilinga,  Ezzelenkirchen,  Ezzelendorf,  Ece- 

lishusan,  Ezzilheim,  Ezziliwangen,  Ezziliwilari. 
Azalaj  fem.  10.  St.  P.  oft;  Ms.  see.  11  (n. 

37  f). 
Azila  H.  a.  926  (n.  146);  Mehb.  see.  11  (n.  1246); 

dsgl.  in  einer  berliner  hds.  (^aus  sea  10)  Yon 

Haymo  Halberst.  comm.  in  ep.  Pauli  ad  Rom. 
Azilla  H.  a.  926  (n.  146). 
Adzilla  Le.  a.  1019  (n.  154). 
Azela  Gld.  II,  a.  121. 
Aeela  neer.  Fuld.  a.  1025. 
Azilln.  9.  Fre^. 
Acilin  P.  IX,  366,  378  (Ad.  Brem.). 
Atzilin  Frek. 
Atcilin  Frek. 
Azelin  P.  V,  104  (ann.  Hildesheim.);   VI,  802 

not.  (Adalberti  vit.  Heinr.  IV);  VIll53(Lam- 

berti  ann.);  VUI,  686,  689  (annalista  Saxo); 

IX  öfters;  X,  207  (Iransl.  S.  Celsi);  Frek. 

mehrm. 
Aeelin   P.  VE,   389  (ann.  Gengenbae.);   Frek. 

mehrm.;  Gud.  see.  10  u.  a.  1056. 
Aseelin  P.  V,  168  (ann.  S.  Albini);   VI,  128 

(Ademar.  histor);  IX,  530  (chron.  S.  Andreae); 

pol.  Fossat.;  Gu^rard  a.  1037,  1070. 
Azselin  Gu^rard  a.  1046. 
Eeilin  P.  H,    775   (vit.  S.  Rimberti);    V,  836 

(Thietmari  chron.). 
Ezelin  P.   IX.  281    (Ad.  Brem),  849  (chron. 

Hildesh.). 
Eeelin  P.  V,  765,  861  (Thietmari  chron.). 
Aezelin  Le.  a.  1041  (n.  177),  1047  (n.  182). 
Athelinus  =  Ascelinus  P.  IX,  484  (gest.  episc. 

Gamerac.);  vgl.  530  (chron.  S.  Andreae). 
Ascelliia^  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49, 50  (see.  11). 
Kzxlline^  Gr.  1, 524,  wol  nur  fälschlich  von  Gr. 

aus  0.  n.  Ezilinga  geschlossen,  wohin  auch 

muthmasslich  nhd.  f.  n.  Essling  gehört. 
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Aclliald.  11.  Ep.  Uceticenfl.  sea  11.  Gonc. 

Ansan.  a.  1025. 
Asieliliit.  Gld.  n,  a,  96. 
Ezelm.  11.  H.  c.  a.  1040  (n.  24^),  1090  (n. 

291),  1092  (n.  293).    Es  ist  irielteicht  Ezelin 

zu  lesen. 
Asaman.  10.  St  P.  öfters. 
Azeman  pol.  Wizenb.  n.  301. 
Aceman  M.  B.  a.  1002  (XXXI). 
Ezeman  Su  P.;  Scbpf.  a.  1002  (n.  181). 
Ezeman  P.  VI,  641  (Odil.  epitaph.  Adalh.)  mit 

var.  Eccemagnns,  Eccmannus,  Ecemagnus,  Es- 

semannas,  Ezzemaniius. 


Eceman  P.   IX,  249  f.  (Gundechar.  lib.  pont. 

Eichstet.). 
Ajsawlb,  fem.  11.  Pol.  Wizenb.  n.  301 ;  St.  P. 
Azawip  St.  P.  öfters. 
Azemf  Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Eziwib  Gr.  I,  524. 

JLxa^irtti^  fem.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Azezil.  10.  Frek.    Wo!  verderbt. 
Czelfirld.  10.  Sehn.  a.  920. 


Azenariiis  s.  Asinar.    Azl-^  Azo  n.  s.  w. 

s.  AZ. 


Von  den  lautlichen  Verhältnissen  des  B  kommen 
bei  den  eigennamen  folgende  in  betracht: 

1)  der  Übergang  des  b  zu  p  auf  der  zweiten 
stufe  der  lautverschiebung.  Die  im  folgenden  aufge- 
nommenen n.  haben  das  b  fast  ohne  alle  ausnähme 
der  gothisch- niederdeutschen  lautstufe  gemäss  und 
würden  bei  einem  strengahd.  wOrterbuche  unter  P 
▼erwiesen  werden  müssen. 

2)  die  Verwandschaft  des  b  und  v.  Namentlich 
bei  einigen  stammen,  wie  z.  b.  BERAHT,  zeigt  sich 
hie  und  da  ein  Übergang  von  b  zu  v;  ob  er  bei 
dem  stamme  BALD  auch  vorkommt,  ist  wegen  der 
existenz  eines  Stammes  WALD  schwer  zu  entschei- 
den. Umgekehrt  wird  v  auf  deutschem  gebiete  sehr 
selten  zu  b,  z.  b.  in  Allabig.  Belisar  verdankt,  wenn 
Grimms  vermuthung  richtig  ist,  sein  B  der  griechi- 
schen Überlieferung. 

3)  einschub  des  b  zur  Vermeidung  des  zusammen- 
stossens  von  liquiden,  wenn  die  erste  derselben  ein 
m  ist.  So  findet  sich  Ambia  (9),  Amblard  (9),  Am- 
blulf  (8),  Ermbrad  (8),  Grimbland  (9),  Grombricus 
(8),  Haimbrad  (9),  Hambrada  (9),  Membrada  (9).  So 
auch  Hilmptrud  (11)  mit  p  wegen  des  folgenden  t; 
endlich  Almpni  (8).  Aehnliche  function  bei  andern 
liquiden  hat  t  (s.  ds.). 

Anlautendes  B  in  den  namen  steht  zwar  dem 
anlautenden  A  beträchtlich  an  umfang  nach,  dagegen 
hat  es  eine  andere  stelle,  an  der  es  nicht  bloss  dem 


A,  sondern  auch  jedem  andern  laute  an  häufigkeit 
vorangeht.  Es  wird  nämlich  man  mochte  sagen  mit 
gewisser  verliebe  als  anlaut  des  zweiten  theiles  von 
zusammengesetzten  namen  verwandt;  BALD,  BE- 
RAHT, BIRG,  BURG  sind  auslautende  stamme  ersten 
ranges,  andere  gehören  wenigstens  zu  den  häufigem. 
Nur  ein  umstand  thut  diesem  grossen  umfange  des 
B  an  dieser  stelle  einigen  eintrag,  die  deutlich  er- 
kennbare abneigung  aller  deutschen  stamme  vor  der 
alliteration  des  ersten  und  zweiten  theiles  von  namen. 
Solche  alliterirende  namen  kenne  ich  mit  B  nur  Bai- 
nobaudes,  Balchobaudes,  Baldobert,  Berdbert,  Beric- 
bert,  Bobobert,  Bonibert,  und  die  beiden  formen  Pan- 
purc  und  Perenbert,  wo  ich  die  formen  mit  B  wenig- 
stens nicht  nachweisen  kann.  Alle  diese  namen  ge- 
hören mit  ausnähme  von  Baldobert  überdies  zu  den 
grössten  Seltenheiten. 

ibb  als  sttf&x  ist  kaum  sicher  zu  belegen;  Elisba 
ist  zweifelhaft,  Oliba  scheint  undeutsch  =  Oliva  und 
Oniba  ist  entschieden  falsche  iesart. 


BAB. 


Ein  stamm  von  sehr  altem  gepüLge,  wie 
es  scheint  den  natur-  und  kinderlauten  noch  sehr 
nahe  stehend,  in  der  überlieferten  spräche  ganz 
verwaist;  nach  Müller  mhd.  Wörterbuch  s.  75 
scheint  es  ursprünglich  mutter  bedeutet  zu  haben. 
Vermnthet  werden  darf  ein  ablaatsverhältois  zu 
b6b.    Die  formen  mit  Bav-  nehme  ich  hieher. 
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Babo.  7.  P.  V,  167  (anii.  S.  Germaiii);  IX, 
250  (Gundechar.  lib.  ponüf.  Eichstet);  Pd.  a« 
615  (b.  230);  Dr.  a.  813  (n.  290);  St  P.  öf- 
ters; H.  a.  945  (11.158);  M.  B.a.  1037  (XIV). 

Pabo  Ng.  a.  800,  806,  811,  822,  869;  M.  B. 
sec.  9—11  (IV,  VII,  Via  XI,  Xffl,  XIV);  St 
P.  öfters;  K.  a.  838  (n.  97). 

Papa  (msc.)  St  P*  mehrmals. 

Papo  P.  I,  401  (ann.  Fold.);  Mchb«  see.  8  (n. 
22);  St  P.  öfters;  Ng.  a.  822. 

Baben  (genit)  Dr.  a.  812  (n.  276). 

Bavo  P.  II  öfters;  VI,  11  (ann.  Laubiens.);  VII, 
Vm  öfters;  IX,  62  (Rodulf.  bist),  163,  179 
(Heriger,  gest  episc.  Leod.);  syood.  Lagdun. 
a.  830;  Wg.  tr.  C.  257;  H.  a.  1035  (n.  229); 
C.  M.  Oct 

BaTe  (so)  Gld.  II,  a,  96. 

Pao  P.  VII,  54  (ann.  Barens.)  viell.  hieher. 

Nhd.  Babe,  Pape,  Pappe,  Bau. 

0.  n.  Babinberg,  Papinchirihun ,  Babendal,  Ba- 
binheim,  Babinchova. 

Baba,  fem.  &  Tr.  W.  a.  783  (n.210);  Laur. 
sec.  9  (n.  1066). 

Babanae  (gen.)  Laur.  sec.  8  (u.  2625). 

Paba  Gld.  II,  a,  126. 

Baua  Gld.  II,  a,  121. 

Baiilka^  fem.?  10.  Frek. 

Babllo.  6  Gonc.  Tolet  a.  653  (var.  Dabilo). 

Bavilo  pol.  R.  s.  51,  95. 

Papilo  St  P. 

Pappolus  Greg.  Tur.  mehrmals. 

Papulus  d.  Gh.  I,  560. 

Pepilo  Mchb.  sec.  9  (n.  289,  290). 

Babila  s.  Bobila. 

BaboleniM«  6  P.  VIII,  341  (Sigeb.  chron.); 
d.  Gh.  I  öfters. 

Papolenus  P.  IX,  187  (Heriger,  gest  episc.  Leod.). 

Papolinus  neben  Pabolenus  Pd.  a.  692  (n.  426). 

Pappolenus  Greg.  Tur.  6,  16. 

Bablnc^  Gr.  III,  20,  von  Gr.  vielleicht  nur 
aus  0.  n.  Babinchova  ftllschlich  geschlossen. 

Bablllff»  8.  Goncil.  Roman,  a.  769. 

Baovulf  s.  unten. 


Bacauda^  Baeca^  Baeca  s.  BAG.  Bace- 
llndls  s.  BAZ.    Baebllda  s.  BAG. 


DÜXf  •  Die  ableitung  dieses  Stammes  TOn  ags. 
beado,  nord.  böd  (Gr.  und  Grimm)  darf  nnnmehr 
als  sicher  angenommen  werden.  Was  ich  anter 
BAUD  gebracht  habe,  scheue  ich  mich  hieher  zu 
setzen.  Die  auf  BAD  auslautenden  n.  sind  folgende: 
Haltbad  8.        Ueripato  9.  Sigipalo  9. 

Argabad  7.       Heidebad  4         Suitbada  9. 
Asbad  6.  Hosbat  6.  Deodpato  9. 

Odpad  8.  Luitpat  8.  Transobad  6. 

Erlebad  9«        Marabad  6.  Witipato. 

Fridibad  5,       Usdebad  6.  WiUapato  7. 

Kerpato  8.        Odalpato  9.  Wolfpato  9. 

Gundobad  5.  Reginpato  9. 
Neben  diesen  -bad  scheint  im  sächsischen  so  wie 
im  altern  fränk.  dialect  eine  nebenform  -bed  ge- 
bi^uchlich  gewesen  zu  sein.  Ich  erwähne  hier  die 
Sachs,  namen  Aibet  und  Ibed  (beide  sec.  9)  so  wie 
die  fränk.  Aubedo  und  Ghadbedo  (beide  sec.  7). 

Auch  unter  die  folgenden  formen  nehme  ich  zahl- 
reiche n,  mit  Bed-  und  Bet-  auf,  die  um  so  eher 
hieher  gehören,  als  ein  Bid-  in  n.  so  gut  wie  gar 
nicht  gebräuchlich  ist 

Bado.  6.    Baddo  ep.  Eliberitanens.  sec.  6; 

Betto  ep.  Tricastinens.  sec.  7. 
Bado  Ng.  a.  760;  Schpf«  a.  761  (n.  33);  Wg. 

tr.  C.  271,  311,  317. 
Baddo  conc.  Tolet  a.  597;  Pd.  a.  615  (n.230); 
Wg.  tr.  G.  358,  359,  374,  400,  405,  406,  408, 
441,  481. 
Bato  Ng.  a.  773. 

Batto  P.  m,  414  (Hlud.  Germ,  capitul.);  VUI, 
308  (Sigebert  chron.);  R.  c.  a.  848  (n.  40); 
necr.  Fuld.  a.  975. 
Pato  Ng.  a.  806,  860;  K.  a.  838  (n.98);  St  P. 

öfters;  M.  B.  c.  a.  916  (XXXI). 
Palto  Ng.  a.  765;   St  P.  öfters;  M.  B.  sec.  11 

mehrmals  (VI,  VII). 
Badio  Wg.  tr.  G.  246. 
Patio  St  P. 

Bedo  H.  a.  929  (n.  152). 
Beddo  Laur.  sec,  9  (n.  382,  896). 
Beto  Pd.  c.  a.  662  (n.  347);  Ng.  a.  762;   Gud. 

a.  926;  H.  a.  996  (211). 
Peto  Pd.  a.  731  (n.  549);  Ng.  a.  813. 
Betto  P.  I  mehrm.;  IH,  448  (Kar.  U  capitnl); 
IX,  634  (chron.  mon.  Gasin.),  849  (chron. 
Hildesh.);  X,  351  (Hngon.  chron.);  conc.  Ga- 
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bilon.  c  a.  650;  Lanr.  sec.  8  öfters;  Nf.  a. 

759,  762,  788;  pol.  Irm.  s.  99,  133;  Mab.  a. 

854;  yfg.  tr.  C  260;  E  a.  909  (n.  136). 
Bhrog  (ein  Franke)  Theophylactns  VI. 
Betdo  Lanr.  sec.  8  (n.  1013). 
Betho  Pd.  a.  615  (n.  230) ;  Lanr.  sec.  8  (n.  1019). 
Petto  Pd.  a.  731  (n.549);  Ng.a.  731,  788,  813, 

817,  818;  St.P.  oft;  M.  B.  a.822,  828  (Vm); 

Mchb.  sec.  9  (n.  458);  K.  a.  878  (n.  153). 
sign.  Baddeno  Pd.  c.  a.  718  (nachtr.  n.  42). 
Nhd.  Baad,  Baade,  Bade,  Badt,  Bath,  Bathe, 

Beede,  Bethe,  BeUe,  Pathe,  Päthe. 
Folgende  o.  n.  gehören  wenigstens  grossentheils 
hieher:  Badeslena,  Badenheim,  Patinhova,  Patin- 
pranno,  PaUingen,  Petinawa,  Petinpah,  Petindorf, 
Petinforst,  Petinbusun,  Petinmos,  BeUnne  marca, 
Petinwilari,  Petinwisa. 

Badda^  fem.  6.  Frau  des  ki^nigs  Reccared; 

conc.  Tolet.  a.  589. 
Betta  Dr.  a.  772;  Lanr.  sec.  8  (h.  711,  2030); 

pol.  Irm.  s.  23. 
Bettana  (abl.)  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Bethta  Pd.  a.  572  (n.l79);  verderbt  ftlrBerhta? 
Baduclio.  8.  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1107, 

2701). 
Batncho  Sehn.  a.  823  (Dr.  ebds.  n.410  Biricho); 

Lanr.  sec.  9  (n.  208). 
Patacho  Ng.  a.  805;  K.  a.  815  (n.  72);  St.  P. 

zweimal. 
Badag  Wg.  tr.  G.  226. 
Batacho  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nachtr.  n.  23). 
Patacho  Ng.  a.  822,  830;  K.  ebds.;  necr.  Ang. 
Badoco  tr.  W.  a.  713  (n.  256  u.  Pd.  nachtr.  n. 

27),  woftir  n.  202  nnd  bei  Pd.  n.  28  Barocho  steht. 
Batocho  Sehn.  a.  804. 
Patocho  Gld.  II,  a,  105. 
Badicho  Gld.  II,  a,  113. 
Patecho  P.  VII,  71  (Herim.  Ang.  chron.). 
Badocnne  (abl.  msc.)  tr.  W.  a.  739  (n.  14). 
Bedic  Wg.  tr.  C.  267. 
Ags.  Beadeca.    Nhd.  Badicke,  Bädcke,  Bäthge, 

Bathke,  Bätke,  Bathge,  Battcke,  Battke,  Beetke, 

Bethge,  Bethke,  Betich,  Betke,  Bettac,  Bettack, 

Päthke,  Patke,  Pattke,  Peüike. 
0.  B.  Patahinwilari. 
BettllLa^  fem.  10.  Frek. 
Betükin.  10.  Frek.  mehrm. 
Badnlla.  6.  Erstlich  war  Badnila  der  eigent- 


liche n.  des  Gothenkönigs  Totilas,  wie  ans 

folgenden  stellen  hervorgeht: 
Badnila  Marii  chron.  (d.  Ch.  I). 
Totila  qui  et  Badnilla  P.  VIII,  316  (Sigeb.  chron.). 
Badnilla  qui  et  Totila  dicebatnr  P.  VIU,  130 

(Ekkeh.  chron.  nnivers.);  bist,  miscell.  16. 
Andere  beispiele  desselben  namens  sind  folgende: 
Badilo  Pd.  a.  642  (n.300);  pol.  Irm.  s.  153, 163. 
Baddilo  Dr.  a.  752;    Ng.   a.  762;   H.  a.  763 

(n.  46). 
Patilo  Gld.  n,  a,  117. 
Bedilo  tr.  W.  a.  812  (n.  238). 
Betilo  Ng.  a.  842;   Lanr.  sea  9  (n.  371,  477). 
Petilo  Mchb.  sec.  8  (n.  103);  Ng.  a.  797,  799; 

St.  P.;  R.  a.  866  (n.  50). 
Pettilo  St.  P.  zweimal. 
Nhd.  Padel,  Pätel,  PedeL 
0.  n.  Patolonhnsnn. 

Badlla^  fem  9.  PoL  R.  s.  48  zwml. 
Betiola  pol.  R.  s.  99. 
PettiU.  8.  K.  a  799  (n.  52). 
Badelln.  7.  Bettolenus  b.  y.  Soissons  sec.  7. 
Badelin  P.  IX,  182  (Heriger,  gest  epise.  Leod.). 
Bettolenus  Mab.  a.  670;  A.  S.  Mart.  I;  d.  Gh.  L 
Betellinns  d.  Gh.  I,  548  f. 
Betholenns  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Bettelin  Lc.  a.  1083  (n.  284). 
Setllna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  189,  148. 
Grimm  denkt  (franenn.  ans  blnmen  s.  25)  bei  Bet- 
lina an  betttla  birke. 

Padan.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  3414). 

Badin.  11.  St.  M.  a.  1085. 

Bettunl.  7.  Tr.  W.  a.  699,  717,  737  (Pd. 

nchtr.  n.  10,  38,  57). 
Petnni  tr.  W.  a.  700  (Pd.  nchtr.  n.  IS). 
Bettnne  tr.  W.  a.  699  (Pd.  nchtr.  n.  11). 
Betnne  tr.  W.  a.  700  (Pd.  nchtr.  n.  14). 
Badefrid«  7.  B.  v.  Avignon  sec.  9. 
Badefrid  A.  S.  Febr.  II;  fragm.  de  reb.  Dago- 

berti  (d.  Gh.  I). 
Batfrid  consent  Gabiion.  a.  875. 
Patfred  SL  M.  a.  709. 
Patnfrid  St.  P. 

Badasad.  9.  Wg.  tr.  G.  125. 
Pataser.  9.  M.  B.  a.  834  (XI);  R.  c.  a.  848 

(n.  40). 
Patger  Sehn.  a.  826. 
Badacelt.  9.  Sehn.  a.  850. 
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Badnsis.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  222). 
Batngis  Lanr.  sec.  8  (n.  1430). 
Badogis  Laar.  sec  8  (n.  1682). 
Batdagis  Laur.  sec.  9  (n.  219). 
BadesiiiiL  6.  Greg.  Tor.  6,  9;  8,  39;  10,  5. 

Major  domas  und  b.  ▼.  Alans;  derselbe  heisst 

aber  anch  Baudegisil. 
Satharl.  6.  Dr.  a.  851  (n.  561 ;  Sehn.  ebds.). 
Betharius  d.  Gh.  I,  560  f. 
Nhd.  Bader,  Bäder,  Baader,  Fetter  zuweilen  wol 

hieher. 
Batiihelm.  Gr.  IV,  845. 
Pathelm  Gld.  II,  a,  105. 
BaduliUt,  fem.  7.  Gattin  Chlodwigs  II  sec.  7 
Baduhilt  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  135). 
Patuhilt  St.  P. 

Badahildis  Laur.  sec.  9  (n.  382). 
Batahilt  Laur.  sec.'  8  (n.  1624);  R.  a.  821  (n. 

21);  tr.  W.  a*  809,  830  (n.  172,  174);  Sehn. 

a.  824. 
Badhildis  P.  IX,  409  (gest  episc.  Camerac). 
Bathiidis  St.  M.  c.  a.  962. 
Badoildis  pol.  Irm.  s.  257. 
Batildis  P.  VH,  17  (ann.  Elnon.);  Pd.  a.  657 

(n.  329). 
Patüd,  Patehilt,  Patihilt,  Patlhilt  Gld.  II,  a,  126. 
Bethilt  tr.  W.  a,  797  (n.  62). 
Betchilt  K.  a.  861  (n.  136). 
Altn.  Bddvjldr.    Ags.  Beadohild. 
Betlindi«^^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  182. 
Badeloch«  fem.  11.  Ms.  a.  1070  (n.  25). 
Badomar  s.  WAD. 
Batanand  zu  schliessen  aus  o.  n.   Bata- 

nantesheim  und  Badanandouilla. 
Patnlwl  s.  Ratniwi. 
Badarad.  9.  B.  y.  Paderborn  sec.  9. 
Badarad  P.  U,  602  (Thegani  vit  Hlud.,  var. 

Baradad  und  Badurad);  III,  370  (Hlud.  I  capit.), 

374  (urk.  v.  840);  conc.  Suession.  a.  853. 
Badered  Wg.  tr.  C.  266. 
Batnrat  P.  III,  411  (Hlud.  Germ,  capit.);   conc. 

Moguntin.  a.  847.    . 
Badurad  P.  VI,  151,   154  (transl.  S.  Liborii); 

VIII,  549, 565, 576  (annalista  Saxo) ;  G.  M.  Sept. 
Batnrieh.  6.   ThüringerkOnig  sec.  6  (wird 

auch  Balderich  genannt). 
Baturich  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.);   VI,  565 

(Arnold,  de  S.  Emmer.). 


Baturih  Mchb.  sec.  9  (n.  434). 

Paturih  Mchb.  sec.  8  (n.  33);  St.  P. 

Paturihc  Mchb.  sec.  8  (n.  25). 

Paturich  Dr.  a.  822  (n.399;  Sehn,  ebendaselbst 

Parturich). 
Baturihc  K.  a.  778  (n.  21). 
Patarih  Ng.  a.  766. 
Badorich  Laur.  sec.  8  (n.  1735). 
Patirih  R.  a.  866  (n.  50). 
Batorihc  Ng.  a.  778. 
Baderich  P.  VIU,  314  (Sigebert.  chron.);  conc. 

Autisiod.  c.  a.  578;  Greg.  Tur.  3,  4 ;  Fredegar; 

Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1754,  1764). 
Paterich  Gld.  II,  a,  105. 
Paterih  necr.  Aug. 
Batrich  M.  B.  a.  833  (XXXI). 
Beterich  P.  VIU,  122,  124,  129  (Ekkeh.  chron. 

univers.)« 
Betterich  P.  VHI,  321  (Sigebert.  chron.);  Fredegar. 
Die  letzten  beiden  formen  stehn  an  diesen  stellen 
für  Widerich. 

BadoTarius.  9.  P.  IX,  21,  30,  38  (Job. 

chron.  Venet.). 
Badward.  9.  Wg.  tr.  G.  337. 
BadTln.  7.  H.  a.  853  (n.  87). 
Bettwin  H.  a.  698  (n.  25). 
Baduir.  8.  Pol.  Irm.  s.  141,  144. 
Batulf  Laur.  sec.  8  (n.  847). 
Batoulf  P.  VIU,  555  (annalista  Saxo). 
Batolf  Laur.  sec.  9  (n.  2055). 
Patolf  K.  a.  842  (n.  105;  Ng.  ebds.). 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 

1)  mit  suffiz  N: 

Batlianar.  5.  Gomes  Africae.  Ba^wäQlos 

Zosimus  V,  37. 
Badaiiolf.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  526  n.  3549) ; 

tr.  W.  c.  a.  850  (n.  165);  Sehn.  a.  863. 
Badunolf  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Padanolf  Sehn.  a.  811. 

2)  mit  Suffix  R: 
Patiroir«  8.  St.  P.  öfters. 


Oj^fjr»  Zu  ahd.  bagan  contendere,  altn.  baga 
obesse.  Scheint  auch  auslautend  vorzukommen  in 
Antabagius  (3)  und  Ghardobachius  (8). 

Baso.  8.  Lc.  a.  796  (n.  8);  Wg.  tr.  G.  300. 

Bagga  (msc.)  P.  II,  278, 280  (gest.  abbat.  Fontan). 
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Bacca  (msc.)  Wg.  tr.  C.  123,  180,  199. 

Bacco  P.  V,  56  (aun.  Quedlinb.),  750  (Thietmari 

chron.);   Wg.  tr.  G.  244,  246,  252,  324,  467. 
Pago  Gr.  III,  24. 
Nhd.  Baack,  Baacke,  Bacb,  Bache,  Backe,  Back, 

Bage,   Pach,    Pache,   Packe,  Packe,  Beck, 

Bedüi. 
BasUldis^  fem.  1.  Pol.  R.  s.  87. 
BachUda  Pd.  a.  698  (n.  446). 
Bacchilda  tr.  W.  a.  783  (n.  210). 
Bacchilt  Laur.  sec.  8.  (n.  289). 
Pachilt  Gld.  U,  a,  126. 
Behbilt  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Pekkihilt  St.  P. 

Fecchilt  nnd  Pechilt  Gld.  II,  a,  126. 
Sasodeo.  Gr.  V,  87. 
Uieher  rechne  ich  noch 
Sacaiida^  msc.  5«  Gassiod.  V,  25.    Der  n. 

muss  mit  den  bekannten  Bagandae  bei  Eutrop 

etc.  in  Zusammenhang  stehn. 


O-^lULf«    Nur  sehr  unsicher  darf  bei  den  fol- 
genden n.,  die  allerdings  zusammen  zu  gehören 
scheinen,  an  ags.  bäd  pignus  erinnert  werden. 
Saidllo.  7.  P.  IX,  464  (gest.  episc.  Gamerac.), 

532  (chron.  S.  Andreae). 
Baithanais.  8.  St.  P.  Etwa  Ar  Baitharins? 
BaitorliKt  1.  Bavtoqi^  oder  BaitSQiz  sigambr. 
n.  bei  Strabo. 


ljjcV13f«  Ein  in  n«  seltener  stamm,  der  wol  zu 
goth.  ahd.  bain  (crus,  tibia)  gehört;  es  mag  dabei 
in  den  namen  der  begriiT  der  kraft  zu  gründe 
liegen.  Hieher  dürfte  auch  leicht  einiges  Yon  den 
formen  gehören,  die  unten  unter  BEN  behandelt 
sind. 

JBaino.  7.  Ep.  Tarvanens.  sec.  7. 

Baino  Ng.  a.  762. 

Bainus  P.  U,  221  (ann.  Xant.),  275-282  (gest. 
abbat.  Fontan.);  Pd.  a.  648  (n.  312);  fragm. 
de  reb.  Dagoberti  (d.  Gh.  I). 

Nhd.  Bein,  Peine. 

0.  n.  Bainenchaim. 

Beiniin|[^.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  427). 

Beining  Laur.  sec.  9  (n«  377). 


Peinunk  St.  P. 

Bainobaiides.  4.  Amm.  Marc.  XIV,  11; 

XVI,  12. 
Beinbard.  9.  Laur.  sec.  9  öfters. 
Peinhart  R.  a.  866  (n.  50). 
Nhd.  Beinert,  Peinert. 
*   Beinber»  9,  zu  schiiessen  aus  o.  n.  Bein- 

heresstad. 
Balfibildte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  100.    Dazu 

wol  Baihildis  ebds.  s.  72. 


Bato^  Baier  s.  BOL  Baitbanns^  Bai« 
torix  s.  BAID.  Bai-,  -bal  s.  BALU.  Bala- 
mir  s.  Walahmar.  Balcliobaiides  s.  BALG. 

Oxl^-LiJLr«   Dieser  stamm,  der  sich  in  namen  seit 

dem  5.  jhd.  findet  uud  häufiger  in  zusammengesetz- 
ten namen  auslautend  als  anlautend  ist,  gehört 
etymologisch  zu  goth.  bal^s,  ahd.  bald  (audax,  fidens, 
fortis)  und  diese  bedeutuug  mag  der  grund  sein, 
weshalb  die  fem.  weit  seltener  sind  als  die  msc. 
Verwechselungen  und  Übergänge  sind  besonders 
häufig  zwischen  diesem  stamme  und  dem  sehr 
schwierigen  WALD  (s.  ds.) ;  doch  scheinen  im  all- 
gemeinen die  formen  auf  bald,  pald  (besonders 
langobardisch) ,  bold,  pold  hieher,  dagegen  oald, 
old,  ald  u.  dgl.  zu  WALD  zu  gehören.  Auch  zwi- 
schen BALU  und  BALD  sind  berührungen  nicht 
zu  Yermeiden,  da  beide  stamme  leicht  zu  BAL 
entarten. 

Bedenken  erregt  ferner  die  silbe  Blat-  im  an- 
laute, die  ich  vorläufig  als  durch  metathesis  ent- 
standen hieher  setze ,  ohne  damit  jedoch  eine  be« 
stimmte  behauptung  aussprechen  zu  wollen;  sie  ist 
nur  westfränkisch. 

In  den  trad.  Gorb.  ist  BALD  verhältnismässig 
selten  und  auf  wenige  namen  beschränkt. 

Als  zweiten  theil  haben  diesen  stamm  zahlreiche 
namen.  Ich  fUhre  hier  folgende  195  an,  von  denen 
36.  feminina  sind: 

Adrabald  8.        Aginbolda  8.        Ansbald  8. 

Adrabalda  8.      Alabolt  9.  Encibold  11. 

Afbald  9.  Altopold  11.         Adepald  8. 

Agebald  8.         EUanpald  8.  Athalbald  8. 

Aclebold  8.        Amalbold  8.         AdaUialda  8. 

Aclebalda  8.       Andobald  7.  Autbald  8« 

Aganbold  8.       Angilbald  8.         Autbalda  8. 
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Oibaldera  8. 
Austrobald  8. 
Ostrebolda  8. 
Azibald  11* 
Gbimbald  8. 
Chunipald  9, 
Chusabaid  6. 
Glarebald  11. 
Glarerobald  11. 
Glidebald  8. 
Garzipold  10. 
Tagapald  8. 
Dagimpald  8. 
Dotbald  8. 
Drudbald  8. 
Droclbold  8. 
Throitbold  9. 
Earebald  8. 
Egorbald  9. 
Ehapald  8. 
Eraiibald  8. 
Ermbolda  8. 
Ermboldra  8. 
Arcambald  8. 
Brcambalda  8. 
Arlembald  11. 
Ernetbold  11. 
Eodalbold  8. 
Feg;iiibolt  9. 
Ferahbald  8. 
Frambold  8. 
Frambolda  8. 
Frawibald  8. 
Fritbubald  5. 
Frotbald  8. 
Frotbolda  8. 
Frogipolt  9. 
Folcbald  8. 
Gibbold  5. 
Gaibald  & 
Gelbold  9. 
Gamalbold  8. 
Gencbolda  8. 
Gaiinibald  8. 
Garibald  6. 
Gairbolda  8, 
Ganspald  8. 
Gerembold  9. 


Gauzebald  8. 
Gausbolda  8. 
Gawipald  8. 
Genbold  8. 
Gisibald  8. 
Gisalbald  8. 
Gislebolda  8. 
Gleobald  7. 
Godebald  8. 
Gotbolda  8. 
Godalbold  8. 
Godrebald  8. 
Grimbald  8. 
Grimbolda  8. 
Gogipald  9. 
Gundobald  5. 
Hagabald  11. 
Aitpald  8. 
Aitbolda  8. 
Heilbold  9. 
Halacbold  9.  ^ 
Helipald  9. 
flelidpald  9. 
Hartbald  8. 
Haribald  8. 
Heribolda  8. 
Haspald  8. 
Hathubald  8. 
HeUnbald  8. 
Helrobald  9. 
Hildibald  8. 
Glodbald  8. 
Hrodbald  7. 
Rotbolda  8. 
Ruombold  9. 
Hatpald  9. 
Hagibald  8. 
HuQibald  8. 
Hundpald  8. 
Ibald  10. 
Itbolda  8. 
Idelbold  8. 
Ingobald  8. 
Ingbolda  S. 
Irimbolt  10. 
Irminpald  8. 
Ermenbolda  8* 
Isanbald  8. 


Isembolda  8. 
Jachipald  10. 
Jagibald  10. 
Landbold  8. 
Lintbalt  9. 
Liuibald  7. 
Magembold  ^. 
Mahalbalth  9. 
Malabald  8. 
Merkbold  10. 
Masembold  8. 
Madalbald  8. 
Morbold  9. 
Nithbald  9. 
Nodbald  & 
Nortbald  8. 
Oaspald  9. 
Onodbald  8. 
Odalpald  8. 
Radbald  8. 
Ratbolda  8. 
Ragibald  9. 
Ragbalda  8. 
Raganbald  8. 
Ragaobolda  8. 
RauU)ald  8. 
Ricbald  8. 
Ricbolda  & 
Rimbald  11. 
Sadrabold  & 
Salabald  9. 
Scirbald  8. 
Seibold  9. 
Sigibald  7. 
Sicbalda  8. 
Sicleboid  & 
Siclebolda  8. 
Sigemboh  9. 
Sindebald  10. 
Surobald  7. 
Sisebald  7« 
Saapold  9. 
Saaiiabald  8. 
Saidebold  9. 
Tetbald  9. 
Thancbald  9. 
Theganbald  8. 
Thendobald  6. 


Teatbolda  8. 
Thragabold  9. 
Tolebald  8. 
Trapold  6. 
Trisbold  9. 
Turbald  6. 
Vadalbald  8. 
Wanpald  9. 
Wandalbold  8. 
WandUbalda8. 


WiUabald  8. 
WiDibald  8. 
Winebolda  8. 
WiDtbold  8. 
Viraibold?  7. 
Wodilbalt  10. 
Wolftald  8. 
Wannibald  7. 
Zeizpold. 
Zielbold  10. 


Wandrevold  8. 

Wandrabolda  8. 

Warbald  8. 

Warinbold  8. 

Witbald  7. 

Witbolda  & 

Widrebold  8. 

Wigibald  8. 

Wicbolda  8. 

Wiclebold  8. 
nald.  4.  Wg.  tr.  G.  274. 
Baldo  Laur.  sec.  8  (n.  3476);  poL  R.  8.  51. 
Paldo  P.  IX,  581  (chron.  mon.  Gasin.);  Paul, 
diac.  VI,  40;  St.  P.  mehrm.;  Ng.  a.  790;  R. 
a.  798  (n.  51). 
Pald  K.  a.  790  (n.  37);  Ng.  a.  805. 
Paldas  P.  IX,  701, 757, 769  (chroiu  mon.  Gasin.). 
Paldias  Ng.  a.  764. 
Belto  K.  a.  773  (n.  15). 
Baltha  als  geschlechts*  nnd  beinane  bei  den 

Gothen  Jörn.  29. 
Nhd.  Bald,  Boldt,  BoU,  BoUe,  Bolte,  Polte. 
0.  n.  Baldingen,  Baldebranno,  Baldenshart 
Halday  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  41,  48  etc.;  poL 

R.  s.  47. 
Palda  St.  P. 

Baaldis  (fem.)  pol.  R.  s.  53  viell.  hieher? 
Baldeehln»  9.  Pol.  R.  s.  110. 
Baldila  t  fem.  8.  Tr.  Vi.  a.  713  (n.  232  a. 

Pd.  nachtr.  n.  25). 
Paldila  Su  P. 

Beldila  Laor.  sec.  9  (n.  808). 
0.  n«  Paldilinkirka. 

llalfUlln.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53  n.  178). 
Baldin.  11.  Lc.  a.  1088  (n.  240). 
Paldiaes  (so,  nom.)  necr.  Ang. 
BaldanI  (wahrsch.  msc,  cas.  nnbest.).  9.  Tr. 

W.  a.  812  (n.  238). 
Paldeni  Gld.  II,  a,  105. 
Baldiinl.  8.  Tr.  W.  a.  717,  718  (Pd.  naditr. 

n.  38,  40). 
Balduiig;.  8.  Dr.  sec.  8  (Scluu  liest  hier 

Baldon);  Sehn.  a.  830^ 
Baldanch  Mchb.  sec.  9  (n.  887). 
Baiding  Wg.  tr.  G.  221,  255,  829, 440, 482;  poL 

R.  s.  50,  53;  Frek. 
Palding  Ng.  a.  803. 
Baldaing  pol.  R.  s.  3. 
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BeldiDg;  P.  VI,  802  not  (Adalberl.  Tit  Heinr.  II); 

XI,  757  (S.  Radberti  S^ab.  ann.) ;  Sehn.  a.  815. 
Peldinc  F.  IX,  249  (Gundech.  lib.  pontif.  Bich^tet). 
Saldro.  9.  Dr.  a.  816  (n.  321;  Sehn.  ebds.). 
Baldor  pol.  R.  s.  55. 
Paltar  u.  a.  8.  unter  Bald-her. 
Balflimlus.  8.  St.  M.  a.  709. 
SiOsmais.  9.  Pol.  R.  8.  43,  58. 
Baldemlaj  fem.  9.  PoL  R.  8.  49. 
Balsemia  pol.  R.  8.  49. 
Balsimia  pol.  R.  s.  53. 
Baldlsma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  53,  139; 

pol.  R.  8.  50. 
Baltisma  poL  Irm.  8.  155. 
Balz«.  9.  P.  VII,  25  (ann.  Blandin.),  35  (ann. 

Formosel.). 
Baltso  P.  VII,  12  (ann.  Ebon.). 
Baldzo  P.  XI,  304  (de  Arnulf o  comite). 
Palzo  P.  n,  129,  131, 140  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Beko  P.  VI,  92  (chron.  Median,  monast.). 
Belso  Sehn.  u.  Dr.  a.  825. 
Bolzo  Gr.  lil,  115  wol  hieher. 
Nhd«  Baalss,  Bals,  Baltz,  Balz,  Beltz,  Beiz,  Boltze, 

Bolz,  Bolze,  Peltz,  Pelz,  Poltz. 
0.  n*  Bolziuwane. 

BaliUbrelit»  8.  B.  y.  Basel  see.  8. 
Baldibreht  K.  a.  792  (n.  40;  Hg.  ebds.). 
Baldabert  Gld.  II,  a,  96. 
Baldeberht  P.  UI,  30  (Pippin.  eapitul.). 
Baldobert  Schpf.  a.  748  (n.  16);  Ng.  a.  76a 
Paldiperht  Mchb.  see.  9  (n.  320). 
BaldebertP.  1, 26—29  (ann.  Guelferb.,  ann.  Nazar.) ; 

eonv.  Atteniae.  a.  765;  Ng.  a.  827. 
Paldebert  Ng.  a.  790. 
Palteberth  Ng.  a.  809. 
Baldebret  Ng.  a.  827. 
BaldeTert  pol.  Irm.  s.  139. 
Paldebret  necr.  Aug. 

BaltedriidlSj  fem.  8.  PoL  Irm.  8.  150. 
Balthrndis  P.  II,  582  (translat.  8.  Viü). 
Baltrndis  Gld.  II,  a,  130. 
Palibruth  und  Paldrud  Gld.  II,  a,  126. 
Baldoflidl9^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  90. 
Baltaflidis  pol.  Irm.  s.  257. 
Baldefred.  7.  B  y.  Bayeux  see.  9. 
Baldefred  Mab.  a.  821 ;  Lgd.  a.  918  (U,  n.  42). 
Baltefred  pol.  Irm.  s.  185. 
Baldfrid  Gld.  II,  a,  96. 


Baltfrid  P.  I,  453  (Prud.  Trec.  ann.);  m,  420  £ 
(Kar. II  eapitul.);  A.  S.Jan.  II  (see.  7);  fragm. 
de  reb.  Dagobert  (d.  Gh.  I). 

Baltfrit  K.  a.  776  (n.  17;  Ng.  ebds.);  Laur.  see. 
8  (n.  3200). 

Baltfritla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  53. 

Baifrida  pol.  Irm.  s.  216. 

Baldesar.  8.  Pol.  Irm.  s.  211,  238. 

Paldger  Ng.  a.  817,  819;  neer.  Aug. 

Paldker  Ng.  a.  833;  necr.  Aag. 

Paltker  St.  P. 

Paldgeer  (so)  Ng.  a.  788. 

Baldegardls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  73. 

Baldesand.  8.  Pol.  Irm.  s.  138. 

Baldegaus  pol.  Irm.  s.  138. 

Paldeoz  Ng.  a.  810,  844. 

Baldeglldis,  fem  8.  Pol.  Irm.  s.  19. 

Baldisis.  9.  Pol.  R.  s.  56. 

Baldhard.  8.  Abt  zu  Hersfeld  see.  8. 

Baldhard  K.  a.  846  (n.  113). 

Baldhart  P.  XII,  18  (ann.  Elwang.). 

Balthard  Laur.  see.  8  (n.  1025);  pol.  R.  s.  43,  58. 

Baltkart  P.  V,  40  (Lamberti  ann.);  VII,  139 
(Lamberti  Hersfeld,  ann.);   Laur.  see.  8  (n. 

722,  2646). 
Paldhart  St.  P.  zwml. 
Nhd.  Bollert,  Poliert. 

BaldlariUs^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51,  52. 
Baldierdis  pol.  R.  s.  47. 
Baldber.  8.  Laur.  see.  8  (n.  1306). 
Balthere  Laur.  see.  8  (n.  11). 
Balther  Laur.  mehrm. 
Paldheri  Ng.  a.  797;  St.  P.  zmnl. 
Paldhere  neer.  Aug. 
Paldaehar  Mehb.  see.  8  (n.  119,  235). 
Paldaeehar  Mehb.  see.  9  (n.  684). 
Paltar  Mehb.  see.  9  (n.  450,  460,  601);  M.  B. 

a.  837  (IX);  St  P. 
BaMier  pol.  R.  s.  43. 
Bolther  neben  Blother  pol.  R.  s.  8. 
Bauderius  Sehpf.  a.  976  (n.  157)  wol  hicdier. 
Palheri  St.  P.  viell.  hieher. 
Ags.  Baldhere.    Nhd.  Bolder,  Boller,  Poller. 
0.  n.  Paldaeharespere,  Palterishnsan,  Baldberres- 

wilare. 
Balthad.  8.  Pol.  R.  s.  45. 
Bältad  pol.  Irm.  s.  36,  185. 
Balhedus  (so)  pol.  R.  s.  22. 
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BaldeelilldlSj  fem.  7.  Frau  des  Franken- 

kOnigs  Chlodwig  11  sec.  7. 
Baldechildis  Ng.  a.  661;  Fredegar. 
Balthildis  P.  II,  272  (gest.  abbat.  Fontan.);  Vm, 

325  (Sigebert.  chron.) ;  X,  339  (Hugon.  chron.) ; 

d.  Ch.  I  oft;  Laur.  sec.  8  (u.  697,  2797);  poL 

Irm.  s.  220,  223;  Gu^rard  a.  822. 
Baltildis  P.  II,  311  (dorn.  Garoling.  geneal.);  V, 

623  (Richeri  bist.);  VI,  116  (Ademar.  bist.); 

VIII,  441  (Sigeb.  auctar.  Hasnon.);  X,  339 
(Hagon.  cbrou.);  pol.  Irm.  s.  63,  153. 
Paldhilt  Gld.  H,  a,  126. 
Blathild  und  Bladovildis  s.  nnten. 
Baltilda  qaae  et  Beza  Lp.  a.  984  (II,  375). 
Paldhram.  8.  B.  v.  Strassborg  sec.  9. 
Paldbram  Mchb.  sec.  8  n.  9  (n.  168,  595). 
Baldrammus  P.  III,  561  (Arnulf  capit.);  conc. 

Tribnr.  a.  895. 
Baltramnus  P.  VIII,  591  (annalista  Saxo). 
Baltrammus  P.  I,  612  (Regln,  chron.). 
Baldram  necr.  Fuld.  a.  960. 
Baldrannns  pol.  Irm.  s.  18,  78  etc. 
Paldrammus  Ng.  a.  826. 
Palthram  Gld.  II,  a,  105. 
Baldranas  pol.  Irm.  s.  278. 
0.  n.  Paldrammis  riod. 
Baldroll.  9.  Sehn.  a.  816. 
Baldhiin.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2860);  necr. 

Fuld.  a.  828. 
Paldhun  Gld.  II  a,  105. 
Baldelindis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47,  51. 
Baldman.  9.  Sehn.  a.  806. 
Paldman  necr.  Aug. 
Nhd.  Baldemann,  Boldtmann,  Bollmann. 
Baldomar.  7.  Lgd.  a.  873  (I,  n.  98). 
Baldomer  Pd.  a.  653  (n.  320;  M.  ebds.  n.  55). 
Baldemar  conc.  Valent.  a.  855. 
Baldmiiot.  8.  Ng.  a.  766. 
Paldmot  Mchb.  sec.  9  n.  10  (n.  491,  1133  etc.); 

R.  a.  814  (n.  18). 
Saldinuiit.  8.  Ng.  a.  778. 
Baltmund  tr.  W.  a.  780  (n.  90) ;  conc.  Pistens.  a.  862. 
Paldmunt  Ng.  a.  889;  M.  B.  a.  948  (XXXI). 
0.  n.  Baldmuntishusun. 
Baldarat,  msc.  u.  fem.  8.  St.  P. 
Paldarat  Gld.  II,  a,  105,  126. 
Baldrad  Laur.  sec.  8  (n.l254);  Wg.  tr.  C.  310; 

pol.  R.  s.  45,  50. 


Baldrat  Sehn.  a.  754. 

Baltrat  Laur.  sec.  8  (n.  2139). 

Paldrat  St.  P. 

Baldrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  103;  H.  a. 

909  (n.  136). 
Baldrand.  9.  Lgd.  a.  898  (II,  n.  21). 
Baldarieli.  6.  Sec.  6:  ThfiringerkOnig  (ygL 

Batttrich).    Sec.  9:  Markgraf  y.  Friaul  und 

Kämthen.    Sec.  10:  B.  v.  Utrecht    Sec.  11: 

B.  V.  Lüttich;  b.  y.  Noyon. 
Baidarich  P.  V  mehrm.;  Lc.  a.  964  (n.  106). 
Paldarich  Gld.  II,  a,  126. 
Paldarih  K.  a.  838  (n.  98;  Ng.  ebds.). 
Balderich  P.  IV,  25  (Ott.  M.  constitut.);  V,  VI 

öfters;  Vn,  65  (Lambert!  Audomar.  chron.) 

VIII,  IX  oft;  St.P.;  conc.  EngQenheim.  a.  948. 
Palderlh  necr.  Aug. 
Baldric'Wg.  tr.  C.  254,  443;  St.  P. 
Baldrich  P.  I  (Einh.  ann);    II,   oft;  III,   568 

(Kan  ffl   capit.);  V,  VI  oft;   VII,  13  (ann. 

Elnon.),  27  (ann.  Blandin.);  VIII,  IX  oft;  X, 

262  f.  (Raperti  chron.),  360  etc.  (Hugon.  chron.). 

529  etc.  (gest.  abbat.  Gemblac);  pol.  Irm.  s. 

3,  35  etc.;  St.  P.;  Sehn.  a.  806  (Dr.  ebds.  d. 

237  Uualdrich). 
Baldrig  Laur.  sec.  8  (n.  267). 
Baldrih  P.  UI,   178  (Kar.  M.  capit.);  Eckhard. 

comm.  de  reb.  Franc.  Orient 
Paldrih  St.  P.  öfters. 
Paldrich  M.  B.  a.  828  (VIII);  St.  P. 
Paldrihc  St.  P. 
Paltrih  St.  P. 

Baaldarih  (zwml.)  Ng.  a.  838. 
Beldirih  Sehn.  a.  791. 
Belderich  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Beldrich  Laur.  sec.  8  (n.  3231). 
Beldrih  Dr.  a.  772. 
Beltrich  Laur.  sec.  8  (n.  980). 
0.  n.  Baldrikeswich. 
Baldaritli.  9.  Gld.  ü,  a,  96. 
Paldarit  K.  a.  861  (n.  133,  135). 
Baldrit  Gr.  III,  112. 
Paldrit  St.  P. 

Baldernna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  96. 
Baldasad.  8.  Pol.  Irm.  s.  185. 
Baldesad  pol.  R.  s.  95. 
Paldislnd,  fem.  8.  Ng.  a.  886. 
Balsinda  pol.  Irm.  s.  41. 
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Blatsiiida  and  Blatsindis  s.  oaten. 

Saldsnind)  fen.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1496). 

BaltoniBt  Lanr.  sec.  8  (n.  2665). 

Balisiriml  (so)  Lanr.  seo.  8  (n.  ^66).  . 

Palswiad  M.  B.  a.  776  (VIII). 

Bald«»M.  7.  Ng.  c.  a.  744. 

Baldiald  pdL  R.  s.  44. 

Baldold  pol.  Ina.  s.  53. 

Baltald  poL  Im.  s.  155.- 

Paldold  Ng.  a.  826. 

Paldolt  Ng.  a.  806,  819,  820. 

Belthoald  Pd.  a.  6S6  (n.  275). 

Bal«l*ar.  8.  Pol.  Irm.  s.  25. 

PaMewart.  9.  Gld.  II,  a,  105. 

Paldwart  Mchb.  sec.  9  (n.  344). 

Nhd.  fioUward. 

Baldnig.  7.  Ep.  Arca\icens. ;  mit  Tar.  Vald- 

nig.  in  den  cona  Tolet/  a.  653,  655,  696. 
PaldwUta»  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  19). 
Paldwih  Mclib.  sec.  9  (n.  688). 
SaldaTln«  8.    Sec  11:  Baldnin,  graf  t. 

Flanderli;  b.  v.  Noyon;  b.  t.  Salzburg. 
Balda^  P.  I,  99  (ann.  Colon.). 
Baldovin  H.  a.  1096  (n.  297). 
BalduTin  P.  VH  oft. 
Baltavin  P.  VI,  706  (Alpertoa  de  divers,  tempp.); 

Vin  oft. 
Baldeirin  P.  l,  90  (ann.  Salisb.);  II,  246  (ann. 

Wirzib.);  V,  Vm  Öfters. 
Paldewia  Gld.  II,  a,  105. 
Baldwin  P.  II,  189  (ann.  Gandenses);  VII,  VIII 

öfters;  St.  P.  mehrm.;  Läur.  mehrm.;  Ng.  a. 

817. 
Baldoin  P.  L  n  oft;  iU,  484  (Bind.  Gem.  ca. 

pit.),  539  (Kar.  U  capit.);  V^IX  oft;  X,  375 

(Hugon.  diron.),  544  (gest.  abbat.  Gemblac.), 
.  572  (chron.  S.  flnberti  Andag.) ;  SU  P. ;  Ng. 

a.  780;  pol.  Ina.  s.  107, 122;  Gn^rard  a.  1038. 
Paldirin  M.  B.  a.  1076  (IV). 
Paldnin  Ng.  a.  819. 
Baldoin  P.  VII,  IX  oft;  St.P.  zmnl.;  Lanr.  sec. 

8  (n.  282  f.);  Ng.  a.  787;  pol.  Im.  8. 53,  103. 
Baldoenns  firagm.  de  reb.  Dagoberti  (d.  Ch.  I). 
Bandnin  ftr  Baldoin  P.  XI,  393  (Hag.  Floriaa). 
BeldlBg  flir  Baldoin  P.  VI,  802   (Adalb.  vit. 

Heinr.  II);  dsgL  XI,  757  (S.  Rudberti  Salisb. 

ann.). 
Balovi»  Schpf.  a.  1064  (n.  217)  Dir  Baldvin? 


•  • 


Ag8.  Bealdvine.    Nhd.  BoUwien. 

Balctolnaj  liBin.  8.  PoL  Inn.  s.  25. 

BaldiifaEy  fem.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  S361, 
3374). 

Baidniz  Laur.  sec.  8  (n.  3318)  gewiss  falsch. 

Baldiilf.  8.  Ep.  Tarasiens,  sec.  11. 

Baldttlf  pol.  Irm.  s.  2;  pol.  R.  s.  22,  55;  d.  Gh.  I. 

Baldolf  P.  VI,  796  (synod.  Francofurt.). 

Paldnlf  und  Paldolf  Gld.  D,  a,  105. 

Poldolf  Gld.  11  a,  106. 

Baldttls  fUr  Baldulf  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nachtr. 
n.  25),  wie  auch  tr.  W.  n.  232  richtig  steht. 

0.  u.  Paldolfesheim. 

Baltlmda^  fem.  8.  Ng.  a.  744  (n.  13);  ver- 
derbt? 
Zu  BALD  stelle  ich  noch  als  anhang  zwei  klassen 
Yon  namen: 

1)  die  form  BALS-  (vlell.  für  diminutives  Balz-): 
nalslmla  und  Balsimlii«  s.  oben. 
Balsmimda  8.  Pol.  Irm.  s.  266. 
Balsoldlü,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  86,  103. 

2)  die  formen  Blad-,  Blat-: 

Bladtiia  8.  P.  VIII,  332  (Sigebert  chron.). 
Bladalin«  8.  Pol.  Irm.  s.  216. 
Bladalen  pol.  Irm.  s.  226. 
Blatberta»  fem.  8.  Pol.  s.  90. 
niatfirld.  8.  Pol.  Irm.  s.  78,  90  etc. ;  ausser- 
dem var.  zu  den  ann.  Prud.  Trec.  a.  859. 
Bladasteii.  6.  Greg.  Tur.  mehrm. 
niatsild.  Gld.  II,  a,  113. 
BlatsU.  Gld.  U,  a,  113. 
Bladard.  7.  Pd.  a.  685  (n.  404). 
matehar.  8.  Pd.  a.  706  (n.  466):  Mab.  a. 

706,  709. 
Blathar  pol.  Irm.  s.  88,  95  etc. 
Blathaus.  8.   Pol.  Irm.  s.  138,  139;  fttr 

Blathadns? 
BlatliUd^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  16,  94  etc. 
Bladovildis  pol.  Irm.  s.  119. 
Blatoiiidaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  55. 
Blatsindis  pol.  Irm.  s.  234. 
Bladold.  9.  Mab.  a.  861. 
Zam  stamme  BALD  gehört  femer  eine  composition 
mit  erweitertem  stamme: 

Baldrevert.  8.  Pol.  Irm.  s.  148,  222. 
Bei  dieser  erweiterung  erwähne  ich  noch  die  eigen- 
thtlmliche  verllUigerung  von  BALD  in  dem  zweiten 
theile   der  beiden   fem.   Otbaldera  und  Ermboldra, 
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eine^  yeriängeniBf ,    die   eff^entttch  der   dratochen 
namenbildimg  nicht  gemäM  i«t. 


DxULlfj«    Ahfl.  belgan  tamere  irasci  and  die 
damit  znsammenhangenden  Wörter  mtissen  einmal 
in  n.  gebräucblicli   ^wesen  sein,   sie  sind  aber 
jetzt  kaum  noch  nachzuweisen.    Ich  bemerhe  hier 
(abgesehen  von  dem  ansicheru  Ostarpalc)  nur 
Polf^an.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  277). 
Salehobaitdes«  4.  Amm.  Marc.  XXVII,  2 
(a.  366). 


Ballon  Sallomerls  s.  BALU.     Balis -9 
Kalt-  8.  BALD. 

DdnLLilJ*  Gewiss  steckt  in  einigen  n.  das  goth. 
balv,  ahd.  palo,  ags.  bealo,  altn.  böl«  pernicies, 
maluro.  GraiT  stellt  hiezu  111,  USahd.  Palfrid,  Pal- 
swind,  Hngibal,  Grimm  gr.  II,  450  die  altn.  u. 
Btfl^orn  and  Bülverkr.  Was  die  ahd.  n.  anbetrifR, 
so  ist  es  unmöglich  die  hieher  passenden  formen 
mit  Sicherheit  von  den  zu  BALD  gehörig;en  aus- 
zuscheiden. Man  wird  daher  z.  b.  Palswind  unter 
Baldsuind  finden.  Auslauten  mög;en  auf  BALU 
*  (doch  auch  das  ist  nicht  sicher)  Predibal  (5),  Hu- 
gibal,  Vlnibal  (7)  und  Wintarbal  (8);  auch  Boro- 
boUa  (9)? 

Verhältnismässig  die  gröste  Wahrscheinlichkeit  hie- 
her zu  gehören  haben: 

Ballo,  8.  Pd.  a.  726  (n.  536). 
Pallo  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Nhd.  Bahl,  Ball,  Pahl,  Pfahl. 
Ballomar.  2.  BaXlo^aqiog  (c.  a.  170)  un- 
ter den  Markomannen  (exe.  leg.  p.  124  ed. 
Bonn.). 
Ballomeris  (so)  conc.  Autisiod.  c.  a.  578.   Greg. 
Tur.  7,  14:  Ballomerem  quemdam  (sie  enim 
\ocabat  rex  Gundobaldum). 
BalOTin  s.  Baldavin. 


DÜu^  •  Entweder  zn  nord.  bani,  aga.  ba&a,  ahd. 
bana  caedes  oder  zu  nord.  bann,  ahd.  baa«  nhd. 
bann«  deasen  älteste  i>edeutang  befahl  gewesen 
sein  mass.  Vgl  Grimm  reehtsalterdL  6i7,  844  f. 
Au«<Iaatend  in  Eoban  (8)  und  Frotbaa  (8). 

Paimo.  IL  M.  B.  e.  a.  1050  (VI). 

PanpiurCj  fem.  9.  StP. 

Panaser.  9.  P.  H  218  (ort  t.  884). 

Nhd.  Banger. 


OiU^  Vy.    Am  besten  wal  m  altn.  baaga  schla- 
gen, stossen;  ygl.  engl.  baag. 
Bancsot.  9.  Wg.  tr.  G.  288. 
Paneaard.  9.  Lp.  a.  842  (i,  698). 
Ban^ulf  s.  Baugulf. 


Balze  8.  BALD. 

Banunln.  9.  Ng.  a.  846.    Vgl.  Pammo. 

0.  Ji.  Peminingen. 


fSxmi^JLr»    Am  nächsten   liegt  wol   iangobard. 
bandu  vexillum,   näher  als  eine  andere  ableitung 
von  goth.  bindan.    Ich  mass '  nothgednmgen  hie- 
mit  diejenigen  namen  vermischen,  die  xn  alte,  baut, 
^  ahd.  paus  pa^as  geh<lren  (s.  Grimm  gasch.  593  f.) ; 
sie   lassen  sich   mit  Sicherheit  nicht  aasacheiden. 
Vgl.  auch  den  arnd.  n.  Sigebaut  aas  der  Gudrun. 
Baiido.  6.  P.  IX,  19  (Joh.  cfaroa.  Venet). 
Bant  P.  X,  159  (gest  Trever.);  Wg.  tr.  C.  378. 
Pando  P.  V  oft  (öfters  auch  mit  FaLd  \wbl  einer 
persott);  iX,  598  (chron.  moa.  Gaain.);  K.  a. 
786  (n.  32;  Ng.  ebds.). 
Panto  Ng.  a.  818  (n.  198)  kann  hieher  ^ehfireo, 
doch  entstehn  durch  lye  von  Gr.  III,  .842  da- 
mit verbundenen  formen  Pento  und  Poato  be- 
denken. 
Pantaril.  9.   Ep.  Bracareas.    Conc  Tolet. 

a.  589. 
Bandoleir.   Gr.  II,  50.    VieUeiohl  aar  irr- 
IhHmlieh  statt  Baudoleif ,  das  freilich  daneben 
steht. 
Bandrad.  6.  if.  a.  853  (n.  87). 
Pantarat  GId.  II,  a,  126. 
Bantared  (archidiacon  v.  Limogea)  caac.  Anre- 

liaa.  a.  549. 
Pandiiir.  8.  Pandnifl— lY,  fttrstta  v.  Capna 
aec  11;  ep.  Marsiena.  sec.  11. 


213 


BAND 


BARD 


214 


Pandulf  P.  IV,  B,  179  (NicoL  H  fitatnt);  Y  öf- 
ters (auchmehmiabPaldalfdaflir);  IX  Öfters; 
X,  391  (HugoiL  chron.);  Lgd.  a.  1050  (U, 
tt.  106). 
Erweitert  durch  das  safBi  N  sind  die  fbnnen : 

Psmdlnolff.  9.  P.  V,  227  (chroii.  Gasin.; 
an  dieser  stelle  =  Landenolf). 

Pandenolf  P.  V,  205  (chron.  S.  Beaed.).  230 
(cbroQ»  Casin.)^  511  (chron.  Saleinit). 

PandoDulf  P.  Y,  254,  255  (Erchemp.  bist.  Langob.). 

Pandonolf  P.  V,  251,  256,  259  (Erchemp.  Ust. 
Langob.),  536,  538»(cbron.  Salernit.). 

Pande&ulf  P«  IX,  609  «(chrou.  mon.  Gasia.)« 

Paidelalph   (tob   derselben   person  gebraucht) 
P.  V,  208  (chron.  mon.  Gasin.). 
Die  folgenden  formen  können,  wenn  sie  nicht  zu 
paaz,  pagos  gehören,  das  diminutiifsnflSx  z  enthalten. 

PaiUM.  &  K.  a.  846  (n.  114;  Ng.  ^ds.). 

Benzo  P.IV,  B,  180  (concil.de  in^estituris) ;  YI, 
487  f.  (Widric.  viL  S.  Ondalr.),  648  (mirac. 
Adalheid.);  IX,  645  f.,  651  (chron.  mon.  Ga- 
sin.); K.  a.  773  (n.  15);  Sehn.  a.  848  (Dr. 
ebds.  n.  555  Pfenzo);  H.  a.  993  (n.  209); 
Gud.  a.  1028,  1090;  Lc  a.  1070  (n.  221), 
1091  (n.  246). 

Pento  Mehb.  sec.  9  (n.  6S6);  Ng^  a.  881,  889; 
P.  IX,  249  (Gundechar.  Üb.  ponüf.  Eichstet); 
necr.  Ang» 

Nhd.  Banse,  Bense,  Beatz,  Benz»  Pause,  Peutz, 
Penz. 

0.  n.  Benzeshusa. 

Penaa^  fem.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Benslin.  10.  M.  B.  a.  1048  (XXIX). 

Bencelin  necr.  Fuld.  a.  982. 

Panslelp.  Gld.  U,  a,  105. 


Bfandalarliu  (BavdaXdQtog)  9.  Waadal-. 

Baedelln  s.  BUD. 

Ilaimilf»  8.  Sehn.  a.  782;  =r  Beovulff  dann 
mlisste  der  n.  entlehnt  sem  oder  einem 
Angelsachsen  angehören.  Sonst  vielleicht  =r 
BabnUL 


O zUtl»    Ich  vergleiche  ahd.  Ibar  m,  homo. 
III,  158;  Grimn  rechtsaltertb.  783. 
Wmpm.  la  Ng.  a.  912. 
Mmtrmehm  s.  Badncho  unter  BAD. 


Gr. 


Parine.  8.  Sehn.  a.  796. 

Barfrld.  8.  Pol.  R.  s.  23. 

Parefrid  Ng.  a.  759.     Yon  Gr.  m,  347  wol 

fillschlich  zu  parayeredus  eqnus  gestellt 
Parsimd^  fem.  9.  St.  P. 
Baramellns.  7.  Gonc.  Tolet  a.  683. 
Paradeo.  9.  R.  a.  814  (n.  16). 
Paradeus  P.  IX^  12  (Job.  chron.  Venet.). 
VgL  Peredeo  unter  BERA. 
Baroald.  7.  B.Y.Palencia  (Spanien).  Gonc. 

Tolet.  a.  693. 


narbo.  Gr.  lil,  207. 
Nhd.  Barbe. 

JDx\Jti/Lr«  Bardus  poeta,  barta  asda,  hart  barba, 
alfn.  bardi  gigas  können  das  eine  wort  wie  das 
andere  zur  bildung  dieser  namen  beigetragen  ha- 
ben. Als  zweiter  theil  der  Zusammensetzung  ist 
dieser  stamm  gewiss  vielfach  in  BERAHT  überge-» 
gangen,  oder  es  ist  -beraht  (namentlich  in  den 
jttngem  bildungen)  umgekehrt  zu  *bard  entartet. 
Nur  unsicher  darf  man  deshalb  hieher  folgende 
formen  setzen: 

Agobard  9.         Graobard  8.         Magobard  8. 
Eylbard  11.        Hagnpart  9.  Raobard  8. 

Erlebard  11.        Hembard  11.        Rainbard  8. 
Garitbard  6.        Isanbard  8.  Sigobard  7. 

Gigobard  7.        Lambart.  Wolaspart  9. 

Gislebard  10.       Lancpart  9. 
Karde.  9.  Graf  in  Sachsen  sec  10;  b.  ▼. 

Mainz  sec.  11. 
Bardo  P.  I,  370,  393  (Ruod.  Fnid.  ann.);  II,  IV, 
V,  Yll,  Yni  öfters;  IX,  264  (aaonymus  Ha- 
serens.), 346  (Ad.  Brem.);  Mchb.  sec  9  (n. 
906);  Wg.  tr.  G.  106,  112,  340,  849,  350, 
353,  359,  373,  382,  393,  425,  441,  456,  470, 
481 ;  Dr.  a.  912  (n.  658);  Gud.  a.  1004,  1028, 
1032,  1048;  M.  B.  a  1031  (XXII);  M.  B.  a. 
1040-.1050  (in,  YI,  Yü,  XI,  XIII,  XIV). 
Barto  necr.  Fuld.  a.  976. 
BarthO  P.  Y  mehrm.;  Vi,  825  not  (vitS.Gune- 

gnnd.);  VIII  öfters. 
Pardo  P.  VI,  805  not  (Adalb.  Yit  Hdiff.  II); 

M.  B.  a.  1033  (XXII). 
Pardns  P.  VII,  56  (ann.  Barens.),  58  (Lup.  pro- 
[      tospatar). 

14* 


215 


BARD 


SAUD 


216 


Parto  Mchb.  sec.  9  (n.  473) ;  R.  a.  865  (ä.  48), 

866  (ii.  SO). 
Partho  R.  a.  1072  (n.  173). 
Hiehef  Barda  (denn  es  steht  daselbst  tradidit  B. 
pro  conjuge  saa  Alfred)  Wg.  tr.  G.  151. 
Nhd.  Bahrdt,  Barde,  Bart,  Barth. 
Hieher  vie II eicht  o.  n.  Bartunberg,  Bardang^awi, 
Bardenhainu  Bardanwich,  doch  sind  hiebe!  die  Lango- 
barden nicht  ausser  acht  zn  lassen. 
Bardilo.  9.  Wg.  tr.  G.  423. 
Nhd.  Bardel,  Barte! ,  Bardehle,  Barthel  (doch 

vgl.  auch  Bartholomäus). 
Sardlniu.  8.  Pd.  a.  739  (n.  559). 
Bardln«.  9.  Wg.  tr.  G.  210,  286. 
Partliart.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  2306). 
Bartbolf •  P.  U,  214  (ann.  S.  Martin.  Golon.)« 
Pardolf  A.  S.  Jan.  II. 


Barfrid  s.  BAR. 

Djn.jLi/i^*  Am  natürlichsten  ist  es,  die  folgen- 
den  formen  au  goth.  ahd.  altn.  bam,  ags.  beam 
anzuknüpfen.  Von  selten  des  begriffs  steht  nichts 
entgegen,  da  auch  GHIND  einen  in  namen  ge- 
bräuchlichen stamm  tildet.  In  bezag  auf  die  form 
ist  zu  erwähnen,  dass  einige  der  folgenden  formen 
zuweilen  (schwerlich  immer)  ans  BERIN  entspros- 
sen sind.  Als  zweiter  theil  begegnet  barn  in  Ans- 
barn,  Albam  (8),  Rotbarn,  Neribam  (10)  und  Wol- 
barn  (9).    Vgl.  auch  -bom. 

Barnefrld«  P.  VI,  519  (mirac.  S.  Apri). 

Barnard.  9.  P.  II ,  258  (chron.  Moissiac.) ; 
Lgd.  a.  804  (I,  n.  12  etc.). 

Barnotldlii,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

Bamildis  pol.  R.  s.  51;  St.  M.  c.  a.  962. 

Barnold.  8.  Tr.  W.  a.  797  (n.  68). 

Barmiiii.  9.  Lgd.  a.  896  (II,  n.  16). 

Barnoin  P.  VI,  38,  45  (gest.  episc.  Virdun.); 
X,  356  (Hugon.  chron.). 

Barmilf.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  54). 


Bara»  Baroald,  Baramellus  s.  BAR. 
Bartho,  Barthulf  etc.  s.  BARD. 

D.n.{9«     Erinnert  werden   darf   an    altn.  basa 
anniti. 


Baso.  7.  Test.  Ermeutr.;  Pd«  a.  681  (n.  254, 

var.  Babo  und  Rabbo). 
Basso  Lanr.  sec.  S  (n.  3571). 
Nhd.  Baas,  Bäs,  Base,  Bass,  Beese,  Pass. 
O.  n.  Pasingas,  Pasinpah  wol  bieher. 
Bassac.   9.  P.  V,  IX  Oflers.    Dentoch?  = 

Basaco? 
Nhd.  Basch,  Bascbe,  Baske,  Posch. 
Basulo.  6.  Pd.  a.  573  (n.  180). 
Basolus  P.  y,  VI  Öfters;  VIII,  318  (Sigebert. 

chron.);  IX  öfters. 
Nhd.  Basel,  Pasel.     # 
Basilla^  fem.  8.  *  Dieser  nomin.  neben  dem 

abl.  Basillane  tr.  W.  a.  742  (n.  52  und  Pd. 

nchtr.  n.  71). 
Bastnns.   5.  ThfiringerkOnig  sec.  5  (yergL 

auch  Bisinns).  P.  VIII,  310  f.  (Sigebert.  chron.) ; 

X,  161  (gest.  Trever);  Pd.  a.  646  (n.  31DX 

648  (n.  312);  H.  a.  698  (n.  24),  729  (n.  42), 

802  (n.  62),  842  (n.  80)  etc.;  tr.  W.  a.  753 

(n.  149). 
Basenus  Pd.  a.  659  (n.  334). 
Basina  9    fem.  5*    Tochter  des  Thttringer- 

kdnigs  Bisinus  und  fran  des  FrankenkOnigs 

Ghilderich  sec.  5;  tochter  des  kgs.  Chilperich 

sec.  8.  P.  II,  311  (donu  Carol.  geneal.) ;  VIII, 

137  (Ekkeh.  chron.  nnivers.),  311  (Sigebert. 

chron.);  Greg.  Turon.;  d.  Gh.  I  öfters. 
Bissina  für  Basina  P.  XI,  395  (bist  regg.  Franc 

monast.  S.  Dionjs.). 
Pasun.  8.  St.  P. 
Bastsunda^  fem.  9.    Im  o.  n.  Basigunde- 

corte  Mab.  a.  782. 


•bast  in  Langbasto  (9)  beruht  wol  nur  anf 

einer  falschen  lesart. 
Bat-  s.  BAD. 

DxmU"«  Dienamen,  welche  diese bildung  ent* 
halten,  geboren  fast  sämmtlich  einer  frtthen  periode 
an,  welche  mit  der  mitte  des  8.  Jahrhunderts  schliesst. 
Dieser  stamm , '  welcher  sowol  auslautend  als  an- 
lautend erscheint,  gehört  entweder  zu  BUD  (biata 
u.  s.  w.)  oder  zu  BAD  (goth.  badu  pugna).  Grimm 
»tscheidet  sich  in  einem  besondem  diesen  bildun- 
gen  gewidmeten  artikel  in  Aofrechts  und  Kuhns 
Zeitschrift  I,  434  ff.  für  das  letztere,  indem  er  an- 
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nimmt,  das«  das  u  das  a  der  Torher^henden  silbe 
zn  an  umgelaiitet  habe,  wie  es  im  altn.  za  ö  wird. 
Die  mOglichkeit  dieser  umw^odlung  ist  sicher  za- 
zogestehn;  ob  wir  sie  in  wirklichlLeit  anzunehmen 
liaben,  mnss  in  zakouft  entschieden  werden.  Bis 
jetzt  lassen  sich  noch  keine  sichern  analogen  fillle 
linden  nnd  deshalb  habe  ich  es  für  jetzt  YOt|^zo- 
gen  dieses  BAUD  sowol  von  BAD  als  von  BUD 
abzusondern.  Uebrigens  ist  dieses  band  genau 
von  dem  spätem  band  zu  unterscheiden,  welches 
aus  bald  durch  die  (wirkliche  oder  gedachte) 
zirischenstufe  baald  entstanden  ist 

Auslautendes  BAUD. 
Bainobaudes  4.      Hariobaudes  4      Sapaudus  6. 
Balchobaudes  4.    Chlodebaud  5.      Senobaud  8. 
Britobaudes  6.      Leudebandes  6.    Sigibaud  8. 
Cannabaudes  3. '  Leobauda  6.         Teudobaudes  6. 
Friobaudes  6.       Mrilobaudes  4«      Walbaut?  9. 
Genobaud  S.        Marabaud  4.        Vinobaudes  6. 
Gundebaud  5.       Niobaudius  6. 
Bando.  4  d.  Gh.  L 
Baudo  oder  Bando  auf  einer  röm.  Inschrift,  im 

Aargau  gefunden.    St.  n.  2077. 
Boudus  f.  (d.  L  fabricavit)  lautet  ein  bei  Mainz 
und  ein  in  den  Niederlanden  gefundener  tOpfer- 
Stempel  St.  n.  394,  1484 
Boutus  f.  ein  dsgl.  Stempel,  in  den  Niederlanden 

gefunden.  St  n.  1449. 
Bavdw  Zosimus  IV,  33.  53. 
Bautho  S^mmachus  IV,  15. 
Baute  Ambrosius;  Augustinus;  Gassiod.  chron^ 
Pantm^  fem.  4.  St.  n.  607  (inschr.  aus  sec  4). 
Baudolenus.  7.  A.  S.  Mart.  III. 
Baudln.  6.   Greg.  Turon.  4,  3  (a.  546); 

10,  31. 
Bandastes.  6.  Ein  presbyter  y.  Ananches. 

Conc  Anrelian.  UI  (a.  538). 
Baudastis  Predegar. 
Bandlgisll.  6.   B.  v.  Maus  sec.  6.    Conc. 

Matiscon.  U  (a.  585). 
Baudegisil  Gjreg.  Tur.  7,  15 ;  Greg,  mirac.  Mart. 

4,  14  17. 
Baudechisil  Pd.  a.  615  (n.  230)  mit  Tar.  Baude- 

ghisel. 
Vgl.  BadegisiL 

Baitde^iind^  msc.  7.  Pd.  a.  615. 
llaiidesundls,  fem.  D.  Gh.  I. 
Baudaebar*  7.  Test  Ermentr. 


Nbd.  Bänder? 

Bandoleir.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 

Baudeleif  Pd.   a.  533   (n.  118);   Greg,  mirac. 

Mart.  4  14  17. 
Baudemalla^  fem.  6.  Pd.  a.  541  (n.  137). 
Baudomeris.  7.  Ep.  Tarantasiens.   Gonc. 

Gabiion.  a.  650. 
Baudomir  A.  S.  Apr.  III. 
Baudomere  test  Erm. 
Baiidentiiiid.  7.  P.  II,  184  (ann.S.  Amandi); 

VII,  21,  22  (ann.  Biandin);  Miraeus  1,  8 

(a.  661);  Pd.  a.  675  (n.  379);  A.  S.  Febr.  I, 

Maj.  V. 
BaudoiilTia^  fem.  7  (6?).    Mab.  sec.  7 

(n.  7),  wo  M.  (n.  76)  Bandeniyia  hat    Dahin 

auch  wol  Baudonidia  Pd.  a.  573   (n.  180). 

Vgl.  Grimm  in  d.  Zeitschrift  von  Aufrecht  und 

Kuhn  I,  430. 
Baitderteh.  7.  Fragm.  de  reb.  Dagobert. 

(d.  Gh.  I). 
BaHdorosena^  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 

Ebds.  n.  118  heisst  sie  falsch  Haudoresena  (so)^ 
Baiideriina^  fem.  7.  Test  Erm. 
Baiidasinil,  msc.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Baudofelfa»  fem.  6.  Vit  S.  German.  (A.  S. 

Maj.  VI). 
Baitdowald.  D.  Gh.  I  (Venant  Fortan.). 
Baudovieus.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118  u.  119). 

Warum  Grimm  in  d.  zeitscbr.  von  Aufr.  und 

Kuhn  I,  436  Baudoricus  lesen  mll,  sehe  ich 

nicht  ein. 
BaudoYOus  mit  var.  Baudonius  conc.  Autisiod. 

a.  578. 
Baiidiilf«  7.  Test  Erm.;  Fredegar. 


O^Uljr«  Dieser  nur  in  den  folgenden  n.  vor- 
kommende stamm  kann  nur  zu  ahd.  biugan  (flec- 
tere),  baue  (armilla)  etc.  gehören,  obwol  über  seine 
besondere  bedeutung  in  namen  nichts  bestimmtes 
gesagt  werden  kann.  Am  natürlichsten  scheint  es, 
diese  an  bdgo  arcus  anzulehnen.  Vgl.  Graff  III, 
40;  Grimm  gr.  II,  450.    llpogo  (8)  hieher? 

Banco«  6.  Pd.  a.  629  (n.  247). 

Paugo  Sehn.  a.  804. 

Nhd.  Bauch,  Baueke,  Bauke,  Beuge,  Pauck,  Paucke. 

Bausesundii«  (statt  -is?).  7.  Pd.  a.  615 
(n.  230). 
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Panearts.  6.  IlavxaQig  Frocep. 
Baiislllldj  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (ii.  2018). 
Päuglind  Sehn.  a.  818. 
Bougrat.  10.  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Bansiilf»  8.   P.  III,  52  (Rar.  M.  capttol.); 

Sehn,  a«  771;  Laur.  sec.  8  (n.  042);  tr.  W. 

a.  797  (n.  62);  A.  S.  Febr.  I. 
Baugolf  F.  I,   349  (Enh.  Fuld.  aun.);   T,  4A 

(Lambert!  ann.),    117*  (ann.  Fald.  anliqai); 

VII  Öfters;  VIII,  565  (annaHsta  Saio);  tr.W. 
a.  779  (n.  96);  Lanr.  see.  8  (n.  909). 
Bono^ülf  P.  l  353  (Enh.  Fold.  ann.). 
Bougolf  P.  VIII,  559  (annalista  Saxo);   Lanr. 

see.  8  (n.  443). 
Paugolf  Mcbb.  sec.  9  (n.  298). 
Pougolf  GId.  II,  a,  106. 
Für  Bangulf  H.  a.  762  (n.  45)  ist  wol  Bavgnif 
zu  lesen. 

0.  A.  Baugoifesraunster,  Baugolfesirilari. 


Baiilka,  Baiilo^  Ba^^o  s.  B^. 

UAjLd^  Ich  vereine  unier  dieser  form  eine  nicht 
geringe  anzahl  von  naroen,  die  i^ol  grossentheils 
zum  stamme  BAD  gehören  mögen  und  sich  von 
ihm  nur  durch  das  diminntivische  z  unterscheiden. 
Doch  ist  der  gedanlie  an  baz  melius  nicht  gänz- 
lich abzuweisen.  Man  vgl.  auch  Pezzira  und  Pez- 
zista.    Auslautend  findet  sieh  BAZ  nicht. 

Pazzo%  8.  St  P.  zw  ml. 

Bezö  G.  M.  Mai. 

Pezo  Ng.  a.  819;  St.  P. 

Pezzo  Gld.  U,  a,  105. 

Ugo  qui  et  Bezo  Lp.  a.  960  (II,  251). 

Baza  Jörn.  50  viell.  schon  hieher? 

Nhd.  Baatz,  Batz,  Bätz,  Betz,  Bez,  Pafttz,  Pähiz, 
Patz,  Patze,  Päz,  Petz,  Pez. 

0.  n.  Pazenhovan,  Pazinweida. 

PeszI.  9.  M.  B.  a.  828  (VIII);  Mobb.  see.  9 
(n.  467). 

Beza^  fem.  10.  BaltHda  quae  et  Beza  Lp.  a. 
984  (H,  375). 

Peza  St.  P.  dreimal. 

Beseeo.  10.   P.  V,  768  (Thietaiari  chron.). 

Bezeka  (als  msc.)  G.  M.  Nov. 

Belcecho  und  Betcechen  6ud.  a.  1006. 

Nhd.  Patzig,  Patzlie,  Petzke. 


BMB^ca^  fem.  11.  P.  y,  108  (anib  HOdelh.). 

Bezecha  Lc.  a.  10&7  (n.  182). 

Bececha  necr«  Fuld.  a.  1051. 

Bezca  Hf.  a.  978  (II,  853). 

Bezcha  P.  Xü,  605  (vit.  &  HaimenHii). 

Beizeeha  La  c.  a.  1070  (n.  221)  wol  hieher. 

BecIlL  11.  R.  a.  1074  (n«  175). 

Pezili  St.  F.  oft;  M.  B.  a.  1025  (X^IXI);  Mcbb. 

sec  11  (n.  1177). 
Bezilo.  10.  Necr.  Fuld.  a.  1088. 
Becelo  Gud.  a.  1028. 
Beccila  (yar.  Becila),  ep.  Lucensis,  oonc.  Tolet 

a.  589  viell.  schon  hieher. 
Nhd.  Bäzel,  Batzel,  Betzel,  Beziel,  Pätzel,  PetzeL 
Pemaia^  fem.  9.  Si  P.  oft. 
Pezila  St.  F.;  auch  Pezita  ebds.  ist  wol  Pezila 

zn  lesen. 
Becela  necr.  Fuld.  a  1058. 
Bezzela  Lt.  a.  1063  (n.  234). 
Pezela  St.  P. 

Bezillii.  7.    Abt  V.  Kl*etesfflUn8ter  aea  11. 
BeaUin  G.  a.  1002  (n.  84);  Ms.  a.  1040  (a.21). 
Bedlin  P.  V  öfters;  G.  a.  905  (n.  29). 
Bezelin  F.  IV,  B,  176  (Nitol.  II  Statut);  IX  öf- 
ters; X,  210  (Vit.  8.  Symeon.);  Lc  a  a.  1080 

(n.  242);  Gud.  a.  1084. 
B^celin  F.  V  öfters;  Gud.  o.  a.  1020;   Lc.  a. 

1028  (n.  165);  G.  M«  Juni. 
Pezilin  St.  F.;  K.  a.  995  (n.  198). 
Pezelin  F.  XI,  553  (auctar.  Gremifan.);  St.  F. 
B^tcelta  Gud.  a.  1006. 

Betselin  F.  IX,  184  (Heriger,  gest  epiic.  Leod.). 
BecelUi  R  VIII,  672  (annalista  Saxo). 
Beccelebus  Pd.  a.  667  (n.  358). 
Bezelinas  und  Ezelinus  yerw^dis.  F.  IX. 
Bezzelin  Lc  a.  1027  (n.  162). 
Fetzelin  H.  &  1048  (n.  245). 
Nhd.  Batzlen. 

PalEJiiiitl»  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  157). 
Pazzun  St.  F.;  vgl.  ebds.  Pasun. 
Pezichin«.  11.  M.  B.  sec.  11  (IX). 
Bazherl.  9.  Necr.  Fuld.  a.  835. 
BaceUndls^  fem.  7.   Pd.  a.  698  (n.  449; 

H.  ebds.  n.  25). 

Peasaman.  11.  St  P.  oft. 

Fezoman  Gr.  10,  355. 

Fezeman  St.  F. 

Pasmiiatj  fem.  Gld.  II,  a,  126. 
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int.  9.  Sdin.  a.  84t 
Baaniifidiac  Gr.  II,  814  und  m,  223  ist  von  Gr. 

ttnr  ftlscl^cli  WS  ^.  lu  Pazmsndingas  ge^ 

«chlosAen. 
Pasrich.  &  M.  B.  a.  776,  806  (VUI);  Mebk 

•ec.  9  (n.  211  luid  sonst).    . 
Fairih  Mcfab.  see.  8  (n.  180);  $t.  P.  mebmalst 

a  a.  834  (n.  30). 
Pemvrlb^  fem.  11.  St  P.  zwmL 
P^cawip  Su  P. 

PwEWil,  fem.  GId.  U,  a,  126.    Für  -mb? 
JPmbbwIu,  8.  Mcbb.  see.  8  (n.  102). 


Beatttr  s.  Bertar.  Hell«  s.  BIB.  Becca^ 
Beceo.  s.  BIG.   Beeelo^  Beeilt^  Keel« 

IIb  a.  BAZ. 
Beeto*  11.  Lc.  a.  1045  (n.  181).  FttrBerto? 
Beenlf  s.  BIG.    Bedie,  Bedo  n.  a.  s.  BAD« 
Beffa,  msc.  8.  Pd.  a.  703  (a.  456);  frubere 

ausf^abeii  hatleii  Bessa, 
BeSb  R.  a.  821  (n.  21);  necr.  Fald.  a.  856. 
Besea>  Beso  s.  BIG.    Seliblll;  s.  BA& 
Bela^  JBeiarla,  Beleo  s.  BOI.    Beln- 
S.BAIN.  Beio,  Belü,  Belur  s.  fiOL  Bel- 
seclaa  s.  BAZ. 
Belbo.  7.  Pd.  a.  Gm  (n.  393). 
Belemar^  Belisardiü  u.  a.  s.  BIL. 

Bellsar.  6^  Feldherr  kais.  Justiiiians  sec.  6. 
Belisarius  P.  i,  285  (chron.  AJoissiac);  VUI  öf- 
ter^; Jorii.;  Paul.  diac.  I,  25;  Fredegaf. 
Bellissarias  (so)  Greg.  Tar.  3,  32. 
Belesar  Gid.  II,  a,  113;  d.  Gh.  L 
BUiaar  Mur.  1847,  2;  1852,  12. 
Bilisar  mit  ^ar.  Bellisar  bist,  inisc.  16. 
Bilesarins  M.  sec.  6  (n.  141). 
Velisarius  M.  a.  557  (o.  140). 
Belsaarius  eine  var.  jn  d.  gest.  regg,  Franc. 
Nacb  Grinint  gescb.  d.  dtscb.  spr.  429  ist  der  n. 
=  einem  gotb.  Valisabaris.  S.  Welisanc. 
Bellaa  s.  BIL.    Beteo,  BeU&o  s.  BALD. 

oJHiJ\«  Mit  ansuabne  von  Benzo  (s.  BAND) 
stelle  ich  die  niit  Ben*  beginnenden  namen  hier 
zusammen.  Sie  sind  gewiss  aus  sehr  yerscbiedenen 
quellen  zasammengeflossen  und  lassen  sieb  in  diese 
bestandtbeile-  jetzt  nicht  mehr  zerlegen.  Einige 
scheinen  zu  BAIN,  foidertf  tielleicbt  zu  ags.  ben 


▼njbfoi  zu  gehören.  Noch  andere,  namentlicb  mancbe 
mit  doppeltem  N,  sind  assjmilationen  aus  Bemo, 
Berailo  u.  dgl.  (vgl.  Grimm  gr.  HI,  693),  doch 
darf  das  nicht  von  jedem  Benn-  behauptet  werden. 
Endlich  kann  sich  auch  mit  alle  diesen  bildungen 
ein  ganz  nndeutscher  stamm  derselben  form  ver- 
mengt haben;   manche  der  folgenden  namen  sind 

» 

aosAchliesslich  wesüräakisch. 
Bennl.  9.  Wg.  tr.  G.  260,  343. 
Ben  Wg.  tr   G.  262.  328,  456;  G.  M.  ApriL 
Beno.  8.  Benno  b.  v.  Osnabrück  8e&  11. 
Beno  Ng.  a.  760;  Law.  sec.  8  (n.  208,  883); 

Wg.  tr.  C.  238,  298. 
Benno  P.  I,  616  rcontin.  Regia.);  II,  421  (vit 

S.  LivHgeri);   iV,  45  (Heinr.  I  constitut.),  B, 

173  (Heinr.  II  pactum);  V— IX  oft;  X,  358 

(Hugon.  chroa.);  Wg.  tr.  G.  226,  246,  455; 

necr.  Aug.;  Frek. 
Penno  P.  IX,  249  (Gnndechar.  lib.  pontif.  Eich- 
stet.); M.B.  a.  806  (VUI);  necr.  Aug.;  SL  P. 

mehmt.;  Mpbb.8ec.  11  (n,  1181);  Gud.  a.  1092 

(11.70). 
Benno  et  Benuolinus  idem  ac  Bemhardas  et 

Bernhard  Blas  P..  II,  758  anm.  87. 
Penno  =  Bernhard  P.  IX,  249  (Gondecbar.  lib. 

pontif.  Eichstet). 
Benno  für  Pemger  M.  B.  sea  11  (III,  VI,  XI, 

XIV). 
Benno  ftir  Benedictns  P.  VIII,  596  (annaliata 

Saxo). 
Signtim  Ricbaldi   sive  Bennonis  (iro  irirkli<l  ein 
ottd  dieselbe  per^on  gemeint  wird)  Ng.  a.  760. 
Nhd.  Behn,  Behne,  Bihn,  Bohn,  Penn. 
0.  n.  Beniiihaim. 

Penna,  fem.  11.  M.  B.  a.  1051  (VUI). 
Benice.  9.  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Beuüc  Wg.  tr.  G.  258,  272,  355. 
Bevnica  Wg.  tr.  G.  269. 
Benniko  Frek.;  Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Bennico  Ms.  a.  1049  (n.  22),  1070  (n.  26). 
Bennaco  Wg.  tr.  G.  239,  395. 
Bennih  Gid.  U,  a,  96. 
Benike  Wg.  tr.  G.  166. 
Beneko  P.  IX,  850  (chron.  Hildesh.). 
Beneke  Wg.  tr.  G.  27. 
Byniki  Wg.  tr.  G.  436  wol  hieher. 
Nhd.  Baiicke,  Behncke,  Behnke,  Benck,  B<aicke, 

Beneche,  Benecke,  Beneke,  Benicke,  Benike, 
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Benke,  Beonecke,  Benneke,  BenBieke,  Biimeeke, 
Peunecke,  Pennicke.  ' 
Benllo.    11.  F.  VI,    770  (Thangmar.  vit 

Bern  ward.). 
Btvlkoq  (6)  Proc.  schon  hieher?  deutsch? 
Beiinollii.  8.  P.  n,  758  (gest.  KaroL). 
Bennilin  Laar.  c.  900  (n.  53,  56). 
Benelin  Lc.  a.  1029  (n.  166). 
Beiiemla»  fem  9.  Pol.  R.  s.  47,  54. 
Beiiimniia  pol.  R.  s.  42. 
Seimliis.  9.  Wg.  tr.  G.  458. 
Beiminc  P.  111,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Nhd.  Benning. 
0.  n.  Benninchova. 
Beninga^  fem.  8.  Mab.  a.  798. 
BeiiKO  8.  BAND. 
Benegar*  8.  Pol.  Irm.  s.  11,  27. 
Beiieffaucl.  8.  Pol.  Irm.  s.  62. 
Beiieltard.  9.  Pol.  R.  s.  9. 
Benard  6ld.  II,  a,  113. 
Benelier^  9.  Pol.  R.  s.  71. 
Benolldls»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  140. 
Beiintd.  9.  Wg.  tr.  G.  373. 
Benerieh.  8.  Pd.  a.  713  (n.  488;  anecht). 
Nhd.  Pennrich. 


4       Benricliln.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105).    Ver- 
derbt? 
Beoiisoz.  9.  Dr.  n.  351.. 
Beorald.  6.  Pd.  a.  572  (n.  179).    Etwa  zu 
goth.  baars  yolaptas? 

BEiliA^  DEililN«  Im  ganzen  gehören 
die  hier  zu  neunenden  namen,  von  denen  manche 
namentlich  bei  Sachsen  sehr  im  schwänge  waren, 
gewiss  zu  ahd.  bero  (ursus)  und  enthalten  bald  das 
ältere  einfache  bald  das  jüngere  erweiterte  (in  der 
sogen,  schwachen  declination  erscheinende)  thema 
des  Wortes.  Ob  auch,  wie  Gr.  III,  214  annimmt, 
ein  dem  ags.  beorn,  altn.  biörn,  goth.  etwa  baims 
(vir)  verwandtes  wort  zur  bildung  dieser  n.  mitge- 
wirkt hat,  muss  dahingestellt  bleiben.  Leicht  ist 
auch  mitunter  die  berührung  mit  dem  stamme 
WARIN,  desgl.  mit  den  oben  aufgestellten  BARX 
und  BEN.  Auslautend  findet  sich  unser  stamm  in 
folgenden  71  namen,  meist  masc,  weniger  häufig 
(in  den  formen  «bera,  -birin,  -birn)  fem.: 


Egilbem  9.  Gnndbem. 

Aclebera  8.  Halecbem  9. 
Egiseberinns?  7.       Hartbem  11. 

Alabem  9.  Heribern  8. 

AJtbim  9.  Hasbirin  10. 

Alfbem  9.  Hadabem  9. 

Ellapirin  9.  '         Hildibem  8. 

EUanpim  9.  Hiltipirin  9. 


Oasptüin  8. 
Odilberus  10. 
Redbem  9. 
Ragenber  9. 
Reginpirin  9. 
Ricbem  9. 
Siberin  9. 
Sigipero  8* 


Hamnlbero  8. 
Engilpero  9. 
Engiipirin  9. 
Osber  9. 
A&perina  8. 
Arbirn. 
Astpemo  10. 
Athalbero  10. 
Adalbirin  9. 
Tagapern  9. 
Everbero  10. 
Eopirin  9. 
Fridubern  9. 
Goldpirin  9. 
Gerbern  8. 
Kerbirn. 


Hirizpero  11.  Sigipirin  9. 

Hirizpirin  10.  Snelpero  9. 

Hijcipima.  Tardbem* 

Hmadbero  9.  Teupem  9. 

Hrodpirin  8.  Deotpirin  9. 

Hugibern  9.  Waltpero  9. 

Isanpero.  Waltbirin  9. 

Isinpirin  8.  Witubem  9. 

Lantpero  9.  Wigbern  9« 

Leobbirin  9.  Williber  9. 

Litttbem  9.  Wilipiriv  9. 

Matper  9.  Wialber. 

Maginbern  9.  Wospirin  9. 

Meinbirin  9.  Wolfbero  8. 

Meripirin  9.  WoUbiiin  8. 
Marcpem  9. 


I.  Einfacher  stamm  BERA. 
Bei'o.  6.  P.  U  öfters;  V,  152  (ann.  Lausen.); 

VII,  164  (Lambert!  ann.);  Mab.  a.710;  Laur. 

sec.  8  (n.  2825);  Ng.  a.  813;  pol  R.  s.  82, 

102  etc.;  St  M.  c.  a.  962. 
Berns  pol.  Irm.  s.  105. 
B^Qog  Proc. 
Bera  (msc.)  P.  I,   206,  216  (Einh.  ann.),  357 

(Enh.  Puld.  ann.);  H  öfters. 
Pero  P.  IX,  249  (Gundechar.  Üb.  pontif.  EicK- 

stet.);  Ng.  a.  820;  St.  P.  dreimal. 
Peroh  Gldv  II,  a,  105  hieher? 
Nhd.  Baehr,  Baer,  Bahr,  Beer,  Behr,  Ben*. 
Berat  fem.  9.  Pol.  R.  s.  71. 
Berico.  9.  P.  n,  195  (ann.  Lobienses);  VI, 

62  (Folcuin.  gest.  abbat.  Lobiens.). 
Bericho  Dr.  n.  343. 
Berri4;h.  Gld.  II,  a,  96  woj^  hieher. 
Berig  (aus  unbestimmter  zeit)  Jörn. 
Berich  P.  VIII,   120  (Ekkeh.  chron.  univers.), 

301  (Sigebert.  chron.). 
Die  formen  Biricho,  Biraco,  Piricho  gehören  viel- 
leicht auch  hieher. 

Nhd.  Bahridie,  B&recke,  Börich,  Pörke. 
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Bert la^  fem.  8.  Bol.  Im.  8.  224. 

Penuil.  9.  Mchk  tec  9  (il  563). 

Pertdrud»  im.  Gr.  III,  203. 

BerafMd.  8.  R.  a.  821  (o.  21). 

Berefrid  Ng.  a.  786. 

Berevrid  Ng.  a.  858. 

Berfrit  Uar.  sec.  8  (il  2564). 

Berfred  Guämrd  a.  888. 

Parefrid  s.  BAR. 

Bereser.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1171). 

Beracar  P.  Ul»  429  (Rar.  U  capit). 

Berger  Laur.  sec.  8  (d.  915). 

Pereker  GM:  U,  a,  105. 

Nhd.  Berger. 

Berigardiw.  9.  Pol.  R.  s.  2. 

Ber^wdift«  fem  9.  Pol.  R.  s.  51. 

Percart  Gld.  II,  a,  126. 

Beresildis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  67,  84  etc. 

Bernsls.  9.  Lanr.  sec  9  (n.  1066). 

BeregiB  P.  IX,  198  (Anseim.  gest  episc.  Leod.) ; 

X,  568  etc.  (chroi.  &  Haberti  Andag.). 
Perakis  Mchh.  sec.  9  <a.  808). 
Bergise^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1450). 
PeMSrtm.  &  St.  P. 
Bersiindte^  fem.  8.  Fol.  Irm.  s.  209. 
BerlialdlSs  fem.  9.  Pol.  R.  s.  15,  16  etc. 
Bemltart.   9.    B.  t.  Verdiin  sec.  9-,  b.  v. 

Paderborn  sec.  10;  b.  y.  FoUgiii  sec.  11;   b. 

V.  Asoaliim  mc.  11. 
Berahart  Gld.  11,  a,  96. 
Berhard  P.  II,  88  (Bkkefa.  cas.  &  ßaili),  682 

(¥il.  Jilfld.  imp.);   VI  öfters;   VII,  S9  f.  (ann. 

S.  Benign.  Divien.);  X,  -850  (Hngon.  «hron.; 

der  bier  so  genannte  lieisst  sonst  Bernhard). 
Perahard  M.  B.  a.  901  <XXXI). 
Perahart  St.  P.  mehrmals. 
Perihart  Gld.  II,  a,  103. 
Perhart  St  P.  zwml.  ^ 
Berard  P.  II,  199  (ann.  Vedast.) ;  HI,  532, 534  (Kar. 

II  capit.);  IV,  8,  179  (VicoL  II  Statut);  VI, 

198  (panecyr.  Bereng.);  IX  oft;  K,  475  (Hu- 

l^n.  ofanon.) 
Pirard  P.  XU,  372  (gest  ahbiL  Tnidon.). 
0.  n*  BerabartanhuDsmn. 
Berachar.  7.  Mab.  a.  696. 
Berohar  P.  11,  229  f.  <ami.  Xanl.);   Vi  tffters; 

VIII,  325   (Sigebert  chron);    Mab.  a.  6tO; 

d.  Gh.  I  öfters;  Gn^ratd  a:«7li,  MB6. 


Beriher  Laur.  sec.  8  (b.  835). 

Bericher  Laur.  sec.  8  (n.  529). 

Bereberi  Ir.  W.  a.  819  (n.  127). 

Berhar  pol.  Irm.  s.  170;  pol.  R,  s.  36. 

Berharrius  (so)  pol.  R.  s.  51. 

Berber  Mab.  a.  766;  pol.  R.  s.  9,  16  etr. 

Bercher  Laur.  sec.  8  (n.  1833). 

Nhd.  Bebrer,  Berrer. 

Berbaus.  8.  Pol.  Im.  s.  144  (fiir  -hadus  ?). 

Perrlielnn.  8.  St.  P.  Ist  Perriirim  cu  lesen? 

Berhlldis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  172,  254; 

pol.  R.  s.  86. 
Beroildis  pol.  Irm.  s.  13,  93  etc. 
Berildis  poL  Irm.  s.  150,  256. 
Berahoch.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1444). 
Berboh  tr.  W.  a.  764  (n.  193). 
Berowelp.  9.  M.  B.  a.  837  (XXVUI). 
Berewelp  G.  M.  Sept. 

Berewelf  Dr.  n.  697  (wo  Sdin.  Berewolf  hat). 
Berwelph  Laur.  n.  3818. 
Berhlef  C.  M.  Dec.  hieher? 
Perlalcns.  8.  P.  V,  151  (ami.  Flaviniac.). 
Perileihc  P.  VI,  420  (Gerhard,  ml.  S.  Ondalr.). 
Perieihc  P.  VI,  391, 414  (Geitard.  ^t.  S.  Oudair.). 
Nhd.  Berleek,  BerUch. 
Perelant.  9.  Gld.  U,  a,  105. 
Berlannus  pol.  R.  s.  9. 
Berdos.  Gld.  II,  a,  121. 
BerlUnd^  fem.  8.  Gld.  U,  a,  122. 
Berelindis  pol.  R.  s.  104. 
Perelind  und  PerUnt  Gld.  II,  a,  126. 
Berlindis  pol.  R.  s.  15,  16  etc.;   Lc.  a.  1(096 

(n.  253). 
Berloindis  pol.  Irm.  s.  71  (verderbt?). 
Pehralind  (so)  Gld.  II,  a,  126. 
PereliHp,  fem.  GM.  II,  a,  126. 
Bermanu  Lanr.  n.  3824. 
Nhd.  Barmann,  Barmann,  Beermann,  ßermann, 

Biermann? 
Bermar.  9.  Lc.  a  962  (n.  105). 
Bermer  Wg.  tr.  C.  125,  482. 
O.  n.  Peremareswlare. 
Beremard.  Gld.  II,  a,  113.    Verderiü? 
Berniod.  8.  Pol.  irm.  s.  268. 
BM^Imiiind.  5.  Jom.  33  var.  fierennioib  tmd 

Berismund. 
Peremunt  Gld.  U,  a,  lUä. 
Bermund  pol.  R,  s.  22. 
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Brenrand  (so)  Lgd.  a.  10t9,  1029  (11,  o.  150, 

164)  nebeo  Bennand. 
Beranl^  fem.  9.   R.  a.  821  (n.  21)  neben 

Berania. 
Berrani  Gld.  II,  a,  121. 
Perrat.  Gld.  n,  a,  105. 
Pertolnd.  11  Lp.  a.  1035  (II,  582). 
Perasind  Gld.  ü,  a,  126. 
Berspredane^  abl.  fem.  8.  K.  a.  773  (n.  15). 
Bersirlndaj  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  239) ; 

d.  Gh.  I. 
Bersuind  Laur.  sec.  8  (n.  2142). 
Persunt  St.  F. 

Perschwint  Mchb.  sec.  8  (n.  45). 
Peradeo.  6.  St.  P.  zwml. 
Peredeo  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capitul.); 

Päd.  dlac.  VI,  54;  Mchb.  a.  781. 
Perideo  R.  a.  889  (n.  69). 
Peredeus  P.IV,  B.  14  (Eugen.  II  concil.);  VIU,  143 

(Ekkeh.  chron.  univers.) ;  Päd.  diac.  II,  28  etc. 
Biridio  Sehn.  a.  798  hieher? 
Berades  (nom.)  R.  a.  821  (n.  21)  wol  Beradeo. 
Paradeo  s.  unter  BAR. 
Da  Peradeo  sich  ganz  verhält  wie  die  Übrigen  na- 
men  dieses  Stammes,  so  trage  ich  kein  bedenken  es 
hieher  zu  nehmen.    Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  691 
vermuthet  ein  gothisches  Baira^ius. 

Beroald.  7.  Berold  b.  v.  Soissons  sec.  11. 

Berodd  Mab.  a.  653;  d.  Gh.  I;  St.  M.  a.  1068. 

Perovdd  Mab.  a.  770. 

Perodd  Gld.  II,  a.  117. 

Peridd  Gld.  II,  a,  117. 

Berdd  P.  11,  248  (ann.  Besnenses);  VI,  665 

(Constantin.  vit.  Adalberon.  II);  pol.  R.  s.  49. 
Berold  P.  IX,  473,  474,  477  (gest.  episc.  Came- 

rac);  X,  544  (gest.  abbat.  Gemblac);  pol 

Irm.  s.  11,  101;  pol.  R.  s.  53,  93. 
Perold  St  P. 
Bereit  Gud.  a.  1006. 
Perolt  St.  P. 
Periddes  ist  eine  lesart  bei  Jörn.  50,  die  aber 

sehr  unsicher  ist;  andere  hds.  haben  Peria  id  est 
Nhd.  Barwdd. 

0.  n.  Beroldasheim,  Peroltesmlare. 
Seroward.  8.  St  M.  e.  a.  1088,  1090. 
Pereward  P.  V,  131  (ann.  Augnstani). 
.     Perewart  M.  B.  a.  1056  (VII). 
*'   Beroard  poL  Irm.  i.  93. 


Berward  Laur.  sec  8  n.  9  (n.  S09,  5S2). 

Berwart  Laur.  sec.  8  (n.  954). 

Perwart  R.  a.  1064  (n.  167). 

Berwas.  9.  Sehn.  a.  830. 

Perowlb,  fem.  11?  St.  P. 

Berewib  St  P. 

Beroidli»9  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70. 

Seriwleh.  10.  G.  a.  964  (n.  17). 

Berewig  Gud.  a.  1048. 

Berwig  St  P. 

Berwicus  P.  I,  49  (ann.  Alant);  B.  a.  1085 

(n.  289). 
Penrich  G.  a.  1092  (n.  70). 
Berwick  M.  B.  a.  1094  (XXXI). 
Mit  diesen  formen  verwechseln  sich  leicht  diejeni- 
gen, welche  das  blosse  snffix  c  enthdten,  Berico  o. 
dgl.  S.  oben. 

Berewtn.  8.  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  587,  953). 

Bervin  H.  a.  853  (n.  87). 

Berwin  Laur.  sec.  8  n«  9  (n.  56,  214). 

Beroio  pol.  Irm.  s.  93,  111. 

Bereis.  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 

Beriiir.  6.  P.  lU,  429  (Kar.  II  capit);  Greg. 

Tur.  V,  49  etc.;  pol.  Irm.  s.  218;  pol.  R.  s.  96. 
Berolf  Laur.  Öfters. 
Beirulf  pol.  Irm.  s.  226. 
Perolf  Ng.  a.  809;  St  P.  zwml. 
Nhd.  Bärwolf,  BerwolfT. 
0.  n.  Berolfesbach,  Berolfesheim,  Perollinchoya, 

Perolfeswilari. 
IL    Erweiterter  stamm  BERIN. 
Berno.  8.    B.  v.  Ghalons  sur  Marne.    P.  I, 

451  (Prud.  Trec.  ann.) ;  II,  38  (abbat.  Augiens. 

catal.);  V,  170  (ann.  Masciac.) ;  VI,  VII  öfters; 

VIII,  344  f,  356  (Sigebert.  chron.);  Laur.  n. 

1459. 
Berino  Laur.  sec.  8  (n.  221). 
Berinus  pol.  Irm.  s.  133. 
Beren  H.  a.  1053  (n.  253). 
Bern  P.  II,  217  (urk.  v.  834);  V,  850  (Thielnu 

diron.);  VII,  236  (Lambert!  ann.) ;  Lanr.  mehr- 
mals; Wg.  tr.  G.  26,  218,  278,  S58,  859,  882, 

406,  406,  466. 
Pem  Mchb.  sec  8  (n.  13);  St.  P.  zwbU. 
Pyrin  (msc.)  St  P. 
Die  zuweilen  hieher  gehörige  form  Benno  s.  unter 
BEN. 

Nhd.  Beerin«  Berrein. 
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BIrtnm  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53,  178). 

PiriB  St.  P. 

Pirin,  Piriiia,  Piriiina  61d.  II,  a,  126. 

Perinna  St.  P. 

Perinane  tr.  W.  a.  742  (n.  2  u.  Pd.  nchtr.  n.  73). 

Perana  GM.  II,  a,  126. 

Bernleo.  8.  Pol.  Irm.  s.  222;  pol.  R.  s.  19, 

50  etc.;  6.  a.  964  (n.  17). 
»Bemicho  Laur.  sec.  8  o.  9  (n.  1884,   3587); 

Sehn.  a.  848  (Dr.  ebds.  n.  555  Pirnicho). 
Pemicho  St.  P. 
Bimico  Laur.  n.  1342. 
Bimicho  Laur.  mehrm. 
Birniho  P.  111,  177  (Kar.  M.  capit.);  Eckh.  comm. 

de  reb.  Franc.  Orient. 
Nbd.  Bamick,  Bamicke,  Bemicke,  Bdmicke. 
Beriiin.  8.  Pol.  Irm.  s.  247,  270. 
Berniinl  ((C^nit.)  9.  Lc.  a.  847  (n.  63). 
Bernnuni  (so,  genit.)  Lc.  a.  841  (n.  56). 
Sernlus.  9.  Lc.  a.  834  (n.  48). 
Beruung;  Laur.  sec.  9  (n.  892). 
Birning  Laur.  sec.  9  (n.  270). 
Pemung  necr.  Fuld.  a.  835. 
Nhd.  Beming. 
BeiiKO  8.  BAND. 

BeriiiKa^  fem.  10.  H.  a.  909  (n.  137). 
Perinza  P.  VI,  655  (Rodulf.  vit  S.  WiUelmi). 
Berniza  H.  a.  909  (n.  136). 
Perenbert.  GId.  IL  a,  105. 
IBemtlas.  9.  Wg.  tr.  C.  281,  328,  388,  389. 
%enidac  Wg.  tr.  C.  455. 
Beradach  Wg.  tr.  C.  245. 
BerentlSj  fem.  9.  Pol.  R.  s.  53. 
Perandruil5  fem.  9.  St.  P. 
Beranfrid.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  647). 
Peranfrid  St.  P. 
Bernefrid  P.  VI,  505  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi),  517 

(mirac.  S.  Apri);  pol.  Irm. s.  143;  St.  M.  a.  1053. 
Wizo  et  al.  nomine  Pemfrid  St.  P. 
Barnefrid  s.  unter  BARN. 
Bertnfreda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  232. 
Sernefens.  8.  Pol.  Irm.  s.  204. 
Kerlnsar.  8.  Sec.  9:  B.  v.  Marseille;  b.  t. 

Narbonne.     Sec.  10:  B.  I,  könig  t.  Italien; 

B.  11,  zuerst  mrkgraf  y.  Ivrea;  b.  y.  Verden« 

Sec.  11:  b.  y.  Angers;  b.  v.  Barcelona;  b.  v. 

Frejus;   b.  y.  Girona;    b.  T.  Perpignan;   ep. 

Ausonentis  (Spanien). 


Beringar  P.  0,  642  (vit  Hlud.  imp.);  V,  VII 

öfters;  Fredegar;  Ng.  a.  805. 
Peringar  P.  V,  VII  öfters. 
Beringaer  P.  VII. 
Beringer  P.I,  94  (ann. S. Kmmer) ;  V,  VII,  VIII 

öfters ;  X,  276  (Ruperti  chron.) ;  Ng.  a  819;  Laur. 

sec.  9  (n.  179) ;  necr.  Aug. ;  M.  B.  a.  1040  (XIII). 
Berinker  Gld.  II,  a,  96. 

Peringer  St. P.;  necr.  Aug.;  M.  B.  a.  1051  (XIII). 
Perintger  (so)  Ng.  a.  816. 
Perangar  M.  B.  c.  a.  1000  (VI). 
Peranger  Ng.  a.  820. 
Bereugar  P.  I — IX  häufig;  pol.  R.  s.  76. 
Perengar  P.  I,  52,  54  (ann.  Alam.). 
Berenger  P.  n,  241  (ann.  Wirzib.) ;  IV,  25  (Ott. 

M.  constitut);  VI— VIII  öfters;  X,  573  etc. 

(chron.  S.  Hubert!  Andag.);   St.  P.;   Wg.  tr. 

C.  268;  M.  B.  sec.  11  (IV,  VI). 
Perenger  P.  IX,  248—250  (Guudechar.llb.  pontif. 

Eichstet). 
Berrenger  H.  a.  1092  (n.  293). 
Verengar  P.  lU,  505  (Hlud.  II  capit.);   V,  223 

(chron.  Casin.). 
Verrenger  H.  a.  1092  (n.  293). 
Berngar  P.  VI,  VIII  öfters. 
Bemger  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Guneg.);  VIU 

öfters;  IX,  249  (Gundechar.  lib.  pontif.  Eich- 
stet.); Wg.  tr.  C.  394. 
Pernger  St.  P.  zifml;  M.  B.  sec.  11  (IH,  VI, 

XI,  Xni,  XIV);  vgl.  Benno. 
Bernkar  Laur.  sec.  9  (n.  224). 
Bemker  Gld.  U,  a,  96. 
Pernker  St.  P. 
Bemigar  pol.  R.  s.  104. 
Berniger  pol.  R.  s.  40. 
Perniger  Gld.  II,  a,  105. 
Bernacar  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1604,  3776). 
Bernaker  P.  VI,  233  (mirac  S.  Maximin.). 
Bernacer  P.  VI  öfters. 
Bernacrus  H.  a.  909  (n.  136),  926  (n.  146). 
Bernegar  pol.  Irm.  s.  12,  16  etc.;  Ng.  a.-797. 
Nhd.  Beringer,  Berringer. 
0.  n.  Berengeresforst. 
Bernesarla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37. 
Beringar d  9  msc.  u.  fem.  8.  P.  IV,  B,  176 

(Nicol.  II  Statut.). 
Beringardis  pol.  R.  s.  76. 
Peringart  St.  P. 
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Perangart  GM.  11,  a,  126. 

Berengard  pol.  Irm.  s.  258. 

Berenkart  GId.  II,  a,  96. 

Bernej^ard  pol.  Irm.  s.  146,  222. 

Berensaud.  &  Pol.  Im.  s.  276. 

Berengaos  poL  Irm.  s.  35,  142. 

Berengoz  Laur.  sec.  8  (n.  1407,  2854). 

Bernegaud  pol.  Irm.  s.  82,  94  ete. 

Bernegaas  pol.  Irnu  &  136,  140. 

Berlnslldls^  fem.  8.  Fol.  R.  s.  68,  75  etc. 

Bernegildis  poL  Irm.  s.  12,  87  etc. 

Berensis.  8.  Lanr.  sec.  8  (u.  361). 

Bernegis  pol.  Inn.  «•  54 

Bereiig^tani«  8.  Lanr.  sec.  8  (lu  210). 

Beremgrimmas  (so)  pol.  R.  s.  44 

Ilemesuudl»9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  209, 257. 

Beronacd«  9.  Mab.  a«  854  (an  derselben 
stelle  auch  Amalhacd). 

Bernehaidls^  fem.  9.  PoL  R.  s.  15. 

Berneagdis  pol.  R.  s.  2. 

Bernoaidis  pol.  R.  s.  70. 

Bemaidis  pol.  R.  s«  52. 

Berlnliard.  8.  Sec.  9 :  Enkel  Karls  d.  gr., 
könlg  y.  Italion;  herzog  v.  Sepiimanien;  kam- 
merer  Lndwigs  des  frommen;  söhn  Karls  des 
dicken ;  erzb.  v.  Vienne ;  b.  v.  Verdun :  b.  v.  Tou- 
louse; abt  zu  Fleury.  See  10:  Sohn  Hermann 
Billungs,  herzog  zu  Sachsen ;  sächs.  graf;  b.  v. 
Halberstadt ;  b.  t.  Gaeta ;  Beruh.  Menthouensis, 
archidiacon  zu  Aosta.  Sec.  11 :  hzg.  zu  Sachsen; 
ep.  Agathens.;  b.  v.  Ageu;  b.  ?.  Aiz;  b.  v. 
Beziers;  b.  v.  Bojano;  b.  v.  Gabors;  b.  v.  Go- 
minges;  ep.  Gonseranens. ;  b.  v.  Lodive;  b. 
der  Obotriten;  erzb.  y.  Toledo;  abt  zu  Mar- 
seille, dann  cardinal. 

Berinhard  P.  VII  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.  498). 

Perinhard  P.  H,  97  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Sl.  P. 

Perinhart  P.  I,  54  (ann.  Alam.) ;  lecr.  Aug* 

Perinharet  Ng.  a.  804 

Beraiihard  M.  B.  a.  1013  (XXXVI). 

Peranhart  Ng.  a.  819. 

Perranhart  St  P. 

Berenhard  P.  IV,  38  (Ghuonr.  H  conslitul). 

Berenhart  P.  I,  67  (ann.  Angieas.) ;  Gud.  sec.  10. 

Perenhart  necr.  Aug. 

Berenard  Gld.  II,  a,  113. 

Bernhard  P.  liberall  oft;  Wg.  tr.  G.  3,  12,  25, 
40,  41,  42,  73,  84,  103,  115,  134,  157,  176, 


189,   197,  217,   231,  242,  244,  251,  252, 

253,   260,  271,  293,  294,  328^  331,   409, 

456,  459,  465,  474;    Frek.  mehrmals;  Gnd. 

a.  1084. 
Bemhart  St.  P.;  Laur.  n.  172,  176;  Sehn.  a. 

824.  825  (Dr.  ebds.  n.  453  u.  457  Berahart); 

M.  B.  sec.  11  (IV,  VI,  Vn,  X,  XiO,  XIV); 

Gud.  a.  1084. 
Pemhard  P.  I,  88  (ann.  Juva^.);    M.  B.  sec 

9-11  (VUI— X,  XIV). 
Pernhart  P.  IX,   249   (Gundechar.  lib.  pontif. 

Bichstet.);  Ng.  a.  790,  d21«  824;  StP.zwml.; 

necr.  Aug.;  M.  B.  c.  a.  1070  u.  c.  a.  1080  (VI). 
Bemard  P.  Überall  oft;  Mab.  a.  775;  pol.  Irm. 

s.  102,  104;  Gud.  a.840;  H.  a.  865  (n.l02); 

Gn«rard  a.  1056,  1060  etc. 
Bernart  Laur.  n.  14t)5. 
Bemehard  P.  II,  289  (gest  abbat  Fontan.); 

Mab.  a.  770;  pol.  Irm.  s.  13,  16  etc.;  poL  R. 

s.  16,  85  etc. 
Berneard  pol.  Irm.  s.  34,  53  etc. 
Barnard  s.  BARN. 

Benno  ftir  Bernhard  mehrmals  P.  VI. 
Nhd.  Bernard,   Bemert,   Bernhardt  Bernhardt, 

Börnert. 
0.  n.  Pernhartescella,  Bernhardesrotbt 
Sernarda,  fem.  11.  Lgd.  a.  1080  (II,  n.  283). 
Berinlier.  8.  B.  v.  Grenoble  sec  9;  b.  v. 

Meaux  sec.  9. 
Berinher  Laur.  sec.  8  (ii.  1026). 
Perinhar  Gld.  II,  a,  117.  -^ 

Perincher  Ng.  a.  797,  812. 
Bernhari  Wg.  tr.  &  380. 
Bernheri  Wg.  tr.  iL  299,  314,  388,  456;  G.  M.  JuL 
Peruheri  St.  P. 
Bernhar  P.  I  öfters;   H,  700  (vit  &  Anskarii); 

V  mehrm. ;  VH,  140  (Lambert.  Hersfeld.  ann.) ; 

Vm  öfters;   Wg.  tr.  C.  2,  95,  182,  215  (hier 

heissen  vater  md  söhn  gleich),  414;  Lanr.  n« 

187,  1164. 
Beinher«  Laar.  sec.  9  (n.  27). 
Bemher  Gud.  a.  840;  Laur.  Mki». 
Pernher  St.  P. 
Bernar  P.  I,  594  (Regin.  chnm.);  U,  527  f.  (vit. 

Adalhardi),  626   (vit.  Hlnd.  imp.);  lU,   534 

Kar.  II  capit.),  547  (Boson.  capit);  V  nehnn.; 

IX,  302,  322  (Ad.  Brem.X  ^7  (ckron.  HUdesh.); 

pol.  Irm.  s.  226;  Mab.  a.  836;  H.a.86i  (a.  102). 
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BenNffi  C.  M.  Jnl. 

Berner  P.  V,  161  (amu  Mosomti^O;  Vi  Öfters; 

VII,  t9  (ann.  Elnon.);    X,  864  etc.  (HagOD. 

ekron.);  St  M.  a.  970;  Guerard  a.  1(188. 
Beraere  Lc  a.  1083    (b.  169);    Ma.   a.  1QB7 

(m.  36). 
Bernier  pol.  R.  a.  51,  64 
Bernetier  pol.  Inn.  s.  48. 
Bernear  pol.  Irm.  a.  100,  212. 
Oefters  wird  dieser  n.  mit  Bernhard  verweckseii 
Nhd.  Barnar,  Berner,  Bimer,  Btfmer. 
Semehaiis«  8.  PoL  Irm.  a.  133. 
Bemeaoa  poL  Inn.  a.  139. 
Benüiebn*  9.  Laor.  n.  3824. 
Pernbelm  St  P.  nvial.;  neer.  Fnld.  a.  819. 
Vgl.  WaDberahelnt 
JBemliildis,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  37. 
Bmihilt  Mdib.  aee.  8  (n.  190). 
Bemildis  pol.  Irm.  s.  269;  pol  R.  s.  36,  55  etc. 
Peniilt  St  P. 
Berintildia  poL  Imt  s.  72. 
Bemoildia  poL  Irm.  s.  141,  146. 
Bamekildis  pol.  Irm.  s.  17,  37  etc.;  poL  R.  s. 

60,  103. 
]lerinli«li*  9.  Sehn.  a.  819. 
Bernhoh  Lanr.  aec.  8  <n.  459,  582). 
Bemoch  Lanr.  sec.  8  n.  9  mehrm.;   K.  a.  846 

(n.  113). 
Perneliraiii«  61d.  II,  a,  105. 
■erentreir.  8.  P.  U,  240  (ann.  Winib.). 
Bernweif  P.  vni,  27  (Ekkeh.  chron.  Winib.). 
Pernelah.  GId.  II,  a,  105. 
Semlef.  P.  II,  412  (yit  S.  Llndgeri)  mit 

var.  Isbernlef. 
Berit liml,  fem.  GId.  II,  a,  121. 
Bemmar.  9.  Sehn.  a.  814. 
Bernerad.  8.  H.  e.  a.  794  (n.  60). 
Berarad  P.  II,  411  (vit.  S.  Uudgeri);  C.  M.  Jnl. 
Bernarleiifl.  6.  Pd.  a.  537  (n.  128). 
Perinrich  GId.  0,  a,  105. 
Bemric  W«.  tr.  C.  299. 
Bemridi  Laor.  mehrm. 
Penurihc  St  P. 

Benteiid.  9.  Pol.  R.  a.  50. 
Perensind^  fem.  GId.  II,  a,  126. 
Beriitsaltli^  fem.  8.  GM.  U,  a,  121. 
Bemanth  GId.  n,  a,  121. 
Benrnwith  Cid.  II,  a,  121. 


Pemsnind  St  P. 
Perensond  St.  P. 

Perenawith,  Pemsuid  GId.  U,  a,  126.  " 
Bemsoid  Lc.  a.  793  (n.  2),  796  (n.  8). 
Perendeo.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  656). 
Bem^alns.  9.  Pol.  Irm.  s.  274. 
Berilevalis^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  47. 
Bemoala  poL  Irm.  s.  90. 
Berneold.  8.  Ep.  Matiscena.  sec.  9. 
Berneold  pol.  Irm.  s.  232» 
Beniold  P.  II  Öfters;  III,  469  (Hhd.  gtrm.  ca- 
pit);  pol.  Irm.  s.  144;  Wg.  tr.  G.  835,  465.  480. 
Bemolt  GId.  II,  a,  96. 
Beniald  P.  V,  511  (chron.  Salerait);  pol.  Irm. 

8.  141;  pol.  R.  s.  72. 
Beraaald  GId.  II,  a,  113. 
Pemold  P.  I,  51  (ann.  Alara.). 
Pernolt  GId.  II,  a,  105. 
Pemnold  necr.  Aag. 
Permald  Lp.  a.  840  (I,  686)  ist  wol  Perinald 

zu  lesen. 
Barnold  s.  BARN. 

Bernoan.  9.  Pol.  R.  •.  23,  67  etc. 
Beriiaai*aj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  12. 
Berenward.  8.  B.  zu  Hildesheim  sea  10. 

P.  VI,  VIII  öfters. 
Perenward  P.  V,  144  (ann.  Einsidl.). 
Bemward  P.  V,  VI,  VIII,  IX  öften;  Wg.  tr.  G. 

234,  242,  246,  410. 
Bemiiaart  Sdut  a.  828»  wo  Dr.  (n.  407)  Bem- 

nuas  hat 
Pemwart  GId.  II,  a,  106. 
Bemoard  poL  Irm.  s.  90,  147. 
Bemiiiias.  9.  Dr.  a.  823  (u.  407),  wo  Sehn. 
Bemouart  achreibt;  dsgl.  Dr.  a.  830  (n.  481), 
wo  Sehn.  Beruuas  hat 
Bernolilis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  37,  38  etc. 
Peranwie.  8.  Ng.  a.  805. 
Pemnwich  Ng.  a.  829. 
Pereawic  GId.  II,  a,  105. 
Beruwic  P.  I,  76  (ann.  Sangall.);  Laur.  sec.  8 

(u.  644):  Ng.  a.  797,  822. 
Bernwich  P.  II,  67  (Ralperti  cas.  S.  fialli);  vgl. 

P.  VIII,  301;  Ng.  a.  815. 
Pemwig  Ng.  a.  811,  816. 
Pernwic  GId.  11,  a,  105. 
Bernoicus  pol.  Irm.  s.  223, 
Pernwicus  Ng.  a.  826. 
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Periiwich  P.  VII,  103  (Herim.  Aag.  chron.);  Ng. 

a.  808,  816,  824. 
Leicht  verwechselii  sich  die  hier  genannten  formen 
mit  Bernico  u.  s.  w. 

0.  n.  Perenwigeshouan. 

Bernniii.   7.    B.  v.  Ghartres  sec.  9;  b.  v* 

Vienne  sec.  9;  b.  y.  Verdan  sec.  10. 
Bernwin  P  VI,  155  (transl.  S.  Liborii). 
Pernivin  Mchb.  sec.  9  (n.  390). 
Bernovinis  pol.  Irm.  s.  269  wo!  nur  fälschUch, 

da  s.  270  Berno^inns  steht 
Bernyin  Gud.  a.  960. 
Beruuiu  P.  V,  376,  381,  884  (Flodoardi  ann.); 

VI,  8  (ann.  Virdnn.)»  347  (vit.  Job.  Gorziens.) ; 

VII,  40  (ann.  S.  Benign.  Divion.);    X,  358 
(Hagon.  chron.);  Laur.  sec.  8  (n.  344). 

Bemoin  P.  II,  463  (Einh.  Yit.  Kar.  M.,  var.  Be- 

noin,  Bernonius,  Bemnin,  Beminrin);  III öfters; 

fragm.  de  reb.  Dagobert,  (d.  Gh.  I);  pol.  Irm. 

s.  19,  34  etc.;  Laur.  mehrm. 
Bernoyn  P.  XII,  526  (ann.  S.  Vit  Virdon.). 
Bamoin  s,  BARN. 
0.  n.  Pem^ineschiricha. 
BerenTliii^.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2759). 
Bernifing  Sehn.  a.  830  (Dr.  ebds.  n.  481  Bem- 

wig). 
Peran^inc  K.  a.  805  (n.  59). 
Bernols»  8.  Pol.  Irn.  74;  ebds.  (aus  sec«  11) 

s.  50. 
Berniiir.  8.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.);  pol. 

Irm.  s.  226.  235;  Wg,  tr.  C.  377. 
Bemnulf  Wg.  tr.  G.  376. 
Pernolf  P.  IX,  261  (anonj^m.  Haserens.). 
Barnulf  s.  BARN. 
Peronzan.  9.  R.  a.  810  (n.  15). 


DliiJK/xlLJtl  J.  •  Einer  der  allerhäafigsten  wort- 
Stämme,  öfter  am  ende  als  am  anfange  von  namen 
gebraucht.  Vor  dem  6.  jahrhdt.  scheint  er  in  na- 
men noch  nicht  vorzukommen;  bei  Gothen,  Van> 
dalen.  Priesen,  Normannen  erscheint  er  kaum  in 
n.,  verhältnismässig  selten  ist  er  bei  Sachsen, 
überaus  häufig  dagegen  bei  den  Angelsachsen, 
Langobarden,  Franken  und  Baiem.  In  o.  n.  er- 
scheint er  gleichfalls  häufig,  doch  nur,  wenn  sie 
von  p.  n.  abgeleitet  sind.   Sein  Stammwort  ist  das 


goth.  bairhts,  ahd.  peraht  (darns)«  Merkwürdig 
sind  die  irrgänge  älterer  etymologie,  welche  Adal- 
bert  als  adelswerth  oder  als  adelgebärend,  Berthold 
als  werthhold,  Robm  als  mhewehrend  anffasste. 
Zur  hänfigkelt  unseres  Stammes  wirkte  wahrschein- 
lich die  rücksicht  anf  die  gOttin  Perahta  mit.  Eigen- 
thttmlich  sind  ihm  die  zwei  reihen  von  foimen,  in 
denen  er  einerseits  durch  den  mangel  des  einge- 
schobenen a,  anderseits  durch  die  synkope  des  e 
erscheint: 

1)  berht,  perht,  bert,  pert  n.  s.  w. 

2)  braht,  praht,  brat,  prat  u.  s.  w. 

Man  wird  noch  darauf  zu  achten  haben,  welche 
dieser  vielen  formen  dem  einen  dialecte  und  der 
einen  zeit,  welche  einer  andern  mundart  und  andern 
periode  vorzugswdse  angehören,  wie  z.  b.  den  Frei- 
singer und  Salzburger  Urkunden  von  sec.  8  bis  11 
die  form  perht,  dem  pol.  Irm.  dagegen  bert  als  regel 
gilt  u.  s.  w. 

Als  auifallende  alterthfimliche  gestalten  erwähne 
ich  vor  andern  Ethberictus,  Garberictus  und  Trans- 
berictus  bei  H.  a.  699  (n.  26).  Formen  wie  -vert 
u.  a.  m.  geben  öfters  anlass  zur  Verwechselung  mit 
WARD,  solche  wie  -bard  zur  Vermischung  mit  BARD. 

Auslautendes  BERAHT  ftthre  ich  in  folgenden  369 
n.  an,  von  denen  61  feminina  sind: 

Ablebert  7.  Antperaht  7.         Auripert  7. 

Adotbert  8.  Andrepert  8.         Anstrobert  7. 

Adrebercth  6.       Andreverta  8,        Austraberta  7. 

Adreberta  7.         Anganbert  7.        Baldibreht  8. 

Agabert  7.  Angilberht  7.  ^     Blatberta  8. 

Acberta  8.  Ingalberta  8.        Baldrevert  8. 

Agilperht  7.  Ansobert  7.    .       Perenbert 

Acleberta  8  Ansberta  8.  Berdbert. 

Aganbert  8.  Anseibert  8.  Bericbert  9. 

Agripert  7.  Aarperht  8.  Bobobert  7. 

Agisbert  8.  .         Arnipert  7.  Bonibert  7. 

Ahabert  8.  Erpfperaht  9.        Bruohbraht  10. 

Alabert  9.  Argebert  7.  Ca^liberta  8. 

Altiperht  8.  Annähert  9.  Gelsebert  9. 

Altberta  8.  Athuberaht  9.        Champert  8. 

Aliperht  8.  Adalberaht  8.        Chudpert  9. 

EUanperht  9.        Adalberta  8.         Chunibert  7. 

Elispret  9.  Audobercth6.        Clanbert  8. 

Alubert  8.  Autberta  8.  Golobert  8. 

Amalberabt  6.        Audelbert  8.         Gritbrabt  10. 

Amalberta  8.        Audimbert  7.        Gurnperbt  9. 

Anibert  8.  Aunobert  7  Dagaperht  7. 
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TaginbM  8. 
Dalben  8. 
Taroberl  7. 
Dotbert  & 
DothIegbert8. 
Dodalbert  8. 
Domberl  8. 
Domoivert  10. 
Donarperbt  9. 
Dnidprabt  7. 
Drocberta  8. 
Droitbert  8. 
Doldpert  8. 
Eparpert  8« 
Ebreverta  & 
Ethberictus  7. 
Eirbert  9. 
Eitgerbeit  11. 
Eomperht  9. 
Brambert  8. 
Ermberla  8. 
Brcanberabt  8. 
Ercamberta  7. 
Ergilpirt  9. 
Erlaprabt  8. 
Erlebertha  8. 
Eodbert  8. 
Entberta  8. 
Eodalperl  10. 
Enbert  9. 
Faraberl  8. 
Farberta  8. 
Fidabeit  9. 
Figiprel  9. 
Filibert  7. 
Fladebert  7. 
Flatberta  8. 
Flanprahl  8. 
Florebert  7. 
Pragibert 
Frambert  8. 
Francobert  8. 
Frandobert  7. 
Frawiprecbl  8. 
Frigoberl  7. 
Frithnbert  8. 
Frodobert  (L 
FrotbertaS. 


Frotlebert  8. 
Folabraht  11. 
Folcberaht  8. 
Fnlberta  8. 
Gibert  9. 
Gaydepert  8. 
Giltberl  8. 
Geldraberta  8. 
Gamalbert  8. 
6amalbei1a& 
Gendalbert  8. 
Gangperbt  7. 
Garibert  7. 
Geirberta  8. 
Gardebert  8. 
Gaocibert  7. 
Gawibert  8. 
Gazobert  7. 
Genbert  9. 
Geoperabt  9. 
GUbert  8. 
Gimbert  8. 
GUbert  8. 
Gisempert  9. 
Gisalbert  7. 
Gisleberta  8. 
Glaoperabt  8. 
Godabert  7. 
Godeberta  8. 
Godalbert  & 
Godalberta  8. 
Godrevert  8. 
Godreverta  8. 
Goisbert  11. 
Grasevert  9. 
Grimberct  7. 
Grimberta  & 
Grombert  8. 
Konperht  9. 
Gundobert  7. 
Gondberta  8. 
Gundalperbt  8. 
Gaobert  7. 
Habbraht  8. 
Hagibert  8. 
Hainbert  8. 
Hahbert  & 
Aitbert  8. 


Halacbert  8. 
Haimperht  8. 
Heliperaht  9. 
Helidperaht  8. 
Hambert  9. 
Hantbert  8. 
Hangbert  9. 
Hardperbt  8. 
Hariberaht  6. 
Hairberta  8. 
Hasbert  8. 
Hadaperht  8. 
Hecbanperht  9. 
Heinzaperbt  9. 
Helinbert  9. 
Helmperbt  6. 
Heraotpreht  9. 
Henbert  8. 
Hidebert  8. 
Ghildibert  6. 
Hildeberta  7. 
Hilibert  9. 
Hinperbt  9. 
Hludiperbt  6. 
Lotberta  8. 
Flodevert  8. 
Hocioberct  7. 
Hochbert  8. 
Holebert  8. 
Hramperabt  8. 
Hrabrabt  9. 
Rocbert  8. 
Hrodebert  7. 
Rotberta  8. 
Ghrodelbert  8. 
Rompraht  8. 
Hudipert  7. 
Hngnbert  7. 
Ghnglibert  1. 
Hunbrabt  8. 
Hancbert  9. 
Hnntpreht  9. 
Hosipreht. 
Ibert  11. 
Hidalbert  8. 
labert  7. 
InelperL 
Ingobert  7. 


Ingaberta  8. 
Irimbert  8. 
Irimberta  9, 
Irminperaht  8. 
Ermenberta  8. 
kabert  7. 
Isanperaht  8. 
Isemberta  8. 
Janipert  10. 
Jerberth  9. 
Joberht  10. 
Junjubert  7. 
Justebert  9. 
Knabert  11. 
Laigobert  7. 
Leitbraht  9. 
Landobercth  7. 
Lantberta  8. 
Landalbert  8. 
Landrobert  8. 
Laaganperht9. 
Launepert  8. 
Lintperaht  6. 
LinportaT  9. 
Lucebert  8. 
Lolbreth. 
Lnntbert  8. 
Madrevert  8. 
Madreberta  8« 
Magipert  8. 
Maganperht  8. 
Magimberta  8. 
Mabiperaht  9. 
Mailprech  8. 
Malpert  10. 
Manipert. 
Marabert  8. 
Madalperabt  8. 
Madalberta  8. 
Manrbert  8. 
Mitbert 
Mntbraht  9. 
Maniperbt  8. 
Nandbrecbt  8. 
Nardabert  8. 
Neriberaht  8. 
NerbertamaTll. 
Nadalbert  9. 


Nidperht  8. 
Nirinpret. 
Nodbert  9. 
Kodaibert  8. 
Nodalberta  8. 
Nohbert  9. 
Nordobert  7. 
Ocbelbert  9. 
Oisberta  8. 
Odalbert  8. 
Ozberht  9. 
Paulipert  8. 
Petribert  10. 
Racipert  9. 
Radobert  7. 
Ragipert  8. 
Raganbert  7. 
Ragamberta  8« 
Reidebert  7. 
Rantbert  8. 
Raspert. 
Räubert  10. 
Ricbrabt  7. 
Ricberta  8. 
Rigembert  9. 
Ridperabt  9. 
Rimbert  8. 
Rinpreht  9. 
Rizbert  8. 
Rospert  10. 
Sadelbert  9. 
Sahtbert  8. 
Seliperht  8. 
Sandebert  10. 
Saraberct  8. 
Scambert  10. 
Senbert  6. 
Sigiperaht  5. 
Sigilbert  8. 
Sicleberta  8. 
Siginbert  8. 
Sigisbert  6. 
Sindperht  8. 
Singefert  8. 
Sislbert  7. 
Snelperfat  9. 
Snionperbt  9. 
Sodilbraht?  9. 


Solberta  8. 
Sonperbt  8. 
Stadepert. 
Stadalpert. 
Starebert  8. 
Subdobert  8. 
Sundalbert  8. 
Snndrabert  8. 
Suniperbt  8. 
Swabperahtö. 
Suaipert. 
Swanupraht  9. 
Suidbert  8. 
Tadebert  9: 
Terbert  10. 
Thancbert  9. 
Thincperaht  9. 
Theudebert  6. 
Teutberta  8. 
Trasebert  7. 
Trembert  8. 
Tndevert  10. 
Thuringpraht  8. 
Ulberta  & 
Unebert  9. 
Unberta  8. 
Undabret. 
Ursbert  8. 
Wachipert  8. 
Vadipert  8. 
Wadalbert  8. 
Waihberct  7. 
Waldobert  7. 
Waltberta  8. 
Wanibert  8. 
Vandebercth  7. 
Wandalbert  7. 
Wandrebert  9. 
Wandreirerta  8. 
Werbraht  9. 
Warinbert  & 
Wandebert  7. 
Welaperht  9. 
Werotbraht  9. 
Widbert  9. 
Widrevert  8. 
Wigberht  8. 
WicbertH  8. 
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Wiclebert  8.  Wintbert  8.  Wolprebt  8. 

WiUaperht  8.        Wintberta  8.         Vuldebert  8. 
Wilberta  8.  Vingbert  9.  Vulfbert  8. 

Winiben  7.  Wisbrabt  9«  Vnlliperto. 

Winiberta  8.         Wodalbert  8.        Geizperht?  9. 

Perhto.  7.  St.  P. 

Perht  St  P. 

Braht  Scbn.  a.  806. 

Perat  Ng.  a.  813. 

Bertas  P.  II,  281  (gesu  abbat.  Pootan.);  poLIrm. 
8.  108;  Vit.  S.  Leodegar.  (d.  Gh.  I). 

Berto  Paul.  diac.  VI.  56;  tii.  S.  Leodegar.  (d. 
Gh.  I);  pol.  Irm.  s.  97. 

Pirit  St.  P.  wol  hieher. 

Nhd.  Becht,  Bert,  Berth,  Bracht,  Brecht. 

0.  n.  PerhtingeB,  Berchtenstat. 

Beralita^  fem  7.  See.  8:  Fraa  Karls  d.  Gr.; 
tochter  Karls  d.  Gr.  See.  9:  Tochter  Pipiiis 
Y.  Aquitanien.  See  10:  Tochter  Lothars  d. 
jttngem,  matter  Hugos  I  von  Italien;  tochter 
Conrads  v.  Bargand,  fran  des  grafen  Endo, 
dann  des  k.  Robert;  tochter  des  Alamannen- 
herzogs  Burkard,  Amu  des  Bargondenkdnigs 
Rudolf.  See.  11:  Frau  Philipps  I  v.  Frank- 
reich; frau  k.  Heinrichs  IV. 

Berahta  Sehn.  a.  801. 

Perahta  Gld.  II  a,  126. 

Berahda  (so)  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 

Berata  Gld.  II,  a,  121. 

Perecta,  Perechta  Gld.  H,  a,  126. 

Serihta  P.  XI,  495  (ann.  Mellic). 

Berhia  P.  VU,  VUI  öfters. 

Perbta  M.  B.  sec.  11  (VI,  VH,XIV);  lecr.Ang.; 
St  P.  öfters. 

Berdiia  P.  1, 51  (ann.  Alam.) ;  H,  671  (Nithardi  bist). 

Perchta  Gld.  II,  a,  126. 

Perhtta  Gld.  H,  a,  126. 

Berta  P.  tfberall  oft;  pol.  Inn.  s.  12,  18  etc.; 
pol.  R.  8.  9,  57;  Dr.  a.  851  (n.  562;  Sehn, 
ebds.  Bettu). 

Perta  necr.  Aug. 

Bmha  P.  II,  245  (ann.  Wirrib);  V— VII;  IX 
mehrm.;  Wg.  tr.  G.  49,  100. 

Pertha  P.  H,  86  f.  (Ekkeh.  cas.  S.  GalU);  V  öf- 
ters; necr.  Aug.;  St  P. 

Peredia  Gld.  II,  a,  126. 

Birta  pol.  Inn.  s.  72. 

Beriitab  Wg.  tr.  G.  47  wol  Ueher. 


BerAane  (gen.)  P.  UI,  99  (Kar.  M*  oaptt). 
Berthanae  (gen*)  P.  UI,  98  <Kar.  M.  capit). 
Bertane  (gen.)  Pd.  a.  680  (n.  394). 
Bertanem  (acc.)  neben  Berta  (nom.)  Fredegar. 
Bertrada  eeu  Berta  Pd.  a.  720  (n.  516;  ebds. 

H.  n.  39). 
In  der  vita  S.  Berthae  abbatiasae  (d.  Gh.  1 ,  665) 
steht :  Naia  aatem  est  eis  filia,  cai  nomen  imposuero&t 
Beitham,  quae  interpretatur  fulgida  sen  splendida. 
Plrahtflo.  8.  Ng.  a.  770. 
Birichtilo  Gld.  II,  a,  97. 
Piribtilo  necr.  Aug. 
Pirichtilo,  Pirihctilo  Gld.  II,  a,  105. 
Pirihtelo  Ng.  a.  785,  889  (K.  ebds.  n.  28);  K. 

a.  892  (n.  168). 
Perihtilo  K.  a.  786  <n.  33). 
Birithilo  Laur.  sec  8  (n.  3222). 
Perehtolo  Gld.  U,  a,  105. 
Birhtilo  St  P. 
Pirchtilo  necr.  Aag. 
Piritilo  K.  a.  786  (n.  29;  Ng.  ebds.). 
Pirhtilo  P.  n,  20  t  (vit  &  Galli);    VU,  120 

(Herim.  Aug.  chron.);  St  P.  öfters. 
Birtilo  P.  in,  90  (Kar.  M.  capit.);  K.  «.  786 

(n.  32;  Ng.  ebds.). 
Bertilo  Ng.  a.  784,  798,  812.  ' 
PertUo  K.  a.  797  (n.  50;  Ng.  ebds.). 
Bertaitts  Mab.  a.  854. 

Nhd.  Beohtel,  Bechtle,  Brechtel,  Prächtel,  Prechtei. 
0.  n*  Pirhtilindorf,  Pirithtilinpara,  Borhteiesrode. 
BertUa,  fent  7.  A.  S.  April  I;  d.  Gh.  1. 
Bcnrtia  f%L  Irm.  s.  20;  pol.  R.  s.  82. 
Seirtla  pol.  Irm.  s.  107,  150. 
Pirtila  St  P. 

BertiliaP.IX,  459  (gestepiscGamerac);  d.  Gh.  I. 
SerteUn.  7.  H.  a.  762  (n.45);  pol.R.s.d6. 
Beidioienas  Pd.  a.  615  (a.  230). 
Bertttn  pol.  Irm.  s.  120,  121. 
Bci^tanla,  fem.  8.  Pid.  Irm.  s.  18,  19  elc. 
Berlettia  pol.  R.  s.  65. 
Beriin.  7.  P.  VH,  VUI  «fters;  IX,  546,  4i9 

(chron.  &  Andreae);  Ng.  a.  661;  Mab.  a.  670; 

poL  Irm.  s.  64,  WO,  274;  .pol.  R.  s.  36. 
Nhd.  Bartin. 

Bertlnil^  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  100. 
Bertanf^  fem.  7.  Mab.  a.  680. 
Perlitiiiil.  8.  SfL  P.  mml 
Perhiiui  St«  P. 
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Perthtani  (so)  St  P. 

Berdund.  7.  Pd.  a.  697  (n.  442). 

Bertlns«  &  Pol.  Inn.  s.  46,  47  elc.;  Shii. 

Berchtuuc  Laar.  aea  9  (n.  3770). 

Nhd.  Bertong. 

IMerUngmM  fem.  8,  Pol.  Irm.  s.  13,  48  etc. 

Bertenlns.  9.   P.  II,  298  f.  (gast  abbat 

Footan.). 
Bertara^  fem.  8.  PoL  Ina.  s.  13,  16  etc. 
Bertaria  poL  Irm.  a.  93. 
JBertisma,  fem.  8.  PoL  Im.  a.  37,  160. 
Berdber«.  8.  Pd.  a.  745  (n.  58S).  Selteneg 

beispiel  eines  reduplidrtea  aameos. 
BertedriidlS)  fem.  7.  Mutter  k.  Dagoberts 

I  (fraa  LoUiars~  II). 
Bertedradis  gest  Dagobert!  I  (d.  Gb.  I);  pot 

Irm.  s.  62,  168;  pol.  R.  s.  82. 
Bertedruda  pol.  Irm.  s.  139. 
Bertetradis  P.  XI,  397  (bist.  regg.  Franc,  monast 

S.  Dionys.). 
Berahtnid  Gld.  II,  a,  121. 
Berbtrnd  Laur.  sec.  8  (n.  1850,  2968). 
Berbtrut  Laur.  sec.  8  (n.  2438). 
Perbtmd  St.  P.  2wml. 
Pertdrod  St  P. 
Bertbdmd  Gld.  II,  a,  121. 
Perthdrad,  Peribtrnd  Gld.  IL  a,  126. 
Bertrudis  pol  Irm.  s.  163, 169;  pol.  R.  s.  65;  St  P. 
Bertbrud  Lanr.  sec.  8  (n.  321). 
Bertrutb  Lanr.  sec.  8  (n.  3106). 
Bertrudane  (abl.)  tr.  W.  a.  777  (a.  73). 
Berlitflat^  fem.  6.    Tocbter  des  Franken- 

kOnigs  Cbaribert  sec  6. 
Berhtflat  R.  a.  821  (n.  21). 
Bertefledis  pol.  Irm.  s.  181;  A.  S.  Febr.  111. 
Bertbefledis  Greg.  Tur.  IX,  33. 
Perahtfrld.  6.  B.  v.  Amiens  sec.  7. 
Perabtfrid  Ng.  a.  802. 
Beratfrit  tr.  W.  a.  805  (n.  25). 
Peratfrit  Gld.  II,  a,  126. 
Berethfrid  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  263,  573). 
Beretfril  Laur.  sec.  8  (n.  2951). 
Bertbofrid  Pd.  a.  572  (n.  179). 
Perbtfrit  St  P.  dreimal. 
Bertbefred  Greg.  Tur.  mebrm.  (var.  Bertefred). 
Bertfrid  poL  Irm.  s.  191;  pol.  R.  s.  2;  aeer.  Aug. 
Bertfrit  Laur.  mebrm. 
Pertfrid  Ng.  a.  806.       . 


Bertfred  pol.  Irm.  s.  19,  55  etc. 

Pertfred  Gld.  n,  a,  105. 

Bertbfred  Gld.  n,  a,  113. 

Bertfirlda»  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  268;  pol. 

R.  8.  83. 
Bertfreda  pol.  Irm.  s.  169,  276« 
BertefiMus.  9.  Gld.  II,  a,  113. 
Pertefuso  P.  III,  252  (Hlnd.  et  Hlotb.  capit). 
BertessinS.  8.  St  P. 
Persibtsar.  7.  Ng.  a.  826. 
Perabtgaer  Ng.  a.  797. 
Perabtger  Ng.  a.  820. 
Beribtger  Ng.  a.  825. 
Peribtger  Ng.  a.  825. 
Beratgar  tr.  W.  a.  716  (n.  196  u.  Pd.  nacbtr. 

n.  37). 
Beratger  tr.  W.  a.  783,  798  (n.  22,  98). 
Beratker  Ng.  a.  800. 
Peratger  M.  B.  a.  889  (XI). 
Peritker  Ng.  a.  806. 

Peritbker  und  Peretbker  Cad.  II,  a,  105. 
Perbtker  St  P.  zweimaL 
Bertigar  tr.  W.  a.  713  (n.  232  und  Pd.  nacbtr. 

n.  25). 
Bertiger  pol.  Irm.  s.  201. 
PerUgar  K.  a.  798  (n.  50;  Ng.  ebds.). 
Bertocar  Pd.  a.  713  (n.  484;  unecbt). 
Bertegar  pol.  Irm.  s.  17,  29  etc. 
Bertecar  M.  a.  653  (n.  64;  Mab.  ebds.). 
Bertgar  pol.  Irm.  s.  20. 
Bertgaer  Ng.  a.  774 
Bertcar  P.  I,  289  (ann.  Moissiac.). 
Bertbger  Gld.  II,  a,  96. 
Bertger  P.  H,  572  (^it.  S.  Idae);  tr.  W.  a.  783  ' 

(n.  98);  Ng.  a.  786;  Lanr.  sec.  8  (n.  3229). 
Pertger  Gld.  II,  a,  105. 

Bertcar  und  Bertbar  öfters  verwecbselt,  z.  b.  P.  I. 
Berabtsart,  fem.  8.  Dr.  a.  813  (n.  284; 

Scbn.  ebds.  Berabgart). 
Perabtgarta  Scbn.  a.  838. 
Perahtkart  Gld.  II,  a,  126. 
Beratgart  tr.  W.  a.  777,  779,  780  (n.  93,  94, 96). 
Peratcart  Gld.  II,  a,  126. 
Beracbgart  Gld.  II,  a,  96. 
Beretgarda  tr.  W.  a  777  (n.  95). 
Beretbgarda  Laur.  sec.  9  (n.  427). 
Beretbkart  Gld.  II,  a,  96. 
Beretbgada  Laur.  sec.  8  (n.  864)  wol  verderbt 
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Berhtgart  GM.  IL  a,  12i. 

Perhtgarta  Ng.  a.  809. 

Perhtkart  Su  P.;  Mehb.  secL  9  (i.  928). 

Bertligard  Laor.  sec  8  (■•  838). 

Perlikart  Gld.  II,  a,  126. 

]leraclttc#2.  7.  K.  a.  785  (a.  28;  Nf .  efcds.). 

Perahtcoz  Ng^  a.  814 

Perahcoz  N((.  a.  819. 

Perbtcoz  St.  P. ;  Mchb.  sec  10  (n.  962). 

Bertigaud  Sn. 

Bertegaod  poL  Irm.  8.  186. 

Bertgaud  P.  II,  288  (gegt.  abbat.  Foaiaa.);  pol. 
Irm.  8.  17,  123. 

Bertiaad  pol.  R.  s.  36. 

Perhtcaoz  St.  P.  zwnl. 

Bertcauz  Ng.  a.  754. 

Pertcauz  Ng.  a.  761. 

Bertgoz  Gld.  II,  a,  96. 

Bertcoz  Ng.  a.  785. 

Perthkoz  St.  P. 

Pertcoz  Ng.  a.  787;  St.  P. 

Perahtcot  decret.  Taml.  (Gr,  diät.  I,  389)  tiell. 
hieher, 

Perahtgotz  =  Gozbert  P.  II,  44  (S.  Otmari  vita). 

Bertsll.  8.  PoL  Irm.  s.  146,  150. 

Bertesildtoj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  17. 

Berelitgto.  8.  Dr.  a.  876  (n.  612;  Sehn, 
ebds.  Berehtis). 

Berittgis  (so)  R.  a.  82t  (a.  21). 

Perhtkis  St.  P. 

Berdegis  (so)  tr.  W.  a.  718  (n.  194). 

BertiSisIl.  7.  B.  t.  Ckartres  sec.  7. 

Bertigisil  test.  Erm. 

Bertegisil  coae.  Remens.  c.  a.  630. 

Berthegisil  Pd.  a.  615  (n.  230)  aebea  Bertbi- 
gesel (so). 

Bertigbeselus  (so)  Pd,  a.  642  (n.  800). 

Berehteiiiid^  fem.  6.  R.  a.  876  (a.  SS). 

Bertegaudis  pol.  Irm,  s.  256^ 

Berthegundis  Greg.  Tar.  IX,  38;  X,  12. 

Berratgand  Gld.  II,  a,  121. 

Periitconda  Mchb.  sec.  8  (n.  56). 

Bertgundis  tr.  W.  a.  742  {n.  2). 

Perhtguot  St.  P. 

PerhtcHud  St  P. 

Peradcuud,  Peratcaud,  Perabatcand,  Perotgand, 
Perahtgaad,  Perethcund  Gid.  II,  a,  126. 
Hieher  tvol  noch: 


Perecbcont  Gld.  n,  a,  126. 

Perchfaud  St  P. 

Per«Msaat  Sl.  P« 

Perhkund  St.  P. 

Pertcun  St.  P. 

Periltliald,  fem.  8.    Eaketta  Kailk  d.  gr. 

•  860.  8.* 

Perhthaid  St  P. 

Perehtkeda  (so)  Ng.  a.  890. 

Perehtheid,  Peretheid,  Perhiheid  Gld.  U,  a,  126. 

Beretheid«  Ng.  a.  876. 

Berthakf  P.  II,  454  (Ehib.  yk.  Kan  tar.  Bert- 

aid,  Pertbald,  Bertraid,  Berthadid,  Bertha). 
Bertheid  Lc.  a.  907  (a.  «4). 
Bertheit  Laur.  sec.  8  (a.  300S,  3777). 
Bertheitk  Laur.  sec.  8  (n.  1028). 
Bertheibt  Dr.  c.  a.  (^13  (u.  296;  Sefaa.  ebenda. 

Bertlieid). 
Berabtherh  Gld.  II,  a,  121. 
Perehheida  Ng.  a.  886. 

«Berteiz  (so)  Lgd.  a.865  (I,  u.  90),  888  (l  a.  111). 
BerMliard«  8  P.  V,  52  (ami.  QaedKab). 
Bertbart  Laur  sec.  8  (n.  3119). 
Perethart  Ng.  a.  860. 
Perhathard  (so)  Ng.  a.  797. 
Bertbard  pol.  R.  s.  52. 
Bertiardto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  61. 
BevhtiiRrl.   7.    Major  domns  dies   kOnigs 

Tbeodorich  sec.  7. 
Perhtbari  St.  P. 
Perhtberi  St.  P. 
Perabtber  Dr.  a.  808,  819  (a.  245,  381,  wo 

Scbn.  beide  male  Perabter  bat). 
Perbtari  P.  VIII,  146-148  (Ekkeb.  chroa.  uai?.). 
Perebtberi  Gld.  11,  a,  105. 
Berbtbere  P.  D,  344  (Vit.  S.  Bonif.). 
Berebtar  St  P. 
Berbtar  M.  B.  c.  a.  804  (VI). 
Perbtbar  Gld.  II,  a,  117. 
Perbteri  St  P. 
Perchteri  St  P. 

Beratberi  tr.  W.  a.  797  (a.  68). 
Beratber  Lc.  a.  806  (n.  28). 
Bertbari  P.  V  öfters ;  St.  P.  zwtnl.  ^ 
Pertbari  P.  V,  873  (catal.  regg;). 
Baenbari  St  P. 

Bertberi  P.  X,  344  (Hugoa.  cbroa.);  Wg.  tr.  C.  835. 
Pertbeii  St.  P.  zmuL 
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Botari  ?.  Y,  SSS  (obron.  BiiiMise);  VHI,  S27 

f.  (Sig^^il  chimi.) ;  IX  Sft  (Job.  chron.  Vfnet). 
Fertori  P.  V,  1S7  (aim.  Cavmte»). 
Berthar  P.  II  öfters;  VIII,  315  (SigeK  diron.); 

IX  Öfters;  X,  356  f.  (Hiigon.Ghrw.);  poLIrm. 

I.  90,  362;  d.  Cb«  I. 
Bertber  Law,  seo.  9  (ii.204);  poL  R.  s.  23,  66. 
Beiitber  Uur«  see,  8  (n.  888)« 
B^rtar  P.  I,  817  K  (ana.  Matt);  VI  Often;  X, 

348  (Hugon.  cbron.);  Ng,  a.  670;  poK  Imu 

&  53,  166;  St  M.  a  887. 
Berder  pol.  R.  s.  67,  68. 
Berter  Wf.  tr.  G.  300;  Gu^rard  a.  888. 
Bertcbeir  tr.  W.  a.  742  (n.  1). 
Beatar  tr.  W.  a.  851  (ii.204,  254)  istwolBertar 

zu  lesea. 
Dertar  fttr  Bertar  P.  VII,  64  (catal.  ngg.). 
Mit  den  bier  verzeicbneteo  formen  werden  zuweilen 
Personen  bezeicbnet,  denen  eigentlicb  der  n.  Bertarid 
(s.  antra)  zukomait 

Nbd.  Prächter,  Precbter. 

FeMiMliad.  8.  Ng.  a.  779. 

Peratbad  Ng.  a.  764. 

Berebtbat  Laor.  sec.  10  (n.  75). 

Bertbad  Ng.  a.  773;  pol.  Irn.  s.  58,  267. 

Bertad  poL  Irm.  s.  48. 

Bertdad  (so)  Lanr.  sec.  8  (n.  384). 

Bertbdad  Laor.  sec.  9  (o.  513). 

Berelitlieliii.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1831). 

Perhtbalm  Mcbb.  sec.  10  (n.  1018). 

Berctbelm  Lanr.  sec.  8  (n.  1599). 

Beretbbelm  Lanr.  sec.  8  (n.  178,  215). 

Bertbelm  Lanr.  sec.  8  mebna«;  pol.  R.  s.  96. 

Peretbelv  Gld.  II,  a,  105. 

Bertelm  pol.  Irm.  s.  152,  163. 

Berbtbimil  Dr.  a.  900  (n.  647),  wo  Sciitt.  Becbti- 

mil  bat    Wabrscbeinlicb  Berbtbelm. 
Fevulitlült^  fem.  6.    Fraa  k.  Dagoberts  I 

sec.  7. 
Perabtbilt  Dr.   a.  770;    Dr.  a.  806  (n.  288); 

Scbn.  a.  807;  Dr.  a.  823  (n.  409;  Sehn.  ebds. 

Perabilt). 
Berebtilt  Dr.  sec  9  (n.  604),  wo  Scbn.  Bereh- 

tito  (so)  liest 
Perbtbilde  Mcbb.  sec.  9  (n.  502). 
Perbtbild  St  P. 
PertithiH  St  P.  Öfters. 
PerbtbUtli  St  P. 


Bertobildis  poL  Irm.  a.  142. 

Bertoildis  pol.  Irm.  s.  17,  183. 

Berbtild  G.  M.  Jani,  Aug. 

BertbUdis  P.  VUI,  399  (Sigeb.  anct  Afffigem.); 

pol.  irm.  s.  47,  59  etc. ;  A.  S.  Jan.  II ;  Venaut 

Fortan. 
Bertbild  Lanr.  sec.  8  (n.  2590). 
Berthilt  Lanr.  sec  8  (n.  3050). 
Pertkilt  St  P. 
Bertildis  P.  X,  636  (gest  episc  Tnllens.);  pol. 

Irm.  s.  53,  54  etc. 
BertOYildis  pol.  Irm.  s.  114,  269. 
Beritildis  pol.  R.  s.  73. 
Beretbilt  Lanr.  sec.  8  (n.  324). 
Perebcbilt  Gld.  II,  a,  126. 
Beratboli.  8.  Scbn.  a.  798. 
meber  vielleicbt  Partnb  Dr.  a.  SSÜ  (n.420;  Scbn. 
ebds.  Partbah). 

Parlub  (so)  St  P.  vieU.  fte  Partnb  Terscbrieben. 
Aerabtram.  6.  B.  v.Bonrdeanx  sec.  6;  b. 

V.  Maas  seo.  6;  b.  v.  Reggio  sec  11;  b.  v. 

Nismes  sec.  11. 
Berabtram  Dr.  a.  796  (Scbn.  ebds.  Beratbram). 
Perabtram  Gld.  II,  a,  105. 
Perabtramnus  Ng.  a.  817. 
Peratram  Gld.  II,  a,  105. 
Perabterammos  Ng.  a.  824. 
Berechtrammos  P.  I,  386  (ann.  Fnld.). 
Perebtram  necr.  Aug. 
Beretranous  poL  R.  s.  43. 
Peretram  Gld.  II,  a,  105. 
Perbtaram  (so)  St  P. 
Berticbramnns  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Bertigramnns  A.  S.  Maj.  IIL 
Bertecbramnus  conc.  Matiscon.  a.  585. 
Bertcbramnus  Greg.  Tor.  Öfters. 
Perbtram  Gld.  II,  a,  105. 
Bertramnus  P.  X,  211  (yH.  S.  Symeon.);  pol. 

Irm.  s.  115,  204. 
Pertramnns  Ng.  a.  760,  818. 
Bertbram  Laor.  sec.  8  (n.  186);  Gnd.  a.  1074. 
Bertrannns  pol.  Irm.  s.  18,  56  etc.;  Guärard 

a.  1065. 
Berteram  P.  IX,  637  (chron.  mon.  Gasin.). 
Perteram  Ng.  a.  826. 
Bertram  pol.  Irm.  s.  166;  Gnd.  a.  1074. 
Bertrao  Pd.  a.  677  (n.  384);  Gn^rard  a.  888. 
Nbd.  Bertram. 
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0.  n.  Perahtramnitjlare. 
Bertramnii^  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  188. 
Bertranna  pol.  Irm.  s.  62. 
.    Perahtrob.  9.    Neben   Perahtro  GM.  II, 

a.  105. 
Bcrtroh  tr.  W.  a.  818  (n.  212). 
Peretro  Gld.  II,  a,  105. 
Perahtarad  (so)  Gld.  n,  a,  105. 
BeralAthiind»  7.  Necr.  Fuld.  a.  924. 
Bepthnnd  pol.  Irm.  s.  147,  150. 
Hieher  wol  noch 
Bertohindns  Pd.  a.  686  (n.  406). 
Bertoend  Pd.  a.  692  (o.  423). 
Oder  stehn  diese  formen  für  Bertovindus? 
Beretblnda,  fem.  8.  Pd.  a.  726  (n.  540; 

H.  ebds.  n.  41). 
BertliolaciM.  8.  Pd.  a.  713  (n.  484;  an- 

echt). 
Bertolach  Laar.  sec.  8  (n.  3022). 
Bertlach  G.  M.  Jol. 
fr    Peraholah  (so)  Gld.  II,  a,  105  wol  hieher. 
Hiezu  rechne  ich  ferner 
Bertalaus  tr.  W.  a.  763  (n.  263). 
Bejllans  pol.  Irm.  s.  166,  170. 
Berahtleili.  8.  Necr.  Fald.  a.  834. 
Perahtleib  Sehn.  a.  796. 
0.  n.  Perahtleibeshusun. 
Perahtleili.  7.  Mchb.  sec  8  (n.  179). 
Bertalaicus  Lgd.  a.  888  (II,  n.  8). 
Bertfaelaicns  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Bertelaig  tr.  W.  a.  713  (n.  6). 
Bertlaicns  pol.  Irm.  s.  115,  123. 
Bertlaius  pol.  R.  s.  63. 
Perahtlant.  8.  Ng.  a.  816. 
Bertolando  convent.  Glipiac.  a.  659. 
BerthilaDd  Gld.  II,  a,  96. 
Berteland  Gld.  11,  a,  113. 
Bertland  pol.  Irm.  s.  123. 
Berehlaut  Gld.  II,  a,  »6. 
Bertalam  P.  VI,  43  (gesL  episc.  Virdtto.);  viell. 

Berlalant  zn  lesen? 
Bertlandat  fem.  6.  Pol.  Irm.  s.  142 
Bertholauda  Pd.  a.  572  (n.  179);  ebds.  der  gen. 

und  abl.  Bertholandane. 
Bertalargus.  8.   Lgd.  a.  767  (I,  n.  4). 

Etwa  Bertalangus? 
Perahtloitc,  fem.  8.  Gr.  II,  155. 
Berhtlauch  Laur.  sec.  8  (n.  1780). 


Bertlauc  Lanr.  sec  8  (n.  1966). 
Bertlan  pol.  Irm.  s.  44  wol  hieher. 
BertiMilaud  (so).  6.  Pd.  a.  572  (n.  179). 
BertMede  (so).  9.  Wg.  tr.  G.  9S. 
Bertleis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  38. 
Berahtlinda,  fem.  8.  Ng.  a.  822. 
Beratlinda  tr.  W.  a.  787  (n.  86). 
Bertilindis  Pd.  a.  710  (n.  476;  H.  ebds.  n.  38). 
Beretilindis  (so)  tr.  W.  a.  713  (n.  232  and  Pd. 

nchtr.  n.  25). 
Bertlindis  pol.  Irm.  s.  37,  41  etc. 
Berthlind  Lanr.  sec.  8  (n.  11). 
Berthlint  Lanr.  sec.  8  (n.  198,  822). 
Perachlinde  P.  XI,  231  (chron.  Benediclobur.); 

M.  B.  sec.  9  (VII). 
Peradlind,  Pfiratlind,  Peridlint  Gld.  II,  a,  126. 
Perathculind  (so)  Gld.  II,  a,  126. 
Perclittp^  fem.  9.Gld. Ha,  126;  wol  hieher. 
Dazu  scheint  zu  gehören 
Perahtlip  Sehn.  a.  842  (Dr.  ebds.  n.  547  Pe- 

rahttulp). 
Beralitololi.  8.  Dr.  a.  779  (neben  Berab- 

talah);  Sehn.  a.  790. 
Perahtloh  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Perahlolt). 
Beredlimaii.  9.  Sehn.  a.  866  (Dr.  ebds. 

n.  591  Berehtmar). 
Nhd.  Brachmann. 
Berelitmar.  8.  Dr.  a.  866  (n.  591 ;  Sehn. 

ebds.  Beredtman). 
Peretmar  Gld.  U»  a,  105. 
Bertemar  Sm. 

Berthmar  Lanr.  sec.  8  (n.  2439  f.). 
Bertmir  pol.  Irm.  s.  139. 
Pretimir  wol  nicht  hieher;  s.  BRID. 
Berehmar  Gld.  11,  a,  96. 
Perahiiiot  (so).  8.  Ng.  a.  764. 
0.  n.  Perahtmuatingas. 
Beralttmunt.  8.  B.  v.  Ambnin  sec.  9. 
Berahtmunt  Sehn.  a.  801. 
Beratmund  tr.  W.  a.  778  (n.  122). 
Perfatmnnt  St.  P. 
Bertemund  Gld.  II,  a,  113. 
Bertmnnd  P.  I,  468  (Hiucm.  Rem.  am.);  U,  651 

Nithardi  bist.);  III,  504  (Hloth;  II  capit),  533 

(Kar.  II  capit.). 
Pertnid.  8.  St.  P. 
Peralitnluiii,  fem.  8.  Dr.  a.  812  (n.  266; 

Sehn.  ebds.  Perahtniy). 
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Berebtniv  Sehn.  a.  853. 

Beretbttiwi  Dr.  n.  561. 

PerhtDia  Mchb.  sec.  8  (n.  43). 

Perhtai  Mchb.  sec.  9  (b.  444). 

Perehteni  «M.  II  a.  105,  126. 

Perahni  Gld.  II,  a,  126. 

Berhtrady  msc.  n.  fem.  8.  P.  V,  VlII  öfters. 

Berahttrabt  Dr.  a.  756  (statt  et  Berabttraht  bei 

Scho.  Ecberabttraht). 
Berebtrat  Gld.  II,  a.  121. 
Perehtrat  P.  I,  79  (ann.  San^call.)- 
Berchtrad  Laur.  sec.  8  (n.  1234,  2714). 
Berebtrat  Lanr.  sec.  8  (n.  1220,  2166). 
Perbtrad  St.  P. 

Berbtrat  Laur  sec.  8  (n   1221,  2298). 
Perbirat  St.  P.  Öfters. 
Perahtarat,  Peratrat,  Peritrat,  Perehterat,  Perch- 

terat,  Percterat,  Perehtrat  Gld.  II,  a.  126. 
Perbterat  P.  I,  80  (ann.  Sangall.);  IL  117  (Bk- 

keb.  cas.  S.  Galli). 
Berterad  P.  V,  233  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Pertberad  P.  VI,  453  (Hartmaun.  vit.  S.  Wibo* 

radae). 
Berterrad  (so)  Sm. 

Bertrad  Laur.  sec.  8  (n.  329);   Mab.  a.  791; 
pol.  Irm.  s.  21,  36  etc«;   d.  Ch.  I;   St.  M.  a. 
942. 
Bertrath  Lanr.  sec.  8  (n.  1184). 
Hieber  wol  noch 
Bertrans  P.  VI,  473—476  (Sigib.  vit.  Deodor.); 
pol.  Irm.  8.  2,  10;  pol.  R.  s.  90.    Für  Bert- 
radns? 
Bertrada^  fem.  8.    Pipins  d.  kleinen  fran 

sec.  8. 
Bertberada  P.  MII  Öfters. 
Perhtrada  P.  II,  57  (Rbytbmi  de  S.  Otmaro). 
Bertrada  P.  I,  II,  VIII  oft;   pol.  Irm.  s.  21,  36 

etc.;  pol.  R.  s.  48,  82. 
Bertbrada  Laur.  sec.  8  (n.  544). 
Bertlalis  P.  V,  79  (ann.  QnedUnb.)  steht  wol  ftir 

Bertradis. 
Bertrada  seu  Berta  Pd.  a.  720  (n.516;  H.  ebds. 
D.  39),  wo   auch  Bertradanae  als  gen.  von 
Bertrada  vorkommt. 
Bertrada  mit  acc.  Bertradanem  und  abl.  Bertra- 

dane  Fredegar. 
Perbtroeda  (so)  St.  P.  im  index ;  im  text  steht 
Perbt  Roeda  als  zwei  namen. 


Bertranda  P.  XII,  493  (Laurent,  gest.  episc.  Vir- 

ilun.)  viell.  fiir  Bertrada. 
Perabtnad  Gld.  II  a,  105  für  -rad? 
Bertrand.  9.  P.  V,  709  f.  (Kar.  M.  exped. 

Hispan.);  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67),  99?  (II,  n. 

130). 
Nhd.  Bertrand. 

Berahtrich.  8.  Sehn.  a.  806. 
Perabtrich  Schu.  a.  791. 
Perebtericb  Gld.  II,  a,  105. 
Beretrich  St.  P.  zwml. ;   Laur.  sec.  9  (n.  1063). 
Berethrich  Laur.  sec.  9  («.  588). 
Beredrih  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  104). 
Bercbirich  P,  II,  415  (vit.  S.  Liudgeri). 
Perchtrich  M.  B.  a.  955  (VII). 
Bertrieb  P.  I,  214  (Einb.  ann);   II,  629  (vit 

Hlud.  imp.);   Laur.  sec.  8  (n.   1576,  1578); 

pol.  Irm.  s.  101,  168;  St.  P.;  M.  B.  a.  1077 

(vn). 

Bertbric  Wg.  tr.  C.  427. 

Perbtrih  St.  P.;  Gld.  II,  a,  117. 

Perbtribc  P.  XI,  218  (chron.  Benedictobur.). 

Perbtrick  M.  B.  c.  a.  770  (Xl). 

Pertricus  Ng.  a.  806. 

Pertrihc  St.  P. 

Perttrich  Laur.  sec.  8  (n.  1395). 

Berterich   P.  II,   319  (Adon.  chron.);   X,  342 

Hugon.  chron.);  Ng.  a.  731;  Sm. 
Pertharich  P.  VII,  96  (Herim.  Aug.  chron.). 
Paertharich  P.  VD,  415  (Bemold.  chron.). 
B^trig  tr.  W.  a.  742  (n.  7);  Laur.  sec.  8  (n. 

1514). 
Berftliarlt.    8.    Pertarit  Langobardenkönig. 
Bertbarit  P.  V,  470  (chron.  Salernit.). 
Bertarid  Paul.  diac.  IV,  53  etc. 
Bertaritb  P.  VIII,  325  (Sigebert.  chron.). 
Pertharit  P.  V,  872  (catal.  regum). 
Pertarit  P.  V,  232  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Bertrid  Pd.  a.  708  (n.  471);  St.  M.  a.  709. 
Berthridius  R.  a.  821  (n.  21). 
Statt  dieser  formen  tritt  öfters  fiir  dieselben  per- 
sonen  Berthari  u.  dgl.  ein,  was  der  form  wegen  nicht 
hieher  genommen  werden  durfte.    S.  oben. 

Beretnin^  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (n.604;  Sehn. 

ebds.  Beretun). 
Peralislnd^  msc.  und  fem.  7.  Ng.  a.  820. 
Berethsintba  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Peratsind,  Perechsint,  Perassind  Gld.  II,  a,  126. 


251 


BBRAHT 


«BRAHT 


S&S 


Bertisindis  auf  einer  rOm.  Inschrift  aus  unbe- 
kannter zeit  and  von  nnbekaontem  fondorL 
Su  n.  1620. 

Berehsinda  d.  Ch.  I  neben  Persinda. 

Bertsida  pol.  Irm.  s.  18& 

Berahtewind^  fem.  8.  Sehn.  a.  Sil. 

Perahtswind  Sehn.  a.  818. 

Beratsainda  tr.  W.  a.  784  (n.  97). 

Perhlswind  Mchb.  sec.  8  (n.  265);  St.  P.  zmrnl 

Perhlsuind  St.  P.  tnehrm. 

Perhtsuint  St.  P. 

Bertsnindis  Laur.  ^ßc.  8  (n.  1613);  pol.  Irm.  t.  42. 

Bertsuint  Laar.  sec.  8  u.  9  (u.  288.  2732). 

Bertswint  Laur.  sec.  8  (n.  233);  H.  a.  926  (n.  146). 

Perlswind  St.  P. 

Pertsuint  Laar.  sec  9  (n.  375), 

Bertswith  Gld.  II,  a,  121. 

Perabsnint  Mchb.  sec.  10  (n.  1133). 

Berchswint  Laur.  sec.  8  (n.  1009). 

Perahtoleli.  9.  Ng.  a.  802. 

Berahtold«  7.  B.  y.  Ganibray  seq.  7;  b.  y. 
Langres  sec.  7.  Graf  in  Alamannien  sec,  10; 
berzoj^  t.  Baiern  sec,  10;  graf  v.  Zäringen 
sec.  11 ;  graf  v.  Zäringen,  herzog  v.  Schwaben 
sec.  11 ;  erzb.  v.  Salzb.  sec.  11 ;  b.  v.  Toni  se^.  11. 

Berahtold  P.  I,  615  (contin.  Regm.);  VI,  795 
not.  (synod.  Francof.). 

Berachtold  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.). 

Berahtolt  Ng.  a.  797. 

Perahtold  P.  I,  94  (ann.  S.  Eramer.),  56  (ann. 
Alam.);  Ng.  a.  790,  805,  817. 

PerahtoH  Ng.  a.  790,  805;  necr.  Aug. 

Peractolt  Gld.  II,  a,  105. 

Perichtolt  M.  B.  a.  893  (XXXI). 

Perehtold  P.  I,  402  (Gerhard,  vit.  S.  Ondalr.). 

Perektolt  P.  I,  77  f.  (ann.  SangalK) ;  Ng.  a.822. 

Perehctold  P.  I,  79  (ann.  Sangall). 

Perechtolt  Gld.  II,  a,  105. 

Berehtald  P.  V,  143  (ann.  Einsidl.). 

Beraltolt  tr.  W.  a.  811  (n.  180). 

Perathold  Ng.  a.  797. 

Peratoit  Ng.  a.  764,  816. 

Peretolt  P.  I,  46  (ann.  Gnelferb.). 

Berchtwald  P.  II,  338  (yit.  S.  Bonif.). 

Berhtold  P.  V,  VH,  VIII  öfters;  M.  B.  c.  a. 
1096  (IV). 

Berhlolt  M.  B.  sec.  10«.  11  (VII,  XI  XIII,  XIV). 

Berchtold  P.  II  öfters;  conc.  Francof.  a.  1007. 


Perhtold  P.  H,  85  (Ekkeh.  cas«  S.  Galli);  Xi,  576 

(ann.  Admnnt,  mit  dem  beinamea  Pnuua^gH); 

St.  P.  oft;  M.  B.  sec.  11  (XIII). 
Peretolt  Gld.  II,  a,  105;  St.  P. 
*  Perhtolt  M.  B.  sec.  8«  9,  11  (111,  VII,  IX«  XI, 

Xin,  XIV);  St.  P,  Hfl. 
Perhttolt  St.  P. 

Berthnold  Pd.  a.  642  (n.  301). 
Berthoald  Mab.  a.  723;  Ng.  a.  776;  gest.  regg. 

Franc.  41. 
Bertoald  P.  n,  283  (gest.  abbat  Fontan.);   I^* 

B,  14  (Eugen.  U  capit);  VI,  657  (Rodnlf^yit 

S.  WiUelmi);  VUI,  555  (aanalista  Sa«o);  IX, 

408  (gest.  episc.  Gamerac);  X,  208  (fit  S. 

Magnerici);  d.  Gh.  I;  conc.  Remens.  a.  630; 

conc.  Gabiion.  c.  a.  650;  Fredegar;  Mab.  a. 

709;  Ng.  a.  776. 
Bertold  P.  I,  II,  V-IX;  X,  600  (chron.  S.  Hu- 
bert. Andag.);  636  etc.  (gest  episc.  Tnllens.); 

pol.  Irm.  s.  101,  102;  Lanr.  sec.  8  (n.  1726, 

1849);  Ng.  a.  786;  Gnd.  a.  1074. 
Bertolt  P.  VII,  553  (Marian.  Scot  chrw.);  Lanr. 

sec.  8  (n.  532,  713);  Ng.  a.  791. 
Bertald  P.  I,  619  (contin.  Regln.) ;  III,  90  (Kar. 

M.  capit),  559  (Lndow.  Arelat  capiL);  VI, 

664,  672  (Gonstant.  vit.  Adalberon.  U);   VIII 

öfters;   IX,  31  (Job.  chron.  Venet.);   X,  15 

(Arnnlf.  gest.  archiepp.  Mediol.) ;  446  (Uigon. 

chron.);  pol.  Irm.  s.  65,  68  etc. 
Berthold  P.  II,  V,  VU  öfters;  IX,  849  (chron. 

Hildesh.);  pol.  Irm.  s.  94;  Gnd.  a.  1064. 
Berthölt  Laur.  sec.  8  (n.  841).  * 

Bertbald  P.  VH,  446,  448  (Bemoldi  chron.) ;  IX, 

466  (gest  episc.  Gamerac). 
Pertold  Ng.  a.  791,  826. 
Pertolt  P.  II,  83  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Ng.  a. 

826;  aerr.  Ang. 
Perthold   P.  IX,  249  (Gnndechar.   lib.  pontif. 

Eichstet.);  M.  B.  c.  &  1096  (HI). 
Pertholt  necr.  Aug.;  St  P.  öfters. 
Perttolt  St  P. 
Pratolt  Ng.  a.  791. 

Nhd.  Barthold,  Bartolt,  Bechtold,  Berthold. 
0.  n.  Perahtoltespara,  Perahtoltes  eella,  Perah- 

toltespuron,  Berahtoltes  tafta. 
Peralitwar.  8.  Sehn.  s.  791. 
Prahtwar  Sehn.  a.  788. 
Berathwar  Sehn.  a.  796. 
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Beriiwar  IL  a.  821  (n.  21)  i9t\  hieher. 
Wtertmwmntj  fem.  7.  Test  Emt;  Mab.  liest 

ebds.  Boriovara. 
Beriuara  d.  Gh.  I. 
Berloara  pol.  Irm.  s.  S6,  211. 
Befthoara  Venant.  Fertaa. 
Beriliwfird.  C.  M.  Oct. 
Bertoldls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  95. 
Perhiwleus.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  245). 
Perhtwich  St.  F.  zwml. 
P^wih  St.  P. 
PeitliHic  Laur.  a.  3810. 
Beitveos  pol.  Inn.  g.  18;  pnl.  R.  t.  67,  69. 
Oeiwliilriitn«  7*  Lc.  a.  855  (u.  65). 
Berchlaia  Laar.  sec  8  (d.  36U8). 
Beimwia  Ng.  a.  786. 
Berthwin  Lftur.  sec.  9  (i.  264). 
Bertoia  P.  VI,  11  (aito.  Laabieus.);  VHI  Qtlers; 

Laor.  sec.  8  (n.  8202). 
Perahwia  (so)  GId.  II,  a,  105. 
Bertoin  pol  Irm  s.  4,  89  etc.;  pol.  R.  ».  82. 
Bertoeu  poL  Irm.  s.  114. 
Hieher  vielleicht 
Perahlia  Dr.  a.  841  (n.  581;  Sehn.  ebds.). 
Berloin  (so)  pol.  lim.  s.  40. 
BertaliiSiy  f«*in.  8.  Pol.  Irm.  s.  157. 
IBertiito.  8.  PoL  Irm.  s.  211. 
Penshtiirlz.  fi-m.  9.  Gld.  II,  a,  126. 
Perhtwiz  Mchb.  sec.  9  (a.  504). 
Peiralitoir«  7.  Abt  zu  Rennes  sec  7;  b.  v. 

Trier  sec.  9. 
Perahtolf  Gld.  U,  a,  105. 
Peratolf  Gld.  U,  a,  105. 
Berhtolf  P.  V,  VIU  mehrm. 
Perhtoir  St.  P. 
Bertulf  P.  I  (ann.  Fold.;  Regia«  chron.);  V  Of- 

tera;  VI,  237  (mirftcS.  Glodesindis);  VII-IX 

Öfters;  X;  230  (iovettt.  S.  Mathiae);  Pol.  Ina. 

8.  87;  conc.  Cabiloa.  c.  a.  630;  d.  Ch.  L 
Berbtolph  necr.  Aag. 
Perhttolf  St  P. 

Perchtolf  P.  VI,  568  (Araold.  de  S.  Bmmer.). 
Bertolph  H.  a.  f097  (n.  299). 
Bertheir  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.). 
Bertolf  P.  V,  VII,  VIH  öfters;  X,  165  f.  (gest 

Trever.);  Gud.  a.  MI56. 
Pertolf  P.  VI,  417  (Geitard«  tit  S.  Ondalr.); 

H.  a.  970  (a.  185). 


Bmrdiolf  s.  BARD. 
Ags.  Berbtvuif.    Nhd.  Becbdolf. 
0.  n.  Berahtolfesheim. 
Perliturin  (so).  9.  St  P. 
Perhtzos.  8.  St  P. 
Zusammensetzangeu  mit  erweitertem  stamme: 
llei*tlnsaii€l.  8.  Pol.  Irm.  s.  17. 
llerteiilldls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  120, 121. 


BereehaniM.  7.  Pd.  a.  615  (a.  230).  Wol 
verderbt. 
Bereit*  s.  BERA.  Berg-  s.  BIRG.  Berlit* 
a.  BERAHT. 
Berlbo.  10.  St  M.  c.  a.  962.    Verderbt? 
Berin-  s.  BERA. 

Berlinger.  P.  VII  mehrmals.  Ist  etwa  Ber- 
tinger  (vgl.  Bertingaud)  zn  lesen? 
Bem«9  Beme*9  Berito-,  Bero«s.  BERA. 
Berslnlnej  Gr.  III,  215,  von  Gr.  wol  aar 
fkischlich  aas  o.  n.  Bersiningnn  gefolgert. 
Bert-  s.  BERAHT.    Berulf  s.  BERA« 
Bessa«  6.  Jörn.  50;  deatsch? 
Biaaag  und  Sßiaag  (letzteres  b.  Pers.  I)  Proc. 
Betliiiss9  BetUndte  s.  BAD. 

Betoes^  fem.  9.  R»  a.  821  (n.21).  ZaBAD? 
Beteelln  s.  BAD.  Bett»,  Bette^  Betto- 
leniisi  s.  BAD.  Beiü,  Bewo  s.  BIB.  Beya 
Beyo  s.  BOI.  Beza^  Bexeco^  Bezelln, 
Beza^  Bezacaj  Bezzela  s.  BAZ.  Blia 
s.  BIG. 


Bm 


^  Das  altn.  bif  motas,  aer,  aqoa  erscheint 
schon  in  dea  odinisthen  beinamen  Bifli^i,  Biflindi, 
Biblindi  and  so  mag  auch  in  den  folgenden  namea 
die  altgemeiae  bedeotang  der  bewegnug  walten. 
Weniger  gern  denke  ich  an  den  specialisirten  sinn 
des  ags.  beoQan,  alts.  bivon,  ahd.  biben  tremere.  -^ 
Das  anlaatende  P  der  form  Pipin  scheint  einer 
spedellen  fränkischen  mundart  (vielleicht  aas  der 
gegend  am  die  Maas?)  anzugehören  mid  erinnert 
an  dea  anlant  des  gleichfalls  karoKngischen  namens 
Plectrndis.  Erwägung  verdienen  ttoch  die  von 
mir  hieher  gezogenen  formen  mh  Beb-  und  Bev-, 
welche  theilweise  auch  zu  BAB  gehören  konnten. 
Pippi.  8.  Mchb.  sec.  8.  (n.  96,  118);  M.  B. 
a.  776,  810  (VIH);  St  P. 

11  Wg.  tr.  G.  277,  294,  456  hieher? 
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Blbo.   9.   Bp.   Talleos.  sec.  11.  P.  IV,    44 

(Heinr.  IV  coustiMil.);  VII,  174,  176  (Lamberti 

ann.);  X,  185  (gest.  Trever.)- 
Pibo  P.  X,  458  (Hugoii.  chron.),  646  (gest.  episc. 

Tulleus,);  Lc.  a.  1068  (n.  210);  convenl.  ül- 

traject.  a.  1080;  St.  M.  a.  1085. 
Pippo  Ng.  a.  854. 
Bebo  Ng.  a.  744;  Laur.  mehrm.;  Lc.  a.  1057 

(n.  192). 
Bebe  (so)  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Pebo  K.  a.  797  (n.  48),  809  (n.  65);  Ng.  a. 

744,  797,  808,  858;  iiecr.  Aug. 
Pepo   P.   VII,   472  (aiiu.   Rom.);   Ng.   a.   731; 

St.  P. 
Peppo  P.  VI,  43  (gesu  episc.  Virdan.);  X,  339 

etc.  (Hagon.  chron.) ;  XI,  232  (urk.  v.  808  im 

chron.  Benedictobor.);  St.  P. 
Bevo  P.  V,  787  (Thietm.  chron.) ;  IX,  849  (ann. 

Hildcsh.);  Wg.  tr.  C.  239,  242,  248,306,311, 

323,  330,  341,  345,  356,  366,  382,  396,  399, 

453,  470. 
Nhd.  ]3ea,  Bey?    Ags.  Bebba. 
Plpa«  fem.  3.    Tochter  des  königs  Atlaius, 

kebse  des  Gallienus.  Aurei.  Vict.  33. 
Pipara  (ebendieselbe)  bei  Trebell.  PoUio  (Gal- 
lienus). 
Beba  Laar  sec.  8  (n.  1086). 
BeppoleniM.  6.  Pd.  a.  628  (n.  245);  Greg. 

Tut.  8,  31  etc. 
Beppelenns  Fredegar. 
Vgl.  Babolenus  unter  BAB. 
Bebellnn,  fem.  8.  Pd.  a.  726  (n.  538;  H. 

ebds.  n.  40). 
Plpiii*  7.   P«  y.  Landen,  major  domas,  bei 

Liittich  heimisch  sec.  7;  P.  v.  fleristal,  maj. 

dom.  sec.  8;  P,  d.  kleine  sec^  8;  Karls  d.  gr* 

söhn  sec.  9;  söhn  Ludwigs  d.  frommen  sec.  9. 
Pipin  P.  üflers;  Paul.  diac.  Öfters;  gest.  Dago* 

bert  I;   Fredegar;  Ng.  a.  757;  pol.  Irm.  s. 

230. 
Pippin  P.  überall  oft;  gest.  regg.  Franc;  St. 

P.  dreimal;  Mab.  a.  679;  Ng.  a.  752,  757; 

M.  B.  c.  a.  804  (VI). 
ütnlvog  var.  JJi^inog  Theophanes. 
Pippioi  (nom.)  Mchb.  sec.  8  (n.  120). 
Pibbin  P.  V,  33  (Lamberti  ann.). 
Bibbin  P.  V,  33  (ann.  Weissemburg.). 
Bivinus  H.  a.  842  (n.  80),  865  (n.  102);  P.  I, 


583  (RegiA.  chron.  a.  870;  far.  Bmums  q. 

Bttouinus). 
0.  n.  Pipineshoya,  Pipinesried. 
Erweiterter  stamm: 
Bebrimod,   msc.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118, 

119).    Vgl.  altn.  pipr  rasch  und  das  obige 
.    Pipara  unter  Pipa. 


oUI«  Ich  denke  am  liebsten  an  goth.  beidan, 
ags.  bidan,  ahd.  bitan.  Gefragt  werden  darf,  ob 
die  bedeutang  von  sostinere  oder  die  von  sperare 
diejenige  ist,  welche  diesen  namen  zu  gründe  liegt. 
Für  das  erste  spricht  z.  b.  die  analogie  des  Stam- 
mes THULD  (s.  unten)  so  wie  der  damit  Terwaadten 
griech.  namen,  dir  das  zweite  etwa  der  stamm 
WAN  (s.  unten)  und  latein.  bildnngeu  wie  Spera- 
tus,  Desiderias  so  wie  manches  andere. 

Btto.  8.  Dr.  sec.  9  (n.  IST). 

Bitte  K.  a.  786  (n.  32;  Ng.  ebds.). 

Byda  Wg.  tr.  G.  368. 

Pito  K.  a.  770  (n.  12;  Ng.  ebds.). 

Pietto  Mchb.  sec.  9  (n.  300)  mehrmals. 

Nhd.  Pito,  Pitto.    0.  n.  Pitenbach. 

BIta,  fem.  8.  Dr.  a.  803. 

Bieta  Laor.  sec.  8  (n.  2613). 

BItbAld.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2477). 

Bitjiei^.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2283). 

Bltlisart.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  2799). 

Bidesis.  9.  Lgd.  a.  852  (1,  n.  76). 

PittherL  8.  St  P. 


Bleta  s.  BID. 

DJLljr«  Mhd.  bicken,  hauen,  stechen,  ahd.  pichan 
und  die  dazu  gehörigen  wtfrter  scheinen  den  an- 
lass  zu  den  folgenden  wenig  lebenskräftigen  namen 
gegeben  zu  haben. 

Biso.  7.  P.  II  Öfters. 

Biege  P.V,  42  (ann.  Hildesh.) ;  VIU,  572  (anna- 
lista  Saxo);  Pd.  a.  659  (n.  335). 

Bicco  Pd.  a.  731  (n.  550);  Ng.  a.  805. 

Bihco  Dr.  a.  807  (n.  242;  Sehn.  ebds.  Bibeo). 

ßiccho  Laur.  sec  8  (n.  2576). 

Bicko  Laur.  sec.  8  (n.  3245). 

Biho  Laur.  sec.  9  (n.  223). 
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Biccbio  Schpf.  a.  1041  (d.  262). . 

Bickio  Laur.  sec  8  (n.  2522). 

Pico  GliL  n,  a,  105. 

Figo  R.  a.  866  (n.  50). 

Picco  F.  I,  122  (aniL  Laariss.). 

Picho  Ng.  a.  760,  816,  824;  K.  a.  853  (n.  120). 

Piccho  Ng.  u.  K.  a.  810,  818;  GM.  II,  a,  126. 

PiccioB  Gld.  IL  a,  117. 

Bige  G.  M.  Dec.  nad  Pike  G.  M.  Sept.  hieher? 

Bio  P.  V,  821  (Thietm.  chron.);  VUI,  659  (ao- 

naliflta  Saxo);  Laar  sec.  8  (n.  1863). 
Biio  P.  V,  768  (Thietm.  chron.). 
Bio  und  Biio  scheinea  einen  gnttaral  im  inlant  ver- 
loren zn  .haben. 

Bega  (ep.  Arvemens.  sec.  10)  Mab.  a.  938; 

Gonc  Aniciens«  a.  1000;  d.  Gh.  I,  789. 
Beco  G.  M.  Oct 

Becco  P.  X,  751  (Hngon.  chron.). 
Beccus  tr.  W.  a.  713  (n.  232  u.  Pd.  nachtr.  n.  25). 
Nhd.  Bech,  Beckh,  Beice,  Bek,  Pech,  Peck,  Peeg, 

Pege,  Bieck«  Bieg,  Bigge,  Peicke,  Pich,  Pick, 

Pik. 
0.  n.  Biginhvsin. 
Wtegg^j  f^m*  7.  Tochter  Pipins  v.  Landen. 

P.  I,  316  (ann.  Mett.);  II,  219  f.  (ann.Xant.), 

312  <dom.  Garol.  geneal.);  VI,  12  (ann«  Lau- 

bienses);    VII,  415   (Bemold.   chron.);  VIII 

Mlers ;  X,  570  (chron.  S.  Hnberti  Andag.) ;  d. 

Gh.  I  öfters. 
Bega  P.  I,  316  (var.  zn  den  ann.  Mett.);  VI, 

116  (Ademar.  histor.). 
Becca  Lanr.  sec.  8  (n.  326,  709). 
Picea  Mchb.  sec.  9  (n.  697). 
Bia  (Schwester  der  königin  Mathilde  sec.  10)  P. 

VIII,  685,  698  (annalista  Saxo);  G.  M.  Mai. 
Biia  P.  n,  680  (transl.  S.  Alexandri). 
Pia  P.  VI,  164  (Vit  S.  Uutbirgae);  IX,  257 

(anonymns  Haserensis). 
Piane  (cas.  obl.)  M.  sec.  7  (n.  76). 
Bia  mochte  ich  nicht  alsslat.  pia  ansehn,  eben 

so  wenig  aber  es  ans  bia  apis  deaten,  sondern 

stelle  es  dem  Bio  (unter  Bigo)  analog  hieher. 
Behlült  s.  BAG. 
mSWHld.  7.  Gr.  III,  30. 
Picoald  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Beeidr.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 


OJLLi«  Die  bedentung  dieses  nicht  sehr  häufigen, 
bei  den  Sachsen  kaum  in  zusammengesetzten  n.  ge- 
biilnchlichen,  nur  anlautend  in  namen  erscheinenden 
Stammes  ist  lenitas,  placiditas.  S.  Grimm  myth.,  2. 
aufl.,  s.  346. 
Biio.  9.  P.  II,  574  f.  (Vit  S.  Idae);  Ms.  a. 

1049  (n.  21). 
Billa  Wg.  tr.  G.  456  wol  hieher. 
Nhd.  Behl,  Beil,  Bell,  BeUe,  Beyl,  PeU,  Piehl, 

Fiele. 
0.  n.  Pilingries,  Pillinchovun,  Pillinthorf. 
Pllieho.  9.  F.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit). 
Billig  F.  V,  5  (ann.  Gorbej.). 
Nhd.  Beelke,  Beilcke,  Beilicke,  Belcke,  Belke, 

Bieleck,  Bielecke,  Bielicke,  Büke,  Billig,  Böhlke, 

Btthlecke,  Bühlich,  Böhlicke,  Bolcke,  Böleke, 

Bölike,  BOlke,  Fielke,  Pttike. 
Billclia,  fem.  10.  H.  a.  964  (n.  180). 
Pillin,  Gr.  III,  331,  von  Gr.  wol  ans  den  bei 

Biio  angeftihrten  o.  n.  geschlossen.    Vgl.  auch 

nhd.  Beilin. 
Bllliins»  8.  Sachse  unter  Otto  I  sec.  10.  F. 

VI,  306  (Hrotsuith.  primord.  Gandersh.). 
Bilung  Sehn.  a.  822  (Dr.  ebds.  396  Blionung); 

Sehn.  a.  837;  necr.  Aug. 
Billunc  R.  a.  808  (n.  14),  821  (n.  21),  822  (n. 

23);  H.  a.  945  (n.  158). 
Pillunc  F.  IX,  232  (chron.  Benedictobur.) ;  M. 

B.  a.  763  (IX) ;  Mchb.  sec  8  u.  9  (n.  198, 

466);  St.  F. 
Bilong  Lp.  a.  953  (II,  223). 
Billing  Wg.  tr.  G.  42,  64,  328,  360,  412;  necr. 

Fuld.  a.  974. 
Pilinc  R.  a.  819  (n.  20). 
Nhd.  Beiling,  Beling,  Belling,  BieUng,  Billiug. 
0.  n.  Pillungesdorf,  Pillnngesriut. 
Blllzsi,  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1055. 
Piliza  St.  F. 

Beliza  F.  IX,  263  (anonymns  Haserens.). 
BlUdriida^  fem.  7.  Frau  des  herzogs  Gri« 

moald. 
Bilidruda  tr.  W.  a.  742  (n.  1). 
Bilidrud  B.  a.  929  (n.  152). 
Bilitrudis  Fredegar. 

Bilitrud  Laur.  sec.  8  (n.  791,  1312,  2435). 
BiUthrud  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Pilidrud  St  F. 
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PiMdratk  St  P. 

Biletrud  M.  B.  a.  076  (XXXI). 

Piledrad  Gld.  U,  a,  126. 

Biltmd  Laor.  sec.  8  (n.  2826). 

BiläHit  Lanr.  aec.  8  (n.  3326). 

Beletrudis  M.  B.  a.  1028  (XXXI). 

Belletradis  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Beltradis  pol.  Irm.  s.  249. 

Belectrudis.  pol.  R.  s.  47  vol  hieher. 

milflrld,  8.  Ng.  a.  760,  775, 776;  Um-  sec 

8  (n.  1253). 
Bilifrit  tr.  W.  a.  780  (n.  153). 
Bilafrid  necr.  Fuld.  a.  1022  (fem.). 
PUifrid  K.  a.  797  (n.  46;  Ng.  ebds,);  St  P. 
Bilfrid  Laur.  sec  8  (n.  1241). 
BUfrid  Lanr.  sec  8  (a.  3282)  irol  hielwr. 
0.  n.  Pilifritinchovoa. 
PlUsat.  9.  St  P. 
BlUg^firda)  fem.  8.  Law.  sec  8  o.  9  (d. 

185,  697);  Ng.  a.  874. 
Biligart  Laor.  sec.  8    (n.  1174);    a  a.  926 

(n.  146). 
Biiikart  Gld.  II,  a,  121. 
Piligart  St  P.  zwml. 
Bilegart  Gld.  U,  a,  121. 
Pilegart  Gld.  II,  a,  126. 
Bdigardis  pol.  Irm.  s.  223,  242. 
Beligarda  Lanr.  sec  9  (n.  597). 
Belegardis  poL  Irm.  s.  248. 
Nbd.  Pilegaard. 

PiUsls.  9.  Mchb.  sec  9  (o.  704). 
Joseph  cognomine  Biligfs  Gld.  U,  b,  155. 
!Dillsi*iini.  8.  Ensb.  t.  Salzburg  sec  10;  erzb. 

V.  COln  sec  11. 
Biligrim  P.  V,  68  (ann.  Qaedliab.),  95  (ann. 

Hildesb.). 
Biligrin  P.  V,  101  (ann.  Hildesh.). 
Piligfim  P.  I,  89  (aan.  Salisb.);  II,  242  f.  (ann. 

Wirzib.);  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec  X); 

VI  ojfiers;  St  P.  oft;  Mchb.  sec  8  (d.  39); 

M.  B.  a.  915.  916  (XI,  XXXI). 
Piligrin  P.  n,  215  (chron.  S.  Mart.  Colon.),  216 

(ann.  Bmn^L) ;  V,  125  (ann.  Angnstani) ;  VI, 

VU,  IX,  mehrm.;  M.  B.  XI.  XIV  Öfters;  H. 

sec  11  öfters. 
Püegrim  P.  Vin  Öfters. 
PUegrin  P.  I.  99  (ann.  Colon.);  V,  97  (Lainberli 

ann.);  IX,  529  (chron.  S.  Andreae). 


Pilgrim  P.  I,  83  (ann.  SangalL);  M.  B.  sec  11 

(U,  VI,  VII,  XIII). 
Pilgrin  M.  B.  XIV. 

Belegrimmos  P.  IX,  111,  115  (chron.  Novalic). 
BelegrimP.  IX,  108,  122,  133  (chron.  Novalic). 
Belegrin  P.  IX,  109  (chron.  Noralic). 
Belgrim  P.  IX,  625,  647,  654,  657  (ehren,  mon. 

Gasin.). 
Pelegrim  Lc  a.  1025  (n.  161). 
Belengrim  P.  IX,  131  (chron.  Noyalic). 
Bilgeiin  necr.  Aug. 
Oeftere  verwecbselnng  mit  Peregiinns,  z,  b.  P.  Vli 
s.  992:  Pilgerin,  vere  secalo  peregrinns;  DL 

miUteld,  fem.  8.  Sehn.  a.  779  (vgl.  BiUhUd). 
Bilaheid  Lanr.  sec  9  (n.  2604). 
miierdls,  fem.  11.  St  M.  a.  1002. 
Beliardis  Lgd.  a.  1042  (II,  n.  187). 
BiUbelm.  9.  Laor.  sec  9  (n.  224). 
Billehebn  Laur.  sec.  9  (n.  1869). 
Blllhild  (-is,  -a),  fem.  6.  Fran  des  kOnigs 

Theodebert  II  sec.  6;  fran  des  kOnigs  Chil- 

■derich  II  sec.  7. 
Bilihild  P.  VI,  163  (vit  S.  Uotblrgae);  tr.  W. 

a.  760  (n.  170);  Dr.  a.  779  (Sehn,  liest  hier 

Biliheid);  Laur.  sec  8  (n.  2086). 
Bilihat  P.  VI,  159  f.  (vit  S.  Liodbirgae);  Laor. 

sec.  8  (n.  435,  2418);  Dr.  a.  822  (n.  397; 

Sehn.  ebds.). 
Pilihilt  St  P.  zvml. 
PiliiU  Gld.  U,  a,  126. 
Bilehilt  Pd.  a.  734  (n.  555). 
Bilechilda  d.  Gh.  1,  672. 
BilechUdis  neben  BlichUdis  Pd.  a.  667  (n.  359). 
Bilhild  P.  U,  283  (gest  abbat  Fontaa.);  poL 

Irm.  8.  256;  fragm.  de  reb.  Dagobert  (d.  Ch.  1). 
BiUldis  Lgd.  a.  1025  (fl,  n.  157). 
PilhUth  Mchb.  sec.  8  (n.  100). 
Blihild  Lanr.  sec.  8  (n.  2229)  wol  Ueber. 
Belichildis  and  Belechiidis  Fredegar. 
BeUieldis  Lgd.  a.  1042  (II,  n.  187). 
Belfandis  pol.  R.  s.  48  etwa  Belhildis? 
BiUram.  8.  Laor.  sec  8  (n.  943). 
Beletramnus  pol.  R.  s.  6. 
Belimar.  8.  Pol.  R.  s.  51. 
Belemar  poL  Irm.  s.  156. 
Sollte  hieher  vielleicht  das  Bilimes  gehOrtn,  vwlches 
Dr.  (n.  397)  n.  Sehn,  in  einer  ark.  v.  822  ttberoin- 
ttimmend  lesen? 
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miiiiio«,  fem.  &  St.  P. 

Pifinoi  Mchb.  sec.  8  (n*  89). 

Pilimoot  Sehn.  a.  788. 

PUlinaiit.  8.  St  F. 

PiljmaDt  St  F. 

Bllerat.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2358). 

Pilerat  Gld.  U,  a,  126. 

BelissendlSy  fem.  11.  Lgd.  a.  1061  (II, 

n.  271). 
Bellissendis  Lgd.  a.  1068  (H*  n.  207). 
BlUswlnda^  fem.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  526). 
BeUeldls«  fem.  10.  St  M.  c.  a.  962. 
Belols^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  6a.  Aus  Beloidis? 
PU^ir,  Gr.  I,  850 ;  III,  881 ;  wol  nur  aus  o. 

n.  PiloUinga  gesehlossen« 


oU^JLf  •  Ein  paar  formen  scheinen  sich,  ^enn 
man  nicht  lieber  Umstellung  fUr  Blid-  annehmen 
will,  am  besten  zu  ahn.  billdr,  pfeil,  wurfspiess  zu 
fügen. 

Ptlde»  fem.  Gld.  n,  a,  126. 
Plldins.  11.  M.  B.  sec.  11  (XIV). 
Bildrad.  8.  Pol  Irm.  s.  23. 


Bills.  9.  F.  VII,  561  (Marian.  Scot  cfaron.); 
Wg.  tr.  a  238,  283,  426,  430. 

BilUo  Lc.  a.  1003  (n.  136, 137  IT.),  1041  (n.  177). 

Nd.  Bils. 

Stehn  diese  formen  für  Bfliz,  Bilizo  und  gehören  sie 

za  BIL  ?  Vgl.  indessen  auch  Blismodis,  ja  sogar  auch 

das  nicht  ganz  bestimmt  da\on  zu  trennende  Belisar 

(=  Büis-harf). 

•blnc  scheint  in  dem  einzigen  namen  Ochel- 
pincus  (7)  anfbeirahrt.  Ich  möchte  an  das  von 
Grimm  gr.  II,  61  vermuthete  binga,  bang, 
bungun  denken,  wozu  man  auch  oben  BANG 
vergleiche. 

-bind  in  Merabiud  und  Wolfbinth  (9)  kann 
kaum  mit  BAND  in  ablautendem  Verhältnis 
gedacht  werden  und  bleibt  daher  noch  weiteren 
forschungen  empfohlen.  In  Ariobind  (sec.  4) 
könnte  es  für  -vind  stehu. 

Blnln.  10.  Laur.  sec.  8  (n.  266). 

Blnlze.  10.  P.  V,  765,  770,  771  (Thietmari 
cbron.). 

Binzo  Lc  a.  1020  (n.  157). 


PittUf  Gr.  III,  131. 

Benzo  gehört  gewiss  öfters  hieher. 
Mit  diesem  namen,  den  man  sich  doch  jedenfalls 
scheuen  muss  unmittelbar  zu  ahd.  binuz  binse  m 
stellen,  scheinen  die  beiden  folgenden  in  Verbindung 
zu  stehn. 

Plnelzlierl«  9«  St.  F. 

Plniizolfy  zu  schliessen  aus  o.  n.  Pinnzol- 
fingarodorf. 

Bl#  s.  BIG.  Btoda,  IBIotiilt  s.  BIUD. 

DJLti/ljr*  Meistens  scheint  in  den  hieher  gehö- 
rigen n.  noch  die  bedeutong  von  condere  oder 
servare  zu  erkennen,  die  bergan  im  ahd.  bat,  so 
dass  BIRG  sich  nur  durch  den  ablaut  von  BURG 
unterscheidet  An  eine  unmittelbare  Verbindung 
mit  unserm  berg  mens  ist  nicht  zu  denken  und  des* 
halb  sind  die  o.  n.,  welche  sich  ganz  bestimmt 
auf  dieses  letzte  wort  enden  (und  zu  denen  audi 
die  nhd.  f.  n.  auf  berg  gehören),  nicht  mit  den 
hier  genannten  p.  n.  zu  vermengen.  Ganz  dasselbe 
Verhältnis  haben  die  o.  n.  auf  bürg  zu  den  eben 
so  endenden  p.  n.  und  deshalb  sind  auch  diese 
beiden  klassen  zu  trennen.  —  Am  meisten  er- 
scheint unser  stamm  bei  den  Franken,  und  zwar 
bildet  er  dort  nachweislich  schon  seit  dem  6.  jhd. 
namen,  weit  seltener  ist  er  bei  den  Alamannen. — 
Die-  damit  beginnenden  namen  sind  selten,  dodi 
konnten,  auser  den  angefUhrten  noch  einige  hieher 
gehören,  die  vielleicht  irrthttmlich  zu  BEHAUT  ge- 
stellt sind,  indem  ich  das  t  ausgefallen  glaubte. 
Die  auf  BIRG  endenden  p.  n.,  sämmtlich  feminina, 
haben  meistens  die  endung  a,  seltener  is,  zuweilen 
auch  (z.  b.  öfters  im  pol.  R.)  ia.  Es  sind  fol- 
gende 125: 

Adreberga  8.        Archiberga  10.      Dmdpirc  8. 

Ageperga  8.         Adalberga  8.        Droitberga  8. 

Agelberga  8.         Autberga  8.  Enreberga  8. 

Agamberga  8.       Audelberga  8.       Eremberga  9. 

Aldeberga  8.        Ostbirch  9.  Erchanpirc  9. 

Altgeberga  8.        Ghimberga  11.      Erdbirg  8. 

Aliberca.  Chnnipiric  10.       Erleverga  9. 

Ellanpiric  8.         GristembergaS.      Eodalberga  8. 

Amalabirga  6.       Tagabirga  9.        Flatberga  8. 

Andreberga  8.      Dodobergia  9.       Floremberga  8. 

Angalberga  9.       Dodilberga  8.        Froibirgis  11. 

Ansberga  9.  Domleverga  8.      Freberga  9« 
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Fridttbirg;  8.        Itisberga  8.  Senevei'ga  10. 

Prodeberga  8.     Indemperga  10.     Sesberga  8. 
'Gamalberga  8.    Ingoberga  6.         Sigibirga  8. 
Gantberga  8.       Irimbric  9.  Sighelberga  8. 

Gariperga  8.       Irminpirc  8.  Siginberga  8. 

Gantberga  8.       Isanbirga  8.  Sindeberga  7. 

Gawipirc  8.         Josemberga  10.     Siseberga  8. 
Germenberga  8.  Landeberga  8.      Stadiverga  9. 
Gimbergia  6.       Liutberga  8.         Swanebergh  9. 
Gisoberga  8.        Madreberga  8.      Tetberga  9. 
Gisemperga  9.     Magiupirc  8.         Theatbirg  8. 
Gisilbirga  8.        Mahalpirc  8.         Teudelberga  7. 
Gotberga  8.         Marcberg  9.  Thrasteberga  7. 

Godalberga  8.     Marcanberga  8.    Ulberga  8. 
Goidsberga  8.      Madalberga  8.      Wadptrc  9. 
Grimberga  8.       Mediberga  7.         Wallberga  8. 
•  Gantberga  7.       Motberga  8.  Wandalberga  8. 

Aitberga  8.         Nadalberga  8.       Wandrebergia9. 
Elidpirch.  Odalpirc  8.  Wirpirk  11. 

Heripirc  9.  Pedreverga  10.     Warmemberga  8 

Hadaberga  8.      Radaberga  8.        Witberga  8. 
Helanpiricb  11.    Racberga  8.  Wicbirga  9. 

Helmberga  8.      Raganberga  8.      Wicleberga  8. 
Hildibirga  8        Ranberga  8.  WiUibirg  8. 

Ciodebergifl  6.     Rigaberga  8.         Wineberga  8. 
Flodeyerga  8.      Rosperga  10.        Vindpirc  9. 
Hrotberga  6.        Sadreberga  9.       Uospirc  9. 
Humbergia  9,      Saiaberga  7.         Wolfbirc  8. 
Itaberga  8.  Scariberga  6.        Zeizbirg  8. 

Idalberga  8.        Scaaniperga  8. 

Perea.  9«  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 
In  das  gebiet  dieses  namens  spielen  formen  wie 
Birico  u.  dgl.  (s.  ds.)  hinüber. 

Nbd.  yielletcht  hieher  Bercke,  Berg,  Berge,  Berke. 

Berga»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  266. 

Berelielit,  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  188. 

Berlebei^t.  9.  Wg.  tr.  G.  473. 

Perehfrld.  GId.  II,  a,  105  neben  Perhfrid. 

Perichger.  9.  K.  a.  879  (n.  155). 

Perihger  Schpf.  a.  1040  (n.  201). 

Perihker  necr.  Aug. 

Pericbker  GId.  II,  a,  105. 

Perigger  P.  XU,  584,  588,  590  (vit.  Gebehardi). 

Perehker  necr.  Aug. 

Perechger  R.  a.  1045  (n.  226). 

Berhker  necr.  Aug. 

Perbkar  St.  P. 

Perhker  St.  P. 


Perehker  Gid.  II>  a,  105. 

Perhicher  P.  VII,  460  (Bernold.chroii.). 

Perehsart.  GId.  ü,  a,  105. 

PerahsoK.  9.  St.  P. 

Perecgoz  Ng.  a.  817. 

Pereccoz  Ng.  a.  817,  833. 

Berclietdj  fem.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  2044). 

Bercliar  s.  Berachar. 

Perbmar.  9.  Ng.  a.  850. 

PerffOir.  9.  P.  IX,  608  (chron.  mon.  Gasin.). 


Blrteo«  9.  Bp.  Tangrens.  n.  b.  y.  Gap  sec.  9. 
Birico  P.  III,  534  (Kar.  II  capit);  Lp.  a.  829 

(I,  675). 
Biriko  Laur.  sec.  8  (n.  548). 
Biricho  Lp.  a.  829  (I,  675);  tr.  W.  a.  855  (n. 

156);  Dr.  sec.  9  (Sehn,  liest  hier  Bitnricho); 

Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Biridio);  Dr.  a.  823 

(n.  410 ;  Sehn.  ebds.  Batucho) ;  Laor.  mehrmals. 
Piric  Mchb.  sec.  8  (n.  179). 
PIricho  K.  a.  822,  839  (Ng.  ebds.). 
Biraco  (so)  P.  III,  547  (Bosonis  capit.). 
Pircho  St.  P. 

Nhd.  Birch,  Birck,  Biricke,  Birk,  Birke,  Pirch. 
Die  hier  erwähnten  formen  scheinen  theilweise  zn 
Berico  (BERA),   theilweise  zu  Perco  |(BIRG)  zu  ge- 
hören; zu  bircha  betnla  mochte  ich  sie  nicht  stellen. 
Birlne.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2903). 
Nhd.  Biihring.  Bttring. 
IBtrttlo  s.  BBRAHT. 

Dl.^«    Man  vgl.  za  den  folgenden  formen  alta. 
bisa  summo  et  rndi  nizu  moliri  und  adv.  bisna  viel, 
sehr;  s.  auch  Gr.  III,  216. 
Bteo.  9.  B.  V.  Paderborn  sec.  9.  P.  HI,  561 

(Arnulf,  capit);   VI,   149  (ann.  S.  Uborii); 

Vni,   584   (annalista  Saio);   IX,  802  (Ad. 

Brem.);  Wg.  tr.  C.  122;  conc.  Tribnr.  a.895. 
Bis  P.  VIII,  590  (annalista  Saxo). 
Piso  GId.  n,  a,  105. 
Byso  necr.  Fuld.  a.  960. 
Biso  viell.  schon  bei  Jörn.  45,  obgleich  daneben 

Urso  gilt. 
Nhd.  Beise,  Bese. 

0.  n.  Bisinberc,  Bissanheim,  Bisestat  (hieher?) 
Ptena»  msc?  10.  St  P. 
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lltoiniM.  5.  Thttringerkömg  sec.  5;  ep.  Eli- 

beritan.  se&  7. 
Bisittiu  Greg.  Tur.n,  12;  conc.  Hispalens.  a.  619; 

gest.  regg.  Franc. 
Pisin  St.  P. ;  Mchb.  sec.  9  (d.  600). 
Pisan  Mchb.  sec.  9  (n.  593). 
Blüslnc  and  Pisine  6r.  III,  216  scheinen 

nor  aas  o.  n.  Bissinga  und  Pisingan  gefolgert. 

Nhd.  Bissing. 
Bism^d»  8.  Pol.  Irm.  s.  197. 


Sita,  mtbalil,  BUI^ert,  BtthsaH, 
BIto  s.  BID.    Blubffte  s.  UUB. 

dIUI^«  Nor  zwei  schwache  spuren  vermag  ich 
▼on  selchen  n.  mitzatheilen,  die  za  gotb.  biadao, 
altn.  bioda,  ags.  beodan,  abd.  biadan,  nhd.  bieten 
praebere,  oiTerre  gehören. 

Bloda,  fem.  11.  Necr.  Fald.  a.  1062. 

Blotiiit.  9.  Dr.  a.  843  (n.  551 ;  Sehn.  ebds.). 


Blnrso  s.  BURG,    Bl^niw  s.  BIB. 

OMJtAm    Das  goth.  beitau,  ags.  bitan,  altn.  bita, 
ahd.  bizan  mordere  mass  arsprünglich  spalten  be- 
deutet haben  ond  könnte  daher  leicht  auch  vom 
Schwerteshiebe  gebraucht  worden  sein.     Vielleicht 
sind  noch  die  beiden  folgenden  formen  spuren  von 
einem  gebrauche  dieses  ausdrucks  in  namen. 
Plsala^  fem.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1241). 
Blzzirlch   zu  schliessen  aus  o.  n.   Bizzi- 
richeshaim. 


Bladalln,  Bladln,  Bladald^  Blado- 
vlldis  s.  BALD. 

U1jz%.3I  ly •    Za  altn.  blank,  ahd.  Manch  weiss. 
Blaiacha  Gr.  III,  254  scheint  nur  aus  o.  n. 

Blanchinheim  gefolgert. 
Nhd.  Blaue,   Blanck,  Blancke,  Blauk,  Blang, 

Blenk. 
Bianca^  fem.  10.  P.  VI,  128  (Ademar.  histor.). 
Blancia  P.  X,  365  (Hngon.  chron.). 
Blanehard.  11.   GuiSrard  a.  1070  neben 

Blancard. 
Nhd.  Blanchard. 


D£jxlLJ^JLf*  Vgl.  ags.  bländan  miscere,  blau- 
denfeax  flavicomus,  ital.  bioudo,  franz.  blond,  nhd. 
bloud.  Doch  sind  Blandus  und  Blandius  bekauut- 
lieh  auch  lateinische  namen. 

Bland.  10.  St.  P. 

Blandlla  s.  Brandila. 

Blanderieh.  9.  Lgd.  a.  897  (II,  n.  19); 
A.  S.  Jan.  I. 
Erweitertes  BLAND  in  der  Zusammensetzung: 

Blandelear.  8.  Pol.  Irm.  s.  232. 


Blatehar,  Blatslnda  s.  BALD. 

Blaiva^  fem.  9.  Laur.  sec.  8  (n.  804). 

Bloa  Laur.  sec.  8  (n.  819,  821). 

Blawa  muss  zu  ahd.  bläo  blau  gehören,  scheint 
aber  nicht  sowol  coerulea  als  vielmehr  flava  zu 
bedeuten,   womit  es  auch  im  laute  überein- 
kommt. 
Bledas  s.  BLID.  Bleln-,  Blean-  s.  BLIUN. 

Ble[»la.  In  d.  Niederlanden  gefundene  In- 
schrift aus  heidnischer  zeit,  St.  n.  1406.  Scheint 
deutsch,  zumal  sein  vater  Burgio  heisst. 

Blieutslnt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  295). 

oJLiJ.V/»    Vgl.    ahd.  blich  fulmen,    ags.  bltcan 
fulgere,  ahd.  bleib,  ags.  bläc  pallidus. 
BUetrnd^  fem.   8.  Schwiegertochter  Pipins 

von  Heristal. 
Blictrudis  P.  H,  311  (dom.  GaroL  geneal.);  Lc. 

a.  947  (n.  100). 
PUctrudis  P.  VIII,  328  (Sigebert.  chron.) ;  H.  a. 
726  (n.  41);  Mab.  a.  798,  854;  pol.  R.  s.  36, 
43  etc. 
Blihtruda  (und  -is)  Dr.  a.  813  (n.  287;  Sehn. 

Blithruda);  Laur.  sec.  9  (n.  1733). 
Plihtrud  Laur.  sec.  8  (n.  2588). 
Plihthrudis  P.  I,  114  (ann.  Lauriss.). 
Plectrudis  P.  I  oft;  11,275  (gest. abbat. Fontan), 
312  (dom.  Garol.  geneal.);  V,  214  (re^.  et 
imper.  catal.);  VI,  114  (Ademar.  histor.) ;  VIII, 
118  (Ekkeh.  chron.  univers.);  X,  570  (chron. 
S.  Huberti  Andag.);  H.  a.  706  (n.  30);  pol. 
Irm.  s.  34,  54  etc.;  gest.  regg.  Franc. 
Ueber  Plectrudis  spricht   Grimm  gesch.  d.  dtsch. 
spr.  542;  auch  er  setzt  Blictrudis  zu  blic  fulmen,  das 
leicht  damit  zu  verwechselnde  Blitdruda  dagegen  zu 
BLID. 
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Plidthnid   für  Plectrud  z.  b.  P.  I,   843  (Mm. 

Fuld.). 
Blici^er.  8.  Lanr.  sec.  9  (n.  S014). 
Blicker  Laur.  sec.  8  (b.  2734). 
Blihcker  GId.  II,  a.  97. 
Blicsart«  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2683). 
Plecheliii.  7.  A.  S.  Maj.  U  öfters. 
Blicliildis,  fem.  7.  Neben  Bilechiidis  (s.  ds.) 

Pd.  a.  667  (n.  359). 


OJLiiLLP.    Dieser  in  namen  nur  anlautend   vor- 
kommende  stamm,    dessen  anwendung  za  namen 
auf  Pranken,  Baiem  and  Alamannen  beschränkt 
scheint,  gehört  sicher  zu  ahd.  biidi  laetas. 
BledftS.  5.  Attilas  bruder;  deutsch? 
Blsdag  Procop. 
BXridO'i  exe.  de  legatt. 
Bleta  Jörn.  35 ;  falsch  Bleba  in  der  bist.  miscelL 

14,  15. 
Nhd.  Blede,  Pütt. 
0.  B.  Blidinstat. 

BUda,  fem.  8.  Pol.  irm.  s.  173. 
Plida  Mchb.  sec.  9.  (n.  561). 
Blitia  poL  R.  s.  53. 

Blitga  (fem.)  pol.  R.  s.  49  viell.  fUr  Blitia? 
BUdllo.  9.  Sehn.  a.  829. 
BUdina,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  93. 
BUdins*  9.  Sehn.  a.  889. 
Bllddriida,  fem.  8.  P.  VII,  97  (Herim.  Aug. 

chron). 
Blitdrnda  P.  VI,  456  (Hartmann.  vit.  S.  Wibo- 

radae);  Lanr.  sec.  8  (n.  763,  767). 
Blittrudis  Pd.  a.  714  (n.  490;  E  ebds.  n.  36). 
PUddruda  P.  VII,  97  (Herim.  Aug.  chron.) ;  Ng. 

a.  804. 
Plidtrud  St  P. 

Blithmda  Sehn.  a.  813  (Dr.  n.  287  hat  Blihtnida). 
Blidrud  St.  P. 

Blitmd  Laur.  sec.  8  o.  9  mehrmals. 
Plidmd  St  P. 
Vgl.  den  n.  Plectrudis  unter  BLIG,  der  hienit,  ob< 
wol  ursprünglich  verschieden,  öfters  verwechselt  wird. 
BUdesar*   7.  Pd.  a.  693  (n.  4SI:  Mab. 

ebds.). 
BUt«gar  tr.  W.  a.  717  u.  718  (n.  194  n.  Pd. 

nachtr.  n.  38). 


Blidga«r  Ng.  a.  744. 

Blidger  Ng.  a.  764. 

BUdker  R.  a.  821  (n.  21). 

Blilgar  P.  I,  459  (Hincm.  Rem.  au.);  pol.  Irm. 

8.  54,  191. 
Blitger  Laur.  sec.  10  (n.  428). 
Blitcar  pol.  Irm.  s.  209. 
Plidger  Ng.  a.  827. 
Plidker  St  P.  zwml.;  R.  a.  808  (n.  14);  Ng.  a. 

860. 
Plitker  Gld.  II.  a,  106. 
BUtgaer  Ng.  a.  774. 
Plidhger  Ng.  a.  849. 
Plidkaer.  St  P.  zwmL 
BUcher  P.  VI,  8  (ann.  Virdun.). 
Bligar  Lgd.  a.  956  (II,  n.  87). 
BUger  P.  XU,  239  (Rodulf.  gest  abb.  TradoB.). 
BUdgard«  fev.  8.  Tr.  W.  a.  766  (n.  103). 
BUtgarda  Lgd.  a.  1036  (11,  n.  177). 
Blitgitfdis  pol.  R.  s.  52. 
BUdkart  u.  Blidcart  Gld.  U,  a,  121. 
Plidgart  u.  Plidkart  Gld.  U,  a,  126. 
Plidkard  St  P. 

Blutgard  Lanr.  sec.  9  (n.  809)  wol  hieher. 
Bildband.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1504). 
Blidkaoz  St  P. 
Plidkoz  Gld.  II,  a,  106. 
PUdcoz  Ng.  a.  814,  833. 
Blltslldis,  fem.  &  Pol.  Irm.  s.  35. 
Plidfcilt  Mchb.  sec.  9  (n.  589). 
BUdesisil.  7.    P.  XI,  372  (Fragm.  bist 

Fossat);  d.  Gh.  I  mehrmals. 
BlidegistllusPd.a.638,640<n.291,  293;  inecbl). 
BlUard.  10:  P.  VI,  68  (Folcnin.  gest.  abb. 

Lobiens.). 
BUthar,  8.  Pol.  Irm.  s.  41;  pol.  R.  s.  49. 
Blither  pol.  R.  s.  43;  A.  S..Maj.  V. 
0.  n.  Blidheresbmnno,  Piitharesdorpb. 
Blithclnu  9.  Pol.  R.  s.  44,  56  etc. 
BUdliUd,  fem.  7.  Tochter  Lothars  L 
Blidhild  Laur.  sec.  8  (n.  1087). 
BUthild  P.  VIU,  118  (Ekkeh.  chron.  univers.), 

322,    326  (Sigebert.  chron.);  Lanr.  sec.  8 

(n.  678). 
Bliotilde  P.  II,  308  (dorn.  Garol.  geneal.).  . 
Blidilt  tr.  W.  a.  846  (n.  270). 
Blitild  P.  II,  308,  313  (dorn.  Garol.  geaeai.) ;  VI, 

115  f.  (Ademar.  monast). 
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BIfdecliildk  tett  Brm. ;  d.  Ch.  I,  570. 
PUdhilt  R.  a.  787  (u.  6) ;  M.  B.  a.  893  (XXXI). 
PUdbU  (so)  GId.  II,  a,  126. 
Belethildis  pol.  Irm.  s.  203  wo!  hieher. 
BUdramnns.  7.  P.  n,  318  (Adoa.  diroii.) ; 

Pd.  a.  678  (d,  388;  Mab.  ebds.);  pol.  Irm. 

8.  264. 
Blidranans  P.  X,  325  (Hagon.  chron.). 
Blitlranniis  pol.  R.  s.  16. 
Blitgranas  Schpf.  a.  795  (n.  70). 
Plidroeli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2910). 
Bliiliiian.  9.  Scbn.  a.  815. 
Blidmar.  8.  Neer.  Fald.  a.  792. 
Blitmar  Pd.  a.  685  (n.  404);   Lanr.  sec.  8  (n. 

1303);  pol.  Inn.  s.  101. 
Plidmeri  Mchb.  sec.  8  (n.  237). 
Bliramar  Laur.  sec.  8  (n.  2866). 
0.  n.  BKmareshason. 
Blldmot.  9.  Dr.  sec.  9.  (n.  200). 
Plidmoot  Gld.  II,  a,  126. 
Plidmaot  Mcbb.  sec.  10  (n.  1000). 
0*  n.  Plidmuteswanc. 

Blldmoda^  fem.  11.  LgA.  a.  1020  (II,  ■.  153). 
Blldemund.  7.  Test  Erm.;  A.  S.  Mart.II. 
Blidmund  A.  S.  April  L 
Blitmund  pol.  Irm.  s.  101. 
Plidmant  Mcbb.  sec.  8  (n  237). 
BUdrat,  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  1609). 
PUderat  Gld.  II,  a,  126. 
Bliltrat  Laur.  sec.  8  (n.  1008). 
IBlldirleb.  8.  Pol.  Im.  s.  264. 
Blidrich  pol.  Irm.  s.  80. 
mitolnd,  fem.  9.  Ng.  a.  808. 
Blldoald.  7.  Mab.  c.  a.  664  (act  Bened.; 

H.  ebds);  Pd.  a.  667  (n.  360). 
BUdald  Gld.  II,  a,  113. 
PUdliuar.  9.  St  P. 
Bledoto.  9.  Pol.  R.  s.  44. 
Bltduir.  8.  P.  VI,  89  (chron.  Median,  monast), 

356  f.  (Vit  Job.  Gorziens.)^ 
Blidolpb  A.  S.  Febr.  in. 
BUdolf  Laur.  see.  *8  mebrmals. 
PUdolf  Ng.  a.  790,  809;  St  P.  zwml. 
0.  n.  Blidolfestorf. 
PUdMNB.  8.  St  P. 


BlIfHd,  BUhlld  s.  BIL 

DJLiJLJ^U»    Ist  wirklich  an  ahd.  blint  caecuszu 
denken?  oder  vielleicht  an  eine  ablautende  form 
zu  BLAND? 
Plinta^  msc.  4.  Gassiod;  chron. 
Plenta  fast  Idat.  a.  419. 
Steht  hier  der  anlant  P  statt  B? 
Bllndsaer.  8.  Pd.  a.  744  (n.  578). 
Bllinrariniuid  S.BL1UN. 
Es  ist  noch  zu  fragen,  ob  Leotpliudis  wirklich  eine 
nnverderbte  form  ist;   ich  möchte  es  als  eine  irr- 
thiimliche  lesnng  ansehn. 


Blismodis,  fem.   10.  Mab.  a.  905;  A.  S. 

Jan.  L  Vgl.  Bilis. 
Bllninimt.  9.  Gr.  n,  814;  ül  239. 
Pliumunt  M.  B.  a.  822  (VUI). 
Blinmnnt  muss  zu  ahd.  bliuwan  schlagen  gehören, 

wohin  vielleicht  aach  Biivilas  gehört. 

OJ-iHJi\,  Ueber  den  stamm  bleon  in  eigen- 
namen  s.  Grimm  bei  Haapt  zeitschr.  VII,  459.  Es 
scheint  dieser  stamm  mit  BERAHT  gleichbedeutend 
und  etwa  verwand!  mit  ags.  bleo,  alts.  bli  color. 

Bllojn.  8.  Necr.  Fold.  a.  843. 

Bleon  Pd.  a.  748  (n.595);  Laur.  sec.  8  (n.  3275). 

Pleon  St  P.;  A.  S.  Febr.  UL 

Plien  Ng.  a.  889. 

Blieon  Laur.  sec  8  (n.  2871). 

Bllomms*  9.  Dr.  a.  82?  (n.  396;  Sehn, 
ebds.  Bilung). 

nionnnc  K.  a.  850  (n.  115;  Ng.  ebds.). 

Pleononc  Ng.  a.  861. 

Pliennnc  Ng.  a.  886. 

Plenung  Ng.  a.  862. 

Bleinung  Lanr.  sec  9  (n.  513). 

0.  n.  Pleoningas,  PleonnngetaL 

Bl€MiMi¥inda9  fem  8.  Dr.  sdc  9  (n.  189 ; 
Sehn.  ebds.). 

Bleonsnint  Laur.  sec  8  n.  9  (n.  2819,  2876). 

Bleinsuint  Laur.  sec.  8  (n.  2478). 

BUiiwarmund  (so).  10.  P.  V,  694  (Greg.  V 
litterae).  Grimm  bei  Haupt  VII,  459  möchte 
diesen  namen  hieker  setzen.  Jedenfalls  ist  das 
sehr  «osidier;  mag  er  indessen  hier  eine  stelle 
finden,  bis  mehr  Ucht  Ober  ihn  heranbricht 
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BllTilns.  5.  Jörn.  50.  Vgl.  Btiaimiiil. 
Bloa  s«  Blawa. 

dI^UJtJL«    Zo  gotb.  ahd.  bldnta  flos  mag  einsl 
eine  bunte  fülle  schöner  namen  gehört  haben ;  zwei 
sparen    geben    uns    davon    noch   eine  schwache 
ahnung  ein. 
Pliioma^  fem.  Gld.  II,  a,  126. 
Blitniarit  in  einem  epigramm  von  LuxoYins 
collect.  Pisaurens.  VI  p.  277  u.  Barm.  anthoL 
lat.  II,  p.  599. 


Bluetrat,  Bliitsard  s.  BLID. 

OvrlS»    Die  folgenden  namen  weisen  mit  Sicher- 
heit auf  einen  stamm  dieser  form  hin  und  bekunden 
damit  die  alte  existenz  unsers  nhd.  bube,  obwol 
sich  dieses  wort  bisher  vor  sec.  13  noch  nicht  hat 
belegen  lassen. 
Wie  ich  Ba^o  unter  Babo,  Boyo  unter  Bibo  ge- 
stellt habe,  so  nehme  ich  hier  Bovo  und  einige  andere 
formen  mit  v  auf. 

Bobo«  6.  Friesenfttrst  sec.  9;  Thtiringerher- 
zog;  b.  v.  Wtirzburg  sec.  10;  b.  v.  Utrecht 
sec.  11;  erzb.  t.  Trier  sec.  11;  b.  v.  Brixen, 
dann  pabst  Damasus  II  sec.  11. 
Bobo  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  II  pact);   IX,  184 
(Heriger,  gest.  episc.  Leod.);  Greg.  Tnr.;  H. 
c.  a.  644  (n.  18);  Mab.  a.  653;  conyent.  Gli- 
piac.a.659;  Ng.  a.  752;  Laur.  sec.  8  (n.824, 
1333), 
Bobbo  P.  II,  242,  244  (ann.  Wirzib.);  IV,  24 
Ott.  M.  constitut);   necr.  Aug.;  Laur.  mehr- 
mals; Gud.  a.  1056. 
Pobbo  P.  VII,  392  (Bernold.  chron.);   VI«  öf- 
ters; M.  B.  a.  1040  (XI). 
Popo  P.  I  oft;  IV,  27  (Ott.  M.  constitut);  V, 

208  (chron.  moii.  Gapuae);  VIII  öfters;  X^ 
269  (Ruperti  chron.);  Fredegar;  Mchb.  sec.  8 
(n.  7);  St.  P.  öfters;  Lc.  a,  1054  (n.  190); 
M.  B.  c.  a,  1070  (VI). 

Boppo  P.  l  398  (ann.  Fuld.),  601,  605  (Regln. 

chron.);  V,  VIII  öfters;  Laur.  sec.  8  (n,818); 

Ng.  a.  913;  Gud.  a.  926. 
Bopo  P.  VII,  561  (Marian.  Scot.  chron.). 
Poppe  P.  I,  II,  V-  IX  oft;  X,  172  (gest.  Trever.), 

209  (vit.  S.  Symeon.),  361  etc.  (Hugon.  chron.) ; 


St.  P.  öfters;  Lc  a.  936  (n.  92),,  947  (n.97); 
G.  a.  1015  (n.  37);  M.  B.  sec.  11  (11,  VI, 

vn,  XUl). 

Bobpo  a  a.  926  (n.  147). 

Pobpo  St.  P. 

Popus  Gld.  U,  a,  117  hieher? 

Boabo  Gld.  11,  a,  97. 

Poapo  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  13,  541  etc.). 

Baobbo  (so)  fragm.  de  reb.  Dagobert  (d.  Gh.I). 

Buabo  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  114). 

Puabo  K.  a.  817  (n.  79);  necr.  Aug. 

Buobo  Sehn.  a.  806;  Gud.  sec.  10« 

Puobo  St.  P.  mehrmals. 

Puopo  St  P.  mehrm«;  Ng.  a.  754;  M.  B.  c  a. 
1050  (VI). 

Poupo  Mchb.  sec.  9  (n.  671). 

Bubo  Laur.  mehrm.;  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Pubo  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Pupo  St.  P. 

Bovo  P.  II,  656  (Nfthardi  bist.);  III,  568  (Kar. 
m  capit.);  V  oft;  VII,  13  (ann.  Elnon.);  VIII 
öfters;  IX,  299,  367  (Ad.  Brem);  X,  480 
(Hugon.  chron.),  625  (chron.  S.  Hubert.  An- 
dag.).  pol.  Irm.  s.  13,  132;  St.  P.;  Wg.  tr.G. 
258,  322,  345;  Gud.  a.  959. 

Buovo  H.  a.  959  (n.  169) ;  Lc.  a.  1041  (n.  177). 

Buo,  Puo,  Buwo,  Puwo,  Buho  s.  BU. 

Nhd.  Bob,  Bebe,  Bopf,  Bowe,  Böwe,  Hopp,  Bub, 
Bube,  Buol),  Popp,  Poppe,  Puff,  Puppe. 

0.  n.  Buobenheim,  Poapincella,  Poapintal,  Po- 
binga,  Popeuburg,  Popponlurun,  Puabinwilare, 
Puapinchova,  Pupinhusir,  Puppininga. 

Biloba^  fem.  6.  Laur.  sec.  8  (n.  2976). 

Puoba  Schpt  a.  792  (n.  66). 

Popa  St.  P. 

Pupa  Pd.  a.  572  (n.  178);  Mur.  1972,  5. 

Bova  P.  VI,  516  (mirac.  S.  Apri);  pol.  R.  s. 
15,  60. 

Papl.  9?  St  P. 

Poopi  St.  P. 

Bobilo.  8. 

Bovilo  Pd.  a.  748  (n.589f  Mab.  ebds.);  GuinrA 

a.  828. 
Pouolo  St.  P.  zwml. 
Sollte  Bubalus  in   einer. röm.  inschrift  ans  Cöln 
(St.  n.  856)  schon  unser  n.  sein? 

Nhd.  Bobel,  Boebel,  Popel,  Puppel. 
Poplli.  8.  St  P. 
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BobUa,  fem.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 

Bobila  (var.  Babila)  d.  Ch.  L 

Bnobila  Sehn.  a.  788. 

Popila  St  P. 

Bovila  pol.  R.  s.  50. 

S«b«lln.  6.  P.  II,  318  (Adon.  chron.);  X, 

324  f.  (Hagon.  chron.). 
Bobolenus  M.  a.  655  (n.  145);  Greg.  Tur.  VIII,  32. 
Boblin  St.  M.  a.  942. 
Baoblin  Sehn.  a.  813. 
0.  n.  Pnabiliniswilari. 
Bobin.  6.  D.  Gh.  I. 
Bobobert.  7.  Mab.  a.  631,  iro  Pd.  (n.  254) 

das  nnerhttrte  Probabobert  hat. 
BovevaldlSy  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec  11). 


B«cco.  9.  Lc  a.  801  (n.  21).    Zu  Bncco? 

Nhd.  Boch,  Boche,  BocL 

B*d-  s.  BUD. 

Boffo.  9.  Lanr.  see.  9  (n.  3539). 

-peso  in  Ilpogo  (8)  zu  BAU6? 


BOL 


Zum  y.  n.  der  Bojen  and  zn  den  davon 
abgeleiteten  der  Baiem  rechne  ieh  folgendes: 

B*io.  7.  Wg.  tr.  G.  252;  Frek.  mehrm.;  necr. 
Fnld.  a.  959;  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Baio  P.  in,  523  (Kar.IIcapit.);  X,  339  (Hngon. 
chron.);  Wg.  tr.  G.  235. 

Baia  Wg.  tr.  G.  45& 

Paio  Gr.  III,  2a 

Beio  Wg.  tr.  G.  228. 

Peio  K.  a.  813  (n.  70),  836  (n.  96;. 

Beya  Wg.  tr.  G.  416. 

Beyo  Wg.  tr.  G.  307,  3S5,  389. 

Beis  Wg.  tr.  G.  470  und  Bdc  G.  M.  Sept.  viel- 
leicht Beio  zu  lesen? 

Bei»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 

Boifc.«.  9.  Frek.  mehrm.;  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Beiko  Lanr.  aec  9  (n.  654). 

Baibildls  s.  BAIN. 

B«lorix.  2.  T.  G.  Gimbemfiihrer.    Flonu. 

BouSQti  Plutarch. 
Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spräche  640  denkt  an  ein 
Baagareiks,  ahd.  Poogorih. 

B»l«r.  9.  Lc.  a.  805  (n.  27). 

Beior  Wg.  tr.  G.  272,  462. 

Pagiri  St.  P.  zwml. 


Pegiri  Gld.  n,  a,  126. 

Peigiri  Mchb.  sec.  8  n.  9  öfters. 

Peir  Gld.  II,  a,  105. 

Peiri  Mchb.  see.  9  (n.  466). 

Peier  P.  VIII,  116  (Herim.  Ang.  chron.). 

Belarln,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  102). 

Pejarin  Mchb.  sec.  8  (n.  51);  Sehn.  a.  798. 

Pegirin  Mchb.  sec.  9  (n.  442). 

Reierin  Gld.  II,  a,  127  für  Beierin 


Ovf  J-i*    Mein  verschlag  ist,  an-  das  mhd.  buole 
(msc.  u.  fem.)  gatte,  bruder,  freund  zn  denken,  das- 
irol  kaum  erst  im  mhd.  entstanden  ist  and  das  ich 
nicht  mit  Ettmtiller  zu  ags.  bdl  dormitorinm  stellen 
mtfehte.     An  einer  oder  der  andern  stelle  konnte 
Bollo  auch  aus.  Baldo  entsprangen  sein.    Aaslan- 
tend  in  Horobolla  (9)?  S.  ds. 
Bolo.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  3293). 
Paalo  Gr.  III,  97. 
Buolo  K.  a.  786  (n.  32);  necr.  Fuld.  a.  1055; 

Hd.  m.  S.  sec.  11  (III,  332). 
Paolo  R.  a.  866  (n.  49) ;  M.  B.  a.  1040  (XID). 
Poalo  P.  IX,  250  (Gandechar.  lib.  poutif.  Eieh- 

stet.). 
Bollo  K.  a.  802  (n.  54);  hieher? 
Polio  P.  n,  62"  (Ratperü  cas.  S.  Galll).;  Ng.  a. 
819;  K.  a.  868  (u.  143);  Mchb.  sec  9  (n. 
240);  hieher? 
Nhd.  Bohl,  Btfhl,  Bohle,  Boll,  Bolle,  Bahl,  Bohle, 
Btihle,  Bull,  Buol,  Pohle  «ol  theilweise  hieher. 
Boli.  10.  Frek. 
Polla,  fem.  Gld.  n,  a,  126. 
Belzo  s.  BALD. 
Bolheri.  Gr.  III,  96.    Etwa  nur  aas  o.  n. 

Pollereshusa  geschlossen. 
Nhd.  Pohler. 


B0^' 


J 


Ein  sehr  verwaister,  fast  nar  fränkischer 
und  langobardischer  stamm  von  ansicherer  bedeu- 
tnng.  Zu  seiner  anknüpfung  an  die  bekannte  kel- 
tische ortsnamenendung  sehe  ich  keine  Veranlassung. 
Mitunter  mag  an  das  lateinische  bonos  zu  denken 
sein,  doch  scheint  es  mir  unnatürlich,  sänuntliche 
folgende  n.  für  voces  hybridae  zu  erklären.    Als 
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▼enniidian(r  darf  |;eäa88^  werden,  dftM  diese  for- 
men vielleicht  das  ag;8.  bana  bona,  ahn«  bani,  goth. 
etwa  banja  (occisor)  enthalten  mögen.  Vgl.  Grimm 
gr.  n,  485  and  s.  oben  BAN.  Auch  der  name 
Bonos  (schon  bei  Procop.;  spater  ofk;  vgl.  Bono 
ark.  V.  865  Ng.),  Bona  (pol.  Irm.  s.  13),  Bonnlas 
(z.  b.  P.  n,  264,  269  in  den  gestt.  episc.  Mettens.), 
Bonitos  (P.  IX  Öfters),  Bonosos  (barbarus  genere, 
sec.  5  in  der  vita  S.  Seyerini  ed.  Pez)  sind  gewiss 
oft  als  anlateinisch  anzasehn. 
Vgl.  Pono  Gld.  II,  a,  106,  so  wie  nhd.  Bohn, 
Bohne,  Bon,  Bonn,  Bonne. 

Weitere  dentsche  ableitangen  von  diesem  stamme 
sind  folgende: 

Bonigo.  10  P.  VI,  481  (Sigebert  vit  Deoder.). 
Nhd.  Boncke,  Bong,  Bonge,  Bonk,  Bönke,  Boh- 
necke,Bonke,Böhncke,Böhnke,  Bdncke,  Bönke, 
BOnecke,  Bünigk,  Bonnecke,  Ptf nicke.    Diese 
n.  gehören  gewiss  nar  theilweise  hieher. 
Bonldo.  11.  Mab.  a.  1083. 
Boulla«  msc.  8.  Sm.  var.  Honila. 
Bonlxo«  10.  B.  T.  Toscanella  sec.  11.  P.  VL 
379  not.  (bttlle  von  Johann  XV),  507  (Widr. 
nitrac.  S.  Gerardi) ;  VII,  449  (Bernoldi  chron.) ; 
X,  54  f.  (Landalf  histMedioL);  conc  Roman, 
a.  993,  1044. 
Dominicos  qai  et  Bonizo  Lp.  a.  975  (II,  330). 
Petras  qai  et  Bonizo  Lp.  a.  970  (II,  295). 
Bonlbert.  7.  P.  IX,  412  (gest.  episc.  Ca- 

merac);  Pd.  a.  680  (n.  392). 
Bonipert  (b.  v.  Sagni)  synod.  Roman,  a.  853. 
B^nlfred.  9.  Lp.  a.  870,  929  (I,  839  if. 

n,  179). 
IlonafliSiis.  11.  Lgd.  a.  1023  (D,  n.  154) 

neben  Bonafos. 
Bonafos  anch  Lgd.  a.  1058  (II,  n.  207). 
Ebds.  a.  1027  (II,  n.  161)  findet  sich  ein  fem.  Bo- 
nafusse  und  Bonafuisset;   letzteres  auch  a.  1042  (II, 
n.  187). 

Boneeauüj  8.  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasin.). 
Banard.  8.  Pol.  Irm.  s.  113;  Gatfrard  a.  1089. 
Nhd.  Boehnert,  Boehnhardt,  Bohnhardt,  Boenert. 
BonariiiS.  Gld.  II,  a,  113. 
Nhd.  Boehner. 

Banarieb.  9.  Lgd.  a.873  (I,n.98);  ebds.Mab. 
Bonerls.  8.  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasin.). 
Boiieslnd.  9.  Lgd.  a.  867  (I,  n.  91) ;  ebds. 
Mab. 


Banaald.  9.  Gld.  II,  a,  US« 
Bonald  Lgd.  a.  817  (I,  n.  30). 
Bonawida,  fem.  9.  Lgd.  a.  867  (I,  n.  91); 
ebds.  Mab. 


-bor  in  formen  wie  Izbor(8)  nnd  Mesporo(9) 
scheint  eher  slavitch  als  dentsch. 

Ovr Jli/jcVJ^  •    Diese  formen  mtissen  n  ahd.  he- 
ran natas  genitas  gehören.     Als  zweiter  theil  in 
Ratbom(9)  nnd  Ganeborn(ll).  Vgl.  an£b  BARN. 
Boran.  8.  Laar.  sec.  9  (n.  2888). 
Poran  Mchb.  sec.  9  (n.  470,  670);  St  P. 
Porano  Dr.  a.  806  (n.  237;  Sehn.  ebds.). 
Borno  P.  X,  637  (gest  episc.  Tnllens.);  Schpf. 

a.  966  (n.  147). 
Bomo  neben  Bornas  Lp.  a.  816  (I,  6S9). 
Porn  SU  P.;  M.  B  sec.  11  (VI). 
Poriiin.  Gld.  II  a,  126. 
Porlnllnd«  fem.  Gld.  li,  a,  126. 
BoranoU.  8.   Tr.  W.  a.  760,  787  (n.  86, 

138). 
Baranair.  8.  Tr.  W.  a.  760  (b.  170). 
Bornnlf  tr.  W.  c  a.  780  (n.  106). 
Oranolf  tr.  W.  a.  761  (n.  179)  falsch  für  Bora- 

nolf? 


Berbista.  1.  v.  G.  Gothenführer.    P.  VIII, 

121  (Ekkeb.  chron.  univers.). 
Boroista  Jörn. 

O^Jti/JLF*  Ich  kenne  eime  solche  form  nur  als 
zweiten  theil  von  compositionen,  und  zwar  in  Heg- 
gebord  (10),  Heribord  (11),  HHtiport  (8),  Snel- 
bort  (11),  Willipord  (11).  Da  diese  namen  mit 
aosnahme  von  lliltipert  verhältnismässig  jnng  sind, 
so  liegt  es  nahe,  hier  nur  eine  entsteilnng  von 
-bert  anzunehmen.  Sonst  dürfte  an  ags.  bord  und 
ahd.  bort,  borto  gedacht  werden  und  die  dem  ags. 
werte  eigene  bedentung  von  schild  als  die  für  na- 
men  passendste  erscheinen. 


Borbter»  9.  Wg.  tr.  G.  311.  DiMer  name 
scheint,  wenn  nicht  e4wa  Berhter  za  lesen  ist 
(denn  Berhteri  und  Berter  begegnen  in  den 
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Ir.  C),  ZQ  dem  t.  d.  Brncteri  und  dem  gaa 
Borohtra  zn  gehören,  wie  auch  Zeass  s.  92 
der  meinnng  ist 
-bom,  Kanio»  Bomulf  s.  BORAN.  Boro- 
•M  8.  Barwald. 


BOS 


U  Es  findet  sich  kein  anderer  stamm,  zu 
dem  man  die  folgenden  namen  steilen  liann,  als 
das  ahd.  bösi  nhd.  böse,  obwol  die  bedentung  be- 
danlien  erregt;  doch  vgl.  ARG.  Ich  stelle  zugleich 
hieher  die  schwer  zu  sondernden  namen  von  der 
fonn  Buoz-,  Puaz-  n.  dgl.,  weiche  wahrscheinlich 
nicht  hieher,  sondern  zo  BUD,  theilweise  anch  wol 
zn  bdza,  buoza  gehören. 
B08O.  6.  Herzog  V.  Bargnnd  sec.  9;  ep.Aga- 

thensis  sec.  9 ;  b.  v.  Merseburg  sec.  10;  Bozzo 

b.  T.  Asti  sec.  10. 
Boso  P.  I  oft;  II,  218  (nrk.  y.  834)  etc.;  III 

oft;  IV,  22  (Ott.  M.  constitnt.);  V— VlII  oft; 

IX,  103,  131  (chron.  Novalic),  623  (chron. 

mon.  Gasin.) ;  X,  333,  355  etc.  (Hngon.  chron.), 

546  (gest.  abbat  Gemblac);    Mab.   a.  690; 

pol.  Irm.  s.  30;  St.  F.  zwml.;  Frek.  mehrm.; 

Wg.  tr.  C.  226,  334,  381 ;  Gu^Srard  a.  876, 1046. 
Bdtrog  Theoph^lact.  VI. 
Boson  (pro  filio  Boson)  Wg.  tr.  G.  201. 
Bosso  K.  a.  769  (n.  10);  Ng.  ebds. 
Poso  F.  V  oft;  St.  F.  mehrmals. 
Bosa  (msc.)  F.  II,  349  (vit.  S.Bonif.);  VIII,  555 

(annalista  Saio);  H.  a.  699  (n.  26);  St  F. 
Bnoao  F.  I  oft;  Ng.  a.  784,  786. 
Baafio  Ng.  a.  788,  796. 
Paoso  St  F.  öfters;  M.  B.  a.  914  (XXXI). 
Pnaso  Ng.  a.  761,  822,  826;  K.  a.  775  (n.  16). 
Pnasi   Ng.   a.   825;    St  n.  607  (Inschrift  ans 

sec.  4?). 
Pnaso  mit  var.  Pooaso  K.  a.  845  (n.  112). 
Fosso  Ng.  a.  819,  837;  necr.  Aug.;  StP.  zwmL 
Pozo  Ng.  a.  788,  796. 
Bnzo  Ng.  a.  817. 
Puzzo  Gld.  II,  a,  106. 
Pnazzo  Ng.  a.  806. 
Bnazo  Ng.  a.  825. 
Pnazo  Ng.  a.  787,  790,  805. 
Bozo  F.  I  oft;  Wg.  tr.  G.  108,  250,  885,  417. 
Bozzo  conc.  Roman,  a.  969. 
Boozzo  F.  VI,  539  (Othloni  vit  S.  Wolfgangi). 
Boezzo  Gnärard  a.  1056. 


Buohozo  Dr.  a.  837  (n.  504;  Sehn.  ebds.). 
Nhd.  Bohse,  Boos,  Booss,  Bootz,  Boes,  Boese, 
Boe'ss,  Boss,  Bosse,  Boss,  Busse,  Bntz,  Butze, 
Fohse,  Pose,  Putz. 
0.  n.,  die  wenigstens  grossentheils  hieher  ge- 
hören, sind  Boasinheim,  Buosinwilari,  Bossen- 
leve,  Buezinsfeld,  PoziuhoYa,  Puasunho^un, 
Fuaänchova,  Pozinhusen,  Pnssinanch,  Pussin- 
chiricbun,  Fuzinwilari. 

Boi^Sl)  fem.  8.  Fol.  Irm.  s.  195. 

Bosleo.  9.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Bosoco  Lc.  a.  802  (n.  23). 

Bosuc  Lc.  a.  802  (n.  25);  Wg.  tr.  &  268. 

Nhd.  Buske. 

Peasilo.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  243). 

Busilo  Ng.  a.  782. 

Nhd.  Bösel. 

Boslln.  7.  Pol.  Irm.  s.  270;  St.  F. 

Bosolenus  Pd.  a.  677  (n.  384). 

Bosolenus  neben  BausleniH  Pd.  a.  721  (n.  517). 

Butzelin  tr.  W.  a.  699  (u.  205). 

Bosttto.  7.  M.  a.  690  (n.  96;  Mab.  ebds.). 

Bosochind.  7.  Ein  abt  sec.  7.  Gonc.  Rotho- 
mag.  c.  a.  690;  A.  S.  Febr.  II;  d.  Gh.  I,  683. 

Bososast.  5.  F.  VIII,  307  (Sigebert  chron.) ; 
lex  Sal. 

Bozliar.  8.  Schpf.  a.  794  (n.  68). 

Boselm.  11.  Pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11);  oder 
ist  Boselin  zu  lesen? 

Botzhllt,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2558). 

Buozrat.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  992). 

Puozirich.  9.  Ng.  a.  925  (zwml.). 

Buozrich  Ng.  a.  804. 

Bnozolt.  8.  Sehn.  a.  827. 

Bossold  tr.  W.  a.  711  (n.  169  u.  Pd.  nchtr.  n.  18). 

Nhd.  Bosselt,  Bnsold,  BusoU,  Posselt 

0.  n.  Buozoltesbusa. 

Bozulph.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  297). 

Buozoir  Laur.  sec.  8  (n.  355). 

Poazolf  Mchb.  sec.  9  (n.  297). 

Fossulf  Gld.  II,  a,  117. 

Bester.  9.  Wg.  tr.  G.  259.  Der  erste  tbeil 
des  namens  ist  sonst  unerhört  und  mir  unver- 
ständlich. Sollte  Yieileicht  gar  Bloster  (BIdst- 
hari)  anzunehmen  und  an  goth.  blAstr,  ahd.. 
blttostar  sacrilicium  zu  denken  sein?  0.  n. 
Pnsterstal  hieher? 
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Bot*  8.  BUD.  Boiigrat  s  BAU6.  BoTa^ 
.  BoTeTaldls,  Boto  s.  BOB.  Böse-  s.  BOS. 
•bOK  begegnet  nur  in  Goloboz  (8). 
Braeliio.  6.  Thflring.  n.  Greg.  Tor.  V,  12. 
Brado.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230).  Für  Bardo? 
Nhd.  Brade. 

Braldlngr*  9-  Episc.  Mattscon.  sec.  9.  P.  III, 
420  f.  (Kar.  II  capit. ;  ebds.  s.  447  not.  beisst 
dieselbe  person  Brainding) ;  conc.  Vermeriens. 
a.  852;  conc.  Pistens.  a.  862. 
Breidiug  conc.  Snession.  a.  853;  conc  Verme- 
riens. a.  853;  conc.  Tollens.  a.  860. 
Nhd.  Bretting. 
Gehört  Braiding  zu  goth.  braids,  ahd.  breit  o.  s.  w. 
amplus,  latus? 

DjLi/xmiTJI«   Einige  namen  ergeben  einen  solchen 

stamm  mit  Sicherheit.    Ich  erinnere  an  ags.  br^me 

celeber,  so  wie  an  brim  unda,  mare,  desgleichen  an 

ahd.  breman  fremere,   ragire.     Jedenfalls   haben 

wir  in  den  folgenden  n.  den  begriff  des  tönens  und 

den  dem  tönen  stets  so  nahe  liegenden  des  berühmt- 

seins  zu  suchen. 

Pramo^  Gr.  III,  304;  von  Gr.  wol  nur  ans 

0.  n.  Pramenowa  und  Prameuhova  geschlossen. 

Brlmo.  11.   H.  c.  a.  1U40  (n.  240).    Oder 

ist  Bruno  zu  lesen? 
Nhd.  Brehro,  Briehm,  Preim,  Priem. 
Prlminc.  8.  iMchb.  sec.  8  (n.  154). 
Premminc  St.  P. 
BramisardiSj  fem.  9.  Pol.  R  s.  101.  Kaum 

für  Brannigardis  =  Brandigardis. 
Premarit  9.  St.  P. 
"  Pramolf»  Gr.  HI,  304,  aus  Pramolveshofa 
geschlossen. 


DjtCxmi^  JLf •  Gr.  stellt  diese  namen,  welche  er 
III,  309  sehr  unvollständig  aulführt,  unmittelbar  zu 
ahd.  brant,  torris,  incendium.  Die  Wurzel  des 
wertes  scheint  allerdings  darin  enthalten,  das  wort 
selbst  indessen  nicht;  vgl.  altn.  brandr,  itaLbrando 
Schwert.  Der  stamm  lässt  sich,  mit  ausnähme  des 
goth.  Brandila,  erst  seit  sea  7  in  namen  nach- 
weisen, und  zwar  erscheint  er  bei  weitem  seltener 
anlautend  als  auslautend.  Bei  Sachsen  scheint  er 
selten  vorzukommen,  desgleichen  ist  er  bei  Franken 


selten  (doch  kommt  im  pol.  R«  anlantendes  Brann- 
öfters  vor);  bei  Langobarden  (in  der  form  prand) 
überaus  häufig.  Von  den  Alamannen  behauptet 
Mone  beldens.  s.  96,  sie  besässen  die  auf  brant 
anlautenden  namen  nicht  eigenthttmlich ,  sondern 
nur  entlehnt.  Auslautend  bildet  der  stamm  nur 
masculina,  Hildebranda  kenne  ich  als  einzige  ausr 
nähme.  Bemerkenswerth  ist  die  assimilation  (Hade-, 
Wit-)  brannus,  so  wie  der  vocaleinschnb  in  (Heri-) 
barand.  Auslautendes  BRAND  in  folgenden  50 
namen : 

Agibrand  9.  Gadprand  9.         Magubrant  8. 

Altbrand  8.  Gisibrand  9.  Odelprand  10. 

Aliprand  9.  Gisinbrand  9.        Pedelbrand  7. 

Almeprand  9.        Gislebrand  8.        Radbrand  8. 
Ingelprand  10.      Gumprand  9.         Ragemprand  10. 
Ansiprand  8.         Heribrand  8.         Ribrand  9. 
Adalbrand  9.         Hadabrant  8.         Sasprand  9. 
Auiprand  9.  Hildibrand  7.         Sigibrand  8. 

Tachiprand  9.       Hildebranda  8.      Tasprand  9. 
Ermbrand  8.  Hroadprant  8.       Deotprant  9. 

Ercambrand  8.      Hugibrant.  Wagbrant  9. 

Eutbrand  8.  Ingobrand  10.       Waldprand  9. 

Fulbrand  8.  Isanbrand  8.         Witbrannns  9. 

Frithubrand  8.  Jugenprand  9.  Wigbrand  9. 
Frotbrand  8.  Lamprand  9.  Wolfbrand  8. 
Gerbrand  9.  Lom prand  9.         Giprand  11. 

Gauseprand  9.      Liutbraud  8. 

Braiitie.  9.  Conc.  Gabiion.  a.  886. 

Nhd.  Brentz. 

Brandila»  msc.  5    Gassiod.  V,  32  und  33 

mit  var.  Blandila. 
Nhd.  Brandel,  Brändie,  Brendel,  Brentel. 
Braiidaleniis*  8.  Pd.  a.  734  (n.  554). 
Nhd.  Brändlein. 

Brandellha»  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 
Brandanits.    11.     Necr.   Fuld.    a.    1053. 
Brandanus  ist  auch  ein  irischer  name  im  6. 
Jahrhundert. 
IBrantriid,  fem.  10.    Lc.  a.  907   (n.  84). 
Oder  ist  die  form  aus  Berantrud  entstanden? 
Brantrida  St.  M.  a.  709  für  Brantrnda? 
Brannoaldis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46. 
Brannlardis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  56. 
BrantliUdiii,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  193. 
Braiitliaff.  9.  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Pranthoh  St.  P. 
Branthoc  Wg.  tr.  G.  220. 
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Branlhoch  Dr.  a.  985  (n.  728). 

Brauthoh  P.  V,   65  (ann.  Weissembarg.) »   101 
(aon.  Hildesb.);  necr.  Fuld.  a.  991. 

Brantog  P.  VIII,  680  (annalista  Saxo). 
Hieber  aacb 

Brantbo  (11)  P.  V,  93,  96  (Lambert  ann.)  mit 
yar.  Brancko. 
Desgl.,  tbeilweUe  von  derselben  person,  die  formen : 

Brandag  P.  V,  89  (ann.  Qaedlinb.). 

Brantag  P.  VIII,  677  (annalista  Saxo). 

Branbag  (so)  P.  VIII,  665  (annalista  Saxo). 

Bronfaag  (so)  P.  V,  833  (Thietmari  chron.). 

Brandald.  10.  St.  M.  a.  942. 

Brannoidls»  fem.  9.  Pol.  R.  s.  101. 

IlranTeiis.  9.  Pol.  R.  s.  53. 

Brandiiln.  9.  Lgd.  a.  1035  (II,  n.  175). 

Brannoin  pol.  R.  s.  44,  46  etc. 

Brandiiir.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

Brandulf  neben  Brundulf  Lp.  a.  843  (1,  699). 

Prandolf  Lp.  a.  8(^5  (I,  635). 

Brondulf  Lp.  a.  879  (I,  894). 

Brandolf  Lp.  a.  924  (II,  138). 

0.  n.  Brandolues  marca.  . 
Zu  BRAND  wol  noch : 

Brandoniiis.    8.    Conc.  Gompendiens.  a. 
757;  verderbt? 

Bransiii.  10.  St.  M.  a.  942. 

Branzoir.  GM.  IL  a,  97. 


IBreeosliid.  10.  Lgd.  a.  931  (n.  52). 
Bremiind  s.  BERA.    Brenno  s.  Brinno. 
Brestln  zu  schliessen  ans  o.  n.  Brestines- 

bninno. 
Breiiir.  7.  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Bribo.  8.  K.  a.  786  (n.  32;  Ng.  ebds.  n.  96). 
Brleeold.  9.  Pol.  R.  s.  33. 
Brietliis.  9.  Lc.  a.  962  (n.  105).    Deutsch? 
Briccius  (sec.  5,  b.  v.  Tours)  Greg.  Tur.  II,  1 

und  X,  31  wol  undeutsch. 
Briccius  neben  Brictius  GId.  II,  a,  113. 
Britcio  P.  III,  252  (Hiud.  et  Hloth.  capit.). 

ISJH/MLr*  Der  zttgel  des  rosses  (franz.  bride,  ahd. 
brittil,  ags.  bridel)  kann  wie  anderes  kriegs-  und 
rfistungsgeräth  fliglich  zu  bildnng  von  namen  ver- 
wandt werden.  Oder  ist  an  den  volksnamen  der 
Britten  zu  denken?    Im  ags.  kommen  allerdings 


nicht  selten  namen  wie  Brithelm  und  Britwald  vor. 
Anderes  liegt  wol  ferner. 

Briddo.  9.  P.  II,  187  (ann.  Gand.). 

Britto  M.  B.  a.  1094  (XXXI). 

Altn.  Bre*^!  hieher?  Nhd.  Brede,  Brett,  Briet. 

Brltobaudes.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 

Priilker.  8.  Ng.  a.  783. 

Brielger  Lc.  a.  834  (n.  46)  wol  hieher. 

BritCliarius.  6.  Thüringischer  n.  D.  Ch.  I, 
542. 

Pretimir.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  961). 


Briglda^  fem.  8.  Schwester  Hermanns  III 
von  Alamanuien,  frau  herzog  Adalberts  von 
Karnthen.  P.  II,  V,  VI;  St.  P.;  Laur.  sec.  8. 
(n.  968);  Schpf.  a.  1004  (u.  185);  CM.  Dea 
Lässt  sich  die  von  einigen  vermuthete  iden- 
tilät  des  n.  mit  Berhta  erweisen? 

Brimo  s.  BRAM. 

Brinins.  8.  Tr.  W.  a.  784  (n.  97). 

0.  n.  Briningesdorph,  Briningouilla. 

Brlnna.  1  (ein  Ganninefate).  Tac.  bist.  IV,  15. 
Keltisch  =  Brennus?  oder  von  ahd.  brinnan? 

Brenne  Schpf.  a.  1040  (n.  201). 

Nhd.  Prin. 
Die  n.  Waltbrinna  und  Wolfbrinna  gehören  nicht 
etwa  hieher,  sondern  zu  BERA. 

Briseo^  fem.  11.  P.  VI,  134  (Ademar.  histor). 

Brwo.  8.  Gr.  lU,  314. 

Priso  Mchb.  sec.  8  (n.  80,  284). 

Mhd.  Brese,  Briese,  Briise,  Preis,  Preiss,  Preyss, 
Priese. 

0.  n.  Prisingnn,  Prisinchiricha ,  Prisinperac, 
viell.  auch  Prisigawa. 

Brisoir.  8.  Tr.  W.  a.  792,  c.  a.  803,  806 
(n.  28,  29,  79). 
Britcio  s.  Brictius.  BritobandeSj  Britto 
s.  BRLD. 

Brlwln.  Gr.  I,  868. 

Broduir.  7.  Pd.  a.  627  (n.  241);  Mab.  a. 
632, 

Produlf  (var.  Brunnulf,  Brodulf,  Rudulf.)  Fre- 
degar  55,  56,  58. 
Wohin  gebort  dieser  n.?  an  ahd.  brddi  schwach 
oder  an  bröt  panis  zu  denken,  scheint  unpassend. 

Broi.  9.  Dr.  a.  838  (n.  510);  Sehn,  ebds 
Verderbt? 
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Nbd.  Bry? 

Brotbar.  8.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Broter  Ng.  a.  752  (n.  16). 
Dieser  n.  mag  zu  ahd.  brödar  frater  gehören. 

MiM%\9JLAm    Nur  ganz  unsicher  darf  an  ags.  prdt 
superbas  oder  auch  an  ahd.  proz  gemma  erinnert 
werden. 
Broaso.  9.  Dr.  n.  351. 
Prozila«  fem.  9.  Mclib.  sec.  9  (n.  981). 
Prozolt  ist  za  schliessen  aas  o.  n.  Prozol- 
tesheim. 


OH/Ui^«  Wahrscheinlich  sind  in  den  folgen- 
den namen  die  Wörter  brün  braan  and  brunja 
brttnne  vermischt;  eine  scheidang  vorzunehmen  ist 
indessen  unmöglich.  Endend  auf  eine  solche  form 
finden  wir  folgende  neun  namen,  meistens  feminina 
und  hauptsächlich  in  Schwaben  and  am  Main  zu 
hause : 

Adalbrun.   •  Liefbrun.  Meribrun  9. 

Gerbrnn.  Liutbrun.  Reinbrun  9. 

Hiltdibrun  8.         Maimbrun.  VVigbrun  8. 

Bruni.  9.  Wg.  tr.  G.  229,  250,  268,  296, 

300,  385,  441,  485;  C.  M.  Sept.,  Not. 
Brun  P.  1  öfters;  U,  242,  244  (ann.  Wirzib.); 
V,  VI  etc.  öfters;  X,  174  (gest.  Trever.),  361 
etc.  (Hugon.  chron.),  527  (gest.  abbat.  Gem- 
blac),  641  (gest  episcopp.  Tullens.);  necr. 
Aug.;  Laur.;   Wg.  tr.  C.  110,  113,  141,  168, 
170,  189,  202,  212,  244,  265,  291,  382,  389, 
437,  456. 
Prun  P.  V  mehrm.;  St.  P. 
Brunn  Sehn.  a.  811. 

0.  n.  Brunisberg,  Brunishom,  Bruniswig. 
Bruno.  8.  Sec.  8:  fürst  der  Engem.  Sec.  9: 
markgraf  der  liburnischen  gaue.  Sec.  10: 
Sachsenherzog;  söhn  Heinrichs  I;  urenkel 
Ottos  d.  gr.,  nachher  pabst  Gregor  V;  b.  v. 
Langres.  Sec.  11:  bruder  Heinrichs  H,  b.  y. 
Augsburg;  b.  v.  Toul,  dann  pabst  Leo  IX; 
b.  y.  Aosta;  b.  y.  Signia;  b.  y.  Praeneste. 
Bruno  P.  Überall  sehr  häufig;  Gud.  a.  950,  956; 
M.  B.  sec.  11  (Vn,  IX,  XIV);  6a<rard  a. 
1056. 


Prano  P.  U,  146  (Ekkeh.  cas.  S.  €Mli);  necr. 

Aug.;  Ng.  a.  813;  M.  B.  a.  1040  (XUI). 
Proano  (für  Prano)  P.  XI,  238  (chron.  Bene- 

dictobur.). 
Ags.  Bruna.  Nhd.  Braun,  Braune,  Brön,  Bmhii, 

Brut,  Brün,  Brnne,  Brunn,  BrttBue,  BrUno, 

Praun. 
Briina^  fem.  9.  Pol.  IL  s.  77. 
Prana  Gld.  U,  a,  126. 
Bruna  quae  et  Branichildis  dicitur  P.  X,  S3S 

(Hugon.  chron.). 
llrunleho.  8.  P.  V,  70  (ann.  Hildesh.);  VI, 

837,  840  (yit.  Burchardi  epUc);  Ng.  a.  786; 

Gud.  a.  840;  H.  a.  870  (n.  107);  Laur.  öfters. 
Pranico  Ng.  a.  807. 
Brunicus  A.  S.  Maj.  VI. 
Prunicus  Mchb.  sec.  8  (n.  21). 
Prunicho  Ng.  a.  800. 
Brunic  R.  a.  821  (n.  21). 
Brunico  Ng.  a.  815. 
Brunig  P.  VI,  768  (Thietm.  chron.);  Dr.  a.  814 

(n.  301;  Sehn.  ebds.  Bruuing);  H.  a.  896  (n. 

127);  C.  M.  Jul. 
Pruniucho  (so)  Ng.  a.  890. 
Hiezu  yiell.  Bruncio  P.  V,  813  (Thietm.  chron.). 
Prunnaht  und  Prunnicht  Gld.  a.  106  etwa  hieher? 
Nhd.  Bräunig,  Breunig,  Brttnig,  Brunneck. 
Ilruiilii.  Gld.  II,  a,  126. 
Brunlns. 8.  P.  VIII, IX  öfters;  Laur. mehrm.; 

pol.  Irm.  s.  203;   Sehn.  a.  814  (Dr.  ebds.  h. 

301  Brunig);  Gu^rard  a.  822;  Mab.  a.  833. 
Brnninc  Laur.  mehrmals. 
Bruningum  P.  V,  439  (Widukind)  mit  yar.  Bru- 

nignum. 
Brunning  necr.  Fuld.  a.  908. 
Brunung  H.  a.  1017  (n.  218). 
Pruniug  Ng.  a.  817,  822,  910;  necr.  Aug. 
Pruninc  K.  a.  775  (n.  16),  798  (n,  51);  Ng.  a. 

800;  Mchb.  sec.  9  (n.  546). 
Pruninch  St.  P. 
Proninhc  St.  P. 

Pranink  Ng  a.  822;  St.  P.  dreimal. 
Bruningiius  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Bruninck  Wg.  tr.  C.  243. 
Nhd.  Breuning,  Bröning. 
0.  n.  Pruningisdorf,  Brunningeshag,  Bruninges- 

wilari. 
Bniiilst  za  schliessen  aus  o.  n.  Bruniste^usun. 
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BruntHS^  9.  Necr.  Fnld.  a.  848. 

BruiifrliL  GId.  11,  a,  121. 

Bmnsep.  8.  Laor.  sac  8.  (■•  1418) ;  Dr.  a. 
772:  Dr.  a.  801  (Sehn.  ebds.  Bmago);  Sdui. 
a.  80S;  Wg.  tr.  C.  255,  26& 

Pruger  necr.  Fnld.  a.  810. 

0.  a.  Bnuigeresfeldiui. 

llraiihanl.  9.  P.  DD,  90  (Kar.  M,  capit) ; 
VU,  28  (ano.  Blandiu.);   Wg.  tr.  G.  42,  467. 

Bmnharl  Dr.  a.  815  (n.  310),  Scli]i.ebdfl.  Brnnnart. 

Praoharl  Gld.  II,  a,  106. 

Branherad  W^^.  tr.  G.  456  wol  Ueher  (Falke 
liest  ebds.  wirklich  Bnuhard). 

Nhd.  Brannert,  Braunhardt,  Bmanert 

Brunlaeri.  9.  Wg.  tr.  G.  439. 

Bruuher  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit). 

Nhd.  Braaner,  Bräaner,  Breuer,  BnuiBer, 
Brfinner. 

Prunnllia«.  Gld.  II,  a,  106. 

Briinllielm.  Gr.  III,  312. 

Pmanihelm  Gld.  II,  a,  106. 

Briaiillilld,  fem.  6.  Tochter  des  Westgothen- 
kCInigs  Athanagiid  und  fraa  des  FrankenkOnigs 
Sigibert  sec.  6. 

Bmnihild  Laor.  sec.  8  (n.  743). 

Branichildis  P.  I,  286  (chroii.Moissiac);  D,  317 
(Adon.  chron.) ;  III,  5  f.  (Gandchr.  et  Ghildeb. 
pact);  V,  220  (chroD.Luxov.):  VI,  79  (chron. 
S.  Michael.),  115  (Ademar.  histor.);  VUI  öf- 
ters; X,  333  (HngoB.  chron.);  Paul  diac.  II, 
iO;  111, 10  etc. ;  Greg.  Tor.  öfters ;  d.  GL  I  öfters. 

Pmnihild  Gld.  II,  a,  126. 

Pranihilt  St.  P. 

Bmnechildis  P.  IX,  79  (chron.  Novalic);  Mab. 

Brnnuicbild  P.  VII,  414  (Bernold.  chron.). 
Briuiiiihildis  P.  II,  32  (Emenrici  vit.  S.  GalU); 

\U,  414  (Bernold.  chron.). 
Bnuttihilda  P.  II,  6  (vit  S.  Galli). 
PnwnihUt  Ng.  a.  817. 
BmniUlda  nnd  -ii  P.  VII,  VIII  (ffters;  tr.  W.  a. 

774  (n.  53). 
Bnmihelda  Pd.  a.  697  (n.  44S;  unecht). 
Bmnflieh  H.  a.  853  (n.  87). 
Bninnehildis  P.  II.  61  ^tperti  cas.  S.  Galli). 
Bmnhild  Lanr.  MC.  9  (n.  114). 
Bmnhilt  Laor.  sec.  8  (n.  2362);  Mchb.  a.  821. 
PmnUlt  Sehn.  a.  803;  Mchb.  a.  825;  St.  P. 


PmnnUd  Gld.  II,  a,  126. 

Brttttdichilda(80)  P.  VII,  542  (Marian.Scot  chron.). 

Bmaa  qnae  et  Branichildis  dicitnr  P.  X,  333 

(Hngon.  cbron.). 
Bnwia  (so)  itir  Bmnihildis  P.  VIII,  318  (Sige- 

berL  chron.). 
Ahn.  Brynbildr. 
Prnnram.  9.  Ng.  a.  854. 
Brunnian.  9.    Sehn.  a.  819,  867;   necr. 

Fuld.  a.  879. 
Bruiirat.  9.  Necr.  Fnld.  a.  863;  CM.  Nov. 
Brnnrlc.  9.  Lc  a.  802  (n.  23). 
Branrih  necr.  Fnld.  a.  841. 
Briinsten.  11.  Lc.  a.  1080  (n.  242). 
Bninvld.  9.  Wg.  tr.  C.  360. 
Uran  ward.  9.  P.  II,  242  (ann.  Wirzib); 

Wg.  tr.  G.  440,  448,  457. 
Bruttwart  P.V,  47,  51  (Lamberti  ann.) ;  VIL  139 

(Lambert!  Hersfeld,  ann.);  Gnd.  se&  10. 
Nhd.  Brannwartb. 
Bmnnir.  7.  P.  XI,  397  (bist.  regg.  Franc. 

monast  S.  Dionys.);  gesL  DagoberL;  tc.  W. 

a.  774  (n.  178);  Lp.  a.  847  (I,  730). 
Bmnnlph  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Bninolf  tr.  W.  a.  774  (n.  53);    Lanr.  sec  8 

(n.  3394). 
Pmnolf  Ng.  a.  805,  849. 
Pronnlf  (6)  A.  S.  April  II  hieher?   vgl  auch 

Brodalf. 
Altn.  Brynidlfr. 

Bnindwirs.  BRAND. 
Brnnsthart.  Gr.  IV,  1022. 
Pmnsthart  Gr.  III,  310. 
Briiolibrabt.  la  Sehn.  a.  929. 


Bü. 


I.    Za  ahd.  büan  habitare. 
BUO.  8.  K.  a.  786  (n.  32);  tr.  W.  sec.  8u.9 

(n.  115,  167,  254). 
Bnwo  tr.  W.  a.  783  (n.  98). 
Buho  Laur.  sec.  8  (n.  2666). 
Pao  K.  a.  818  (n.  81 ;  Ng.  ebds). 
Pnvo  Ng.  a.  817;  Sehn.  a.  81& 
Pnvo  Ng.  a.  920. 
BuYO  Lc.  a.  964  (n.  106). 
Leicht  ist  die  Verwechselung  diesor  formen  mit  den 
unter  Bobo  aufgeführten;  dort  s.  man  z.  b.  Buono. 

Puairtun.  8.  St.  P. 
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Pitwenta,  fem.  10.  St  P. 
Bunan.  9.  R.  a.  821  (n*  21). 
Burnd.  8.  Tr.  W.  c  a.  780  (n.  106). 

Barath  (fem.)  Laur.  sec.  8  (n.  192). 
Barach  Laar.  sec.  8  (n.  1521)  für  Barath? 


Biiceellln«  6.  Alamanuischer  feldherr  sec.  6. 
Buccellia  P.  I,  285  (chron.  Moissiac.) ;  VIII,  141 

(Ekkeh.  chron.  univers.);  Pd.  a.  625  (ii.237); 

Mab.  a.  693;  tr.  W.  a.  699  (u.  2i0  a.  Pd. 

nachtr.  n.  11);  Paal.  diac.  II,  2. 
Buccelinas  d.  Gh.  I;  Greg.  Tur.  III,  32;  Fredegar. 
Bucellin  P.  VIII,  317  (Sigebert.  chroo.);   Greg. 

Tar.  IV,  9. 
Buccelenas  Marii  chron.  (d.  Gh.  I);  gest.  regg. 

Franc. 
Bttccelleuas  Pd.  a.  693  (n.  431). 
Vgl.  Bodolenas  anter  BUD. 
Biiccliine.    Gr.  III,  30,  vielleicht  nar  aas 

0.  n.  Bacgingen  gefolgert 
Ags.  Buccing.  Nhd.  Biicking. 
Uiiceo.  8.  P.  l  100  (ann.  Branwil.);  V,  800 

f.  (Thietmari  chron.);  VII,  VIII  oft;  Laur.  sec 

8.  (n.  1176). 
Bukko  Sl  P. 

Bucko  Laar.  sec.  8  (n.  3242). 
Pucco  St  P. 
Baggo  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.);  VII,  VIII  oft; 

K.  a.  1037  (n.  222). 
Bago  Lp.  a.  953,  954,  966,  973  (D,  223,  227, 

279,  307);  M.  B.  a.  1094  (XXXI). 
Bugga  (wol  msc.)  G.  M.  April. 
Buocho  necr.  Aug. 
Bacca  Wg.  tr.  G.  486. 
Zuweilen  (z.  b.  P.  VII,  VIII)  Bacco  flir  Barchard. 
Vgl.  auch  Bocco. 
Nhd.  Buch,  Back,  Bfick,  Bückh,  Buge,  BUge, 

Bogge,  Bügge,  Bakh,  Fache. 
0.  n.  Buggeuheim. 

B11CSA9  fem.  10.    Necr.  Fald.  a.  1053. 
Bucche  Hf.  a.  978  (II,  353). 
Biicliiniu.  7.    Fragm.  de  gest  Dagobert! 

(d.  Gh.  I). 
Blictoivaltl.  6.  Abt  za  Verdan  sec.  6.  P. 

VI,  48  (gest  episc.  Virdun.). 
Bacioaald  Greg.  Tar.  IX,  23. 
Butiovald  P,  X,  337  (Hugon.  chron.). 


dU"«  Bodo  irird  schon  in  altern  bttchern  darch 
gekieter,  herr  eitlärt  Jedenfalls  ist  damit  schon 
aof  die  richtige  warzel  hingeiriesen,  die  in  alle 
diese  nanien  aufgenommen  ist;  anentschieden  moss 
es  indess  bleiben,  ob  diese  warzel  in  der  bedeatoog 
von  praebere,  oiTerre,  wie  sie  das  ahd;  biatan  hat 
oder  in  der  von  jobere,  wie  sie  sich  m  mannig- 
fachen ableitungen  findet,  in  den  namen  erscheint 
oder  ob  wir  endlich  darin  beide  bedeatnngen  ver- 
einigt finden. 

Auf  die  schwierige  ontersachung,  wann  das  bod 
in  den  folgenden  namen  einen  langen  and  wann 
es  einen  kurzen  vocal  hat,  kann  ich  hier  nicht 
eingehen,  lieber  die  möglicherweise  hieher  gehörigen 
namen,  welche  die  form  band  enthalten,  s.  den  be- 
sondern artikel  BAUD. 

Die  aaf  BUD  endenden  namen,  Sämmtlich  (mit 
ausnähme  des  zweifelhaften  Liapota,  vielleicht  aach 
Siboda)  mascalina,  sind  besonders  in  der  sächsi- 
schen mundart  häufig.    Es  sind  folgende  64. 
Acbod  8.  Flobot  Sarabot  11. 

Agambod  8.        Hraspod  9.  Sigibodo  8. 

Antarpot  8.         Hruadboto  9.        Siboda  9. 
Ingilbodo  8.        Ingobod  8.  Sisebat  7. 

Argebad  7.         Lantbod  8.  Sitipoto  9. 

Atebodaus?         Launobod  7.         Snelbot. 
Atbaibodo  9.       Ligibodo?  10.      Swidbot  9. 
Autbodo  8.         Liutpot  8.  Teatobod2v.C. 

Astrebod.  Liapota  8.  Dragobod  7. 

Tagibod  7.         Meginbodo  7.       Traselpot  9. 
Disibod  6.  Mahalpoto.  Walbodo  9. 

Ercambod  8.       Maieipot  9.  Warboto  9. 

Frithubodo  9.      Malbodo  8.  Warimbod  8. 

Gaerbod  9.  Marobodaas?l.    Verbod  8. 

Gaosbod  8.         Marcbodo  9.         Widbod  8. 
Grimbod  8.         Nidaboto  9.  Wigbodo  8. 

Guntpoto  6.        Radobod  7.  Willibodo  8. 

Heimbod.  Ragimbod  8.         Wolbodo  9. 

Heliboto  8.  Ricbodo  8.  Wolfbodo  8. 

Herbod  8.  Saginbnddus  9.    Zeizpod. 

Helmbodo  9.       Sazobod  9. 
HHdibodo  7.       Sapoto  11. 

Bilde.  8.  Budo  ein  Sachse  sec.  8.  Bodo  sec. 
9:  b.  V.  Aix;  b.  v.  Angers;  b.  v.  Aatan. 

Budo  tr.  W.  a.  846  (n.  270). 

Bnddo  P.  II,  419  (vit  S.  Lindgeri). 
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Bato  P.  n,  SOS  (vit  S.  Lebaini);  Lc.  •.  797 

(■.  9);  Wir.  tr.  G.  227. 
Poto  Ng.  a.  821. 
Bodo  F.  I,  898  (ann.  Fald.),  488,  442  (Prnd. 

Trecann.);  III,  517  (Bind.  Gem.  capit),  529 

(Kar.  IL  capit) ;  V  Oflen ;  VI,  91  (chron.  Median. 

■onast),  503  (Widric.  vit  S.  Gerardi);  YII, 

205  (Lamberti  ann.),  338  (Bran.  de  bell.  Saxon.) ; 

VIU,  679,  727  (annaUsta  Saxo);  K,  849  f. 

(chron.  Hildesb.) ;  X,  636  (gesL  episc.  Tnllens.) ; 

pol.  Irn.  1.  60,  63  etc.;  Gnd.  a.  926;  St.  P.; 

Lanr.;  Wg.  tr.  G.  40,  253,  258,  272,  294, 

S19,  384,  841,  385,  387,  389,  402,  4Ü6,  408, 

410,  411,  467,  477,  478;  d.  Gh.  L 
Boto  P.  Vn,  238  (Lamberti  ann.);  VIII  «ften; 

Lanr.  sec  8  (n.  767,  IMU);  Ng.  a.  798;  Dr. 

B.  349. 
Poto  P.  y,  198  (chron.  S.  Bened.),  511  (chron. 

Salemit.);  IX Öfters;  St.P.zinnL;  Ng.a.770; 

M.  B.  a.  1070  aU)- 
Boddo  H.  a.  926  (n.  146). 
Potho  P.  VII,  57  (Lnp.  protospatar.). 
Botto  E  a.  926  (n.  147);  steht  für  Betio,  nie 

ans  n.  148  hervorgeht. 
Boda  (wol  msc.)  Wg.  tr.  G.  191. 
Poado  Ng.  a.  817. 
Paato  P.  L  68  (ann.  Angiens.);   Ng.  a.  774, 

822,  886. 
Paoto  P.  L  49  (ann.  Alan.);  V,  189  (ann.  Ein- 

sidl.);  vn,  103  (Herim.  Ang.  chron.),  420 

(Bemold.  cbron.);  Vm,  574  (annalista  Saxo). 
Pontho  P.  VIII,   27  (Ekkeh.  chron.  nnivers.) 

hieher? 
Botin  (accus.)  Dr.  c  a.  840  (n.  588). 
Potoni  Lp.  a.  774  (I,  581). 
Nhd.  Bodo,  Bodo,  Bohte,  Booth,  Bote,  Both, 

Böth,  Bothe,  Bott,  Batte,  Poth,  Pott  (als  vor^ 

name  auch  Botho). 
Ags.  BMa  hieher? 
O.  n.    Botenanch,  Botensteine,  Bndenbmnnen, 

Bndensheim,  PnatinTeld,  Bntensnlza. 
»•dl.  9.  Wg.  tr.  G.  417. 
Boddi  Sl  n.  607  (inschrift  ans  sec.  4)  schon 

hieher? 
B«dli)  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  250. 
Bntta  Ng.  a.  744. 
Pottcli«.  8.  Ng.  a.  754. 
Patigo  Ng.  a.  758. 


Pntico  Ng.  a.  828. 

Ags.   BMica   hieher?     Nhd.  Boded[,    B«dke, 

Bsthke,  Btfttge,  Bndich,  Bndke,  Pottke. 
]|«dekln.  11.  Lc.  a.  1020  (n.  157). 
ll«dU«.  7.  P.L  288  (chron.  Moissiac.);  VIII. 

326  (Sigebert.  chron.);  X,  570  (chron.  S.  Hu- 

berti  Andag.);  Fredeg.  95. 
Bodolo  P.  III,  89  (Kar.  M.  capit). 
Bodillo  Greg,  mirac.  Mart  4,  10. 
Bodalo  Pd.  a.  747  (n.  592). 
Potilo  Gld.  II,  a,  117. 

Podal  Ng.  a.  757,  874;  K.  a.  797  (n.47);  StP. 
Patilo  Mchb.  sec  9  mehrmals  (z.  b.  n.  184). 
Pntnl  F.  U,  407  (vit  S.  Lindgeri). 
Nhd.  Btfthel,  Buddel,  Bndel. 
0.  n.  Pnatilinpah,  Pateleshnsnn. 
Sodll«,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  161. 
B«d«lenit8,  6.    M.  a.  658  (n.  64);  gest 

regg.  Franc. 
BovTiiJbmg  Agath. 
Batilin  d.  Gh.  L 
Bndelin  Lanr.  sec.  8  (n.  452). 
Bodalin  tr.  W.  a.  787,  791  (n.  78,  99). 
Botlenns  H.  a.  764  (n.  47). 
Baodolin  Panl.  diac.  VI,  57  hieher? 
Baodelin  P.  IX,  98  (chron.  NoTalic.)  hieher? 
Dieser  n.  wird  Öfters  mit  Bnccellinns  von  derselben 
peison  gebraucht 

B«d»lnns.  7.  Tr.  W.  a.  774  (n.  178) ;  necr. 

Fold.  a.  813. 
Podolnng  Ng.  a.  795. 
Podolouc  Mdib.  a.  780. 
Podolnnc  St  P.  zwml. 
Podalunc  Mchb.  a.  758,  788,  814,  820,  822, 

825,  1000;  St  P.  zmnL 
Pntulnnc  Mchb.  a.  821. 
Pntalunc  Mchb.  a.  853. 
Bodaling  tr.  W.  a.  774.  790  (n.  53.  116). 
Botalinc  tr.  W.  a  a.  730,  739  (n.  12  und  Pd. 

nachtr.  n.  65). 
Potalunc  M.  B.  sec  7  (XXVIII). 
Bodalnnc  M.  B.  a.  754  (XXVIU). 
Potalnng  M.  Bi  a.  806  (XXVIU). 
Hieher  ^elleicht  Pittalnnc  Mchb.  sec  8  (n.  184). 
Pittulung  Mchb.  a.  812  und  Bitlnng  necr.  Fuld.  a.  997. 
Nhd.  BOhtlingk. 
Ud>er  den  n.  Bodalnnc  etc  s.  Mone  heldensage 

(1836)  s.  71  f. 
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0.  n.  BudiliBgeD? 
Pediiltoe.    &  St  P. 

Putins  2^  schliessen  aas   o.  n.  Potinges- 

hova^  Potingbrun,  yielleicht  auch  aas  Badingen 

ond  Biatincheinu 
Nhd.  Boding,  Batting. 
Bitzo.  Die  hieher  gehörigen  formen  tgl.  anter 

Boso,   da  sie  von  den  dorthin  gehörenden 

schwer  2a  scheiden  sind. 
Buzlll  (zeit  nnbesL)  necr.  Aag. 
Bodefrlt.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Bodegaiitls»  4.  Lex  salica  mit  var.  Bodi- 

gast.    Frank,  gesetzgeber. 
Boiitgis.  6.   Boggis  herzog  Ton  Aqnitanien 

sec.  6. 
Boutgis  P.  VIU,  32  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Boggis  P.  Vlll  329  (Sigebert.  chron.);  d.Gh.I; 

Lgd.  a.  845  (I,  n.  67);  hieher? 
0.  n.  Baatgisinga. 

Bodesisil*  6.  Greg.  Tnr.  VUI,  22;  X,  2. 
Bodegislus  Venant.  Fortan. 
Podard»  5?  P.  V,  35  not.  (Lambert!  ann.). 
Bottliar.  7.  Pd.  a.694  (n.434;  iVlab.  ebds.). 
Nhd.  Buder,  Batter,  Patter. 
Botbad.    Gr.  IV,  805. 
Botlole^.  7.  Pd.  a.  653  (n.  322 ;  Mab.  ebds.). 
Bedomar  s.  Vadomar. 
Boderad.  9.  P.  I,  486  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Bodrad  P.  III,  529,  532  (Kar.  U  capit.);  conc. 

Ticin.  a.  876. 
Poterlcli.  9.  P.  IX,  611  (chron.  mon.  Gasin.). 
Giselbertas  qai  et  Buttericas  P.  IX,  652  (chron. 

mon.  Gasin.). 
Nhd.  Bödrich. 
0.  n.  Paotrihis  strewa. 
Bodlrld.  7.  Tr.  W.  a.  699  (n.  240  and  Pd. 

nachtr.  n.  11). 
Boderid  tr.  W.  a.  699  (n.  205,  252  and  Pd. 

nachtr.  n.  10). 
Buatrit  tr.  W.  a.  821  (n.  180). 
Baotrit  Dr.  a.  822  (n.  401;  Sehn.  ebds.). 
Bodoard.  8.  Pd.  a.  721  (n.  517)  mit  var. 

Bodohar  and  Haudehar.  ^ 
Blitirln.  8.  Laar.  sec  8  (n.  443). 
Botolf^  za  schliessen  aas  o.  n.  Botolfestat. 
Zasammensetzangen  mit  dem  erweiterten  stamme: 
Potelfrid«  9.  P.  V,  547-.549  (chron.  Sa- 

lemit.). 


Potelftit  P.  V,  494,  547-549  (chrom  Salemit). 
Podalbeld,  fem  11.    St  P. 
Bodolold.  8.  Ng.  a.  773. 
BodoloU  Dr.  a.  812  (n.269;  Sehn.  ebds.  Bodo- 

tolt). 
Podololt  K.  a.  861  (n.  135). 
Podalolt  Ng.  a.  835;  K.  a.  839  (n.  104). 
Podelolt  K.  a.  822  (n.  84) ;  Ng.  ebds. 
Padalolt  (so)  Ng.  a.  826. 
Podalolf.  9.  K.  a.  839  (n.  104). 
Podoloif  Gld.  U,  a,  106. 
Bodenoir.  11.  K.  a.  1091  (C.  S.  n.  12). 

AmD.  BodnognatDS  b«i  Caes.,  da«  Gr.  III,  86  als  dent- 
sehen  namen  ansieht,  muss  keltisch  sein. 


BusSAi*i^naej  gen.  fem.  8.  Laar.  sec.  8 

(n.  284). 
BiiS^O  s.  JBacco. 
Blilso.  10  (deatsch  ?).  P.  VI,  518  (mirac.  S. 

Apri);  H.  a.  1095  (n.  295).  .. 

Biiinan  s.  BU. 

oUi^«   Da  die  wenigen  wOrter  der  germanischen 
sprachen,  welche  laatlich  einen  solchen  stamm  ent- 
halten, sich  begriiTlich  nicht  für  namenbildang  zu 
schicliea  scheinen,  so  moss  ich  mich  damit  begnü- 
gen diese  namen  zasammenznstellen,  ihre  deutang 
aber  der  zakunfl  überlassen. 
Buno.  8.  P.  VII,  139  (Lambert  Hersfeld,  ann.) ; 
Wg.  tr.  G.  383,  457,  476,  483,  485;  Frck.; 
Lc.  a.  1045  (n.  181);  Dr.  a.  1057  (n.  756; 
fehlt  bei  Sehn.). 
Bunno  Ng.  a.  774;  R.  a.  821  (n.  21). 
Baono  Lc.  c.  a.  1080,  1088  (n.  240,  242). 
Panno  Ng.  a.  910. 
Banan  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
0.  n.  Ponninchova. 

Biml.  9.   Wg.  tr.  G.  412,  449;   G.  M.  Dec. 
Ban  P.  V,  44,  45,  47  (ann.  Hildesh.  und  Lam- 

berti  ann.)  mit  var.  Hon  and  Bron. 
Bimlco.  9.  Wg.  tr.  G.  146,  306,  351,  361, 

433,  435. 
Buniko  Frek. 
Panico  Gld.  II,  a,  106. 
BunllLlii..  10.  Frek.  mehrm. 
Punlii.  8*  Mchb.  sec.  8  (n.  11). 
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Bnntlliit,  fem.  9.  E  a.  853  (n.  91).  Ver- 
derbt? 

Silo  8.  BU. 

Boolierleli.  GM.  ü,  a,  97. 

Biioblilla^  fem.  9.  St.  P. 

Bu^lo  8.  BOL.  Bnouco  s.  BOS.  Bu- 
rad  8.  BU. 

Biirdinu  11*  B.  v.  Goimlva  sec.  11.  A.  S. 
Febr.  UI. 

Bordo.  Gr.  III,  163. 

Nhd.  Bürde,  Barth. 

oUJtl/|j*  Dieser  stamm  wird  in  namen  weit 
mehr  am  ende  als  am  anfange  gebraucht  nnd  bil- 
det avslantend  nur  feminina.  Ans  diesem  gronde 
sind  die  nhd.  f.  n.  auf  -bürg  nicht  mit  den  ahd. 
n*  zu  Tergleichen ,  sondern  vielmehr  sämmtlich  von 
0.  n.  hergeleitet.  Am  anfange  finden  wir  den 
stamm  im  pol.  Irm.  und  pol.  R.  gar  nicht  (auch 
am  ende  sehr  selten),  in  den  trad.  Gorb.  nur  in 
Borghard,  häufiger  in  alamannischen  und  bairischen 
Urkunden.  Er  erscheint  bei  p.  n.  etwas  später  als 
das  verwandte  BIRG,  welches  man  wegen  etymo- 
logie  und  bedentung  vergleiche.  BemeriLenswerth 
ist  noch,  dass  formen  auf  brng  nicht  selten  sind 
(s.  z.  b.  Adalburg). 
Auslautendes  BURG  in  folgenden  136  namen: 

Egiburga  9.  Tilpurc  8.  Gausbnrgis  8. 

Agilburgis  8.        Teorpurc  9.  Girminburg  9. 

Agemburgis  8.      Tompurc  9.  Kimbnrg  10. 

Aldburg  8.  Thrutburg.  Giseburg  11. 

Ellianpurc  8.        Echanburc?  Gisalburg  9. 

Amalbnrgis  8.       Elemburgis  10.     Gotapnrc  8. 

Enburc.  Bramburg  8.         Grimburg  8. 

Englnpurc  11.       Ercanpnrc  8.         Gundpurch  9. 

Angilburga  8.       Eodalburgis  8.      Haburg  9. 

Ansbnrgis  8.         Faraburc  9.  Aiteburg  8. 

Arpurc  9.  Fastburg  8.  Heilpurc  9. 

Asabug?  9.  Femburg  9.  Hellibrug. 

Adepnrc.  Fiaspurc  9.  Heribnrg  8. 

Athalbumg  8.       Figiburuht?  9.       Harilpurc  9. 

Autburg  8.  Friiparc  8.  Hasapurc  10. 

Olanpurg  8.  Frithuburg  7.        Hathaburg  9. 

Oslarpurc  9.         Frotburgis  8.        Hellanpurch  9. 

Awanpurc  9.         Folcpurch  8.         Helmburg  9. 

Panpnrc  9.  Gibborga  11.        Hildiburg  9. 

Gbunibruch.  Gheilpurc  9.  Heibburc  9. 

Thanburg  9.         Gerburg  8.  Bohburg  8. 


Hrodburg  9. 
Rumpurc  10. 
Hunburc  9* 
fluseburg. 
Ibnrc  9. 
Idiburg  8. 
Idisburga  8. 


Oaspurc  9.  Thangburg  9. 

Ortburc  9.  Thigbnrg. 

Othilburg  8.  Tiuburg  9. 

Ratburgis  8.  Teutburg  8. 
Ragamburgis  8.    Thonebnrg. 

Ricburgis  8.  Waldburga  8. 

Rimburg  10.  Wanbnrg  9. 


lUinburuhc  10.      Rinpuric  8.  Wentiburc  9. 

Irmeburch  9.         Salburg  8.  Wandalburgis8. 

Irminbnrg  9.         Saraburg  9.  Warburg  8. 

Hisburg.  Sconibarga  10.     Warenburgis  8. 

Isleburg  8.  Seopurc  9.  Wasapurc  9. 

Isanburg  8.  Sigiburch  8.         Veinburg. 

Landburg  8.         Sigemburgis  8.     Westburg. 
Liomburg  10.        Sindpurc  9.  Widpurc  11. 

Liafburg  8.  Siedpurc  9.  Wigburg  11. 

Liudburga  8.        Snelburg  8.  WUliburg  8. 

Liezeburch.  Sneoburg  9.  Wineburg  8. 

Meginburg  9.        Solburg  9.  Wieiburg. 

Meripurc  9.  Sonpurc  9.  Yosburg  9. 

Milburch.  Stemburga  11.      Wolfburga  9. 

Mnotpurc  9.  Stilburg  8.  Vunpurb  9. 

Nadalhurg  8.        Swanaburc  8.        Zezipurc  9. 
Nihbnrg  9.  Swidpuruc  8.        Gitburg  9. 

Notburgis. 

Biirglo.  9.  Dr.  c.  a.  840  (n.  539). 

Burgio  St.  n,  1406  (zeit  unbestimmt,  in  den  Nieder- 
landen gefunden). 

Burgeo  Dr.  sec.  9  (n.  333,  416;  Sehn,  ebds.); 
Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  513  Biurgo). 

Purgo  Gld.  II,  a,  106. 

Burco  A.  S.  Jan.  II  (sec.  5)  schon  hieher? 

Buricho  Dr.  n.  346;  Laur.  sec.  9  (n.  369). 

Pnrih  St.  P. 

Purihc  St.  P. 

Nhd.  Burich,  Buricke,  Burke. 

Piiruccaj  fem.  8.  Gld.  II,  a,  126. 

Porca,  Geogr.  Ravenn.,  hieher? 

Burchanae  (gen.)  Laur.  sec.  8.  (n.  920). 

Biirsolenn«.  6.  Greg.  Tur.  V,  26. 

Borgolin  Lp.  a.  740  (l  386). 

Burlclilne.  10.  Gld.  II,  a,  121. 

Puricliing  Ng.  a.  909. 

Puricbinc  Gld.  II,  a,  106. 

Murgtmo.  10.  H.  a.  981  (n.  198). 

Barguzo  Uf.  a.  1064  (II,  551). 

Biirsofledls^  fem.  7.  D.  Gh.  I  (fragm.  de 
reb.  Dagoberti  I). 

19* 


295 


BURG 


BURG 


296 


Bilrsadt.  7.  Pd.  a.  648  (n.  812);  =  Bnrg- 

gMtT 
Biirshard«  8.  See  8:  enter  b.  v.  Wttrz- 

hxLTg.    See.  9:  feldherr  Karls  d.  gr.;  b.  v. 

Gbartres.    See.  10:  Thiiringerherzog ;  herzog 

T.  Alajnamiieii ;  dessen  sehn;  graf  in  Thttrin- 

gen;  graf  unter  Hago  Gapet;  erzb.  y.  Lyon; 

erster  b.  zu  Meissen;  b.  v.  Halberstadt;  b.  y. 

WUrzbnrg.  See.  11:  b.  y.Vienne;  b.y.  Worms. 
Burghard  P.  I,  115  (ann.  Laur.  min.);  III,  16 

(Karlom.  capil.);  V,  VU  oft;  Wg.  tr.  G  21; 

Gud.  a.  1090. 
Purghard  P.  VII  mehrmals. 
Puruchart  Gld.  II,  a,  106. 
Burchard  P.  I— IX  oft;  X,  207  (transl.  S.  Gelsi), 

367  (Httgon.  chron.),  536  (gest.  abbat  Gem- 

blac.)  etc.;  Gud.  sec.  8,  a.  908,  994,  1069. 
Burchart  P.  I  Öfters;  IV,  B,  166  (Leon.  VII pri- 

yileg.);  VU,  139  (Lamberti  Hersfeld,  chron.); 

Laur.  sec.  9  (n.  3373);  M.  B.  a.  1033  (VII); 

Gud.  a.  1074. 
Purcbard  P.  I,  78  ff.  (ann.  Sangall.);  II,  V,  VI 

oft;  IX,  249  f.  (Gundechar.  lib.  pontif.  Eich- 
stet); necr.  Aug.;  St.  P.  öfters. 
Purchart  P.  I,  50  (ano.  Alam.);  necr.  Aug.;  St 

P.;  M.  B.  a.  837  (IX);  M.  B.  a.  1087  (XIV). 
Burcard  P.  IX,  70  (Rudolf,  bist);  G.  M.  April. 
Burkard  P.  H,  IX  öfters;  M.  B.  a.  905  (XI). 
Burgard  G.  M.  Noy. 
Borchard  P.  X,  322  (Hngon.  chron.);  Wg.  tr. 

G.  45,  61,  65,  183;  Gud.  a.  1090. 
Borgard  P.  IX,  439  (gest  episc.  Gamerac). 
Brocard  Mab.  a.  1012. 
Brochard  P.  V,  659,  684  (Gerberti  act.  coüdl. 

Remens.). 
Brachard  P.  lY,  B,  176  (Nicol.  U  Statut.). 
Purhard  St  P. 

Purgast  für  Purghard  M.  B.  a.  902  (XXXI). 
Bochard  auch  wol  hieher. 
Nhd.  Bochard?  Borchard,  Borchardt,  Borchart, 

Borcherdt,  Borchert,  Borgert,  Borghard,  Borg- 

hardt,  Borkert,  Burchard,  Burchardt,  Burchart, 

Burchert,  Burchhardt,  Burchard,  Burchardt, 
Burckhardt,  Burghard,  Bnrghardt,  Burghart, 
Burkard,  Burkert,  Burkhard,  BuriLhardt,  Burk- 
hart. 
0.  n.  Purchartinga. 
Burshar.  8.  P.  lY,  B.  166  (Leon.  YIH  priyil.). 


Burihchere  Gld.  II,  a,  97. 

Bnrechar  Pd.  a.  726  (nachtr.  n.  86). 

Burchheri  Frek.  mehrm. 

Purcheri  R.  a.  890  (n.  72), 

Nhd.  Burger.    Bürger? 

Pitrlliiltt  fem.  9.  St  P.    Wol  flir  Parehilt. 

Burgalali  (so)  9.  Sehn.  a.  813. 

BurstUnd»  fem  8.  Ng.  a.  786. 

Purhlind  und  Purgliuda  Gld.  II,  a,  126. 

Purclind  Mchb.  sec.  9  (n.  376). 

Piirsleast.    10.   Schpf.  a.  902  (n.  127); 

verderbt? 
Bursman.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  316). 
Burcman  Laur.  mehrmals. 
Purcman  P.  IX,  249  f.  (Gundechar.  lib.  pontif. 

Eichstet);  St  P. 
Nhd.   Borchmann,  Borgmann,  Bormann,  Borr- 
maun. 

Piirlhnlit^  fem.  Gld.  II,  a,  126. 

Barginuua  Dr.  a.  812  (n.  274;   Sehn,  ebds.); 
hieher? 

Bursarad«  8.  Sehn.  a.  772. 

Purgarat,  Purgerat  Gld.  II,  a,  126. 

Burgrad  Laur.  sec.  9  (n.  383). 

Burgrath  Laur.  sec.  8  (n.  1348). 

Purcrat  Mchb.  sec.  9  (n.  505). 

Burgareda^  fem.  8.  P.  Y,  88  (ann.  Quert* 
linburg.). 

Burgradane  (nom.)  tr.  W.  a.  784  (u.  111). 

Bursarit.  9.  P.  II,  642  (vit  fllud.  imp.)  mit 
▼ar.  Borgarit,  Bnrgaret,  Borgaret. 

Purerunt  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  956). 

Piiresona,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  288). 

Burgsulnd^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  854). 

Bureswind  Sehn.  a.  817;  R.  a.  821  (n.  21). 

Purcswiud'Mchb.  sec.  9  (n.  509);  St  P. 

Burswind  R.  a.  821  (n.  21). 

Purswind  Mchb.  sec.  9  (n.  599). 

Burchwind  necr.  Fuld.  a.  1057. 

Biirsoald.   7.  Pd.  a.  748  (n.  597);  brief 
Gregors  d.  gr.  bei  d.  Gh.  I,  912. 

Burcold  tr.  W.  a.  787  (n.  155). 

Nhd.  Burghold. 

Biircirard.  9.    Mönch  zu  Benedictbenem 
sec.  11. 

Bureward  P.  XI,  220  (chron.  Benedictobnr.). 

Burewart  necr.  Fuld.  a.  883. 

Burcuard.Gld.  II,  a,  113. 
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Barchwart  M.  B.  a.  tOS3  (VI). 

Pnrcwart  GM.  II,  a,  106. 

Pamcwart  %.  a.  802. 

Nhd.  Borg;wardt 

Bitr^wib.  9.  Sehn.  a.  824. 

Biirsvlzfi^  fem.  9.  Sehn.  a.  814. 

Bnri^oir.    8.    Dr.  a.  812  (n.  276);  Laor. 

mehrm.;  G.  M.  Jul. 
Purgolf  GId.  U,  a,  106. 
Parcolf  Ng.  a.  783. 
Paracolf  Ng.  a.  813. 
Balgulf  Pd.  a.  667  (n.  358)  für  Bargulf? 


DlJH/ljrlJiNIlj«  Zum  v.  n.  der  Bni^unden 
(vgl.  o.  n.)  gehören  folgende  bildungen: 

Burgniiiiilo.  7.  Pd.  a.  666  (n.  355). 

Burgundio  P.  II,  612  (vit  Hlud.  imp.);  St.  P. 

Burgunt  Laur.  sec.  8  (n.  2974)« 

Purgund  Mchb.  sec.  9  (n.  474). 

Pargunt  St.  P. 

Parigond  (angebl.  fem.)  Gld.  II,  a,  126;  hieher? 

Pnrgant  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  652). 

Biirguiidoraro.  7.  Pd.  a.  628  (n.  245; 
M.  ebds.  n.  60);  Pd.  a.  632  (n.  257),  636 
(n.  275),  659  (n.  335),  662  (n.  345). 


Bnrgundophar  Pd.  a.  636  (n.  276,  unecht). 
Burgundofarus  Pd.  a.  659  (n.  333). 
Burgondusfaro  Pd.  a.  636  (n.  275). 
Burgnndofart  (so)  Pd.  a.  652  (n.  320). 
Faro  Burgundos  Pd.  a.  642  (n.  301). 

Ann.  bei  Pd.  a.  628  (n.  245)  s  BarKondofaro,  qni  hfc  re- 
ferendarU  manere  fangitar,  iden  est,  Jazta  Mabillonian  annal. 
t  1,  p.  343,  qai  alias  Faro  dicitnr,  frater  Farae  virKinis,  qoae 

ettaai  Bargundofara  yocabatnr    Bnrienndofaro  appelia- 

tu,  qnasi  Faro  Bargandas,  nobilis  scillcet  e  Bargundica  pro- 
sapia  hono. 

Biirgitndofara»  fem.  7.  Pd.  a.  632  (n. 

257);  d.  Ch.  I,  556,  566. 
Burgundofora  (so)  A.  S.  Mart.  BD,  April  I. 


Biirnlns.  10.  Neben  Buring  Lp.  c.  a.  975 

(II,  323).    Etwa  für  Bruning? 
Bnrflwlnd  s.  BURG. 
Biirwald.  9.  Gld.  II,  a,  113. 
Buroald  pol.  R.  s.  46« 
Boroald  (so)  pol.  R.  s.  51. 
Bo¥0  8.  BU. 

Buxtan.  Gld.  n,  a,  97;  dentoch? 
Bozill  s.  BUD.    Byda  s.  BID.    Bynikl 
8.  BEN. 


c. 


Alle  folgenden  namen  zerfallen  in  zwei  Uassen, 
in  die  mit  der  gutturalen  tenuis  G  (welche  von  K 
aar  orthographisch  Terschieden  ist)  und  die  mit  der 
pitturalen  aspirata  Gh  beginnenden.  Eine  dritte 
abtheilnng  Ton  geringem  umfange,  in  der  das  anlau- 
tende G  nur  misbräuchlich  statt  eines  Z  steht,  habe 
ich  gänzlich  auszumerzen  und  unter  Z  zu  verweisen 
gesucht.  Wo  G  erst  auf  der  zweiten  stufe  der  lauV- 
Terschiebung  aus  G  erwachsen  ist,  sehe  man  die  be- 
treifenden  formen  unter  G  nach. 

Am  meisten  schwierigl[eit  macht  das  anlautende 
Ch  wegen  seines  häufigen  Übergangs  in  die  spirans 
H,  welcher  Übergang  noch  dazu  zuweilen  eigentlich 
keiner  ist,  da  H  selbst  zeit-  und  dialectweise  die 


geltung  einer  echten  aspirata  hat  Genaue  sonde- 
rung kann  hier  kaum  erreicht  werden,  da  wir  bei 
den  alten  namen  den  klang  ihrer  ausspräche  nicht 
genau  kennen.  Leichter  ist  die  Scheidung  des  Ch 
von  F,  da,  wo  beide  laute  wechseln,  das  F  immer 
als  der  jüngere  erscheint. 

Wo  Ch  für  H  gilt  (was  auch  mitunter  fttr  un- 
organisches H  der  fall  zu  sein  scheint),  namentlich 
im  fränk.  dialect  der  Merowingerzeit,  tritt  für  dieses 
Ch  öfters  blosses  C  ein.  Inlautend  (selten  anlautend) 
steht  Gh  zuweilen  fttr  G,  vorzüglich  in  den  lango- 
bardischen  namen  auf  chis  fttr  gis. 

«c^  suf&x.  Diese  ursprünglich  wol  nur  über- 
haupt ableitende,  allmälich  fast  ganz  auf  diminutiven 
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sinn  beschränkte  endnn^  ist  wesentiich  sächsisch, 
weit  seltener  (als  h,  ch,  bh)  hochdentsch ;  vgl.  Grimm 
gr.  11,  284.  Sie  wird  in  den  namen  immer  nur  an 
primitive  stamme,  nicht  an  solche  angehängt,  die 
selbst  erst  durch  die  suffiie  L,  N,  R  abgeleitet  sind, 
wenigstens  sind  solche  fklle  sehr  selten  und  immer 
zweifelhaft.  Ans  euphonischen  gründen  tritt  sie  fast 
niemals  an  solche  stamme,  die  auf  gutturale  enden. 
Wegen  seines  geringen  körpers  ist  dieses  snfßx  nicht 
immer  genau  zu  erkennen,  namentlich  da  der  yor- 
hergehende  bindevocal  auffallend  schwankt  (am  häu- 
figsten ist  er  i,  doch  auch  u,  o,  später  e,  selten  a). 
Ist  der  bindevocal  ein  i,  so  kann  man  oft  schwan- 
ken, ob  nicht  statt  unseres  suflxes  der  stamm  WI6 
(oder  WIH)  anzunehmen  ist;  endet  dabei  der  erste 
theil  auf  r,  so  spielt  leicht  RIG  mit  hinein;  lautet 
der  bindevocal  a  und  endet  der  erste  theil  des  wer- 
tes auf  d  oder  t,  so  ist  eine  Verwechselung  mit  dem 
stamme  DAG  unvermeidlich.  Da  zu  den  genannten 
Schwierigkeiten  noch  einige  vereinzelte  kommen,  so 
ist  es  leicht  ersichtlich,  dass  in  dem  folgenden  namen- 
Verzeichnisse  viele  formen  noch  bedenken  unterliegen. 
Ich  erwähne  hier  193  namen,  darunter  etwa  47  fe- 
minina  und  bemerke,  dass  dieses  suffix  sich  zwar 
schon  seit  sec.  4  nachweisen  lässt,  indessen  erst  im 
10.  und  11.  Jahrhundert  eine  weit  grössere  häufig- 
keit  erreicht  als  vorher. 

Abico  9.  Avico  10.  Gustica  9. 

Egica  7.  Azacho  10.  Tanucho  9. 

Einicho  10.  Bauika  10.  Tannecha. 

Einciho  9.  Baducho  8.  Durecha  11. 

Aldiko  10  Bettika  10.  Dnodicho  10. 

Albecho  11.  Bassac?  9.  Dodica  8. 

Aluecha  11.  Bezeco  10.  Epuhho  8. 

Alico  8.  Bezoca  11.  Eppika  10. 

Alnaca  10.  Bennic  9.  Ibricho  8. 

Ambricho  5.  Berico  9.  Edica  m.  5. 

Amico  8.  Bemico  8.  Edika  f.  11. 

Annico  8.  Pilicho  9.  Erlicho  8. 

Ennikii  11.  Bilicha  10.  Eveco  11. 

Antecho  10.  Birico  9.  Fadiko  10. 

Ausich  8.  Bosico  9.  Famicho. 

Arnihho  9.  Brnnicho  8.  Farago?  9. 

Athacho  8.  Poticho  8.  Frowecha. 

Adacha  10,  Bunico  9.  Frisikka  9.1 

Edilicho.  Ghnnico.  Friducho  7. 

Audac  6.  Grapucha  9.  Frodacus  7. 

Oticha  9.  Grifico  8.  Gibica  5. 


Geliko  10. 
Gilticho. 
Gericho  8. 
Gasticho  9. 
Glisekka  9. 
Godaco  4 
Grundicus  9. 
Gundacus  8. 
Guniko  10. 
Hahico  8. 
Eiliko  10. 
Heilica  9. 
Halicho  8. 
Heluco  9. 
Hamuko  9. 
Hannicho  8. 
Haric  8. 
Hericha  10. 
Hasig  10. 
Ghadichus  7. 
Hazeco  10. 
Uazuka  11. 
Hetica  9. 
Hierica  9. 
Hizaka  11. 


Liudiko  10. 
LituoKa  11. 
Liuziko  10. 
Linzicha  11. 
Madacho  9. 
Meinziko  10. 
Mannic  9. 
Menika  11. 
Mendicho  9. 
Marions  6. 
Mauricho  8. 
Mazaka  11. 
Miloh  9. 
Muntih. 
Namucho  7. 
Nendicho  9. 
Nannigo  9. 
Nannicha  11. 
Nappuhi  9. 
Nedeg  9. 
Neidicho. 
Nothicho  9. 
Radacho  9. 
Radaca  10. 
Raziko  10. 


Theodicho  8. 
Diodecha  11. 
Thieziko  11. 
Doltiga  10. 
Tiemich  11. 
Tnricus  10. 
Ubik  10. 
Uffico  9. 
Umika. 
Unico  9. 
Uneca. 
Undicho  8. 
Utich  8. 
Vadiko  10. 
Walico  9. 
Walica. 
Waldiko  8. 
Wanicho  9. 
Wendico  9. 
Wendecha  11 
Wapicho  10. 
Werfens  8. 
Werica  9. 
Wernicho. 


Wazika  11. 

Luothecho  11.      Reiuco  11.  Werdicho  8. 

Hocecho  11.  Reinzecho  11.        Werducha  9. 

Hruodicho  8.         Rimicho.  Wibicho. 

Roziko  10.  Rorico  9.  Widuco  8. 

Huniko  10.  Runicus  7.  Wiziko  10. 

Hunaca.  Sahsiko  10.  Witracho« 

Husicho  9.  Salaco  8.  Wildug  9. 

Ibiko  10.  Saracho  10.  Willico  9. 

Ikiko  10.  Sibico  8.  Willecha  8. 

Imico  8.  Sindicho  8.  Winihho  8. 

Imecha.  Singo  8.  Winika  11. 

Irlicho  9.  Stilico  4.  Windiga  8. 

Isiko  10.  Snnicho.  Wodicho  10. 

Iziko  10.  Suanucho  8.         Vulficho  8. 

Lantuch  10.  Swedihho  9.  Gelico  11. 

Lanziko  10.  Suithiko  10.  Gilica  11. 

Lonico  9.  Tabuke  11.  Zhiericho  10. 

Linvicho  8.  Tadicus  8.  Zundnco  9. 

Liubucha  9. 

Die  aus  dem  diminutiven  c  erwachsene  zusammen- 
gesetzte endung  kin  (nhd.  eben)  findet  sich  gleiebfalb 
in  eigennamen,  obgleich  seltener  als  das  entsprechende 
lin.    Sie  ist  vorzugsweise  niedd.  und  die  urkk.  bei 
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La  80  wie  die  Frekenhonter  heberoUe  bilden  dafür 
die  hanptqaelle.  Im  8.  und  9.  Jahrhundert  sind  von 
dieser  bildung  nur  geringe  sparen,  die  hälfte  der 
folgenden  42  formen  erscheint  erst  seit  sec.  11. 

Abbikin  11.  Eilikin  10.  Mannikin  10. 

Alikin  10.  Uelechin  11.         Mechin  11. 

Azekin  10.  Hennikin  11.        Razeinchin  11. 

Bettikin  10.  Hiddikin  10.         Razihin. 

Baldechin  9.  Hildikin  11.  Zalechin  10. 

Benrichin  10.        Hilcekin  11.         Sigihin  9. 

Bodekio  11.  Rutechin  11.        Suanikin  11. 

Banikin  10.  Hunichin  10.         Duethekin. 

Elaechin  11.         Ibikin  10.  Wanchin  10. 

Froichin  11.  Imikin  10.  Wendichin  10. 

Gozekin  11.  Landechina  11.     Wivikin  11. 

Gisichin  11.  Lanzikin  10.        Wizikin  10. 

Gotichin  10.  Lieoikin  10.         Willikin  11. 

Ganechin  11«        Leodechin  8.        Vulnechin  11. 

Caeanhart,  Caeanward  s.  GAGAN. 
Cachihard,  8.  Pd.  a.  735  (n.  557). 
Caelprand  s.  GAZ. 
Caco.  7.  Paal.  diac.  IV,  38  etc.  neben  Gaeco. 
Cadaloh  s.  GHAD.    Cadellier  s.  GAD. 
Cada.  9.   Wg.  tr.  C.  328,  373,  385,  399;  zn 

GAD? 
Cadaenits^  Cadolt  s.  GHAD. 

Caeold.  7.  Pd.  a.  696  (n.  439)  n.  697  (n.  444). 
CaesoriK«  1  v.  C.  Gimbernflirst;  wol  keltisch. 
Cagltberta^  fem.  8.  Pd.  a.  710  (nachtr.  n. 

85).    Ebds.  auch  der  genit  Galibertane  (so). 

Zu  HAIL? 
Caide  s.  GAID.  Callo  s.  GAIL.  Calo  s.  Gaio. 
Caladuir.  8.  Pol.  Irm.  s.  3. 
CaldeoM.  7.  P.  n,  318  (chron.  Adon.  a.  686) 

mit  d.  yar.  Galdeonus. 
Caleman  s.  Galaman.  Cannalher  s.  GAMAL. 
Camarwib^  fem.  9.  Tr.  W.  a.  840,  855  (n. 

151,  156). 
Camaia  s.  Gammo. 
Campa«  8.  P.  V,  716  (Benedict!  chron.). 
Kamfio  St.  P. 
Cempho  C.  M.  Not« 
Ghempho  Gr.  IV,  407,  wol  nur  aus  o.  n.  Ghem- 

phinhttsa  gefolgert 
Nhd.  Campe,  Gampe,  Kamp,  Kämpf,  Kämpfe, 

KämpiT,  Kemp,  Kempe,  Kempf,  Kempfe. 
Gampo  ist  der  einzige  zu  ahd.  kamfo  kamfjo 

nhd.  kämpe,  kämpfer  gehörige  n. 


Caneoro.  8.  Graf  des  Rheingaus  sec.  8. 

Ganeuro  Sehn.  a.  813. 

Cancer  P.  I,  30  (ann.  Lauresh.);  Laur.  öfters. 

Kankor  necr.  Fnld.  a.  953. 

Chancor  P.  I,  28  (ann.  Lauresh.). 

Gbancharo  Ng.  a.  758. 

Chanchnr  K.  a.  802  (n.  53;  Ng.  ebds.). 

Cancro  P.  II,  268  (gest.  episc.  Mett.)  mit  var. 
Cangro;  Laur.  öfters. 

Cangro  P.  XII,  540  (gest.  episc.  Mett.). 

Chanchuro  und  Ghannhoro  Ng.  a.  744. 

Crancro  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  386). 
Vgl.  Grimm  gr.  II,  135,  der  aus  dem  namen  Kan- 
kar  (genau  diese  form  erinnere  ich  mich  nicht  gelesen 
za  haben)  und  aus  gangarari  ein  adj.  kankar  am- 
bulans  folgert.  Die  formen,  welche  ich  hier  anführe, 
scheinen  auf  jeden  fall  von  GANG  (s.  ds.)  zu  tren- 
nen und  bleiben  künftiger  deutung  fiberlassen. 

Cand-  s.  GAND. 

Cannabaudes«  3.  Vopisc.  Aurelian.  22 
(Cannabam  sive  Gannabaudem) ;  ein  Gothen- 
führer  sec.  3.    Vgl.  GEN. 

Canoalt  s.  Hanolt  CantOj  Caiitrlh  s.  GAND. 
Cairamer.  6.  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdun.) ; 

X,  337  (Hugon.  chron.). 
CaraitsliM.  3.  N.  eines  Menapiers,  der  kaiser 
wird.  Entrop.  IX,  14;  Aurel  Vict.  de  Caesar.  39. 
Charausius  Aurel.  Vict  epit.  39. 
Diese  beiden  letzten  u.   gehören  vielleicht    zum 
stamme  GAR. 
Carlatto^  Carietto  s.  HARI. 

Carllef.  6.  P.  II,  298  (gest.  abbat  Fontan.) ; 
Pd.  a.  712  (n.  482);  A.  S.  Jan.  II,  Mart  II. 
Karilef  Pd.  a.  713  (n.  486). 
Carileph  P.  I,  462  (Hincm.  Rem.  ann.);  Pd.  a. 

528  (n.  111),  692  (n.  428). 
CarilefTus  P.  VIII,  313  (Sigebert  chron.). 
Karileffus  Pd.  a.  637  (n.  288;  unecht). 
Carileffus  neben  Karileffus  Pd.  a.  538  (n.  131). 
Careleifus  Pd.  a.  566  (n.  173;  unecht). 
Carilelf  P.  X,  159  (gest  Trever.)  mit  var.  Caril- 
belph,  Garilef,  Carilest. 
Sollte  unser  n.  zu  HARI  gehtfren?    Auffallend  ist 
freilich,  dass  sich  nirgend  eine  Schreibung  Gharilef 
(=  Harilaib)  findet 

CariaTalda^  €ariiilpli  s.  HARI. 
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v/xUl1/Jj»    Die  folgenden  n.  enthalten  das  abd. 
ags.  altn.  charal,  carl,  cearl,  karl  (yir,  mas).  En- 
dend erscheint  dieses  wort  nor  in  Altcarl  (9)  and 
Gnndelcarl  (11). 
Caroliis.  7.  See.  7:  G.  Martell,  söhn  Pipins 

Y.  Heristal,  major  domns.  See  8:  G.  d.  grosse. 

See.  9:  Sohn  Carls  d.  gr.;  G.  d.  kahle;  G.  d. 

dicke;  G.  d.  einfkitige. 
Garolus,  Karolus,  Garlns,  Karins  sind  formen, 

die  tiberall  so  hanfg  begegnen,  dass  es  der 

dtate  nicht  bedarf. 
Gharlns  St.  P.  dreimal. 
Gharoltts  P.  VII  Öfters. 
Karol  Gld.  U,  a,  102. 
Karrolas  P.  YII  öfters. 
Karulos  P.  X,  49  (Landnlf.  bist  Mediol);  M. 

B.  a.  819  (XXXI). 
Gamlas  Ng.  a.  735,  791. 
KaQOvlog  Theoph. 
Garalns  P.  I,  93  (ann.  S.  Bmmer.);  tr.  W.  a. 

798  (n.  211). 
Karalns  P.  V,  150  (ann.  FlaTiniac);  K.  a.  870 

(n.  15). 
Garlictns  P.  V,  247  (Erchemp.  bist  Laugob.). 
Garlittns  P.  IX,  601,  623  (chron.  mon.  Gasin.). 
Garoletns  P.  V,  238  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Garellas  Paul.  diac.  IV,  49  wol  bieher. 
Ags.  Gearl.    Nhd.  Garl,  Karl,  KerU. 
0.  n.  Garlsbah,  Gharlabarg,  Garoli  venna. 
Carlofred.  7.  Gr.  IV,  493. 
Garlefred  Pd.  a.  659  (n.  333). 
Carlman.  7.   See.  7:  irater  Pipins  y.  Lan- 
den.   See.  8:  Garl  Martells  söhn,  Pipins  d« 

kl.  bmder;  Pip.  d.  kleinen  söhn,  Garl  d.  gr. 

bruder.    See.  9:  söhn  Ludwig  d.  dentschen« 
Garlman,  Garoloman*  and  Karoloman  begegnen 

überall  oft. 
Karalman  necr.  Fuld.  a.  880. 
Garloman  P.  I  oft;  HI,  520  (Kar.  II  constit) 

etc.;  d.  Gh.  I  oft;  Ng.  a.  744,   769;  conc. 

Vermeriens.  a.  869. 
Karloman  P.  II,  III  etc.  oft. 
Gharilman  (so)  Mchb*  sec.  11  (n.  1247). 
Gharlman  St.  P. 
Karlman  P.  I  oft. 

Garleman  P.  V,  238  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Karolos  mannos  P.  IX,  122  (chron.  Novalic). 


Oeftere  yerwechselnngen  von  Karolomanmis  und 
Garolus  magnos,  z.  b.  P.  Vll,  IX. 

Karlomagaos  für  Garlomannos  öfters  P.  XL 


Caro  s.  GAR. 

Carotlisls*  8.  Pd.  a.  713  (n.  484;  nnecht). 

Verderbt?    Vgl.  HARUD  ond  HEROD. 
Casslo.  8.  St.  P.    Deutsch? 
Cast-  s.  GAST.    CatiToleiiii  s.  HATH. 
Catla^  fem.,  P.  II,  705  (yit.  S.  Anskarii  cap. 

20)  mit  yar.  Gathla.    Zu  HATH? 

Catte  s.  6AD.    Catualdat  Catmaer  s. 
HATH.    CaiUH  s.  GAUD. 
Caiwit.  8.  St.  P.    Zu  GAUD? 
Cauwllaj  C!awo  s.  6AW. 
Caaea  s.  Gaz-.    Cearalf  s.  Z« 

Ceerpiirliue.  9.    Eine  verderbte  fom  M 

St.  P.;  im  register  steht  Geeporhua 
Celz-  s.  ZEIZ. 
Celgaiid  s.  GELS.  Cellca  s.  Z.   Cellame- 
riis  s.  GELS. 

C/Üi-Li??*  Es  ist  kein  zweifel,  dass  mr  hier  das 
latein.  celsus  haben,  welches  die  westlichen  Fran- 
ken gleich  andern  latein.  wOrtem  zur  bildung  halb- 
deutscher namen  verwandten.    Vgl.  andi  das  ein- 
fache  Gelsa  im  pol.  Irm.  s.  31,  120. 
Celülna^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 
Celsebert.  9.  Mab.  a.  805. 
Celsegardüls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  11. 
CelsoUdls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  134. 
Gelsovildis  pol.  Irm.  s.  119. 
Celsari^ttS.  9.  Lgd.  a.  875  (I,  n.  100). 
Ceteotn.  8.  Pol.  Irm.  s.  134,  150. 
Gelsoin  pol.  Irm.  s.  103;  pol.  R.  s.  73. 
Zweifelnd  füge  ich   hiezu  noch  folgende  beiden 
formen : 

Celgaud.  8.  Pol.  Irm.  s.  155.  Entweder  für 

Gelsegaud  oder  zu  Zello;  s.  ds. 
Cellomeras.  6.  A.  S.  Jan.  I:  Gellomems 
nuncupatus  est,  eo  quod  in  cellula  saepedictae 
GenoTefae  ^tam,  quam  amiserat,  recepisset 
Doch  scheint  diese  eiymologie  wenig  glaub- 
würdig und  eine  assimilation  ans  Gelsomems 
wahrscheinlicher. 
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Centiiir  8 .  Sindalf. 

Ceto.  9.  Dr.  a.  809  (o.  246);  verderbt  T 

Cliabeda  s.  HATH. 

i^MjLAMß  Ein  solcher  nur  anlautend  g;ebraacbter 
staniB  ergiebt  sich  aus  den  Tolgenden  wol  durch* 
pLngig  hochdeutschen  formen  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit Darin  den  stamm  HATH  mit  un- 
organischem GH  für  H  sehn  zu  wollen  yerbietel 
zeit  und  ort  des  gebrauchs  der  folgenden  uaroen. 
Dagegen  gelingt  es  eben  so  wenig  ein  niedd.  Gath*- 
(ausaer  etwa  in  Gathelo)  aufzufinden,  als  eine  ety- 
mologie  der  folgenden  namen  mit  Wahrscheinlich- 
keit geltend  zu  machen.  Wir  haben  hier  bildungen 
Yor  uns,  die  zu  den  dunkelsten  der  spräche  ge- 
hören. Doch  darf  wenigstens  auf  die  mOglichkeit 
einer  anlehnnng  an  ahd.  quedan  loqui  oder  auch 
an  altn.  katr  laetus,  hilaris  hingewiesen  werden. 
Ob  Grimms  Vereinigung  von  Ghadolt  und  dgl.  mit 
dem  V.  n.  der  Quaden  (gesch.  d.  d.  spr.  506)  stich- 
haltig ist? 

Cbuto.  9.  St.  P. 

Cliadaliifii.  9.  Gadalus  b.  zu  Parma,  als  pabst 
Honorius  II  sec.  11. 

Ghadalus  P.  H,  621  (vit.  Hlud.  imp.). 

Gadalus  M.  a.  1049  (n.  49). 

Khadal  Mchb.  sec.  8  (n.  132). 

Gadolns  P.  0,  472  (ann.  Rom.). 

Ghadolo  Gld.  H,  a,  97. 

Chadol  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n.  S68). 

Gadulus  P.  VII,  472  (ann.  Rom.). 

Gathelo  P.  VH,  153  (Lambert!  ann.);  YHI,  687 
(annalista  Saxo). 

Ghadelo  P.  VII,  428  (Bernold.  chron.). 

Gadelo  P.  VIII,  361  f.  (Sigebert.  chron.). 

Kadelo  H.  c.  a.  1020  (n.  221). 
Diese  formen  erleiden  viele  Vermischung  mit  den 
Öfters  von  derselben  person  gebrauchten  formen,  die 
ich  unter  Kaduwalah  und  unter  Ghadalhoh  zusammen- 
gestellt habe.    S.  ds. 

Nhd.  Gadel. 

CliatlU.  11.  M.  B.  c.  a.  1068  (XIH,  322). 

Chas«.  8.  Laur.  sec.  8.  (n.  51);  Ng.  a.  854. 

Nhd.  Käs,  Kass,  Käss,  Kasse,  Katz. 

CliasIlL  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1142). 

CliaeKUn.  11.  M.  B.  a.  1076  (IV,  301). 

Kacilin  M.  B.  c  a.  1060  (XIII): 

Nhd.  Kesslin. 


Kadiiwalali.  8.  Tr.  W.  a.  777  (n.  93). 

Gadualus  tr.  W.  a.  774,  777  (n.  71,  73). 
Kadualus  tr.  W.  a.  777,  780  u.  s.  w.  (n.  88, 

95  etc.). 
Kadoalus  tr.  W.  a.  776  (n.  112). 
Chailolil.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  62). 
Ghadolt  K.  a.  805  (n.59;  Ng.  ebds.);  necr.Aug. 
Gadold  P.  X,  324  (Hugon.  chron.);  M.  B.  a. 

832  (XXXI). 
Kadold  P.  IX,  243  (Gundech.  lib.  pontif.  Eichstet.). 
Gadolt  P.VI,  418  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.) ;  VH, 

109  (Herim.  Aug.  chron.);  Sehn.  a.  867  (Dr. 

ebds.  n.  591  u.  598  Adalolt);  necr.  Aug. 
Gathold  P.  IX,  132  f.  (gest.  Trever.). 
Katolt  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Cadoenus.  7.  Gonc.  Rothomagens.  a  a.  690. 
Ghaduin  s.  unter  Ghad. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  GHAD: 
Chadalhoh.  8.  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar. 

sec.  X);  St.  P.  zwml. 
Ghadalhoc  Mchb.  sec.  11  (n.  1196). 
Ghadilhoh  Mchb.  sec.  8  (n.  142). 
Kadalhoh  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Ghadelhoh  St.  P. 
Ghadelhoch  M.  B.  sec.  11  (XV). 
Karielhoh  K.  a.  1037  (n.  222). 
Kadelhohc  P.  IX,  249  (Gundechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.). 
Ghadaloh  K.  a.  790,  805,  817  (n   38,  59,  80; 

Ng.  ebds.);  M.  B.  sec.  11  (XIV,  405). 
Ghadoloh  Ng.  a.  826. 
Gadaloh  Ng.  a.  806. 
Kadoloh  P.  IV,  40  (Ghuonr.  H  constit.). 
Bei   den  folgenden  formen  ist  ihr  hiehergehOren 
schon  zweifelhafter,  und  sie  sind  es  hauptsächlich, 
welche  die  sonderuug  unseres  namens  von  dem  oben 
angeführten  Ghadalus  schwierig  machen. 
Gadaloc  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.). 
Gadolah  P.  I,  203,  206  (Einh.  ann.). 
Gadolach  P.  II,  624  (vit.  Hlud.  imp.). 
Gadalach  Laur.  sec.  8  (n.  532). 
Gadalous  P.  IX,  696,  711  f.  (chron.  mon.  Ga- 
sin.); X,  22  (Arnulf,  gest.  archiepp.  Mediol.); 

H.  a.  1049  (n.  246). 
Gadolaus  P.  I,  205  (Einh.  ann.). 
Kadalaus  P.  VII,  392,  433  (Bernoldi  chron.). 
Gadelotts  P.  IX,  673,  687  (chron.  mon.  Gasin.). 
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CliMlhed#9  dnuHeU«,  CHaiteleilld, 
Chaduin  s.  HATH.  Chaen»  s.  HA6AN. 
CMaeKlIn  8.  CBAD. 

V^JnL^vJr«  Vnorgmiisclies  Gh  darf  ia  diesen  for- 
men uichl  vermatbet  werden.  D^di  sind  wir  in 
der  dentong  dieses  stammet  fast  fanc  ralhlos; 
mkd.  Iiedeatet  kegei  ein  unecbtes  lünd  (nedi  nhd. 
kind  und  kegel);  sollte  das  primiüvum  faievon, 
vielMcht  in  edlerer  bedenttiug,  in  diesen  formen 
▼orltegen? 

Cliasa«  «.  K.  a.  834,  «39;  Ng.  ebds. 

Nlid.  Kaag,  Kag«. 

Cliasan«  8.  Mckb.  see.  8  <n.  192).  Sekwer- 
licli  für  Hagan. 

Chasaiifl«  9.  Sl  P. 
Cliasllbertli  s.  AGIL. 


Chagnerlehj      Ckairiiealcl   s.    HAGAN. 
Cbaso  8.  GHA6.     ehaidernna  s.  HAID. 
Clialmald,  Chaimt^es  s.  HAIM.  Chai- 
no,  Cliainoald  s.  HAGAN.  Chairebald 
s.  HARI.  Clialdebercth,  Chaldedram- 
nnsj  ChalOo  etc.  s.  ALD.  *  Chalpaida 
s.  ALP.    Cliampert  s.  Hambert 
Cltanlfrld.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  599).  Etwa 
für  Chunifrid? 
Clianiilf  «.  Hanulf.     Ckaoald   s.  Baholt. 
Cliararteli^  Cliaregtoil,  Cbarlbert, 
Cliarlmer,  Charolt,  Ciiai^ifK^liaiid 
etc.  s.  HARI      Chatili,  Cliasill,  Cliazo 
s.  GHAD. 
Caieceman.  Gld.  II,  a,  97. 
Cbedelmar  s.  HATH.    Cbetif n  s.  HBDAN. 
Cbeltmar  s.  GAID. 
Chelins.  Gld.  U,  a,  97. 
Chempho  s.  Campo.     Cheatelt  s.  GHIND. 
CTberilo,  Cberlo  s.  GAR. 
Cbefiio.  Gr.  IV,  494  neben  Ghern. 
Kerne  Gld.  II,  a,  1«». 
Diese  formen  entweder  zu  GAR   (Gerin  u.  dgl.) 
oder  zn  GERN.   Vgl.  nhd.  Garn,  Gern,  Gdfrn,  Görne, 
Kern. 

Chezelo.  10.  Gld.  II,  a,  97. 
Keztl  M.  B.  a.  931  (VIfl). 
Ghaziii  und  Gbaezlin  s.  nnter  CSAD. 
Vgl.  die  altn.  namen  aof  ketil. 


Chlbebllde  s.  GAB. 

Chflnart.  9.    Ng.  a.  805   (n.  155).     Vgl 

Ghioberga. 
Chlld-  s.  HILDL 

Cliileratinmis.  8.  St.  M.  a.  72t  FürChU- 
deramnns? 
CiMU  &  fllLDI.    CMlpericli,  Cbllplmg 
s.  HILF.    Chiltriidls  s.  HiLDl. 

I^JtlJLifl.»     Die  folgenden   formen  setee  ich  zu 

ahd.  kjmo,  chtmo  germen,  so  dass  dieser  stamm 

mit   GHIN   nnd  GHIND   in  nabei    yerwandschaft 

steht. 

Catimbald«  8.  Pd.  a.  723  <n.  528). 

Cliiiaberga^  fem.  11.  Lgd.  a.  1000  (U,  n. 

135)  zwml 
Chlmechildis,  fem.  7.  P.  X,  635  (gest. 

epjsc.  Tnllens.). 
Cliiafterad.  9.  H.  a.  865  (n.  102). 

Arno«    ChunbaU  mii  ClitiiiberKa  kSniiMi  anch  ihr  €lin- 
bald  and  Chinber^a  stelin  nnd  geboren  dann  im  GHIN. 


Vytxli^«  Zu  ahd.  kinan,  chinan  germinare.  Vgl. 
CHIM.  Das  suffii  -chin  s.  am  anfange  desbuch- 
staben  G. 
Chimbald,  Clilnmbersa  s.  GHIM. 

Chliiechildis,  fem.  7.  Pd.  a.  «61  (n.  340) 

und  664  (n.  350). 
Cblneaiand.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Cbinold.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2257). 


V/.tUi^  mJ*    Dieser  stamm  gehört  zu  ahd.  cbind, 
puer,  soboles;  vgl.  GHIM.     Auslantead  findet  er 
sich  in 
Adelchinda  10.       DnitcfaiBd  8.         Meginchint. 
Arichint  Folchind?  8.         Razdiint. 

Pezichint  11.  Guotchind.  Widnkind  8. 

Bosochind  7.  Hazechint  11.        Willekiiid  9. 

Da  Widukiod  öfters  «ein  schliessendes  d  verliert, 
so  könnten  anch  einige  andere  scheinbar  das  saflix 
-chin  enthakende  formen  (s.  den  anfang  des  bach- 
staben  G)  vielmehr  hieher  gehören. 
Cliltidiis  8.  Gbiudasvinth. 
Chintlla.  7.  Wesigolhenkttnig  sec  7. 
Ghintila  (nom.)  E.  s.  VI,  433;  d.  Gb.  1,  819. 
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Gkbtilae  (gw.)  E.  s.  V,  460  f.  etc. 

Gldntila  (abl.)  E.  s.  II,  178;  V,  461. 

Ghitttilaa  (nom.)  P.  VIII  S?S  (Sigebeit,  chron.). 

Giuiiüiiaiie  (ahL)  P.  Vlfl,  836  (Sigebert.  diron.). 

GbenieU  IL  a.  885  (n.  160;  Ng.  ebda.)  vielleicht 
hieher. 

Nhd.  Kindel. 

daindasTintb.  7.  WestgetheakOnig  gec7. 

ChindasYinth  E.  s.  II,  179,  208;  V,  461  eta 
Derselbe  heiast: 

CkiAtasind  P.  VIII,  328  (l^gebert.  chron.);  Fre- 
degar 82. 

Chyntasind  P.  VIII,  328  (Sigebert.  chroa.). 

Ghiadoa  für  GhiadasfiBth  E.  &  VI,  434. 


Ckinechililis,  Chinemund^  Clilnold 

S.GHIN. 
Claioliersa^  fem..  7.   Test«  Ena.     Ist  der 
erste  th^l  dieses  namens  mit  dem  von  Ghihart 
identisch? 
Clalppo  s.  GAB. 

CMteU.    Gld.  U,  a,  97.  ^ 

Claltzo.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  908). 
Clallneho.  9.  Ng.  a.  845  (a.  343). 
Ghiliacho  und  Ghincho  (so)  Gld.  II,  a,  97. 
Chlod-«  C^blot-  s.  HLOD.     Claneetelln» 
Chnettili  s.  GNEHT. 
Clanodonmr.  4    Alamannenftthrer  sec  4. 
Ghaodomar  Amm.  Marc. 
Ghonodomar  Anrel.  Vict.  epit  42. 
GhoAodamar  hisL  misc.    (Magaaitins)  mit  var. 

Nodomar. 
Nodomar  P.  VIII,  114  (Ekkeh.  chroa.  aaiters.)* 
J.  Grimm  stellt  den  ersten  theil  zu  goth.  knöds 
(fenus),  vielleicht  ist  auch  an  hnftton  quassare  zn 
dwken. 

lyUi\  tJJUm    Durch  die  folgenden  formen  irird 
die  frühe  existenz  des  mhd.  knnz  strennoa  erwie- 
sen.   Als  zweiter  theil  in  Hartchnoz  9. 
danaia.  8.  K.  a.  774,  786  (n.  13,  31;  Ng. 

ebds.). 
Nhd.  Knaus,  Knauss. 

Claiiiimari^  Gr.  IV,  584,  von  Gr.  vielleicht 
ur  ans  o.  n,  Ghnuzerswilari  geschlossen. 


ClaoleiMWij.  €Mo1m  t»  GOL. 

Choslus»  ein  Franke  P.  II,  623  (vit  Hlud. 

imp.). 
Gasloa  P.  II,  497  f.  (Ermold.  NIgeU.). 
Ist  dieser  n.  deutsch? 
Cktttbert  s.   AUD.      Chetenma   a.   GOIT. 
Cliiradober«s.HROD.  Cbveuifr»«  Clir Ma- 
nn» s.  HRABAN. 
ClareM«.  GM.  II,  a,  97. 
Grezzo  Gr.  IV,  621. 
Dazu  wol  0.  n.  Chrezziaga,  woraus  Gr.  IV,  516 
seinen  p.  n.  Ghrezzing  geschlossen  zu  haben  schiint. 
Blhd.  kretze  bedeutet  eine  adlerart,  wozu  wol 
dieser  n.  geboren  konnte;  doch  vgl.  auch  Asu 
slavischen  n.  Ghressimir  A.  S.  Jn.  L 


UlxKI^  1  •  Natttrlich  »v  anlautend  bildet 
dieser  stamm  die  foigeaden  zweisprachigen  namen, 
die  ich  bis  jetzt  nur  in  der  fränkischen  mnadart 
des  7.  bis  9.  Jahrhunderts  nachzuweisen  vermag. 

Crteteml»^  fem.  9.  Pol.  IL  s.  55. 

CTlirtetehildlSt  fem.  &  Pol  Ina.  s.  196. 

Gristoildis  pol.  Irm.  s.  205. 

Cristildis  pol.  R.  s.  55. 

Cristomer.  7.  Pd.  a.  667  (n.  357). 

C?ristiiin.  8.  Pol.  Irm.  s.  IIL 

Gristoin  pol.  Irm.  s.  7,  8  etc. 
Erweiterter  stamm: 

Crtetembersa^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  204. 

CrlstlnsMid.  8.  Pol.  Irm.  s.  68,  271. 

Gristeogaud  pol.  Imu  s.  69. 


Chrod-  s.  HROD.    Chrima  s.  6R0N. 

Chroseuir.  8.    Tr.  W.  a.  737  (Pd.  nachtr. 
n.  59). 
Vgl.  Groscus  unter  Grocus  (HROC). 
Clureso  s.  Grauso.  Chrat-  s.  HROD.  CSaiiaii« 
s.  GHUN.    Cliiielilnad  s.  GUG. 

CyuljO«  Wenn  auch  Gkado  für  Hado  stehn 
kann,  so  muss  doch  in  Ghudpert  und  Ghuderat  der 
gedanke  an  solche  entartung  abgewiesea  werden. 
Ich  erinnere  zweifelnd  an  ahd.  chutdn  meditari 
bei  Gr.  IV,  365. 

Cliiide.  8.  Tr.  W.  a.  730  (n.  187). 

Cliudper«.  9.  Ng.  a.  822. 

Cbiiderat.  Gld.  II,  a,  97. 


20 


311 


CTliiiS« 


GHUN 


312 


Caiag^j  Chug^bereOk  etc.  s.  HU6. 

V/UU 1%  •  Dieser  stamm,  der  vielleicht  nur  an- 
lautend vorlLommt,  geiiört  in  den  meisten  fällen 
sicher  zu  ahd.  chnnni  genas ,  in  der  minderzahl 
der  fidle  zu  kuoni  audax;  beide  Massen  kOnnen 
nicht  streng  gesondert  werden  und  finden  sich 
deshalb  hier  vereint.  Femer  unterliegen  die  nach- 
stehend verzeichneten  namen  einem  grossen  beden- 
ken, da  einerseits  das  ch  von  chuon,  chun  öfters 
nur  eine  Verhärtung  von  H  (s.  HUN)  sein  mag, 
andrerseits  mehrere  unter  U  stehende  vielleicht  zu 
ahd.  unnan  gehörige  namen  ein  unorganisches  h 
oder  ch  erhielten,  was  eine  grenzverwirrung  der 
Stämme  GHUN,  HUN  und  UN  zu  wege  brachte. 
Endlich  ist  auch  eine  Vermischung  mit  GUND  (Gunt-) 
öfters  eingetreten,  indem  dieses  vor  consonantischem 
anlaut  häufig  seinen  auslaut  verlor. 

Ob  GHUN  auch  aaslaotend  erscheint,  ist  zweifel- 
haft; am  wahrscheinlichsten  gehören  hieher  Hada- 
cnan  (8),  Waldchaon  (8)  und  Zeizcuni  (9).  Pertcan 
und  Hildigan  stehn  wol  für  Pertcund  und  Hiltigund, 
Adalchon  (fem.)  gehört  muthmasslich  zu  altn.  kona, 
ags.  cvene  mnlier,  mehrere  andere  sind  sicherer 
zu  HUN  (s.  ds.)  zn  setzen. 
Cliliono»    8.    Gouo  b.  v.  Perugia  sec.  11; 
Gano  lothring.  graf,  später  herzog  von  Kärn- 
then  sec.  11. 
Ghuono  P.  II,  104  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli),  159 
(cas.  S.  Galli);  Vlil  öfters;  XI,  773  (ann.  S. 
Rudberti  Salisb.);  St.  P.  dreimal;  necr.  Aug.; 
M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Ghuno  P.  IX,  264  (anon.  Haserens.);   tr.  W.  a. 
724  (n.  18);  St.  P.;  M.  B.  a.  1060, 1090  (II,  VI). 
Gaono  P.  I,  100  (ann.  BrunwiL);  U,  147  (Ekkeh. 
cas.  S.   Galli),   244   (ann.  Wirzib.);   IV,   52 
(Heinr.  IV  constit.);  V,  71  (atin.  Weissemb.); 
VI,  20  (ann.  Laubiens.);  VU,  VIH  öfters;  IX, 
348  (Ad.  Brem.);  X,  174  (gesuTrever.);  necr. 
Aag.;  Lc.  a.  1043  (n.  179);  God.  a.  1074. 
Guno  P.  IV,    ß,  176   (Nicol.  U  Statut);  necr. 
Aug.;    Gud.  a.  994,   1074;    M.  B.  sec.  11 
(VI,  XI). 
Kuono  P.  I,  99  (ann.  Golon.). 
Kuno  St.  P.;  Lc.  a.  1045  (n.  180);  M.  B.  a. 

1051  (XIII). 
Guono  necr.  Fuld.  a.  1046. 


Gotto  P.  IV,   50  (Heinr.  IV  oonstH.),  B,  181 
(concil.  de  invest.);  V  öfters;  VI,  474  (Sige- 
bert.  Vit.  Deoder.);  VH,  VIU  öfters;  IX,  848, 
854  (chran.  Hildesh.);  X,  8  (Arnulf  gest.  ar- 
chiepp.  Mediol.);  578  etc.  (chron.  S.  Huberti 
Andag.);  sjnod.  Roman,  a.  1015. 
Kono  Hf.  c.  a.  1020  (II,  152). 
Gona  (msc.)  P.  V,  353  (Liutpr.  legatio). 
Ghono  P.  V,  102  (ann.  Hildesh.);  VU  öfters;  St  F. 
Gouno  P.  XII,  71  (Ortlieb.  Zwiefalt.). 
Ghouno  P.  VII,  391  (Bernold.  chron.);  IX,  250 

(Gundechar.  lib.  pontif.  Eichstet.);    XI,  498 

(ann.  Mellic). 
Dieser  name steht  öfters  anstelle  von  Ghuonrad;  s.ds. 
Nhd.  Guno,  Khün,  Khuon,  Köhn,  Kohne,  Köne, 

Kuhn,  Kühn,  Kühne,  Kühne,  ^uno. 
0   n.  Guneberg,  Ghunitorp,  Chunesuelt,  Gones- 

heim,  Ghuninhuson. 
Cunnl,  fem.  9.  St.  P. 
Cuna,  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Chunica.  Gld.  II,  a,  97. 
Nhd.  Gnnicke,  Kohuke,  Könecke,  Könicke,  Kös- 

nfcke,  Könnicke,  Kühnecke,  Kuhnke,  Knnicke, 

Kunik,  Kttnnicke. 
Cliiiniilo.  9.  R.  a.  890  (n.  72). 
Nhd.  Kohnle,  Köhnle,  Ktthnel,  Kfihnell,  Kuhnle, 

Ktihnle. 
Chiinzo«    Diese  und  ähnlidie  formen  kom- 
•    men  zwar  vor  und  sind  gewiss  öfters  hieher 

gehörig,  doch  sind  sie  von  dem  eben  so  si- 
chern zu  GUND  gehörigen   Gunzo   nicht  zo 

scheiden  und  ich  habe  es  deshalb  vorgezogen 

sie  alle  dort  anzuführen. 
Cimisan  fem.    11.    Lp.  a.  1077  (U,  710); 

Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Ghuniza  St.  P.  mehrmals. 
Chiinsena^  fem.  6.  Fran  könig  Ghlothars  L 

Greg.  Tur.  IV,  1. 
Clinnlpald.  9.  St.  P. 
Ghunlbold  necr.  Aug. 

Gumpold  Ng.  a.  972  hieher  oder  flir  Guntpold. 
Cliitnlbert.  7.  B.  v.  Göln  sec.  7.  Gamberi 

b.  V.  Maurienne  (Savoyen)  sec.  11. 
Ghunibert  P.  II,  123,  137  f.  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 

VII,  95   (Herim.  Aug.  chron.);   VIH  öftere; 

Ng.  a.  774,  785;  Fredegar.;  gest  Dagobert! 

(d.  Gh.  I). 
Guniperaht  necr.  Fuld.  a.  795. 
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Ghanibreht  Beer.  Auj;^ 

Ghanipreht  Gld.  II,  a,  97. 

Ghttuiperht  Mchb.  sec.  8  (n.8  etc.);  St  P.  mehm. 

Cbanipert  P.  VHI  öfters;  N«;.  a.  774,  787;  St  R 

Cbujiibret  N;.  a.  825;  K.  a*  839  (n.  100). 

Kaniperbt  St  P. 

Cbanipret  Gld.  II,  a,  121. 

Canibert  P.  III,  529  (Kar.  n  capit);  VI,  274 

(Raolger.  vit  Braaonis);  VII,  96  f.  (Herin. 

Xüg.  cbron.);  IX,  184,  185  (Heriger*  gest. 

episc  Leod.);   X,  338  (Hagon,  cbron.),  570 

(cbroD.  S.  Hubert  Andag.);  H.  a.  633;  PaaL 

diac  IV,  53  etc.;  Laar.  mebrm.;  conc  TiciJi. 

a.  876;  Gu^rard  a.  882. 
Ganipert  P.  V  öfters;  Gld.  U,  a,  97. 
Goiiibreth  Laur.  sec.  8  (n.  755). 
Caiuiibert  Pd.  a.  632  (n.  258). 
Kunibert  Laur.  sec.  8  (n.  177,  2309);  M.  B. 

sec.  9  (I,  XI). 
Gunibrabt  Sehn.  a.  811. 
Guniberd  P.  IX,  38  (Job.  cbron.  Venet). 
Ganiyert  Lp.  a.  915  (II,  90). 
Gboneberclb  Mab.  a.  692. 
Gnnebert  conc.  Remens.  c.  a.  630. 
Gbanebert  P.  IX,  408  (gest  episc.  Gamerac.). 
Gunpert  Ng.  a.  844. 
Gnmperbt  Ng.  a.  930. 
Gnmbert  P.  IV,  B,  180  (concil.  de  investit.) ;  conc. 

Rom.  a.  1059. 
Gumpert  P.  VII,  64  (catal.  regg.);  Lp.  a.  905 

(II,  38). 
Gonibert  P.  IX,  107,  133  (cbron.  Novalie.). 
Ghonebert  P.  IX,  412  l  (gest  episc.  Gamerac); 

A.  S.  Jan.  I. 
Qnuniperbt  Mchb.  sec.  9  (n.  582)  wol  bieber. 
0.  n.  Gbanniperahteswilari. 
Chiiiilplric,  fem.  10.  Mchb.  sec  10  (n.  1018). 
Gbnnibuirga  (so)  M.  B.  c  a.  1060  (VI). 
Gbunibric  Gld.  II,  a,  121. 
Chnniberga  s.  Scanniperga. 
Ciinebarii.  11.  Ms.  a.  1097  (n.  46). 
Chimibriicli  (so),  fem.  Gld.  U,  a,  121. 
CThimMriid,  fem.  7.  Gld.  II,  a,  121. 
Gbnnidrnt  P.  II,  345  (yit  S.  Bonif.). 
Ags.  Gjnedryd. 
Cliiinlfrid.  7.  St  P. 
Cunifrid  necr.  Pnld.  a.  947. 
Gunifrit  Laur.  sec  8  (n.  755).  * 


Gan^frid  (var.  Gunefred)  conc  Tolet  a.  €58. 
cihiineser«  Gld.  II,  a,  97. 
Kiinisart,  fem.  Gld.  U,  a,  125. 
CiinisiMt.  6.  Gassiod.  VIII,  28. 
Gonigastns  Boethins. 
Cliiiulgiinila  9  fem.  9.    See.   10:   Gattin 

Luitpolds  V.  Baiem,  dann  k.  Konrads  L   Sec 

11:  Gattin  k.  Heinrichs  II. 
Ghunigundis  P.  VIU  öfters. 
Ghunigunda  P.  VI,  VUI  öfters;  Ng.a.893;  StP. 
Gbunigund  St  P.  öfters. 

Ghnnignnt  P.  XI  öfters;  StP.  öfters;  G.M.Oct 
Chunicund  Gld.  II,  a,  121. 
Ganigundis  P.  V,  VI,  VUI,  IX  öfters. 
Gunigund  P.  V,  VI  öfters;  VU,  5  f.  (ann.  Ot- 

tenbar.);  VIII,  IX  öfters;  Laur. sec  8  (n. 329) ; 

necr.  Aug. 
Kunignnd  P.  VI  öfters. 
Gnnigunt  P.  VIU  öfters;  St  P. 
Guonigunt  P.  II,  243  (ann.  Wirzib.). 
Gunigand  P.  V  öfters;  VII,  5  (ann.  Ottenbnr.). 
Gunegundis  und  -a  P.  VI  öfters;  Gnd.  a.  960; 

E  a.  975  (n.  194). 
Konegunda  urk.  v.  1013  b.  Wenck  bess.  lan- 

desgesch. 
Kunegunt  M.  B.  II,  158. 
Gunegondis  neben  Gunegundis  P.  X,  597  (cbron. 

S.  Hubert.  Andag.). 
Gynignnd  P.  II,  314  (dorn.  Garoling.  geneal.). 
CliiiniliArd.  8.  St  P. 
Ghuniardo  St  P. 
Gunbard  pol.  R.  s.  9,  45  etc. 
Nbd.  Kohnert  Köhnert,  Knbnerdt,  Knhnert,  Kub- 

nert,  Knhnhardt  Kunert,  Kunnert 
Chiiniliarl.  8.  St  P. 
Ghnniberi  St  P.  zwmL 
Gbuniber  Mchb.  sec.  8  (n.  95). 
Ghnniahri  (so)  St  P. 
Gunari  P.  V,  513  (cbron.  Salemit). 
Gnnher  pol.  R.  s.  13. 
Gunheri  St  P. 
Nhd.  Kotier,  Kühner,  Kuner. 
CSiinliad.  9.  Pol.  R.  s.  53. 
Gunhod  pol.  R.  a.  14. 
Chniiiliildis,  fem.  7.  P.  VII.  122  f.  (flerim. 

Aog.  chron.);  425  (Beraold.  chron.);  Lc.  a. 

1041  (n.  174). 
Ghnnihilt  P.  II,  345  (tU.  S.  Bonif.);  Sk  P. 
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ConiUld  P.  Y,  100  (um.  HOdesk.);  Wf;.  tr.  G. 
242. 

Ganluldig  pol.  Im.  i.  114;  pd.  R.  s.  8,  15« 

Gonbild  P.  Y«  102  (aiiii.  Hildeskiim.). 

€liiinllA«h.  8.  Mchksec.  8n.9  (u.9,  644); 
St  P.  dften;  IL  a.  900  (n«  80,  81). 

Ghauhoch  Mchb.  sec.  8  (n.  21). 

C^untramniM.  9.  Tr.  W.  a.  825  (n.  185) 
neben  Ganiramnns. 

Catunllellie.  9.  Ng.  a.  874. 

Ciintmadal.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  816). 

Cnhutnlninnd.  5.  Gepidenkdnig  sec  6;  Sae- 
Yenkönig  sec.  6. 

Ghnnimand  P.  YUI  öfters;  vit  S.  Seyerini  ed.  Pex. 

Gnniniand  Paul.  diac.  I,  27. 

Caaimant  Dr.  a.  823  (n.  419;  Sehn.  ebds.  Gam- 
fflunt);  necr.  Puld.  a«  982. 

Chnnimant  Ng.  a.  806;  Mchb.  sec.  9  (n.  262). 

Knnimunt  Sehn.  a.  889  (Dr.  ebds.  u.  634  Lnni- 
munt). 

Gunienmnd  neben  Cnnicnrnnd  Job.  Biclar«  (E.  s. 
Yl,  884). 

Guinemunl  K.  a.  1091  (G.  S.  n.  12). 

Nbd.  Kfihnemund. 

Cliniita^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  43). 

CliUiirad.  8.  Sec.  9:  herzog  in  Thüringen. 
Sec.  10:  kön.  Gonr.  I;  kön.  Gonr.  II  der  Sa- 
lier; kön.  V.  Burgaud;  G.  I,  herz.  y.  Frauken; 
herz.  Y.  Lothringen  nud  Franken;  G.  Kurz* 
bold,  graf  im  Niederlahngan;  G.drothe,  burg- 
graf  zu  Worms;  herz.  y.  Alaroannienf  b.  y. 
Gonstanz;  b.  y.  Lucca;  benedictiner,  Yf.  d. 
Chronik.  Sec.  11:  herz,  zu  Kärnthen;  dessen 
söhn;  söhn  k.  Heiurichs  lY;  erzb.  zn  Trier; 
bruder  des  böhro.  k.  Wralisiaw;  b.zn  Utrecht; 
benedictiner  zu  Brauweiler. 
Ghunrad  P.  XI  oft;  necr.  Aug.;  Sl.  P.  mehrm.; 

M.  B.  c.  a.  1070  (XIII). 
Ghonrat  M.  B.  c.  a.  1063  (XIII). 
Gunrad  P.  I,  101  (ann.  Brunwil.);  lY,  B,  176 
(Nicol.  II  Statut.);  YD.  Vffl  öfters;  X,  174 
(gest,  TreYer.);   necr.  Aug.;    M«   B.  a.  902 
(XXXI);  Gnd.  a.  900,  994. 
Gunrat  Laur.  sec.  9  (n.  48). 
Kunrad  Gud.  a.  1069. 

Kunrat  M.  B.  a.  810  (YIII);  M.  B.  a.  1050  (III). 
Gunrath  P.  Y,  235  (Andr.  Bergonat  chron.). 
Ghunarad  Ng.  a.  8i9, 


Chnnerat  Gld.  II,  a,  97. 

Gnnerad  Mab.  a.  872. 

Gkonrad  P.  II,  634  (Yit.  Hlnd.  imp.);  UI,  568 

(Kar.  III,  capit.);  Yll,  457  (Bernoldi  chron.); 

X,  361  (Hngon.  chron.);  St.  P.;  E  a.  940 

(n.  155). 
Ghonrat  St.  P.  zwmL 
Gonrad  P.  Überall  oft;  Sl.  P.;  Wg.  tr.  G.  220; 

M.  a  XIII,  485. 
Gonrat  P.  lY,  B,  166  (Ott  M.  päd.). 
Konrad  P.  Y,  YUI. 
Konrat  M.  B.  c.  a.  1096  (lY). 
Ghoanrat  M.  B.  sec  8  (n.  96) ;  N^  a.  839. 
Ghaonrad  Mab.  a.  1030. 
Ghuanrat  Mchb.  sec  8  (n.  10);  K  a.  910  (n. 

138). 
Ghuonrad  P.  überall  oft;  St.  P.;  Gnd.  a.  950, 

961,  1028. 
Ghuonrat  St.  P.  zwml. 
Gnonrad  P.  H,  IV,  YI  etc.  oft;  X,  214  (yiU 

Conrad!) ;  necr.  Aug. ;  Gud.  a.  994. 
Guonrat  P.  YII  öfters;  necr.  Aug. 
Guonrath  necr.  Aug. 
Ghounrad  P.  Yl,  YIII.  IX  öfters;   X,  219  (Yit. 

Gonradi);  XI  oft  (ann.  Mellic,  Gosm.  chron. 

Boem.,  S.  Rudberti  Salisb.  ann.). 
Ghounrat  Gld.  II,  a,  97. 
Gounrad  P.  I,   100   (ann.  Brunwil.);    0,   246 

(ann.  Wirzib.);  Y,  107  (ann.  Hildeaheim.). 
Konnrad  P.  Y,  135  (ann.  August.). 
Ghoinrad  P.  I,  103  (anu.  S.  Golumbae). 
Ghuenrad  IL  a.  910  (n.  139) ;  ist  wol  Ghuonrad 

zn  lesM. 
Gohnnrad  Lp.  a.  892  (I,  1006). 
Goarard  (so)  P.  X,  647  (gest.  episcopp.  Tnl- 

lens.);  XII  mehrm. 
Cronrat  urL  y.  962  bei  Goletli  XI,  877  wol 

für  Gonrat. 
Guoraht  (so)  necr.  Aug. 
Ghunradus  qui  et  Ghnono  P.  XI,  773  (ann.  S. 

Rudberti  Salisb.). 
Gono  fttr  Ck^nrad  P.  U,  853  (chron.  Aquitan.); 

Y— VII  Öfters;  X,  367  (Hugon.  chron.). 
Nhd.  Gonrad,  Gonradt,  Gnrth,  Konrad. 
0.  n.  Guonratishonen. 
Cliunlrlli.  8.  St.  P. 
Gunirih  Sehn.  a.  774. 
Gunrio'  R.  a.  821  (n.  21)  etwa  ftir  Gunric  ? 
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€7itiiiitowiilil.  9.  Sckm.  a.  87& 

CliiiiitaM.  8.  A.  &  Febn  lU. 

Cbunoald  Predegar. 

KwiM  Si.  P. 

C^onald  P.  V,  703  (Benadicti  ekron.). 

Ags.  Gyuerald.    Nhd.  Kfihnelt,  Kühnb^M. 

Ciinliild.  7.   Gonc.  ToleL  a.  683,  688,  698 

(ep.  lulicetis.)^   ^i^  entsteMong  aus  Gimiaid 

nehme  ich  aicht  aa» 
Cliontiir.  7.  Pd.  a.  667  (n.  358). 
Ags.  Gyoevalf. 


Cliiiafdiirln.  7.  Tr.  W.  a,  699  (n.  292). 
CTliiisabalil.  6.  P.  VIII,  142  (Ekkeh.  cbron. 
nnivera.).    Frankeuktaig,  schifiegeraohn  dei 
LaagobardenköJiigs  Wacbo.     Deraelbe  heisst 
Gnswald  bei  Paal.  diac.  I,  21. 
CMwstoffiwi.  Gld.  lU  a,  114  firiniMgescb. 
.  d.  dUcb.  spräche  s.  707  erionert  an  da^i  8chwe- 
diacbe  Gustaf  nad  denkt  an  idealiläl  mit  sop- 
ponirtem  abd.  Kundastap.    Meinerseits  mahne 
ich  an  die  mit  Gast-  beginnenden  namen,  die 
jedenfalls  näher  liegen;  indessen  dann  mttsste 
Ghnstafas  oorroinpirt  sein.  z.  b.  aus  Ghustulfus; 
vgl.  unten  das  urirklich  belegbare  Gostnlf. 
Chnmm.  10.  KL  a.  995  (n.  198). 
Ghnzzo  Ng.  a.  970  (K.  ebds.  nacbtr.  E). 
Vielleicht  diminutivum  zum  stamme  GHUD. 
Cleda.  8.  St.  P.;  deatsch?  mit  Giiila  verwandt? 
Ciella  s.  Gixila.    Clerelf  s.  ZIAR.    Cilffer, 
Clllfh  ClUmaia  s.  ZIL. 
ClmaberlNft^  1.  v.  G.  Sneviaeher  ftirsl.  Gaes. 

b.  G.  I,  37.    &  Zeuss  s.  141. 
CInellfi.  11.  P.  XI,  407  (cbron.  Affligem.). 
Clt-  s.  ZIT. 

CliLÜa.  7.  Ein  graf  sec.  7 ;  b.  v.  Toledo  sec.  8. 
Gixila  cona  T#tot  a.  683,  688.    E.  s.  V  öfters. 
Giuila  Lgd.  9.  821  (I,  m.  37)  neben  Kixila. 
Gicila  Lgd.  a.  844  (I,  n.  65). 
Gbixila  Lgd.  a.  888  (I,  n.  112). 
Gixilanus  Lgd.  a.  802  (I,  n.  11). 
Die  deutsobbeit  dieses  namens  ist  sehr  nnsicher; 
vgl.  auch  oben  Giccio. 

Claffo«  6.    Glaffo  der  sechste  und  Gleph  der 

der  elfte  LangobardenkOnig. 
Glaflfo  P.  Vm,  301,  312  (Sigeb.  chron.);  Panl 
diac.  I,  20. 


Clapbo  P.  V,  217  (regg.  et  imper.  cataL)« 
Glappho  P.  V,  186  (ann.  Gavenses). 
Glefo  P.  V,  232  (Andr.  Bergoro.  chroa.). 
Clepho  P.  V,  239  (cbron.  Brixiens.);  878  (reg. 

caUl.);  Paul.  diac.  HI,  16. 
Gleph  P.  V,  470  (cbron.  Salernit);    VUl»  144 

(Ekkebard.  cbron.  univers.);  Paul.  diac.  II,  31. 
GIep  P.  VII,  89  (Herim.  Aug.  chron.). 
Gleb  P.  V,  232  (Andr.  Bergo«.  chroa.);  VIII. 

318  f.  (Sigebert.   cbr^n.);   Marii   chrpn.   (d. 

Gh.  I). 
GaJpho  P.  VIII,  142, 144  (Ekkeh.  chron.  nnivers.). 
Glyp  P.  X,  322  (Hugon.  cbron.). 
Gleps  (so)  P.  IX,  38  (Job.  cbron.  Venet.). 
Abd.  Uapbön,  alta.  klappa  haben  den  begriff  des 

schlagens  stossens,  anaklaf  den  von  angriff. 

Dazu  muss  dieser  n.  gehören  und  also  jeden* 

falls  eine  kriegerische  bedeutung  haben. 
Clanakerl.  9.  Mchb.  sec.  9.  (n.  599). 
Clanbert;«  8.  Laur.  sec.  8  (d.  340). 
Der  erste  theil  dieser  beiden  n.  bedarf  noch  wei- 
terer Untersuchung,  wenn  man  ihn  nicht  etwa  als  ags. 
gelten  lassen  will.    Vgl.  unten  Glen. 
€la#dieus  s.  HLOD.    Claplio  s.  Glaffo. 

I^l^imll/*    Zu  lat  clarns,  mhd.  cUr. 

Clarebald.  11.  Ep.  Silvanect.  A. S.Jan. II. 
Claratunt.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  568). 
Erweiterter  stamm: 
ClarembaldU  11.  Gn^rard  a.  1056. 


Clea.  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.).  Vgl. 

Glan-. 
Nhd.  KUlhne. 

Cletto.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3265). 
Clidebald.  8.  Pd.  a.  745  (nchtr.  n.  79). 
Clintilo.  9.  St.  P. 
CUs-  s.  GLIS.    Clod-9  ClondlciiSt  Clat- 
s.  HLOD. 

l^i^JCiJtjl  1.  m    Zu  ags.  cniht,  cneoht,  abd.  kneht 
juvenis,  puer,  servus,  miles.     Auslautend  in  Aot- 
chnebt  (9),  vielleicht  auch  in  Wilchnig  (10). 
Chnettill  (so).  GId.  II,  a,  97. 
Cbnectelln.  9.  Ng.  a  894  (n.  606). 
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f^J\  JJr  •    Zo  ags.  cnif  cnlter,  alta.  haifr. 
CnlTA.  3.  GothenkOnig  sec.  3.  Jörn.  18. 
Gniva  P.  VIU,  301  (Sigebert.  chroo.). 
Vgl.  Oniba. 
CnlYlda.  5.  Gothenname  bei  Joro. 


€«bbo.  9.  P.  n,  418  (Vit  S.  Lindgeri),  669 
(Nitbardi  bist.),  682  (transl.  S.  Pusinnae) ;  III, 
568  (Kar.  III  capit);  Wg.  tr.  G.  253, 328, 343, 
349,  350,  456;  Lc.  a.  947  (n.  97),  1043  (n. 
179);  G.  M.  Sept. 
Goppo  Laur.  sec.  9(n.532);  Ms.  a.  1078  (n.  29). 
Nhd.  Goppe,  Kob,  Kopp,  Koppe,  Kabbe,  Knbe. 
Ob  bei  diesem  n.  an  altn.  koppa  nnd   an  mbd. 
knpfe,  womit  verschiedene  arten  von  hauptschmnck 
bezeichnet  werden,  za  denken  ist? 
'  C«d-  8.  GOD.    Cogipald,  €•«•  s.  6VG. 


COL, 


U    Darf  bei  den  folgenden  namen  etwa  an 
das  altn.  kollir  heim  erinnert  werden? 
Colo.  9.  B.  T.  Reate  sec.  9.  Laar.  sec.  8  (n. 

2250,  2986);  synod.   Roman,  a.   853;   conc. 

Roman,  a.  861. 
Gholo  M.  B.  a.  899;  Mchb.  sec.  11  (n.  1171, 

1192). 
Nbd.  Gölte,  Kohl,  Kohle,  Kolle,  KoU,  Kohl. 
Coltas.  4  Amm.  Marc.  Deutsch? 
Colaiclio.  8.  Tr.  W.  a.  712  (n.  186) ;  hieher? 
Cboleiisiis.  8  Laur.  sec.  8  (n.  1993). 
Colobert«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1566). 
C^loboK.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1548). 
Golobooz  Laur.  sec.  8  (n.  208). 
C^loman.  9.  Bruder  Stephans  d.  heiligen 

von  Ungarn  sec.  10. 
Goloman  P.V,  735,  860  (Thietmari  chron.) ;  VIII 

öfters ;  A.  S.  Jan.  ,1,  IL 
Golman  A.  S.  Jan.  I. 
Gholman  G.  M.  Jol. 
Nhd.  Gallmann,  GoUmann,  Gtillmann,  Kohlmann, 

Knhlmann,  Kollmann,  Kalimann. 
Erweitert  scheint  dieser  stamm  in 
Colanfrld.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  226). 


Combal^marus.  Gr.  D,  SIS.  Wdches  ist 

der  erste  theil  dieses  namens? 
ComosiciM  s.  GUMA. 
Conchade  (so),  fem.  (zt.  nnbest);  necr.  Ang. 
Coneo.  Gld.  ü,  a,  97. 
Vgl.  zu  diesen  beiden  dunkeln  formen  noch  das 
obige  Ghunchirin. 
Cond-  8.  GUND.    CanI-,  Cana  s.  GHUN. 
Canalat«  9.  Eine  unsichere  form  bei  St  P. 

Vy  vF J^  ^  1  •    Zu  ahd.  und  nhd.  knnst  sdentia!, 
altn.  knnst,  konst? 
Canstlgerdls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  13. 
Canstraiiiiiis.  9.  Pol.  R.  s.  105. 


Cald-  s.  GALD.    Calmaii,  €ala-  s.  GOL. 
Camaiij  Camant  s.  QUAM. 


Cant-  s.  GUND.    Cappa  s.  Gobbo. 

Caranaan.  &  St.  P.  yiermal;  idiwerlidi 
deutsch. 

Carbiis.  7.  Sohn  des  Frankenkönigg  Theodo- 
rich. Fredegar. 
Ist  etwa  an  ags.  ceorfan  secare,  ceorfilx  secnris 
(Streitaxt?)  zu  denken? 

CariUiis.  1.  Gothenkönig  bei  Jörn.  Deutsch? 
Carsa.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1963). 
Castila   s.   GUST.      Cotefred»    Cathe- 
thanc  u.  a.  s.  GOD. 
Catto.  2.  y.  G.  (deutsch?  bastamischer  name). 

Liv.  XL,  57. 
Gotttts  conc.  Bracarens.  a.  563. 
Vielleicht  hieher  o.  n.  Guttenheim  und  Guttinwanc. 
CaüAnan.  9.  Dr.  a.  812  (n.  272). 
Ghoufman  und  Ghouman  (so)  Gld.  II,  a,  97. 
Einer  der  wenigen  ahd.  namen,  die  von  einem  bttr* 
gerlichen  gewerbe  hergenommen  sind. 
€az-  s.  GAUD. 

CHAFT.    Zu  ahd.  kraft,  vis,  robnr. 
Crntt.  8.  P.  Vn,  173  (Lamberü  ann.);  M.  B.  a. 

1061  (XXIX);  K.  c.  a.  1100  (G.  S.  n.  7);  A. 

S.  Jnn.  U. 
Kraft  Gud.  sec.  10. 
Krafto  M.  B.  a.  1062  (XXIX). 
Ghraft  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n.  327,  555); 

St.  P.  viermal;  K.  a.  1045  (n.  226). 
Ghrapht  St  P. 
Grahft  (so)  St  P. 
Grabt  P.  VIII,  694  (annalista  Saxo);  als  var. 

auch  bei  P.  VII,  173. 
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Nkd.  Kraft,  Kraft 

Crefting.  9.  Dr.  a.  8U  (ii.297;  Sclm.ebd8. 

Grefting). 
GhrefiiBc  R.  a.  888  (o.  68). 
CraftheW.  9.  St  P. 


Crailtne.  9.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Cmloli«  Craman  s.  6RAW. 

Cramana^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 
Cramar.  8.  Schpf.  a.  795  (n.  70). 
Unmöglich  ist  es  uicht,  aber  unwaiirscheinllch,  dass 
der  n.  za  ahd.  kramari  nhd.  krämer  gehört.    Dann 
sind  dazu  auch  nhd.  Gramer,  Krahmer,  Kramer  zu 
setzen. 

C^ramat.  9.  Ng.  a.  827.    Etwa  fttr  Gramhad 
=  Hraban-had? 
Crami^to  n.  a.  s.  HRABAN.  Crancra  s.  Gan- 
coro. 
Crapliaildf  s,  fem.  7.  P.  II,  186  (ann.  Gand.). 
Criqpiiclia^  fem.  9.  Sehn.  o.  Dr.  a.  800. 
Vgl.  hiezu  das  vieil.  yerderbte  Folcgrap  (9). 
Crasmar  s.  GRAS.     Crathardj  Crato 
s.  6. 
Crea.  9.  Wg.  tr.  G.  229. 
Creftlns  s.  GRAFT. 
Creisoir.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2384). 
Der  einzige  zu  ahd.  creiz  orbis  gehörige  namen. 
Wie  ist  aber  hier  creiz  zu  fassen?  etwa  als  schild 
(Ygl.  rant)? 

Crel  Othak.  9.  Dr.  a.  863  (n.  580).  Dr. 
setzt  zu  dieser  wunderbaren  form  mit  recht 
ein  fragezeichen. 

CresriilU^  Crenilillda  s.  6RIM.  Crezxo 

8.  Ghresso. 
Crleclioir.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  962). 
Grieholf  Dr.  a  806  (n.  367;  Sehn.  ebds.). 
Wahrscheinlich  zu  Kriachi,  Kriecha,  Graeci.   Vgl. 
auch  GriohaL 

Crllleo  s.  Grippe. 

CrlsUwlhe.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  669). 
Vgl.   ahd.  einchrigilicho   obstinate,    widarcregilin 
obstinatus. 
Crim-  s.  6RIM.    Crinsiilf  s.  HRING. 

Crtrienü  (deutsch?)  P.  IX,  86  (ehren.  Novalic). 
Cirico  Ng.  a.  770  hieher? 
Crisellaer,  Crisololf,  Crlsso  s.  GRIS. 
Crtot«  s.  GHRIST.    Crlsulf  s.  GRIS. 


Critbralit.  10.  Dr.  a.  90t  (n.  648). 
Etwa  zu  alta.  ags.  fries.  gri'ä^  pax? 
Crocns  s.  HROG.  Crod-,  Crorada  s.  HROD. 
Croso  s.  GRAUS.  CrosciM  s.  HROG.  €ro9- 
miiai;  s.  GRAUS.    Critan^  Criiaiiliart 
s.  GRON.    Cruceus  s.  HROG. 
Criioro.  GId.  II,  a,  97.    Verderbt? 
Cniptorix.     1.     Ein  Friese.      Tac  ann. 

IV,  73. 
Cucurates  s.  GUG. 
Ciiffblo.  8.  St.  P. 
GuiTulus  St.  P.  zwml. 

Ciilulant.  Gid.  II,  a,  121.    Verderbt? 
Ciimliro.  9.  Wg.  tr.  G.  253,  328.  Vgl.  Gim- 

berins.    S.  Zeuss  s.  142. 
CimilaAld.  7.  H.  a.  698  (n.  24).    Ist  viel- 
leicht Cundoald  zu  lesen?  Pd^  n.  449  hat  hi^r 
Cumboald. 
Ciunaiunt  s.  GUMA. 
Ciimpo.  11.  R.  a.  1064  (n.  167)  zwml. 
Ciinarl  s.  CHUN.  Cund- s.  GUND.  Cime-, 
Ciinli*  6.  GHUN.     Ciint-«  Cnnao  s.  G. 
Cuan-  8.  GHUN.    Ciiot-  s.  GOD. 
Ciippa^  msc.  6,    Franke.    Greg.  Tur.  X,  5. 
Guppane  (abl.)  Greg.  Tur.  V,  40. 
Ciirnperlit.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  500);  wol 

Gumperht  oder  Gautperht  zu  lesen. 
Cnrxipald«  10.  Graf  im  Niederlahngau. 
Chuonradus  qui  Gurcipoldus  dicebatnr  P.  I,  620 
(contin.  Regin.). 

Ghuono churzibolt ......  cogaominatus  P.  II, 

104  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Mhd.  bedeutet  kurzebolt  Juwelen  oder  liberhaupl 
prächtigen  schmuck.    Müller  wOrterb.  221. 

v^lJ^  JL  •    Nhd.  kust,  kusti,  aus  dessen  bedeu- 
tungen  die  von  «cieutia,  ars,  virtus  am  besten  für 
namen  passen. 
Cuntiea^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  87. 
Costilaj  msc.  6.    Neapolit.  urk.  v.  551  bei 

Sp.,  M.  u.  Massmann. 
Gostula  Gassiod.  V,  30. 
Castolas  GId.  II,  a,  114. 

Ciislanzo«  9.  St.  P. 

Custard.  9.  Mab.  a.  836. 

CiMUndis,  fem.   9.  Pol.  R.  s.  87.    Hieher 

für  Gustliudis? 
Cnstuln.  8.  Pol.  Irm.  s.  74. 
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Gustoin  pol.  R.  s.  83,  85. 
Ciistulf.  9.  Pol.  R.  8.  8,  83  etc. 


C^um^ald  s.  Chusabald. 

Cyrola.  5.    Gotbenftthrer  sec.  5.   Greg;.  Tor. 


II,   3  var.  Girola;    Vict  Vitens.   de  penec 
Vandal.  II,  3,  6. 
GyrJla  Idat.  a.  458  etc. 
Es  ist  schwer,  diesen  namen,  der  deutsch  zn  sein 
scheint  (Zierola?),  von  dem  schon  frühe  vorkomnen- 
den  fremden  Gj^rillas  zu  sondern. 


Im  allgemeinen  haben  die  folgenden  namen  ihr 
anlautendes  d  der  niederdeutschen  mundart  gemH^s, 
während  man  hochdeutsch  anlautendes  d  meistens 
unter  th  finden  wird.  Doch  ist  hier  nicht  eine  strenge 
sonderung  zu  erwarten,  da  das  vorliegende  wOrter- 
buch  weder  ausschliesslich  niederdeutsch  noch  aus- 
schliesslich hochdeutsch  ist,  und  es  wird  daher  auch 
manches  hochdeutsche  d  hier  aufgeführt  sein,  weil 
die  entsprechende  niedd.  mit  th  anlautende  form  nicht 
fiberliefert  ist.  In  einzelnen  fällen  ist  die  entschei- 
dung  sogar  schwierig,  ob  der  anlaut  eines  namens 
zu  niedd.  th  =  hochd.  d  oder  zu  niedd.  d  =:  hochd. 
t  zu  rechnen  ist,  so  wie  z.  b.  im  namen  der  Thürin- 
ger. Zahlreiche  yerweisungen  aus  einem  buchstaben 
auf  den  andern  machen  diese  Schwierigkeiten  für  den 
praktischen  gebrauch  des  Wörterbuchs  unschädlich. 

Eingeschobenes  d  (meistens  zwischen  liquiden) 
s.  unter  t. 

Ausfall  des  d  begegnet  namentlich  in  westfrän- 
kischer mundart;  so  als  für  aidis  (haidis),  haus  für 
hadus,  raus  für  radus. 

•  d  (suffix).  Ich  vereine  hier  goth.  d  =:  ahd. 
t  und  goth.  })  ^  ahd.  d,  da  beide  klassen  sich  schwer 
scheiden;  auch  goth.  t  muss  ich  hier  derselben  Un- 
sicherheit wegen  aufführen,  lasse  jedoch  das  unend- 
lich häufigere  ahd.  z  aus  dem  spiele.  Ich  bemerke 
hier  folgende  formen: 
1)  -d: 

Geneda  10. 

HarHidus  9. 

Heppid  9. 

Husido. 

Jolida  9. 


Attid  9. 
Pastida  3. 
Filhid  ? 
Gaudidus  8. 
Gaudida  8. 


Judida  10. 
Kippid  9. 
Marchida  9. 
Salado  10. 
Wanedus  9. 


2)  -t: 
Bositto  7. 
Habit  8. 
Helut  9. 
Husito  8. 


Manneto. 
JViuntito  9. 
Munzito  9. 
Tarit. 


Wanito  8. 
Warato  7. 
Weint  9. 


Hier   tritt   leicht   graphische  Verwechselung  mit 
suffix  1  ein. 
3)  -th: 
Gebetho  8.  Saletho  10.  Weluth  9. 

LliVD«  Es  folgt  hier  eine  unsichere  Zusammen- 
stellung solcher  formea,  die  zu  goth.  gadabaa, 
ags.  dafan  convcnire,  goth.  gaddbs,  ags.  döfe  con- 
veniens  zu  gehören  scheinen. 

Tabufce  (so)  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Daflla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52.    Vgl.  Dalfia. 

Tapizo.  8.  St.  P. 

Tepizo  St.  P.  zwml. 

■»aperlcli.  10.  R.  a.  900  (n.  78).  Verdcri)t? 

Dapariz«  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  685). 

Dopiriz  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 
Ist  dieser  n.  slavisch? 


Dae-  s.  DAG.    Dad-  s.  TAT. 

Daere,  acc.  fem.  6.    Pd.  a.  533  (n.  118). 
Daflla  s.  DAB. 

DAG*  Gr.  führt  diese  n.  V,  362  gleich  nach 
tag  dies  auf.  Auch  Grimm  gr.  II,  451  (vgl.  488) 
fragt,  was  DAG  in  eigenn.  bedeuten  solle;  ob  es 
vielleicht  helle,  glänz,  Schönheit  ausdrucke.  Mit 
Sicherheit  diese  formen  an  irgend  eine  Wortfamilie 
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za  knfipfeD  bt  bis  jetzt  unmdglich,  obwol  sich 
mebriach  scheinbare  anknttpfangspunkte  bieten. 
Der  stamm  ist,  besonders  auslautend,  namentlich 
in  s&chs.  namen  hänfig.  Vgl.  auch  ags.  Däghräfen 
BeÖT.  4998. 

Ich  stelle  unter  die  mit  DAG  beginnenden  for- 
Ben  noch  mehrere  mit  Dai-  anfangende,  indem  ich 
Dai-  als  contraclion  Yon  Dagi-  ansehe,  was  in  eini- 
gen fällen  sogar  gewiss  ist. 

Auslautendes  DAG  in  folgenden  46  namen,  wor- 
uDler  nur  ein  paar  feminina: 
Aildag  9.  Folcdag  8.  Reddag  8. 

Alacdag  9.  Gerdag  9.  Ragendac  9. 

Alfdag  8.  Halegdag  9.  Ricdag  9. 

Osdag  9.  Haletdag  9.  Selilhag  9. 

Adaldag  9.  Heridag  9.  Sigitac  9. 

Oddag  9.  Helmdag  9.  Swyricdac  9. 

Ostdag  9.  Hildidag  9.  Danetag  9. 

Berndac  9.  Hodag  9.  Theodag  9. 

Brandag  ?  Hroddag  9.  Walltag  9. 

Bruutag  9.  Ingadag  9.  Wendildag  9. 

Tunitach.  Liopdag  10.  Werdeg  9. 

Eonrdag  9.  Liobelaga  9.         Werindac  9. 

Erdag  9.  Liuddag  9.  Wiltac  9. 

Erdega  9.  Maindag  9.  Willedaga  9. 

Frittag  9.  Marcdag  9.  Wulfdag  9. 

Prodac?  7. 

Das«  6.  Wg.  tr.  G.  302. 

Dago  Wg.  tr.  C.  254. 

Dacco  (yar.  Tacco)  Greg.  Tur.  V,  26. 

Tacco  St.  P.  zwml. 

Takko  St.  P. 

Nhd.  Daake,  Dacke,  Däge,  Deck,  Decke,  Deege, 
Deg,  Dege,  Tack,  Tacke,  Tag,  Tage. 

0.  n.  Tagawinga  und  Tagesburc  viell.  hieher. 

nsigii^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  88. 

Taca  Gld.  II,  a,  108. 

»asalo.  9.  H.  a.  926  (n.  146). 

Tagulo  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hlolh.  capit.). 
Hieher  vielleicht  noch 

Tacilo  (7)  gest.  Dagobert!  I. 

Dacilus  Gld.  U,  a,  114. 

Dahilo  pol.  R.  s.  49. 

Nhd.  Degel,  Tagel. 

0.  n.  Tekilinwanc  vielleicht  hieher? 

»aeoteniis.  7.  Pd.  a.  680  (n.  393). 

Dasan#.  7.  Erzb.  v.  Magdeburg  sec.  11. 

Dagano  P.  V  öfters;  IX,  322  (Ad.  Brem.). 


Dagino  P.  VI,  796  not  (synod.  Francof);  VIII 

öfters. 
Daginus  Pd.  a.  657  (n.  328). 
Taginus  P.  XI  öfters  (chron.  Benedictobur.). 
Tagino  P.  V  öfters;  VI,  540  (Othloni  vit.  S 

Wolfkangi),  560  (Arnold,  de  S.  Emmer.) ;  VIIl 

öfters ;  XI  öfters  (chron.  Benedictobur.) ;  St.  P. 

zwml.;  M.  B.  sec.  11  öfters  (VI— VIII). 
Tageno  P.  VI,  691  (Adalbold  vit.  Heinr.  II). 
Diese  formen  sind  schwer  von  den  zu  Thegano 
gehörigen  zu  scheiden;  s.  ds. 
Nhd.  Decken,  Tacken. 
0.  n.  Tagnofort. 

Dagena^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  120. 
Deina  H.  a.  926  (n.  146).     Ist  die  form  aus 

Dagina  zusammengezogen  und  hieher  gehörig? 
DasiHiniM.   11.  P.  VI,  795  not.  (synod. 

Francof.). 

Tagininus  P.  VI,  536  (Othloni  vit  S.  Wolfkangi) ; 

M.  B.  a.  1007  (XXXI). 
Daehant«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  326). 
Tagant  Laur.  sec.  9  (n.  729). 
Tahant  Laur.  sec.  9  (n.  734). 
Tasapald.  8,  Mchb.  sec.  8  (n.  19). 
Tagebold  Gld.  II,  a,  108. 
Dacbold  pol.  Irm.  s.  139. 
Tasapern.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  452). 
Dagaperlit.    7.    Dagobert  I   sec.  7  und 

Dag.  II  sec.  8,  Frankenkönige;  ep.  Agatheus. 

sec,  9;  erzb.  v.  Pisa  sec.  11;   b.  v.  Bourges 

sec.  11. 
Dagaperht  St.  P. 
Dagobercht  Mab.  a.  632. 
Dagobert  P.  I  öfters  (chron.  Moissiac.  etc.);  II, 

V--VIII  öfters;  IX  Qeg.  Baioar.  prolog.);  X, 

160,  167  (gest.  Trever.),  338  (Hugon.  chron.), 

570  (chroD.  S.  Huberti  Andag.),  635  (gest. 

episc.  Tullens.);  gest.  reg.  Dagob. ;  gest.  regg. 

Frauc;   Paul.  diac.  V,  23;   St.  P.;  M.  B.  a. 

623  (XXXI);  Mab.  a.  710;  pol.  Irm.  s.  56; 

Gud.  a.  1080. 
Dagobreht  necr.  Aug. 
Tagobert  P.  I,  64  (ann.  Sangall.);  II,  62  (Rat- 

pert.  cas.  S.  Galli);  VII,  VIII  öfters;  Ng.  a. 

824;  St.  P.;  G.  a.  989  (n.  26). 
Dagobercth  M.  a.  628  (n.  60);  Mab.  a.  692. 
Dagoyert  M.  a.  751  (n.  6). 
Dacobert  tr.  W.  a.  713  (n.  256). 
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Daeopin  (66)  Ng:.  ^.  752. 

Dachopert  P.  IX,  594  (chron.  mon.  GadtE.)* 

Dagabert  tr.  W.  a.  712  (Pd.  aacbtr.  n.  tX). 

Tagaprabt  Sehn.  a.  801. 

Tagabreht  GId.  II,  a,  108. 

Tagaprebt  Gld.  II,  a,  106. 

Tagaperbt  M.  B.  a.  802  (IX);  St.  P.  öfters. 

Tagapettb  St.  P. 

Tagabret  Ng.  a.  819;  R.  a.  8S9  (n.  103). 

Tagapret  Ng.  a.  827. 

Tagabert  K.  a.  775  {n.  16). 

Takebrebt  K.  a.  788  (n.  34;  Ng.  ebda.). 

Tagebrebt  necr.  Aug. 

Tagebert  Pd.  a.  675  (n.  380);  Ng.  a.  819. 

Tagepret  Gld.  II,  a,  108. 

Dagibert  Mab.  a.  872;  Lp.  a.  975  (II,  326). 

Dagipert  Gld.  II,  a,  114. 

Dagivert  Lp.  a.  897,  970  (I,  1059}  II,  298). 

Daohivert  Lp.  a.  911,  918  (II,  79,  111). 

Dahivert  Lp.  a.  913  (II,  86). 

Tachipert  P.  UI,  253  (Hiad.  et  Hloth.  capit). 

Dagbert  pol.  lfm.  s.  133;  Wg.  tr.  G.  337. 

Dacbert  P.  VI,  134  (Ademar.  bislor.);  pol.  Irm. 

8.  139;  Wg.  tr.  C.  254. 
Daibert  P.  V  öfter«. 

Daibert  qui  et  Teuzo  Lp.  a.  1034  (II,  579). 
Daibert  ftir  DagobeH  öfters  in  d.  eoncil. 
Nbd.  Dabbert. 

0.  a.  Tagbrebtsbusen,  Tagebreteswilare. 
Ta^t^llirsa»  fem.  9.  ft.  a.  821  (n.  21). 
Tacliiprand.  9.  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hlotb. 

capit). 
Vasibod.  7.  Tr.  W.  a.  699  (n.  252  u.  Pd. 

nacbtr.  n.  10). 
Dagrc^tlirnt,  fem.  8.  Tt.  W.  a.  718  (d.  227 

u.  Pd.  uachtr.  n.  40). 
DagadriHt  (so)  H.  a.  853  (n.  87)  etwa  aus  Da- 

gadmd  verderbt? 
Daidrod  und  Daidrin  H.  a.  955  (n.  167). 
Dagafrid.  8.  fl.  a.  909  (a.  136). 
Dagafrit  H.  a.  853  (n.  87). 
Tagafrid  Scbn.  a.  796,  806. 
Datfred  pol.  Irm.  s.  133. 
Oagaitd.   6.  Pd.  a.  533  (n.  118)  =  Dag- 

gaud? 
ÜaiSlstl*  7.  Test.  Erm. 
»asrlm.  9.  Wg.  tr.  €.  S84  =^  Daggrtm? 
Dalher«  9.  Pol.  R.  s.  lOD. 


]lA«kelMi.  9.  PoL  it  s^  71. 

TagtAlill«,  (m.  9.  Gld.  il,  R,  128. 

Daihildis  pol.  R.  s.  51. 

I>aiti«nel|l«  8.  Wg.  tr.  G.  372,  453,  488. 

Dasaleieh.  8.  Dr.  a.  772  (aeben  Dagaleg). 

0.  D.  Tagaleihhioga. 

Dasalaif«  4.   Ein  consol  sec.  4.  Fast.  liat. 

Dagalaipb  Gasnod.  chro«.   zwml;    Pd.  a.  S3S 
(n.  118),  lYoHir  ebds.  ii.  119  falsch  Dagaleif. 

radakditpog  (so)  für  Dagalaipk  Zosim.  III,  21. 

Nbd.  Taglieb. 

■»asalind»  fem.  8.  Tr.  W. ca. 811  (n.  191>. 

Tagalifid  Scba.  a.  786. 

Tacalind  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds.). 

Dachilittda  Pd.  c.  a.  744  (a.  581;  Ng.  ebds.). 

Dabelindis  pol.  R.  s.  105. 

Dailiadis  pol.  R.  s.  84. 
Viell.  hieber  TetacUiida  Ng.  a.  744. 

Taj^iiAar.  9.  Mcbk  sec.  9  (n.  300). 

Dacomar  P.  IX,  771  (ckron.  moa.  Gasm.). 

Dagemar  G.  sec.  9  (n^  4). 
Aas  viel  früherer  2eit  vielleicht  schon  liiehor  Da- 
comaras  bei  St  n.  207. 

DaCAMiniid.  9.  H.  a.  945  (n.  158). 

Dag^munt  Sehn.  a.  817. 

Tagamant  Scbn.  a.  817. 

Tasaiii^  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (a.  455). 

Tagini  Mchb.  sec.  10  (u.  1010) ;  M.  B.  «Kc.  11  (VI). 

Tasarat.  6.  Ng.  a.  8U2. 

Dagared  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 

Dagerad  Frek. 

Dacarat  Ng.  a.  783. 

Dagfaared  Wg.  tr.  C  226. 

Dagred  poL  R.  s.  84. 
Hieher  vielleicht: 

Daredus  pol.  R.  s.  60. 

Tegred  cooc.  Aatisiod.  a.  578. 

Dasaraseaa^  fem.  6.  Pd.  a.  583  (n.  119); 
daftlr  ebds.  n.  118  Dagareaeaa. 

Dagarich.  7.  Test.  Erm. 

Takarich  K.  a.  769  (n.  10);  Ng.  ebds. 

Tagirih  Gld.  II,  a,  It». 

Dairich  Gld.  II,  a,  114  wol  hiBh^. 

Dasarid.  9.  Wg.  tr.  C  242. 

Tasaswlnd^  fem.  8.  Dr.  a.  772. 

Tasadee^  8.  St.  P. 

Tagidio  St.  P. 

Dasoald.  9.  äd.  11,  a,  114. 
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DahboU  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds.  n.  273  Dahhol). 

Tasanrart.  Gr.  I,  956. 

Dasevi^ssiU.    Sl  n.  948  (inschr.  aiu  der 

gegeud  von  Neuwied,  aus  sec.  3  od.  4).    Der 

n.  steht  anter  andern»  cKe  nndevtsch  sind;  ist 

er  selbst  deutsch? 
DaS^nrin.  8.  Laur.  sec  8  («.  3152). 
Daguin  pol.  Irm.  s.  78,  88  etc. 
Dagoin  pol.  Im.  s.  1^ ;  ä  a  704  (n.  28). 
Daiwin  pol.  R.  s.  84. 
DagAulf*  6.   Markgr.  der  sorbischen  mark, 

nachher  herzog  t.  Thüringen. 
Dagaulf  Venant.  Fortan. 
Dagolf  Greg.  Tor*  VIII,  19. 
Thachulf  P.  I,    371   (Ruod.  Fuld.  ann.),  387 

(ann.  Fald.). 
Thaculf  P.  I,  366  (Rood.  Fald.  ann.). 
Thachoir  Dr.  a.  752;   Dr«  a.  863  (n.  585,  wo 

Sehn.  Thiotolf  bat). 
Thaholf  Dr.  a.  837  (n.  507;   Sehn.  ebda.  Tha- 

colO. 
Taholf  Dr.  a.  838  (n.  509;  Sehn.  ebds.  ThabolO. 
Dagolf  Dr.  sec.  9  (n.  628;  Sehn.  ebds.  DalolO; 

necr.  Fuld.  a.  1026. 
0.  n.  Tagulfowi  und  Tagolfingas. 
Zasamnensetxnngea  mit  erweilerteni  stamme: 

1)  mit  suffix  L: 

DaclolldiS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  145. 
DasUtliiir.  8.  St,  P. 

2)  mit  saffix  N: 

Delnkat  fem.  9.  K.  a.  839  (n.  101 ;  Sdm.  ebds.). 
Daliilfl^  fem.  9.  PoL  R.  s.  51. 
DasUnpald.  8.  Lp.  a.  975  (II,  SSO). 
Tagimpald  Lp.  a.  879,  1029,  1032  etc.  (I,  891; 

II,  558,  570  eta). 
Tachinpald  Lp.  a.  805  (I,  635). 
Tacbimbald  Lp.  a.  879  (I,  «91). 
Tachimpald  Lp.  a.  799,  806,  854  a  615,  643, 

759). 
Tainbold  pol  R.  s.  65. 
Tasliibert.  8.    Erzb.  zvl  Sens  sec.  11. 
Taginbert  P.  VII,  97  (Herim.  Aug.  ehren.). 
Dainbert  P.  I,  106  f.  (ann.  S.  Golambae). 
Daimbert  P.  VII,  66  <calaLTegg.);  Lgd.  a.  1096 

(II,  ■.  315). 
Deabett  Mab.  a.  1694  hieher? 
»aininMHs,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  ftl,  M. 
TmgetmrA.  9.  PoL  H.  s.  86. 


Dacbenald.  9.    P.  IX,  595  (cbron.  mon. 

Casin.). 
■»asiionar.  8.  St.  P. 

3)  mit  Suffix  R: 
Tasarhllt,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (o.  3124). 
DalrveiM.  8.  PoL  Irm.  s.  133.    Hieher? 


»aliilo  s.  DAG. 
Dabo.  Gr.  V,  105;  zu  DAG? 
»albert,  »aldritt  s.  DAG. 

Dalferi.  9.  P.  V  öfters.    Dasu  anch  Dauferi 

P.  V  öfters  und  Dalferi  P.  V,  239  (chron. 

Briiiense). 
Dalsisll»  »alber,  Dalblldls  s.  DAG. 

LrjtlLl.£j*    Wenn  die  folgenden  n.  irirUich  za  goth. 
dails,  aUs.  d^l,  ags.  dael,  ahd.  tail  pars  gehören, 
so  bedürfen  sie  noch  sehr  der  untersuchang,  durch 
welchen  gedankeogang  es  möglich  war  dieses  wort 
fttr  namea  zu  verwenden.    Vgl.  anch  DAL. 
Dalla,  msc.  5.  Gassiod.  V,  30. 
Deil  Hd.  m.  S.  a.  1068  (n.  89). 
Tail  IC  a.  769  (n.  11;  Ng.  ebds.). 
Delo  VYg.  tr.  G.  260;  necr.  Fuld.  835. 
Nhd.  Theile. 

»ella«  fem.  8.  Tr.  W.  a.  718  (n.  227  n.  Pd. 
nchtr.  n.  40);  Laur.  sec.  9  (n.  474);   necr. 
Fald.  a.  1041. 
Teila  Dr.  a.  709, 

Tballina,  fem.  11.  St.  M.  a.  1002. 
»elberl.  9.  Wg.  tr.  G.  226. 
Delrlciis.  9.  B.  v.  Basel.  Gonvenl.  Wormat. 
a.  833.    Etwa  für  Adelricas? 


Dalllndls,  Dainbert,  Dalnla,  nain« 
tnidls,  Dalrleb,  DairTeiM  s.  DAG. 

mJArj.  Da  an  tal  vallis  kaum  zo  denken  ist,  so 
vergleiche  ich  ags.  deall  clarus,  soperbas,  so  wie 
nord.  Heirodallr  und  Dellingr.  Gr.  ¥,  397  führt 
Talamot  und  Tallo  an,  ohne  sie  n  einem  4>eitimm- 
ten  werte  zo  fügen.  Schwer  ist  es  DAL  von  dem 
oben  aufgestellten  DAIL  zu  scheide«;  besonders 
könnten  die  formen  mit  Del-  aadi  liielier  ge- 
hWn. 
TaUa.  &  Gr.  ¥,  397. 
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Dal  Wg.  tr.  G.  273. 
Ak  umgelantete  fonnen  scheinen  mir  hiebet  zu 

Tello  P.  n,  25  (Vit.  S.  Galli);  UI,  30  (Pipp. 

capit.)« 
Telo  Mchb.  sec.  8  (u.  26). 
Vielleicht  schon  hieher  Telo  vit.  S.  Severin.  eil.  Pez. 
Nhd.  Dahl,  Thal,  Teil,  Teile. 
0.  n.  Tellinchova,  Tellinhosir. 
Dana,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50,  51. 
Dalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  4. 
Dalivert  Lp.  a.  952  (II,  219). 
Dalferl  s.  Daiferi. 
Deallier.  11.  Dr.  a.  1095  (n.768);  fehlt  bei 

Sehn. 
Nhd.  Döhler,  Döler,  Thieler,  Tieler. 
Ilalman.  8.  St.  P. 
Nhd.  Dahlmanu. 
Talamot.  8.  St.  P.*,   Mchb.  sec.  9  (z.  b.  n. 

661);  M.  B.  a.  837  (IX). 
Dalolf  8.  Dagolf. 

-tlair  in  Herbdalf  (8)? 
Dalfla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  5t  53. 
Talfia  (mutter  von  Dalfia)  pol.  R.  8.  53. 
Vgl.  auch  Dafila  und  Adalfia« 

Ui%j^*     Die  folgeaden   namen   scheinen   theil- 
weise  zu  dem  v.  n.  Dani  Daeneu  zu  gehören ;  doch 
mag  ein  anderer  theil  andern,   anbekannten  ur- 
sprang haben.    Auslautend  auf  -dau  finde  ich: 
Agidana  9.        Fraroidaneus?  6.        Saifedenus. 
Ingildan  8.        Lozdana  9. 

Bngildanz  (8)   steht   höchst  wahrscheinlich   für 
Engildanus  (vgl.  Ingildan). 
Zur  vergleichuug  und  erwägung  stelle  ich  noch 
AttUatena,  Mellatena  and  Meratena,  sämmtlich  sec.  6. 

Dano.  8.  Wg.  tr.  G.  357. 

Dauno  H.  c.  a.  1021  (n.  221). 

Tanno  Ng.  a.  864. 

Danias  pol.  R.  s.  62. 

Denno  pol.  R.  s.  49. 

Tenno  Mchb.  sec.  8  (n.  19). 

Teno  Dr.  n.  570;  ebds.  auch  Sehn. 

Nhd.  Dahn,  Dähne,  Dann,  Dehn,  Dehne,  Tanne. 

»anna,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  819  (n.  127). 

Denne  G.  M.  April.  ^ 

Tanaehe.  9.  Necr.  Fuld.  a.  806. 


Tanneeha^  fem.  GM.  0,  a,  128. 
Danila«  Ein  graf  sec.  7.  Gone.  Tolei.  a.  693. 
Tonil  Mchb.  sec.  9  (n.  142, 217, 417)  wol  hieher. 
»aiitns,  Taaninc,  Dening  Gr.  V,  143,  429 

scheinen  nur  ans  o.  n.  wie  Daninga,  Tanniii- 

gas,  Tanninchova  geschlossen. 
üanaburSy  fem.  10.  Necr.  Fold.  a.  954. 
Danueburch  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Danaflrid.  8.  Pol.  Irm.  s.  238. 
Danesaiid.  8.  Pol.  Irm.  s   115. 
Daiiaslldiüt  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  237. 
Danigildis  pol.  R.  s.  101. 
Danegildis  pol.  Irm.  s.  55,  57  etc. 
Thaugelt  necr.  Fuld.  a.  907  hieher. 
neniliart.  8.  Necr.  Fuld.  a.  784. 
Deneard  conc.  Roman,  a.  745. 
Thanhart  Laur.  sec.  8  (n.  813). 
Tanhard  Lanr.  sec.  8  (u.  .1344). 
TenelieiL  9.  Dr.  n.  570;  desgl.  ebds.  Sehn.; 

hieber  ? 
DanaliUdis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  113. 
Danaildis  pol.  Irm.  s.  257. 
Daniildis  pol.  R.  s.  48,  55. 
Denihilt  Sehn.  a.  892. 
Tanechildis  M.  sec.  7  (n.  64). 
Danleib  zu  schliessen  ans  o.  n.  Danleibesheim. 
Tennared.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 
»anoald.  7.  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Deniold  Dr.  n.  702  (Sehn.  ebds.  Deniolt). 
Teneolt  Dr.  n.  577  (Sehn.  ebds.  Tenolt). 
Teneol  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  142). 
Hieher  vielleicht  (doch  vgl.  auch  THANG): 
TliAiibiirs^  fem.  9.  Sehn.  a.  817. 
Thanburgh  Wg.  tr.  G.  226. 
Tlianser.  9.  Wg.  tr.  C.  275;   Lc.  a.  820 

(n.  40). 
Tliaiisrlili.  9.  Lc.  a.  802  (n.  23). 
TtaanwL  9.  Wg.  tr.  G.  243. 
Thanolf.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Ags«  Denevnlf* 

»anc-  s.  THANG. 

ilAiNU«  Nach  Zenss  s.  113  gehören  die  for- 
men Dando,  Tanto,  Dendi  vielleicht  zam  v.  u. 
Dandnti.  Aach  Gr.  V,  437  weist  bei  Dandoti  auf 
Tanto  zartick.  Anslaatend  in  Laridand  7?  Vgl.  auch 
das  vielleicht  ondentsche  Ubidand  A.  S.  Jan.  II. 
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Dand«.  9.  Yfg.  tr.  G.  295. 

Tanto  Sehn.  a.  798;  Mchb.  sec.  9  (n.  473);  K. 

a.  892  (n.  168). 
Taado  Ng.  a.  809. 

Tendeo  Mchb.  a.  820  (n.  374)  hieher? 
0.  n.  Tantioga,  Dendnawilare. 
»endi.  9.  Wg.  tr.  G.  100,  399,  411,  454. 
Deiide^  fem.  G.  M.  April. 
Tantiile.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  3018). 
»antUn.  10.  H.  a.  920  (n.  144). 
Dentlin  A.  S.  Jan.  I. 
!DaiiZO.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  394,  755). 
Dantzo  Laur.  sec.  8  (n.  299). 
Tanzo  Laur.  mehrm. 
Nhd.  Danz. 
Tantelt.  9.  Sehn.  a.  813  (Dr.  hat  hier  n.  291 

Lantolt). 
Dendolt  St.  P. 


Dane-9  »ane  s.  DAN.  Oantlln.  s.  DAND. 
-danz  in  En^^ildaoz  s.  DAN.  Danza  s.  DAND. 
naparlz^  Dapericli  s.  DAB. 

"xVtl/«  Ich  stelle  die  folgenden  formen  zu  altn. 
dörr  hasta,  ivovon  auch  im  Altn.  selbst  ein  eigen- 
name  DOrrn'^r  gebildet  mri, 
Tarro.  9.  P.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 
Torro  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.)  hieher? 
Tara^  fem.  9.  St.  P. 
Terra  St.  P.  (8)  hieher? 
Darila,  fem.  U.  Pol.  R.  s.  51. 
Tarit.  8.  St.  P. 
Tarnt  R.  a.  776  (n.  5). 
Daredus  s.  DAG. 
Taraliert.  7.  Pd.  a.  699  (n.  450;  H.  ebds. 

n.  26);  etwa  für  Farobert? 
Terbert  Mab.  a.  933  hieher? 
Tara^nn.  9.   Dr.  a.  819  (n.  388;   Sehn. 

ebds.);  Yfol  verderbt. 
Derlindls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  60. 
Terrimar.  9.  M.  B.  a.  890  (XXVIII);   R. 

liest  ebds.  (n.  72)  Jerrimar. 
0.  n.  Terremareschirichun. 
Ternod.  9.  R.  a.  822  (n.  23)  mehrmals.  Ein 

irischer  Ternotns  wird  erwähnt  A.  S.  Febr.  III. 
Daroln.  8.  Pol.  Irm.  s.  29. 
Derelil  nnd  Dernlf  auch  hieher? 


Lf xUtl/jtl«    Alts,  derebi  audax,  altn.  diarfr;  auch 
ahd.  biderbi  utilis,  sollers  fügt  sich  gut  dazu.  Aus- 
lautend in  Wiedarp  (8). 
Terflio.  9.  Wg.  tr.  G.  467.    Ist  hiefUr  viell. 
Tersilo  zu  lesen,  wie  auch  Falke  an  dieser 
stelle  thut?    Dann  hätten  wir  statt  dieses  un- 
bekannten namens  jenes  Thersilo,  welches  sich 
ebds.  §  362  findet. 
Terbert  s.  DAR;   öder  hieher  =  Terbbert. 
Terbwin.  8.  Sehn.  n.  83;  necr.  Fuld.a.797. 
Hieher  stelle  ich  noch  das  ganz  unsichere 
Terpiton  (nom.).  9.  R.  a.  865  (n.  48),  866 

(n.  50). 
Terpaton  R.  a.  868  (n.  51). 


Daredus  s.  DAG.  Das-  s.  TAS.  Dat-  s.  TAT. 
-datis  in  Ilisdaiis  (9). 

jLrx\U»  Schon  Weinhold  die  deutschen  frauen  s. 
17  erinnert  bei  Dauwila  passend  an  ahd.  dau,  ags. 
]^eäv,  alts.  thau  sitte,  wozu  wir  demnach  woi  diese 
ganze  namenfamilie  stellen  müssen. 

Davo.  9.  P.  II,  362  f.  (vit.  S.  Lebuini). 

Dauo  Wg.  tr.  C.  226. 

Nhd,  Dau,  Dewe,  Dey. 

Davila.  7.  £p.  Gomplutens.    Mit  var   Dalila 
conc.  Tolet  a.  653,  655,  656. 

Dauwila,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  635). 

Dewila  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 

Daumerus.  6.  Pd.  a.  546  (n.  144). 

Danveus.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118). 

Daiiir.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Touwolf  Ghl.  II,  a,  109. 
Zu  diesem  stamme  noch  wol: 

Dauferlus;  11.  P.  IX,  674,  700,771  (chrou. 
mon.  Gasin.).    Vgl.  Daiferi. 

Dauferanda,  fem.  9.  P.  V,  560  (chron. 
Salernit.).    Für  Dauveranda? 

TfiTold.  10.  Lp.  a.  909  (II,  67). 

Dänin.  8.  P.  VIII,  557  (anualista  Saxo). 


Daudoard  s.  DOD.    Deallier  s.  DAL. 
Deblegauwo.  9  St.  P.    Zu  DAB? 
Decta,  fem.  7.  Pd.  a.  677  (n.  387).    Vgl. 
Tecto  und  Asdeht  (9). 
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Dedalgrar,  Dedalricta,  Ded«  s.  TAT. 
Dedro.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  232). 
De^an-  s.  THEGAN. 
l»eiko.  10.  Frek. 
Teico  Gld.  II,  a,  108. 
I»ea«  Detla  s.  DAIL.  »eina,  Deinba  s. 
DAG.    Deltila  s.  THIUDA. 
Delanto.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  430);  deutsch? 
Deldo.  3.  Jüdav  Dio  Gass.  LI,  23  (bastar- 

nischer  n.). 
»ellierl  s.  DAIL. 

Dellorihbert.  9.   Lanr.  sec.  9  (n.  474). 
Verderbt. 
Delo,  Delrlciis  s.  DAIL.  Dendi  s.  DAND. 
»ene-,  Dent-  s.  DAN.  Deod-  s.  THIUDA. 
»eor-  s.  DIUR.  »eot-  s.  THIUDA.  Der- 
Undis  8.  DAR. 
»erlins.  9.  Wg.  tr.  G.  464. 
Derold  s.  DIUR.  Dertar  s.  Bertar.  Denilf 
s.  DIUR. 
Desidr«do.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  232).  Ver- 
derbt? 
»ettic  s.  TAT.    l»ewlla  s.  DAU. 

Dlddeminiini.  8.  Sign.  Diddeminum  Pd.  c. 
a.  718  (nachtr.  n.  42).    Verderbt. 
»ied-  8.  THIUDA.  »lemolit  s.  THIU. 
Disnoiiar.  8.  St.  P.  zwml.    Halb  latein? 
Ebds.  auch  Dignus,  Dignnlus  nnd  Dignolus;  merk- 
würdiger weise  auch  Dagnouar.    Dignus  als  n.  auch 
R.  a.  822  (n.  22). 
Dill-  s.  THIH. 

LrU-i*    Vielleicht  zu  ahd.  tuen,  tilon,  delere,  des- 
truere. 
Dilli.  8.  Necr.  Fuld.  a.  896. 
Tilli  Laur.  sec.  8  (n,  3298). 
Nhd.  Tilly? 

Tliilo.  8.  Dr.  sec.  8. 
Nhd.  Dlehl,  Dill,  Thiel,  Thiele,  Thile,  Thilo. 

Tiele,  Tile,  Till,  Tilo. 
TUa,  fem.  9.  St.  P. 
Tilpnrc,  fem.  8.  St.  P. 
IMlesil<li8«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  74. 
Tilenür.  9.  Pol.  R.  s.  105. 


Dina  aus  sec.  4  (A.  S.  Febr.  II)  ist  wol  imdeatsch. 
Dinane  (abl.)  Pd.  a.  711  (n.  479). 
»Inc-  s.  THING. 
DIndo.  8.  P.  II,  421  (vit  S.  Lindgeri) ;  Lanr. 

mehrmals.    Vgl.  Dendi  nater  DAND. 
Tiuto  M.  B.  a.  837  (IX);  K.  a.  843  (n.  109). 
Thiudo  Lanr.  sec  8  (n.  211). 
Tindo  Sehn.  a.  750;  necr.  Fuld.  a.  856. 
Tento  Mchb.  sec.  9  (n.  132,  724). 
0.  n.  Tintinhusa. 
»inü-  8.  THING.    Dloro  s.  DIUR. 
Dippolemis.  6.  Greg.  Tur.  V,  30. 
DIrald  s.  DIUR. 
Dirbo  und  Diripo,  Gr.  V,  221,  wol  nur 

aus  0.  n.  Dirboheim  and  Diripihaim  gesdilos- 

sen.    Vgl.  nhd.  Derb. 

■Lfl.Jtl'VfLf*    Ich  vergleiche  ags.  iewtö  deore^ 
hasta. 
Diradbar.  8.  Ng.  a.  786. 
Dirodain.  8.  H.  a.  770  (n.  49). 


INroir  8.  DIUR. 


DI8 


Dtmo  s.  Timo. 

Dln»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 


•  Die  folg^enden  namen  konnten  \ieDeicht 
eine  nene  besUltigung  fiir  das  aus  fiiudeisei  (2.  Gor. 
11,  S  und  Eph.  4,  15)  zu  schliessende  goth.  adjecüY 
deis  weise,  klug  bieten.  Ob  ein  stamm  dieser  form 
auch  auslautend  vorkommt?  Ich  führe  hier  einige 
formen  an,  die  sich  sämmtlich  im  pol.  R.  (sec.  9) 
finden,  bei  denen  aber  noch  zu  nntersnchen  ist,  ob 
ihre  letzte  silbe  wirklich  flir  deutsch  gelten  kann. 
Es  sind  das  Agedis,  Aintis,  Agentisis,  Berentis,  6e- 
lithis,  Sayientis.  Wie  wäre  es  ilbrigens,  wenn  die- 
ser ganze  stamm  nur  eine  nebenform  von  IDIS  (s. 
ds.)  wäre,  das  ja  auch  im  Altn.  seinen  anlaut 
verliert? 

niso.  8.  Laur.  sec  8  (n.  1808);  Ng.  a.  825; 
Wg.  tr.  C.  230- 

Tiso  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n.  288);  ark.  v. 
812,  818,  819,  821  Ng.  u.  K.  (n.  67«.  s.  w.); 
K.  a.  802  (n.  53);  St  P. 

Disso  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 

Nhd.  Thies,  Thiese  (freilich  auch  aus  Mathias). 

0.  n.  Tisinhova. 

»toi.  9.  Gr.  V,  229. 

Tisi  K.  a.  802  (n.  56). 
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JDtoa,  fen.  8.  Lamr.  sec.  8  (n.  1S20,  2758). 

Disia  St.  P. 

Tisa  St.  P*  mehrmals. 

Dtolbo«.  6.  P.  X,  159  (gest  Treven)  mit 

yar.  Disiobert,  Disiboc,  Disigot,  Dissigod,  Diso- 

bod,  Dysibod. 
Disiobo  (abl.)  Lgd.  a.  782  (l,  n.  5)  hieher? 
»isUtli.  9.  P.  II,  389  (Vit  S.  WiUebadi)  mit 

▼ar.  DissitL 
IHsmot,  fem.  8.  St.  P. 
IHsnot.  9.  St  P. 
Dls^alis^  fem.  9.  Pol.  R.  s»  54u 
Alsoldto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  73. 
»isoenus.  8.  Pd.  a.  709  (a.  475)« 


mU  8.  THIUDA. 
IHiiolspot.  9.  St  P. 

LrMIJJLl/*    Ahd.  tinr  thier  und  tiur  thener  haben 
der  form  nach  gleiche  anspriiche  auf  die  folgen- 
den formen.    Die  bedentung  entscheidet  mehr  zn 
fonsten  des  letzteren  wortes,   obwol  das  erstere 
nicht  mit  entschiedenheit  abge^viesen  werden  kann. 
Vielleicht  sind  beide  ausdrücke  zu  eigennaraen  ver- 
wandt worden. 
Diero.  9.  Dr.  n.  673;  ebds.  auch  Sehn. 
Teor  Mchb.  sec.  9  (n.  348). 
Nhd.  Diehr,  Dörr,  Dörre,  Dirr,  Diirr,  Theuer, 

Thier. 
0.  n.  Teorinhova. 
Diiira^  fem.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  1551,  1558); 

Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Diorra  Gld.  II,  a,  121. 

Tinra  Laar.  sec.  8  (n.  2768) ;  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Dittria  Lanr.  sec.  8  (n.  921). 
Dttirra  Gld.  U,  a,  122. 
Ist  vielleicht  die  form  Dinsia  Dr.  a.  838  (n.  506, 
wofür  Sehn.  Dinsa  hat)  als  verderbt  anzusehen  und 
hieher  zn  rechnen? 

Diireeha^  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1044. 
Teoriini.  9.  St  P. 

Teurlscus.  9.  Lgd.  a.  852  (I,  n.  76);  ebds. 
bei  Mab.     Vgl.  Teveristns  (b.  v.  Salamanca) 
nrk.  V.  610  bei  Coleti  VI,  1363. 
Dlorismaj  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Te^rpitre^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  641). 
Deiurtradtet  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  192. 


Tlünriillt^  fem.  9.  Sehn.  a.  826. 

Deoretranniu.  7.  Pd.  a.  627  (n.  241). 

TturUndAj  fem.  Gr.  U,  241. 

Tieralut,  fem.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 
Hiezn  vielleicht  schon   Theresindis    P.    X*   331 
(Uogon.  chron.). 

Teorswint^  fem.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  474). 

Teorsuin  St  P.  wol  hieher. 

Deorowald.  7.  Test.  Erm. 

Deorold  pol.  Irm.  s.  228. 

Theorhald  Pd.  a.  726  (nchtr.  n.  86). 
Hieher  vielleicht  noch 

Derold  P.  IV,  22  f.  (Ott  M.  constitnt);  V  öf- 
ters; pol.  Irm.  s.  264. 

Dirald  Mab.  a.  847. 

Nhd.  Dörwald. 

Deerowara^  fem.  7.  Test  Erm. 

Deoruir.  8.  P.  II,  342  (vit  S.  Bonif.,  mit 
var.  Deorolf,  Dorulf,  DierolO ;  pol.  Irm«  s.  108. 

Diorolf  necr.  Fold.  a.  1003. 

Teorolf  Sehn.  a.  814  (Dr.  ebds.  n.  297  Teotolf). 

Theorolf  Mchb.  sec.  8  (n.  118). 
Hieher  vielleicht  noch  folgende  formen: 

Durolf  Laur.  sec.  8  (n.  2934). 

Torolf  P.  II,  775  (vit  S.  Rimberti). 

Dirolf  Laur.  sec  8  (n.  1517). 

Tyrolf  Laur.  sec.  8  (n.  314). 

Diururf  H.  a.   909   (n.  136).     Derselbe  heisst 
ebds.  n.  137  noch  verderbter  Diurnsus. 

Ags.  Diomlf,  Deorulf.  Nhd.  Dierolf,  Dirolf,  Dttrolf. 
Hieher  viell.  o.  n.  Turolveswilare. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch 

Dolrlieb.  9.  H.  a.  853  (n.  87)  swml.    Ver- 
derbt? 


Doeea  s.  DUG. 
noefrefl.  8.  Pol.  Irm.  s.  192. 
Decliar.  7.  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Geboren  diese  beiden  n.  etwa  zum  stamme  DUG? 
Vgl.  auch  Dograt 

Jlr  vrLr«  Die  grosse  anzahl  der  folgenden  namen 
scheint  das  aufstellen  eines  Stammes  dieser  form 
nOthig  zu  machen.  Seine  etymologie  ist  dunkel; 
vielleicht  darf  an  ahd.  toto  patrinus,  tota  admater, 
an  das  weitverbreitete  tat  fllr  vater  erinnert  wer- 
den. An  tdt  fflortuus  zu  denken  iA  der  bedentung 
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wegen  nnzlemlick,  eben  ao  wie  !■  itelnckt  a«r  die 
fern.     CnmerUich  fast  tioil  die   VbergttaK«  der 
hier  verzeicIiBeteii  ibmen  In  die  sUlmne  TAT  und 
THIUDA,  die  bei  Jedem  der  felgeodeB  nameii  ver- 
glichen  werdeH  »ttssen.     Um  hier  nicht  gnt  ins 
schwanlieD  za  {^erathen,  verzeichne  ich  hier  nnr 
«oiche  namen,  die  einen  der  vocale  6,  oa,  ua,  uo 
zwischen  den  beiden  dentalen  enthalten ;  dazu  ftt^e 
ich  einige  seltene  formen,  bei  denen,  wie  es  scheint 
unorganisch,  ein  ou  oder  an  eintritt    Namen  mit 
anlautendem  z  scbliesse  ich  aus. 
IlodOe  6.  B.  Y.  Angers  sec.  9;   b.  v.  Osna- 
brück sec.  10;  b.  T.  Gesena,  b.  v.  Nocera,  ep. 
Bigorritan.,  alle  drei  sec.  11. 
Dodo  P.  n.  220' (ann.  Xant.),  575  (vit  S. Mae); 

III,  426  (Kar.  II  capit.),  568  (Kar.  HI  capitul.) ; 

IV,  17  (Heinr.  1  constitat.);  V  öfters;  VI,  502 
(Widric.  vit.  S.  Gerard.  ep.),  783  (mirac.  & 
Bern  ward!) ;  VIII,  IX,  öfters;  X,  594  (chron. 
S.  Huberti  Andag.),  636  (gest.  episcopp.  Tul- 
lens.);  Greg.  Tur.  V,  26;  Ng.  a.  670;  pol. 
Irm.  s.  3,  31  etc.;  Gu^rard  a.  828;  Wg.  tr. 
G.  31,  224,  266;  Lanr. 

Dotto  fragm.  de  reb.  Dagobert.  I  (d.  Gb.  I). 

Toto  P.  V  mehrm. ;  VII,  548  (Marian.  Scot.  cbron.) ; 
Mchb.  sec.  8  (n.248);  Ng.  a.  752;  M.B.sec. 
8  u.  9  (VIII,  IX);  St.  P.  mehrm.;  necr.Aug.; 
Lp.  a.  897  (I,  1062). 

Doddo  P.  V  OAers;  X,  361  (Hugon.  chron.). 

Tooto  St.  P.  zwml. 

Totto  M.  B*  c.  a.  769  (XXXI). 

Dodeus  pol.  Irm.  s.  19. 

Todo  Wg.  tr.  G.  394,  466,  483. 

Dotdo  pol.  Irm.  s.  160,  163. 

Toato  Mchb.  sec.  8  (n.  127,  139). 

Tuato  Ng.  a.  770,  790,  817;  necr.  Aug. 

Duodo  P.  I,  99  (ann.  Golon.),  627  (contin.  Re- 
gln.); IV,  25  (Ott  M.  constiint.);  Lc.  k.  796 
(n.  5);  H.  a.  993  (n.  209);  Laun  mehrm. 

Duoto  Gud.  a.  881. 

Tttoto  P.  IV,  18  (Heinr.  I  constitut.),  24  (Ott. 
M.  constitut.);  Ng.  a.  752,  772. 

Touto  P.  Vit,  458  (Bernold.  chron.). 

Nhd.  Todt,  Tödt. 

ToAL  9.  Wg.  tr.  &  261* 

Doda^  fem.  7.  Frau  des  FrankeukOaigs  Theo- 
dorich  1  sec.  7. 

Doda  P.  I,  448  (Prud.  Trec.  ann.);  V,  84  (ann. 


Quediinb.);  IX^  «34  (cbroa.  m^.  Gaäiu);  X, 

508  (Vit.  Wieberti) ;  H.  a.  704  (n.  27);  Mab. 

a.  798;  pol.  Irm.  s.  44,  IM;  p#l.  Foasal 
Tots  St.  P.  ilfters. 
Thota  Laur.  aae.  8  (n.  1108). 
Totia  Gld.  II,  a,  128. 
Totta  Dr.  a.  779  (Sehn.  Ueat  hier  Tetta). 
Dotteae  (aU.  fem.)  tr.  W.  a.  774  (a.  71). 
Duada  tr.  W.  a.  776  (n.  112). 
Duata  tr.  W.  a.  819  (n.  127). 
Tnata  St.  P.;  M.  B.  a.  892  (XXXIX 
Duoda  Laur.  sec.  9  (n.  216);  B.  a.  986  (aJ46). 
Tuota  St.  P. oft;  necr.  Aug.;  M.B.  sea  11  (VI). 
TooU  P.  VII ,   130  (Herim.  Ang.  chron.),  426 

(Bernold.  chron.);   IX,  249  (Gnndechar.  lib. 

pontif.  Eichstet);   XI,   232   (urk.  v.  808  im 

chron.  Benedictobur.). 
Tuoton  (genit)  Sc^n.  a.  823  (wo  Dr.  n.  413 

Tuotim  schreibt). 
IHMilicIlö.  10.  Urk.  ▼.  959. 
Totocho  Gld.  II,  a.  109. 
»osilca,  fem.  8.  Wg.  tr.  0.  135»  16a 
Totocha  K.  a.  788  (n.  34). 
Taoticba  St.  P. 
»odllo.  9.  B.  T.  Gambray  sec  10.  P.  I,  525 

(ann.  Vedast.);  II,  203  (ann.  Vedaal.) ;  V,  764 

(Thietmari  chron.);  VI,  16  (an».  Laabiens.), 

62  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.);    VUI,  630 

(annalista  Saxo) ;  IX  üflers;  poU  R.  a.  57,  58. 
Dodilus  pol.  Irm.  s.  170;  pol.  R.  ib.  8& 
Todilo  Lp.  a.  919  (II,  114). 
Thodelo  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Totilus  P.  II,  624  (urk.  t.  Karl  d.  kahlen). 
Tottulus  St.  P. 
Tuotilo  P.  n  öfters. 
Toutilo  Gld.  II,  a,  109. 
Mit  diesen  formen  berührt  sich  nahe   das  gotb. 
Totilas,  das  man  unter  T  nachsehe. 

0.  n.  Tuotelingun,  Tuotilkdorf,  DiodelMia  vtUa. 
Dadllti,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46,  54  el€.;  A.  S. 

Jan.  II. 
Totila  R.  a.  821  (n.  21). 
»odoleniM«  8.  P.  U,  318  (Adoa.  ckron.); 

X,  324  (Hugon.  ehron.). 
Dodlen  pol.  Irm.  s.  126. 
Dotlen  pol.  Irm.  s.  123. 
Dttodelin  Ckid.  a.  1056. 
»Odin«  8.  Pol.  Irm.  s.  15,  156;  pol.  R.  s.  104. 
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IIa  P.  IX  Ofien. 
Itodina,  fem.  &  ?i.  tu  7S9  (n.  55»);  pol. 

inn.  «.  IM;  pol.  IL  %.  64;  Mab.  a.  flftt. 
T«tiM  Law.  §ec.  9  (n.  2647). 
T^rno.  9.  Lp.  a.  1048  (U,  «2S). 
Tozzo  M.  B.  a.  802  (IX). 
Test.  8.  Mchb.  sec.  8  il  9  (o.  223  and  sonst). 
Tosi  Mchb.  sec  9  (n.  225,  452). 
Toiy  Mchb.  soc  9  (n.  668). 
T##Ka^  fem.  9.  St  P. 
D^tliiiM.  8.  Pol.  Inn.  s.  159. 
Tobald  P.  IX,  773  (chron.  mon.  Casin.). 
Nhd.  Tobald,  Toboldt. 
DoAbert*  8.  Pol*  Irm.  s.  45. 
Dodeyert  pol.  Inn.  s.  83,  114. 

DeA^fcerslfh  fem«  d.  Pol.  R.  s.  87. 
Detserdis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47« 
Thethart.  Gld.  II,  a,  128. 
»etliarl.  9.  Si.  P. 

Dothar  pol.  R.  s.  16. 
Deliad  (so)  9.  Pol.  R.  s.  11. 
Dodranniis*  8.  Pol.  Ins.  «.  152. 
Dotlelb.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  328U). 
Totleib  Laar.  sec  9  (n.  724X 
»•«eUndls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  182. 
Totmaii.  9.  P.  V ,  735  (Thiebnar.  chron.) ; 

&  M.  Jnl. 
Nhd.  Domann,  Tödtmann. 
l»edeHÜr.  8.  LgA.  a.  782  (I,  n.  5). 
Tli«adrat.  Gld.  U,  a,  128. 
Dotrlli.  9.  St.  P. 
Dod«ald.  8.  Gld.  II,  a,  114. 
Dodald  pol.  Irm.  s.  83,  114. 
Oaiidoard.  8.  Pal.  Irm.  s.  193. 
Dad^lii.  8.  Pol.  Irm.  s.  150>  160. 
Ootlslesbert.   8.    Lanr.  sec.  8  (n.  238). 

Wol  verderbt 
Um  L  yerlängert  ist  der  stamm  in: 
»odalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  192,  202. 
■»•dllfcersa,  fem.  8.  PoL  Irm.  «.  205. 
Dodelberga  pol.  R.  s.  84. 
■Bedalliard.  8.  Pol.  Irm.  s.  195« 
T^telman.  9.  Lp.  a.  829  (1,  n.  678). 


Dasra«.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  8063). 
Cn  DU6?    Vgt  DoG-. 
»ohsMl  s.  DOD.    »olrlleh  s.  DWft. 


Dolleo  (so).  9.  Mchb.  see.  9  (n.  440). 
»olttsa  s.  THULa 

JjUJxl.»  Es  sdieint  das  ahd,  tnom,  nord.  tdm 
judicinm  zu  sein.  Gewöhnlich  wird  es  in  n.  nur 
anlantend  gebrancht,  doch  erwähne  ich  Altdnom 
(8),  Hiltnnm  (?),  Maaatnom  (9)  nnd  Zeistomo  (?8), 
so  wie  aus  dem  pol.  R.  (9)  Elidomus,  Elitoma,  Al- 
sedoMus,  Hailedomns  nnd  Wilidonns.  Möglich 
wäre  es,  dass  auch  Dominus  P.  II,  317  (Adon. 
chron.)  nnd  Domnolus  (ebds.  und  sonst  Öfters)  nicht 
lateinisch,  sondern  zu  diesem  sttunne  gehörig  wä- 
ren. Vgl.  Domninus  und  Dompninus  P.  IX,  Dom- 
ninus  und  Domnulus  Öfters  in  den  eonciUen. 

OiMBnelo.  IL  Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Nhd.  Dümmel,  ThUmmel,  Tttmmel. 

Tomlla^  fem.  9.  Sehn.  a.  800. 

Domlin.  7.  P.  II,  186  (ann.  Gand.);  A.  S. 
Febr.  I. 

Doinnielina^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  9. 

Domiiena  pol.  R.  s.  54  viell.  für  Domilena? 

Domabert.  8.  Pol.  Irm.  s.  95. 

Tompurc^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  385). 

Donnedriidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  194. 

Damiesardiui«  8.  Pol.  Irm.  s.  147. 

Domeserdls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 

Damili^.  8.  Gld.  II,  a,  114. 

Domgis  tr.  W.  a.  760,  779  (n.  96,  170). 

Tomicbis  P.  IX,  577,  587,  828  (chron.  mon. 
Gasin.). 

Thomichis  P.  V,  198  (chron.  S.  Bened.). 

Taomgis  R.  a.  821  (n.  21). 

»omifftolL  6.  Greg.  Tur.  VIII,  42. 

Domigiselus  Greg.  Tur.  VI,  18. 

Domogisii  Greg.  Tur.  VI,  45. 

Domigbiselus  Fredegar. 

Toms^beld«  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  565). 

Domard«  6.    A.  S.  Maj.  L 

Domarliis«  7.    Gonc.  Tolet.  IV  (a.  633)  u. 
VI  (a.  638)« 

Ahn.  Ddmar. 

Duamlillt,  fem.  9.  Sehn.  a.  811. 

Dumilda  Mur.  422,  4. 

Domtranniis«  9.  Pol.  R.  s.  16. 

Tiiomrlb.  Gr.  II,  390. 

Nhd.  Dommrich. 

numeHt.  6.  Gassiod.  VIII,  27. 

Dommorunaj  fem.  7.  Test  Erm« 

22* 
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Thneiwiiüil.  Gtd.  II,  a,  12& 
Demald.  8.  Pol.  Ina.  s.  279. 
Alta.  Ddmaldi. 

0,  n.  Domollesheim  (go)  wol  hieher. 
»uomoir.  9.  Necr.  Fuld.  a.  992. 
Toomolf  Scha.  a.  801. 
Zasammenfletzangen  mit  erweitertem  stamme: 

1)  suffii  L: 

Domleversa«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  80. 

2)  Suffix  N: 

nomnoUn.  10.  Lp.  a.  923  (II,  130). 
DomnlTert.    10.  P.  IX  öfters  (chron.  No- 

valic). 
Damliisaufl.  9.  Pol.  R.  s.  84. 
Domiieliildtef  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  19S. 
Domnovildis  poL  Irm.  s.  114. 


IJUJN«  Es  ist  zweifelhaft,  ob  hier  wirklich  eia 
deutscher  stamm  oder  nicht  vielmehr  das  latein. 
dooam  anzanehmen  ist,  das  unbestritten  auch  zur 
bildung  von  namen  (wie  Donesdei)  gebraucht  wird. 
Als  möglichen  deutschen  anknüpfungspunct  er- 
wähne ich  ahd.  done  nervus  und  nhd.  dohne  ten- 
dicula;  die  folgenden  namen  könnten  von  der 
sehne  des  bogeus  hergenommen  sein.  Oder  ist 
der  ganze  stamm  unter  Th  zu  verweisen  und  dann 
auch  Thuonlind,  Thoneburg,  Thonielef  damit  zu 
verbinden?  Vgl.  auch  DUN. 

»ono.  7.  P.  in,  253  (Hlud.  et  HIoth.  capit.). 

Deutsch?  vgl.  ebds.  s.  252  Donesdei. 

DoDuus  Pd.  a.  694  (n.  432). 

Nhd.  Dohu,  Donn,  Thon,  Thöne,  Tonne,  Thun. 

Doiia^  fem.  11.  Lc.  c.  a.  1074  (n.  226). 

Done  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 

Donnolo.  9.  Lp.  a.  856  (L,  782). 

Donentias  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 

Donefred.  8.  Pol.  Irm.  s.  52,  59  etc. 

»onarad  s.  THUNAR. 

Doneficus.  9.  Pol.  R.  s.  55. 

DonazaniM,  8.  St.  P. 

Tonazan  Hd.  m.  S.  pg.  29. 


•M  w JtlJu  #  Die  formen ,  welche  ich  hiw  anfHhre, 
scheinen  sich  nach  form  und  sinn  gut  zu  goth. 
^aurp,  altn.,  alts.,  ags.  ^orp,  nhd.  dorf  zn  (ttgen. 

»orfo.    Neben  Dnrfo  Gr.  V,  225. 

Dorfuiii«  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  84). 

Dorpfuni  St.  P. 

Dorfum  (nom.)  R.  a.  890  (n.  72)  wol  flir  Dorfuni. 
Sehr  unsicher  ist  die  Zusammenstellung  dieses  na- 
mens mit  dem  des  bekannten  dakischen  königs  aus 
sec.  1,  welcher  sich  als  Dorpaneus  bei  Jörn,  und 
bei  P.  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  univers.),  als  Dior- 
paneus  bei  Oros.  findet.  Ich  hätte  diesen  namen  mit 
den  andern  dakischen  aus  diesem  wörterbucbe  aus- 
geschlossen, wenn  nicht  folgende  beiden  stellen  aus 
Grimms  gesch.  d.  dtsch.  spr.  hier  jedenfalls  mit  zu 
erwähnen  wären: 

1)  8.  809 :  „Dorpaneus  scheint  uns  ein  goth.  Thaur- 
pöneis  (gebildet  wie  sipdneis)  zu  verrathen,  dem  sich 
der  ahd.  name  Dorfuni  bei  Meichelbeck  n.  84  ver- 
gleicht, von  (aurp  dy^Sg  abgeleitet,  bedeutete  er  etwa 
oppidanus  und  der  gothische  gebalt  dieses  dakischen 
namens  liefert  ein  treifendes  Zeugnis.'' 

2)  s.  902  (bei  erwägung  von  ^arf  egeo) :  „leicht 
ist  meine  s.  809  vorgetragene  deutnng  des  dakischen 
Dorpaneus  falsch  und  Thaurbaneis  Dorfuni  ein  priester- 
name,  denn  die  slavische  und  finnische  spräche,  wie 
ich  schon  s.  328  ausführte,  bezeugen  diesen  merk- 
würdigen Zusammenhang  der  begriffe  opus  sacrificium 
und  necessitas.  Sogar  das  lat.  opus  est  kommt  mei- 
ner erklärung  unseres  darf  zu  statten." 

novAngf  zu  schliessen  aus  o.  n.  Dorfinges- 
dorf und  Durfiugeshusun. 
Turping  hieher?  s.  unter  T. 


»•nar-  s.  THÜNAR.   Done-  s.  DON.   Do- 
pirlz  s.  DAR. 


Doreir  s.   DIUR.     »erpaneus  s.  DORF. 
JDojtbert  s.  DOD. 

UJtl/jclxl«    Ich  denke  an  goth.  draban   bauen 

und  bemerke  noch,  dass  die  unter  DRIB  vereinten 

formen  mit  Dreh-  und  Treb-  vielleicht  auch  hieher 

geboren  könnten. 

Dramnus.  8.    Urk.  v.  745  bei  Wamkönig 

flandr.  gescbichte  I,  anhang  s.  11. 
Trabini.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 
Drammir.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  551).    Aus 
Drabmir  oder  slavisch. 
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Trapeld.  9.  Ng*  a.  862. 
Traward.  8.  P.  IX,  415  (gest.  epUc.  Ca- 
meraa)  =  Trabward« 


Drach^lf^    Dracoald^    Draeoleniis 

s.  THRA6 
»radeir.  10.  Sehn.  a.  907  (Dr.  ebda,  n«  651 
Drodolf)-    Zu  abd.  dräti  schnell? 
Dras-9  Draliwln  s.  THRAG.  Drantmlr, 
DramniM  s.  DRAB. 
Draaio.  9.  Dr.  n.  350;  Dr.  vermathet  statt 
dieser  unerhörten  form  Bruno. 
Dras-  s.  THRAS.  DraiMO  s.  DRUS.  Drebl 
8.  DRIB. 

LIjlUu.  Vgl.  goth.  dreiban,  ags.  drifan,  ahd. 
tribanj,  nhd.  treiben,  obwol  über  den  speciellen 
sinn'  dieses  Stammes  in  diesen  fkllen  noch  zu  strei- 
ten ist.  Die  formen  mit  Dreb-  und  Treb-  können 
leicht  auch  zu  DRAB  gehören. 

Drebl.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  199). 

Trebel.  10.  St.  P. 

Trlbisild.  4.   Tgißiyddog  Zosim.  V,  13  ff. 

Tribasoi»  (so).  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  981). 

Trebwlii.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  655). 


-drisl  s.  THRAG.  Droant  s.  THRAU.  OroaB 
s.   DRUS.     Djrocbipani^^    JDraetoTeus 

8.  DRUHT. 

"JLl/"lJr,  Ich  vermuthe.  hier  das  goth.  driugan 
ags.  dreögan  militari.  Ein  goth.  Dranga  iriirde 
richtig  ahd.  Drogo  heissen,  die  formen  mit  na  und 
uo  freilich  springen  in  eine  andere  diphthongen- 
reihe  hinüber  und  Terdienen  daher  besondere  anf- 
merksamkeit. 
Droso«  7.    Sec.  7:  söhn  Pipins  v.  Heristal. 

Sec.  9:  b.  v.  Metz;   b.  v.  Minden.    See.  10: 

b.  V.  Osnabrück.  Sec.  11:  ep.  Morinens.;  ep. 

Matiscon. 
Drogo  P.  I;   ii;   III,   374   (nrk.  y.  840),  380 

(Hloth.  I  capit),  385  (Kar.  II  capit);   V-IX 

öfters;  X,  353  (Hugon.  chron«),   573  (chron. 

S.  Hubert.  Andag.)  etc.;  Mab.  a.  697;  tr.  W. 

a.786(n.  206);  M.  B.  a.  839  (XXXI);  Ng.  a. 

839;  Wg.  tr.  C.  74,  258;  Gu^rard  a.  1038; 

pol.  Irm.  8.  50  (sec.  11)  u.  108. 


Drogme  (genit.)  H.  a.  716  (n.  37). 

Droco  P.  1,  II  öfters;  H.  a.  762  (n.  45). 

Drocns  P.  I,  V;  gest.  regg.  Franc. 

Trogo  K.  a.  834  (n.  94);  St.  P.  dreimal;  R.  a. 

866  (n.  50). 
Dmgo  P.  II  öfters. 
Tmgo  Sehn.  a.  838. 
Drnago  P.  II  öfters. 
Truago  P.  1,  50  (ann.  Alam.);  necr.  Aug.;  Ng. 

a.  802,  812. 
Drnogo  P.  I,  H;   HI,  561  (Arnulf,  capit);  V; 

VI,  262  not.  (Rather.);   VU,  VIU  öfters;  X, 

165  (gest.  Trever.);  Ms.  a.  952  (n.  12). 
Truogo  P.  II,  241  (ann.  Wirzib.);  V/}fters;  Ng. 

a.  766;  tr.  W.  a.  798  (n.  211);  St.  P.;  necr. 

Aug.;  R.  a.  856,  885  (n.  125,  159). 
Truoch  Gld.  II,  a,  109. 
Trougo  P.  II,  735  (monachi  Sangall.  gest.  Kar.) ; 

VIII  öfters. 
Trueg  (so)  pol.  R.  s.  37. 
Truuko  (so)  Gld.  II,  a,  109. 
Drago  ftir  Drogo  P.  YII,  59  (Lup.  protospat.). 
Drago  Mab.  a.  1047  n.  G.  M.  Nov.  hieher?  vgl. 

Trago  unter  THRAG. 
Nhd.  Droge,  Droge,  Troche. 
0.  n.  Drogenhonen. 

Tmosberl.  9.  K.  a.861  (n.  136;  Ng.  ebds.). 
Nhd.  Dröger,  Tröger. 


»roUdto  s.  THRAU.  »reit-  s.  DRUHT. 
Droaz  s.  DRUS.  »rtiant  s.  THRAU. 
nruet-  8.  DRUHT. 

"Jt%lJJU»  Dieser  stamm  gehört  etymologisch 
zu  ahd.  trut  (amicus  etc.),  vielleicht  auch  theil-* 
weise  unmittelbar  zur  walkyrie  Thrudr  (letztere  an* 
sieht  s.  bei  Weinhold  die  deutschen  franen  s.  14). 
Die  Verhaltnisse  des  anlautenden  dentals  sind  in 
diesem  stamme  (woran  theilweise  das  folgende  R 
schuld  ist)  nicht  ganz  unverworren;  ich  ziehe  es 
vor  ihn  unter  D  zu  selzeu.  DRUD  lässt  sich  in 
n.  seit  dem  6.  Jahrhundert  nachweisen;  besonders 
häufig  sind  die  folgenden  formen  im  8.  und  9.  jahr^ 
hundert  in  Frankreich,  wogegen  sie  in  sächsischer 
mnndart  nur  wenig  erscheinen.  Anlautend  ist  dieser 
stamm  weit  seltener  als  auslautend,  in  welchem 
letzteren  falle  er  nur  feminina  bildet. 
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AaslantendM 
Agedrodis  8. 
A{;ildrad  8. 
Agamraiis  7. 
Alectradis  8. 
Aldedrttdis  8. 
Albedrudis  8. 
Alitriid  8. 
Elindnid. 
Elisdrud  11. 
Amaldrod  7. 
Ananlnidis  8. 
Endrad. 
Andedrudis»  9. 
Angedradis  9. 
Angantradis  7. 
ABgildruda  8. 
Aostntdis  8. 
Arindrud  8. 
Herpdrud  8. 
Adaldrud  7. 
Aaltradis  8. 
Ofttednidis  8. 
Baltedrttdis  8. 
Peridrud. 
Perandrnd  9. 
Berlvdrudis  7. 
Bilidruda  7. 
Blictrud  8. 
Bliddruda  8. 
Brantrud  10. 
ChttBidnid  7. 
Dagaihrat  8. 
Daintrudis  9. 
Deuitrodis  8. 
Domedradis  8. 
Ebertradis  8. 
Bhadrod  9. 
Eriadnid  8. 
Brcantnid  8. 
Erledrodis  8, 
Fegindrttd  9. 
Pastmtfa  8. 
Preildnit  9. 
FraiDtradis  8. 
PramnednNiis 
Fniltnidis  8. 
Polcdrut  8. 
Gibitrudis  7. 
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Kaildrud  8. 

Gaitnida  a 

GeldnidM  & 

Gamaltrudis  8. 

Gerdrud  8. 

GauUrttdis  8. 

Gewidrud  9. 

Genedrudis  8. 

Giutradis  9. 

Gistrodis  9. 

Gisentrttdis  8. 

Gisaldrada  8. 

Gotadrud  8. 

Godaltradis  8. 

Goltrut  9. 

Grimdroda  10, 

Gomadrudis  7. 

GumeUrada  9. 

Guntrudis  8. 

Heildrud  10. 

HeilahUrad'8. 

HarUnidfo  9. 

Hairtrud  8. 

Helmdrid  8. 

Hilditrut  8. 

Himiltnidis  8. 

Flotrudis  8. 

Ramedrudis  8. 

Hiiatthrut  8. 

Hrindrud  8. 

Hroddrud  8. 

Rumetrnda  6. 

Hunedrut  9. 

Hunstnid  8. 

Emdrud  9. 

Tmiiednidis  8. 

iDgedrudifl  8. 

Irmindrod  6. 

Isiudnit  8. 

Leitradis  6. 

Landedrodis  7. 

Leptrad  8. 

Leaodruth, 

Liabdrut  8. 
8.  Liotdrqda  8, 

Lugatrud  9. 

MagiBdrod  6« 

Mahaldrud  9. 


143  naneii: 
Meridrad  9. 
Marcadnidis  6. 
Madalimdis  8. 
Mimidrad  9. 
Moueihrude  7. 
Nanledradis  8. 
Nadaltrudis  8. 
Norfradia  9. 
Odaltradis  8. 
Raitmdis  8. 
Ragitruda  9. 
Ragantrodig  7. 
Randrad  9. 
Rictrodis  8» 
Riddrud. 
Rimidrodis  8. 
Runlrnd  8. 
Sagintrada  10. 
Samdrad  9. 
Saretruda  7. 
Siblrad  8. 
Sigidrad  8. 
Sidedmdis  8. 
Sinedrudis  8. 
Sisintradis  7. 
Swaslhmd  9. 
Tehatnid»  8. 
Dihotrad. 
Teatradis  7. 
Truandrad. 
Ursitrade  11. 
Waledrodis  8. 
WalamrodU  8. 
WaldadradiB  6. 
Waudedmdis  8. 
WendiMra<t  8. 
Wareutrttdis  8. 
Weiatrid  8. 
Virdroth. 
Widrod. 
WiUidrad. 
Williodrad  8. 
Winedrudis  8. 
Woldrad. 
Wolchandmd  9. 
Valfedradis  8, 
Zemidrad  10. 


Dmilo.  8.  Ng.  a.  787. 

Tnido  R  I,  345  (Enh.  Fold.  tumO ;  VI,  11  (aan. 
Lanbiens.),  668  (GMsaiBt.vit.  Adalber.);  VUI, 
324  (Sigekcbron«);  IX,  164,  182,  183  (Ben* 
ger,  geaU  episa  Leod.) ;  X,  278  (Roperti  cIivod.), 
571  (cbron.  S.  Haberti  Andag.);  XU  oft. 

Trota  GId.  II,  a,  109. 

Nhd.  Drade,  Drule. 

Vriidi.  8.  Sl.  P. 

Drutos  P.  VI,  136  (Ademar.  bhtor.). 

Trat  M.  B.  a.  828  (VIU);  St.  P. 

Traut  Mchb.  «ec  9  (n.  584). 

Tniclfa5  fen.  6.  Pol.  Irm.  s.  180,  188;  Lp.  a. 
909  (11,  71);  pol.  R.  8.  50. 

Thruda  Gld.  II,  a,  128. 

Tratba  necr.  Aug. 

Tratta  und  Trata  M.  B.  a.  1090. 

Trota  St.  P.  mehrm. 

Trata  mit  d.  gen.  Tradane  Pd.  a.  526  <n.  106, 
anecht). 

Tradanae  (gen.)  Pd.  a.  537  (n.  128). 

Drudlto.  8.  R.  c.  a.  740  (n.  2),  778  (n.  5). 

VriMlila^  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 

Thradila  Sehn.  a.  821. 

Tnifllln*  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2163). 

Triittn.  9.  St.  P. 

Trhudine  (so,  geo.  msc.)  K.  a.  836  (n.  96). 

»hruduni.  9.  St  P. 

Tradoni  «t.  P. 

Triidlna«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  177;  pol.  R. 
8.  50. 

Ümdiiisa^  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 

Tr«»»«  Gr.  V,  480. 

IViiBa)  fem.  11.  St.  P.  zwml. 

»rtidbald.  8.  Ng.  a.  815. 

Drutbatd  Lanr.  aec  8  (n.  412). 

Trudbald  Laar.  sec.  8  (n.  314,  457). 

Tratbold  pol.  Im.  8.  8,  222;  pol.  Irm.  8.  45, 
77  etc. 

TrauiboM  GM.  II,  a,  109. 

Drapald  Gld.  II,  a,  98. 

Dntdpraht«  7.    Sa  priester  sec.  7. 

Drodpralit  Sehn.  a.  765. 

Dradbert  Ng.  a.  782. 

Dradprehl  vmA  Dradpret  Gld.  II,  a,  121. 

Oradpenh  St  P. 

Dralpert  Ng,  a.  765;  Laar.  sec.  8  (n.429,  548). 

TradbertJIg.  a.  797;  Laar«  sec.  8  (n.  314). 
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Tbratbert  Nfr«  lu  797. 

Tbrodpert  GId.  II,  a«  108. 

Tnidpert  Ng.  a.  806. 

Trutbert  P.  VII,  24  (anD.  Blaadii.);  Lanr.  sec. 
8  Q.  9  (n.  S75,  548);  pol.  R,  a.  22»  43. 

Tbratpert  Ng.  a.  765. 

Dbrndpreht  GId.  II,  a,  98. 

Truppen  P.  VI,  87  (cbmit»  Median,  monaat.). 

Truperhl  St  P. 

Tniprat  Lc.  c  a.  1080  (u.  242). 

Draberl  St.  M.  a.  709;  Gad«  a.  1069. 

0.  n.  Dradperbteshasir,  Tratbrahteatein. 

Drudpirc,  fem.  &  St  P. 

Trudberjca  P.  VII,  23  (aan.  Blaadin.). 

Drutberga  pol.  Irm.  a.  147  ist  Tielleiebl  eine 
enutellte  xaoi  ataiame  DRUHT  (gehörige  form, 
da  ihre  matter  Drogtla  und  ihr  brader  Droc- 
lamas  beisat 

Tliriitbiirs,  fem.  GId.  U,  a,  128. 

Writtehlitd.  8.  Gr.  IV,  458;  V,  473. 

Trutcbiud  Pd.  a.  706  (n.  465;  anecht). 
Aus  späterer  zeit  s«  Drathkiad  Schpf.  a.  1157 
(D.  296). 

»rntflal«  fem.  a  M.  B.  a.  806  (VIII);  Hd. 
Bi.  S.  a.  806  (III,  20(^. 

Vhrndger.  9.  Lc.  a.  836  (n.  50). 

Trutger  pol.  R.  s.  83. 

Truger  G.  a.  964  (n.  17). 

Vrutsarda,  fem.  8.  Lgd.  a.  966  (Q,  n«  101). 

Tratgardis  pol.  R.  s.  103« 

Tnidcart  GId.  II,  a,  128. 

Tratgart  Laur.  sec.  8  (n.  3478). 

TriidsAiid«  &  Pol.  Irm.  s.  83,  12a 

Tbrudgoz  Sehn.  a.  798. 

Tmdgoz  Laor.  sec.  8  (n.  1442). 

Tmtbgoz  Sehn.  a.  805. 

Droigoz  Laur.  sec*  8  a.  9  (n.  1372,  1422). 

Trut«ll€lis«  fem.  8.  PoL  Irm.  a.  216. 

Triitsiiiii:.  8.  Pol.  Irm.  s.  8,  23  etc. 

Thriidfrii»*  S.  Tr.  W.  a.  737  (ii.  AT). 

Triit«teell«9  Gr.  V,  473.  Soll  wol  heissen 
Trutgisilo.  Doch  ist  von  Seiten  des  Sinnes 
gegen  Trotgisello  nichts  einzaweaden,  da  auch 
Ginoz  ein  sicher  beglaubigter  name  iat 

Drndhar«.  9.  Mchb.  sec  9  (a.  609). 

TrndharL  8.  St  P. 

Drudheri  St  P.;  necr.  Aug. 

Tmdhar  tr.  W.  a.  774  (m  178). 


Tbmdheri  Ir.  W.  a.  774  (tt.  56);  necr.  FiW.  a.  782. 

Dhrudhere  GId.  II,  a,  98. 

Trubudheri  Cid.  H,  a,  109l 

Nhd.  Tröd^^r. 

»riidbilt^  fem.  &  GId.  B,  a,  121. 

Truthildia  pol.  Irm.  a.  85;  po).  R.  a.  86. 

TradhilU  Gr.  sec  9  (a.  199). 

Tbradbilt  Sehn.  a.  823. 

Truduildja  poK  Imk  s.  85. 

Driidholi.  GId.  B,  a,  121. 

Tliriiadland»  8.  Dr.  sec.  8. 

Trutlilia,  fem.  8.  Laur.  aec  8  (a.  1783). 

DriitllndA  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (d.  551). 

Drntlint  H.  a.  853  (n.  87). 

TrudUat  GId.  IL  a,  128. 

Trutlind  GId.  II,  a,  128; 

Trudlindis  K.  a.  772  (n.  14). 

Truthlint  Laur.  sec.  8  (n.  3507). 

Trutliadis  Laur.  sec.  8  (n.  2411);  pol.  hm.  s. 

70;  pol.  R.  s.  36. 
Thrutlind  St.  P. 
Trbudlind  GId.  II,  a,  128. 
Drnitlint  H.  a.  926  (n.  146).    HieherT  Tergl. 

Droit-  unter  DRUHT. 
Trutaiaii.  8.  P.  V,  33  not  (Lambert!  ann.); 

tr.  W.  a.  715  (n.  226). 
Drutman  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
Nhd.  Trantmann. 

Trateian«.  8.  Tr.  W.  a.715  (Pd.nachfr.  n.84). 
Driitnaar.  9.  P.  V,  7  (ann.  Gorbej.);  VII, 

153  (Lambert,  ann.). 
Druthmar  P.  V,  5,  6  (ann.  Gorbej.);  Laur.  sec. 

9  (n.  277). 
Trutmi^  pol.  R.  s.  50. 
Dnadmiint.  8.  Mchb.  sec.  8  o.  9  (n.  22, 

122,  382  etc.);  necr.  Aug. 
Thradmund  Dr.  a.  817  (n.  326;  Sehn,  ebends. 

Trutmond). 
Trudmunt  Ng.  a.  792,  802. 
Trudmund  Ng.  a.  744. 
Drudmun  (so)  St  P. 
Tradnt«  fem.  8.  St.  P. 
Drudalt.  8.  Mchb.  sec.  8  (a.  123, 234, 247) ; 

Ng.  a.  830;  St  P. 
Drutolt  M.  B.  a.  822  (VIII). 
Trudold  Ng.  a.  790. 
Trudolt  St.  P. 
Tnidwib^  fenu  GId.  II,  a,  12& 
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lirnilirlli^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  273). 

Trutwih  St.  P. 

»rudwin.  8.  Necr.  Fald.  a.  999;  C.  M.  Aug. 

Trudewin  necr.  Aug;. 

Trudain  pol.  Irm.  g.  83. 

Tratwin  P.  XII,  76  (Ortlieb.  Zwifalt.);  Dr.  sec. 

10  (a.  724);   necr.  Aug.;  Laur.  sec.  11  (n. 

133). 
Thrudwin  Lc.  a.  927  (n.  87,  88). 
Trudoin  pol.  Irm.  s.  193. 
Truotwin  Gld.  II,  a,  109. 
Triutirin  aecr.  Aag. 
Druwin  Schpf.  a.  992  (n.  168). 
Nhd.  Trautwein. 
Triidulf.  6.  Greg.   Tur.   IX,  12;  pol.  R. 

s.  37. 
Trudolf  \g.  c.  a.  744. 
Truodolf  Sehn.  a.  823. 
Thmodolf  Dr.   a.  819   (n.  283;    Sehn.   ebds. 

Rhuodolf). 
Thruotolf  Ng.  a.  912. 


"Jtt/U  H  JL  •  Dieser  stamm ,  in  p.  n.  nur  an- 
lautend gebraucht,  gehört  zum  goth.  drauht,  altn. 
drött  (populus).  Im  ahd.  hat  sich  davon  nur  das 
abgeleitete  truhtin  (dominus)  erhalten,  doch  schei- 
nen die  namen  die  bedeutung  des  Stammworts  zu 
wahren.  Sie  sind  überwiegend  in  der  fränkischen 
mundart  heimisch,  wogegen  sie  in  den  trad.  Corb. 
gänzlich  mangeln  (mit  einer  einzigen  unsichern 
ausnähme).  Berührungen  finden  durch  den  fortfall 
des  h  leicht  mit  dem  stamme  DRUD  statt. 

Trulitllo,  Gr.  V,  520,  viell.  von  Gr.  our 
aus  0.  n.  Truhtilhusa  geschlossen. 

Drogtla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  147« 

Drotla  pol.  Irm.  s.  147. 

Trulitiini.  9.  St.  P. 

Droctlng^.  8.  Pol.  Irm.  s.  108,  177. 

Truhting  Gr.  V,  519. 

Droctaraj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  53,  91  etc. 

Uroetarn.  8.  Pol.  Irm.  s.  86  (sein  vater 
heisst  Droardus),  ebds.  s.  89. 

Droctbold,  8.  Pol.  Irm.  s.  26. 

Drocberta  (so),  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  53. 

Oriitbersa  s.  DRUD. 

Wrucfred.  7.  Pd.  a.  659  (n.  383). 


llriilitsang.  8.  P.  III,  30  (Pipp.  capit.). 
Drochgang  P.  I,  30  (ann.  Lanresh.). 
Druthgung  (so)  verderbte  Schreibung  im  convent 

Atteniac.  a«  769. 
Triih%OK.  Gld.  II,  a,  109. 
Tructesls.  8.  Tr.  W.  a.  737  (n.  8  u.  Pd. 

nachtr.  n.  57). 
0.  n.  Dructegisomarca. 
Droctig^lsll.  6.  B.  t.  Soissons.  Greg.  Tar. 

IX,  37;  A.  S.  Jun.  I. 
Droetard.  8.  St  P. 
Tnihthard  R.  a.  822  (n.  22). 
TriihtharL  8.  St  P. 
0.  n.  Truchtheringa. 
Droctelm.  8.  Pol.  Irm.  s.  157. 
DructlldlSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  72. 
I>roctraiiiiia9  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  39. 
Triilitlelli.  9.  Sehn.  a.  808,  wo  Dr.  (n.  245) 

Thruthleib  schreibt 
Droetelindls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  72. 
TruhtUnd  St  P. 
Triihtman.  8.  St  P. 
Truhtmann  (so)  St.  P. 
Truchman  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  411). 
Driilitmar.  9.  P.  VIII,  677  (annalista  Saxo). 
Druchtmar  P.  VIII,  668,  687  (annalisu  Sazo). 
Dructemir  Mab.  a.  860. 
Druhtmer  P.  V,  840  (Thietmari  ehren.). 
Drochmar  (so)  K.  a.  1090  (n.  289;  Gud.  ebds). 
0.  u.  Truhtmaresheim. 
Ilriictiiiiund.  7.  Ep.  Elborens.  sec.  7. 
Dructimund  tr.  W.  a.  713  (n.  232  u.  Pd.  ncbtr. 

n.  25).  Derselbe  heisst  Tmcmnnd  ebds.  n.  231 

(bei  Pd.  n.  24). 
Tructemund  conc.  Tolet  a.  681,  683,  688. 
Triietesind.  9.  Lgd.  a.  822  (n.  39). 
Droctesenda^  fem.  9.  Mab.  a.  805. 
Druetoald.  7.  Pd.  a.633,  636,  680  (n.264, 

276,  394);  Mab.  a.  680. 
Droctoald  Mab.  a.  678. 
Dructold  Laur.  sec.  8  (n.  941). 
Droctold  pol.  Irm.  s.  135. 
Hiezu  wol  Tortold  (9)  P.  III,  463  f.   (Kar.  et 
Hloth.  capit.). 

Droctoveus.  6.  P.  V.  166  (ann.  S.  Germau. 

Paris.);  Venant.  Fortun. 
Dructnln.  8.  Pol.  Irm.  s.  237. 
Dructoin  pol.  Irm.  s.  91,  261. 
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Trohtwine  P.  II,  844  (vit  BoniC  a.  728)Mitvar. 
Torchidne,  Torechtwin,  Torthane,  Torchtwine. 

Driietuir.  7.  Pd.  a.  642  (n.  300)  Mit  var. 
Denduir. 

Droctuir  Paul  diac.  III  18 f.;  Greg.  Tnr.  IX,  38. 

Tructolf  GM.  II,  a,  109. 

Trahtoif  Laor.  sec.  8  (n.  1646). 

Thruobdolf  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 

Thraobdulf  Ir.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67). 

Traohtolf  K.  a.  861  (n.  136). 

Trohtolf  St.  P. 

Trottholf  St.  P. 
Erweiterter  stamm: 

Drocteiisardns.  8.  PoL  Irm.  s.  88. 
Za  diesem  stamme  setze  ich  endlich  noch: 

Dr^ltisma,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  192. 

rrhroltbold.  9.  Wg.  tr.  G.  234 

»roltbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 

Sraitbersa^  fem.. 8.  Pol.  Irm.  s.  192. 

Uroltiiiiind.   8.  PoL  Irm.  s.  125;  pol.  R. 
s.  74. 

üraltold.  8.  Pol  Irm.  s.  131. 


vM!i/U  A*  Ich  stelle  einen  solchen  stamm  auf, 
obwol  ich  noch  nicht  klar  sehe,  wie  er  sich  in  der 
bedentang  zn  goth.  driasau,  alts.  driosan,  ags. 
dreosan  cadere  mere  fligt.  Der  form  nach  sind 
alle  drei  ablantsformen  in  diesen  namen  yertreten. 

Draiiso.  6.  B.  v.  Soissons  sec  6..  Pd.  c.  a. 
570  (n.  177;  unecht). 

Drooz  Mchb.  sec.  9  (n.  262,  263). 

Droaz  (so)  Mchb.  sec.  8  (n.  47). 

Dransio  d.  Gh.  I.  548;  A.  S.  Jan.  II. 

Draasius  d.  Gh.  I,  679  f. 

Tliriii0O  neben  Thmso  Gld.  II,  a,  119. 

Drnsa,  fem.  Gld.  II,  a,  130. 

DniMin.  11.  Gld.  U,  a,  122. 

Trusnn  St.  P.;  Gld.  II,  a,  128. 

Dnisine.  8.  R.  a.  1065  (n.  168). 

Tmsing  St  Galler  nrk.  y.  761. 

Tmsinc  Ng.  a.  759. 
Hieher  yielleicbt  noch 

Tmast.  11.  St.  P. 


JLfUD*     Altn.  dnbba  sddagen  scheint  tidi.am 
besten  zn  den  folgenden  n.  zu  ibgen. 
Tiiba^  fem.  9.  Gr.  V,  350. 
Tupa  St  P.  zwml. 
Diibl.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1060. 
DiibaniM.  8.  Pd.  a.  748  (n.  596, 597, 599) ; 

Schpf.  a.  723-760  Öfters. 
Dubannus  Pd.  a.  748  (n.  598). 
Nhd.  Duban. 
Tnblnso.  8.  St  P. 
Tttbinsius  St  P. 
Tttbensius  St.  P. 

DiiTlsIld.  9.  Lgd.  a.  862  (I,  n.  88)  mdirm. 
Tiif  a  (s.  ds.)  scheue  ich  mich  hieher  zn  bringen. 


l^UvV«     Zn  alts.  und  ags.  dngan,  altn.  dnga, 
ahd.  tngan  valere,  poliere,  prodesse  stelle  ich 
folgendes : 
Tii^ns.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  701). 
Tukko  St.  P. 
Tuccun   (abl.,  unbest   ob  msc.  od.  fem.)  ans 

sec.  9.    P.  XI,  231  (chron.  Benedictobnr.). 
Docca  lautet  ein  bei  Äugst  gefundener  töpfer- 

stempel  ans  rOm.  zeit;  St  n.  539. 
Tocca  bei  St.  öfters. 
Nhd.  Tock,  Töche,  Tuch,  Dncke. 
0.  n.  Tocchinwilari,  Toggenburg. 
niiSllln.  8.  St  Galler  uA.  y.  761  (nach  Gr. 

V,  373). 
Dnsimaii.  9.  Tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Tugnman  Gld.  11,  a,  109. 
Tugeman  Sehn.  a.  882. 
Tiisoir.  9.  Sehn.  a.  890. 


JLIUJLily«    Wol  zu  lat  dulds,  vielleicht  aber  aus 
einheimischem  DULG  nur  ins  latein.  umgedeutet. 
Diilclpert.    8.    P.  IX,   587  (chron.  mon. 

Gasin.). 
Dulcebert  pol.  Irm.  s.  179. 
nuleierdii»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 
Duleedramnias.  8.  Pol.  Irm.  s.  34. 
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DlJLiGr.  Vgl.  ahn.  dolg  kämpf«  dolgr  femd, 
vielieicht  auch  ags.  dolg  yuIuiu.  Doch  wollen  die 
consonanten  nicht  gut  stimmen.    Vgl.  auch  DULG. 

TiilSR*  7.  Westgoth.  kdnig  sec.  7.  E.  s.  II, 
V,  VI  etc. 

Tolga  (acc  Tolganem)  Fredegar. 

Talganis  (gen.)  £.  s.  V,  461. 

Tnlgane  (abl.)  E.  s.  V,  461. 

Tolgan  steht  für  Taiga  (im  nom.)  P.  VIII,  326 
f.  (Sigeb.  chron). 

Talcho  Gr.  V,  421,  viell.  von  Gr.  nur  ans  o.  n. 
Talgesheim  and  Tullihbinga  geschlossen. 

Tnlstlo^  fem.  6.  Iiistr.  vendit.  a.  589  bei  Sp. 
and  M«  (n.  114)  mit  var.  Thalgilo.  Marini 
bemerkt  dazu:  Gostei  e  detta  sempre  Talgila 
e  Talgilane  dal  Maffei  e  da'  Maarini :  il  Gori 
neir  indice  de*  nomine  delle  donne  pose  Thal* 
gida,  Talgila  e  Thulgilona. 

Dialelaard.  6?  A.S.  Jun.  I.  Oder  zu  DULG? 


üitltlnc,  Dultwiii  s.  THULD.  Diimerlt, 
»lunllda  8.  DOM. 

LrU3t«  Es  ist  schwierig  zn  bestimmen,  wohin 
sich  die  folgenden  namen  am  besten  fügen.  Als 
mögliche  anknüpfungspancte  nenne  ich  altn.  duni 
feuer,  dana  donnern,  so  wie  ags.  dann  braan. 
Endend  auf  einen  stamm  dieser  art  finde  ich  die 
feminina  Lobuduna,  Manaduna,  Ragdnn  and  Wo- 
nadun,  sämmtlich  sec.  8.    Vgl.  noch  DON. 

Duno.  8.  Schpf.  a.  828  (n.  89). 

Tuno  Ng.  a.  817;  necr.  Aug. 

Tunno  Ng.  a.  775,  797,  864,  882;   K.  a.  797, 
882  (n.  48,  156) ;  Mcbb.  sec.  9  (n.  661). 

0.  n.  Tunneshusa,  Tunnestat. 

Duni.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  881). 

Tuni  P.  V,  842,  871  (Thietmari  ehren.). 
Hieher  wol  noch 

Tnoni  K.  c  a.  816  (n.  75). 


TuMe  GId.  II»  a,  128. 

Tnon  St.  P. 

IialIl^  fem.  & 

Danane  (abl.)  tr.  W.  a.  718  (n.  227  aad  Pd. 

nachtr.  n.  40). 
Tana  Gld.  II,  a,  128. 

Tnnna  St.  P.  dreimal;  Mchb.  sec.  9  (n.  379). 
Tiinaeli.  Gld.  n,  a,  109;  II,  b,  156. 
Diinlla«  7.  B.  T.  Malaga.  Gonc  Tolei.  a.  65S. 
Tunila  conc  Tolet  a.  638. 
Diinila^  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Tiintao.   10.     Petras  qui  et  Taniso  Lp.  a. 

992  (II,  395). 
Titnltaelt.  Gld.  II,  a,  128. 
Dunsaint^  fem.  9.  Laur.  sec  9  (n.  21!)9). 


»undo  8.  THUND.     »iinkrad  s.  THANG. 
Dimsulnt  s.  DUN.     »viometo  s.  DOM. 
Diapold  s.  TUIUDA. 
Durand.  9.  B.  v.  Lttttich;  ep.  Vincens.;  ep. 
Arvernens.;  b.  v.  Toulonse;  siLmmtlich  sec.  11. 
Durand  P.II,  495  (Ermold.Nigell.);  VI,  18  (ann. 
Laubiens.);    VII,   120  (Herim.  Aug.  chron.); 
VIU,  193  (Ekkeh.  chron.  univers.),  355  (Sige- 
hard.  chron.) ;  IX  oft ;  X,  270  (Rupert,  ehren.), 
589  (gest.  abbat.  Gemblac.);  Ng.  a.  816,  817, 
818;    Mab.  a.  823;    M.  B.  a.  819  (XXXI). 
834  (XI). 
Duorant  necr.  Fuld.  a.  102&. 
Pttr  Durand  stehn  auch  die  formen  Durannus  P.  X, 
413,  474,  478  (Uugon.  chron.);    pol«  Irm.  s.  50 
(sec  11). 

Duramnus  P.  X,  398  (Högon.  chron.). 
Nhd.  Dorand,  Durand. 

DiirAndomar.  7.  Pd.  a.  697  (n.  442). 

Die  letzten  beiden  n.  scheine«  zu  mhd«  ddren,  it- 

ren  ansdauern,  aashalten,  stand  halten  zn  gehören. 

»iirfo    s.    Dorfo.      »urlns   a.    TURING 

DiivisUd  s.  DUB.    Dyoma  a.  Timo. 


Bei  der  benitheilaBg;  des  E  in  naaen,  welches 
nur  htfchsl  selten  ein  nrsprUngliclies  ist,  sind  die  aus 
dem  ganzen  ttbrigen  spradischatze  gewonnenen  anf- 
scUlfsse  fttr  grammatik  und  lexicon  genau  zn  be* 
rttcksichtigen.  Besonders  wird  die  entartnng  des  a  zn 
e,  nSUnlich  erstens  die  gothische  und  altfränkische  zu 
6  und  zweitens  die  ahd.  n. s.w.  zn  kurzem  e,  ferner 
aber  auch  die  entstehung  des  e  ans  i  zn  erwägen 
md  es  werden  dabei  die  einzelnen  fälle  zu  sondern 
sein.  Ganz  unorganisches,  nach  mhd.  und  nhd.  weise 
ans  allen  möglichen  Yocalen  entstandenes  e  sollte  sich 
zwar  eigentlich  in  den  n«  vor  1100  nicht  finden;  da 
es  indessen  doch  nicht  selten  vorkommt,  so  ist  es 
zwar  zuweilen  einzelnen  frühzeitig  vorgekommenen 
entartnngen  zuzuschreiben,  in  der  mehrzahl  der  fälle 
aber  theils  den  anfertigern  der  handschriften  (so  fem 
sie  zur  zeit  nach  dem  j.  1100  gelebt  haben)  theils 
den  heraasgebern ,  namentlich  den  frtthern  (so  z.  b. 
in  den  altem  bänden  der  mon.  Boica)  zur  last  zu 
legen. 

Plir  das  ans  a  umgelautete  e  begegnet  nicht 
ganz  selten  ae,  z.  b.  in  den  formen  -gaer,  Haeri- 
n.  s.  w. 

Anlautendes  e  wird  oft  durch  vorgesetztes  un- 
organisches H  verdunkelt,  so  wie  andrerseits,  orga- 
nisch anlautendes  H  oft  vor  e  abOÜlt  und  dadurch 
scheinbar  anlautendes  e  veranlasst. 

Syncope  des  e  im  Inlaute  ist  am  häufigsten  im 
stamme  BERAHT,  dann  auch  in  FERAH  u.  a. 

Im  auslaute  kommt  e  nicht  oft,  aber  schon  früh 

statt  der  endungeu  a,  i  und  o  der  einfachen  namen 

vor,  welche  abschwächung  hiemit  besonderer  unter- 

snchnng  empfohlen  sei. 

Eadbold  s.  AUD.    Kanat  s.  Eunat   Ean- 

beralit  s.  AUN. 


EB 


Ein  nur  scheinbar  vorhandener,  gewiss  nicht 
selbständiger  stamm,  der  aus  trämmern  von  den 
Stämmen  AB  und  IB  besteht,  welche  jetzt  nicht 
mehr  auseinander  zu  ordnen  sind.  Wie  grade 
mehrere  der  dunkelsten  stamme  (ausserdem  auch 
namentlich  die  auf  Z),  ist  auch  dieses  EB  fast  gar 
nicht  compositionsfähig. 


Kilo*  7.  Den  n.  Eppo  führen:  See.  7:  ep.  D- 
lidtan.  See.  9|:  b.  v.  Rheims;  b.  v.  Grenoble. 
See.  11:  b.  v.  Zeitz;  b.  v.  Naumburg;  b.  v. 
Worms. 
Ebo  ?.l  211  (Einh.ann.),  357  (Enb.  Fuld.  ann.) 
etc.;  II,  III,  V  oft;  VI,  124  (Ademar.  histor.) ; 
VU,  102  (Herim.  Aug.  chron.);  IX  oft;  Ng.  a. 
670;  Mab.  a.  833;  K.  a.  1045  (n.  226). 

Ebbe  P.  II,  y,  VII,  Vm  öfters;  IV,  B,  ö  (capit. 
spur.);  X,  353,  357  (Hugon.  chron.);  XI  Öf- 
ters; pol.  Inn.  s.  124;  Gutfrard  a.  889. 

Epo  P.  V,  511  (chron.  Salemit.);  Mchb.  sec.  8 
(n.  29).;  St.  P.  zwmL 

Eppa  (msc.)  conc.  Tolet.  a.  693. 

Eppo  P.  I;  IV,  45  (Heinr.  IV  constitut.);  VO, 
VIII  öfters;  IX,  250  (Gundechar.  lib.  pontif. 
Eichstet.),  848  (chron. Hildesb.);  St  P.  mehr- 
mals; Laur.  sec.  8  (n.  2169);  necr.  Aug.; 
Wg.  tr.  C.  331;  Frek.  mehrm.;  Lc.  a.  970 
(n.  111);  M.  B.  sec.  11  (VI,  X). 

Eppho  Dr.  a.  837  (u.  503),  wo  Sehn.  Erpho 
liest. 

Hebe  P.  II,  590  (Thegani  vit.  Hlud.);  Frek.; 
conc.  JVloguntin.  a.  847. 

Hepo  P.  V,  786,  844  (Thietmari  chron.). 

Heppo  Frek.  mehrm. 

Heppo  und  Hepfo  tr.  W.  a.  840  (n.  215). 
Hieher  vielleicht  noch: 

Heibo  Laur.  sec.  8  (n.  2700). 

Heipo  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  244,  319);  M.  B. 
a.  806,  813,  822  (VllI). 

Eben  (a  quodam  E.)  M.  B.  a.  1000  (XXXI) 
wol  hieher. 

Ebbe  GId.  II,  a,  98. 

Eppo  bei  P.  VIll  öfters  =  Eberhard. 

Nhd.  Eebe,  Ewe,  Habe,  Häpe,  Häpp,  Hepp, 
Heppe. 

0.  n.  Ephindorf  vielleicht  hieher;  vielleicht  auch 
Heppenheim. 

Kpü*  fem.  8.  St.  P. 

Eppba  tr.  W.  a.  714  (n.  6  u.  Pd.  nchtr.  n.  31). 

Epubho.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  102);  St  P. 
zweimal. 
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Epaho  St.  P. 

Eppuhho  Mchb.  sec.  9  (n.  351). 

Epacho  Mchb.  sec.  9  (n*  386). 

Epaho  Mchb.  sec.  9  (n.  795). 

Epacho  Mchb.  sec.  9  (a.  636). 

Eppiko  Frek*  mehrin. 

Eppocu  (so),  was  yiell.  hieher  gehört,  kommt 

auf  einem  za  Wiesbaden  gefundenen  christl. 

grabstein  des  3.  oder  4.  Jahrhunderts  als  n. 

des  begrabenen  vor.    St.  n.  240. 
Epco  Dr.  n.  340  hieher? 
Nhd.  Ebbecke. 

0.  n.  Ebbekestorp,  Ebichanhovan. 
Epplka«  fem.?  10.  Frek. 
Kbaliis.  9.  P.  II, 797 f. (Abbo de  bell. Paris.); 

IX,  528,  532  (chron.  S.  Andreae);   X,  575, 

604  etc.  (chroD.  S.  Hubert.  Andag.). 
Ebolas  P.  II,  780—798  (Abbo  de  bell.  Paris.); 

V,  167  (ann.  S.  Germani). 
Ebulus  P.  I,  528  (ann.  Vedast.);  ü,  206  (ann. 

Vedast.);  VI,  5  (ann.  Engolism.),  127  (Ade- 

mar.  histor.). 
Ebulo  P.  I,  604  f.  (Regln,  chron.);  >Vm,  589 

(annalista  Saxo);   IX,  473,  477  (gest.  episc. 

Gamerac). 
Epilo  Ng.  a.  859. 
Epil  R.  c.  a.  900  (u.  80). 
Eblus  P.  II,  628  (Vit  Ulud.  imp.);  VI  oft;  VIII, 

478  (Roberti  de  monte  auct.  Sig.). 
Oebalus  P.  V,  161  (ann.  Mosomag.). 
Eubalus  P.  XI,  380  (Hug.  Floriac).  ' 
Nhd.  Ebble,  Ebel,  Ebell,  Eble,  Epple,  Ewel. 
0.  n.  Ebilsberg,  Eblizdorf. 
EbilH^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  83. 
EboleniM.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Epelin  Gld.  II,  a,  114. 
Eppeliu  necr.  Fuld.  a.  1004. 
Epiin  H.  a.  1042  (n.  239). 
Ebeiio  s.  EBAN. 
Eblitc«  Gr.  I,  74,  wol  nur  aus  o.  n.  Ebinga 

gefolgert. 
Kbizo.  11.  Gr.  I,  74. 
Ebezo  Gud.  a.  1056. 
Evizo  s.  EWA. 


JCiJDxU^«   Wahrscheinlich  zu  ahd*  eban  aequiis. 
JEbeno.  9.  Sehn.  a.  864  (Dr.  ebds.  u.  587 

Aeboeno). 
Eben  s.  unter  Ebo. 
Nhd.  Eben. 

EbAnleob.  9.  Dr.  sec  9  (n.  604;  Sehn.  ebda.). 
Ebaiiolt  s.  Ebarolt. 
Heplnolt  und  Heblnalf  wol  nicht  hieher. 


JCiOxlLll/«  Dieser  stamm  gehört  zu  abd.  ebiir 
eher  (Grimm  gr.  II,  463),  ein  wort,  das  namentlich 
flir  männernamen  um  so  passender  ist,  als  in  nord. 
poesie  jöfurr  sogar  in  der  bedentung  von  fttrst 
oder  herr  Yorkoromt.  So  naheliegend  auch  die 
etymolögie  unseres  Stammes  ist,  so  hat  man  doch 
lauge  Irrwege  bis  zu  ihrer  aufBndung  gemacht  und 
sogar  in  früheren  zeiten  Ebarhard  mit  oberktthn 
erklärt. 

In  n.  erscheint  EBAR  nur  anlautend  und  zwar 
mit  voller  Sicherheit  erst  seit  dem  6.  Jahrhundert, 
Eporedorix  bei  Caesar  kann  ich  nicht  als  germa- 
nisch anerkennen.     Ueber  das  vorkommen  dieses 
Stammes  in  altn.  n.  vgl.  Bugge  in  Kuhns  zeitschr. 
III,  29  if. 
Eblii*.  6.  Sehn.  a.  796;  necr.  Fuld.  a.  863. 
Ebaro  M.  B.  a.  1040  (n.  XIII). 
Eporo  St.  P.  dreimal. 
Epor  St.  P. 

Ebero  Greg.  Tar.  VII,  13;  Gud.  a.  1056. 
Eber  K.  a.  1099  (n.  252). 
Ebro  Ng.  a.  825. 
Ebrio  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Ephoro  St.  P.  wol  hieher. 
Evherns  s.  EWA. 

Ibor  (Langobardenfiihrer  sec.  4)  bei  Paul.  diac. 
I,  3  und  7  wol  hieher.     Derselbe  heisst  hei 
Prosper  von  Aquitanien  a.  379  im  abl.  Iborea 
(wol  statt  Iboreo). 
Altn.  Jöfurr. 
Die  mit  dem  n.  Ebur  zusammengesetzten  o.  n.  sind 
nicht  genau  von  denen  zu  scheiden,  welche  nnmittel- 
bar  das  appellalivum  ebur  enthalten.   In  dem  Wörter- 
buch der  0.  n.  wird  man  daher  beide  klassen  unter- 
mischt finden. 

Ibrlclio.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1469). 
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Eberco  Dr.  a.  809  (u.  6U1). 

Buerllii.  8.  Lc.  a.  1061  (n.  197). 

Earelk  pol.  Irm.  8.  129. 

Earelen  pol.  Irm.  s.  129. 

Ibiirin.  8.  Laur.  sec.  &  (n.  1771). 

Ibirin  necr.  Fold.  a.  888,  921. 

Ibara  Laar.  sec.  8  (n.  1490,  1923). 

Eburia  Ng.  a.  797;   Laur.  8ec.  8  a.  9  (n.  208, 

1483). 
Eborin  P.  X,  635  (gest.  episc.  Tulleus.);  Mab. 

c.  a.  664  (act.  Bened.);  Ng.  a.  772,  785. 
Aeboriu  Fredegar  30. 
Ebrin  P.  II,  280  (gest.  abbat.  Fontan.);  pol.  Irm. 

8.  33. 
Eurin  pol.  Irm.  s.  67,  111;  pol.  R.  s.  15. 
Heborin  tr.  W.  a.  718  (n.  224). 
Hebern  <b.  y.  Tours)   synod.  Magdan.  a.  891 

hieher? 
fibornni.  8.  Tr.  W.  a.  715,  745  (n.  143, 

226  und  Pd.  nachtr.  n.  34,  80). 
Eparaoi  St.  P.;  Mchb.  sec.  10  (n.  987). 
Eparan  St.  P. 

Bbruni  tr.  W.  a.  718  (Pd.  nachtr.  n.  40)» 
Ebarmvi  R.  a.  821  (n.  21)  flir  Eburuni? 
Eparant  R.  a.  890  (n.  72)  flir  Eparani? 
Heberlnc.  9.  Ng.  a.  859. 
Kvrasla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  84. 
Cbararo.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1222). 
Epararo  St.  P.  zwml.;  Mchb.  sec.  11  (n.  1236). 
Ebraro  Mcbb.  sec.  11  (n.  1219). 
fiiirebaM.  8.  Pol.  Irm.  s.  61. 
Eurebold  pol.  Irm.  s.  4. 
JEirerbero.    10.    Gud.  sec.  10;    H.  a.  993 

(n.  209). 
Cuerbero   6.  a.   1083   (n.  66);    ich   vermuthe 

Eaerbero. 
Alln.  JöfarbjOrn. 

Eparpert.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  172). 
Everbert  P.  II,  205  (ann.  Vedast.). 
Ebrevert  pol.  Irm.  s.  41. 
Evrebert  P.  I,  527  (aon.  Vedast.). 
Ettrebert  pol.  Irm.  s.  103. 
EbreTerta»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  186. 
Eiareberi^a^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  104. 
EiiHrdas.  9.   Wg.  tr.  G.  251 ;  Lc.  a.  837 

(n.  52). 
Ewordag  Wg.  tr.  G.  308,  313. 
Ewurdac  Wg.  tr.  G.  335. 


Ervertach  GId.  II,  a,  99  wol  hieher. 
Kbertnidls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  206. 
Ebretradis  Pd.  a.  615  (n.  230)  etwa  fttr  Ebre- 

trudis? 
KbrefianiM.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Eparfrid.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  145). 
Eurefrid  pol.  Irm.  s.  96. 
Altn.  Jöfurfri^r. 

Cbiirfear.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  272). 
Eburacar  Sehn.  a.  791,  804,  814;  Laar.  sec.  8 

(n.  1290). 
Ebarakar  Laar.  sec.  8  (n.  1612). 
Efurger  Lc.  a.  794  (n.  4). 
Ebercar  Laor.  sec.  9  (n.  3383). 
Eberkar  Laar.  sec.  8  (o.  473,  751). 
Eberger  P.  VII.  555  (Marian.  Scot.  chron.). 
Everger  P.  I,  99  (ann.  Golon.);  II,  215  (chron. 

S,  Martin.  Golon.);  V,  778  (Thietraari  chron.); 

VI,  77  (ann.  Gladbac);   VIII,  636,  639,  643 

(annalista  Saxo);  Lc.  a.  989  (n.  123),  996 

(n.  126). 
Everkar  P.  VI,  281  (transL  S.  Patrocli). 
Euercar  P.  VI,  273  (Ruotger.  vit.  Bran.). 
Evurger  P.  V,  759  (Thietmari  chron.);   G.  M. 

Dec. 
Ewerker  P.  V,  773  (Thietmari  chron.). 
Ewerger  P.  V,  772  (Thietmari  chron.). 
Earjger  H.  a.  909  (n.  136). 
Ebracher  Laur.  sec.  8  (n.  1515,  1973). 
Everacrus    P.  II,   210  f.   (aiiu.  Lobiens.);    IX, 

201—203  (Anselm.  gest.  episc.  Leod.). 
Everaclus  P.  VI,  273  not.  (Raotger.  vit.  Bran.), 

731  (?it.  Balder.  ep.  Leod.). 
Evraclos  P.  X,  262  (Raperti  chron.). 
Evracrus  P.  VI,  17  (ann.  Lanbiens.,  ann.  Leo- 

dtens.),  69  f.  (Polcoin.  gest  episc.  Lobiens.). 
Euraclas  P.  VIII,  350  (Sigebert.  chron.). 
Everacus  (so)  P.  VIII,  624  (annalista  Saxo). 
Eracrus  Mab.  a.  831. 
Earaccus  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.). 
Evargus  P.  IX,  314  (Ad.  Brem.). 
Eiberkar  (so)  Laur.  sec.  8  (n  423). 
Euraccum   vel  Epcwardum,   quem  latine  dicimus 

Euagrium  P.  IX.  310  (Ad.  Brem.). 
Egwardas  hierür  irrthUmlich  auch  P.  IX,    314 

(Ad.  Brem.). 
Mit  Everhard  wird  Eburkar  verwechselt  P.  IX. 
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Unter  die  hier  aufgezählteti  formen  scheinen  sich 
mehrere  sparen  eines  alten  Ebar-vacar  gemischt  zu 
haben,  welche  aber  nicht  genau  von  den  übrigen 
formen  zu  scheiden  sind. 

Kuresardls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  72,  136. 
Ebresaud.  8.  GId.  II,  a,  114. 
Eoregaud  pol.  Irm.  s.  92,  115. 
Enresildtej  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  193. 
Eberg^is*  7.   B.  v.  Minden  sec.  10  (derselbe 

beisst  Ebergis  and  Eboris). 
Ebergis  P.  IX  öflers;  Laur.  n.  532« 
Ebarcis  Pd.  a.  696  (n.  435). 
Ebregis  P.  VI,  18  (ann.  Leodiens.^ 
EimrisP.1, 184  f.  (Eiuh.ann.),351  (Enh.Fuld.ann.). 
Eboris  conc.  Engilenh.  a.  948. 
Eevnris  P.  IX,  847  (cbron.  Hildesh.). 
Eberis  P.  IV,  18  (Heinr.  I  constitat.)  mit  der 

var.  Ebargis,  s.  25  (Ott.  M.  constitut.)  ohne 

var. ;  Dr.  sec.  9  (n.  608);  necr.  Fald.  a.  950. 
Everis  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.) ;  X,  361  (Ha- 

gon.  chron.). 
Ebresisll.  6.  B.  v.  Goln  sec.  6.  Greg.Tur. 

IX,  28;  X,  15;  conc.  Pictav.  a.  500;  A.  S. 

Jan.  IL 
Evergislus  P.  VI,  266  (Raotger.  vit.  Brnn.),  279 

f.  (trausl.  S.  Evergisli);    IX,   162  (Heriger. 

gest.  episc.  Leod.). 
ElllirKrIiii.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1282). 
Euargrim  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Ebregriro  pol.  Irm.  s.  7. 

Kbersiiiid^  fem.  8.   Lanr.  sec.  8  (n.  636). 
Ebarbard.  8.  Sec.  9:  Mariigraf  v.  Friaul 

und  Istrieu.     Sec.  10:   Frank,  graf;   dessen 

neffe,  marlsgraf;  b.  y.  Speier;  b.  v.  Lüttich; 

b.  Y.  Maurienne;  b.  y.  Aricia;   b.  y.  Arezzo; 

ep.   Aesinatens.;    herz.  y.  Baiern.    Sec.  11: 

Patriarch  y.  Aqaileja;  b.  y.  Trier;  b.  y.  Bam- 
berg; graf  y.  Neuenbürg. 
Ebarhard  P.  I,  405  (ann.  Fald.);  II,  603  (The- 

gani  yit  Hlod);  St.  P. 
Ebarhart  Ng.  a.  822;  St.  P. 
Eparhard  St.  P.  mehrm. 
Eparchard  M.  B.  c.  a.  1008  (VI). 
Eparhart  St.  P.  mehrm.;  R.  a.  821  (n.  21). 
Eburachart  K.  a.  812  (n.  67;  Ng.  ebds.). 
Efurhard  Lc.  a.  800  (n.  17). 
Eburhard  P.  I,  37i  (Ruod.  Fald.  ann.);  11,  103 

f.  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Ng.  a.  790. 


Ebarhart  Ng.  a.  784,  786,  802,  816;  necr.  Aug. 

Ebarharet  Ng.  a.  803. 

Eyurhard  P.  V  öflers ;  VI,  322—324  (Hrotsuith. 

gest.  Oddon.);  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Ewarhard  Wg.  tr.  G.  244. 
Eborhard  P.  1,  27  (ann*  Gnelferb.;  ann.  Nazar.), 

162  (ann.  Lanriss.). 
Eworhard  P.  I,  608  (Regln,  chron.)« 
Ebirhard  H.  a.  1065  (n.  262). 
Eberhard  P.  I,  II  oft;   IV,  B,   176  (Heinr.  II 

pact):  V— IX  oft;  X,  174  (gestTreyer,);  St. 

P.  öfters;   Laur.  öfters;   M.  B.  a.  868  (XI), 

1041  (XI),  1048  (VII),  1050  (fll,  XIV). 
Eberharl  P.  I,  V,  VII  oft;  St  P.;  Lanr.  zwral.; 

M.  B.  sec.  9—11  (IV,  VI  «VIII,  XI,  XIII, 

XIV);  Gud.  a.  1028,  1090. 
Eyerhard  P.  1,  599   (Regln,  chron);    II,  218 

(ark.  y.  834);  VU  öfters;  VIII,  587  (annalUta 

Saxo);   IX,  849  f.  (chron.  Hildesh.);  X,  181 

(gest.  Treyer);  Gud.  a.  909,  960,  1069. 
Eberard  necr.  Aug. 

Ebherard  P.  V,  235  (Andr.  Bergomat.  chron.). 
Ebrohard  Pd.  a.  722  (n.  525);   tr.  W.  a.  737 

(n.  8). 
Ebrocbard  Pd.  a.  731  (n.  550). 
Aebrohard  tr.  W*  a.  734  (n.  9  and  Pd.  nachtr. 

n.  54). 
Ebrebard  pol.  Irm.  s.  65,  83  etc. 
Eyerard  P.  I,  101  (ann.  Braninl.)  ^c;   n,  210 

(ann.   Lobiens.);    VI— VIII   öfters;    IX,    623 

(chron.  mon.  Casin.);  X,  275  (Roperti  chron.). 
Ewerard  conc.  Rayennat.  a.  967. 
Eperard  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Aeberbart  Ng.  a.  819. 
Hebarhard  M.  B.  sec.  9  (XI),  a.  860  (XXXI); 

H.  a.  870  (n.  107),  871  (n.  109). 
Hebarhart  Gld.  II,  a,  100. 
Hebarhard  Ng.  a.  912. 
Hebarhart  Gld.  H,  a,  100. 
Hebrohard  Gu^rard  a.  877. 
Heberfaard  P.  VU  öfters ;  VIH,  30  (Ekkeh.  chron. 

Wirzib.);  Dr.  a.  757;  Sehn,  a.  759. 
Heberhart  Ng.  a.  933;  necr.  Ang. 
Heperhart  St.  P. 
Heyerard  P.  V  öfters. 
Ebrard   P.  V,   380  (Flodoard.  ann.);    IX,  99 

(chron.  Noyalic). 
Eyrehard  pol.  R.  s.  67,  75. 
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Bvnird  P.  l  103  f.  (aaB.  S.  Qolimbae);  II,  20S 

(ann.  Vedast.),  792  (Abbo  de  bell.  Paris.); 

lU,  469  (HlDd.  Germ,  capit.).  568  (Kar.  III 

capiU) ;  VIII  Öfters ;  X,  572  (chron.  S.  Hubert. 

Andag.);  Mab.  a.  631. 
Barehard  pol.  Irm.  s.  81,  83  etc. 
Eurard  eonc.  Ausaa.  a.  990. 
Eberohaerd  G.  M.  Aug.  wol  verderbt 
Bbahard  P.  X,  640  (gest.  episc.  Tollens.)  mit 

var.  Ebard;  viell.  hieher. 
Nbd.  Eberhard,  Eberhardt. 
0.  n.  Eberhardescella. 

Bbaraliar.  6.  K.  a.  797  Xn.  45 ;  Ng.  ebds.). 
Eparahar  Mcbb.  sec.  8  (a.  267). 
Ebarheri  Gld.  II,  a,  98. 
Eparheri    Mchb.    sec.    8  und   9   oft    (o.    332, 

337  etc.). 
Ebrachar  Greg.  Tar.  IX,  28;  X,  9;  K.  u.  Ng. 

a.  786,  824. 
Eberchar  St.  P. 
Ebrehar  pol.  Irm.  a.  9. 
Uebrechar  Fredegar. 
Bberhar  P.  IV,  B,  166  (Ott.  M.  pact). 
Everar  P.  V,  342  (Liadpr.  bist  Ott.). 
Ebrear  pol.  Irm.  s.  9. 
Earcharitts  Pd.  a.  663  (n.  348)  hieber? 
Gehört  hieher  vielleicht  Eurehanius  pol.  Irm.  a.  54? 
verderbt  für  Eurebarius? 
Leichte  verwechselang  dieses  namens  mit  Ebarliar. 
0.  n.  Eberhersriet. 
Kpiirbai^a^  fem.  8.  Ng.  a.  779. 
Ebarbeliii.  8.  Gld.  II,  a,  98. 
Eberhelm  Laur.  Öfters. 
Bverelm  P.  VI,  665  (Gonstant.  vit.  Adalber.  II); 

VII,  26  (ann.  Blandin.);   X,  638  (gest.  episc. 

Tollens.);  H.  a.  926  (n.  147). 
BbnrlilU,  fem.  8.    Dr.  a.  785  (Sehn,  hat 

hier  EbirhUt). 
Eberhild  Laar.  sec.  8  (n.  212,  500). 
Bbrehildis  pol.  Irm.  s.  159. 
Eoarhild  Gld.  II,  a,  122. 
Eorohildis  pol.  Irm.  s.  107,  115. 
Enrehildis  pol.  Irm.  s.  141,  192. 
Earoildis  pol.  Irm.  s.  237. 
Enrehildis  pol.  R.  s.  35. 
Evrildis  pol.  R.  s.  51,  68. 
K|iiW0li.  8.  Tr.  W.  a.  737  (Pd.  ncbtr.  n.  59). 
Eparbaob  St.  P. 


C«lierti»animM.  7.  Ng.  a.  661. 
Hieher  Aberram  Ng.  a.   864  oder  =r  Abraham? 
(zam  j.  860  bemerlLt  Ng.  bei  d.  n.  Eogenia  nnd  Amata: 
Primum  exemplum,  nomina  exoterica  personaram  ab 
Alemannia  usurpata). 

ETertramna,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  248. 

Kparlalff.  8.  Tr.  W.  a.  713,  714  (Pd.  nchtr. 
n.  6,  31). 

Eberlliid^  fem.  Gld.  II,  a,  122. 

Ebarloh.  Gld.  II,  a,  98. 

Ewiirmaii.  8.  Wg.  tr.  G.  347. 

Eureman  pol.  Irm.  s.  111;  pol.  IL  s.  45,  55. 

Nhd.  Ebermann. 

Eiiremand.  8.  Pol.  Irm.  s.  96. 

ETremai**  8.  P.  IX,  495  (gest.  episc.  Camerac). 

Eunrmar  Wg.  tr.  G.  251. 

Eparmaar  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  502). 

Euremar  P.  IX,  439  (cod.  evangel.  Camerac); 
pol.  Irm.  s.  115. 

Earemir  pol.  Irm.  s.  217. 
Hiezu  viell.  die  formen: 

Euermor  (6)  Jörn.  60. 

Aoremar  pol.  Irm.  s.  119  (oder  zu  AUS?). 

EMrmiiot.  6.  Gld.  II,  a,  98. 

^Eßqifio'üd'  Procop. 

Enremod  pol.  Irm.  s.  11. 

Ebiiriniiiit.  8.  Necr.  FuM.  a.  943. 

Eparmant  Mchb.  sec.  9  (n.  299);  St  P.  zwrol. 

Eberround  Laur.  sec.  8  (n.  267). 

Ebermunt  P.  XI,  223  (chron.  Benedictobnr.). 

Epermunt  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Ebremund  P.  IX,  573  (chron.  s.  Hubert.  Andag.). 

Evermnnd  necr.  Fuld.  a.  999;  pol.  R.  s.  36;  A. 
S.  Maj.  III. 

0.  n.  Eparmunteshasir. 

IBbiirnand.  10.  Necr.  Fnld.  a.  977. 

Ebernaud  Gud.  a.  1028. 
Vgl.  Jemandes  unter  lORD* 

EliurnL  9.  K.  a.  836  (n.  96). 

Ebarni  K.  a.  834  (n.  92). 

Ehnrne  K.  a.  860  (n.  130). 

Kbarn^at.  Gld.  II,  a,  98. 

EbHrrad.  8.  Gr.  II,  464. 

Eberrad  pol.  Irm.  s.  213. 

Eored  hieher? 

CiTerrada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 

Evrada  pol.  R.  s.  70. 

Ebwrleiiü*  6.  Suevenkönig  sec.  6. 
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EbnricQS  E.  s.  VI,  390  (Job.  Biclar.).    ^ 

Eboric  P.  X,  319  (Hagon.  chroo.). 

Everico  (iiom.)  Laur.  sec.  8  (n.  1476), 

0.  n.  Ebaricheshnsun. 

Ebarsind.  8.  P.  III,  30  (Pipp.  capiU) ;  cobv. 

AUeniac.  a.  765. 
Eiiersiniia^  fem.  10.  St.  M«  c.  a.  962. 
Ebursin^iiHlj  msc.  u.  fem.  8.  Sehn.  a.  791, 806. 
Eparsuind  St.  P.  zwml.  (darunter  einmal  msc). 
Eberswind  M.  B.  c.  a.  753  (X);  St.  P. 
ETerdliif^.  5.  Sever.  Salpic. 
Ebarolt.  8.  Sehn.  a.  824  (Dr.  ebds.  n.  447 

Ebanolt). 
Eberolt  Laur.  sec.  8  (n.  2618). 
Eberbold  Laur.  sec.  8  (n.  1860). 
Eberold  Gud.  a.  1090. 
Ebroald  GId.  II,  a,  114. 
Ebroold  pol.  R.  s.  40. 
Ebrald  pol.  Irm.  s.  67. 
Euorold  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Evrold  pol.  R.  s.  101. 
Eurald  pol.  Irm.  s.  192. 
Hebroald  Gld.  II,  a,  114. 
Gbebroald  Pd.  a.  746  (n.  587)  wol  hieber. 
Eberwal  Laur.  sec.  8  (n.  2865)  wol'bieber. 
0.  n.  Eperol testein. 
Ebiirwart.  8.  Gld.  II,  a,  98. 
Ewnrward  Wg.  tr.  C.  287,  384. 
Ebroard  tr.  W.  a.  737  (n.  47). 
Ebiirwicli.  9.  Neben  Eberwic  Gld.  II,  a,  98. 
Eburguig  tr.  W.  a.  807  (n.  201). 
fibiiriiiii.  7.   Sec.  7:  Major  domus;   b.  y. 

Poiliers. 
Eburwin  Laur.  sec.  9  (n.  2703). 
Ebervin  P.  VI,  8  (ann.  Virdun,). 
Eberwin  P.  X,   209  (vit.  S.  Symeon.);    St.  P.; 

Laur. 
Ibenvin  Laur.  sec.  8  (n.  407). 
Efurwin  Lc.  a.  800  (n.  17). 
Eforwin  Lc.  a.  796  (n.  7). 
Ebruin  Ng.  a.  791,  817. 
Ebroin  P.  I,  317  (ann.  Mett.),  440  (Pnid.  Trec. 

ann.) ;  II,  309,  311  (dorn.  Carol.  geneal.),  645 

(Vit.  Hlud.  imp.);  III,  383  (Kar  II  capit);  V, 

167  (ann.  S.  Germani),  221  (chron.  Luxoy.); 

VI,  116  (Ademar.  histor.);  VII,  17  (ann.  Elnon.); 

VIII  öfters ;  X,  339  (Hugon.  chron.),  570  (chron. 

S.  Hubert.  Andag.);  vit.  S.  Leodegar.;  conv. 


Glipiac.  a.  659;  Mab.  a.  658,  660  etc.;  poL 

Irm.  s.  104,  172. 
Eanrwin  Wg.  tr.  G.  20;  Lc.  a.  800  (n.  17),  801 

(n.  22)  etc. 
Ewurwin  Wg.  tr.  C.  40. 
Eyervin  P.  X,  401.  (Hugon.  chron.). 
Everwin  P.  I,  501  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  231 

(ann.  Xant.);   Lc.  a.  907  (n.  84),   1033  (b. 

169)  etc. 
Hebroiu  P.  I,  287  f.  (cbron.  Moissiac);  U,  311 

(dom.  Garol.  geneal.);  Mab.  a.  775. 
Enruin  pol.  Irm.  s.  88,  107. 
Eoroin  pol.  Irm.  s.  103,  192;  Lc.  a.  812(n.dO). 
Ebrenus  Pd.  a.  713  (n.  488;  unecht)  wolEbroe- 

nus  zu  lesen. 
Heberuin  Gld.  il,  a,  114. 
Hebroin  Gld.  H,  a,  114. 
Eburnm  H.  a.  704  (n.  29;  Pd.  ebds.  n.  461)  wol 

Eburuin  zu  lesen. 
Nhd.  Eberwein. 

Eburin,  Eborin,  Ebrin,  Eurin  n.  dgl.  s.  Iburm. 
0.  n.  Aburwinesheim  (?),  Eburwinesbeimo  marca. 
Enirois.  9.  Pol.  R.  s.  52;  wol  für  Evarois. 
Eparoir.  6.  St.  P. 
Eborolf  Sehn.  a.  807. 
Ebirolf  Gld.  U,  a,  98. 
Ebemlf  Greg.  Tur.  mehrm. 
Eberolf  P,  IX,  250  (Gundechar.  lib.  pontif.  Eich- 

stet.)^  pol.  Irm.  s.  12. 
Ebrulf  P.  V,  374  (Flodoardi  ann.);   VHI,  477 

(Roberti  de  monte  auct.  Sig.);   M.  c.  a.  640 

(n.  63);  Mab.  a.  653;  poL  Irm.  s.  155,  252. 
Ebrulph  Pd.  a.  583  (n.  190). 
Eurnlf  pol.  Irm.  s.  92,  107;  pol.  R.  s.  101. 
Eurnrf  pol.  Irm.  s.  113  hieher? 
Uebroulsus  Pd.  a.  730  (n.  547)  wol  flir  Hebroulfiis. 
Eparol  R.  a.  888  (n.  68)  für  Eparolf? 
Ebdrolf  tr.  W.  a.  830  (n.  251)  ist  wol  Ebarolf 

zu  lesen. 
Hieher  wol  noch  Ebergulf  Laur.  sec.  8  (n.  1053), 
woneben  ebds.  Albergnlf. 
Ahn.  Jdriilfr. 
0.  n.  Ebroluingen. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch : 
Ebareliis.  9.  St.  P. 
Ebartnis.  9.  St  P. 
Ebbero.  G.  a.  1072  (n.  65).  Sdiant  irrlhuni. 
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Ebb«  9   Bben  t.    EB.    Bben«   s.  EBAN. 
Sber-  8.  EBAR.    Eblla,  fiblnc  s.  EB. 
Eblr-  8.  EBAR.  Ebis«,  Kbo  s.  EB.  Bbr- 
8.  EBAR. 
Bbt»rd.  8.  Pol.  Irm.  s.  159. 
Bbtolf.  9.  Ng.  a.  826. 
Vgl.  zn  beiden  n.  Abt-. 
EbuTMiirl  8.  EBAR.     Ecberabttrabt  8. 
BERAHT.    Ecbert,  Beeil»,  Bee«  8.  AG. 
Eeentan  s.  AZ.    Befrld  8.  AG. 
BebanbiiFC,  fem.  Gld.  0,  a,  122. 
Ecta»rlg:o,  Bebelin  s.  AG.  Beilin  8.  AZ. 
Eekeliard  s.  AG. 
Beoteiar.  9.  R.  a.  821  (n.  21).  Viell.  Scotmar? 

l^"»     Wie  unter  EB  die  gemeinsamen  triimmer 
von  AB  und  IB,  80  mu88  icb  unter  ED  die  zn 
ATH  und  die  zn  ID  gehörigen  entarteten  formen 
zusammenstellen,  ohne  dass  eine  annähernde  son- 
deniilg  gelingen  wilL  Ein  ursprünglicher  sinn  und 
eine   etymologie  kann  eben  deshalb  bei  diesem 
stamme  nicht  angegeben  werden. 
E4«.  8.  B.  T.  Strassburg  sec.  7.  P.  II,  463 
(Einh.  Vit.  Kar.);  IX,  334  (Ad.  Brem.);  Wg. 
tr.  G.  328. 
Edns  pol.  Irm.  s.  26. 
Eddo  P.  III,  30  (Pipp.  capit.). 
Etto  P.  VI,  11  (ann.  Laubiens.) ;  IX,  409  (gest. 

episc.  Gamerac);  Ng.  a.  744. 
Eto  P.  VII,  98  (Herim.  Aug.  chron.),  417  (Ber- 
jiold.  chron.);   VIII,  158  (Ekkeh.  chron.  uni- 
yers.);  necr.  Aug.;  R.  a.  808  (n.  14). 
Btho  P.  II,  37  (abbat.  Angiens.  catal.);  M.  B. 

c.  a.  731  (XI);  d.  eh.  I,  784. 
Bddan  mit  var.  Dadan  P.  III,  16  (Karlom.  ca- 
pit.);  Tgl.  ags.  Aidan. 
Eddan  P.  IV,  B,  46  (Benedict  capit.). 
0.  n.  Einow  (?),  Ettinheim,  Ettinhofa. 
Aeti.  8.  St.  P.;  G.  M.  ApriL 
Btü  Gld.  n,  a,  99. 
Aette  G.  M.  Nov. 

Bda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  26,  177. 
Aeda   P.  VI,    306,    316    (Hrotouith.   primord. 

Gandersh.);  G.  M.  Sept. 
Btta  St.  P. 
Edia  St.  P. 

Ediea.  5.  Fttrst  der  Scirren  sec.  5.  Jörn.  54. 
Edico  P.  V,  775  (Thietmari  chron.). 


Edic  Wg.  tr.  G.  448. 

Eddie  Wg.  tr.  G.  246,  250,  255,  298,  312. 

Aetih  St.  P. 

Etbico  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.). 

£ticho  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 

Ethicho  P.  VI,  802  not.  (Adalbert.  vit  Heinr.  II). 

Etich  P.  V,  124  (ann.  Angnstani),  143  (ann. 

Einsidl.);  VI,  417  f.  (Gerhard.  vik.S.  Oudalr.) ; 

VII,  117  (Herim.  Aug.  chron.). 
Etih  P.  II,  597  (Thegani  viL  Hlud.);  necr.  Aug.; 

Mchb.  sec.  9  (n.  470);  tr.  W.  a.  820  (n.  69); 

Sehn.  a.  874  (Dr.  ebds.  n.  611  Erih) ;  St.  P. 

zvml. ;  M.  B.  a:  914  (XXXI). 
Etihc  St.  P. 
Ettig  Sehn.  a.  838. 
Aedico  vit.  beat.  Severini. 
Etcho  K.  a.  861  (n.  136). 
Aetko  R.  a.  821  (n.  21). 
Bdlba,  fem.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Aedica  G.  M.  Sept. 
Bdll«  8.  ATHAL. 
Bderna,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 
Btbberictus.  7.  Pd.  a.  699  (n.  450;  H. 

ebds.  n.  26). 
Edebert  Pd.  a.  642  (n.  300). 
Aetuperht  R.  a.  791  (n.  8)  hieher? 
Bther.  10.  P.  IV,  B,  168  (Leon.  Vin  cessio); 

VIU,  320  (Sigebert.  chron.);  IX,  589  (chron. 

mon.  Gasin.);  X,  322  (Hugon.  chron.). 
Das  Öfters  vorkommende  Aetherius  mag  hienach 
sowol  zuweilen  deutsch,  als  auch  in  andern  fiülen 
Ether  griechisch  sein. 
Nhd.  Eder,  Etter. 

Bdoildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  140. 
Bdlram.  8.  P.  VI,  160  (vit  S.  Liutbirgae); 

St.  P.  dreimal;  Laur.  sec.  8  (n.  2441,  2460); 

R.  a.  821  (n.  21),  901  (n.  85). 
Ederam  R.  a.  901  (n.  88);  G.  M.  März. 
Bdllef.  Gld.  H,  a,  98. 
Etlint,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Btberieiis  mag  ein  deutscher  n.  geiresen 

sein ;  wo  sich  indessen  diese  form  findet  (z.  b. 

Öfters  in  den  concilien),  scheint  sie  nur  ans 

griechischem  Etherius  (uii^iQiog)  umgedeutet 

zu  sein,  das  auch  mehrmals  als  Variante  da- 
neben vorkommt. 
Bdotbens.    4.     Glaudian.  (var.  Odetheus, 

Othodens,  Othodaeus,  Ethotheus). 
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Old6»eog  Zoumas  IV,  S5. 
Bteteufl  Mab.  a.  854. 
S.  über  Eiiotheas  Zeuss  8.  421. 
Edolil.  7.    B.  Y«  Reggio  sec.  9.    P.  III,  548 

(Bosonis  capit.);  conc.  Mantalens.  a.  879. 
Ethoald  P(U  a.  «62  (n.  345). 
Nhd.  EwaUr  Ewaldt? 
JEllwaril.  11.  F.  IX,  849  (chrou.  HUdesh). 

Sonst  ist  der  n.  sehr  oft  ags. 
Nhd.  Eduard. 
EdOTelfa«  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118);  ebds. 

D.  119  heisst  dieselbe  falsch  Edonalfa. 
Etlobinclius.   5.    ^Edoßiyxos,  ein  Franke 
bei  Zosim.  VI,  2.    Derselbe  heissl  bei  Sozo- 
meuas  ^Edoßtxog. 
Edobeccus  Greg.  Tur.  II,  9. 
Ediiir.  9.  Wg.  tr.  C.  414,  418,  470. 
Ediulf  bei  Jörn,  hieher? 

Edita  oder  Kditba  (die  gemahlin  von  kai- 
ser  Otto  I)  ist  als  ags.  n.  nicht  hieher  gehö- 
rig. Zu  bemerken  ist  nur,  dass  Edita  und 
Otigeba  von  derselben  person  gebraucht  wird, 
wo  dann  offenbar  Edita  und  Ethgiwa  verwech- 
selt ist.    Vgl.  Ottogeba. 


Kdel-  s.  ATHAL.  Edenelt  s.  ÄTHAN.  Bde- 
miir  s.  HEDAN.    Edroar  s.  ADRA. 
Eemiind.  9.  F.  III,  246  (Hlud.  et  Uloth.  ca- 
pit.).   Zu  EWA? 
Bergifart  s.  HA  KI.    Bfiser  s.  Af. 

Bfrid.  11.  G.  a.  1083  (n.  66),  1092  (n.  70). 
Für  Ecfrid?  oder  Edfrid? 
Eftes  8-  AF.   Ege-,  E^se-^  Esgi-  Esi-, 
s.  AG.     Esll  -  s.   AGIL.     Egln  -  s.  AGIN. 
Esind^  Efflpetlnc  s.  AG.  Effls-  8.  AGIS. 
Eglwiiit^  Eg^zo  s.  AG. 
Egorbald.  9.    Gonc.  Mogunt  a.  847.   Ver- 
derbt? 
Eglolii  8.  AGIL.    Esnard  s.  AG. 
Ebadriid^  fem.  9.  St.  F. 
Ehanfrtd.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  388). 
Eliaiialfl  zu  schliessen   aus  o.  n.  Ehapal- 

dingas. 
Eliard,  9.  Laur.  sec.  9  (n.  783). 
Eliemarlitlt  s.  Themarhilt. 
Ehlnolf.  9.  Dr.  n.  341  (für  Eginolf?). 
Eholt.  8.  K.  a.  770  (n.  12;  Ng.  ebds.). 


Blisa^  fem.  9.  K.  a«  866  (n.  188). 
Eliso.  8.  K.  a.  797,  802,  803,  858,  866  (n. 
45,  53,  58,  128,  140);  Ng.  ebds. 
-ebt,  Ehtoir,  Ebtolt.  s.  ACT. 

Etat.  9.  Dr.  a.  827  (n.  475;  Sehn.  ebds.). 
Eiiat  Dr.  a.  812  (n.  289;  Sehn.  ebds.  Heiat). 
Eilierkar  s.  EBAR. 
Elbiin.  8.  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Ebun). 
Blc#  s.  AG.    Elda  &  HAU). 

Eldria^.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  271). 
Eitrung  zu  schliessen  aus  o.  o.  Eitrungesbah  und 

Eitrungfeld. 
Elduir  s.  HAID. 

Elfflio.  9.  Unsichere  form  bei  St  F. 
Eisbert,  Eisefrld  s.  AG.  Eisel-,  EljSil« 
8.  AGIL.  Eigolt  s.  AG.  Eibart  s.  Aghiard. 
Eilibart,  Elbilt,  Eikbret  s.  AG.  Eil- 
s.  AGIL.  Eillka,  Ellikin  s.  HAIL.  Etiiae 
s.  Eling.  Eliiclba  s.  AIN.  Einlne  s.  AGIN. 
EinisErat,  Einkericb  s.  AIN.  Ebiuarhl^ 
Elnwlc  s.  AGIN.  Eio  s.  AG. 
Elotolf  9.  Dr.  a.  837  (n.  504;  Sehn.  ebds.). 

Scheint  verderbt  zu  sein. 
Eirard  s.  HARI. 

Elrltert,  9.    Wg.  tr.  G.  268.     Entweder  zu 
HARI  oder  es  ist  Eisbert  zu  lesen. 
Eis-  s.  AGIS.   Ellerib  s.  Giterih  unter  Z.  Eit- 
fred  s.  HAID. 
Eliserbert.   11.  Pol  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Ist  der  n.  verderbt  oder  ist  er  in  zwei  hälflen 
zu  zerlegen? 
Eitriins  s.  Eidring.    Eliilf  s.  AG. 
Eiza,  fem.  Gr.  I,  541. 
Hieztt  Eyse  Wg.  tr.  ü.  427? 
Bisa  s.  HAID.     EJerard  s.  HARL    Ek-  s. 
AG.  ElacbiM  s,  ALAH.  Eldepad,  EM- 
rad  s.  HILDL    Eleard  s.  ALI. 
ISlecca«  9.  B.  v.  Saragossa.    Gonc.  Oveteu. 

c.  a.  873.    Zu  Eltecbo?  Eiiico? 
Eleet-  s.  ALAH. 
Elembiirgis,  fem.  10.  Mab.  a.  905;  viell. 

zu  ALIAN. 
Elemund.  6. 

^Eke/iiovv6og  Procop  mit  var.  Ov^lBpiourrog, 
Eleob.  9.  Dr.  a.  813  (n.  281;  Sdin.  ebds.). 

Daneben  bei  Dr.  auch  Eoleob. 
Eleof  Laur.  sec.  9  (n.  108). 
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Klfi»iidns,KUbs.mLP.  Blf»rii«te8.ALF. 
Kiffer 9  Ell-  s.  ALI.     KUenta  s«  Ilienta. 

Elins.  9.  SchB.  a.  867. 

Elun8;o  Lanr.  sec.  9  (n.  726). 
Vgl.  Eilinc  Gr.  I,  240.  S.  auch  Elingo  «nter  ALIAN. 
EUpand  s.  HILF.   EII0-  s.  ALIS.  Elisma, 
EUsominiM  s.  ALL  Ella  s.  ALL  Ellan« 
8.  ALIAN.    EUant,  Ellapirln  s.  ALL 

EUebieh«  5.  'Eilißixos  Zosim.  V,  47. 
EUebod,  Elleeho  s.  ALL  Ellen-  s.  ALIAN. 
EIU9  ElUmuot  8*  AU.  Ellin-  s.  ALIAN. 
EII09  Elliin  8.  ALL  ElmeniM  s.  HELM. 
Elmuir  8.  Emalf.  ElnalhlU  8.  ALIAN. 
Elolf  8.  ALI.  ElplieM  8.  Alphaidis  anter 
ALP.  Elrahd  s.  ALL  Etoa  s.  lUo.  El- 
tramnus  8.  ALD. 

Elnechln.  11.  6.  a.  1086  (11.68).  Zu  ALF? 

Eiiilnff  8.  Alonring  «nter  ALF. 
Eliins  8.  EÜDg.  Elawin  8.  ALL  ElTerleh 
8.  ALF.  Ettibrlclio  8.  Ambricho.  Emalier, 
Enidrnd,  Emebert»  Emebard  8.  IM. 
Emelffar  s.  AMAL. 

Emellna^  fem.  11.  PoL  ImL  s.  50  (8ecl1); 
St.  M.  a.  1089. 
Vgl.  EDroelina  gleichfalls  pol.  Irm.  8.  50. 
Emeltrndls  8.  AMAL.    Emeno  8.  IM. 

Emeriiir.  7.  Pd.  a.  663  (n.  348). 
Emes-  8.  AMAT.  EmgoK^  Emltart,  Em- 
beld^  Emberi^  Emblld  s.  IM.  Enii- 
ebo  a.  dgl.  8.  unter  Amico.  Emibild  s.  IM. 
Emilülndis,  EBilUrndlü  8.  AMAL.  Emi- 
nane  8.  IM.  Emlsa^  Emlt-,  EmisE-  s. 
AMAT.  Emma  9  Emmenulf,  Emme- 
rammu8  8.IM.  EnimeaKrat8.  AMAT.  Em- 
mie  8.  Amico.  Emma,  Emmald^  Em- 
nlld^  Emnalt  8.  IM.  Einoza  s.  AMAT. 
Emrlcb,  Emrit,  Emtlirnd^  Emnlf 
8.  IM.    Enbure  8.  AN.     Ence,  Encell 

8.  ANT. 
Enebeelnb  (so),  fem.  Gld.  II,  a,  122.   Wol 

verderbt. 
Encibold 8. ANT*  EndasIND.  Endrud, 
Eneser,  Enericb,  Enfrld  8.  AN.  En- 
gebrand 8.  INGO.  Enirel-  8.  AN6IL. 
Enirenald,  Ensesman  8.  INGO.  En- 
Slnbnre  8.  ANGAN.  Kngimpret  s.  INGO. 
EnglTan  8.  ANGIL.  Engtea^  Engizo 
s.  INGO. 


Enbaker.  9.  Mchb.  see.  9  (d.  471). 
Enbllo.  9?    K.  a.  817  (n.  78;  M.  B.  ebds. 

XXXI;  unecht);  verderbt?  zu  ANG? 
Enbored.  9.  Wg.  tr.  G.  328. 
Enlfea,  Enins  8.  AN.  Enlsa  8.  ANS.  En- 
man^  Enneeba^  Ennelin,  Ennika^ 
Enno,  Enuolt  8.  AN.  Eni^tellne  8.  ANST. 
Ensilo  8.  ANS.     Entlng  8.  ÄND.     Enz- 
8.  ANT.  Eoban8.EWA.  Eodal-,  Eodel-, 
Eodlldis,  Eodo^Eodnlfs.EUTH.  Eold, 
Eoleab,    Eoir,    Eolindte,    Eollud, 
Eollnp  8.  EWA. 
Eolnne.  9.  K.  a.  839  (n.  104;  Ng.  ebds.). 
Eoman,  Eomar  8.  EWA. 
Eomperbt.  9.  St.  P. 
Eonbilt,  fem.  9.  St.  P. 
Eonna,  fem.  8.  St.  P. 
Eanold.  9.  Pol.  R.  s.  56  zwml. 
Eoperbt,  Eopirin,  Eowi^  s.  EWA.  Epa, 
Epco,  Epiio,  Eplln,  Epp-  8.  EB. 
Eptes,  fabelhaft.   P.  X,  135  f.  (gest.  Trever.) 

ans  unbekannter  quelle. 
Epube  s.  EB. 

llill/i^^  llilCIlX«  Zu  ahd.  era  bonos  gehö- 
ren z^ei  reihen  Yon  namen,  deren  eine  den  kur- 
zen stamm,  die  andere  den  enveiterten  enthalt. 
Die  erste  dieser  reihen  ist  sehr  schwierig  von  HARI 
zu  sondern,  und  ich  habe  nur  eine  annähernde 
Scheidung  eintreten  lassen,  wenn  ich  Era-.  hieher, 
Eri-,  Ere-  und  Er-  aber  dorthin  stelle.  Der  er- 
weiterte stamm  ERIN  lässt  sich  öfter  mit  Sicherheit 
erkennen,  doch  findet  auch  hier  eine  üble  berüh- 
rung  nicht  selten  statt;  es  ist  die  mit  dem  stamme 
IRM.  Auch  hier  ist  die  Scheidung  nur  eine  an- 
nähernde; Erin-,  Eren-,  Ern-  habe  ich  hieher  ge- 
stellt, Irm-,  Irim-,  Erme-  unter  IRM  yerwiesen; 
wegen  anderer  mit  Erm-  beginnender  formen  muss 
ich  öfters  nach  massgabe  des  auf  das  m  folgenden 
lautes  zwischen  beiden  stammen  schwanken.  Das- 
selbe gilt  von  Eram-  und  Erim-. 
I.  Einfacher  stamm  ERA. 

Eralo.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  680). 

Nhd.  Ehrle. 

Eraebar.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  103). 

Eracar  Dr.  a.  796  (Sehn,  schreibt  hier  Esacar). 
Vgl.  auch  ahd.  erahhar  antelucanus. 

Erarlcb«  6.  Rugierkönig  sec  6.  A.  S.  Jan.  I. 
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*EqAqi%0Q  Procop. 
Herawan  s.  HARI. 
n.  Erweiterter  stamm  ERIN. 
Eriitzo.  10.  Lp.  a.  985  (II,  379). 
Eranbald.  8.  Laur.  sec.  9.  (n.  369). 
Erinbald  Laar.  sec.  8  (n.  1025). 
Erimbald  Laur.  sec.  8  (n.  443). 
Erimpald  St.  P. 
Eremboid  P.  II,  188  f.  (ann.  Gand.);  St.  M.  a. 

970. 
Ermbald  pol.  Irm.  s.  80,  86  etc.;  tr.  W.  oft. 
Ermbold  pol.  Irm.  s.  56,  171. 
Herinbald  Scbpf.  a.  786  (n.  62). 
Hennbold  Lc.  a.  9il  (n.  93). 
Arimbald  Lp.  a.  1088  (II,  759)  wol  hieher. 
Erembalda^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  37. 
Ermbolda  pol.  Irm.  s.  202,  211. 
firmlioldra^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  36. 
Erambert.  8.  B.  v.  Lodi  sec.  9;  ep.  Albiii- 

gäuDens.  sec.  11. 
Erambert  P.  I,  392  (ann.  Fnld.). 
Erimperht  St.  P. 
Erimbert  P.  II,  688,  713,  715,  718  (vit.  S.  Ans- 

karii);  IX,  295  (Ad.  Brem.). 
Erimbreht  neer.  Aag. 
Erinbreht  Ng.  a.  805. 
Erimpret  Gld.  II,  a,  99. 
Erinpreht  Gld.  II,  a,  99. 
Eriubert  Laur.  sec.  8  (n.  2415);    gest.  regg. 

Dagobert.  1;  Sehn.  a.  760;  K.  a.  775  (n.  16); 

Ng.  a.  797,  812. 
Eremberht  P.  II,  346  (Tit.  S.  Bonif.). 
Erembrecht  Laur. 'sec.  9  (n.  1042). 
Erembert  P.  III,  505  (HIad.  II  capit.);   V,  223 

(chron.  Gasinens.);  VI,  520  (mirac.  S.  Apri); 

VIII,  723  (annalista  Saxo);  Lanr.  öfters. 
Erenbert  P.  II,  276  (gest.  abbat«  Fontan.);  St. 

M.  a.  1002;  gest.  reg.  Dagobert.  I. 
Eryrabert  Wg.  tr.  C.  429. 
Ernebreth  Gud.  a.  1074. 
Ermberct  Dr.  a.  770  (Sehn,  schreibt  in  derselben 

urk.,  die  er  771  setzt,  Errabert). 
Ermbert  P.  II,  223   (ann.  Xant.);   tr.  W.  oft; 

pol.  Irm.  s.  44;   Laur.  sec.  8  (n.  1341);   Sm. 
Ermperht  St.  P.  dreimal. 
Ermpreht  M.  B.  a.  903  (XXXI). 
Ermpert  Ng.  a.  760. 
Embret  Gad.  a.  1074. 


Herimbert  P.  H,  301  (gest.  abbat.  Fontan.);  H. 

a.  963  (n.  175). 
Herimperht  St.  P.  zwml. 
Herembert  Lanr.  sec.  8  (n.  1434). 
Herenbert  Lanr.  sec.  8  (n.  2455,  2778). 
Herenpret  Gld.  II,  a,.101. 
Hermbert  Mchb.  sec.  8  (n.  90);  tr.  W.  a.  772 

(n.  26). 
Ervympret  Gld.  H,  a,  99  (besser  in  der  1.  ans> 

gäbe  Errympret). 
Iterembert  Pd.  a.  704  (n.  462)  ist  viell.  flerem- 

bert  zu  lesen. 
0.  n.  Erinperahtesdorf,  Erinperahtesstein. 
Emtberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  176,  104. 
Eremberga^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51,  71. 
Erinbraiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  72. 
Eramburff^  fem.  8.  Gld.  II,  a,  122. 
Erembnrgis  P.  X,  476  (Hngon.  chron.). 
Ermburga  pol.  Irm.  s.  194. 
Erindriid,  fem.  8.  P.  1,  90  (ann.  Salisb.  a. 

1043). 
Erinthmt  Sehn.  a.  802. 
Erendrod  P.  VI,  805  f.  not 
Ermdrud  C.  M.  Sept. 
Ermtrud  pol.  Irm.  s.  136,  194. 
Erlnfrid.  8.  Gld.  II,  a,  99. 
Erinfred  Gu^rard  a.  828. 
Erenfrit  Lanr.  sec.  9  (n.  177). 
Erimfrid  P.  H,  280  (gest.  abbat  Fontan.);  Laar. 

sec.  9  (u.  478). 
Erenfrid  P.  II,  216  (ann.  BronwiL);   Laar.  sec. 

9  (n.  2343);  Lc.  a.  947  (n.  97),  1028  (n.  164). 
Eremfrid  St.  M.  a.  903. 
Ernfrid  P.  U,  37  (abbat  Angiens.  catal.),  39 

(episc.  Gonstant.  catal.) ;  Laur.  sec.  8  (n.  2173). 
Ermfrid  P.  1,  99  (ann.  Brnnwil.);  Gud.  sec.  10. 
Ermfrit  St.  P.  zwrol. 
Ermfred  pol.  Irm  s.  61. 
Ernfred  P.  VII,  98  (Herim.  Ang.  chroo.),  417 

(Bernold.  chron.). 
Herenfrid  P.  II,  656  (Nithardi  hist). 
Errefrit  Laar.  sec.  8  (n.  2788)  wol  ftir  Bnfrit 
Enafireda,  fem.  8.  Mab.  a.  798. 
Hereiiser.  11.    P.  IV,  B,  176  (Heinr.  U 

pact);  viell.  an  dieser  stelle  Berenger. 
Erimg^aiid.  8.  Pol.  Ihn.  s.  42. 
Heringand  pol.  R.  s.  106. 
ErnesUilfs,  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  100. 
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Krneyiindis^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  63. 

Krlnbart.  11.  M.  B.  c.  a.  lOiW  (III). 

Kriiiliar.  8.  P.  II,  284  (gest.  abbat.  Fantan.). 

Eraear  pol.  Irm.  s.  219. 

Ernar  pol.  Irm.  s.  13. 

Erner  pol.  R.  s.  69,  70. 

Eremlilld^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  321). 

Ernolldis  pol.  Irm.  s.  91. 

Emildis  pol.  Irm.  s.  192;  pol.  R.  8.  69. 

Krenrlciis.  P.  X,  319  (Uugon.  chron.). 

Nfad.  Ernreich. 

Eriiesldis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  72. 

Ernald.  8.  P.  UI,  158  (Kar.  M.  capit);  IX, 

421  (gest  episc.  Gamerac);  pol.  Irm.  8.  39, 

171. 
Ernold  P.  V,  709  (Kar.  M.  exped.  Hispan.) ;  pol. 

irm.  8.  24;  pol.  IL  8.  16. 
Aernolt  St  P. 
Heroald  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.);  H.  a.  771 

(n.  50). 
Hielier  vielleicht  Emaud  pol.  Irm.  8.  49  und  50 

(8.  11). 

Kriiirl^.  9.  P.  I,  69  (ann.  SangalL). 
JBrnirln.  8«  Laur.  8ec.  8  (n.  592). 
Emoin  pol.  Irm.  s.  106. 
Erlnniiir.  8.  P.  II,  280  (gest.  abbat.  Fontau.). 
Eruttlf  P.  VII,  19  (ann.  EInon.),  66  (catal.  regg.). 


Eralwtn  s.  Erlwin.  Kram-  s.  ERA  und  HARI. 
Erar^  Erard  s.  HARI.  Erarleh  s.  ERA. 
Erbert  s.  HARI.    Erbe  a.  a.  s.  ARB. 

Ei  1% V/xIlIiI  •  Die  folgenden  namen,  in  denen 
dieser  stamm  nur  anlautend  erscheint,  gehören  si- 
cher zum  ahd.  ercan  (genuinus,  ingenuus).  Vgl. 
auch  den  n.  Hercynia.  Dass  ich  den  stamm  in 
dieser  form  und  nicht  als  ARGAN  aufgestellt  habe, 
mag  seine  entschuldigung  in  der  verhältnismässi- 
gen Seltenheit  der  mit  A  anlautenden  formen  fin- 
den. In  den  trad.  Gorb.  findet  sich  unser  stamm 
gar  nicht;  eben  so  wenig  in  der  Frekenhorster 
rolle. 

Erean.  10.  Sehn.  a.  907. 

Erebana^  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  362); 
Ng.  a.  873. 

Ercchana  St.  P. 

Ercfaanane  (abl.).  tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67) . 


Berchenane  (nom.)  Laur.  sec.  8  (n.  386). 

Erchena  Ng.  a.  873. 

Arcambald«  8.  B.  v.  Eicbstedt  sec.  9;  b. 

y.  Mainz  sec.  11. 
Arcambald  Guärard  a.  828. 
Arcambold  P.  III,  447  not.;  pol.  Irm.  s.  79. 
Archambald  M.  B.  a.  865  (XXXI). 
Archambold  P.  il,  617  (vit.  Hlud.). 
Arkanbold  P.  V  öfters. 
Archinbalrt  A.  S.  Maj.  V. 
Archimbalt  Mab.  a.  926. 
Archembald  Guerard  a.  1037  (append.  zum  pol. 

Irm.  8.  355);  convent.  Vindocin.  ä.  1040. 
Arcbembold  P.  X,  640  (gest.  episcopp.  TuUens.) ; 

St  M.  c.  a.  962. 
Ercanbald  P.I,  190  (Einh.ann.);  VII,  555  (Ma- 

rian.  Scot.  chron.);  Ng.  a.  791. 
Erkanbald  P.  VII,  556  (Marian.  Scot.  chron.); 

VIII  öfters;  necr.  Aug.;  Laur.;  6ud.  a.  1004. 
Erkanbalt  M.  B.  c.  a.  788  (XXXI);  Laur.  sec. 

8  (n.  1264);  Gud.  a.  1006. 
Ercanpald  St.  P. 
Erkanpald  St.  P. 
Erkanbold  P.  V  öfters. 
Ercanpold  Ng.  a.  797. 
Ercambald  pol.  Irm.  s.  79. 
Ercambold  pol.  Irm.  s.  1,  13  etc.;   H.  a.  856 

(n.  92). 
Erchanbiad  P.  IH,  561  (Arnulf,  capit.) ;  X,  538 

(gest.  abbat.  Gemblac);  Ng.  a.  824,  826;  M. 

B.  a.  908  (XXXI);  M.  B.  sec.  11  (VI,  XI). 
Erchanpald  St.  P.  dreimal. 
Erchanbold  P.  I,  627  (contin.  Regln.);  IX  öf- 
ters; Ng.  a.  788,  797,  806,  813;  necr.  Aug.; 

M.  B.  a.  905  (XI). 
Erchanbolt  St.  P.;  M.  B.  c.  a.  1040  (VI). 
Erchanpoid  Ng.  a.  808,  827;  St.  P.  zmnl 
Ercbanpolt  M.  B.  c.  a.  1050  (VIII,  XIU). 
Erchambald  Ng.  a.  813. 
Erganbuld  (so)  A.  S.  April  III. 
Erchinbald  P.  II,  116  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Erchinpold  Ng.  a.  853. 
Erkenbald  P.  U,  242  (ann.  Wirzib.);  VI,  778, 

780  (Thangmari  yit.  Bernwardi);  VII,  5  «(ann. 

Ottenbur.);  VIU  öfters;  M.  B.  a.  788  (XXXI); 

Laur.  sec.  8  (n.  304). 
Erkenbold  M.  B.  a.  888  (XXXI);  M.  B.  c.  a. 

912  (XXXI). 
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Erkenboli  Lanr.  sec.  8  (o.  2712). 

Erckenbalt  H.  a.  853  (n.  87). 

Erkembald  %.  a.  790. 

Erchenbald  P.  V  öfters;  VII,  120  (Herim.  Aug. 

cbroD.),  ^424  (Bernold.  cbron). 
Erchenbold  Laur.  sec.  8  (n.  923);  Gud.  a.  908. 
Erchembald  P.  IV,  B,  34,  146  (Benedicti  capit.) ; 

V,  (ß\  (Riehen  bist.);  VI  öfters. 
Hercanbald  Lc.  a.  1016  (n.  149). 
Hercambold  H.  a.  855  (n.  91). 
Herchanbold  Ng.  a.  825. 
Erkmbald  (so)  Mab.  a.  790. 
Erchaaubold  (so)  P.  IK,  244  (Gandechar.  lib. 

pont.  Eichstet.). 
Erconbold  (so)  K.  a.  788  (n.  35). 
Ercanbald   bei  Eiiih.  a.  801  mit  yar.  Erchem- 

banld,  Erchinbold,  Erchanbold,  Erchanbald. 
Erchanbold  bei  Regin.  a.  965  mit  var.  Hercan- 

bold,  Erkaobold,  Erchandobold ,  Eripkanbold. 
Erchandild  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  II  pact)  im 

text;  die  var.  ist  Erchanbald. 
Erohengold  P.  X,  570  (cbron.  S.  Hubert.  An- 

dag.)  ist  jedenfalls  corrumpirt  and  vielleicht 

Erchenpold  zu  lesen. 
Erkawald  statt  Erkanbald  M.  B.  a.  1011  (XXXI). 
Ereimifealda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  79. 
Kreanberaltt.    8.    B.  y.  Bayeux  sec.  9; 

presbyter  zu  Benedictbeuern  sec.  11. 
Ercanberaht  Dr.  n.  180  (Sehn.  ebds.Ercanberath). 
Archembert  Gld.  II,  a,  tl3. 
Ercanbert  Laur.  mehrm. 
Erkanbert  P.  V,  144  (ann.  Einsidl.);   VHI,  619 

(annalista  Saxo);  Laur.  mehrm. 
Ercanpert  Ng.  a.  806. 
Ercanbrat  Sehn.  a.  866  (Dr.  ebds.  n.  589  Er- 

canbrot);  Gud.  a.  1074. 
Ercampraht  Sehn.  a.  796;   Dr.  a.  811  (n.  263). 
Ercambert  pol.  Irm.  s.  74,  79  etc.;  pol.  R.  s.  54. 
Erkambert  Laur.  sec.  8  (n.  392). 
Ercampert  Ng.  a.  786. 
Erchanperht  St.  P.  oft. 
Erchanbrehl  Ng.  a.  787,  792. 
Erchanpreht  necr.  Aug. 
Erchanpraht  Sehn.  a.  798. 
Erchanbert  P.  I,  627  (conlin.  Regln.);  IX,  248 

f.   (Gundecbar.   lib.   pontif.  Eichstet.);    Laur. 

sec.  8  (n.  1337);  Ng.  a.  744,  779,  790,  817, 

821 ;  M.  B.  a.  835  (IX);  M.  B.  sec.  10  (XI,  25). 


Blrchanpert  Ng.  a.  790;  St  F.  ndirm. 

Erchanberth  SU  P. 

Erchanpret  Ng.  a.  819. 

Erchambraht  M.  B.  a.  1033  (XXIX);   K.  ebds. 
(n.  221). 

Erchambert  P.  HI,  584  (Kar.  U  capit.);  Ng.  a. 
744,  791. 

Erchinbert  P.  VII,  391  (Bernold.  cbron.). 

Erkenbert  P.  VIU,  618  (annalista  Saxo);  Laur. 
mehrmals. 

Erkenbreht  Lanr.  sec.  8  (n.  6). 

Erchenbert  Laur.  mehrm. ;  gest.  reg.  Dagobert  I. 

Erckenbert  Laur.  mehrm. 

Erkembert  P.  V,  VIU  öfters. 

Erchempert  P.  V  öfters. 

Ercempert  P.  V,  538  (cbron.  Salemit). 

Herkenbert  P.  VI,  231  (Sigehard.  mirac.  S.  Ma- 
xim.); G.  a.  973  (n.  23). 

Herchanperht  St  P. 

Herchanpert  P.  XI,  229  (chron.  Benedictobur.). 

Herchempert  P.  IX  öfters. 

Aercanbraht  tr.  W.  a.  737  (n.  162  u.  Pd.  ncbtr. 
n.  55). 
Die  yar.  Encharbert  Regin.  a.  964  ist  irrthum. 

Ags.  Eorcenbeorht« 

fireamberta^  fem.  7.  PoL  Irm.  s.  2,  3  etc.; 
Mab.  a.  690;  Gu^rard  a.  729. 

Erchemberta  St  M.  c.  a.  962. 

Archimberta  Lgd.  a.  982  (II,  n.  117)  etc. 

Ercbanpire^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 

Erchinbirga  tr.  W.  c.  a.  860  (n.  181). 

Erchanpirch  St  P. 

Erchanpric  Gld.  II,  a,  122. 

Herchanpirc  St.  P. 

Ercambrand.  8.  Pol.  Irm.  s.  253. 

Krchanbod.  8  Gld.  II,  a,  114. 

Ercambod  pol.  Irm.  s.  225. 

Erkanboto  Sehn.  a.  790. 

Ercämpot  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.   Erambolt). 

Erkenbodo  Lanr.  sec.  9  (n.  2220). 

Erkembod  Pd.  a.  721  (n.  518). 

Ereaninire^  fem.  8.  St  P.  drdmal. 

Erchanpurch  St.  P. 

Ercamburg  pol.  Irm.  s.  170. 

Erchanpurc  Mchb.  sec.  8  n.  9  (n.  180,  491). 

Ercantrnd^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  12,  21  etc. 

Erchandrud  St.  P.  zwml. 

Ercadmdis  pol.  irm.  s.  90. 
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Brcamlniflis  pol.  Irm.  s.  173. 
Erkejidrut  Laar.  sec.  8  (n.  3346). 
Ercbendrud  GM.  IL  a,  122. 
Erchendrat  Laur.  sec.  8  (n.  1201)). 
Herckentruda  H.  a.  909  (n.  136).   Dieselbe  helsst 

n.  137  (aas  demselben  jähre)  Ergentnida. 
Herzendrut  H.  a.  955  (n.  167)  steht  wol  fttr 

Herkendrat 
fircainflidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  129. 
HercaDflidis  pol.  Irm.  s.  92. 
fircaiifrid.  6.  B.  y.  Passau  sec.  6. 
Ercaarrid  pol.  Irm.  s.  69;  Laar  sec.  8  (n.  1661). 
Erkanfrid  Laar.  mehrm. 
Ercanfred  pol.  Irm.  s.  12  etc.;  Mab.  a.  847. 
Erchanfrid  P.  I,  93  f.  (ann.  S.  Emroer.),  615 

(contin.  Regio.);  III,  411  (Hlud.  Germ,  capit.); 

VI,  565  (Arnold,  de  S.  Emmer.);   necr.  Aug.; 

Ng.  a.  786,  825;  M.  B.  XIU,  XIV;  St.  P.  alters. 
Erchanfrit  St.  P.  mehrm.;  M.  B.  a.  802  (IX). 
Erchinfrid  A.  S.  Febr.  UL 
Erkenfrid  Pd.  a.  726  (n.  537);  Laar.  mehrm. 
Erchenrrid  Laar.    sec.  9    (n.  2878):    pol.   R. 

8.  101. 
Erchenfrit  Laar.  sec.  8  (a.  2818,  2841). 
Ercbanared  K.  a.  797  (d.  47). 
Hercbanfrid  K.  a.  764  (n.  9) ;  St.  P. 
Herkeurrit  Laor.  sec.  8  (n.  3568). 
Erchernrrid  (lies  Ercbem-)  P.  XI,  550  (aactar. 

Cremifan.). 
Breiufrid  (so)  M.  B.  a.  888  (XXXI)  ist  Ercin- 

frid  la  lesen. 
Archamfed  *A.  S.  Jan.  I  irol  für  -fred. 
KrlLaiifrlda^  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Ercangar.  8.  Graf  in  Alamannien  sec  10. 
Ercangar  P.  I,  458  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  463 

(Einh.  Tit  Kar.);  pol.  Irm.  s.  115,  265. 
Arcbangar  (var.  Exstangar)    concil.   Gonflaent. 

a.  860. 
Ercanger  P.  VIII,  594  (annalista  Saio). 
Erchaugar  Ng.  a.816,  817,  819,  820,  821;  Gad. 

a.  840. 
Erchanger  P.  I,  56  (ann.  Alam.),  77  f.  (ann. 

SangalL);   V,  141  (ann.  EinsidL);  VII,  112 

(Uerim.  Ang.  chron.),  422  (Bernold.  chron.), 

553  (Marian.  Scot  chron.);  necr.  Aag.;  Ng. 

a.  762;  M.  B.  c.  a.  970  a.  c.  a.  1090  (VIII, 

IX,  XIII);  St.  P. 
Erchanker  P.  I,  50  (ann.  Alam.). 


Erkingar  P.  III,  469  (HIad.  Genn.  capit). 

Erkinger  Lc.  a.  848  (n.  64). 

Ercbinger  P.  II,  85  f.  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 

St.  P.  dreimal;  M.  B.  c.  a.  1070  (III). 
Erkenger  P.  I,  530  (ann.  Vedast.) ;  II,  208  (ann. 

Vedast);  III,  568  (Kar.  III  capit.);  VIIL  175 

(Ekkeb.  chron.  anivers.). 
Erkhenger  M.  B.  a.  1076  (IV). 
Ercheuger  P.  VIII,  28  (Ekkeh,  chron.  Wirzib.). 
Ercbenker  Gld.  II,  a,  98. 
Ercenger  P.  II,  207  (ann.  VedasL);  Lc.  a.  836 
•    (n.  49). 

Herchauger  Gld.  II,  a,  101. 
Herkenger  P.  I,  523   (ann.  Vedast.);    II,   202 

(ann.  Vedast.). 
Irchenger  (so)  Ng.  a.  972. 
Krcangrand.  8.  Pol.  Irm.  s.  150,  219. 
Erciiengaud  pol.  Irm.  s.  139. 
Erkengoz  Laar.  sec.  9  (n.  3338,  3369). 
Ags.  Eorcengote. 
frcbansto.  8.  St  P.  zwml. 
Ercanlield,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  861  (n.  272). 
Archenhagdis  pol.  R.  s.  69. 
Ercbanhagdis  pol.  R.  s.  70. 
Ercheneid  Gld.  II,  a,  122. 
Ereanliart.  8.  St  P. 
Erchanhard  Ng.  a.  797. 
Erchanhart  M.  B.  a.  837  (IX). 
Ercanard  pol.  Irm.  s.  83. 
Erchanard  pol.  Irm.  s.  89. 
Erachanhard  K.  a.  868  (n.  143). 
Erkehard  Laur.  sec.  8  (n.  302). 
Ereanlieri.  8.  Dr.  a.  906  (n.  651),  wo  Sehn. 

Ercan.  Heri  liest 
Erchanhari  St.  P. 
Ercanar  pol.  Irm.  s.  21,  279. 
Erkenher  Laar.  sec.  8  (n.  3355). 
Erchenher  Laar.  sec.  8  (n.  2209). 
Ercahar  s.  ARG. 

Hertannr  pol.  Irm.  s.  65  wol  falsch. 
Nhd.  Hurkner,  Herchiier,  Herckner,  Herkner. 
Krchenaila^  fem.  11.  St  M.  a.  1006. 
fireanhilt,  fem.  8.  St  P. 
Ercanildis  pol.  Irm.  s.  31,  40  etc. 
Erchanhild  St  P. 
Erchanhilt  St  P.  dreimal. 
Erchiuhilt  Gld.  n,  a,  122. 
Arcantildis  pol.  Irm.  s.  27. 
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Hercanhildis  pol.  Irm.  s.  54. 

Hercanildis  pol.  Irm.  s.  48. 

Erchenbild  tr.  W.  a.  742  (Pd.  nachtr.  n.  73). 

Erchenildis  pol.  R.  s.  56. 

ErcheDnildis  pol.  R.  s.  53. 

Ercantildis  pol.  Irm.  s.  136. 

Herchinildis  Schpf.  a.  768  (n.  35). 

Erchandild  P.  lY,  B,  176  (Heinr.  11  pact)  im 
text;  die  var.  ist  Erchanbald. 

Erchanhit  St.  P.  bieher? 

Erkenram.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1908). 

Ereadminna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 
Für  Ercanramna? 

Ercanrod.  9.  St.  P. 

Ercalinclis^  s.  ARG. 

Ercanlous*  9*  Scbn.  a.  864. 

Krchanloli.  9.  R.  a.  810  (n.  15). 

Erehaninan.  11.  Gld.  II,  a,  98. 

Hercheman  Lc.  a.  1083  (n.  234). 

Erebaninar.  8.  Ng.  a.  779. 

Ercaiimar  tr.  W.  a.  858  (n.  49). 

Ercbanmer  Ng.  a.  808« 

Erkeumar  Laor.  sec.  9  (n.  2528). 

Ercammar  Mab.  a.  783;  pol.  Irm.  s.  265. 

Arcamar,  Ercamar  s.  ARG« 

Ereliamnot.  9.  St.  P. 

ErcbaBmuot  St.  P.  dreimal. 

Erchanmuat  Gld.  II,  a,  122. 

firclianot.  Gld.  II,  a,  98. 

Krcanracl.  8.  B.  v.  Paris  sec.  9. 

Ercanrad  P.  VI,  155  (traDsl.  S.  Liborii);  pol. 
Irm.  s.  31,  95  etc. 

Arcbanrad  couc.  Suession.  a.  853. 

Erkanrat  St.  P. 

Ercbanrad  P.  III,  387  (Kar.  II  capit.). 

Ercbanrat  P.  I,  467  (Hiucm.  Rem.  ans.);  St.  P. 
mehrmals. 

Erchinrat  Gld.  II,  a,  98. 

Herchenrad  Mab.  a.  775;  conveBt.  Garisiac.  a. 
837. 

Erkeurad  Sehn.  a.  759. 

Erchenrad  P.  V,  670  (Gerbert.  act.  concil.  Rem.). 

Erchenrat  necr.  Ang. 
Hieher  noch: 

Ercanrans  (b.  y.  Ghalons  sar  Marne  sec.  9)  couc. 
Tullens.  a.  860;  an  andern  stellen  in  d.  con- 
cil. heisst  derselbe  Erchanraus  oder  Erchen- 
rans. 


Erkanrans  P.  I,  469  (Hincm.  Rem.  ann.);  III, 

504  (Hloth.  n  capit). 
Erchanraus  P.  UI,  458  (Kar.  TL  capit);  pol.  R. 

8.  68. 
Herkanrans  P.  H,  193  (ann.  Bertin.). 
Ercanrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  260. 
Hercanrada  pol.  Irm.  s.  55. 
Ercanrlens^.  7.  Pol.  Irm.  s.  21,  95  etc. 
Ercanrih  St  P.  zweimal. 
Hercanrich  A.  S.  Jan.  I. 
Erchenrigo  Pd.  a.  670  (n.  361;  Mab.  ebds.). 
JBreanuilnd.  8.  Pol.  Irm.  s.  26$. 
Ercansint  St  P. 
Erchansind  Gld.  II,  a,  122. 
Ercbenslnda^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  71. 
Ereansnot^  fem.?  8.  St  P. 
Erehanswap*  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  599). 
Ereaniiuliit^  fem;  8.  Laur.  sec  9  (n.  1064). 
Erchansuind  St  P.  dreimal. 
Erkensoint  Laur.  sec.  8  (n.  3347). 
Herchensuint  Laur.  sec.  9  (n.  1061). 
Clrcanteiw.  8.  Pol.  Irm.  s.  63,  112;  Mab. 

a.  884. 
Ercantheo  Sehn.  a.  819. 
Erkanwalb.  9.  St  P. 
Krcbaneald.  7.  Archinoald  major  domus. 
Erchanoald  P.  VIII,  324—326  (Sigebert.  chron.). 
Erchanold  P.  II,  18  f.  (vit  S.  Galli);  Ng.  a.  826. 
Erchanald  Gld..  II,  a,  114. 
Erchanolt  Ng.  a.  788,  810;  M.  B.  a.  822,  837 

(VUI,  IX);  St  P. 
Erchanalt  Gld.  11,  a,  98* 
Ercanold  pol.  Irm.  s.  21,  86  etc.;   Laar.  sec.  8 

u.  9  (n.  945,  1382). 
Ercanald  pol.  Irm.  s.  68. 
Ercbonoald  neben  Erchinoald  gest  reg.  Dago- 
bert. I. 
Erchinoald  P.  H,  272,  274,  275  (gest  abbat 

Fontan.);  VIII,  118  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

X,  338  (Hugon.  chron.). 
Erchenolt  Gld.  II,  a,  98. 
Erchenald  Gu^rard  a.  1089. 
Archinoald  P.  XI,  398  (bist.  regg.  Franc,  mouast. 

S.  Dionys.). 
Herchanold  und  Herchenald  P.  U,    311    (dorn. 

Garol.  geneal.). 
Herchaoolt  Ng.  a.  844. 
Herchinoald  Pd.  a.  676  (n.  382) ;  gest  Dagob.  I. 
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Hirchinald  P.  I,  287  (chron.  MoiMiac.)* 

Erconald  (so)  Mab.  a.  602. 

ErhiDolt  (so)  Ng.  a.  806. 

Archevald  Pd.  a.  638  (n.  291;  unecht). 

Srelianirelaj  wol  imhümlich  als  msc.  bei 

Gld.  II,  a,  98. 
Arehaiioir.  8.  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Ercaoolf  Laiir.  sec.  8  (n.  1465). 
Erkanolf  Laur.  sec.  9  (n.  1920). 
Ercannulf  tr.  W.  a.  718  (Pd.  nacbtr.  n.  40). 
Erchanoir  M.  B.  sec.  8  n.  9  (VIII,  IX). 
ErcheDuir  P.  II,  276  (gest.  abbat.  Fonta»). 
Erchnoir  M.  B.  a.  810  (VIII). 


Breliat,  firchear^  Erclio^  Krcbolf, 
Ereolldls^  Erculn  s.  ARG. 

firdas.  9.  Wg.  tr.  G.  18,  279,  280,  301,  47& 
Za  Heridac? 

Erdac  Wg.  tr.  G.  454. 

Erdancli.  Gld.  II,  a,  96. 

Erdblrs»  fem.  8.  Dr.  a.  797;  Sehn.  ebds. 

Erdesa^  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  40. 

Erdoir.  Gr.  I,  417. 

Erecas.  9.  Dr.  a.  838  (n.  520;  Sehn.  ebds.). 

Erelieua»  fem.  5.  Jörn.  52. 

Erlsiilt«  fem.  Gld.  U,  a,  122.    Verderbt  ans 
-sniad? 
Gehören  die  drei  letzten  n.  zu  ERA? 
Erem-^  Ereii-  s.  ERA.    Erfemar»  Er- 
ferlli  s.  ARB.    Erfred  s.  HARI. 

Ersllpirt*  9.  St.  P.;  flir  -pirc?  Za  ARG? 
Erslwiii  s  ARG.   Erlier,  ErlilU  s.  UARI. 

Eribert  und  andere  mit  £r-  beginnende  for- 
men s.  unter  HARI. 

Erteiis.  8.  Herzog  v.  Friaul  sec.  8;  b.  v. 
Langres  sec.  9. 

Ericns  P.  I,  48  (ann.  Alam),  183,  187  (Einh. 
ann.),  186  (ann.  Lauriss.);  II,  657  f.  (Nithardi 
hist.);  V  0»;  VIU,  662  f.  (aunalista  Saio); 
Lc.  a.  816  (n.  32). 

Erike  Ms.  a.  1074  (n.  28). 

Erih  P.  I,  45  (ann.  Guelferb.);  necr.  Aug.;  Dr. 
a.  874  (n.  611;  Sehn.  ebds.  Elih);  Sl  P. 

Erihc  Gld.  II,  a,  99. 

Erich  Lanr.  Öfters. 

Eeric  (so)  Lc.  a.  796  (n.  5  n.  6). 

Ericcho  Laur.  sec.  8  (n.  288). 


Eherich  P.  I,   851  f.  (£nh.  Fuld.  ann.);   VII, 

101  (Herim.  Aug.  chron.). 
Aerich  P.  U,  450  (Einh.  vit.  Kar.). 
Dieser  n.  ist  jedenfalls  aus  mehreren  quellen  zu- 
sammengeflossen und  berührt  sich  nahe  mit  mehreren 
andern  namen.    Dergleichen  sind: 

1)  Eurich;  vgl.  diesen  unter  EWA. 

2)  Haric;  s.  HARI.    Die  form  Herich  steht  zwi- 
schen Haric  und  Eric  in  der  mitte. 

3)  Heinrich ;  s.  HAIM.   Hieher  gehören  die  formen : 
Hairich  P.  VI,  41  (gest.  episc.  Virdun.);  X,  364 

(Hugon.  chron.). 
Heirich   P.  I,  182   (ann.  Lauriss.);   VUI,  342 
(Sigebert.  chron.). 

4)  Erarich;  s.  ERA. 

Hie  und  da   mag   ahd.  Erich  mit   altn.  Ejrekr 
oder  mit  ags.  Yric  vergleichbar  sein.   Vgl.  auch  nhd. 
Ehrich,  Ehrecke,  Ehricke,  Ehrig,  Eirich,  Erich,  Eriche, 
Eyrich. 
Erlfrld^  Eriland  s.  HARI. 

Erilans.  9.  P.  II,  783  (Abbo  de  bell.  Paris.). 
Erim-9  Eriii-  s.  ERA. 
Eriiis*  9.  Laur.  sec.  9  (n.  219). 
Erii»pa.  11.  P.  V,  88  (ann.  Qnedlinb.). 
Erlulfj  Eriiraldj  Eriveiis»  Eriirard 
S.HAR1.  Erkan-^Erken- u.dgl. S.ERGAN. 

JCiJH/JLi«  Von  Graff  werden  diejenigen  der  fol- 
genden n.,  die  er  I,  143  anführt,  zu  nord.  iarl, 
ags.  eorl,  alts.  erl  (vir  nobilis,  comes)  gestellt; 
auch  Grimm  gr.  U,  449  ist  derselben  ansieht.  An 
das  ahd.  elira  und  erila  (s.  o.  n.)  denke  ich  nicht. 
Erlo.  9.  Sehn.  a.  800;  Mchb.  sec.  9  (n.661); 

Schpf.  a.  1004  (n.  184). 
Nhd.  Erle,  Herl,  Herle. 
Erllcho.  8.  Dr.  n.  353;  Laur.  sec.  8  (n.965, 

1032). 
Erlin.  8.  Laur.  sec.  10  (n.  273);  SlM.  a.  709. 
Erlinj  Gld.  II,  a,  122  neben  Erieni. 
Erline  K.  a.  885  (n.  159). 
Erlene  Ng.  a.  846. 
Nhd.  Herleiu. 
Erliitii.  8.  Wg.  tr.  G.  378;  necr.  Aug.;  tr.  W. 

a.  718  (Pd.  nachtr.  n.  40). 
Erlune  necr.  Aug. 

Erlunc.  8.  xMchb.  sec  8  u.  9  (n.  136,  847). 
Herilunc  Mcbb.  sec.  8.  u.  9  (n.  410,  521)  ge- 
hdrt  wol  zu  HARI. 
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ErluBt  (so)  St.  P.  vielL  hieben 

Nhd.  Herling^. 

0.  n.  Erlinchoven. 

Erlisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  135. 

Krlebad.  9.  P.  I,  68  (ann.  Angienses). 

Erlebath  Laar.  sec.  9  (n.  179). 

Erlabald.  8.  Gld.  II,  a,  99. 

Erlapald  St.  P. 

Erlabold  P.  I,  49  (ann.  Alam.). 

Erlibalt  Laor.  sec.  8  (n.  713). 

Erlebald  P.  II,  38  (abbat.  Aup'ens.  catal.),  66 
(Ratperti  cas.  S.Galli);  V,  VII,  IX  öfters;  poL 
Irm.  8.  74,  205;  necr.  Aug.;  Laar.  mebrm. 

Erlebold  P.  I,  468  (Hiocm.  Rem.  ann.);  III,  504 
(Hloth.  II  capit.);  pol.  R.  s.  22,  68  etc.;  St. 
M.  a.  1053. 

Herlebold  P.  II,  193  (ann.  Bertin.);  pol.  R.; 
Laur.  sec.  8  (n.  1203). 

Erlobald  Ng.  a.  779. 

Erlobold  K.  a.  802  (n.  54). 

Erlobolt  St.  P. 

Erlapalt  Mchb.  sec.  8  (n.  46). 

Arlabald  Lgd.  a.  977  (II  n.  114). 

Erlebaud  St.  M.  c.  a.  1090. 

Arlebald  Lp.  a.  1081  (II,  731);  St.  M.  a.  1090. 

Krlapraht.  8.  Schu.  a.  775. 

Erlaperht  Mchb.  sec.  8  (n.  165). 

Erlabert  Gld.  II,  a,  99. 

Erlebert  Laur.  sec.  9  (n.  2222) ;  d.  Gh.  1 ,  682. 

Erlepret  Gld.  II,  a,  99. 

Herlebert  Gld.  II,  a,  114,  115. 

Erlebard  Mab.  a.  1043  hieher? 

Erleprent  Gld.  II,  a,  99  wol  für  -preht,  yne  et- 
was weiter  ebds.  steht. 

Erlebertlia^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  835). 

Erleverii^a^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

Erlabot.  10.  Gr.  I,  473. 

Erlebod  St.  M.  a.  916,  970. 

Erledriitllis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  112,  158; 
pol.  R.  s.  75. 

Herladrud  Laur.  sec.  8  (n.  1311). 

Erlafrid.  8.  P.  VII,  281  (Berthold,  ann.); 
St.  P.;  necr.  Fuld.  a.  802. 

Erlofrid  K.  a.  791  (n.  39;  Ng.  ebds.). 

Erlifrid  Pd.  a.  708  (n.  470). 

Erlefrid  Sehn.  a.  750;  Laur.  mehrmals;  pol.  R. 
s.  44. 

Erlefrit  Gld.  II,  a,  99. 


Erlevrit  Schpf.  a.  1041  (n.  262). 

Erlefred  pol.  Irm.  s.  53,  59  etc. 

Herlefrid  Laur.  sec.  8  (n.  1456). 

Ariefred  A.  S.  Mart.  IL 

Erlefrlda^  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  186. 

Krllsar.  8.  PoL  R.  s.  100. 

Erleger  pol.  Irm.  s.  45,  166. 

Erlegardls,  fem  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 

Erlesaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  101,  112. 

Erlegoz  Laur.  sec  9  (n.  199). 

Erliaud  pol.  R.  s.  15. 

Er^fiud  pol.  R.  s.  17. 

frlesUdlü,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  112;  pol.  R. 

s.  16. 
Krletaaidls«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16,  103. 
Krlehard.  8.  Pol.  R.  s.  8,  55  etc. 
Erleard  pol.  Irm.  s.  162. 
Erliardis^  fem.  9.  Pol.  Fossat. 
Erlierdis  pol.  R.  s.  48,  60. 
£rlachar.  8.  Ng.  a.  873. 
Erleher  pol.  R.  s.  16,  44  etc. 
Erlher  Laur.  sec.  8  (n.  1810). 
Erlear  pol.  Irm.  s.  104. 
Erlar  A.  S.  Febr.  I. 
Herleher  pol.  R.  s.  57. 
Uerler  H.  c.  a.  938  (d.  154). 
Nhd.  Erler. 
Erleira,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  71.   Vielleicht  für 

Erl-heria? 
Erlad.  10.  Lp.  a.  913  (II,  86). 
Erloildte,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  97,  112;  pol. 

R.  s.  9. 
Erlehildis  pol.  Irm.  s.  162,  176. 
Erlhild  Gld.  U,  a,  122. 
Erlildis  pol.  Irm.  s.  192. 
Arlildis  pol.  Irm.  s.  207. 
Kriand  s.  HARl. 
Erlman.  9.  Sehn.  a.  838. 
Nhd.  Erlemano,  Herlemann. 
Krlemand.  8  PoL  Irm.  s.  104. 
Krlemar*  8.  Pol.  Irm.  s.  139. 
Herlemar  pol.  Irm.  s.  172. 
Erlemuiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  104,  132;  pol. 

R.  s.  34. 
Erlmunt  Sehn.  a.  827. 
Herlemund  Pd.  a.  698,  713  (n.  445,  446,  484; 

unecht). 
£rleslnna9  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 
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Erlftiilnd,  fm.  &  Sehn.  a.  7«5  (Dr.  ebds. 

Erlsoend). 
SrleT^ld.  8.  Pol.  Irm.  8.  185. 
Erlold  pol.  Irm.  s.  6t ;  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  299, 

474);  pol.  R.  8.  13,  16  etc. 
Erlok  Lanr.  sec.  8  (d.  2602). 
Herloald  tr.  W.  a.  739  (Pd.  nachtr.  d.  61). 
ErleTeriiis«  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Irlewar,  mit  einzeln  stehendem  anlant,  von  Gr. 

I,  473  zu  unserm  stamm  gerechnet. 
firlof^rd*  8.  Pol.  Irm.  s.  97. 
ErleTeuü.  9.  Pol.  R.  s.  21,  63. 
Eriwic  Gld.  11,  a,  99. 
Erliivln.  8.  B.  t.  Gonstanz  sec.  9;  b.  v.  Bean- 

vais  sec.  10. 
Brliinn  Laor.  sec.  8  (n.  931). 
Erlairiu  P.  IX,  450,  454  (gest.  episc.  Gamerac); 

Ng.  a.  822. 
ErlaTin  P.  VI,  224  (mirac.  S.  Wigberhti). 
Erlttiwin  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  216). 
Erlawin  Ng.  a.  786. 
Erlewin  Laur.  öfters. 
Erluttin  Laur.  mehrm. 
Erlain  P.  V  öfters;  VI,  68  f.  (Folcuin.  gest.  abb. 

Lobiens);    VIU,  IX  öfters;   X,   507  ff.  (vit. 

Wieberti;  gest.  abbat.  Gemblac);  Laor.  sec.  8 

(n.  1885). 
Erloin  P.  III,  420,  421  (Kar.  II  capit.);   Ng.  a. 

773,  802;  pol.  Irm.  s.  113,  132;  pol.  R.  s.l3, 

43  etc. 
Eriluin  (so)  Ng.  a.  774. 
Arluin  Lgd.  a.  782  (I,  n.  5)  neben  Arkoyn. 
Arloin  Lgd.  a.  918  (11,  n.  42). 
Herlain  P.  III,  458  (Kar.  II  capit);   V  öfters; 

VI,  17  (ann.  Laahieus.);  VIU  öfters;  IX,  449 

(gest.  episc.  Gamerac);  Ga^rard  a.  1089. 
Herloin  P.  III,  426  (Kar.  II  capit.):   IX,  449 

(gest.   episc.  Gamerac);   H.  a.  762   (n.  45), 

786  (n.  58);  pol.  Irm.  s.  103. 
Eralwin  (b.  v.  Gambray  s^ec.  11)  conc.  Francof. 

a.  1007  Tielleicht  hieher. 
Ellain  ftir  Erluin  P.  X,  528  (gest.  abbat.  Gem- 
blac). 
Trioinas  pol.  R.  s.  7  wol  Erloinus  zu  lesen. 
Nhd.  Erlewein,  Eriweiu. 
Erlois.  8.  Pol.  Irm.  s.  71. 
Krlulf.  8.  Ng.  a.  778;  Laur.  öfters;  pol.  Irm. 

8.  30,  107;  Wg.  tr.  G.  378;  Gu^rard  a.  886. 


Erlnlph  A.  S.  Febr.  L 

Erlolf  P.  VI,  266  (mirac.  S.  Wigberhti);  Ng.  a. 
787;  Lanr.  öfters. 

Herlnlf  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  690,  1918). 
P.  VIII  irird  dieser  n.  mit  Arnnlf  verwechselt 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 

Arlembald.  P.  X,  21  etc.  (Arnolf.  gest. 
archiepp.  Mediol.)  mit  irar.  Herlembald. 

Herlembald  P.  X,  82  f.  (Landalf.  bist.  Mediol). 

Erlenteiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  272. 


Erlinp  s.  HARI.  Erm-  s.  ERA  und  IRM.  Kr- 
man-,  Ermen-^  Ermln-  s.  IRMIN.  Ern- 
s.  ERA. 
Ernetbold.   11.   P.  X,  580  (chron.  &  Hu- 
bert! Andag.).    Wol  verderbt. 
Erohensold  s.  ERGAN.     Erolt.  s.  HARI. 
Erp-9  Erph-  s.  ARB.     Ersand,  Er- 
sendls  s.  HARI.     Ert-  s.  UARD.    Eruni 
8.  HARI. 
Ems.  9.  Graf  sec.  9.  Gonc.  Ovetens.  a.  873. 
Deutsch? 
Ervis,  Er^ina  s.  HARI. 

Eryl,  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  88. 
Escaico  s  SGALG.     Esrhez  s.  ASG.    Es- 
elo  s.  ANS.  Eüerlch  s.  ASG.  Kmij  Esleo 
s.  ANS. 
Ei^naroir.  8.  St.  P.  Ist  etwa  Snarolf  zu  le- 
sen? vgl.  Snarholf. 
ESO»  Espratli  s.  ANS.    Esso  s.  AZ.    Est- 
lieliii,  Estolli  s.  AST.   Ethel-  s.  ATUAL. 
Etlior  s.  ED. 
Etltespamara^   ein  fabelhafter  held  der 
Gothen  bei  Jörn.     Die  lesart  scbivankt  zwi- 
schen dieser  form,  Etherpamara,  Eterpamara, 
Eierpamala  und  Erpantana.    Möglich  wäre  es 
nach  dem  Zusammenhang  der  stelle,  dass  in 
der  ersten  silbe  römisches  et  steckt,   was  die 
lesart  Erpantana  zu  bestätigen  scheint. 
Ethsiiva    s.    Ottogeba    unter    AUD.      Etbo« 
EAieli  s.  ED. 
Etk«.    Die  so  beginnenden  n.  (z.  b.  bei  R. 
n.  16  Atkeo,  Etkihart,  Etkideo)  müssen  Eck- 
gelesen weiden. 
Etmllo^  an  vier  steilen  des  necr.  Aug.;  doch 

sollte  viell.  Aemilo  gelesen  werden  mttssen? 
Etttd  s.  Attid  unter  ATä 
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EnBdiniind.  9.  Dr.  a.  812  (n.  273).    Die- 
ger  verderbte  n.  fehlt  bei  Sehn.  Ich  vermuthe, 
dass  der  Schreiber  Eudmond  in  Eadmond  bes- 
sern wollte. 
Eubalns  s.  Ebalus  anter  EB.  Eiibert  s.  EWA. 
Enchericiis.  5.  Sohn  Stiiicos.  Sever.  Sul- 
pic.  (E.  8.  IV,  449). 
Eiid-  s.  EUTH.    Ensllbert  s.  AGIL.    Eii- 
glnhard  s.  AGIN.  Knl,  Enmund  s.  EWA. 
Eiinat.  9.  St.  P.    Deutsch? 
Eanat  Mchb.  sec.  8  (n.  113). 
fiuo^  Eiiperty  Eiired,  Eiisendiis  s.  EWA. 

JEiU  J.  Jn.  Man  Tgl.  goth.  an^s  sqijfiag,  altn. 
an'^r,  ahd.  ödi,  ags.  ea^,  alts.  ö'Si,  die  alle  die  be- 
deutung  vacaus,  faoilis,  promtas,  mitis  haben.  In 
unserm  stamme  EUTH  sehe  ich  nun  eine  umge- 
iautete  form  dieses  wortes  und  nehme  an,  dass  die 
nicht  umgelautete  gestalt  desselben  mit  AUD  zu 
sammengeflossen  ist.  Ausser  AUD  vermischt  sich 
mit  den  folgenden  formen  auch  leicht  EWA;  s.  ds. 
JEiido.  7.  Herzog  von  Aquitanien  sec.  8;  b. 

V.  Soissons  sec.  11. 

Endo  P.  I,  343  f.  (ann.  Fuld.)  etc.;  H  öfters; 

VI,  114,  116  (Ademar.  histor.);  VII,  97  f. 
(Herim.  Aug.  chron);  VHI,  330  f.  (Sigebert. 
chron.);  X,  325  (Hugon.  chron.);  pol.  Irm.  s. 
84;  Paul.  diac.  VI,  46;  H.  a.  943  (n.  157), 
945  (n.  158)  etc. 

Eodo  P.  I,  7  (ann.  Petav.),  324  f.  (ann.  Mett.); 

II,  280  (gest.  abbat.  Pontan);  Mab.  a.  716; 

pol.  Irm.  s.  266;  Lc.  a.  816  (n.  33). 
Heudo  P.  I,  24  f.  (ann.  Lauresh.  und  Nazar.); 

conv.  Remens.  a.  1059. 
Eudetis  (gen.)  P.  VII,  1  (ann.  Ottenbur.). 
0.  n.  Endinhaim. 

fiiiday  fem  8.  Pol.  Irm.  s.  84;  pol.  R.  s.  72. 
Eudila^  msc.  6.  Eudilane  (abl.)  Fredegar. 
Eiidila^    fem.  6.    Der  abl.  Eudilane  neben 

Eodilaue  Pd.  a.  572  (n.  179). 
Entilliia^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1413). 
Eodln.  7.  Pd.  a.  677  (n.  384). 
Eodiinc.   8.  Mchb.  sec.  8  (n.  19  und  sonst 

oft);  M.  B.  a.  802  (IX). 
0.  n.  Eodungesdorf. 
Kadbold  s.  AUD. 
Kodliert.  8.  Pd.  a.  704  (n.  460). 
Eiitberta^  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  224. 


Batbrand.  8.  Pol.  Irm.  s.  109. 

Eotkar.  Gld.  II,  a,  114. 

Eiithar«  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  84  etc.;  pol.  R. 

s.  71. 
Eotheri  R.  a.  821  (n.  21). 
Ileutar  Schpf.  a.  774  (n.  48). 
Die  formen  Eutarins,  Euterius,  Eutherius,  Ev&i^diog, 
die  sich  oft  in  alteren  concilien  (z.  b.  a.  347,  431, 
541)  finden,  sind  wol  im  ganzen  (ob  aber  immer T) 
als  griech.  anznsehn. 

Entliariaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  84. 
Eulhari  (fem.)  pol.  Irm.  s.  109. 
Enthlldis»  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  229. 
Endildis  pol.  Irm.  s.  103. 
Eodildis  pol.  Irm.  s.  84,  102. 
Eutlinda,  fem.  8.  H.a. 704  (n.29;  Pd.ebds. 

n.  461). 
Kiitliariciis.  5.    Gothe,  söhn  des  Beterich 

und  Schwiegersohn  Theodorichs  d.  gr. 
Eutharicus  P.  VHI,  24  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.), 

122,  129,  139  (Ekkeh.  chron.  univers.);  Jörn.; 

d.  Gh.  I. 
Bntarich  P.  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  univers.). 
Euthoricus  d.  Ch.  I,  211. 
Kiidoald.  8.  A.  S.  Febr.  IL 
Eudald  pol.  Irm.  s.  74. 
Eiidiiir.  8.  Pol.  Irm.  80. 
Eodulf  Lc.  a.  902  (n.  82). 
Zusanimensetzuugen  mit  erweitertem  EUTH: 
Kodalbold.  8.  Pol.  Irm.  s.  8U>  109. 
Eodalpert.  10.  P.  V,  172  (ann.  Gasinates). 
E^dalberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  110. 
Eoilalbiirsis^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  83. 
Eiidalsardlüj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  103. 
Kodalliard.  8.  Pol.  Irm.  s.  83. 
Kodelildto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  86  etc. 


Ei  WA«  Goth.  aivs,  ahd.  «wa,  alts.  «o.  Die 
altere  bedeutung  des  wortes,  tempus,  aecnlum,  passt 
flir  namen  eben  so  gut  wie  der  sinn  von  ZIT  (s. 
ds.),  die  jüngere  bedentnng,  lex,  statutom,  könnte 
ancb  schon  theilweise  in  den  folgenden  formen 
durchblicken.  Mehrere  hier  angeführte  mit  Ea- 
beginnende  namen  könnten  ein  d  oder  I  verloren 
haben  und  zu  EUTH  gehören,  was  im 
nicht  auszumachen  ist. 
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Eno.  9.  Wg.  tr.  G.  323,  477,  47& 

Aeao  St.  P. 

Evo  Gid.  II,  a,  114. 

0.  n.  Euenhusen. 

Eni.  9.  \\g.  XT.  G.  343;  GM.  II,  a,  99. 

l^wee^.  11.  Lc.  a.  1086  (n.  239). 

EwulL  9.  Wg.  tr.  G.  404. 

Evln.  7.  Paol.  diac.  III,  9,  26;  IV,  1,  11  mit 

var.  Eoin. 
EtIzo.   10.  F.  VI,  274  (Ruotger.  vit.  Brun.); 

Lc.  a.  964  (n.  106),  1003  (n.  138,  139). 
Evezo  Lc.  a.  1019  (n.  153),  1043  (n.  179);  G. 

a.  1086  (n.  68). 
Ereza,  fem.  9.  Lc.  a.  1009  (n.  146),  1019 

(n.  153)  etc. 
Evesa  P.  I,  592  (Regia,  chroa.). 
Ewnse  (fem.)  Wg.  tr.  G.  119  (pro  axore  sua 

Ewose). 
Eeban.  8.  P.  II,  222  <an]i.  Xaat) ,  349  (vit. 

S.  Bonif.),  372  (vit.  S.  Stormi);   VIII,  555 

(aanalista  Saxo);  Dr.  a.  752. 
Eoplrin,  fem  9.  St.  P. 
Ellbert.  9.    P.  VUI,  441   (Sigebert.  auctar. 

UasuoD.). 
Eapert  vgl.  AUD. 
Eoperht  Mchb.  sec.  9  (n.  451). 
Nhd.  EaperU 

Euprand.  9.  R.  a.  883  (n.  61). 
Eulmr.  9.  Pol.  R.  8.  77. 
Evherus  P.  V,  603  (Riehen  bist.)  hieher? 
Eolindto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  36. 
Eoliiip.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  607). 
Eoleob  Laur.  sec.  8  (n.  185). 
Eeliud.  9.  Dr.  a.  844  (n.  552,  Sehn.  ebds.). 
Eonaan.  Gld.  II,  a,  98. 
Eamar.  9.  St.  P. 


Emmiiid.  7.  Test.  Erm. 
Ewirat.  7.  Su  P.  (sec.  9). 

Eured  (ep.  Ilerdens.)  conc.  Tolet  a.  653,  683. 
Eiiarix*  5.  Westgotheukönig  sec.  5. 
Euariz  Greg.  Tur.  II,  25;  Fredegar. 
Euricos  P.  VUI  öfters;  X,  317  (Hugon.  chron.); 

Jörn.;  Isidor  (mit  var.  Euridicus);   pol.  Irm. 

8.  278;  Gassiod.  III,  3;  V,  39;  Idat.  a.  467; 

Sever.  Sulpic;  E.  s.  II,  178. 
Euric  Wg.  tr.  G.  409,  456. 
Eoricus  P.  I,  284  (chron.  Moissiac.);   bist  mis* 

cell.  15;  Sever.  Sulpic. ;  Fredegar. 
Eorichus  Greg.  Tor.  II,  20. 
Aoricos  Jörn. 

Earihc  Ng.  a.  760  wol  hieher. 
Eiiseiidus*    7.    Ep.  Ilerdens.  Gonc.  Tolet. 

a.  688. 
Ewald.  8.  B.  v.  Vienne.    G.  M.  Oct. 
Eoald  d.  Gh.  I,  686. 
Eold  P.  U,  318  (Adon.  chron.). 
Goldus  P.  X,  325  (Hagon.  chron.)  steht  flir  Eoldns. 
Nhd.  Eivald,  Ewaldt 
EuTart.  6.  Pd.  a.  587  (n.  196). 
Eeirig.  9.  Sehn.  a.  800. 
Eolf.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1059). 
0.  n.  Eolvespah. 


Ewenard  s.  AGIN.  Eto^  Ewiill)  Ewuse 

s.  EWA. 

E^KpImar.  9.  Dr.  a.  807  (n.  823 ;  Sehn.  ebds.). 
Im  sammarium  steht  statt  dieses  unerhörten  namens 
Ertman 
Eiiswit  s.  AG.  Eyn-  s.  AGIN.  Eyo  s.  AG. 

Eyi^e  s.  Eiza.    Eis«  s.  AZ. 


F. 


Hier  sind  zagieich  diejenigen  fillle  anff^nommen, 
wo  anlautendes  V  nur  orthographisch  von  F  ver- 
schieden ist.  Sonst  gehört  im  ganzen  das  F  zu  den- 
jenigen buchstaben,  welche  die  wenigsten  Schwierig- 
keiten machen.    Zu  erwähnen  ist  etwa  noch: 

1)  anlautendes  F  für  H,  nur  in  einigen  wort- 
stämmen  (vgl.  besonders  die  mit  Flod^  und  Frod- 
beginnenden  namen),  vorzliglich  bei  den  gallischen 
Franken;  2)  gräcisirendes  Ph  für  F,  Pharaildis,  Pharo» 
Phater,  Pharamund,  Philibert  u.  dg!.;  3)  F  für  V  = 
W,  namentlich  in  einigen  formen  auf  -ficus. 

Fabisaud  s.  FAV.    Faeeo^  Facblle  s. 

FAG. 


FAD. 


Vgl.  goth.  fa^s  (thema  fadi)  vir.    Aus- 
lautend vielleicht  in  Gucufates  4. 

Fato.  8.  St.  P. 

Fatto  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n.  250). 

Fadiko.  10.  Frek. 

Vadiko  Frek. 

Fattilin.  8.  Ng.  a.  757. 

Fatuiii.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Faderlko.  10.  Frek. 

Vaderiko  Frek. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch  (wenigstens  zu- 
weilen) : 

Fader.  8.  Abt  zu  Kremsmünster  sec.  8. 

Fader  W  g.  tr.  C.  454. 

Fater  P.  XI,  551  (auctar.  Cremifan.);  Ng.  u.  K. 

a.  769,  794,  815;   St.  P.;   Mchb.  sec.  8  u.  9 

(z.  b.  n.  60,  369). 
Phater  Mchb.  sec.  9  (n.  611). 
Vadar  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Faterro  Gld.  II,  a,  99. 
Nhd.  Feder,  Felter,  Vater,  Vatter,  Vetter. 
0.  n.  Fateresdorf. 


-faeda  s.  FAID. 

Fafflns,  Gr.  III,  329,  viell.  von  Gr.  nur  aus 

0.  n.  Faffinchova  geschlossen. 
Faifo  s.  Rosemnd. 


F  A.ljr»    Vgl.  goth.  fah«ds  laetitia,  faginön  gaa- 
dere,  altn.  fagna  gaudere,  ahd.  kivehan  gaudere. 
Faeeo.  9.  Ng.  a.  817. 
Nhd.  Faack,  Fach,  Fack,  Fecke. 
Facliilo.  Gld.  II,  a,  99. 
Fa^ala^  fem.  11.    P.  IX,  484  (gest.  episc. 

Gamerac). 
Phagala  A.  S.  Jan.  II. 
Falientz.  Gld.  II,  a,  99. 
Fasvmd,  fem.  9.  K.a.809(n.63;  Ng.ebds.). 
Fagher^  vielleicht  aus  o.  n.  Faceresrod  zu 

schliesseu. 
Fasallnd,  fem.  9.  Sehn.  a.  850. 
Fegelint  H.  a.  853  (n.  87). 
Falmwiiid^  fem.  8.  Sehn.  a.  790. 
Faltoir.  9.  Dr.  a.  824  (n.  449;  Sehn.  ebds. 

HabolO- 


1/  AvirJlJ^«  Jedenfalls  nur  eine  erweiternng  von 
FAG;  vgl.  ags.  fUgen,  altn.  feginn,  engl,  fain;  zu 
vermuthen  goth.  fagins  (hilaris). 

Feginbolt.  9.  Schpf.  a.  828  (n.  89). 

Fesindrnd,  fem.  9.  Necr.  Fold.  a.  852. 

Veginger.  8.  Lc.  a.  796  (n.  8). 

Fafprinhild,  fem.  8.  Tr.  W.  c.  a.  737  (n.241 
u.  Pdv  nachtr.  n.  59). 

Feginhilt  Gld.  II,  a,  122. 

Fainildis  pol.  R.  s.  53. 
Hieher  vielleicht  Finiildis  pol.  R.  s.  51,  Fanoildis 
pol.  R.  s.  9  und  Fonoildis  pol.  R.  s.  51. 

Fesinmar.  Gld.  II,  a,  99. 

Fagrenold.  9.  Pol.  R.  s.  37,  44. 

Feginold  Ng.  a.  826. 

Feginolt  Gld.  II,  a,  99. 

Fa«inoir.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2016). 

Fagynulf  K.  a.  776  (n.  17). 

Fageuulf  conc.  Duziac.  a.  871;  pol.  R.  s.  48. 

Fainulf  pol.  R.  s.  45. 


397 


FAGIN 


FAa 


398 


Paiiac;aif  Schpt  a.  768  (n.  84)  wol  fttr  Paga- 
Bulf. 


Fab-  8.  FAG. 

r  AMUm    Wahrscheinlich  zu  dem  in  den  gesetz- 

bficbern  nicht  seltenen  faida,  inimidtia,  pugna ;  s. 

Gr.  HI,  384.  Auslautend  vielleicht  in  Mundofaeda  6. 

Feito.  9.  Mchb.  sec.  9.  (n.  651). 

Fedane^  fem  7.  Test.  Erm.;  hieher? 

Faileiibaj    fem.   6.     Gattin  L  Ghildeberts 

sec.  6. 
Faileuba  Greg.  Tar.  IX,  38. 
Faileuva  P.  III,  6  (Gundchr.  et  Childeb.  pact.). 
Ich  nehme  an,  dass  Faileuba  aus  Faidleuba  ent- 
standen ist. 

Faidair.  11.  P.  IX,  649  (chron.  mon.  Gasin.). 
Zu  diesem  stamme  etwa  noch  Feitir?  Fetar? 


Falnfldls»  Falnulf  s.  FAGIN. 
FaUs  in  0.  n.  Fakiseswilari. 

M?  xmJLixUtt«  Die  beste  anknüpfung  ist  wol  die 
an  den  Tolksn.  der  Faien  (Ostfalahi,  Westfalahi). 
Vgl.  Grimm  gesch.  d.  dtscb.  spr.  s.  630  und  s. 
auch  Zeuss  s.  390.  Zweifelhaft  sind  einige  mit 
Val-  beginnende  formen,  die  man  unter  W  nach- 
sehe. Unsicher,  ob  hieher  gehörig,  ist  Nitfalia  (9); 
noch  zweifelhafter  Meinfelis  (11). 
Falaebo.  6.  Gr  111,  498. 
Faico  P.  IX,  176  (Heriger.  gest.  episc.  Leod.); 

X,  337  (Hugon.  chron.);  Fredegar. 
Valco  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Falho  Wg.  tr.  C.  477,  478. 
Fal  Wg.  tr.  C.  243,  341. 
Hieher  etwa  Feileo  St.  P.  (sec.  9)? 
Nhd.  Fahl,  Faick,  Falcke,  Falk,  Falke  zuweilen 
hieher. 
Die  zu  diesem  stamme  gehörigen  o.  n.  siehe  im 
zweiten  theil  dieses  buches. 

Fella,  fem.  Gld.  H,  a,  130;  hieher? 
Fllhid  (so),  angebl.  fem.    Gld.  U,  a,  122; 

'  bieber? 
Falchilo.  10.  H.  a.  964  (n.  180). 
Fellilii,  fem.  Gld.  II,  a,  122;  hieher? 


Fal^ard  s.  FULC. 
FaUeho.  10.  H.  a.  960  (n.  171). 
Vgl.  altn.  falskr  fraudulentus   und  akd.  falscjan 
refeilere. 

Famiclio.  Gld.  II,  a,  99;  ?erderbt? 
Famotli.  Gld.  II,  a,  99;  etwa  fürFag-moth? 
«fan  in  Ebrefanus  (9)  scheint  zu  ahd.  fano,  nhd. 

fahne  zu  gehören. 
Fanasnir  s.  FAGIIV. 
-fanc  in  Wildfanc  (9)  dürfte  ahd.  altn.  ags. 
fang  captura  enthalten. 

r  AJVli*    Ahd.  fendo  (pedes),  ags.  f^a  (für 
fan'^ja). 
Fanto.  8  St.  P. 
Fendio  St.  P. 
Fandila^  m^c.  7.  Gonc.  Tolet.  a.  653 ;  A.  S. 

Jun.  II. 
FaiitlindlSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37. 


Faolalc^  FaoTa  s.  FAV. 

M?  l\.M%^  Sicher  zum  Stammworte  faran  ire  ge- 
hörig, doch  ist  damit  noch  nicht  sicher  die  bedeu- 
tung  dieses  Stammes  in  den  eigennamen  bestimmt 
Ich  erinnere  namentlich  an  Paul.  diac.  II,  9:  Lan- 
gobardorum  faras  i.  e.  generationes  vel  lineas. 
Vgl.  Massmann  bei  Haupt  I,  552.  Auslautendes 
FAR: 
Adalfer  9.  Dauferi  11.  Sicfar  8. 

Burgundofaro  7.    Frotfar  9.  Sicfara  8. 

Burgundofara  7.    Leobafar  7.  Theudifara  6. 

Daiferi  9.  Rihferius  10.        Warnferius  7. 

Faro.   7.    Ep.  Meld.    sec.    7.  P.   VUI,   322 
(Sigeb.  chron.);    IX,    404  (gest.  episc.  Ca- 
merac);  Pd.  a.  610  (n.  226),  642  (n.  301); 
M.  a.  653  (n.  55);  Paul.  diac.   VI,  19;  A.  S. 
Maj.  1;  d.  Gh.  I  öfters. 
Pharo  P.  V,  643  (Riehen  bist.). 
Hieber  schon  OoQag  bei  Procop? 
Nhd.  Fahr,  Fähr,  Fahre,  Farr,  Fehr,  Fehre. 
0.  n.  Farenheim. 
Fara,  fem.  7.  P.  VHI,  322  (Sigebert  chron.); 

d.  Gh.  1  öfters. 
Vgl.  Burgundofaro  und  Burgundofara. 
Farago.  9.  P.  III,  252  (Hlnd.  et  HIoth.  capit). 
Nhd.  Farrach. 
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FarleniM.  8.  Pol.  Imi.  s.  194. 

Nhd.  Febrlen. 

Vamiis.  7.  Ep.  Visens.  Gonc.  Tolet.  a.  638 
u.  646. 

Parana^  fem.  8.  Mab.  a.  766. 

Varabert.  8.  Ep.  Tangrens.  sec.  10.  P.  I, 
596,  604  (Regln,  chron.);  V,  395  (Pladoardi 
ann.);  V,  603  (Riehen  bist.);  VI,  16  (ann. 
Laubiens.,  ann.  Leodiens.),  64  (Folcnin.  gest 
episc.  Lobiens.) ;  VIII  öfters ;  IX,  201  (Anselmi 
gest.  episc.  Leod.);  X,  361  (Hagon.  chron.), 
528,  531  (gest.  abbat.  Gerablac);  Lc.  a.  947 
(n.  100);  H.  a.  948  (n.  162);  conc.  Engilenh. 
a.  948. 

Farrabert  (neben  Farrebert)  P.  XII,  378  (gest. 
abbat.  Trudon.). 

Farebert  P.  II,  210  (ann.  Lobiens.). 

Varabert  P.  IV,  25  (Ott.  M.  constit.). 

Farbert  pol.  Irm.  s.  24;  H.  a.  916  (n.  142). 
Die  Tar.  Sarabert  P.  I,  596  (Regin.  a.  886)  ist 
irrthnm. 

Farberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  24. 

Paraburc,  fem.  9.  Sehn.  a.  817. 

Faregar.  8.  Pol.  Irm.  s.  184. 

Feriger  Wg.  ir.  C.  267. 

Faregaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  135,  144. 

Faregaus  pol.  Irm.  s.  139,  143. 

Feregaus  pol.  Irm.  s.  132. 

Faresildi«»9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  120,  121. 

Feregildis  pol.  Irm.  s.  12,  146. 

Ferigis.  9.  Wg.  tr.  C.  232. 

Feriher.  9.  Wg.  tr.  C.  293. 

Farobildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  56,  137. 

Faroildis  pol.  Irm.  s.  107,  137. 

Pharaildis  P.  II,  187,  188,  191  (ann.  Gaud.); 
A.  S.  Jan.  I  etc. 

Farildis  pol.  Irm.  s.  150. 

Ferhildis  pol.  R.  s.  102. 

Ferhilt  Laur.  sec.  8  (n.  2460). 

Ferlinda^  fem.  9.  Lp.  c.  a.  975  (II,  323, 
330,  338) 

Ferlind  Dr.  a.  812  (n.  264;  Sehn.  ebds.  Feraht- 
lind). 

Faraman.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  657). 

Fariman  Gld.  11,  a,  99. 

Farman  tr.  W.  a.  812  (n.  182). 

Nhd.  Fährmann,  Fehrmann. 

Faramecl.  6  Greg.  Tur.  X,  26. 


Faramnot  Gr.  11,  699;  HI,  575. 
Faramiind.  5.  Frankenkönig  sec.  5.  P.  1, 

283  (chron.  Moissiac);  II,  307  (reg.  Merow. 

geneal.),  328  (Erehanberti  breviar.);  V,  30 

(ann.  Qaedlinb.);  VI,  115f.  (Ademar.  histor.); 

VIII    Öfters;    X,   326  (Hugon.   chron.),  570 

(chron.  S.  Huberti  Andag.);  gest.  regg.  Franc; 

tr.  W.  c.  a.  750  (n.  188);  poL  Irm.  s.  133, 

139. 
Pharamnnd  P.  XI,  395  (bist.  regg.  Franc,  mo- 

nast.  S.  Dionys.). 
Faramnnt  Mehb.   sec.  9  (n.  467);   R.  a.  890 

(n.  72). 
Faromnnd  P.  11,  311  (dorn.  Garol.  geneal.)« 
Feremand  pol.  Irm.  s.  120,  121. 
Fermund  P.  V,  858  (Thietmari  chron.);   VIII, 

672  (annalista  Saxo). 
Foramand  Lgd.  a.  1040  (II,  n.  184). 
Forimund  Lp.  a.  915  (II,  99). 
Formund  Ms.  a.  1096  (n.  44). 
Farani,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Faroald.  8.  P.  VI,  476  (Sigebert  vit.Deoder.); 

VIII,  351  (Sigebert.  chron.).;  Lp.  a.  774  (I, 

527),  881  (I,  915);  Paul.  diac.  lü,  13;  IV, 

17  etc. 
Faraolt  St  P. 

Farold  P.  I,  412  (ann.  Fnld.). 
Feroald  St  P. 
0.  n.  Varolteshusen. 
Faroard.  8.  Pol.  Irm.  s.  110,  121. 
Feroard  pol.  Irm.  s.  120. 
Fariitn.  8.  Pol.  Irm.  s.  79,  138. 
Faroin  pol.  Irm.  s.  121,  132. 
Faroen  pol.  Irm.  s.  120. 
Feroin   Pd.   a.  708   (n.  471);  St.  M.  a.  709; 

Sehn.  a.  841. 
Farointlis«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  76. 
Feroindis  pol.  R.  s.  69. 
Faranir.  6.  Greg.  Tar.  VII,  18. 
Farnlf  P.  VI,  854  (Damiani  vit.  S.  Romnald); 

Mab.  a.  69t);  d.  Gh.  I,  563. 
Farinlf  Lp.  a.  795  (I,  606);  Mab.  a.  847  (ebds. 

auch  WarulO* 
Verlängertes  FAR  scheinen  folgende  d.  zq  haben, 
die  sich  vielleicht  unmittelbar  an  fära  insidiae  oder 
färin  insidiosos  anlehnen: 

Farnein.  8.  Pol.  Irm.  s.  192. 
Farniiir.  9.  Pol.  R.  s.  14,  16. 
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Eine  weiten  abMUmg  ^om  FAR  ist  das  all  be- 
soaderer  staam  aufgestellte  FART. 


Famobins.  4  Amm.  Marc;  ein  Taifalen- 
anftthrer;  wahrscheinlich  ist  dem.  sehr  verderbt 
Fium#iii9  Famulf)  F»r#  s.  FAR. 

f  Amm  m  #    Ich  sehe  hierin  ahd.  fart,  altn.  faerd» 

alts.  farth  iter  und  nehne  also  verwandschaft  mit 

FAR  an.    Auslaatend  vielleidit  in  Ganefard  (8); 

oder  steht  das  für  -ward? 

Fertliis*  8.  Sehn.  a.  790,  800;  necr.  Fuld. 

a.  827. 
Verting  necr.  Fuld.  a.  851. 
Vorigem.  8.  Tr.  W.  a.  773  (n.  105).  Vgl 

FastgerD. 
Farthilt,  fem.  9.  Sehn.  a.  817. 
Fartman.  8.  Ng.  a.787»  805;  Sehn.  a.  801; 

Lanr.  mehrm. 
Nhd.  Fortmann,  Vorthmann. 
Ferilinanil.  11.  F.  I,  k.  y.  Gastilien.   Lgd. 

a.  1036  (II,  n.  276);  conc.  Goyac.  a.  1050. 
Ferrand  Lgd.  a.  1089  (II,  n.  301). 
In  den  A.  S.  Maj.  VI  findet  sich  eine  lange  ab- 
handlang  ttber  den  n.  Ferdinand   mit  wunderbaren 
auslegnngen  desselben,  auch  ans  dem  Arabischen. 
Du  hiehergehdreu  des  namens  finde  ich  wenigstens 
wahrscheinlicher  als  die  sonst  beliebte  ableitung  des- 
selben aus  Pridinand  oder  ans  Herinand. 
Ferttaesiitli  (wol  fem.).  G.  M.  April. 
Fardiiir.  8.  F.  l  179  (Einh.  ann.;  mit  var. 
ArdulO;   III,  98  (Kar.  M.  capit.);   VIII,  168 
(Ekkeh.  chron.  univers.),  562  (annalista  Saxo); 
Mab.  a.  791. 
Fardoir  P.  V,  39  (ann.  Quedlinb.  n.  Lamberti 

ann.). 
Ferdttlf  Paul.  diac.  VI,  24  f.  etc. 


Faritir  s.  FAR. 

Faslind,  fem.  Gld.  11,  a,  122.  Für  Fastlind  ? 

Faselt.  Gld.  n,  a,  99. 

V  xIL{3  J.  •     Nur  anlautend   gebräuchlich    (Are- 
fastna,  11,  deutsch?);  sicher  zu  ahd.  Tasti  firmus 
gehörig.    Im  pol.  Irm.  und  pol.  R.  kommt  FAST 
nicht  Tor. 
Fasta,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 


.  Fastida«  8.  Gepldenkdnig.  lonu  e.  17: 
Fastlla»  Lex  Burgund. 
0.  n.  Festilinperc. 
Fastun.  8.  Sehn.  a.  795. 
Fastburs,  fem.  8.  Sehn.  a.  805. 
Fastpurc  Mchb.  sec.  8  (n.  221);  St.  P. 
Yastpurg  Gld.  11,  a,  128. 
Fastburc  und  Faspurc  Gld.  II,  a,  122. 
Fastrntii^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3082). 
Fastear.  9.  Gonc.  Tullens.  a.  859. 
Fast§^ern.  9.  Tr.  W.  a.  820  (n.  09).    Vgl. 

Fartgern. 
Fastberl.  9.  K.  a.  812  (n.  67;  Ng.  ebds.); 

Mchb.Vc.  9  u.  10  (n.  523  und  sonst). 
Fastanan*  9.  Sehn.  a.  838  (zweimal);  Sehn. 

a.  852. 
Nhd.  Fastmann. 
Fastmar.  10.  Frek. 
Fastmot.  9.  IL  a.  866  (n.  50). 
Fastmnnt.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Fastrad  (-us,  -a),  msc.  n.  fem.  8.  Karls  d. 

gr.  frau. 
Fastarat  Gld.  II,  a,  122,  130. 
Fastrad  P.  I,  179  (Einh.  ann.)  etc.;  II  oft;  V, 

38  (ann.  Weissemb.),  117*  (ann.  Fuld.),  139 

(ann.  Einsidl.);  VII,  2  (ann.  Ottenbur.),  100 

(Herim.    Aug.   chron.);    548  (Marian.   Scot. 

chron.);   VIII  öfters;   IX,  439  (cod.  evangel. 

Camerac);  Pd.  c.  a.  719  (n.  509);  H.  a.  926 

(n.  146). 
Vastrada  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.);  M.  B.  a. 

905  (XI). 
Vastrad  P.  V,  39  (ann.  Quedlinb.). 
Fastred  Wg.  tr.  C.  450. 
Fastrat  P.  V,  38  (Lamberti  ann.),  117*  (ann. 

Fuld);  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  3387). 
Fastrath  (var.  Falsraht,  Fascraht)  Sat    • 
Fastraat  St.  P. 
Uastrat  St.  P. 
Vastrat  Laur.  n.  3830. 
Vastrath  P.  V.  39  (Lamberti  ann.). 
Fastrata  M.  B.  a.  788  (XXXI). 
Fastrahd  (so)  P.  V,  214  (tab.  Karolomm). 
Prastrada  (so)  steht  bei  P.  XI,  495  (ann.  Mellic.) 

in  allen  codd.  mit  einer  ausnähme. 
Frastrad  Lanr.  sec.  8  (n.  220). 
An  goth.  frasts  Tixyov  ist  doch  wol  bei  Frastrada 
nicht  zu  denken. 
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Fastntdanem  (acc.)  P.  I,  166  (aiii*  Laariss.)- 
Fastradane  (acc,  so)  P.  I,  164  (ann.  Laariss.). 
Fatttrat  Mab.  a.  854  Yielleicht  hieher? 
Pas^tranc  (so,  als  f  e  m.  a  b  1.).  K.  a.  769  (n*  11). 
Fastrlh.  Gld.  II,  a,  09. 
Fastwin.  9.  Gld.  n,  a,  99. 
Fastain  Laar.  sec.  9  (u.  2463). 
Fastulf»  8/  Laar.  sec.  8.  (n.  678). 
Fastolf  Dr.  a.  777;  Dr.  a.  779  (Sehn.  ebds.  Itas- 

tolO;  Ng.  a.  832;  K.  a.  853  (n.  120);  Lc.  a. 

947  (n.  97). 
Vastolf  P.  IX,  258  (anonym.  Haserens.). 


Fater^  Faterro,  FatMUn,  Fatto,  Fa- 
titnl  s.  FAD. 

Ju  A  V  •     Vermathlich  lie^  hier  TOr  das  goth. 

fays,  alts.  fäh,  ahd.  föh,  ags.  feä;  was  aber  ist 

die  bedeutung?  etwa  die  Ton  klein?  oder  die  von 

selten,  d.  h.  aasgezeichnet? 

FaTa»    5.    RngierfUrst  sec.  5;  b.  y.  Ghalons 

sec.  9. 
Faya  yit.  S.  Seyerini  ed.  Pez  neben  Feya;  im- 

acc.  ebds.  Febanem. 
Febem  (acc.)  P.  XI,  491  (ann.  Mellic),  aach  an 
dieser  stelle  dieselbe  person;  ygl.  aach  Fele- 
thens. 
Feya  Paul.  diac.  I,  19. 
Faava  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101). 
Fayo  conc.  ap.  Theodon.  vill.  a.  835 ;  cony.  Ga- 
risiac.  a.  837.   Derselbe  heisst  Faoya  mit  yar. 
Fova  synod.  Lugdan.  a.  830. 
Fabisaud.  8.  P.  lU,  30  (Pipp.  capit.);  hieher? 
Faolalc.    7.    Tr.  W.  a.  696  (n.  43  a.  Pd. 

nachtr.  n.  8). 
S^ftiiriina^  fem.  9.  St.  P. 
Faulf.  9.  Pol.  R.  8.  56. 
Ich  führe  hier  noch  an: 
Feumliriis.    8.    Schpf.    a.  730  (n.  11); 
deatsch?  verderbt? 


FeliedloliM.  6.  B.  y.  Rennes.  Gonc.  Anre- 
lian.  a.  549  (yar.  Fidiolas  and  Ebediolas); 
A.  S.  Jan.  I.  Hat  der  n.  einen  deatschen  be- 
standtheil? 

Febem  s.  FAV. 


Feeiito«  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2449). 
Der  einzige  zn  ahd.  fehtan  pognare  gehörige  n« 
Fedane  s.  FAID.    Feseltnt  s.  FA6.   Fe- 
Siii-  s.  FAGIN. 
Feltir.  9.  K.  a.  861  (n.  135;  Ng.ebds.).  Vgl. 
Fetar. 
Feletlieiis  s.  FILI.    Felhln,  Fella^  -fe« 
Us,  Feileo  s.  FALAH.   Fembiti«  s.  FIN. 
Fendio  s.  FAND. 

M?  Jciil/AJtl*  Die  folgenden  n.  gehören  sicher 
za  ahd.  und  ags.  ferh  (vita),  woza  yielleicht  goth. 
fairhvas  (mandus);  ob  sie  sich  aber  an  die  erste 
oder  letzte  bedeatung  anschliessen,  ist  noch  nnaos- 
gemacht. 
Feraiibaldä  8.  Sehn.  a.  786  (Dr.  liest  hier 

Frahpald). 
Feraclier.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  1304). 
Feraher  Laar.  sec.  8  (n.  2359,  3546). 
Fercher  Laur.  sec.  8  (n.  188). 
Ferahtllntl^  fem.  9.  Sehn.  a.  812,  mit  ein- 
geschobenem  t;  Dr.  liest  ebds.  n.  264  Ferlind. 
Fraiaamot«  8.  Sehn.  a.  792. 
Frahamaot  Sehn.  a.  819. 
Feralimund.  8.   Tr.  W.  a.  787  (n.  47). 
Feramand  tr.  W.  a.  724,  737  (n.  18,  37  u.  Pd. 

nachtr.  n.  46). 
Fraliiiiii^  fem.  9.  Sehn.  a.  Dr.  a.  842  (Dr. 
n.  547).   Grimm  ztschr.  yon  Aafrecht  o.  Kuhn 
I,  431  will  Ferahnia  lesen. 
Ferlialt.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  85). 
Feraliitin.  9.  Sehn.  a.  819. 


Ferdinand,  Ferdiilf  s.  FART.  Ferhilt, 
8.  FAR.    Ferliolt.  s.  FERAH. 

Fermenold.  9.  Pol.  R.  s.  45.    Zu  IRMIN? 

Fernucns.  8.  St.  P.;  deatsch? 
Fertlns  s.  FART.    Ferut  s.  Forut 

Fetar.  8.  St.  P.    Vgl.  Feitir. 

Feter  Gld.  II,  a,  99. 

Feiimiirus  s.  FAV. 

Feylliart.  9.  St.  P. 

FesEzila.  9.  R.  a.  834  (n.  30). 

Flaspnrc,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Fieauiito.  9.  P.  UI,  253  (Hlad.  et  HIoth. 
capit.);  deatsch? 

Fieelio  s.  FIG. 


409 


FID 


FDf 


406 


1/Uf#  bl  wirklich  rin  solcher  stamm  anzueh- 
meiiT  Oder  liegen  hier  entartete  formea  für  Frid- 
oder  für  FAID-  Tor?  Auch  lat.  lidtts  and  fides 
kHulen  za  deutscher  namenbildung  yerwandt  sein. 
AUida  (8)  konnte,  wie  ich  es  oben  gethan  habe, 
za  Albhaidis  gesetzt  werden  müssen. 
Vidls,  fem.  11.  Lgd.  a.  1077,  1084  (II,  n.  269, 

296);  wol  latein. 
FIdoljus.  8.  St  P.;  YgL  Fidolis  ans  sec.  6 

A.  S.  Febr.  I;  deutsch  T 
FIdubert.  9.  Lc.  a.  816  (n.  83).    Ist  FUa* 

bert  zu  lesen? 
FMeffSirt,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87);  vor. 
derbt? 


f  IvV«  Nur  ganz  unsicher  darf  ein  ablautendes 
▼erhaltnis  zum  stamme  FA6  yermuthet  werden ;  vg^. 
indessen  auch  altn.  fika  eilen,  femer  schwed,  likas 
auf  etwas  bestehn. 

Fleclio.  9.  Sehn.  a.  808. 

Vihho  St  P. 

Nhd.  Feige,  Fick,  Ficke,  Fieck,  Fiecke,  Fiege, 
Yick. 

Wlglpret.  9.  K.  a.  809  (n.  65). 

Flf^biimltt.  9.  St  P.;  Yorderbtr 


FlUüd  s.  FALAH. 

I*  IXiJU  Ein  noch  unerklärter  wortstamm,  bei  dem 
Hum  kaum  an  lilu  (roulins)  zu  denken  wagt  Vgl. 
auch  den  o.  n.  Philekia. 

Fillns^  Gr.  III,  471,  aus  o.  n.  Filingas  ge- 
schlossen. 

Filtoti^  fem.  11.  Mab.  a.  1080.    Deutsch? 

Philista  P.  VI,  520  (mirac.  S.  Apri). 

Phlllbaitd.  7.  D.  Gh.  I,  650. 

Flllbert.  7.  P.  VI,  119  f.  (Ademar.  histor.); 
IX,  461  (gest  episc.  Garoerac). 

PhiUbert  P.  II,  273,274,280  (gest  abb.  Foiitan.) ; 
lU,  224  (Ulud.  I  capit);  VI,  11  (ann.  Uubiens.); 
VIII  OAers;  IX,  530  (chron.  S.  Andreae);  Pd. 
a.  680  (n.  391);  d.  Gh.  I  Öfters;  M.  a.  877 
(n.  17). 

Phylibert  P.  II,  252  (chron.  Aquitan.). 

FUebert  P.  H,  616,  626  (vit  fflud.  imp.). 


Filbert  E  c.  a.  664  (n.  20);  Pd.  a,667  (fi.360). 

Filpert  Lc.  a.  1045  (n.  181). 

Nhd.  Filbert 

PbllegaSllSI.  6.  Oikijyayag  Procop. 

FUosiid^  zeit  unbest,  Jörn. 

Fllnliiib.  9.  Dr.  a.  845  (n.553;  Schn.ebds. 

FiUob). 
FiliUub  K.  a.  861  (n.  136). 
Filelob  GId.  H,  a,  99. 
Flllman.  9.  Ng.  a.  828. 
Nhd.  Fielmann. 

Fllomar.  5.  B.  y.  Lamego  sec.  7. 
Filomar  K.  a.  770  (n.  12;  Ng.  ebds.). 
Filimar  pol.  R.  s.  52. 
Filimir  conc.  Tolet.  a.  653. 
Filimer  P.  VIII,  120,  123  (Ekkeh.  chron.  uni- 

Ters.),  301  (Sigebert  chron.);  IX,  172  (Heri- 
ger, gest  episc.  Leod.);  Jörn. 
Filemar  Gld.  11,  a,  114 
Filmer  bist  miscell.  (Valens). 
Nhd.  Fillmer. 

Fblllniiitb»  6.  Herulerfttrst 
OiXifiovd'  Procop.;  OiXlfiovd-  Agath. 
Fllonmot,  fem.  9.  M.  B.  a.  817  (XXXI). 
Flliidancb.  6.  Dr.  sec.  9. 
FeUthanc  instr.  donat  fact  a.  Runilone  a.  553 

bei  Sp. ;  ebds.  M.  (n.  86). 
Feletbeus«  5.  König  der  Ragier.   P.  VIII, 

312  (Sigebert.  chron.). 
Felecteas  neben  Felethens  A.  S.  Jan.  I. 
Feletheus  qui  et  Fava;  Tit.  S.  Severin.  ed.  Pez. 
Felethens  qui  et  Feya  ebds.;  desgl.  Paul.  diac. 

I,  19. 
Fllwola.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  211). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht: 
Tildas«  10  Gad.  sec.  10. 
Flllurl.  Gr.  III,  471.   Bloss  aus  o.  n.  Filiiris- 

gawa  geschlossen. 
Fllciiart.  11.  Necr.  Fnld.  a.  1041.  Ist  Pilo. 

wart  zu  lesen? 


Filtelnlns*    Gr.  10,  497.    Wol  nur  aus  ei- 
nem 0.  n.  geschlossen. 
FUla,  fem.  8.  St  P.;  Gld.  D,  a,  122. 

MJ  mjS  •    Am  liebsten  lehne  ich  einige  formen  an 
den  Yolksnamen  der  Finnen,  zumal  dessen  abwesen- 
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beit  in  den  eig^nnamen  nns  wunder  nehmen  müsste, 
da  finnische  stamme  von  Tacitns  zelten  an  bis 
jetzt  nachbaren  der  Germanen  waren  und  sind. 
Auch  in  Autfin  (8)  und  Si^rifin  (9)  mochte  ich 
nicht  entartun{^  ans  -win  annehmen.  Vgl.  noch 
ahn.  Slagfifd^r  =  Sla|;;finDr  Grimm  mythoL  353 
(ebds.  397  deutet  ihn  Grimm  lieber  durch  Slag- 
tißr). 

Pina^  fem.,  zeit  nnbest.    A.  S.  Jun.  II  (in 
Frankreich). 

Plng^ast.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3186). 

Finllldls  s.  FAGIN. 

Plnmout^  zeit  onbest.;  necr.  Ang. 

Finnold.  8.  Dr.  a.  777. 
Vielleicht  noch  hieher: 

Femburs,  fem.  9.    F.  ü,  680  (transl.  S. 
Alexandri);  =::  Finburg? 


Rihflat  8. 
Sigiilat  9. 
Zeizilat  9. 


FIndaii.  Gld.  II,  a,  09. 

Fliidieaii.  Gld.  II,  a,  99. 

FIndolt.  Dr.  a.  798  (Sohn.  ebds.). 
Gehören  diese  drei  n.  zu  FAND? 
Fingast,  FiiilUdte,  Flnmont,  Finnold 
s.  FIN. 

Firman.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  563);  deutsch? 

Firmin  s.  IRiMIN. 

Firumericiis.  8.  Mab.  a.  798  (deutsch?). 

Fifi^coir.  8.  Gr.  I,  850. 

Visculf  K.  a.  773  (n.  15). 
Wirklich  zu  fisc  piscis? 

Fiziiin.  9.  Ng.  a.  817  (n.  194). 

Fiziio  s.  Sintaruihzilo. 

Fizo*  10.  Frek.  mehrm. 

Flaecitliens.  5.  Rugischer  könig.  Vit.  S. 
Severini  ed.  Pez;  A.  S.  Jan.  I. 

FlaelLO  s.  Hacco. 

ff  JLiiVLr*  Mit  ziemlicher  Sicherheit  ist  ein  goth. 
fl£(s,  ahd.  flät  (reinheit,  glänz)  anzunehmen,  von 
dem  sich  die  dei^ichsten  spuren  in  mhd.  vlaetec 
und  nhd.  unflath  erhalten  haben.  An  dieses  wort 
schliesse  ich  in  Übereinstimmung  mit  Grimm  (gr. 
II,  493)  und  Wackernagel  die  femininen  namen 
anf  fl^d  und  flät,  also : 
Albofledis  5.         Berhtflat  6.  Gerflat  9. 

Ansfledis  7.  Burgofledis  7.       Gaozflat  8. 

Audofleda  5.         Drutflat  9.  Gandiflat  8. 


Heilitflat  8.  Merofleta  6. 

Hrodflat  9.  Moatflat  9. 

Ermenfleda  7.       Ratllad  8. 
Madeiledis.  Reginflat  9. 

Andere  vermnthungen  tiher  das  etynon  dieser 
formen  äussert  Gr.  lU,  771,  die  sich  indessM  kann 
begründen  lassen. 

Vollends  zn  trennen  sind  ahn*  namen  wie  Flet- 
biörn,  Fletvargr  (Grimm  gr.  II,  453). 

Dagegen  scheinen  hieher  zu  gehören  (mit  er- 
leichtertem wurzelvocal)    die  formen  auf  Jid,   die 
gleichfalls  fast  sämmtlich  fem.  sind: 
Agenflidis  7.         Ansflidis  8.  Gerlidus  8. 

Aldoflidis  7.         Baldollidis  8.        Giroffidis  8. 
Ingelflid  8.  Ercamflidis  8.        IngolUdis  8. 

Ich  schliesse  hier  noch  einige  formen  an,  die 
mit  Flad-,  FIed-  beginnen,  doch  nicht  ohne  der 
möglichkeit  räum  zn  geben,  dass  sie  vieUeickt  ans 
Fiod-  entartet  sein  konnten. 

Fiadebert»  7.  Pd.  a.  691  (n.4Sl;  M.ebds. 

n.  129);  Pd.  a.  704  (n.  460). 
Fiatlierta,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  188. 
Fiatberf^a^  fem.  8.    Pol.  Irm.  s.  2i0i    Ihr 

söhn  heisst  Flothar. 
Fiaclriiclis  9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  299.    Ihr 

yater  heisst  Fludoin. 
Fie4ra«l  (so).  8.  Lc.  a.  798  (n.  2). 
Fliditif.  8.  Pol.  Irm.  s.  213. 


Flaitiiem.  Gld.  n,  a,  99.    Verderbt? 

I/  l^i\i^«  Ist  ags.  liän  sagitia  zn  yergleidien? 
eher  wol  (des  vocals  wegen)  ags:  flan  praeoeps, 
procax. 

FieniM.  Gld.  II,  a,  114;  deutsch? 

Fianpralit.  8.  Sehn.  a.  756. 

Flaropraht  Sehn.  a.  795. 

Flanbert  Sehn.  a.  756  (bei  Dr.  daftr  Flan- 
boret). 

Flanbrecht  Laur.  sec.  8  (n.  339S). 

Flanberct  Sehn.  a.  77i. 

Flambert  P.  V,  287,  300,  301  (Lintpr.  aotapod.). 

Flanberet  (so)  Sehn.  a.  757. 

Flanisar.  9.  PoL  R.  s.  105. 
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Flaoehadus  s.  FLAV.   Fiat-  n.  FLAD. 

f  MJlW  •    Einige  fränk.  nanen  der  älteren  zeit 
gehören  entweder  anmittelbar  zu  lat  flaTus  oder 
zu  einem  ahd.  flawjan  (Gr.  III,  740),  das  sich  frei* 
lieb  in  der  bedeutung  von  flnere  wenig  fttr  namen 
ncbickt. 
FlaiieatiM*  7.  A.  S.  Jon.  I;   gest  Dago- 
bert. I  (var.  FlaTadus). 
Flaochadtts  Fredegar  (var.  Flaocatos). 
Flavtldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  262. 
Flairarasena^  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Flavaresena  Pd.  a.  533  (n.  118). 
Ich  bemerke  hier  noch  die  merkwürdige  rOm.  In- 
schrift bei  St.  n.  1687,   die  den  n.  eines  rOm.  Sol- 
daten FlaYoMas  enthält. 


Fled-,  -lled  s.  FLAD. 

Flemln§r.  Gr.  III,  773. 

Nhd.  Flemming. 

Flenn«  s.  FLAN. 

Flesln.  Gld.  II,  a,  99;  verderbt? 
F114S  »flid  s.  FLAD. 

Flobar^ifi^.  7.  B.  y.  Salzbarg  sec  7.  A.  S. 
Mart.  III;  Hd.  m.  S.  s.  2. 

Flobrigis  St  P. ;  M.  B.  XIV,  371. 

Flogbrigis  St.  P. 
Der  n.  mnss  za  ahd.  fldbara  solatinm  gehören; 
vgl.  anch  THRAFST. 

Flobat,  Flod-  HLOD.  FlosbHgto  s.  Flo- 
bargis.    Flesnin  s.  FULG. 

Flote^  angebl.  fem.  Gld.  II,  a,  122. 

Flaltsis.  8.   Pol.  Irm.  s.  75.    Fttr  FlotgisT 

fljvrJK/*    Wahrscheinlich  zum  lat.  Flonis  nnd 
dgl.    Auch  Floro  P.  III,  240  (Htud.  et  Hloth.  ca- 
pit.)  ist  n.  eines  Römers;  doch  vgL  Flnro  P.  V. 
Hieher  setze  ich  nur  deutsche  ableitongen  yon 
diesem  stamme. 
Flnrln«.  Gr.  III,  773. 
Flerebert.  7.    B.  v.  Ltttüch  sec.  &  P.  II, 
187  (ann.  Gand.);  IX,  190,  198  (Anselm.  gest. 
episc.  Leod.);  A.  S.  Mart.  DI,  Apr.  IIL 
Florbert  P.  II,  185  f.  (ann.  Gand.);  VU,  21,  26 
(ann.  Blandin.);  VIII,  391  (Sigebert.  anctar. 
Gemblac). 
Ftoraslnd,  Gld.  0,  a,  122,  130. 


Flortolnna^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 
Floroin.  Gld.  II,  a,  114. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
Ftoremberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  206. 
Florenslndns.   7.   Metropolit,  flispalens. 
Gonc.  Tolet  a.  683. 


Flot-  8.  HLOD. 
Flessoir.  9.  Ng.  a.  886. 
0.  u.  Flozolfestal. 
Flurino  s.  FLOR.    Foeea,  Foeo  s.  FUG. 
Fola-  s.  FUL.  Folberad  s.  Vulfrad.  Fole- 
s.  FULG.    Feld-  s.  FULD.   Folb-  s.  FULD. 
l^olo.   10.   H.  a.  926  (n.  146);  za  ahd.  folo 
pullus  ? 

Fonsa  s.  FUNS.    Foramnnd  s.  FAR. 

-forht  in  Erigilforht  (8)  und  Unforaht  (8)  zu 

ahd.  forhta  timor.     Vgl.  noch  Unfnrhta  bei 

Gr.  III,  685. 
Forimund  s.  FAR. 
Forstnir.  8.  Pol.  Irm.  s.  86. 
Der  einzige  zu  ahd.  forst  silva  gehörige  n. 
FertL  Gld.  II,  a.  99.   Vgl.  Forüus  ebds.  114; 

deutsch? 
Forut.  9.  R.  a.  843  (n.  36;  ebds.  anch  Fe- 

rut);  verderbt? 

M?  Jtl/xmijr,    Vgl.  ahn.  frakki  held,  fraekinn  mn- 
thig.    Es  &ndet  beriihrung,   wahrscheinlich   auch 
yerwandscbaft  mit  FRIG  statt.    Formen  wie  Frah-  * 
pald,  Fraharaot,  Frahniu  habe  ich  unter  FERAH 
yerzeichnet,  doch  können  sie  anch  hieher  gehören. 

Fracho.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  47). 

Fraffibert.  Gld.  II,  a,  114. 

Fracher.  9.  PoL  R.  s.  68. 
Erweiterter  stamm: 

Frasens<»r«  9.  Gud.  a.  840. 


Frahnnta^  fem.  9.  Sehn.  a.  803.  ZnFRAG? 
FERAH? 

Jr  JK/xmlU»     Ich   denke  an  langobard.  fraida, 
infraida  refuginm  (s.  Haupt  ztschr.  I,  553,  555); 
ahd.  freideo,  freido  profugas. 
Fraldo.  8.  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds). 
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Freido  tr.  W.  a.  776  (n.  112);  Scbn.  r.  796; 

Mchb.  sec.  9  (n.  103);  R.  a.  821  (n.  21). 
Freldln.  9.  Schpf.  a.  823  (n*  87). 
Freltdntt^  fem.  9.  Laar.  sec.  9  (d.  474). 
Hiezu  vielleicht  noch  eine   oder  die  andere  von 
den  formen  Freibraht,  Freigast,  Freigis,   Freigant, 
Freiheid,  Frairada;  s.  FRAW.     ^ 


V  Jtl/xmll?.    Seltner,  dunkler  stamm;   vielleicht 
Fraig-  statt  Fragi-? 
Freisin.  9.  St.  F. 
Fraislier.  9.  Lanr.  sec.  8  (n.  600). 
Hieher  yielleicht  noch  mehrere  formen;   Freigast? 
Freigis?  Freigunt?  s.  FRAW. 


Fraimir,  Frairada  s.  FRAW. 

1^  H/xmiTJu  Ich  stelle  die  folgenden  formen  mit 
Sicherheit  znm  taciteischen  framea;  an  die  ahd. 
praeposition  fram  ist  nicht  zu  denken.  Auslaotend 
begegnet  das  wort  vielleicht  in  Sigifrem  (8),  das 
nicht  verderbt  ist,  da  es  in  zwei  verschiedenen 
urkk.  vorkommt.  Der  ganze  stamm  ist  fast  aas- 
schliesslich  fränkisch. 

Framniis.  8.  Pol.  Irm.  s.  114,  186. 

Frammlng.  9.  Sehn.  a.  811. 

Frambold.  8.  Fol.  Irm.  s.  88,  90  etc. 

Frenbold  (so)  Lc.  a.  962  (n.  105)  wol  hieher. 

Frambolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37,  88  etc. 

Frambert.  8.  Pol.  Irm.  s.  3,  29  etc. 

Framidaneiis.  6.  Joh.  Biclar.  (E.  s.  VI, 
384).    Wahrscheinlich  ein  Saeve. 

Framtrudls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  26,  93 
etc.;  pol.  R.  s.  100. 

FrameffArdls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 

Framliard.  8.  Pol.  Irm.  s.  216. 

Framinler«  9.  Pol.  R.  s.  105. 

Framier  Gld.  II,  a,  114. 

Altn.  Framar. 

Framelilldls,  fem.  7.  A.  S.  Febr.  II;  gest. 
reg.  Dagoberti  I. 

Framhildis  P.  II,  581  (bist,  translat.  S.  Viti). 

Franhildis  poL  Irm.  s.  131,  132. 

Fr a  man.  9.  Sehn.  a.  838. 

Framuiid.  8.  Pd.  a.  712  (n.  485;  H.  ebds. 
n.  35). 


Jch  fasse  hier  die  beiden  letzten  namen  als  Fraih 
man  nnd  Fram-mnnd.  Doch  konnte  aaeh  der  erste 
tbeil  aus  Fraw-  (FRAW),  Ferah-  (FERAH)  oder 
Fara-  (FAR)  entartet  sein. 

Framerieh.  8.  Ep.  Morinens.  sec»  10. 

Pramerich  P.  VII,  65  (catal.  reg.);  pol.  Irm.  s. 
107,  150;  pol.  R.  s.  82;  synod.  Remens,  a. 
993. 

Framesindni».  7.  Pd.  a.  667  (n.  358). 

Framsiudis,  fem.  9.  PoL  R.  s.  105  (ebds. 
anch  Framsida). 

Framolii.  8.  Pol.  Irm.  s.  34 
Znsammensetzongen  mit  erweitertem  stamme: 

Framnlns.  9.  PoL  IL  s.  101. 

Framnliisa^  fem.  8.  Pol.  ImL  s.  248. 

Framnedrudls^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  274. 

Framnetrudis  poL  Irm.  s.  94. 

Framengar.  8.  Pol.  Irm.  s.  12,  53  etc. 

Framnegar  pol.  Irm.  s.  102,  115. 

Framimgar  (so)  pol.  R.  s.  100. 

Framensaas.  8.  PoL  Irm.  s.  159. 

Frannegans  pol.  Irm.  s.  146, 

Frameiisaiidia»  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  93. 

FramensUdis^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  1,  97 
etc. 

Framnegildis  pol.  Irm.  s.  140. 

Franaensls.  8.  PoL  Irm.  s.  159. 

Frannesis^liM-  7.  Pd.  a.  637  (n.  284). 

Framneliar«  8.  Pol.  Irm.  s.  214. 

Framnebildis,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  223. 

Framnildis  poL  Irm.  s.  158,  162;  poL  R.  s.  50. 

Framneildis  pol.  Irm.  s.  272. 

Framneildil  (so)  poL  Irm.  s.  115. 

Frananerlctau  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 

Framnoald.  7.  A.  S.  Mart  IIL 

Framnald  pol.  Irm.  s.  162. 

Framnold  poL  Irm.  s.  260,  261. 

Framnoln«  8.  PoL  Irm.  s.  63. 

Frannin  pol.  Irm.  s.  146. 

Frainoin  pol.  Irm.  s.  150. 
Zu  diesem  stamme  wol  noch: 

Fran^mund«  7.  Pd.  a.  636  (n«  276;  un- 
echt). 

Fraiiswlnda^  fem.  9.  Dr.  a.  825  (n.  463. 
Sehn.  ebds.). 
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r  li/ivi^  Ly«    Zum  volksnamen  der  Franken 
hörig.    Aoslant^d  nur  in  Lanfranc  (10). 

I^niiiclo.  5.  Prancio,  fabeliiafler  Pranken- 
könig zur  zeit  von  Trojas  zerstörun^r.  Prancio 
b.  Y.  Phillppopel  sec.  5.  Pranco:  See.  9:  b.  v. 
Vicenza;  ep.  Tnngrensis.  See.  10:  b.  v. 
Worms.    See.  11:  ep.  Vendacens. 

Prancio  Hieron.;  Predegar;  cbron.  Moissiac; 
conc.  Ghalced.  a.  451;  Paul.  diac.  III,  26. 

Pranco  P.  1,  469,  483  etc.  (Hinc.  Rem.  ann., 
Regin.  cbron.);  II,  195,  209  (ann.  Lobiens.); 
lU  oft;  V,  785  (Thielmari  chron.);  VI,  VIII, 
IX;  X,  529  etc.  (gest.  abbat.  Gemblac),  590 
(chron.  S.  Huberti  Andag.) ;  Laur.  öfters ;  Ng. 
a.  783;  Sehn.  a.  807;  Mab.  a.  821;  tr.  W.  a. 
820,  825  (n.  69,  185);  Gud.  a.  926;  H.a. 926 
(n.  147);  Lc.  a.  941  (n.  93),  962  (n.  105), 
1041  (n.  177)  etc.;  Wg.  tr.  C.  213. 

Franko  Laur.  sec.  9  (n.  218) ;  necr.  Pnld.  a.  1060. 

Prancho  Mchb.  sec.  8  mehrmals;  Mab.  a.  853. 

Prenko  Laur.  sec.  8  (n.  2064). 

Prangen  (gen.)  H.  a.  909  (n.  137). 

Nhd.  Pranck,  Prancke,  Frank,  Pranke. 

0.  n.  Prankenesberch  ?  vielleicht  auch  Pranchen- 
heim. 

FraiiCiila»  fem.  5.  A.  S.  Apr.  HI. 

Prrnicolin«  8.  Ep*  Conseranens.  Gonc.  Nar- 
bon.  a.  788. 

Nhd.  Prfinklin. 

Fraiicliln^  fem.  8.  St.  P.  zwml.;  Laur.  sec. 
8  (n.  3265,  3272). 

Prenkin  tr.  W.  a.  788  (u.  102);  Mchb.  sec.  9 
(D.  540);  St.  P.;  Laar.  sec.  8  (n.  461,  496); 
Schpf.  a.  823  (n.  87). 

Prenchin  St.  F.;  Dr.  a.  791  (Sehn,  schreibt  hier 
falsch  Prenehin) ;  Sehn.  a.  823. 

Prenekin  Sehn.  a.  866. 

Francobert.  8.  Pol  Irm.  s.  35. 

Franeard.  6.  Pd.  a.  573  (u.  180);  A.  & 
Mart.  III. 

Fransoniere.  6.  Testam.  Aredii  et  Pela- 

giae  V.  573  bei  Sp.  und  bei  Pd.  (n.  180). 
Franserada^  fem.  11.  St.  M.  a.  1002. 
Franclirlli,  p.  n.,  9.  Sehn.  a.  874. 
Pranerich  pol.  R.  s.  85  hieher? 
FrancoTaeus,  zt  unbest.    A.  S.  Maj.  HI. 


17  Jti/xlLl^JLr«  Etwa  entstellung  aus  ahd.  fra- 
madi  fremd,  altn.  framandi?  Dem  sinne  nach  wäre 
zu  Ygl.  ALI. 

Frendun.  8.  St.  P. 

Fraiidlldl%  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  262. 

Frendonlldls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  161. 


Franemiind    s.    PRAM.     Franerleb  s. 

PRANG.    Franswinda  s.  FRAM. 
Frantanes.  5.  Sueyenkönig.    Idat.  a.  457, 

458;  Isidor.    Zu  FRAND? 
Fr a  Omar  s.  PRAW. 
Traos.  8.  St.  P. 
Frastrad  s.  FAST. 

I^ll/AUJLI«    Hat  es  in  altfränk.  mundart  des 
7.  Jahrhunderts  ein  frauda,  dem  ahd.  frawida  nhd. 
freude  entsprechend  gegeben? 
Fraudoleniis.  7.  A.  S.  Mart.  III  var.  Pro- 

dolenus. 
Fraudobert.  7.    Pd.  a.  636  (n.  276;  un- 
echt). 
Frautilde,  fem  7.  Pd.  a.  670  (n.  363). 
Freiidoir  s.  PRITH. 


Jr  Jtl/xm  TT  •  Die  folgenden  n.  gehören  ihrer 
mehrzahl  nach  zu  goth.  fraaja  dominus,  einige 
davon  wol  noch  näher  zu  ahd.  frao  laetus.  Aus- 
lautend kommt  der  stamm  nicht  vor.  Bei  Sachsen 
lässt  er  sich  kaum  jemals  mit  Sicherheit  nach- 
weisen. Durch  ausstossung  des  w  entstehen  zahl- 
reiche formen  mit  Prai-,  Froi*,  Frei-,  Prui-,  die 
nicht  immer  ganz  sicher  hieher  gehören. 

Froja^  msc.  8.  Gonc.  Portuens.  a.  897. 

Proia  P.  I,  184  f.  (ann.  Lauriss.),  352  (Einh. 
Fuld.  ann);  II,  223  (ann.  Xant);  VIII,  168 
(Ekkeh.  chron  univers.),  563  (annalista  Saxo). 

Proia  mit  var.  Proga  Sm. 

Froneeba^  fem.  Laur.  n.  3822  f. 

Frolcblii.  11.  Lc.  a.  1083  (n.  234). 

Fraii^ilo*  5.  Proila  ep.  Mentesan.  sec.  7. 

Prawilo  St.  P.  zwml.;  Mchb.  sec.  10  (n.  1006). 

Proilas  Jörn.  50. 

Froila  (msc.)  conc.  Toiet.  a.  653. 
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FnioAilo  St.  P. 

Freirilo  Ng.  a.  807. 

Frollo^  fem.  8.  Sm. 

Frowila  F.  VIII,  auch  Froiza  genannt  (Übergang 

zu  Froweza). 
Frollannii.  11.  B.  v.  Oviedo  sec.  11.  Conc. 

Goyacens.  a.  1050;  A.  S.  JMIart«  I. 
Proilina^  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Frowin.   8.  Laar.  sec.  8  (n.  712),  oder  = 

Fro-win? 
Frolilns.  9.  Sehn.  a.  864. 
FroteeliM.  6.  B.  v.  Tortosa  sec  6.  Gobc.  Te- 

let.  a.  589;  conc.  Barcinon.  a.  599. 
Fruisclas  conc.  Tolet  a.  589. 
Froweza,  fem.  10.  Hf.  a.  989  (I,  530). 
Frowessa  P.  VI,  647  (über  miracal.)  mit  var. 

Ernowela  und  Eraovveza. 
Frawibald.  8.  Tr.  W.  a.  785,  840  (n.  214, 

215). 
Frobald  Sm. 
Frowipald  St.  P. 
Frowipolt  St  P. 

Franiprecht.  8.  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Frowiperbt  St.  P. 
Frowibert  Laur.  sec.  8  (n.  212). 
Frewiperaht  Dr.  a.  824  (n.  427),  wo  Sehn.  Frei- 

braht  schreibt 
Frewibert  Ng.  a.  847. 
Frewibreht  Ng.  a.  847. 
Frewipreht  R.  a.  821  (n.  21). 
Freupert  61d.  II,  a,  99. 
Fraibert  H.  a.  955  (n.  167). 
Freiberaht  Sehn.  a.  795,  wo  Dr.  Freibrabt  schreibt. 
Freibraht  Sehn.  a.  803,  838. 
Frobreht  Gld.  II,  a,  99. 
Frolbirsis,  fem.  11.  M.  B.  sec.  11  (VII). 
Fraiiger.  10.  H.  a.  909  (n.  136). 
Frewisarda«  fem.  8.  Tr.  W.  a.  764  (n. 

193). 
Freisast.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2236);  hieher? 
Frauisls.  8.  St  P. 
Frauikis  Mchb.  sec.  9  (n.  440). 
Frowigis  Mchb.  sec.  9  (n.  568). 
Frewigis  Gld.  II,  a,  99. 
Froigis  Mchb.  sec.  10  (n.  1000). 
Freigis  Dr.  n.  371. 
Freisiint^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1450); 

hieher? 


Frolield,  fem.  9.  St  P. 

Freiheid  Laur.  sec.  8  (n«  196)  hieher? 

Frealaar«.  Gld.  II,  a,  99. 

Frobelni.  9.  M.  B.  c.  a.  820  (XXVIÜ,  b, 

n.  20). 
Frawllillt,  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  551). 

Frauihilt  tr.  W.  a.  780  (n.  90). 

Frowihilt  Mchb.  sec.   9  (n.   523);  R.  a.  864 

(n.  47). 
Frowilt  Gld.  II,  a,  123. 

Frewihih  Mchb.  sec.  9  (n.  453);  Sehn.  a.  806. 
Frauhild  Laur.  sec.  8  (n.  516). 
Fraihild  tr.  W.  a.  774  (n.  61). 
Fraihilda  tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67). 
Froibilt  Mchb.  sec.  8  (n.  179). 
Frohildis  M.  B.  a.  820  (XXVIII). 
Frealetcli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1268). 
Fraiilinda^  fem.  9.  Tr.  W.  c.  a.  860  (o. 

181). 
Frolind  K.  a.  892  (n.  168). 
Frauileob.  8.  Tr.  W.  a.  780  (n.  90). 
Framan  s.  FRAM. 
Froimant.  9.  Ng.  a.  851  (n.  341).    Sollte 

nicht  auf  dieser   stelle  Graifs  Froinant  (III, 

796)  beruhen,  das  ich  sonst  nicht  nachzuweisen 

vermag? 
Fraamarius»  4.  König  der  Bnciimbanten. 

Amm.  Marc. 
Fraimar  Mchb.  sec.  9  (n.  421,  617). 
Fraimir  Mab.  a.  770. 
Froimar  Mchb.  sec.  9  (n.  617). 
Fromar  M.  B.  a.  837  (IX);  Mchb.  sec.  9  (o. 

601). 
Franmtel.  9.  P.  V,   509  (chron.  Salern.); 

deutsch  ? 
Friiimot*  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  43). 
Freumot  Gld.  II,  a,  123. 
Fromood  (so)  Mab.  a.  933. 
Fromuot  (fem.)  Gr.  II,  699. 
Vromuot  Gld.  II,  a,  128. 
Frowimiind.  9.  St  P. 
Frowemund  Mchb.  sec.  11  (n.  1225). 
Frovimund  Mchb.  sec.  10  (n.  1110). 
Frewimunt  Sehn.  a.  803;  Dr.  sec.  9  (lu  137). 
Froiround  P.  HI,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit). 
Froimunt  Mchb.  sea  9  (n.  491). 
Framnnd  s.  FRAM. 
Fromiiiiflis^  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  50  (sec  11). 
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Profvtiil^  fem.  9«  Mchb.  sec.  9  (il  972). 

Ferwini  GId.  U,  a,  99  hieher? 

VrfMiiratj  nuc.  u.  fem.  8.    Laur.  sec.   8 

(n.  3525). 
Frowirat  Laar.  sec.  8  (n.  1480). 
Frewirat  und  Frewerat  Gld.  11,  a,  12S. 
Frenvirat  Sehn.  a.  803. 
Froraat  R.  a.  821  (n.  21). 
Fmirat  Dr.  n.  361. 
0.  n.  Frovinratispach. 
Fraiivlrata^  fem.  8.  Sehn.  a.  771. 
Freovirata  Sehn.  a.  771. 
Frairada  tr.  W.  a.  774  (n.  53,  178). 
Froariciis.  7.    B.  in  Portugal  sec.  7.    Mit 

yar.  Eroaricus  conc.  Bracarens.  a.  675,  conc. 

Tolet.  a.  681,  683,  688. 
Frorich  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Fraric  (so)  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Frawisincia,  fem    7.    Neben  Frawinsinda 

tr.  W.  a.  695  (n.  46  a.  Pd.  nachtr.  n.  7). 
Frowisint  U.  a.  926  (n.  146). 
Frelolt.  Gld.  II,  a,  99.    Ftir  Frewiolt? 
Frewihib.  9.  R.  a.  821  (n.  21).    Etwa  fttr 

Frewiirib? 

Freoir.  9.  Ng.  a.  866. 
Froholf  Gld.  II,  a,  100. 
Frohelf  Sehn.  a.  800  hieher? 
0.  n.  Froolfesdorf. 
Zasammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
FraiinelilldiSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  82. 
Frauenildis  pol.  R.  s.  85. 
Frawinlint,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Frawlnfiiioila  s.  Frawisinda. 


Frebersa  s.  FRI.  Fred-,  -A*ed  s.  FRITH. 
Frehant.  9.  Dr.  a.  867  (n.  597),  wo  Sehn. 
Frejant  hat. 

-freli  8.  FRIG.  Frehlld  s.  FRI.  Frel- 
bralit  s.  FRAW.  Freldin,  Freldo  s. 
FRAID.  Freisast  s.  FRAW.  Freigin 
8.  FRAIG.  Frefgis,  Freisimt,  Frel- 
beld^  Freialt  s.  FRAW.  FreiOTeriis 
8.  FRI.  Freltdriit  s.  FRAID.  Freklii  s. 
FRIG.  -frem,  Frenbold  s.  FRAM.  Fren- 
chln  8.  FRANC.  Freitdanlldls^  Fren- 
dnii  8.  PRAND.  Fresgar,  Fresln  s. 
FRIAS.    Frew-  s.  FRAW. 


Jr  Jtl/1.#    Goth.  freis,  ahd.  fr!,  ags.  frio,  freo,  frig  etc., 
altn.  fri   muss  in  manchen  namen  stecken.    Die 
mit  Frei-  beginnenden  ahd.  formen  gehören  natür- 
lich nicht  hieher;  s.  FRAW. 
Frlobaudes.  6.  Gonc.  Antisiod.  a.  578. 
Freberga^  fem.  9.  Mab.  a.  805« 
Frllpiu*e  (so),  fem.  8.  St  P. 
Frlgls^   Gr.  IV,   266;    vielleicht  aus  o.  n. 

Frigisingan. 
Frlard«  6.   Test.  Ared.  et  Pelag.  bei  Sp.  ü. 

Pd.  (n.  180). 
Freard  Ga^rard  a.  1038. 
Nhd.  Freien,  Freyert. 
Frlber.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  1814). 
Nhd.  Freier,  Freyer. 

Freblld^  fem.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  505). 
Frlliiib*  9.  Laar.  sec.  9  (u.  1587). 
Frlnmnt  za  schliessen  aas  o.  n.  Frimuntaspach. 
Frlared.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 
FreioYeriM.     Bei  St  n.   467   heisst  es: 

Freioyerus,  Veransati  filias,  cives  Tangroram, 

eqaes  ex  cohorte  1  Asturam.   Ist  der  n.  irirk- 

lich  deatsch? 
Friowlii.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  722). 
Frluir.  8.  Pd.  a.  716  (n.  497);  Mab.  ebds. 


Vriandis  s.  FRIUND.    Frlard,  Frlared 

8.  FRI. 

M?  Jtl/lxm^*    Ich  trage  kein  bedenken ,  in  allen 
folgenden  formen   den   v.  n.  der  Priesen  zu  er- 
blicken, obwol  die  lautverhältnisse  dieses  namens, 
wovon  im  wOrterbuche  &bt  Ortsnamen  näher  die 
rede  sein  muss,  keineswegs  ganz  aafgehellt  sind. 
Frlaso*  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  454). 
Freaso  Mchb.  sec.  8  a.  9  (n.  260,  301). 
Frieso  Ng.  a.  827,  838;  St.  P. 
Fryeso  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Sehn«  ebds.). 
Friso  Laur.  sec.  8  (n.  2051). 
Freso  Mchb.  sec.  9  (n.  312,  443);  K.  a.  802 
(n.  53;  Ng.  ebds.);  K.  a.  834  (n«  94);  M.  B. 
a.  828  (VIU);  St.  P. 
Frisius  Gld.  U,  a,  115. 

Nhd.  Preise,  Frese,  Freyse,  Fries,  Friese,  Friess. 

Die  zu  diesem  n.  formell  gehörigen  ortsn.  finden  bes' 

ser  ihren  platz  unmittelbar  bei  dem  entsprechenden  y.  n. 
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FrisiklLa,  fem.  9.  St.  P. 

Friaslni.  9.  Tr.  W.  a.  855  (a.  156). 

Prigini  tr.  W.  a.  840  (n.  151). 

Nbd.  Friesen. 

Oeslii«  fem.  8.  Si  F. 

Frlskaer.  9.  St.  F. 

Fresgar  Wg.  ir.  G.  350. 

Fresger  Wg.  tr.  C.  229,  287,  477,  478. 


Fric-  8.  FRI6.     FrM-,   -frld  b.  FRITH. 
Frleso  s.  FRIAS. 

17  JK/l-vir«  Ein  nicht  besonders  häufiger  stamm  in 
namen.    GrafT  stellt  Priccolf  zu  ahd.  freh  (frech) ; 
ich  sehe  darin  zugleich  den  n.  der  gtfttin  Frikka. 
Im  pol.  Irm.  findet  sich  unser  stamm  gar  nicht,  in 
den  trad.  Gorb.  kaum  ein  einziges  mal ;   im  süd- 
lichen Deutschland  begegnet  er  ziemlich  oft.  Sind 
Hiltifrih  und  Sigirreh,  die  ich  beide  nur  aus  Gld. 
kenne,  verderbt  oder  gehören  sie  hieher? 
Frlkkeo.  8.  Sehn.  a.  803. 
Priccheo  Sehn.  a.  829  (Dr.  ebds.  n.  479  Friueo). 
Frickio  Laur.  sec.  8  (n.  228). 
Frico  Laur.  sec.  8  (n.  8560);  tr.  W.  c.  a.  850 

(n.  165). 
Friko  Sehn.  a.  812;  necr.  Fuld.  a.  961. 
Fricco  P.  III,  95  (Kar.  M.  capit);  St.P  ;  Laur. 
mehrm.;  Dr.  a.  789  (Sehn,  schreibt  hier  Fri« 
cheo);   M.  B.  c.  a.  1040  (VI);  H.  a.  1048 
(n.  245). 
Fricko  Laur.  mehrmals. 

Friccho  St.  P.  zwml.;  tr.  W.  a.  772  (n.26);  K. 
a.  797  (n.  48);   Ng.  a  797,  805;   Dr.  sec.  9 
(Sehn,  schreibt  hier  Ficcho);    Dr.  a.  815  (n. 
305;  Sehn.  ebds.  Triccho);  Dr.  a.824  (n.449; 
Sehn.  ebds.  Priccheo). 
Fricho  Laur.  mehrm.;   necr.  Aug.;  St.  P.  drei* 
mal;    M.  B.  a.  762  (VIII,  XI);   Ng.  a.  775, 
781,  783,  797. 
Frihho  Dr.  a.  779. 
Prihcho  Gld.  II,  a,  99. 
Frich  und  Frih  Gld.  II,  a,  99. 
Fricao  Lanr.  sec.  8  (n.  2479)  hieher? 
Fricchen  (gen.)  Dr.  a.  814  (n.  298;  Sehn.  ebds. 

Friacben). 
Fricken  (gen.)  Dr.  a.  814  (n.  303;  Sehn.  ebds. 
Priken). 


Nbd.    Freche,  Frick,  Fricke,  Frich,  PMecke 

Frttcke. 
0.   n.    Frichandorf,  FrekenhorsI,   FricUnhasa, 

Frekenleyo  (unentschieden   ist,   ob   diese  s. 

unmittelbar  zum  p.  n.  Frioco  gehören). 
Frlccan.    8.     Neben  Ficcan  Laur«  sec.  8 

(n.  431). 
Frekin.  9.  Wg.  tr.  G.  437. 
Fricsiinl.  8.  Tr.  W.  a.  742  (n.  2  und  Pd. 

nachtr.  n.  73). 
Frlgobert.  7.  Pd.  a.  670  (n.  361 ;  Mab.  ebd^.). 
Hieher  wol  Fregibraht  Sehn.  a.  887. 
Frieoz  s.  Fridugoz. 
Fribsitnt,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  123. 
Frihchund  Gld.  IL  a,  99. 
Fricundo  (fem.)  Gld.  II  a,  123. 
Frichunt  Laur.  sec.  8  (n.  526)  hieher? 
Frleher.  8.  P.  V,  80  (ann.  Qnedlinb.) ;  Mab. 

a.  716. 
Fricarius  Schpf.  a.  784  (n.  61). 
Nhfl.  Fricker. 
Friserifliis.  4.  Amm.  Marc.  (rtfm.  feMherr 

ge$ccn  die  Gothen);  wol  hieher. 
Friseder.  9.  H.  a.  853  (u.  87) ;  sollte  nicht 

Frigedeo  zu  lesen  sein? 
Frehholt.  8.  K.  a.  770  (n.  12;  Ng.  ebds.): 

Dr.  c.  a.  813  (n.  296;  Sehn,  hat  Freholt). 
Frecholt  Gld   II,  a,  123. 
Freholt  Sehn.  a.  817. 
Frlciilf«  8.  B.  Y.  Lisieux  sec.  9;  ep.  Sanc- 

tonicens.  sec.  9. 
Friculf  Laur.  seo.  8  (n.  1431). 
Fricculf  Laur.  sec.  8  (n.  465). 
Friekoir  Laur.  sec.  8  (n.  326). 
Frikkolf  Laur.  sec.  8  (n.  877). 
Freculf  conc.  ap.  Theodon.  vill.  a.  835;  A.  S. 

Maj.  m. 
Freeulph  A.  S.  Febr.  L 
Frecoir  Sehn.  a.  791,  801 ;  Lanr.  sec.  8  und  9 

(n.  2297,  3023). 
Freccolf  Laur.  sec.  8  (n.  1418). 
Frieholf  St.  P 
Frecholf  Mehb.  sec.  8  (n.  9,  259);    K.  a.  817 

(n.  79). 
Frebholf  Mchb.  sec.  9  n.  10  (n.  434,  1073); 

St.  P. 
Freholf  Ng.  a.  817;  Mehb*  sec.  9  (n.  285). 
Frechkoif  (so)  Laur.  sec  8  (n.  3065^ 
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Zo  diesen  stanne  wol  noch 
Frlgrneli«.  9.    Dr.  a.  866  (n.  589;  Sehn, 
ebd«.  Prigeho). 


Frisls,  Frilier^  Friipiirc  s.  FRI. 

PrlkdlLoll.  9.    Eine  zweifelhafte  verderbte 

form  bei  St  P. 
Vril»9  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Frllinb  s.  FRI.    Frlmold  s.  FRUM.    Frl- 
mnnt  s.  FRI. 
Frlnf^iift.  9.  B.  y.  Basel.    Gkinc.  Tribnr.  a. 
895.    Verderbt? 

Friisikka^  Frlsini^  Frliskaer  n.  a.  s. 

FRIAS. 

P  M%M.  R  mjL.  Die  folfrenden  n.  gehören  zn  ags. 
fri^n,  altn.  fri^r,  ahd.  fridn  pax,  theilweise 
Tielleicht  noch  näher  zu  alto.  frid  mansuetns,  for- 
mosQs.  In  Sachs,  namen  sollte  man  immer  die 
form  Frith-  erwarten,  daneben  findet  sich  indessen, 
anch  ab{|;esehn  Yon  der  nngenaoigkeit  einzelner 
Schreiber,  das  eigentlich  nur  hochd.  Frid-.  In- 
teressant wird  es  noch  sein,  nach  zelten  und  round- 
arten  das  vorkommen  des  i  und  e  in  der  Stamm- 
silbe, so  wie  das  des  a,  n,  i  im  endvocal  des  the- 
mas  abzugrenzen.  FRITH  ist,  wie  es  scheint,  über 
alle  deutschen  mundarten  ziemlich  gleichmässig 
▼erbreitet.  Es  findet  sich  zuerst  sec.  4  in  Fridi- 
gern;  auslautend  zuerst  in  Amalafrida  sec.  5;  im 
folgenden  Jahrhunderte  schon  in  mehreren  bei- 
spielen.  Feminina  sind  auf  FRITH  verhältnismässig 
selten;  sie  schwanken  zwischen  -a  und  -is  in  den 
lateinischen  texten;  doch  ist  letzteres  das  seltnere. 
Vgl.  noch  über  unsern  stamm  Marini  s.  344  f. 
Auslautendes  FRITH  in  folgenden  225  n.,  wo- 
von etwa  37  fem.: 


Agafrid  8. 
Acfrida  8. 
Agilfrid  & 
Aganfred  8. 
Agaufreda  8. 
Alafrid  8. 
Alahfrid  8. 
Aldirid  & 
Aldefrida  8. 
Alifred  9. 
Ellinurit  9. 


Amalfrid  6. 
Amalafrida  5. 
Anafred  8. 
Andafrid  8. 
Angofrid  9. 
Angilfrid  6. 
Angilfrit  f.  9. 
Ansfrid  8. 
Ansfreda  8. 
Arafrid  8. 
Aranfred  8. 


Argefrid  7. 
Alhalfrid  8. 
Adalfrida  8. 
Adnfrid  9. 
Atttfrid  8. 
Autfreda  8. 
Autlefred  8. 
Aunefrit  8. 
Aostarfrit  9. 
Ezelfrid  10. 
Badefrid  7. 


Baldefred  7. 
Baltfrida  8. 
Blatfrid  8. 
Barfrid  8. 
Baroefrid. 
Berafrid  8. 
Beranfrid  8. 
Berinfreda  8. 
Perahtfrid  6. 
Bertfrida  8. 
Bilifrid  8. 
Perehfrid. 
Bonifred  9. 
Brunfrid. 
Bodefrit  9. 
Potelfrid  9. 
Garlofred  7. 
Ghanifrid  9. 
Ghunifrid  7. 
Golamfrid  8. 
Dagafrid  8. 
Danafrid  8. 
Docfred  8. 
Donefred  8. 
Drucfred  7. 
Eparfrid  8. 
Efrid  11. 
Ebanfrid  8. 
Erinfrid  8. 
Ermfreda  8. 
Ercanfrid  6. 
Erkanfrida  9. 
Erlafrid  8. 
Erlefrida  8. 
Frotfrid  8. 
GiiTrid  8. 
Girreda  8. 
Gadefred  7. 
Gaifrid  8. 
Gaimfrid  8. 
Geltfrid  9. 
Geltfrida  8. 
Gamalfred  8. 
Gentfrid  9. 
Gantzfrid?  8. 
Garifred  7. 
Gufridis  8. 
Gerimfred  9. 


Gartfrid  9. 

Gautfred  8. 

Gozfreda  8« 

Gaufrid  8. 

Gaugefreda  8. 

Gidfrit  8. 

Gimfrid  9. 

Gisfrid  8. 

Gisalfrid  9. 

Gislefrida  8. 

Godafrid  7. 

Gotfrida  8. 

Godalfrid  8. 

Grimfrid  8. 

Grimulfrid  8. 

Gofflofrid  8. 

Guntfrid  8. 

Gnntfridis  8* 

Heinfrid  9. 

Hahfrid  9. 

Aitfred  8. 
Heilfrid  9. 

Haimfrid  9. 
Halfrid  8. 
Alitfrid  7. 
Hemfrid  9. 
Hartfrid  8. 
Harifrid  8. 
Hairfrida  8. 
Hadufrid  8. 
Helffifrid  9. 
Hildifrid  8, 
Helpfrid  8. 
Lotfrid  8. 
Hoffred  8. 
Hranfrid. 
Robfrid  9. 
Hredfrid  8. 
Rotfreda  8. 
Hunfrid  8. 
Hundfrit  8. 
Hunsfritb  9. 
Welpfrid  8. 
Idired. 
Itlefrid  8. 
Ymfrid  11. 
Infrid  9. 
Ingofrid  7« 


ffiacfreda  S. 
Irfrid. 
Irmfrid  8. 
Ermofridis  8. 
Irminfrid  6. 
Ermenfrida  8. 
Isanfrid  8. 
Juliofred  9. 
Leitfrid  9. 
Landfrid  8. 
Lantfrida  8. 
Laufred  7. 
Lintfrit. 
Liupfrit. 
Liutfrid  & 
Lunfrid. 
Madfrid  9. 
Magafred  lü. 
Maginfrid  8. 
Mahalfrid  9. 
Mahtfrid  9. 
Maielfrid  9. 
Malfred  11. 
Malnifred  10. 
Manifrit. 
Marafrid  8. 
Marcfrid  9. 
Madalflrid  7. 
Muotfrid. 
Munifrid  8. 
Nadalfred  & 
Neufred  7. 
Nofred  11. 
Nordfrid  9. 
Odalfrid  8. 
Postfred  9. 
Ratfrid  9. 
Radelfrit  9. 
Ragifred  8. 
Regilfrid  9. 
Raganfrid  7. 
Raganfridis  8. 
Rantfred  9? 
Ricfrid  8. 
Ricfrida  8. 
Rinfred  9. 
Runfrid  9. 
Sadelfrid  10. 
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Sal«fHd  9. 

Sandfrit  8. 
Seniofred  10. 
Sigirrid  7. 
Sigifrida  6. 
Sigjlfred  8. 
Siclefrida  8. 
Sigemfred. 
Sindefred  9. 
Sintfreda  8. 
Sisifrid  6. 
Sonifred  9. 
Stoinfrid  10. 
Starcfrid  8. 


Tetfrid  10. 
Datlefreda  8. 
Tancfrid  10. 
Dincfrid  9. 
Theudofrid  7. 
Teutfrida  8. 
Ulfrit  8. 
Unfrid  8. 
Wadefred  7. 
Walahfrid  8. 
Waldifrid  8. 
Wamelfrid  9. 
Wanfrit  8. 
Wandefrid  8. 


Warfrida  8. 
Variufrid  8. 
Welafrid  8. 
Widfrid  9. 
Widelfred  8. 
Wigfrid  7. 
Wiltfrid  8. 
Viliafrid  8. 
Winifrid  6. 
Wisefred  7. 
Wiafrid  8. 
Wodelfrid  10. 
Wolafrid  9. 
Wolffrid  8. 


Sunjaifri^as  6.      Wandalfred  8.      Wunfred  10. 
Sointfrida  8.         Warfrid  9.  Zeizfrid  9. 

Frlddo.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  544);  M.  B.  a. 

828  (VIII). 
Fritto  Pd.  c.  a.  744  (n.  580;  Ng.  ebds.). 
Nhd.  Frede,  Fried,  Friede. 
0.  n.  Fridingnn,  Fritaba,  Friduperg,  Fridheim, 

Fridislari  (alle  diese  n.  nicht  ganz  sicher  hieher). 
Frida,  fem.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  248). 
Frita  Gld.  II,  a,  123. 
Frldiicbo.  7.  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  209, 

3115). 
Fridecho  Lanr.  sec.  8  (n.  3082). 
Fretheko  Frek. 
Fredecho  H.  a.  923  (n.  145). 
FredicQS  Pd.  a.  683  (n.  401). 
Fritlla,  rose.  n.  fem.  8.    Frililas  metropolit 

Y.  Heraclea  sec.  5 ;  Fredelo  ep.  Elnensis  sec.  10. 
Frilila  Mchb.  sec.  8  (n.  190). 
0QixiXas  conciliabnl.  Ephesin.  a.  431. 
Frithia  P.  VIII,  23  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Frilla  P.  V,  31  (aun.  Quedlinb.). 
Fridila  (msc.)  Sm. 
Fridolo  P.  II,  302  (fragm.  chron.  Fonlan.);  necr. 

Aug.;  G.  a.  964  (n.  17). 
Fridilo  Lanr.  sec.  8  (n.421);  H.a.  926  (u.  146). 
Fritiio  Mchb.  sec.  8  oft  (z.  b.  n.  74,  249);  St. 

P.  zwml.;  M.  B.  a.762,  813,  828  (VIU,  XIV). 
Fritlilo  Mchb.  sec.  8  (n.  58). 
Fretela  Hieron. 

Fredulus  Lgd.  a.  856  (I,  n.  81). 
Fredelo  P.  XII,  230  (Rodolf.  gest.  abbat.  Tra- 

don.);   pol.  Irm.  s.  243;   Mab.  a.  938;  couc. 

Anicieoa.  a.  1000. 


Fredeio  St.  M.  c  a.  962  wol  Fredelo  za  lesen. 
Ags.  Fridla.    Nhd.  Freidl,  Fridel,  Friedel. 
FrlduUn.  9.  Tr.  W.  c.  a.  811  (n.  191). 
Fridin.  9.  Ng.  a.  869. 
Fridini  (nom.  msc)  P.  VI,  797  not  (Adalb.  vit 

Heinr.  II). 
Frldiini.  8.  Tr.  W.  a.  788  (a.  74). 
Fritau  St.  P. 

Fridori  tr.  W.  a.  801  (n.  255)  fttr  Fridonl? 
Fridinc,  Gr.  III,  791;  vrol  nnr  aus  o.  ■. 

Fridingun  gefolgert. 
Fredant.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  538);  Schu. 

a.  867. 
Frithez«.  11.  Lc  a.  1019  (n.  154). 
Frizen  (so)  Gld.  II,  a,  99  wol  hieher. 
Fredern.  8.  Pol.  Irm.  s.  47,  142. 
Frldibad.   5.    Fürst  der  Snavier  (an  der 

Save)  sec  5;  abt  sec.  7. 
Fridibad  Gassiod.  IV,  49. 
Fridebad  (var.  Freidebad)  conc.  Tolet.  a.  683. 
Fredobad  P.  I,  283  (chron.  Meissiac). 
Fredibal.    5.    VandalenfUrst    P.  VII,  8t 

(Herim.  Aug.  chron.);  Idat.  a.  416. 
Frlthubald.    6.    Lc  a.  799  (n.  11),  827 

(n.  43,  44)  etc 
Fridhubald  Lc.  a.  799  (n.  13). 
Fridubald  Wg.  tr.  G.  240. 
Fridubold  Wg.  tr.  G.  453. 
Fridupald  St.  P. 
Fridibold  Gld.  II,  a,  99. 
Fritbebold  Lc  a.  927  (n.  87). 
Fridebald  Laur.  sec,  9  (n.  1305). 
Fredebald  P.  X,  306  (Hugon.  chron.). 
Fredebold  Pd.  a.  523  (n.  103) ;  pol.  Im.  s.  55. 
Fridubern.  9.  Wg.  tr.  G.  299. 
Fridnber  Laur.  sec  9  (261). 
Fridebern  P.  H,  388  (vit.  S.  Willehadi). 
Frltliiibert.  8.  B.  v.  Basel  sec.  9. 
Frithabert  Lc.  a.  827  (n.  44). 
Friduperht  M.  B.  a.  835  (IX) ;  St.  P.  zirml. 
Fridnpreht  Gld.  II,  a,  99. 
Fridabert  Ng.  a.  775,  809,  816. 
Fridaperhl  Mchb.  sec  8  (n.  9). 
Fridabert  Ng.  a.  817,  840. 
Fridaberd  R.  a.  810  (n.  15). 
Fridabreht  Ng.  a.  840;  necr.  Ang. 
Fridapreht  St.  P.  zwml. 
Fridoperht  R.  a.  814  (n.  18). 
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Pridebreht  Beer.  Aug. 
Fridebrecht  Laar.  sec.  8  (il  1290). 
Fridepreht  und  Fridepret  Gld.  II,  a,  99. 
Fridebert  Laur.  Öfters. 

Fredebert  P.  VI,  122,  126   (Ademar.  histor.); 
Pd.  a.  716  (11.499);  pol.  Irm.  s.  14,  138;  pol. 

Fredepert  Gld.  II,  a,  114. 

Fredevert  pol.  Irm.  s.  224,  226. 

Fridabreh  (so)  Lc.  a.  1050  (n.  183). 

0.  n.  Fridabrehteswilare. 

Fridiibirs,  fem.  8.  Dr.  a.  792  (Fridnbarg 

ebds.  Sehn.);  Dr.  c.  a.  800  (Fridibirg  ebds. 

Sehn.). 
Fridapiric  Mchb.  sec.  10  (n.  1107). 
Fridobirga  tr.  W.  a.  730  (n.  16  u.  Pd.  nachtr. 

n.  52). 
Frideberc  Lanr.  sec.  8  (n.  1964). 
Fredeberga  pol.  Irm.  s.  142,  144;  Lp.  c.  a.  975 

(U,  326). 
Fredberga  Mab.  a.  805. 
Freebergis  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11)  ist  wol  Fred* 

bergis  zu  lesen. 
Frlthiibrand.  8.  Lc.  a.  799  (n.  11). 
Prithiiboflo.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Vrltlinbiir^^  fem.  7.  Wg.  tr.  G.  134. 
Frithubnrgb  Wg.  tr.  G.  226. 
Frithaburg  und  Fridabamc  Gld.  II,  a,  123. 
Fridabnrg  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Fridaburch  H.  a.  853  (n.  87). 
Fridapnrc  Mchb.  sec.  9  (u.  651) ;  St  F.  dreimal. 
Fridapurch  St.  F. 
Fridiburg  F.  II,  10  (yit  S.  Galli). 
Fridiburc  Gld.  II,  a,  123. 
Frideburuhc  Hf.  a.  989  (I,  530). 
Frideburg  P.  II,  704  (vit.  S.  Anskar.);  X,  211 

(bist,  roartyr.  Trever.);  Laur.  sec.  8  (n.  274, 

865);  d.  Gh.  I,  558  f. 
Fridehurc  Laur.  mehrm. 

Frethuburg  var.  zu  P.  II,  704  (vit.  S.  Anskar.). 
Fredeburga  P.  VI,  341   (Tit.  Joh.   Gorziensis); 

Mab.  a.  1012. 
Frlttas«  9.  Necr.  Fnld.  a.  844. 
Frideg  Scbpf.  a.  835  (n.  94). 
FredesAnd.  A.  S.  Febr.  L 
Frlthiiser.  8.  Wg.  tr.  G.  432. 
Friduger  tr.  W.  a.  820,  821,  858  (n.  49, 69, 175). 
Fridiger  M.  B.  a.  806  (VIII). 


Frideger  Laur.  sec.  8  (n.  2752). 

Fridger  M.  B.  a.  828  (VIII). 

Frethiger  Frek. 

Fredegar  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.) ;  VII  öfters; 

pol.  Irm.  s.  41,  73  etc. 
Fredeger  pol.  Irm.  s.  211. 
Fricher  s.  FRIG. 

Frldnsert,  fem.  8.  Wg.  tr.  G.  268. 
Fridagart  Gld.  II,  a,  123. 
Fridigarda  Ng.  a.  947. 
Fridigart  u.  Fridikart  Gld.  II,  a,  123. 
Frithegart  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Fridegart  Laur.  sec.  8  (n.  1537). 
Frideeart  Gld.  II,  a,  123. 
Fredegard  pol.  Irm.  s.  96. 
Fridiigoz.  8.  Su  P. 
Fridagoz  St.  P. 
Fridocoz  Ng.  a.  849. 
Fridegaaz  Laur.  sec.  8  (n.  1300). 
Fridegoz  Laur.  sec.  9  (n.  3482). 
Fredegaud  pol.  Irm.  s.  96, 
Fricoz  Lc.  a.  1054  (n.  190)  hieher? 
Frltliisem.    4.    Gotheufiirst  sec.  4.    Jörn. 

var.  Fridigern. 
Fridigem  P.VIU  öfters;  X,  313  (Hugon. chron.) ; 

Isidor;  bist.  misc.  (Valens);  E.  s.  VI,  484. 
Fritigernus  Amm.  Marc. 
Ogeöiye^vog  Agath. 
OQvciyeQvog  Zosim.  IV,  34. 
0QiTijy€Qvrjg  Theoph.  mit  var.  OQiTVfj&hjjg. 
Fredeglldte,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  142,  143. 
Frldiisi»*  8.   P.  II,  509  (Ermold.  Nigell.); 

Ng.  a.  821;  Mab.  a.  822;  M.  B.  XXXI  und 

sonst  oft  in  urkk.  Ludwigs  d.  frommen. 
Fridogis  A.  S.  Febr.  lU. 
Fridagis  M.  B.  a.  828  (XXXI). 
Fridigis  Laur.  a.  833  (n.  22) ;  St.  M.  c.  a.  962. 
Fridegis  pol.  Irm.  s.  161;  Gud.  a.  840. 
Fridegys  Gld.  II,  a,  114. 
Frcdugis  P.  II,  463  (Einh.  Yit.  Kar.). 
Fredegis  pol.  Irm.  s.  242;  couc.  üuziac.  a.  871. 
Fietgis  Gld    II,  a,  114. 
Frigis  8.  FRl 

Frtdiislsal.  7.  Gr.  III,  791. 
Fredegisil  d.  Gh.  1,  787. 
Fredeghisolus  Pd.  a.  683  (n.  401). 
Frlde^Hndis  (-a),   fem.   6.     Frau  des 

Frankenkönigs  Ghilperich. 
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Frideg^undift  (-a)  P.  VII,  88-91  (Herim.  Aug. 

chron.);  VIII,  117  (Ekkeh.  chron.  anivers.)- 
Fredegundis  (-a)  P.  V,  220  (chron.  Lnxoy.); 

V11I,319,  321  (Sigebert. chron);  X,  333  (Ha- 

gon.  chroo.),  570  (chron.  S.  Huberti  Andag.) ; 

Greg.  Tor. ;  gest.  regg.  Franc;  pol.  Irm.  s.  223. 
Fritgund  Laur.  sec.  8  (n.  581). 
Crldhant.  Gr.  nimmt  IV,  971  das  Vorhan- 
densein eines  solchen  n.  an ;  doch  vgl.  Fredant« 
Frldahart.  9.  Ng.  a.  829. 
Fridohart  Gld.  II,  a,  99. 
Frithart  Wg.  tr.  C.  335. 
Frethart  Sehn.  a.  796. 
Fridebere.  9.  Gld.  11,  a,  123. 
Fridhere  Hg.  a.  868. 
Friether  Ms.  sec.  11  (n.  38). 
Nhd.  Fretter. 

Fridiihelm.  9.  Ng.  a.  843. 
Fridohelm  Sehn.  a.  944. 
Fridehalm  K.  a.  1045  (n.  226). 
Fridehelm  Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  1075,  1590). 
Fretliiiliild^  fem.  8.   In  einer  Berliner  hds. 

von  Haymo  Halberst.  comm.  in  ep.  Pauli  ad 

Rom.  aus  sec.  10. 
Fridohilt  Laur.  sec.  8  (n.  324). 
Fridehilt  Laur.  sec.  9  (n.  377). 
Fredeildis  pol.  Irm.  s.  265. 
Fridwild  Laur.  sec.  8  (n.  1336)  hieber? 
Frltliero.   11.    Lc.  a.  1045  (n.  181).    Als 

Fritheroh  zu  fassen? 
Fridarn«.  8.  St.  P. 
Fretlieriinda^  fem.  11.  Ms.  a.  1087  (n. 

36).    Vgl.  HRUND;  oder  flir  Frelheruna? 
Fridiilali.  9.  Tr.  W,  a.  812  (n.  238). 
Fridelach  Gld.  II,  a,  99. 
Fridelah  Laur.  sec.  8  (n.  421). 
Frldnlelll.  8.  Necr.  Fuld.  a.  790. 
Nhd.  Friedlieb. 

Frldlleili.  9.  P.  III  90  (Kar.  M.  capit.). 
Friditliiid^  fem.  9.  Laur.  .sec.  9  (n.  889). 
Fridalind  Schpf.  a.  823  (n.  87),  828  (n.  89). 
Fridilind  und  Fridelind  Gld.  U,  a,  123. 
Fridilliiba,  fem.  Gld.  11,  a,  123. 
Frldolob.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  33). 
FrideloliC^  zt.  unbest.  Necr.  Aug. 
Fridaloch,  Fridaloh,  Pridelocb,  Frideloh  Gld.  II, 

a,  99. 
Frldnmar.  9.  Wg.  tr.  G.  320. 


Fridemir  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101). 
Fridemer  H.  c.  a.  1020  (n.  221). 
Fredemar  pol.  R.  s.  58. 
Fredemir  Lgd.  a.  812  (I,  n.  16). 
0.  n.  Fridemaresleiba,  Freddimaringa. 
Fretanod.  8  (6?).  P.  X,  751  (Hugon.  chron). 
Hieher  viell.  Fremodus  Pd.  a.  523  (n.  103),  wofür 
ebds.  n.  104  Fredebund  gelesen  wird. 

Fridamiind.  5.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capii.). 

Fredemond  Wg.  tr.  G.  40. 

Fretimund  Idat.  a.  437. 

Fridemuiit  Gld.  II,  a,  99. 

Fridlnliiul,  fem.  9.    Dr.  a.  825  (n.  455; 

Sehn,  liest  Fridnvin). 
Fridinin  neben  Fridini,  Frideni  und  Fridine  Gld. 

II,  a,  123. 
Frldaiiet.  Gld.  n,  a,  99. 
Fiithiirad^  msc  und  fem.  8.  Lc.  a.  799 

(n.  11). 
Fridurat  Ng.  a.  791;  Mchb.  sec.  9  (n.  403). 
Friduraat  St  P. 
Fridarat  St  P. 
Fridarath  St  P.  zwral. 
Friderad  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  636,  808). 
Friderat  Gld.  II,  a,  99,  123. 
Fredred  P.  UI,  90  (Kar.  M.  capit). 
Friderada,  fem.  9.  P.  VIII,  586  (anualista 

Saxo).  Regln,  a.  883  mit  den  var.  Frideralh, 

Fridera,  Friderach,  Friderat 
Frltliiirtc.    5.    Sec.  5:   fürst  der  Rngier. 

Sea  9:  b.  zu  Utrecht  Sec.  10:  erzb.v.  Mainz 

und  herz,  zu  Lothringen.    Sec.  11:  pfalzgraf 

unter   Heinr.  III;  herz.  v.  Niederlothringen; 

der  nachmalige  pabst  Stephan  IX;   herz.  v. 

Schwaben,  der  erbauer  der  bürg  Hohenstaufen. 
Frithuric  Wg.  tr.  C.  381 ;  Lc.  a.  801  (n.  19), 

817  (n.  34)  etc. 
Friihurich  P.  I^  69  (ann.  Sangall.);   V  mehrm. 
Friduric  Lc.  a.  817  (n.  35). 
Fridurifa  St  P.  zwml. 

Fridnrich  P.  UI,  178  (Rar.  M.  capit.);  VII  mehr- 
mals; IX,  427  (gest  episc.  Gamerac.) ;  X,  527 

(gest  abbat.  Gemblac). 
Fridaric  St  P. 
Fridarieb  P.  XI,  757  (&  Rndberü  Salisb.  ann.); 

Mchb.  sec.  9  (n.  509);  St  P.  mehrat 
Fridorich  P.  VII  mebrm.;  IL  a.  817  (n.80;  Ng. 

ebds.). 
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Fridiridi  nnd  Fridiribc  GM.  0,  a,  99. 

Fritheric  Wg.  tn  G.  41S. 

Frithericb  P.  M  379  (vit.S.  Willihadi);  V  mehr* 
raals;  )X,  847  (chron.  Hildesb.);  X,  511  (vit. 
Wickert]);  Ms.  a.  1070  (ji.  26);    G.  M.  Jul. 

Friteric  Wg.  tr.  G.  404. 

Frideric  Wg.  tr.  G.297,  473;  Lc.  a.  816  (n.  32). 

Friderich  P.  I,  II  oft;  III,  568  (Kar.  III.  capit.); 
1V--IX  oft;  Jörn.  36;  St  P.  zwml.;  Laur. 
mehrm.;  Gud.  a.  1006,  1028,  1052,  1063;  M. 
B.  sec.  10  u.  11  (I,  U,  VIII,  X,  XIV). 

Friderih  necr.  Aug. 

Friderihc  necr.  Aug. 

Fridrich  M.  B.  sec.  11  (VI,  VII). 

Fretbaricus  Gud.  a.  1060. 

Fretbericus  Lc.  a.  1043  (o.  179). 

Frederic  Wg.  tr.  G.  40,  218,  243,  262,  807,  308, 
309,  342,  354,  386;  G.  M.  Nov. 

Fredericus  Sever.  Salpic;  IdaL  a.  453  etc.  var. 
Fretiricus. 

Frederick  Wg.  tr.  G.  242,  247. 

Frederich  P.  II,  661  (Nitbardi  bist.),  780  (Abbo 
de  bell.  Paris.);  VI-IX  Öfters;  X,  361  etc. 
(Ungon.  chron  ;  chron.  S.  Haberti  Andag.); 
pol.  Irm.  s.  200,  242;  Fredegar. 

Fredrieb  P.  III,  540  (Kar.  II  capit.). 

Federich  (so)  P.  IX,  33  (Job.  chron.  Venet). 

Prigdaricus  (Westgothenkg.)  Isidor.  (£.  s.  VI, 
492). 

Pridtbiri  (angebl.  fem.)  Gld.  II,  a,  123  bieber? 

Praericas  P.  II,  275  (ann.  Foulanell.)  bieber? 

Frigeridus  s.  FKIG. 

Altn.  Fri^rekr.  Ags.  Freo'B^orio.  Nbd.  Fräde- 
rich,  Fredereck,  Frederich,  Fredrieb,  Fride- 
rich, Friederich,  Friedrich,  Frödrich. 

0.  n.  Fridirichesrot. 

Fridirlt.  8.  K.  a.  786  (n.  33). 

Fritkiiriin,  fem.  9.  Fran  Karls  d.  einfäl- 
tigen; tochter  desselben. 

Frilbuian  Wg.  tr.  G.  102. 

Friduran  Gld.  II,  a,  123. 

Fritbarun  Gld.  II,  a,  123. 

Fridaron  St.  P.  mehrm. 

Pridoron  Gld.  II,  a,  123.  • 

Fritbemna  P.  V,  844,  854  (Tbietmari  chron.). 

Friiheron  G.  M.  Sept. 

Fridemn  St.  P.  2wml. ;  Lanr.  sec.  9  (n.  477) ;  M.  B.  a. 
890 (XXXI);  Gad.  a.  1084;  Hf.  sec.  11  (11,333). 


Fridenina  Mab.  Öfters;  M.  B.  a.  1087  (XIV). 

Friderunis  Ms.  a.  1097  (n.  46). 

Freder a  na  P.  XI,  303  (geneal.  comit.  Flandr.); 

Mab.  a.  905. 
Fridarom  (so)  necr.  Fuld.  a.  971. 
Frederonna  A.  S.  iVlaj.  I. 
Wg.  tr.  G.  37:    pro  conjuge  Frtburno   (so),   wo 
Falke  Fritberuna  emenclirt. 

Vredesindto,  fem.  10.  P.  VI,  72  (Folcoin. 

gest.  abbat.  Lobiens.). 
Fredesindis  P.  VIII,  442  (Sigeb.  auctar.  Hasnon.). 
Frldowalb.  8.  St  P. 
Fridualh  St.  P. 

Fridttual  Laur.  sec.  8  (n.  302). 
Vridwald.  8.  B.  y.  Narbonne  sec.  9. 
Fridwaid  St.  P.  v 
Fridolt  necr.  Aug. 
Fredold  conc.  Tullens.  a.  860. 
Fredald  Mab.  a.  873;  G.  M.  Oct. 
Frcdoald  K.  a.  735  (n.  3;  Ng.  ebds.). 
Nbd.  Friedewald. 
0  n.  Frldolteshova. 

FrMhawar,  fem.  10.  Lc.  a.  907  (n.  84). 
Fritbnward.  9.  Lc.  a.  802  (n.  25). 
Fridaward  Wg.  tr.  G.  361. 
Frithnard  Lc.  a.  834  (n.  48). 
Fridewart  Sehn.  a.  842. 
Friduard  Wg.  tr.  G.  231. 
Fredaward  Lc.  a.  834  (n.  46). 
Frednard  P.  X,  580  (cbron.  S.  Hubert.  Andag.). 
Frldnwerc.  9.  Wg.  tr.  G.  340. 
Frltwir,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
FreclTidiü,  fem.  10.  M.  a.  972  (n.  33). 
Freduidis  P.  V,  160  (ann.  Mosomag.). 
Frldnwic    n.  Pridowic  Gld.  II,  a,  9a 
Frltliiiwi,  fem.  10.  Lc  a.  907  (n.  84). 
Fridwild  s.  Frethuhild. 
Friduiriii.  8.  Sehn.  a.  825  (Dr.  ebds.  n.  455 

Fridiuiuoi). 
Friduwin  Laur.  sec.  8  (n.  197). 
Fridwin  Laur  sec.  9  (n.  732). 
Fridain  Ng.  a.  761 ;  Laor.  sec  8  (n.  1053). 
Friduio  Laur.  sec  8  (n.  1373)  ^iell.  für  Fridatn 

verderbt? 
FHdiiwina»  fem.  8.  Sehn.  a.  Dr.  a.  766. 
FridtiTis.  9.  Sehn.  a.  800. 
Frliluir.  8.  Sehn.  a.  756. 
Fridiulf  Laur.  sec  8  (n.  1172). 
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Fridolf  GM.  II,  a,  99. 

Fredulph  A.  S.  Maj.  IV. 

Frendolf  (7,  var.  FredalO  Fredegar  hieher? 

Agß.  Fridalf. 

0.  n.  Fridolfingen,  Fridolfeshaim. 

FrldiizoK.  9?  St.  P. 


Frtuir  s.  FRI. 

JD  JK/lUi%JLI«  Ahd.  friant  amicns.  Aiulaatend 
viell.  in  Liefruntb  (11). 

Vrliiiit.  8.  Necr.  Fuld.  a.  873. 

Frinl  Laur.  sec.  8  (n.  2777). 

Nhd.  Freund,  Freundt. 

0.  n.  Friuniisbah. 

ITrlanills^  fem.  9«  PoL  R.  s.  86;  hieher? 

Frliintllo.  8.  St.  P. 

Frliitkis  (so).  8.  St.  P.;  hieber? 

Frlunillif^rd.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3153). 

Friiiiitlielm.  Gld.  H  a,  99. 

Friiitrieli.  10.  Necr.  Fuld.  a.  963.  Verderbt? 

Friimtekar  (so).  9.  K.  a.  879  (n.  155;  Ng. 
ebds.).  Üafiir  verderbt  Fruitskaf  und  Fruitkaf 
Ng.  a.  861.  £in  ganz  einzeln  stehender  name. 


FHzen  s.  FRITH.    FroarleiM^  Frobald 

8.  FRAW. 

M?  Jti/" V/ x\J^  •    Vgl.  ahd.  fruohhan   austerns, 
altn.  froekinn  strenuus,  ags.  frecen  austerus,  asper. 
Fniochaiiser«  9.  Sehn.  a.  837  zwml. 
Friiohansindana^  fem.  Gr.  III,  817. 
Fruhusiutdane  K.  a.  773  (n.  15),  eine  jedenfalls 

verderbte  form,  rechne  ich  hieher. 
Froclionalf.  8.  Ng.  a.  758. 
Frohnolf  R.  a.  810  (n.  15). 
Fruachanolf  Ng.  a.  759. 
Fruahnolf  K.  a.  788  (n.  34). 
Fruochonolf  Ng.  a.  754. 
Frncnolf  Gld.  II,  a,  100. 


P  Jtl/Vf  U^  Dieser  stamm  gehört  zu  ahd.  fröd 
prudens.  Seine  grosse  ausbreitung  in  namen 
verdankt   er   vielleicht  zum    theil    der    analogie 


und  dem  rinflnsse  von  HROD.  Beide  stiünme 
scheinen  ihren  eigentlichen  platz  nur  am  anfani^ 
von  compositionen  zu  haben,  auf  *hrod  endende 
namen  sind  nicht  besonders  häufig,  auf  -frod  aus- 
gehende mangeln  ganz.  Ja  es  mag  sogar  häufig 
FROD  nur  als  nebenform  von  HROD  anzusehn  sein, 
wie  Flod-  von  HLOD,  was  dadurch  bestätigt  wird, 
dass  im  pol.  Irm.  FROD  und  Flod-  sehr  häufig 
sind,  während  HLOD  nie,  HROD  aber  nur  selten 
(und  noch  dazu  in  bedenklicher  form)  vorkommt 
In  den  trad.  Gorb.  zeigen  sich  dagegen  die  formen 
Flod-  und  Frod-  nicht  (ausnähme  an  einer  stelle 

FrodulO. 
Frodo.  8.   Mab.  a.  798  (signum  Frodone); 

H.  a.  960  (n.  171);  poL  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Fruoto  Gld.  H,  a,  100. 
Ags.  Fröda. 

Fnida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  77,  89  etc. 
Frodaciii^.  7.  Fol.  Irm.  s.  77. 
Froticus  Pd.  a.  680  (n.  393). 
Frutllo.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  149). 
Frutlen.  8.  Pol.  Irm.  s.  258,  269. 
Froatilin  Ng.  a.  744. 
Frotllna,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  121. 
Frodlmla,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  210. 
Frodln.  8.  Pol.  Irm.  s.  12;  Mab.  a.  803. 
Frudin  pol.  Irm.  s.  83,  99  etc. 
Fruatin  Ng.  a.  805. 
Fruotini  Gld.  U,  a,  100. 
Friidlna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  94. 
Fruatiinfi.  8.  Tr.  W.  a.  747  (n.  148  u.  Pd. 

nchtr.  n.  83). 
Frudun  Hd.  m.  S.  a.  1009  (II,  16). 
Frodfin«.  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 
Frodisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 
Frotbald.  8.  B.  v.  Ghartres  sec.  9. 
Frotbald  P.  I,  451  (Prud.  Trec.  ann.). 
Frotbold  poL  Irm.  s.  19,  62  etc.;  conc.  Suessiou. 

a.  853. 
Frobald  s.  FRAW. 
Frotboldaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  16,  35 

etc. 
Frutbolda  pol.  Irm.  s.  247,  262. 
Frotbaiiiii^.  8.  Pol.  Irm.  s.  181. 
Frotbannus  pol.  Irm.  s.  134. 
Frodobert.  6.  P.  VI,  488  (Widn  fit  S.  6e- 

rardi);  d.  Gh.  I,  670  f.;  Pd.  a.  579  (n.  186), 

657  (n.  329). 
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Frotbert  pol.  Im.  s.  56, 89  ete. ;  Sa.;  Abb.  a.  847. 

Frodevert  pol.  Irm.  s.  142,  144. 

Fniodeberi  G.  c.  a.  970  (n.  22). 

Fnitbert  pol.  Irm.  s.  80. 

Frobreht  s.  FRAW. 

Vr*«bert%  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  96,  143. 

Vredeberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  13. 

Froiberga  pol.  Irm.  a^SS,  45  elc. 

Vr^tbrand.  8.  Pol  Im.  s.  92. 

Vrotbiirsis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  77,  87  etc. 

Frobarc^  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 

Vrettrndls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  b.  141,  263. 

Frotradis  pol.  Im.  s.  188,  262;  Mab.  a.  831. 

FratradU  pol.  Irm.  s.  230,  258. 
Vr^tfar,  9.  Ga^rard  a.  828. 
Fr^tfrliL  8.  Pol.  Im.  s.  17,  135. 
Frotfred  pol.  Im.  8.  23;  Sm. 
Frotgand.  8.  Frotgandos  P.  I,  11   (ana. 
Petav.  a.  766)  mit  var.  Frodtang^os ;  steht  hier 
für  HrodgaDg. 
VwoAegnr.  8.  Pol.  Irm.  8.  100. 
Fnidegar  pol.  Irm.  s.  101. 
Frodger  Lc.  a.  794  (n.  4);  Ga^r.  c  a.  1037 

(append.  zum  pol.  Irm.  8.  356). 
Frotgar  pol.  Irm.  s.  4,  101 ;  pol.  Fo88at ;  Mab. 

a.  847. 
Frotger  conc.  Duziac.  a.  871. 
Prolcar  pol.  Irm.  8.  80,  94  etc. 
Fmtgar  pol.  Irm.  8.  259. 
Fratcar  pol.  Irm.  s.  88. 
Froger  pol.  Irm.  8.  50  (sec.  11). 
Frocar  pol.  Irm.  s.  217. 

Wrotg^m^  fem.  9.  Mab.  a.  854  (verderbt?). 
Fr#des»rd9  msc.  a.  fem.  8.  Pol  Irm.  s. 

14,  141. 
Frotgard  pol.  Irm.  s.  101,  217. 
Fradesaud.  &  Pol.  Irm.  8.  142,  146. 
Frodegaus  pol.  Irm.  8.  138,  141. 
Fratgaud  pol.  Irm.  s.  80,  101. 
Frotgaad  pol.  Irm.  8.  87,  92  etc. 
Frotgaus  pol.  Irm.  8.  161. 
Frotcaus  pol.  Irm.  8. 147. 
FratsUilus.  8.  Pol.  Im.  8.  259. 
Fretsildto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  147,  157. 
Fradesis.  8.  Pol.  Im.  s.  92. 
Fro^8  pol.  Irm.  8.  159. 
Hieher  ?iell.  Frotgias  peL  Im.  8. 142  uad  147;  = 
Frotgises? 


Wr^tgrim^  8.  Pol.  Im.  s.  93,  228. 
Fratbaldte,  fSm.  8.  Pol.  Irm.  8.  157,  268. 
Frotbard.  8.  Mab.  a.  798;  poL  Im.  s.  83, 

94  etc.;  codc.  Daziac.  a.  871. 
Frodard  pol.  Irm.  8.  126. 
Frolard  pol.  Irm.  8.  263;  conc.  Tolos.  a.  1068; 

Lgd.  sehr  ofL 
Hieher  Yiell.  Frossard  P.  X,  476  (Hagon.  chron.). 
Fratbar.  8.  B.  ▼.  Boardeaai  8ec.  9;  b.  v« 

Perigaeaz  sec.  10;  b.  y.  Nismes  sec.  11. 
Frothar  P.  X,  356  (Hagon.  chron.) ;  pol.  Irm.  s. 

96,  263;  H.  a.  817  (n.  71). 
Frotheri  Sl  P.  zwml. 
Frotar  P.  I,  477,  499  etc.  (Hincm.  Rem.  ann.); 

UI,  533  (Kar.  II  capit.);  X,  637  (gest  episcopp. 

Tullens.);  Mab.  a.  836. 
Fnietheri  Mchly  sec.  9  (n.  551);  necr.  Fold.  a.  802. 
Fraother  Laur.  sec.  9  (n.  1111);  Dr.  a.  841  (n. 

534;  Sehn.  ebds.  Traother). 
Fratber  Lanr.  mehrm. 
Froter  pol.  Irm.  s.  255;  Mab.  a.  960. 
Frotbad.  8.  Pol.  Irm.  s.  260. 
Frothaas  pol.  Irm.  s.  87,  95  etc. 
Frotaus  St.  P. 
Die  beiden  letzten  formen  aus  «hadasT 
Friidbeliii«  8  Laar.  sec.  8  (n.  1548). 
Frodobildis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  134. 
Frothildis  pol.  Im.  s.  11,  12  etc. 
Frodoildis  pol.  Irm.  s.  146,  203. 
Frodevildis  pol.  Fossat. 
Frotlaicuii.  8.  Pol.  Irm.  s.  94,  120. 
Fratlaicns  poL  Irm.  s.  259. 
Frutlegius  pol.  Irm.  s.  269  hieher? 
Frotleios  pol.  Irm.  s.  157  hieher? 
Trodolaigas  (so)  Pd.  a.  730  (n.  546)  vol  hieher. 
Frotlalca^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  143. 
Frolaica  pol.  Irm.  s.  119. 
FroUaiid.  8.  Pol.  Im.  s.  143,  153. 
FroUand  (b.  v.  Senlis  sec.  11)  conc.  Remens. 

a.  1049  n.  105.9.    Derselbe  wird  Froeland  ge- 
schrieben consent.  Sandionys.  a.  1053. 
Frolaad  Mab.  a.  1047;  wol  verderbt. 
Frodellndls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  91,  142. 
Frotlindis  pol.  Irm.  s.  15,  16  etc. 
Frutiindis  pol.  Irm.  s.  80,  238. 
Frotanir.  8.  Pol.  Irm.  s.  245,  261. 
Frotmnnd.  8.  B.  t.  Troyes  sec.  11.  P.  V, 
388   (Flodoardi   ann.);    VI,   509  (mirac.  S. 
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M«uii(ftf);.  pol.  Im.  8.  68,  92  ete.;  Gt^rard 

a.  1070.  J 

Froderieh.  8.  PoL  Im.  s.  91,  173. 
Frodrich  pol.  Im.  s.  230,  258. 
Fr*t8lndis,  fem.  8.  Pol.  Im.  i.  125,  241. 
Frudiiwaltai.  9.  St.  P.  Etwa  Fridawalh  (s. 

ds.)  zu  lesen  t 
Fr«d«ald.  7.  Pd.  a.  663  (n.  3^). 
Frodold  tr.  W.  a.  777  (n.  230);  pol.  Im.  s. 

38,  223. 
Frodold  Laor.  seo.  8  (n.  202);  pol.  Im.  t.  80, 

214. 
Frodald  pol.  Im.  s.  228. 
Frotald  Pd.  a.  566  (n.  171;  vnecht). 
Fr«d*ld»9  fem.  8.  Pol.  Im.  •.  150. 
Frodoara,  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  180,  242. 
Frodoard.  8.  Pol.  Im.  ».  77,  109. 
Fradaard  pol.  Irm.  s.  99. 
FrotTeus.  8.  Pol.  Irm.  s.  143,  168. 
FrodoTln.  6.  B.  t.  Barcelona  seo.  9.  Pol. 

Fos^at 
Frodwin  Laar.  sec.  8  (n.  1480). 
Frotwin  St.  P. 
Frodoin  P.  IX  öfters;  Pd.  a.  579  (n.  186);  pol. 

Irm.  s.  92,  143. 
Frotuin  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  2539,  3213). 
FruodiviD  Laor.  sec.  8  (n.  884). 
Fruomin  Laur.  sec.  8  (n.  628);  Sehn.  a.  771. 
Fruduin  Laar.  sec.  8  (o.  1304). 
Frudoin  pol.  Irm.  s.  83,  94  etc. 
Frutuin  pol.  Irm.  s.  237. 
Friidiiina^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  237. 
Frodiiis«  8.  Pol.  Irm.  s.  250. 
Frodiilf.  8.  Wg.  tr.  G.  312. 
Frotolf  R.  a.  890  (d.  72). 
Fruatolf  tr.  W.  a.  766  (n.  108). 
Frudulf  pol.  Irm.  s.  213. 
ZusammeusetzQDgen  mit  erweitertem  stamm: 
Frotlebert.  8.  Pol.  Irm.  s.  143. 
Fr^tllldto,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  119,  150. 


Fl^oslpolt.  9.  St.  P.;  verderbt?  Frowipolt? 
Froheid,  Fro]iliis,Fr«l-s.PRAW.  Frol- 
land  s.  FROD. 
Fronter.    10.    P.  VI,  132  (Ademar.  bist.); 

deutsch?  ygL  Frundoif. 
FrcMir  8.  FRAW. 


Fi^oonl^  msc  9.  Ng.  a.  846. 
Fross^rd,   Frot«    s.   FROD.    Frovf«  s. 
FRAW.    FrualiiiOlff  s.  FROGAN. 
Fruarad,  fem.?  8.  Schpf.  a.  786  (n.  62). 
Abi.  Fruaradone  (-ane?).    Zu  FRAW? 
Fmarlt  s.  Fmorld.     FridawolAidaae  s. 
FROGAN.    Frutoclns  s.  FRAW.    Fruit- 
skaf,  Fniltkaf  s.  FRIUNIX 

JfJtl/UJll..   Die  folgenden  namen,  sänAlicIi  nicht 
bäufic^,  gehören  zt  ahd.  frama  (bonm,  utilitas  etc.). 
Man  sieht,  dass  der  gebrauch  dieses  stanuies  sich 
nur  auf  das  eigentliche   Deutschland  beschrankt 
(im  pol.  Irm.  und  bei  Mab.  kommt  er  z.  b.  nicht 
vor)  und  zwar  auch  hier  nicht  einmal  ttber  den 
norden   verbreitet  ist   (denn  auch  die  trad.  Corb. 
kennen  ihn  nicht).    In  bezng  aof  die  zeit  kennen 
wir  ihn  last  nur  nun  sec.  8  n.  9,  ein  paar  nuii 
indessen  schon  aus  sec.  5. 
FriiOiina^  fem.  8.  Sehn.  a.  788. 
Fruiniiio.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  297). 
FriunliiS.  8.  Sehn.  a.  796;  Dr.  a.  811  (n. 
254;  Sehn.  ebds.  Framming);  Dr.  a.  824  (n. 
447;  Sehn.  ebds.  Frumming). 
Frumlser.  8.  Tr.  W.  c.  a.  764  (n.  19S, 

264);  K.  a.  839  (n.  104);  Ng.  a.  846,  874 
Friimigom«  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2916). 
Friimisiii*  8.  Tr.  W.  sec.  8  u.  9  (n.  67, 

102);  Sehn.  a.  823. 
Friunilier.  5.  Frumari  Sneyenftthrer  sec.  5. 
Frumiher  Sehn.  a.  772. 
Frumehere  Hd.  m.  S.  a.  1068  (II,  89). 
Frumari  Idat.  a.  460  etc.;  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Frumar  P.  X,  319  (Hugon.  chron.). 
Nhd.  Frommer. 
Fruinlliilty  fem.  8.  Sehn.  a.  837;  Dr.  sec. 

10  (n.  698). 
Frnmehilt  Sehn.  a.  779. 
Friinnlrat;.  9.  Sehn.  a.  807. 
Friimirlli.  9  K.  a.  851  (n.  118;  Ng.ebds.). 
FriimarM;.  5.  Gassiod.  Ik  13  var.  Frninarilh 

und  Fruinaril  (so). 
Frumold.  8.  P.  II,  26  (vit  S.  Galli);  Laor. 

mehrm. 
Frumoit  Ng.  a.  788;.  St  P.  ttflers;  Lanr.  sec.  8 
u.  9  (n.  2285,  3394);  Mchb.  sec.  9  (n.  467); 
M.  B.  a.  901  (XXXI). 


a? 


FRUM 


FÜLG 


43S 


FnmM  Ng.  b.  817. 

FroBoH  K.  a.  797  (n.  iS). 

Frinold  Laor.  sec.  8  (n.  1427, 3003)  «ol  bieher. 

FriHiald  tr.  W.  a.  713  (a.  231  o.  Pd.  nchtr.  n. 

24)  ist  wol  Fruiald  zo  lefeo. 
Nbd.  Promndt,  Fr<iaimelt,  FromiBhoid. 
FrtMi«ir.  8.  Laar.  sec.  8  (n,  3046). 
Frnaolf  Laar.  sec.  8  a.  9  (n.  596,  2940)  für 

Fnuaolf? 

Fronduir.  9.  H,  a.  8»3  (n.  87%  Vgl.  Fronter. 
Frani«,  fem.  Gld.  U,  a,  123.    Zu  FRAW? 
FrwBulf  s.  FrumoV.  VruoetktUMger»  Cmo- 
eli#n«ir  s.  FROGAN. 
Fru«Hd.   9.  Dr.  a.   800  (n.   246)  neben 

Froorit. 
Fraarit  tr.  W.  a.  808  (n.  19). 
Ftturlllkl,  fem.  Gld.  U,  a;  123. 


FÜG. 


•  Die  ezistenz  eines  solchen  Stammes  nehme 
ich  als  '{gewiss,  die  etymologie  desselben  als  ganz 
uisicher  an.  Goth.  fogls  ifogel  und  altn.  fok  fing 
scheinen  anf  den  begriff  der  schnelligkeil  hinzu- 
weisen. 

Fuceo.  8.  Ng.  a.  778. 

Focco  Wg.  tr.  G.  239;  La  a.  827  (n.  43);  necr. 
Puld.  a.  919,  1005  elc. 

Focko  Lc  a.#E7  (n.  87);  Dr.  a.  940  (n.  683; 
Sehn.  ebds.  Psbl)^ 

PoGO  Wg.  tr.  G.  258. 

Pocho  Gld.  II,  a,  99. 

Vokko  FrelK. 

Vocko  Frek.  mehrm. 

Voccho  M.  B.  sec.  U  (VI). 

Nhd.  Pocke,  Vocke,  Vock. 

Wmeem^  fem.  10.  Schn^  a.  952. 

Fiasal.  9.  Dr.  a.  824  (n.  448).    Nhd.  Vogel. 

Fiib^elin.  11.  Sehn.  a.  1057,  1062. 

Fakkelin  Laar.  a.  1079. 

Piif^alliis^  Gr.  III,  438,  wol  nur  von  Gr. 
ans  0.  n.  Fagalinghasan  geschlossen« 


PUL 


Es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  das 
goth.  falls  plenus  (vielleicht  sogar  unmittelbar  der 
n.  der  gOttin  Poll^)  auch  in  eigennamen  anlautend 
nicht  selten  war,  wie  auch  jetzt  noch  viele  f.  n. 
mit  Voll-  zusammengesetzt  sind,  Doch  ist  es  nicht 


m(fglkb,  die  bieher  gehtfrigen  forinen  mit  sicher- 
beit  zusammenzustellen.  Es  sind  zwar  namen  mit 
Pole-'  wie  Polemar  und  Folerich  nicht  selten,  je- 
doch nur  in  solchen  drucken,  die  auch  sonst  un- 
genau sind  (wie  z.  b.  Schannät  und  Hontheim); 
näher  betrachtet  wird  vielleicht  aus  allen  diesen 
n.  ein  Fok-  zu  emendiren  sein.  Aber  auch  an- 
dere formen  mit  Fol-  m<)gen  nur  erweicht  ans  Polc- 
sein  und  deshalb  ist  es  der  stamm  FULG,  bei  dem 
man  die  trttmmer  eines  einstigen  PUL  verzeichnet 
findet.    Hier  erwähne  ich  nur: 

Valabrali«.  11.  Necr.  Puld.  a.  1008. 

Volarat.  11.  Gld.  n,  a,  99. 

Yolarat  M.  B.  sec.  11  (VI);  doch  igt  hier  WOL 
zu  vergleichen. 

Folaiscliali.  Gld.  n,  a,  99.  Wol  fttr  Fola- 
schalh. 


M?  UJLjv^«  Dieser  stamm  gehört  zu  ahd.  folc 
populus,  welches  eben  so  wie  die  gleichbedeuten- 
den LIUD  und  THIUDA  zur  bildung  von  namen 
beftlhigt  ist.  Nicht  immer  sind  die  grenzen  zwi- 
schen FULG  und  VULF  genau  zu  ziehen,  da  der 
letzte  consonant  beider  stamme  oft  abfkllt  und 
sie  dadurch  gleichlautend  werden.  Auch  PUL  ist 
in  diesem  falle  von  FULG  sehr  oft  nicht  bestimmt 
zu  scheiden. 

Auslautendes  FULG  kenne  ich  nur  bei  wenigen 
formen : 

Heidfolc  9.  Hrodfblc  9.  Sigtfolc  8. 

Herifolch  8.  Ratfolc  9.  Sneifolc  9. 

Dazu  ist  vielleicht  noch  Adalvolch  zu  rechnen, 
doch  kann  bei  dieser  form  so  wie  anch  bei  einigen 
andern  auch  an  WAL  AU  gedacht  werden. 

Wenn  auslautendes  -folc  mitunter  -floc  geschrie- 
ben wird,  so  scheint  das  nicht  irrthum.  Vgl.  auch 
das  verwandte  slavische  Svatopolk,  Svatopluk. 
Flileo«   9.  Sec.  10:  b.  v.  Aroiens.    Sec.  11: 
b.  V.  Beauvais:  b.  v.  Fossombrone;  b.  v.  Ot" 
leans;  b.  v.  Soissons';  abt  v.  Gorvey;  graf  v. 
Angoul^me. 
Fulco  F.  I,   108  (ann.  S.  Golumbae);  II,  204 
(ann.  Vedast,),  641  (vit  Hlud.  imp.),  300  (gest. 
abbat.  Fontan.);  HI,  501  (Hiud.  Germ,  capit.) ; 
V— IX  Öfters;  X,  403  (Hugou.  chron.),   573 
etc.  (chron.  S.  Huberti  Andag.);  Gu^rard  a. 
1038,  1046. 
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FidclM  P.  I,  52S  (aiin.  Vedast);  II,  206, 907, 209 

(aim.  Vedast.),  252  (aon.  Lemov.);  VI,  181, 

134(Ademar.  chroa.);  VIII,  IX  Öfters;  Gn^rard 

a.  1089. 
PaichoiiM  Gudrard  a.  1069. 
Folco  P.  II,  637  (vit.Hlttd.hnp.);  UI,  539  (Kar. 

n  capit);  VI,  145  (Ademar.  cbron);  VII,  VIII 

Öfters;  X,  189  (gest  Trever);  Dr.  a.  888 

(n.  513;  Sehn.  ebds.  Polcbolt). 
Polko  P.  II,  218  (ann.  Xant.). 
Volko  G.  a.  1093  (n.  72). 
Folcho  P.  I  Öfters  (ann.  Vedast. ;  Repn.chron.); 

II,  200,  208  (ann.  Vedast). 
Folch  Ng.  a.  883. 
Nhd.  Voick,  Volk,  Volke,  Volke. 
0.  n.  Volkenrot. 

Fulea^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  25. 
Folehill.  9.  Ng.  a.  883. 
Folebili  Gld.  U,  a,  122  wol  ftir  Folcbili. 
Nbd.  Folkel,  Volckel,  Volkel. 
Folehlni.  9.  Gld.  II,  a,  99. 
Folcbine  necr.  Aug. 
Folcbene  Gld.  II,  a,  99. 
Folcbenes  necr.  Aag.;  vgl.  Gandines. 
0.  n.  Volcbinisdorf. 
Folcbiini.  9.  K.  a.  802  (n.  55;  Ng.  ebds. 

n.l45);  St.  P.;  R.a.  819  (n.  20),  821  (n;21). 

In    der  letzten   stelle   daneben    aucb   falscb 

Tafolchani. 
Folchnn  St.  P. 

Folelifins.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  629). 
Fiilearb.  11.    Pol.  Irm.  s.   50  (see.  11); 

verderbt? 
F^lcbald.  8.  P.  II  417  (vit.  S.  Liudgeri); 

Laur.  sec.  8  (n.  2475). 
Folcbold  Laar.  sec.8(n.  2370);  Wg.  tr.  C.257, 

377. 
Fnlbald  pol.  Irm.  s.  210 
Folebald  (so)  Pd.  a.  710  (n.  476) 
Statt  Tolebald  (so)  Pd.  a.  704  (n.  461;  H.  ebds. 
n.  29)  ist  vfol  Folebald  zu  lesen;  ebenso  statt  Vole- 
bald  Pd.  a.  712  (n.  4^5;  H.  ebds.  n.  35  Volcbald). 
Fi^leberalit.  8.  Falbert  b.  v.Gambraj  sec. 

10  u.  b.  V.  Gbartres  sec.  11. 
Folcberaht  Sehn.  a.  804. 
Folcbraht  Dr.  a.  756;  Sehn.  a.  801;  Dr.  a.  837 

(n.  499;  Sehn.  ebds.  Folchratb);  Dr.  a.  863 

(n.  585;  Sehn.  ebds.  Folebrabt). 


Folcpraht  Dr.  a.  803  (Sclin.  «bds.  Fokvakt);  Dr. 
sec.  9  (n.  328;  Sehn.  ebds.  Folcbral). 

Folcbert  P.  ü,  J62  (vit.  S.  Lekwni);  Wg.  tr. 
G.  68,  111,  410,  445;  465,  484;  Lanr.  Often. 

Volcbert  Wg.  tr.  C.  20.  413. 

Volcpert  Lanr.  sec  8  (n.  1019). 

FolcbeHh  Wg.  tr.  G.  SO,  59. 

Folhepert  Ng.  a.  819. 

Folhpert  Ng.  a.  858. 

Folhpret  Gld.  II,  a,  99. 

Voigpert  P.  IV,  25  (Ott.  M.  constitiil.). 

Falbert  P.  I,  428  (ann.  Bertin.);  II,  658  (Nif- 
hardi  bist.),  687,  698  (vit.S.  Anskar.);  V  oft; 
VI,  125,  134  (Ademar.  histor.);  Vil,  19  (asn. 
Elnon.);  VIII,  358  (Sigebert.  chron.);  IX  öf- 
ters ;  X,  359  etc.  (Hugon.  chron.) ,  536  (gesl 
abbat.  Gemblac);  pol.  Irm.  s.  37,  83  etc. 

Folbert  P.  II,  189  {ann.  Gand);  VI,  262  noi 
(Ratherius  phren.);  VII,  25  (ann.  Blandin.). 

Folprebt  Gld.  II,  a,  99. 

Folbraht  Gud.  a.  1056. 

Folcbrel  Lc.  a.  802  (n.  24). 

Folcbbrect  Pd.  a.  721  (n.  519). 

Velbert  Laur.  sec.  8  (n.  917,  3250). 

Vulpert  Ng.  a.  716-720,  781,  754. 

Volbretb  Laör.  sec.  10  (n.  532). 

Folpret  Gad.  a.  1074. 

Folberd  necr.  Fuld.  a.  1025. 

Folpert  Gud.  a.  1069. 

Volpert  Ng.  a.  822;  G.  a.  964  (n.  17);  Gud.  a. 
975;  Lc.  a.  1003  (n.  141). 

Folbrat  Ng.  a.  817. 

Folibraht  Sehn.  a.  756  (Dr.  ebds.  Folebrabt). 

Voltbrath  Laur.  sec.  10  (n.  532)  wol  ftir  Volcbraib. 

Nhd.  Volhrechl,  Vollbert,  Vollbrecht. 

Fiilberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  63,  186. 

Fiillirand.  8  Pol.  Irm.  s.  236. 

Folcbiirch^  fem.  8.  Mchb.  sec.  10  (n.  1054). 

Folpurg  St.  P. 

Foleburgh  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Folcliinil.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  974). 

FolCdas.  8.  Wg.  tr.  G.  72,  291,  394,  m 

Folctag  Dr.  sec.  8  (n.  197 ;  Sehn.  ebds.  Folq^)- 

Folgdag  Wg.  tr.  C.  63. 

Folttac  St.  P. 

Foldac  P.  III,  568  (Kar.  III  capit.). 

Folcdriit^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  623). 

Folhber.  8.  K.  a.  785  (n.  27;  Ng.  ebda.). 
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Folcger  Dr.  a.  81t  (0.  354;  Sdu.  eU«.  Fok- 

h«r};  Vg.  a.  812;  Wg.  tr.  C.  835. 
Vülcger  Laur.  aec.  8  (il  2229) ;  Yfg.  tr.  G.  863, 409. 
Fnigar  Dr.  a.  747  (n.  589). 
Folger  Laar.  8«c.  8  (n.  410,  1720). 
Nhd.  Volger. 

Polcsard)  mse.  n.  fem.  8.  Dr.  a.  772. 
Foicarda  H.  a.  909  (n.  186). 
Falgiard  pol.  Im.  >.  49  (sec.  11)  hieher? 
Villsarn.  8.  Pol.  Irm.  s.  201  (=:  Folo-faro 

oder  =  Folc-am). 
ir*lcfwt.  10.  G.  a  973  (n.  23). 
Vnlg;»Hd.  8;  Pol.  Irm.  s.  210;  ebdü.  anch 

Foltgaad  (so). 
Folcand  P.  X,  573  (chron.  S.  Hoberli  Aadag.) 

pol.  R.  8.  53. 
Folchand  St  M.  a.  1053. 
Folcgot  Sehn.  a.  7%  (vgl.  Folcdag). 
Folvoz  GM.  II,  a,  99. 
Volcoz  Laar.  sec.  8  (n.  1601,  1622). 
F*lcsrap.  9.  Necr.  Fnld.  a.  843  (verderbt?). 
F«lccriiia.  GId.  II,  a,  99. 
FolehAid,  fem.  8.  St  P. 
Folekeid  tr.  W.  a.  837  (n.  166) ;  Laar.  sec.  8 

(n.  1529);  Sehn.  a.  857. 
Felcheith  Lanr.  sec  8  (n.  198). 
FnlcliArd.  8.  Pol.  Irm.  s.  26. 
Fulcard  P.  VII,  13  (ann-Elnon.);  IX,  118  (chron. 

Novalie.);  pol.  Irm.  s.  39,  91  etc. 
Folchard  P.  Ill,  411  (Hlud.  Geim.  capit);  Wg. 

tr.  G.  43,  72,  205,  214,  243,  336,  354,  394. 

456,  463,  481;  Lanr.  öfters. 
Folchart  Sehn.  a.  758;  Ng.  a.  806,  813;  Dr.  a. 

813  (n.  282;  Sehn.  ebds.  Folchrat). 
Folhhart  Ng.  a.  839. 
Volchard  P.  IX,  849  (chron.  Hlldesh.);  Wg.  tr. 

0.  374,  382. 
Volchart  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Folcard  P.  11,  189  (ann.  Gand.),  882  (vit.  S. 

Willehadi);  VU,  65  (catal.  regg.);  VUI,  442 

(Sigeb.  aaetar.  Hasnon.) ;  X,  218  (vü.  Gonr.) ; 

Lanr.  sec.  8  (n.  2005). 
Folkard  P.  VII,  26  (ann.  Blandin.). 
Fulhard  pol.  R.  s.  67,  74. 
Nhd.  Volckart,  Volkert 
0.  n.  Folcharleswilar«. 
Fniclitir.  6.  B.  v.  Troyes  sec.  9. 
Fnlehar  P.  V,  402  f.  (Flodoardi  ann.);  St  P. 


Fnlcar  P.  II,  195  (ann.  Lobiens.);  Mab.  a.  748; 

poL  Irm.  s.  80;  poL  R.  s.  77. 
Fttleher  P.  VI,  123,  134,  144  (Ademar.  chron.); 

IX,  535-537  (chron.  S.  Andreae);  X,  286 

etc.  (Bugon.  chron.) ;  pol.  R.  s.  10,  72. 
OovhtaQig  Hemiern.  bei  Agathias  hieher? 
Foleheri  Wg.  tr.  G.  226,  267,  336. 
Folhheri  Gld.  II,  a,  99. 
Folcher  Wg.  tr.  G.  248,  265,  288,  298;  Sehn. 

a.  811  (Dr.  n.  254  ebds.  Folcger);  Dr.  a.  824  (n. 

447;  Sehn.  ebds.  Folther);  St.  P.;  Lanr.  Öfters. 
Folhcher  Ng.  a.  802. 
Folchher  Ng.  a.  813. 
Feichar  Ng.  a.  815;  necr.  Ang. 
Folcar  P.  VUI,  558  (annalista  Saxo). 
Folcker  Wg.  tr.  G.  245. 
FoleUer  Wg.  tr.  G.  154. 
Folkeri  Wg.  tr.  G.  296. 

Folker  Wg.  tr.  G.  376.  377;  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Volcher  P.  IX,  850  (chron.  Hildesh.). 
Voickeri  Wg.  tr.  G.  407. 
Folheri  St  P. 

Ags.  Folchere.    Nhd.  Volcker.  Volker. 
Fiilcbod.  9.  Gnärard  0.  a.  1037  (append. 

zum  pol.  Irm.  s.  356);  ans  Fulchad? 
Fulhad  pol.  R.  s.  51. 
Fiilhad»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 
Fnlciielm.  9.  Mab.  a.  829. 
Fulclklldto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  233. 
Folchilda  R.  a.  821  (n.  21). 
Folchilt  R.  a.  821  (n.  21). 
Folcli«li«.  Gld.  II.  a,  99. 
Fiilcrfininiis.  7.  Ep.  Lndevensis  sec.  10. 

Pol.  Irm.  8.  181. 
Fnleranuus  conc.  Aniciens.  a.  1000. 
Fuicrantts  conc.  Rothomag.  a.  690;  pol.  Irm.  s.  16. 
Fnicadramnus  pol.  Irm.  s.  80.  113. 
Folcheramnus  Dr.  trad.  urk.  v.  747. 
Folcremmus  Dr.  a.  752. 
Folbroh.  9.  Ng.  a.  818. 
Folelinii)  8.  oben  unter  Foleh-nni,  obgleich 

auch  ein  Folc-hun  vorhanden  gewesen  sein  mag. 
F«lclt'ib.  8  Necr.  Fuld.  a.  865. 
Folcieb  Lc.  a.  793  (n.  2). 
Foldeili.  8.  Laar.  sec  8  (n.  584). 
Folcleich  Laur.  sec.  8  (n.  836). 
FiilclindiS)  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  228. 
Folehlinda  G.  a.  1092  (n.  70). 
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FoicUMiiB  tr.  W.  a.  742  (n.  2). 
Folhljnd  St.  F. 

FolcUd  61d.  n.  a,  99  für  -Und? 
F«lcliel«h.  9.  GM.  U,  a,  99. 

Folclog  Wg.  tr.  G.  367. 

Follog  Wg.  tr.  456. 

Polcmiinu  8.  Laor.  sec.  8  (n.  1761). 

Volman  Ng.  a.  773. 

Foleman  Sehn.  a.  837  irol  hieher. 

C«l<Hniar.  9.  B.  v.  Brandenbarg  sec.  10. 

Folcniar  F.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X); 
V— VUI  oft;  necr.  Ang.;  Wg.  tr.  C.  177, 
241.  347,  426;  Gad.  e.  a.  990;  Laor.  aec.  11 
(n.  136). 

Folkmarn«  St  n.  320,  inscbr.  ans  onbestinunter 
zeit,  za  Mainz  gefnnden. 

VoJcmar  P.YI,  VIII  Öfters;  iX,  248  (Gandechar. 
IIb.  pont.  Eicbstet.),  847  f.  (chron.  Hildesb.); 
Wg.  tr.  C.  2,  38,  40.  56,  157,  158,  176,  198, 
203, 222  <bier  beisst  vaternndsobn  gleicb),  407. 

Volcmer  P.  V,  84  (ann.  Qnedlinb.),  753  (Tbiet- 
mari  chron.);  Wg.  tr.  G.  380,  430. 

Folcmer  Wg.  tr.  G.  293.  327,  421. 

Folgnar  G.  JA-  Jul.,  Dec. 

Folhmar  St.  F. 

Folmar  F.  11,  213  (ann.  S.  Maxim.  Trever.);  V, 
70  (ann.  Weissemb.),  145  (ann.  Einsidl.);  VI  öf- 
ters; VII,  317  (Berthold,  ann.);  necr.  Aug. ;  Gftd. 
a.  960,  975, 1074,  1090;  Lca.  1083  (n.  234). 

Folmer  H.  a.  955  (n.  167). 

Volmar  Lc.  a.  1061  (n.  196). 

Folimar  G.  a.  1083  (n.  66)  soll  wol  Folcmar 
beissen. 

Wolcmer,  Wolmar,  Wolmer  >.  unter  W. 

Nbd.  Foibner,  Folmer,  Fttlmer,  Volkmar,  Volk- 
mer,  Vollmar,  Vollmer;  Voikamer? 

Colmert.  8.  Laor.  sec.  8  (u.  942). 

Polmit^tf  msc.  n.  fem.  8.  Sehn.  a.  812. 

Fubnpdo  F.  V,  84  (ann.  Quedlinb.). 

Folmnat  Gld.  II,  a,  99. 

Folmot  Sehn.  a.  758;  Mcbb.  sec.  8  (n.  287);  Sl.  F. 

Foicmnda  Laar.  sec.  8  (n.  201). 

Fnolmnota  Sehn.  a.  803  (Dr.  ebds.  Folmaot). 

Volcmiind.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2641). 

Folcnand.  11.  F.  II,  158  (cas.  S.  Galli); 
Laur.  sec.  10  (n-  136);  Lc.  a.  1009  (u.  146). 

Polcnant  K.  a.  1090  (a.  239). 

Volcnant  Gad.  a.  1090. 


Volckenaat  H.  a.  1007  (i.  299). 
Volenant  E  a.  1097  (n.  299)  fUr  Voloiant 
V«lcnf  u,  fem.  9.  Laor.  sec.  9^  (n.  224). 
Folchniu  Laar.  secs.  9  (n.  2879). 
Vnlcrady  nwe.  o.  fem.  8.  F.  I,  441  (Pnid. 
Trec.  ann.);  IX,  439  (gest.  episc  Camerac); 
pol.  Irm.  s.  104,  236;  pol.  R.  i.  37. 
Folcbarat  Ng.  a.  837,  881. 
Folcbrad  Gld.  II,  a,  115. 
Folcrad  Laur.  sec.  8  (a.  3236) ;  Lc.  a.  805  (n.  27). 
Folcrat  F.  I,  364  (Rood.  Fold.  ann.) ;  Laor.  Öfters. 
Folcratb  Laur.  sec.  8  (n.  2917). 
Folhrad  Ng.  a.  774;  St  M.  a.  970. 
Folcarath  K.  a.  861  (n.  135). 
Folcbrat  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds.  n.  282  Folchftrt); 
Sehn.  sec.  9   (Dr.  ebds.  a.  328  Folcpraht); 
M.  B.  a.  802  (VUI). 
Yoicered  Wg.  tr.  G.  32. 
Folered  Wg.  tr.  G.  75,  152. 
Foleraht  Ng.  a.  806. 
Folgerat  Ng.  a.  760. 
Uolchrat  St  F.  viell.  Meber. 
Fulrad  F.  I.  DI,  V  Öfters;  VI,  13  (ani.  Lau- 
biens.).  59  (Foleuin  gest  abb.  Lobieas.);  IX, 
446,  447,  452  (gest.  episc.  Gamerac.);  X,  340 
(Hugon.  chroB.);  Ng.  a.  777;  Sm.  (mit  var. 
Fnlrath);  Gu^rard  a.  1080. 
Folrad  F.  I,  32  etc.  (ann.  Laaresh.);  II,  577 
(bist  transl.  S.  Viti);  V  Öfters;  VI,  77  (chron. 
Gladbae.);  VII,  23  (ann.  Blandin.),  90  (Herim. 
Aug.  chron.);  VIU  oft;  Ng.  a.  764,  777.  783; 
Dr.  a.  841  (n.  534;  Sehn.  ebds.  Fobrat);  St 
F.  zirml.;  Laor.  Öfters. 
Folierad  fttr  Fulrad  Mab.  a.  759. 
Folrat  St  F. 

Volrad  Laur.  sec.  10  (n.  78). 
Volrat  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Tulerad  Fd.  a.  706  (n.  469);  ist  etwa  Folcrad 

zu  lesen? 
Folcfrat  R.  a.  925  (n.  99)  wol  irrthom. 
Fulcraus  poL  Irm.  s.  39,  70  etc.  für  -radus? 
Wolehrad  s.  WOLG. 
Nhd.  Vollradt,  VoUratb. 
Filier ada,  fem.  8.  Fol.  irm.  s.  46,  132: 

poL  R.  s.  100. 
Folerada  Lc.  a.  802  (n.  24). 
Fiilcrich.  8.  Ep.  Tuiq;nnui8  «ec.  8;  b.  v. 
Troyes  sec.  9. 
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FaIcri<A  P.  I,  469  (ffiaoa.  Ren.  aw.);  11,  504 

(flioth.  II  capit.). 
Fnlkericb  P.  II,  188  («ui;  Bettiii.). 
Poksrih  St.  P. 

Folchericb  Laur.  lee.  8  (n..  1061). 
Foleric  Wg.  tr.  C.  232. 

Folcrieh  P.  DI,  SO  (Pipp.  capit);  Laor.  mehrm. 
Folrih  Mchb.  sec  ft  (a.  4). 
Folerieh  H.  a.  926  (a.  147,  148)  ist  wol  Folc- 

rich  zu  lesen. 
Folgacicas  P.  IX,  198  (Ansein,  gest.  episc.  Leod.) 

var.  Fulcarins. 
F«lclirid.  8.  Wg.  Ir..  G.  mt,  468. 
Folcrid  Wg.  tr.  &  266,  277,  281,  282,  303, 

328,  350,  392,  473. 
Volcrid  Wg.  tr.  G.  372,  379,  398. 
Folhcrit  Gld.  II.  a,  99. 
Folrid  Lanr.  sec.  8  (a.  1951). 
Folrit  St.  P.  dreinal;  Mclib.  sec  9  (n.  230). 
Felclislnd,  fem.  9.  Gld.  U,  a,  122. 
Fnisinda  pol.  R.  s.  77. 
F«lcswlitd,  fem.  8.  Sehn.  a.  821,  842;  Dr. 

sec.  9  (Seba.  ebds.  Folcbavind);  Dr.  a.  800 

(Sehn.  ebds.  Folesauiad). 
Folcsttind  Laar.  see.  8  <n.  1876). 
Folcsaint  Lanr.  sec  8  (n.  9^). 
Volchswint  S(.  P. 
Folcsnit  G.  M.  Juni.  . 
Folksaith  Gld.  II,  a,  122. 
Vfrfcbsnind  St.  P. 
Fulsniad  Laor.  sec.  8  (n.  1756). 
Folsuitb  Gld.  II.  a,  122. 
Folcwind  (so)  Laor.  sec.  8  (n.  1016)  wol  hie- 
ber; aacb  Polchnvind  Sehn.  a.  803? 
Fwlcufald.  7.  Gonc.  Gabiion.  a.  875. 
Folcoald  P.  I,  497  (Hincn.  Rem.  ann.);  X,  321 

(Hugon.  cbron.),  526  (gest.  abbat  Genblac.) ; 

d.  Gh.  I,  677. 
Falcboald  P.  IX,  184  (Heriger,  gest  episc.  Leod.). 
Fulcold  pol.  Im.  B.  31,  160;  pol.  R.  s.  95. 
Fiücald  P.  VI  Öfters;  pol.  Im.  s.  63,  175. 
Folcoald  gest  reg.  Dagobert  I. 
Folcold  P.  VIII  Öfters;  Lanr.  sec.  8  (n.  921); 

Wg.  tr.  G.  269;  H.  a.  928  (n.  150),  945  (n 

158). 
Folcald  St  M.  a.  972. 
Folcolt  Gttd.  a.  1074. 
Polkolt  Gnd.  a.  1056. 


Volcold  P.  IX,  849  (ehron.  IBIdesh.);  Gad.  a. 

975;  G.  M.  Ang. 
Volkold  Gnd.  a.  975;  G.  a.  1093  (n.  72). 
Folchold  Lanr.  sec.  8  (a.  212);   Gad.  a.  1092. 
Folchald  P.  l,  368  (Rnod.  Fnld.  ann.). 
Folcholt  Sehn.  a.  755,  758;  Ng.  a.  778;  Sehn, 
a.  838  (Dr.  ebds.  n.  513  Felco);  aecr.  Ang.; 
St  P.  zifnl. 
Volchold  Gad.  a.  1090. 
Volobolt  tr.  W.  a.  788  (m.  209);  Lc  c.  a.  1070 

(n.  221) 
Folcholth  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Folholt  K.  a.  839  (n.  109). 
Folcolst  Gld.  II,  a,  99  bieher? 
Wolcold  s.  WOLG. 
Nhd.  Vollgold. 

0.  n.  Folcboltespara,  Folcoaldeshain. 
Felcwar.  Gld.  U.  a,  99. 
Folchwar  Gld.  II,  a,  123. 
Fiilcoana,  fem.  8.  PoL  Im.  s.  90. 
Fnlcward.  8.  P.  IX,  322,  328  (Ad.  Bren.) ; 

Wg.  tr.  G.  267,  335. 
Fnlcoard  foL  Im.  s.  210. 
Fttlgoard  Pd.  a.  663  (n.  348). 
Volcnard  P.  IX,  848  (chron.  Hildesh.). 
Volcaward  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.). 
Volqnard  P.  VI,  785  (mirac  S.  Bernwardi). 
F*lcwerc.  9.  Wg.  tr.  G.  265,  310,  311,  834, 

347,  407. 
Volcverc  Wg.  tr.  G.  356,  371,  379. 
Fiilcnidis,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  86. 
F«lcwlcli.  Gld.  U,  a,  114 
Foicwic  Gld.  II,  a,  122. 
Fnlcwin.  8.  Ep.  Morinens.  sec  8;  b.  v.  Te> 

ronaune  sec  9;  b.  t.  Worms  sec  9. 
Folcwia  P.  I,  68  (ann.  Aagiens.) ;  U,  32  (Ermen- 

rici  Vit  S.  Galli);   VH  Öfters;  M.  B.  a.  888 

(XXXI);  necr.  Aug.;  Lc  a.  1064  (n.  201). 
Volcwin  P.  II.  88  (abbat  Augieas.  catal.). 
Fttlcoin  P.  VI,  IX  oft;  X,  573  (chron.  S.  Hn- 

berti  Andag.);  pol.  R.  s.  7. 
Fulcoin  P.  IX  Öfters;  pol.  Im.  s.  13,  55  etc.; 

pol.  R.  s.  77,  83. 
Folcoin  P.  VI  Öfters;  X,  476, 479  (Hagon.  chron.) ; 

St  M.  a.  1022. 
Folcoin  P.  III,  426  (Kar.  U  capit). 
Folchwin  P.  I,  50  (ann.  Alan.). 
Folhwine  Gld.  U,  a,  99. 
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Folqnin  P.  X,  528  (gest  abbat.  Gemblac). 

Folqain  P.  VI,  69  (Polcnini  gest.  abb.  Lobiens.) ; 
VII,  65  (calaL  reg.). 

Polqnain  P.  VII,  23  t  (ann.  Blandin.). 

Vulgoin  pol.  Irin.  s.  16. 

Folgwin  M.  B.  a.  888  (XXXI). 

FalgoniBus  St.  M.  a.  709  für  -ainas? 

Fulcrinns  synod.  Lugdun.  a.  880  irol  FnlcoiniiB 
za  lesen. 

Folowiii  Gld.  n,  a,  99  wol  für  Polcwin. 

Flogoin  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11)  hieher? 

Wolwin  s.  WOLC. 

Volcliniiiid  s.  Folcswind. 

Vuleois.  8.  Pol.  Irm.  s.  55,  90  etc. 

Fuiquis  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 

Fiilculf.  7.  gest.  reg.  Dagobert!  I. 

Folculf  Wg.  tr.  C.  233,  467. 

Folcolf  Lc.  a.  927  (n.  87). 

0.  0.  Folcolfesheim. 

Fiileucia^  fem.  9.  Pol.  Irm.  s.  207.  Der 
erste  theil  scheint  unser  stamm,  der  zweite 
theil  ist  auffallend,  wenn  man  erwägt,  dass 
die  Schwester  dieser  Fnlcucia  a.  a.  o.  Ange- 
lucia  heisst,  womit  man  noch  Anselucos  Tgl. 


MJ  UJ^JLP«  Ein  seltener  stamm,  zn  dem  manags. 
fultum  auxilinm  vergleiche;  minder  wahrscheinlich 
ist  an  ags.  folde  terra  zu  denken.    Aoslantend  in 
Westarfoldan? 
Foldser.  10.  Lc.  a.  910  (n.  85). 
Foldet.  9.  Wg.  tr.  G.  282.  EtwaflirFoldhet? 
Folderlcb.  9.  Lgd.  a.  848  (I,  n.  72). 
Fuldoln.  Gld.  U,  a,  115. 
Foldiiir.  8.  Tr.  W.  a.  743  (n.  4  u.  Pd.  nchtr. 
n.  75). 
Zu  erwägen  gebe  ich  hier  noch  Voltbratb,  Folttag 
und  Foltgaud,   die  ich  unter  FULG  aufgenommen 
habe,  da  ihr  t  Yielleicht  verderbte  lesnng  statt  c  ist 


FiiiiM*  9.  Dr.  n.  856. 

r  UJ\JS«    Dieser  stamm  ist  nach  Gr.  Ol,  543 
und  Grimm  gr.  II,  581  das  ahd.  fnns,  nord.  njid 
ags.  fus  (promtns,  pronus).    Es  enden  darauf: 
Andefuns  11.        Uadufuns  8.  Sigifuns  9. 

Adalfuns  9.  Hihiuuns  7.  Valafons  9. 

Bernefons  8.         Monefoiis  7.         Villiefons  7. 
Nach  ags.  und  nord.  weise  haben  das  n  ausge- 

stossen  Aufus  (8),  Bonafusus  (11),  Garifns  (9),  Gene- 

fus  (9)  und  Ridfus  (9) ;  vielleicht  auch  Ansusus  (10), 

wenn  es  für  Ansfusus  steht. 

Fonsaj  msc.  6.  Gonc.  Tolet  a.  589. 
Funso  neben  Funs  Gr.  III,  544. 


Piintan.  Gld.  II,. a,  100.  Ist  die  lesung  rich- 
tige so  hätten  wir  hier  den  natttrlichstra  namen 
eines  findelkindes  vor  uns. 

M?  U  ^ V/«  Wol  kaum  zu  lat.  fnacus,  sondem  eher 
ein  noch  unbekannter  deutscher  stamm. 

FiMCO.  9.  Pol.  R.  8.  60. 

Fiisea^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  59. 

Fiiseias.  6.  Vandale.  0(H)axiag  Proc.  b. 
Vand.  I,  24 

Fnsenlo.  8.  St  P. 

Fuscolus  Gld.  II,  a,  115. 

S^usearl.  8.  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasiii.). 

Fuscarus  P.  IX,  13  (Job.  chrou.  VeneL). 
Vgl.  Fuscannus  Gld.  II,  a,  115. 

Fnselldls,  fem.  &  Pol.  Irm.  a.  72. 


IFiiSflkine^  Gr.  III,  706,  wol  von  Gr.  nur  aas 

0.  n.  Fussinchirichun  geschlossen. 
ViMsia.  Gld.  II,  a,  100. 
Futo.  Gr.  UI,  450. 


«. 


Von  den  laatliehen  Verhältnissen  des  6  kommen 
hier  namentlich  in  betracht: 

1)  sein  Wechsel  mit  c,  k  und  ch; 

2)  die  zuweilen  vorkommende  Vertretung^  des  g 
durch  j,  wovon  belspieie  bei  letzterem;  umgekehrt  g 
ftir  j  wahrscheinlich  in  Wilgerad ; 

3)  die  Schreibung  gu  für  w,  deren  umfang  man 
aus  den  mit  w  anlautenden  namen  ersieht; 

4)  die  (besonders  sächsische)  Orthographie  gh  für 
einfaches  g; 

5)  die  ausstossung  des  g  zwischen  zwei  vocalen 
(agil-ail,  agin-ain,  magin-main,  ragin -rain  ibs.  w.); 

6)  der  ausfall  des  anlautenden  g  bei  einigen  stam- 
men, wenn  sie  den  zweiten  theil  einer  composition 
bilden,  so  z.  b.  bei  6ARÜ,  GAST,  GAÜD,  GIS, 
6UND;  bei  GAR  und  GARD  wegen  HARI  und  HARD 
nicht  zu  erkennen. 

vVxIlD  Jedenfalls  gehört  dieser  stamm  zur  ahd. 
Wurzel  gab  (dare),  die  in  namen  sowol  mit  ihrem 
wnrzelvocal  als  auch  mit  dem  praeseusablaute  gib 
erscheint.  Hie  und  da  erweicht  sich  das  b  dieser 
namen  zu  v  und  dann  ist  eine  Vermischung  mit 
GAW  unvermeidlich.  Auslautend  findet  sich  GAB 
nur  in  Ottogeba  (10) ,  Thialgif  (9)  und  Willigip 
(9,  fem.);  vielleicht  auch  in  Vithicabius  (4)? 

Oab«.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1304,  3552);  Dr. 
sec.  9  (n.  196). 

Geba  (msc?)  Frek. 

Gepa  (msc.)  P.  XI,  223  (chron.  Benedictobur.) ; 
M.  B.  a.  1085  (VI). 

Keba  (msc.)  P«  II,  37  (abbat. Augiens);  VII,  98 
(Herim.  Aug.  chron.),  417  (Beruold.  chron.)* 

Gebo  Lc.  a.  1045  (n.  181) ;  Ms.  a.  1049  (u.  21). 

Kebo  P.  II,  128-144  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Gebbo  Ng.  a.  833. 

Geppo  Gr.  IV,  126. 

Givo  pol  R.  s.  53,  93. 

Kyppo  Mchb.  sec.  8  (n.  159). 


Ghippo  Mchb.  sec.  8  (n.  250);  necr.  Aug. 

Jebo  (so)  Frek.;  Laur.  n.  3818. 

Nhd.  Gaab,  Gaap,  Gabe,  Gapp,  Gepp,  Käbe, 

Kübbe,  Kapp,  Kappe. 
CebL  9.  Gld.  II,  a,  100. 
Kepi  St.  P. 
Oepa,  fem.  11.  P.  IX,  248  (Gundechar.  lib. 

pontif.  Eichstet.);  St.  P.;  A.  S.  Mart.  III;  Lc. 

a.  1054  (n.  190). 
Geua  St.  M.  a.  1002;  G.  M.  Nov. 
Repa  St.  P. 
Gheba  Gld.  II,  a,  121. 
Geppe  (fem.)  G.  M.  Mai. 
Gepa  für  Gerberga  P.  V,  215  (reg.  et  imper. 

catal.). 

CStbica  (msc).  5.  Lex  Burgund.  tit.  3. 

Gibico  P.  IX,  86  (chron.  Novalic). 

Gibicho  M.  B.  a.  926  (XIII). 

Gibiho  Laur.  sec.  9  (n.  272). 

Kibicho  Ng.  a.  879. 

Gebicho  Laur.  sec.  8  (n.  3388). 

Gybichus  P.  IX,  87,  91  (chron.  Novalic). 

Kypiho  Mchb.  a.  825. 

Kipihho  Mchb.  a.  817,  824. 

Kipihhoh  Mchb.  a.  818  wol  hieher. 

Geuica  (wol  msc.)  G.  M.  Mai. 

Ahn.  Giuki.    Ags.  Gifica. 

Nhd.  Gabcke,  Gapke,  Gebecke,  Gevig,  Kipke, 
Kippich,  Kippke. 

0.  n.  Givikansten. 

Cebetlio.  8.  Tr.  W.  a.  716  (n.  196). 

Kippid  Wg.  tr.  G.  195  wol  hieher. 

CSabilo.  9.  Mab.  a.  847. 

Nhd   Gabel,  Gabel  Gabele,  Gavel,  Gebel,  Ge- 
bell, Geppel,  Giebel,  Gtfbel. 

Qlbillii.  9.  P.  X,  442  (Hugon.  chron.). 

Ghibilin  necr.  Aug. 
lieber  den  namen  Gibilin  vgl.  Mone  heldensage 
(1836)  s.  13. 
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Qlbellim^  fem.  11.    Mab*  act  erd.  Benerf. 

(a.  1060). 
Oeballfif^a^  fem.  Gr.  IV,  123,  Tielleicht  nur 

aus  0.  D.  Gapilinchovun  geschlossen. 
CiebliiO.  8.  P.  VII,  392  (Bernold.  chron.). 
Crebeno  P.  IX,  248  (Gandechar.  üb.  pontif.  Eich- 

siet.);  St.  P. 
Kebini,  Kebine,  ReJiene  Gld.  II,  a,  125. 
Givin  pol.  Irm.  s.  101. 
Möglicherweise  gehört  hieher  schto  der  Qaaden- 
könig  Gabinius  bei  Amm.  Marc.  sec.  4. 
Mepunl.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  54). 
Crtvara»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  218. 
Ciebixo*  11.  P.  IX,  737  (cbroo.  mon.  Gasin.) ; 

X,  644  (gest.  episc.  Tollens.). 
Gebezo  Gad.  a.  1090.  . 
(Sevezo  P.  VIII,  685  (annalista  Saxo), 
GilblloM.  5.  Alamanu.  könig;  vit.  S.  Seve- 
rini   ed.    Pez.     Ebds.   heisst   Gibald    A.   S. 
Jan.  I. 
Qlbert.  9.   B.  v.  Nismes  sec.  9.    Gonvent 

Gabiion.  a.  875. 
Caibboi^a,  fem.  11.  P.  IX,  644,  649  (chron. 

mon.  Gasin.). 
Giburgis  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Ciibttrilills,  fem.  7.  A.  S.  Jan.  I;  d.  Gh. 

I,  671. 
Gibethrudis  test  Erm. 
Givedrudis  pol.  Irm.  s.  87. 
Gibtrud  Lauf.  sec.  8  (n.  1366). 
Crebatrud  Lanr.  sec.  8  (3074). 
Kepadrud  St.  P.  zwml. 
Gebetrut  Laur.  sec.  8  (n.  3160). 
Kebedrad  Gld.  U,  a^  125. 
«ilfrrld.  8.  Lc.  a.  799  (n.  13). 
Gifrid  tr.  W.  a.  723  (Pd.  nachtr.  n.  45). 
Citfreda,  fem.  &  Pol.  Irm.  s.  173. 
fiebafl^ard,  msc.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  197). 
CSIfasdls,  fem  9.  Pol.  R.  s.  75,  84. 
Gifaidis  pol.  R.  s.  35. 
Givagdis  pol.  R.  s.  36. 
GiiTaidis  pol.  R.  s.  54. 

Ctebabard.  9.  B.  ?.  Eichstedt,  b.  v.  Gon- 
stanz,  b.  y.  Regensburg,  erzb.  v.  Salzburg 
sec.  11. 
Gebahard  P.  I,  459  (Hincm^  Rem.  ann.). 
Gepahart  St  P.  mehrm. 
Kebahart  Gld.  II,  a,  102. 


Repahart  St.  P.  yiermal. 

Gebohard  tr.  W.  a.  825  (n.  185). 

Kebohard  St.  P. 

Kebihart  Ng.  a.  858. 

Gebehard  P.  I,  II  öfters;   III,  411,  469  (Hlod. 

Germ,  capit.);  V — IX  öfters;    Läur.;  St  P. 

zwml.;  Gnd.  a.  910,  1059;  M.  B.  sec.  11  (I, 

ni,  XI,  xni,  XIV). 

Gebehart  P.  II,  241  (ann.  Wirzib.);  IV,  18(Heinr. 

I  constitüt.) ;  IX  öfters;  Laur.;  St  P.;  Gwl.a. 

1028,  1074. 
Kebehard  P.  I,  80  (ann.  SangaU.). 
Kebehart  necr.  Aug. 
Kepehart  Gld.  II,  a,  102. 
Gevehard  P.  V  öfters;   VI,  274  (Raotger.  vit 

Brun.),  714,  718  (Alpert.  de  dirersit  tempp.); 

X,  459  f.  (Httgott.  chron.);   conc.  Francof.  a. 

1007. 
Geneherd  G.  M.  Nov. 
Gbebehard  P.  IX,  850  (chron.  Hildesh.). 
Gebaard  P.  II,  600  (Thegani  vit  Bind.). 
Gebhard  M.  B.  a.  1048  (XI,  XIV);  M.  B.  a 

1077-1079  (U,  III,  VII). 
Gebhart  M.  B.  c.  a.  1070,  1076  (III,  IV). 
Gifard  pol.  R.  s.  36,  57  etc. 
Givard  P.  X,  364  (Hngon.  ehren.)* 
Gevard  Lc.  a.  948  (n.  103). 
Gebehard   mit   van  Gedebard   conc.  Goufluenl. 

a.  860. 
Egebaharttus  d.  h.  ego  G.tr.W.  a.  880  (n.  251). 
Nhd.  Gäbert,  Gebert,  Gebhard,  Gebhardt  Geb- 
hart, Gepfert,  Geppert,  Geverdt,  Gewert,  Gip- 

pert,  Göppert,  Kappert. 
debaberi.  9.  Gr.  IV,  123. 
Kebehere  necr.  Aug. 

Altn.  Giafar.   Nhd.  Geber,  Gewer,  Kapper,  Keber. 
Ciirad.  9.  Pol.  R.  s.  105. 
Olboblldto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  145. 
Gepihilt  St  P. 

Kepahilt  Mchb.  sec.  8  (n.  21);  St.  P. 
Ghibehilde  tr.  W.  a.  742  (n.  1  ond  Pd.  nacfatr. 

n.  72). 
Gebehilt  Laur.  sec.  8  (n.  192);  Sehn.  a.  817; 

tr.  W.  a.  855  (n.  156). 
Gebült  tr.  W.  a.  846  (n.  270). 
Kebeilt  Gld.  II,  a,  125. 
«ebabob.  9.  Gr.  IV,  123. 
Kepahoh  St.  P.;  M.  B.  a.  828  (VIII). 
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Rq^ahok  Mchb.  sec  9  (n.  S88)  ist  tioto  Kepa- 

boh  zu  lesen,  wie  ebds«  n«  342,  346  auch 

wirklich  steht. 
Ciebarob.  &  Ng.  a.  846. 
Keparoh  Mchb.  ^ec.  8  (il  10);  M.  B.  a.  763 

(IX);  St.  P.  zwml. 
Keparohc  Mchb.  sec.  8  (o.  12). 
Geborob  Dr  a.  825  (n.  456).    . 
Keboroh  K.  a.  882  (n.  157). 
Keparhoh  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (d.  447). 
Geporhoh  St.  P. 

Kebero  Gld.  II,  a,  125  wol  hieber. 
«Ifrod.  11.  P.  Vm,  720  (annai.  Saxo). 
Qehalacli.  8.  Tr.  W.  c.  a.  707  (n.  228  a. 

Pd.  nachtr.  n.  16). 
eebaleieli.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  3319). 
Ciebalinda^  fem.  8.  Ng.  a.  780. 
GebaUod  Scha.  a.  803. 
Gebalint  Laur.  sec.  8  (n.  1563). 
Kebalinda  Ng.  a.  815« 
Gibelint  Lanr.  sec.  8  (n.  1303). 
Gebiliad  Gld.  ü,  a,  123. 
Giyelindis  pol.  R.  s.  103. 
Gebelind  Laar.  sec.  8  (n.  535,  1168). 
Sollte  nicht  Zebelinde  E.  a.  762  (n.  45)  verderbt 
sein  aus  Gebelinde? 
Hieher  wol  Gialindis  pol.  Irm.  s.  27. 
«ebeleli.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1046. 
CSeliaiiiiUid.  6.   Vater  des  Vandalenkönigs 

Gelimer  sec.  6. 
Gebamnnd  E.  s.  VI,  511  (Isidor.). 
Kißaidovvdog  Theoph. 
fiebliil^  fem.  10.  Necr.  Fuld.  a.  1040. 
Gebeni  Gud.  a.  1069. 
Kebioi  P.  VI,  453  (vit.  S.  Wiboradae). 
Kebeni  P.  VI,  457  not.  (vit.  S.  Wiboradae). 
Creberad,  msc.  u.  fem.  8.  Dr.  a.  804  (Sehn. 

ebds.,  nach  ihm  a.  805,  Geberard);  H.  a.902 

(n.  133). 
Ghiberat  Ng.  a.  744—745. 
Geberat  Laar.  sec.  8  (n..  1592,  8098): 
Geberath  Laur.  sec.  8  (n.  1518). 
Gebrad  Laur.  sec.  8  (n.  1463). 
Keparat  St.  P. 

Giurada  pol.  Irm*  s.  145  ist  wol  GiYerada. 
Hieher  auch  wol  mit  -raus  für  -radus: 
Givraus  pol.  Irm.  jl  26;  pol.  R.  s.  73. 
Giurans  pol.  Irm.  s.  173. 


0.  n.  Keberateswilatro  marca. 

Clibericli.  4.  Gothenktfnig  sec.  4.    P.  VIII, 

301  (Sigebert.  cbron.). 
Geberictts  P.  VIII,  123  (Ekkeh.  cbnHunnivers.); 

X,   313  (Hugon.  chron.);    Gassiod,  IV,  20; 

Laar.  sec.  8  (n.  2988). 
In  einer  chartula  damn.  litis  bei  Sp*  und  bei  M. 
(n.  131)  ans  sec.  6  sind  die  lesarten  Gbi¥eric  und 
Giberit. 

KelHMliida,  fem.  8.  K.  a.  791  (n.  39;  Ng. 

ebds.). 
fSebuTalali.  7.  Tr.  W.  a.  699  (n.  242  u. 

Pd.  nachtr.  n.  11). 
Gibwulach  tr.  W.  a.  699  (n.  205,  252  nnd  Pd. 

nachtr.  n.  10). 
Gybwulach  tr.  W.  a.  699  (n.  223). 
Clebald.  6.  Tr.  W.  a.  847  (n.  200). 
Geholt  M.  B.  a«  1044  (VI). 
Givold  poL  R.  s.  74. 
Gebohold  tr.  W.  a.  846  (n.  268). 
Giyald  Greg.  Tur.  DI,  23  f.;  pol.  R.  &  66,  67 

Nhd.  Gabold,  €teppelt,  Kapelt,  Kappelt 

0.  n.  Geboldeshusun. 

(Beboard«  8.  £p.  AgesteoeDS.  sec.  11. 

Geboard  Lp.  a.  981  (U,  358);  conc.  Ticin.  a. 

1046. 
Geboart  tr.  W.  a.  724  (n.  257  und  Pd.  nachtr. 

n.  47)  neben  Jeboart. 
Oeban^in.  7.  B.  y.  Chalons  sur  Marne  sec.  10. 
Gebawin  Dr.  a.  806  (n.  237;  Sehn.  ebds.  Ge- 

buvjn). 
Gebewin  Laur.  sec.  8.  (u.  3327). 
Gibuin  P.  V  öfters;   X,  460  (Hugon.  chron.); 

Gu^rard  a.  1046. 
Giboin  pol.  Irm.  s.  65. 
Gebuin  P.  X,  322  etc.  (Hugon.  cbron.);  Laur. 

sec.  9  (n.  2467). 
Geboin  P.  IX,  61  (Rodulfi  hist.). 
Ghiboin  Pd.  a.  693  (n.  431;  Mab.  ebds.). 
Ghebuin  Wg.  tr.  G.  423. 
Kepwini  St.  P. 
Olbiiir.  7.  Test  Erm. 
Gebttlf  tr.  W.  c.  a.  780  (o.  56). 
Gebolf  M.  B.  c.  a.  1090  (VII). 
Givulf  pol.  R.  s.  73. 
Ghebolf  Laur.  sec  8  (n.  2078X 
Kebolf  Gld.  II,  a,  102. 
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Zo  diesem  stamne  geh<)rt  yielletcfat  noch: 
Cfllier.  6.    rißfog,  ein  anföhrer  der  Lango- 
barden und  Heruler  bei  Af^ath.  (deutsch?). 
Giberios  ep.  Bigastrens,  (in  Spanien)  cqnc.  To- 
let.  a.  653. 
Dazu  Yielleicht  Gipro  Sehn.  a.  750  (doch  liest  Dr. 
ebds.  Gipio). 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
Olvensildis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  41. 
CHvensardto^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 


CSaeblllsülnda  s.  Gailswindis. 
«acliiiic.  Gr.  IV,  13t 

Nhd.  GeclLing,  GOckingk. 
Qaclbert  s.  Gaz-. 

vHxVLP .  Ein  in  seiner  einfachen  gestalt  verlorenes, 
aber  aus  vielen  bildungen  zu  folgerndes  altes  ver- 
bum  gadan  (vgl.  Gr.  IV,  143,  Ettmüiler  s.  407), 
welches  die  bedeutung  jungi  gehabt  haben  muss, 
findet  sich  auch  in  den  eigeunamen,  ohwol  es 
schwierig  ist,  die  hier  verzeichneten  formen  von 
den  unter  GHAD  vereinten  fern  zu  halten.  Aus- 
lautend sehe  ich  den  stamm  in  Piligat  (9)  und 
Wandalgat  (10).    Vgl.  auch  GAZ. 

Caddo.   7.    Pd.  a.  615  (n.  230);  tr.  W.  a. 
753  (n.  149);  Laur.  sec.  8  (n.  1376). 

Gatto  Sehn.  a.  803,  812;  Laur.  sec.  9  (n.  272). 

Gatho  Gonvent.  Remens.  a.  1059. 

Gatto  Dr.  n.  351. 

Ghalo  St.  Galler  urk.  v.  a.  761  wol  hieher. 

Geddo  P.  V,  833,  847  (Thielmari  chron.);  VIII, 
658  (annaiista  Saxo). 

Geto  P.  V,  120  (ann.  Pragenses). 

Getto  Sehn.  a.  754;  R.  a.  890  (n.  72). 

Ketlo  K.  a.  843  (n.  109;  Ng.  ebds.);  St.  P. 

Nhd.  Gad,  Gade,  Gäde,  Gahde,  Gede,  Gehde, 
Jade,  Kette. 

Ciaatho  (so),  fem.  4.    Eine  Gothenkdnigin. 
A.  S.  Mart.  111. 

Katan.  9.  Necr.  Fuld.  a.  873. 

Gedenus  d.  Ch.  I,  886  hieher? 

Gadefred.  7.  Conv.  Clipiac.  a.  659  (neben 
Melfrid). 

Katalind,  fem.  9.  St.  P. 

fiatmar.  9.  Prek. 

Gatmer  Wg.  tr.  G.  430. 


«atanl,  fem.  8.  Urk.  v.  779  (nach  Gr.  IV, 

144). 

Ciadarlens.  5.  B.  v.  Velletri  (heisst  auch 
Ganderich  und  Gauderich). 

Gadaricus  P.  VIII,  120,  123  (Ekkeb.  chron.  uni- 
vers.),  301  (Sigebert.  chron.);  IX,  172  (Heri- 
ger, gest.  episc.  Leod.). 

Gaderich  P.  III,  518,  534  (Kar.  II  capit.). 
Verbindungen  mit  erweitertem  stamme: 

Gadalcar.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 

«adellier.  11.  Lc.  a.  1057  (n.  192) 

Gadelher  Dr.  a.  1095  (n.  768;  fehlt  bei  Sehn.). 

Nhd.  Käthler,  Kettler. 

Jadresisil.  9.  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67). 

Gadroald.  7.  Pd.  a.  670  (n.  361 ;  Mab. 
ebds.). 


Qael«  s.  GAIL.    eaeminiiiit  s.  GIM. 
Ciaeiii^  fem.  9.  St.  P. 
Gaer-  s.  GAR. 

|jrx\ljr^i^«    Wie  es  scheint,  sind  die  folgen- 
den formen  zu  gagan  contra  zu  stellen.     Damit 
berühren  sich  auch  leicht  die  unter  GEN  vereinten 
namen. 
Ca^ane.  8.  Tr.  W.  a.  730  (n.  187  und  Pd. 

nachtr.  n.  50). 
Kasinzo.  GId.  II,  a,  102. 
«asanliard.  8.  P.  XI,  231  (chron.  Bene- 

dictobur.);   tr.  W.  a.  786  (n.  206);   Sehn.  a. 

804;  M.  B.  c.  a.  808  (VII);    Laur.  sec.  9 

(u.  48);  H.  a.  926  (n.  148). 
Gaganhart  Dr.  a.  773  (Sehn.  ebds.  Saganhart); 

tr.  W.  a.  824,  840  (n.  171,  215);   H.  a.  926 

(n.  146). 
Gaganhard  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
Gaganhart  K.  a.  792  (n.  40);  Ng.  a.  797,  802, 

824. 
Kaganhart  St.   P.  mehrm«;   K.  a.  788  (n.  34; 

Ng.  ebds.);  M.  B.  sec.  9  (VIII,  IX);   K.  a. 

802  (n.  54). 
Gaganart  Ng.  a.  787. 
Gakanbart  Mchb.  sec  9  (n.  399). 
Gagenhard   H.   a.   926  (n.  146);    K.   a.  1045 

(n.  226). 
Gagnart  Gld.  II,  a,  100. 
Kagenhart  M.  B.  a.  780  (VHI). 
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Cacinhard  (so)  H.  a.  804  (n.  63). 

Geginhart  Sehn.  a.  838. 

Gangand  für  Gaganhard   P.  XI,   232   (chron. 

Benedictobar.). 
desiiilieri.  9.  Sehn.  a.  817. 
deii^inrat.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  2619). 
«asanwart.  8.  Tr.  W.  a.  819  (n.  177). 
Cacanward  K.  a.  797  (n.  45;  Ng.  ebds.). 


Gsütelcrima  P.  XI,  262  (gest.  Robert.  Wiscardi). 
Dieser  name  ist  wahrscheinlich   als  normannisch 
anznsehn. 


Ciaibald.  8.  P.  U,  346  (vit.  S.  Bonif.  a. 
740)  var.  Goibald.  Za  GAW?  GAID?  vgl. 
Gaifrid. 

IjlxluLLf  •  Eiti  seltener  stamm,  wol  zu  gotb.  gaidy 
(pennria),  ags.  gdd  (desiderium,  pennria);  in  die- 
sem ags.  wort  bricht  auch  noch  die  ältfre  mehr 
für  n.  passende  berieutnng  von  cuspis  darcb.  Aus- 
lautend nur  in  Sichelgayta  (9).  Vorherrschend  ist 
GAID  langobardiscb. 
CSaldo.  9.  P.  111,  252  (Hlud.  et  Hloth.capit.); 

Lp.  a.  960  (II,  251). 
Gaidus  P.  IV,  B,  170  (Leon.  VIII  cessia);  V, 

234  (Andr.  Bergomat.  chron.). 
Gaide  P.  V,  511  (chron.  Salernit.)  hiehert 
Nhd.  Gaida,  Gaide,  Geide,  Geith,  Keith. 
CSaydepert«  8.  P.  IX,  587  (chron.  mod. 

Gasin.). 
CSeithilt,  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
CSeltlind,  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Cheitmar.  8.  St.  P.  (wie  z.  h.  ebds.  Gheil* 

pure  ftir  Geilpurc). 
Keidrili.  8.  St.  P.;  Mchb.  sec.  8  und  9  (n. 

282,  413). 
Jaiderich  (ep.  Bellitrens.)  eonc.  Pontigonens.  a.  876. 
0.  n.  Geiderichesdal. 
CSaiderls.  9.  P.  V  öfters;  IX,  644  (chron. 

mon.  Gasin.);  Lp.  a.  847  (I,  730). 
Gayderis  P.  V  öfters. 

Gaidorissins  (nicht  Gaidoriflius)  Gld.  IL  a,  115. 
CSaidoald.  8.  Lp.  a.  785  (I,  599)  mehrm.; 
Lp.  a.  985  (II,  375);  Paul.  diac.  IV,  11  etc. 
Gaidald  Lp.  a.  953  (II,  223). 
CSaidüir.  &  Paul.  diac.  IV,  8,  14;  A.  S. 

Jan.  I;  Maj.  II. 
Gudolf  Lp.  a.  886  (I,  983). 
Cialtelsrima,  fem.  10.  P.  V,  551  (chron. 
Salernit.). 


Gaifrid.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 
Gaifred  Lp.  a.  915  (11,  98). 
Zu  GAW?  GAID?  vgl.  Gaibald. 

Ot/IlII^«  Zu  ahd.  gail  elatus,  petulans;  nur  an- 
lautend, lieber  die  meisten  deutschen  stamme  ver- 
breitet; bei  Sachsen,  aber  auch  bei  Franken  und 
audern  stammen  in  der  form  Gel-.  Die  namen 
Gelaris  und  Gelimer  setze  ich  hieher  in  Überein- 
stimmung mit  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  478. 
Auslautend  kenne  ich  GAIL  nur  in  Ratgeil  (8). 
Nahe  damit  berührt  sich  GIL. 
Ciailo.  8.    B.  V.  Laugres  sec.  9.  P.  I,  162, 

164  (aun.  Lauriss.). 
Geilo  P.  I,  163  (Einh.  ann.),  525  (ann.  Vedast.), 
623  r.  (contin.  Regln);  11,  248  (ann.  Besuen- 
ses);  VIII,  560,  614  f.  (aunalista  Saxo);  Ng. 
a.  817;  tr.  W.  c.  a.  850  (n.  167);  M.  a.  877 
(n.  17);   Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  2196,  2791); 
M.  B.  a..967  (XXXI);  pol.  R.  s.  69. 
Kailo  Mchb.  sec.  8  (n.  222);  St  P. 
Keilo  K.  a.  797  (n.  47);  St.  P.;   K.  a,  883  (n. 

160;  Ng.  ebds). 
Geylo  P.  II,  203  (ann.  Vedast);  X,  286,  355  f. 

(Hugon.  chron.). 
Gallo  P.  V,  254  (Brchemp.  bist.  Langob.),  536 

(chron.  Salernit). 
Gallo  P.  I,  162  (ann.  Lauriss.)  var.  Algo,  Galo, 

Gaiolo,  Wailo. 
Geilo  P.  I,  163  (Binh.  ann)  und  V,  139  (ann. 

Binsidl.)  mit  var.  Gedo. 
Galo  für  Gallo  P.  X,  357  (Hugon.  chron.). 
Gelo  Wg.  tr.  C.  152,  250,  277,  294,  304,  345, 
385,  474;    Lc.  a.  794  (n.  4);   iMs.  a.  1049 
(n.  22). 
Nhd.  Gaj^I,  Geil,  Kehl,  Kehle,  Keil,  Keyl,  Gehl, 

Göhl,  GOble. 
€iatla9  fem.  7.    Tochter  des  Thttringerher- 

zogs  Gozbert. 
Gaila  Sehn.  a.  776;  pol.  Irm.  s.  148;  Laur.  sec. 

8  (n.  1175);  Paul.  diac.  IV,  38;  St  P. 
Kaila  St  P.  zwml. 
Keyla  (gen.  Keilanae)  Mchb.  sec.  9  (n.  373). 
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Geila  P.  X,  207  (transl.  S.  Gelsi);  tr.  W.  a. 

783  (lt.  210);   pol.  Irin.  8.  99;   p«L  R.  8.  2, 

43  etc.;  Laur.  öfters;  Ng.  a.  858. 
Keila  Gld.  II,  a,  125. 
Geratrodis  sibi  (sive)  Geila  tr.  W.  a.  717  (n.  261 

Q.  Pd.  nachtr.  d.  39),  woselbst  sich  auch  da- 
neben der  gen.  Gailane  findet. 
Gailanae  (gen.)  Laar.  sec.  8  (n.  1190). 
Kailaiiae  (gen.)  Laur.  sec.  8  (n.  2823). 
Gellanae  (gen.)  Laur.  sec.  8  (n.  310). 
Geilan  (dat.)  P.  V,  735  (Thietmari  chron.). 
Geilana  (abl.)  P.  VIII,  328  (Sigebert.  chron.). 
Geilane  (abl.)  tr.  W.  c.  a.  737  (n.  241  u.  Pd. 

nachtr.  n.  59). 
Goyla  Pd.  a.  734  (n.  554)  hieher? 
«eil«  10.  Frek 
GSellko.  10.  Frek.  mehrm. 
Gheliko,  Gieliko,  Jeliko  Frek. 
Nhd.  Geilich,  Geilig,  Gölich. 
Ciallin.  8.  Pol.  Irm.  s.  144. 
Geilin  pol.  Irm.  s.  141 ;  Lgd.  a.  961  (II,  n.  96). 
Gailanus  Pd.  a.  709  (n.  475). 
Keiline  Gld.  II,  a,  102. 
Gieliinl  (genit.).  8.  Tr.  W.  a.  766. (n.  66). 
CSellsma^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  68, 
Cielbold.  9.  Pol.  R.  s.  81,  84. 
Clieilpiirc^  fem.  9.  St.  P. 
Celltlils,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 
Katldriid^  fem.  8.  St.  P.  zwml. 
Keildrud  St.  P. 

Cieillldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  144. 
Qaelerfimnii«.    7.    Pd.  a.  670  (n.  361; 

Mab.  ebds.). 
Gaeltramnns  Pd.  a.  680  (n.  394;  Mab.  ebds.). 
Ciellindls,  fem.  8.  Pol.  irm.  s.  99. 
Gelindis  pol.  R.  s.  85. 
Gelonda  Gld.  II,  a,  123  hieher. 
Qellamir.  6.   Vandalenktfnig  6.    Gorippus. 
Gelimir  Idat. 

Gelimer  Jörn.  33;  bist,  miscell.  16. 
reklfi€Q  Procop.,  Theophan. 
Gilimer  P.  VIII,  316  (Sigibert.  chron.);   X,  320 

(Hugon.  chron.);  Isidör. 
Gylimer  P.  X,  307  (Hugon.  chron.). 
Gylemer  P.  VIII,  315  (Sigebert.  chron.). 
Gilmar  s.  GIL. 

Gelismir  P.  VIII,  24  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Gelismer  P.  VIU,  140  (Ekkeh.  chron.  unhrers.). 


Gelesimiris  (non.)  Greg;  Tnr.  II,  8. 

Ciellmet^  fem.  8.  St.  P. 

Keilmot  St.  P. 

Gelmod  Gld.  II,  a,  123. 

Oailrada,  fem.  8.  Laur.  sec  8  (n.  2S8). 

Gailrat  Laur.  sec.  8  (n.  3.125). 

Geilrada  Sehn.  a.  776. 

Geilrad  Dr.  a.  779;  Laur.  sec.  8  (n.  705, 1010). 

Geilrat  Sehn.  a.  777;  Laur.  sec.  8  (n.  436). 

Geilraht  tr.  W.  a.  812  (n.  238). 

Gelarat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Keylrat  Gld.  II,  a,  125. 

Cielaris.  6.    rHaqiq  Procop. 

Oetliflndlii^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  89. 

Geilsind  Gld.  U,  a,  123. 

Geilsint  H.  a.  926  (n.  146). 

Keilsind  Gld.  U,  a,  125. 

Gaelsinda  tr.  W.  a.  715  (n.  265  u.  Pd.  nachtr. 

n.  35). 
Gelsinda  pol.  Irm.  s.  204. 
Gelsinna  pol.  R.  s.  100. 
Cialis wtndis  9  fem.  6.  Tochter  des  West- 

gothenkönigs  AthanagUd  und  frau  des  Fraii- 

kenkönigs  Chilperich. 
Gailswindis  P.  XI,  229  (chron.  Benedictebor.). 
Gailswint  Laur«  sec.  8  (a.  1178). 
Gailesuinda  P.  111,  6  (Guntchr.  etGhildeb.pacL); 

Pd.  a.  587  (n.  197)  mit  var.  Gaiesiunda;  Greg. 

Tur.  IX,  20. 
Geilswinda  Sehn.  a.  777;  Laur.  iec.  8  und  9 

(n.  1697,  2032). 
Geilsuint  Laur.  mehrm. 
Rayiswiuda  und  -is  P.  XI,  212-214  (chron. 

Benediotobur.). 
Geilsuint  Laur.  mehrm. 
Gelesuiuta  Venant.  Fortnnat. 
Golesuintha  A.  S.  Jan.  I. 
Kailwiudis  (so)  M.  B.  sec.  11  (VII). 
Galsuintha  Greg.  Tur.  IV,  28. 
Galsuinda  gest.  regg.  Franc 
Gelsuint  Laur.  sec  8  (a.  19S6). 
Gelisttt  (so)  G.  M.  Oct 
Ghilperichs  frau  heisst  Gachilisinda  bei  Fredegar; 
Gachilissinda  bei  P.  X,  333  (Hugon.  chroB.). 
Gellwlb,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2603). 
«ellwlii,  fem.  9.  St  P. 
Geilwich  Gld.  IL  a,  100. 
Geilwich  (fem.)  Gld.  II,  a,  123. 
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61d.  II,  a,  102,  125. 
«ellwlnl,  boL  Gld.  0,  a,  123. 


urAJLl^»  Die  hier  vereinieii  formen  scbeinen 
einen  and  denselben  stamm  zu  enthalieu;  doch 
will  weder  seine  anknfipfung  an  den  übrif^en  Sprach- 
schatz gelingen,  noch  der  beweis,  dass  er  Über- 
haupt deutsch  sei.  Eine  znsammenziebung  ans 
6A6AN  auzonehmen  verhiifdert  wol  das  frühe  vor- 
kommen von  Gainas  und  Gainoald.  Vgl.  auch  GEN. 

Oalnas.  4.  Gothenfttrst 

Faivag  Tbeophanes. 

raivrjg  Zosimus  mehrm. 

Kaeina,  fem.?  9.  Wg.  tr.  C.  40. 

Kelmbolt.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 

Galiiifk*i€l.  9.  Pol  R.  s.  44,  57  etc. 

Qainard.  10.  H.  a.  923  (n.  145). 

ealnllldls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

Galnaalil.  7.  Mab.  a.  632. 


Claia  8.  GAW. 

Cialebomar.  3.  König  der  Quaden,  raio- 
ßofiOQog  Dio  Gass.  77,  20. 

Galr-  8.  GAR. 

|jrim.t^«  Dass  wir  in  den  altem  namen  mit 
Gais-  und  -gais  nur  die  ältere  form  von  g^r  jacu- 
lum  (also  von  unserm  stamme  GAR)  haben,  wäre 
nur  dann  als  ganz  sicher  anzunehmen ,  wenn  sich 
nicht  auch  in  nachgothischer  zeit  dieselbe  form  in 
eigennamen  fände.  Da  aber  erstens  einfaches  gaia 
in  der  bedeutung  von  telum  im  Goth.  unbelegt  ist 
und  zweitens  Gaisuar  aus  sec.  8,  Geiso  aus  sec.  9, 
Geyso  und  Geisa  sogar  aus  sec.  10  nachzuweisen 
ist,  so  müssen  wir  vorläufig  GAIS  als  besoadern 
stamm  ansehn,  seine  etymologie  aber,  so  wie  sein 
Verhältnis  zu  GAR  und  GIS  vorläufig  noch  uner- 
Ortert  lassen. 

Auslautendes  GAIS  in  Andragais  (4),  Ariogaia 
(2),  Laniogais  (4)  und  Radagais  (5). 

Oalso.  6.  Greg.  Tnr.  IX,  30. 

Geiso  G.  sec.  9  (n.  4),  967  (n.  20). 

Geyso  Gud.  a.  959. 
Hieher  vielleicht  schon  aus  sec.  4  Gaiso  (mdrder 
des  kaisers    Constans)    Aurel.    Victor  epitome  41. 
Derselbe  heisst  raiawv  Zosim.  II,  42. 


fielM^  fem.  10.  P.  VI,  341  S.  (vit  Job.  Gor- 
ziens.);  A.  S.  Febr.  III. 

Gesa  (fem.,  sec.  7)  d.  Gh.  I,  665  hieher? 

Gals^ieiis.  5.  Vandalenkönig.  Der  a.  ist 
uns  in  einer  merkwürdigen  formenverwirrung 
überliefert.  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  477 
siebt  sogar  Genserich  als  die  echte  form  an 
und  leitet  den  n.  von  gans  (anser)  her,  waa 
noch  dadurch  wahrscheinlicher  werden  könnte, 
dass  der  söhn  des  G.  Fh^^wv  heisst.  Zeass 
s.  143  hält  schon  den  cimbriscben  n.  Gesoriz 
(2  V.  G.)  für  identisch  mit  Geiserich;  vgl. 
auch  Zeuss  s.  453. 

Gaisericus  Idatius  a.  428  etc.  neben  Gaisaricus. 

Geisericus  P.  VII,  82  f.  (Herim.  Aug.  chron.); 

VIII,  23  (Ekkeh.  chron.  Wirzib),  125, 135-138 
(Ekkeh.  chron.  univers.);  Isidor;  bist  miscell. 
14  (neben  Gensericus). 

Gayserictts  P.  X,  303  (Hugon.  chron.). 

Fi^eQtxog  Procop.,  Theoph. 

Gizerichns  (var.  Gizengericus)  Jörn* 

Gysiricus  P.  X,  306  (Hugou.  chron.). 

Gysericus  P.  X,  307  (Hugon.  chron.). 

Ginsericus  (so)  Gassiod.  chron. 

Gensericus  P.  VIU,  307— 312  (Sigebert.  chron.) , 

IX,  740  (chron.  mon.  Gasin.) ;  Victor.  Tnnnnn.  -, 
bist.  misc.  14  (neben  Geisericus) ;  Gassiod.  var. 
I,  4;  Sever.  Sulpic. 

Nhd.  Genserich?  Geuserich? 
fSaisiiar.  8.  Tr.  W.  a.  700  (n.  203). 
«alsiar.  Gld.  II,  a,  115. 


ttattelsrhna  s.  GAID. 

Gaitrnda^  fem.  9.  P.  IX,  613  (chron.  mon. 

Casin.).    Zu  GAW?  GAID?  vgl.  Gaibald  und 

Gaifrid. 
dalafred  s.  WALAH. 
Cialaman.  8.  Pol.  Irm.  8.235;  Sehn.  a.  800; 

Sehn.  a.  812  u.  866  (Dr.  ebds.  n.  274  und 
.  591  Salaman);  Laur.  mehrm. 
Galiman  P.  I,  334  (ann.  Mett.). 
Galeman  Fredegar. 
Galeman  Laur.  sec.  8  (n.  2564). 
Ist  an  galan  canere  zu  denken?  vgl.  GOL. 
Nhd.  Kellmann. 
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IjIjcVIjJLP«  Dieser  stamni  scheint  seiner  etymologie 
nach  zn  ahd.  geltan  (valere,  reddere)  zu  gehören. 
Da  er  gewöhnlich  in  n.  mit  dem  ablaat  i  erscheint, 
so  ist  er  aaslantend  leicht  mit  HILDi  zu  verwech- 
seln, namentlich  wo  der  erste  theil  des  namens 
anf  einen  guttural  endet,  weshalb  in  diesem  Wör- 
terbuch die  zahl  der  namen  auf  -gild  jedenfalls 
weit  geringer  erscheint,  als  sie  wirklich  ist.  Einige 
formen,  welche  die  gestalt  gold  aufweisen  und  die 
sich  daher  näher  an  den  ablant  in  nhd.  gold  als  in 
geld  aiischliessen ,  hätten  zwar  gesondert  werden 
können,  doch  habe  ich  sie,  da  die  wurzel  dieselbe 
ist,  hier  vereint  gelassen.  Uebrigens  bleibt  es 
speciainntersachungen  vorbehalten,  zu  erwägen, 
wo  bei  diesen  formen  auf  gold  etwa  gar  nicht  der 
stamm  GALD,  sondern  die  outer  WALD  erwähnte 
dialectische  nebenform  des  letzteren  Stammes  an- 
zunehmen ist.  — -  Im  auslaute,  wo  unser  stamm  viel 
häufiger  ist,  als  im  anlaute,  bildet  er  meistens 
feminina,  doch  sind  auch  msc.  nicht  selten;  Atha- 
nagild,  Frotgild,  Herigild,  Hrotgeld,  ingild,  Her- 
minigild,  Leovigild,  Megingald,  Managold,  Margil- 
dus,  Ratgildus,  Sadregildus,  Sibigelt  und|vielleicht 
noch  einige  andere.  Das  älteste  vorkommen  dieses 
Stammes  fallt  in  sec.  4,  sein  häufigster  gebrauch 
in  den  westfränkischen  dialect. 
Folgende  84  beispiele  dieses  Stammes  im  ans- 
taut führe  ich  an: 

Abachild?  9.         Danagildis  8.        HIeokelt  9. 

Aldegildis  8.         Dilegildis  8.  Flodogildis  8. 

Aligild  4.  Tribigiid  4.  Hrodgeld  8. 

Amalgaldis  8.       Trutgildis  8.         Husigelt 

Amalgildis  8.        Duvigild  9.  Ingildus  7. 

Engilgold  9.         Euregildis  8.         Ermgildis  8. 

Ausigildis  8.         Eruegildis  8.         Herminigild  6. 

Adalgildis  8/        Erlegildis  8.  Ermengildis  8. 

Athanagild  6.        Faregildis  8.         Isigildis  8. 

Autgildis  8.  Framengildis  8.     Isangildis  8. 

Aunegildis.  Fredegildis  8.       Junegildis  8. 

Attstrigildis  6.       Frotgildus  8.         Lantegildis  8. 

Badagelt  9.  Frotgildis  8.  Leovigild  6. 

Baldegildis  8.       Givengildis  9.        Leutgildis  9. 

Blatgild.  Gislegildis  8.        Megingald  10. 

Beregildis  8.         Gotgelt  9.  Managold  7. 

Beringildis  8.        Hardigildis  8.        Margildus  8. 

Bertegildis  8.        Herigild  8.  Margildis  8. 

Blilgildis  8.  HUdigildis  8.         Madalgildis  8. 


Nadalgildis  8.       Remfgildis  9.        Wandegildis  8. 
Naudalgildis  8.     Sadregildus  9.      Wandregildis  8. 
Norgildis  8.  Sibigelt  9.  Waregildis  8. 

Odelgildis  8.         Sparagildis  6.       Weringeld  9. 
Ratgildus.  Statgildis  8.  Witgildis  9. 

Raigildis  8.  Tetgildis  9.  Widargelt  7. 

Rangildis  8«  Teutgildis  6.         Winegildus  8. 

Rautgildis  8.         Unigild  6.  Winegildis  8. 

Rihgelt  10.  Waldegildis  8.      Wolfgelt  8. 

«Udo.  4.  Gomes  Africae  sec.  5.  F.  VIII,  134 
(Ekkeh.  chron.  univers.),  304  (Sigeb.  chron.); 
hist.  miscell.  (Arcadius);  Prosp.  Aquitan. 

rlldüßv  (var.  Fiadtov)  Zosim.  V,  11. 

0.  n.  Geltenaha,  Geltenstein  vielL  hieher. 

Cilldia^  msc.  6.  Goth.  n.  bei  Cassiod.  IX, 
11,  14. 

ColdiM  s.  Eold  unter  EWA. 

Cieldis,  fem.?  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 

«iltielio.  Gr.  IV,  194. 

Cildomaj  fem.  9.  Pol.  IL  s.  105. 

Geldoma  pol.  R.  s.  100,  103. 

Coldin.  9.  Ng.  a.  825. 

Goldine  necr.  Aug. 

«eldiini,  fem.  Gld.  U,  a,  123. 

eiltlns.  8.  Sehn.  a.  795,  796,  806,  900. 

Gelding  A.  S.  Febr.  IL 

Geldunc  Sehn.  a.  952. 

Geldrea^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  87. 

CSaldisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  140. 

Ciolza^  fem.  Gr.  IV,  198. 

Cioldplrln,  fem.  9.  St.  P. 

Goldpirin  St.  P. 

Glltbert.  8.  Mab.  a.  778.  Sohn  Grimoalds, 
enkel  Pipins  v.  Landen. 

Coldblrls,  fem.  10.  Neben  Goldpric  Gld.  II, 
a,  121. 

Goldbriga  Ng.  a.  963  (n.  747,  749). 

«eldrndis^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  764  (n.  193). 

Ciiltrrld.  9.  Pol.  R.  s.  51. 

Geltfrid  Ng.  a.  813. 

Cieltrrida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  163. 

Cilltloaidis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52,  73. 

«ildard.  6.  P.  II,  663  (Nitbardi  bist.);  VIII, 
316  (Sigeb.  chron.),  476  (Robert,  de  moute 
auct.  Sig.);  A.  S.  Febr.  HL 

Ghelthard  Wg.  tr.  C.  67. 

Gelther^  zu  schliessen  ans  o.  n.  Greltheres- 
heim. 
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«lldltldto^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 

GOtranna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  53. 

Oildemir.  7.  Mab.  a.  873. 

Giltimir  (var.  Giltmir,  Glitmir,  Gijltmir)  Sm. 

Geltmar  P.  VI,  227  (mirac.  S.  Wigberhti). 

Galdemar  Mar.  1877,  9  (yiell.  =  Waldemar). 

Galdemar  Pd.  a.  686  (d.  406). 

Keltmiiiit.  GId.  II,  a,  103. 

Crlldared^  nsc.  n.  fem.  6.  B.  v.  Roaen  sec.  6. 

Gildared  codc.  Aarelian.  a.  511. 

Giltrad  pol.  Irm.  s.  275. 

Gelderad  Frek. 

Geltrat  Sehn.  a.  817. 

Goltered  Mab.  a.  953  neben  Hultered. 

Cilltrada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  250^  273. 

Geldrada  pol.  R.  s.  82,  83. 

ISelfUrlli.  9.  Gld.  II,  a,  100. 

Gelderik  Frek.  neben  GeldericL 

Gildericas  mit  var.  Ildericas  conc,  Bracarens.  a. 
563  hieber? 

Galterich  conc.  Ravenn.  a.  877. 

Galdrich  P.  X,  285  (Hoe^on.  chron). 

Goldericas  mit  var.  Goldoricas  couc.  ap.  Theo- 
don. Till.  a.  835. 

Qoldrun,  fem.  10.  St  P.  zmnl. 

Goltrun  Gr.  IV,  195. 

Coldran  St.  P.  zwml. 

Koltran  Mchb.  sec.  10  (n.  1073). 

Cüldoidlü,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70. 

Gelduidis  Mab.  a.  854. 

«oltwir,  fem.  11.  Hf.  sec.  11  (II,  326). 

ClMidwaUi,  fem.  8.  St.  P. 

Ahn.  Gallveig. 

Qeltwls.  9.  Tr.  W.  a.  821  (n.  175). 

Cvildeniii.  9.  B.  zu  Sens  sec.  11. 

Gildewin  Schpf.  a.  1070  (n.  220). 

Gildoin  pol.  R.  s.  51. 

Geldnin  P.  I,  106  (ann.S.  Colambae);  VIR,  394 
(Sigebert.  aactar.  Aqoicin.);  X,  4U6  (Hagon. 
chron.). 

Cielduir.  7.  P.  XI,  407  (chron.  AfBigem.); 
Wg.  tr.  C.  354. 

Geldolf  tr.  W.  a.  777  (n.  93);  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Keltolf  Gld.  II,  a,  103. 

0.  n.  Geldalfi  yilla  Mab.  a.  982. 
Znsammensetzang  mit  erweitertem  stamme: 

Cleldraberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  114. 


Ctalenaar  zn  schliessen  aas  o.  n.  Galemares* 
garden. 

Galerannns    s.   IIVALAH.     Cialiinaii   s. 

Gaiamau. 
Cialindiis  (so).  8.  Pol.  R.  s.  20. 
Galindo  A.  S.  Maj.  VI. 
Gallaiia,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Cialm.  9.  Necr.  Fuld.  a.  836.    Verderbt? 

v^xmlTl.*  Die  folgenden  n.  enthalten  eine  ältere 
gestalt  entweder  von  GAMAL  oder  von  GAMAN; 
ich  erinnere  auch  an  ahn.  gammr,  greif. 

CSammo.  7.  Pd.  a.  697  (n.  442),  703  (n.  456); 
Laur.  sec.  8  (n.  285) ;  Mchb.  sec  9  (n.  355). 

Gammo  Mchb.  sec.  9  (n.  340). 

Kammo  Mchb.  sec.  9  (n.  408). 

Gamo  Ng.  a.  763. 

Nhd.  Gamm,  Kamm. 

Gamard.  7.  Mab.  a.  690,  770;  vgl.  M.  n. 
96  a.  Pd.  n.  412;  A.  S.  Maj.  III. 

Nhd.  Gammert. 

Ciamer.  9.  Wg.  tr.  G.  426. 

Nhd.  Kammer. 

Ciamrteli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2320). 

Cvamarlt*  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2895). 

«ammoir.  IL  M.  B.  a.  1026  (XIV). 


fjrxmJyJLcml^«     Seltener  stamm,   vorzüglich  im 
pol.  Irm.  gebräuchlich,  wahrscheinlich  gleich  dem 
nord.  gamal,  ags.  gamol  (vetus),  also  =  ALD. 
Oamalbold.  8.  Pol.  Irm.  s.  78,  169. 
Camalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  78,  98  etc.; 

Schpf.  a.  789  (n.  63). 
Camalperht  St.  P. 

QamallBerta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  95,  102. 
Ciainalliersa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  108,  241. 
fiamaltriidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  35, 78  etc. 
Ctamalfred.  8.  Pol.  Irm.  s.  52,  54  etc. 
Ciamallier.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3179). 
Gamalher  Ng.  a.  832. 
Kamalhere  Gld.  II,  a,  102. 
Nhd.  Gampler,  Kamler,  Kammler,  Kämmler,  Kemler. 
Camalrat.  8.  St.  P. 
OamalTeiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  156. 
CSamildreia,  fem.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 

Dieser  wol  verderbte  n.  scheint  jedenfalls  zn 

anserm  stamm  za  gehören. 
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Cj^AJtLAJV«     Ein  nicht  häufiger  aUunm,  der 
zum  ahd.  gaman  (gandium)  gehört     Kein  sächsi- 
sches beispiel. 
Gaman^  Gr.  IV,  207,  wol  von  Gr.  nur  aus 
0.  n.  Gaminisburst  n.  Geminesheim  geschlossen. 
Nhd.  Gamann. 

Ciamauliilt,  fem.  8.  R.  a.  868  (n.  51). 
Gamanildis  pol.  Irm.  s.  156,  173. 
Gamenildis  pol.  Irm.  s.  235. 
CamanoU.  8.  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Gamanoll  Ng.  a.  822. 
Kamanolt  M.  B.  a.  775  (IX). 
Kaminold  P.  II,  126,  136  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Gameuold  P.  II,  39  (episc.  Gonstant  catal.);  VI, 

433.  440  (Vit.  S.  Gounradi). 
Gamenolt  necr.  Aug. 
CSamaniilf.  8.  Ein  graf  in  Baiern  sec.  10 ; 

b.  y.  Modena  sec.  10. 
Gamanulf  Mab.  a.  766. 
Kamanolf  St.  P.;  Mchb.  sec.  8  (n.  167). 
Gaminolf  P.  XI,  218  (chron.  Benedictobur.);  M. 

B.  c.  a.  980  (VII);  R.  a.  1026  (n.  152). 
Kaminolf  Ng.  a.  840. 
Gameoulf  pol.  Irm.  s.  82,  235. 
Gamenulph  conc.  Roman,  a.  904. 
Gamenolf  P.  V,  143  (ann.  Einsidl.);  VII,  116  f. 
(Herim.  Aug.  chron.),  423  (Bernold.  chron.); 
M.  B.  c.  a.  1040  (VIII). 
Gamenolf  Gld.  II,  a,  97. 
Gomonolf  Laur.  sec.  8  (n.  878)  wol  hieher. 


Ciamard^  CSamarlt  s.  GAM. 

Ciambara^  fem.  (mythisch;  n.  einer  lango- 

bard.  Wahrsagerin).    Paul.  diac.  I,  3;  I,  7. 
Gammara  P.  V,  242  (Erchemp.  bist.  Langob.). 

Vgl.  ahd.  gambar  (strenuus). 
Nhd.  Gamper? 
Gamen-  s.  GAMAN.  CSamer  s.  GAM.  Ga- 
mliialtl  s.  GAMAN.  CSainniara  s.  Gambara. 
Ciamino,  CSamiiialf^  Üamrleli  s.  GAM. 

vV^lii^»  Altn.  gan  Zauberei  viell.  zu  yergleichen. 
Steckt  unter  GEN  einiges  hieher  gehörige?  oder 
gebort  alles  dort  erwähnte  hieher?  Auslautend  ist 
GAN  in  Altiganus  (9),  Adalgan,  Audiganus  (9),  Fin- 
dican,  Wolfgan.  IststattTeutagonus-ganus  zu  lesen? 


Gaiina^  fem.  1.    Eine  Wahrsagerin. 
Ganna  (abl.  Gannane)  Pd.  a.  709  (n.  475). 
rdwa  Dio  Cass.  67,  5  var.  FaSva. 
Ciaiinasciis.  1.    Ein  Ganninefate,  anfllhrer 

der  Ghauken.    Tac.  ann.  X,  18,  19. 
Cianilibald.  8.  Pd.  a.  740  (nchtr.  n.  68). 
Ganebald  Schpf.  a.  760  (n.  32). 
Ganefard.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  232). 
«Saiiliart.  8.  Tr.  W.  a.  791  (n.  154). 


Cianetofrid  s.  Gauzfrid. 

ljif.cVi^U*  In  diesem  stamme,  der  leider  einer 
sehr  leichten  graphischen  Verwechselung  mit  GAUl) 
unterliegt,  glaube  ich  altn.  gandr,  lupus  zu  erken- 
nen. Mhd.  gande  scintilla  mtfchte  ich  nicht  ver- 
gleichen. Auszulauten  scheint  GAND  in  Frede- 
gand,  Charigand  (8),  Hrodegand  (8)  and  Olfigaud 
(6);  auch  Gislegendis  (9)  und  Hrodingindis  (9) 
stelle  ich  zur  erwägung. 

Ciaiiflo.  6.    Gento  söhn  des  Vandalen  Gei- 
serich. 
Gando  Pd.  a.  686  (n.  406). 
Ganto  Gld.  II,  a,  100. 
Ganto  P.  I,  286  (chron.  Moissiac);  Mchb.  sec. 

9  (n.  629). 
Gento   Idat.   a.  ^2;    Vict.  Vitens.   de   persec. 

Vand.  II,  5. 
Gentio  P.  IX,  429  (gest.  episc.  Gamerac);  pol. 

K.   s.  d<&. 

Genzo  bist.  misc.  17. 

riv^wv  Proc,  Theoph. 

Nhd.  Gante,  Gent,  Kant,  Kanth. 

Ciantala.  9.  St.  P. 

Gandulns  St.  P.  mehrm. 

Cantulo  St.  P. 

Nhd.  Genedl,  Gindel,  Kendel,  KenteL 

CSaiidin  zu  schliessen  ans  o.  n.  Gandenes- 

heim. 
Qentisma^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  37. 
CSenza^  fem.  11.  St.  P. 
fiantbersa*  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  210. 
Geiitfrld.  9.  St.  P. 
Gentiardto^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  103. 
Cantliar.  8.  Pol.  Irm.  s.  210. 
Nhd.  Ganter,  Ganther,  Gannter,  Geniher,  Kanter, 

Kanther. 
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O.  IL  Gaadersheiiii. 

CSentlldis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  53,  56  eta 

CSendrad^  msc.  u.  fem.  8.  Pol.  Irm.  b.  79, 
186;  pol.  R.  8.  83;  H.  a.  804  (n.  64). 

Gentared  Mab.  a.  853. 

Crendrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  27,  46  etc. 

Cvandarieiis.  6.  B.  v.  Velletri  (aocb  Gan- 
derich c;eDannt).  Jörn. 

Gaiidericus  P.  X,  321  (üngon.  chron.). 

GandericQB  Pd.  a.  636,  642  (n.  275,  301);  conc. 
Gabilon.  c.  a.  650. 

Gendirib  St.  P. 

Gantrih  R.  a.  866  (n.  50). 

Nhd.  Genderich,  Gendrich. 

0.  n.  Gaudrikesarde,  GantrihesmlarL 

Gandiiir.  7.  Mab.  a.  690;  Lp.  a.  979,  1044 
(U,  351,  615). 

Candolf  St  P. 

Gendulf  pol.  Irm.  8.  186. 
Hieher  scheint  noch  zu  gehören: 

Qaudestrias.  1.  Tac.  ann.  II,  88  ist  wahr- 
scheinlich mit  Grimm  (gesch.  d.  dtsch.  spr. 
580)  ad  Gandestrii  zn  lesen;  der  angebliche 
chattische  fbrstenname  Adgandestrins  ist  jeden- 
falls ein  nnding. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 

CSendalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  95. 

Cvendelser.  11.  Gonv.  Remens.  a.  1059. 
Znsammensetzungen  mit  diminutivem  Ganz  -  sind 
vielleicht  unter  GANZ  zu  suchen. 


Ganebald^  CSanefard  s.  GAN. 

vViU^lv«     Zur  Wurzel  von  gangan  (ire)  ge- 
hörig; als  zweiter  theil  in  folgenden  namen: 
Otkanc  9.  Hildigang  8.         Uligang  6. 

Bertegang  8.        Hrodegang  8.       Widngang  8. 
Dmhtgang  8.        Thiotcanc.  Wiligang. 

Wolfgang  8. 
Vielleicht  gehören  auch  Adelging  (9),    Antging 
(8),  Trutging  (8),    Gaudegeng  (8),  Hrabaging  (8), 
Ermgeng  (8),   Odelging  (9),   sowie  Philegagus  (6) 
hieher. 

Hanko.   10.    Frek.  mehrm.    Daneben  ebds. 

auch  Canco  und  Gingo. 
«aitsi.  9.  Wg.  tr.  G.  272. 
Nhd.  Geng. 


Kanba^   fem.   10.     In  einer  Berliner  hds. 

(sec.  10)  von  Haymo  Halbmvt.  comm.  in  ep. 

Pauli  ad  Rom. 
Gansand  für  Gaganhard;  s.  ds. 
Qencbolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  144. 
Ciansperlit.  7.  Gr.  IV,  100. 
Gangbert  Pd.  a.  698  (n.  448;  H.  ebds.  n.  24). 
dani^tlf.  7.  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.); 

III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.);  G.  a.  980  (n.  25). 
Gangolf  G.  M.  Mai. 
Gengulf  P.  VI  öfters;  VIII,  332  (Sigeb.  chron.) ; 

IX,  527  (chron.  S.  Andreae);   X,  641  (gest. 

episc.  Tullens.);  Pd.  a.  666  (n.  356);   A.  S. 

Maj.  II. 
Gengolf  G.  a.  966  (n.  19). 
Gingulf  P.  VI,  243  (mirac.  S.  Gorgonii);   VIII, 

160  (Ekkeh.  chron.  univers.);  IX,  470  (gest. 

episc  Gamerac);  pol.  R.  s.  32. 
Gungulf  P.  VIII,  556  (annalista  Saxo). 
Ganctulf  Pd.  a.  653  (n.322;  Mab.  u.  M.  ebds.). 
Nhd.  Gangloff. 


Ciaiiliart^  Ganna^  Gannasciis,  Gan- 
nlbald  s.  GAN.  Gansalln^  Ganspald^ 
Gantzfrid  s.  GANZ. 

fjrxmJ^iEi«  Hier  vereinige  ich  formen,  die  zu 
ahd.  ganz  integer,  ganzi  sanitas  u.  s.  w.  gehören 
können.  Doch  sind  diese  formen  sehr  unsicher 
zu  beurtheilen,  da  erstens  bie  und  da  statt  Ganz* 
und  Gans-  Ganz-  und  Gaus-  gelesen  werden  kann 
nnd  zweitens  einige  dieser  namen  diminutive  bil- 
düngen  zn  GAND  sein  mögen.  In  Gans-,  Gens- 
dttrfle  8  für  z  stehen;  an  gans  anser  denke  ich 
nicht  im  mindesten. 

GenKO  s.  GAND. 

Gansalin.  Gr.  IV,  220. 

Nhd.  Gänzlen. 

Ganspald.  8.  Schpf.  a.  772  (n.  44). 

Gantefrld.  8.  Schpf  a.  763  (u.  34). 

Ganciofrid  (so)  li  a.  6»0  (n.  23)  viell.  hieher? 
vgl.  GAÜD. 

Gentlerdls^  fem.  9.  Mab.  a.  854. 

Gentear.  9.  Mab.  a.  836. 

Genslmund.  6.  Gassiod  VIII,  9  (var  Gfu- 
seronnd  und  Gesimund);  hieber? 

30* 
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CienserieiM  s.  GAIS. 
Cantsoald.  8.  Pd.  ä.  748  (n.  594). 


Gapt  s.  GAUD. 

fjrxUK/^   Dieser  sehr  oft  in  namen  gebräachliche 
und  anlantead  so  wie  auslautend  ziemlich  gleich 
häufige  stamm  wird  dadurch  zu  einem  besonders 
schwierigen,  dass  hier  wahrscheinlich  eine  yerei- 
nigung   mehrerer    wortstämme  stattgefunden   hat. 
Das  ahd.   g^r  (telum),   ger  (cupidus)  und  garo 
(paratus)  scheinen  hier  zusammengeflossen  zu  sein ; 
doch  gebahrt  wol,  wie  die  altn.  n.  mit  Geir-  und 
-geir  darthan,  dem  ersten  dieser  Wörter  der  grOste 
antheil.  Besondere  bildungen,  die  vielleicht  hievon 
nicht  zu  trennen  sind,  sehe  man  unter  GERN  an- 
geführt.   Auch  spielt  der  stamm  HARI  mit  seinen 
scharf  aspirirten  (besonders  fränkischen)  formen 
bedenklich  in  das  gebiet  unseres  wortstammes  hin- 
aber.    Schliesslich  ist  noch  GAIS  zu  vergleichen, 
worin   vielleicht  ältere  formen   unseres    Stammes 
stecken.    Alles  dieses  wird  nach  gehöriger  erwä- 
gung  der  zelten  und  mundarten  einiger,  schwerlich 
aber  jemals  ganz  gentigeuder  Sichtung  fähig  sein. 
Folgende  197  p.  n.,  worunter  nur  11  feminina, 

haben  auslaatendes  GAR: 
Adregar  8.  Athager  5. 

Afger  9.  Adalgar  8. 

Egilger  8.  Adalgaria  8. 

Aeingingaer  8.      Adalgarisma8. 


Egisgar  8. 
Alager  10. 
Aldegar  7. 
Alfger  8. 
Alfinger  9. 
Aligar  5. 
Ellanger  11. 
Alsker  11. 
Amalgar  7. 
Anager  8. 
Andegar  8. 
Angalgar  8. 
Ansigar  8. 
Arnger  9. 
Erpger  8. 
Areger  10. 
Astger  8. 


Audagar  8. 
Autgaria  8. 
Aodalker  8. 
Onger  9. 
Aostarger  8. 
Patager  9. 
Baldegar  8. 
Panager  9. 
Benegar  8. 
Bereger  8. 
Reringar  8. 
Bernegaria  8. 
Perahtgar  7. 
Berlinger. 
Perichger  9. 
Blandelcar  8. 
Blicger  8. 


Blidegar  7. 
Blindgaer  8. 
Pridker  8. 
Brunger  8. 
Ghuneger. 
Thanger  9. 
Thrudger  9. 
Eburkar  8. 
Enhaker  9. 
Herenger  11. 
Ercangar  8. 
Erligar  8. 
Eotkar. 
Feginger  8. 
Faregar  8. 
Fastcar  9. 
Flanigar  9. 
Fragenger  9. 
Framengar  8. 
Frauger  10. 
Friskaer  9. 


Fritbuger  8. 
Fniochanger9. 
Frodegar  8. 
Frumiger  8. 
Folhker  8. 
Foldger  10. 
Gadalcar  8. 
Gendelger  11. 
Gozger. 
Guotker. 
Godalcar  8. 
Hahger  9. 
Haidkaer  8. 
Heilker  9. 
Helihger  9. 
Heimger  9. 
Ueliger  11. 
Halitgar  9. 
Hantker  9. 
Hartgar  8. 
Hartgaria  6. 
Harigaer  7. 
Hasiger. 
Hathager  8. 
Hetelger  9. 
Helinger  9. 
Halmger  8. 
Hildigar  6. 
Hildigera  8. 
Himilgero  10. 
Flodegar  8. 
Horger. 
Hrabangar  7. 
Hredgaer  8. 
H  rodgar  7. 
Hucger  7. 
Hungar  8. 
Huncger  11. 
Huntgar  8. 
Itoger  10. 
Idalcar  8. 
Indgar  8. 
Ermgar  8. 
Ermgera  8. 
Irmingar  8. 


Iseger  9. 
banger  8. 
Jutcar  8. 
Letger  9. 
Landagar  8. 
Landegaria  8. 
Laubgar  9. 
Laudegar  9. 
Lihtger  10. 
Lintgar  9. 
Liupger  9. 
Liudiger  6. 
Lungar  9. 
Luteringer  9. 
Maderger  9. 
Megiuger  9. 
Mangar  8. 
Margger  9. 
Madalgar  7. 
Moatker  9. 
Muniger  9. 
Nandgar  8. 
Nadker  9. 
Nadalgar  8. 
Nidgar  8. 
Notakar  8. 
Nodalgar  8. 
Nordegar  8. 
Oasker  8. 
Ortger  8. 
Odalgar  8. 
Radiger  6, 
Radalcar  8. 
Ragingar  8. 
Reidker  9. 
Rantgar  8. 
Reverger  11. 
Richcar  8. 
Ridger  10. 
Rimiger  8« 
Rnnger  9. 
Sadregar  9. 
Sahsger  9. 
Seliger  8. 


Sindacar  9. 
Siezger  8. 
Snagar. 
Snellacar  9. 
Snonger  9. 
Staniger  9. 
Stradegar  8. 
Sundarger  8. 
Swabger  9. 
Swanager  9. 
Swidaker  8. 
Tetger  9. 
Dadalcar  8. 
Thaneger  9. 
Theganger  9. 
Theutegar  7. 
Teutgaria  8. 
Trasgar  7. 
Thüringer?  9. 
Ungar  8. 
Wadegar  8. 
Vadalgar  7. 
Waidegar  8. 
Waltcaria  8. 
Wanegar  8. 
Wandalgar  8. 
WaudalgariaS. 
Wandregar  8. 
Warger  8. 
Wartger  9. 
Warengar  7. 
Wasuger  9. 
Witgar  9. 
Wiggar  8. 
Williger  8. 
Williger  7. 
Wodelger  8. 
Woker  9. 
Wolager  9. 
Wolfgar  8. 
Vnnniger  11. 
Wonatger  9. 
Vurmger. 
Gitger  9. 


Selbger  9. 
Gero.  8.  Mönch  in  St.  Gallen 
in  der  Lausitz  sec.  10. 


sec.  8;  mrfcgrf. 


473 


GAR 


GAR 


474 


Gero  P.  I,  98  (ano.  Colon.),  628  (contin.  Regio.) ; 
II,  211  (ann.  Lobienses),  215  (aun.  Colon.);  IV, 
B,  173  (urk.  ▼•  Heiur.  II);  V  öfters;  VI,  75 
—77  (chron.  Gladbac);  VII,  VIII  öfters;  IX, 
328  (Ad.  Brem);  Frek.;  Wg.  tr.  C.  40,  249. 

Kero  GId.  II,  a,  103. 

Gbero  P.  V  öfters;  IX,  847  (chron.  Hildesh.). 

Gereo  (so)  M.  B.  a.  975  (XXXI). 

Caro  iMab.  a.  690  wol  hieher. 

Kerbo,  Gerho,  Cberbo  s.  Ger-hoh. 

Nhd.  Gebr,  Gehre,  Giehr,  Gier,  Giere,  Göhr,  Kehr. 

0.  D.  Gerinpach,  €rerriuberg,  Gerinrod,  Geron- 
stat,  Gerashusan. 

Ciera^  fem.  11. 

Ciericlio.  8.  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  208,  965) ; 
H.  a.  926  (n.  146). 

Kericho  Ng.  a.  786;  necr.  Aug. 

Kericho  neben  Kercho  K.  a.  864  (n.  137). 

Kerih  Gld.  II,  a,  103. 

Kerbic  St.  P. 

Gerach  H.  a.  974  (n.  194)  hieher? 

Nhd.  Garige,  Garke,  Geerke,  Gehrcke,  Gehricke, 
Gehrick,  Gehrig,  Gehrike,  Gehrke,  Gercke,  Ge- 
recke,  Gerich,  Gericke,  Gerike,  Gerke,  Gieiiie, 
Görcke,  Görich,  Göricke,  Görike,  Görke. 

0.  n.  Gerichwis  wol  hieher. 

Kerilo.  8.  St.  P. 

Kaerilo  St.  P. 

Gaerilo  St.  P. 

Gerlo  P.  II,  298  (gest.  abbat.  Fontan.);  V,  572 
(Riehen  bist.);  Wg.  tr.  C.  247. 

Gherlo  Wg.  tr.  C.  334,  357. 

Gerlas  pol.  Irm.  s.  83. 

Gerhil  Dr.  a.  1095  (n.  765),  welches  bei  Sehn, 
fehlt,  wol  hieher. 

Cherilo  K.  a.  776-778  (n.  17—20;  Ng.  ebds.). 

Gherlo  Gld.  II,  a,  97. 

Nhd.  Kerhle. 

0.  n.  Grerilehoya. 

Clerla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55,  64. 

6f^rln#.  7.  A.  S.  Febr.  III  (acc.  Garinonem). 

Gairin  Mab.  a.  710;  vit.  S.  Leodegar. 

Gbeirin  Pd.  a.  625  (n.  237;  wahrscheinlich  an- 
echt). 

Gaerin  Mab.  a.  653;  yit  S.  Leodegar. 

Kaerin  Ng.  a.  797. 

Gerin  P.  II,  311  (dorn.  Carol.  geneal.);  d.  Gh. 
I  mehrm.;  pol.  R.  s.  65,  79. 


Gerine  Gld.  II,  a,  123. 
Kerini  Gld.  U,  a,  103. 
Kerine  necr.  Ang. 
Gerene  Gld.  II,  a,  123. 
Gairin  und  Gairoin  mehrmals  verwechselt. 
Nhd.  Geeren,  Geriu,  Gören. 
0.  n.  Gerinesheim,  Kerineswilare. 
Keriinl.  8.  St.  P. 
Geriiis«  8.  Pol.  Irm.  s.  25,  91  etc. 
Geiring  pol.  Irm.  s.  100,  103. 
Gerung  P.  I,  209  (Einhann.);  II,  509  (Ermold. 
Nigell.);    necr.  Aug.;   H.  a.  842  (n.  80);   M. 
B.  a.  950  (XXXI). 
Gerunc   P.  U,  626  (vit.  Hlud.  imp.);    V,   170 
(ann.  Masciac),  398  (Flodoardi  ann.);  necr. 
Aug.;  St.  P. 
Geruuch  P.  VII,  391  (Bernold.  chron.). 
Kerunc  Ng.  a.  802. 
Kerunch  Gld.  II,  a,  103. 
Nhd.  Gehring,  Gering,  Giering,  Göhring,  Göh- 

roDg,  Göring. 
0.  u.  Gerungesberch. 
Gerliiga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 
Geringa  pol.  Irm.  s.  217. 
Gerenga  pol.  R.  s.  65. 
Die  formen  Gerantius,  Gerontius,  Geroncins,  Ge- 
rantia,  die  schon  sehr  früh  (z.  b.  in  den  concilien) 
and  später  ziemlich  häufig  begegnen,  sind  für  an- 
deutsch  zu  erachten.   Doch  ist  bemerkenswerth,  dass 
sie  mitnnter  in  deutsches  Gerunc  u.  s.  w.  ttbergehn. 
Bei  P.  II,  626  (vit.  Hlud.  imp.)  stehn  z.  b.  Gernngum 
and  Gerontium  als  Varianten  neben  einander. 
eirand.  8.  Pol.  Irm.  s.  200. 
Garoand  (7)  d.  Gh.  I,  661  hieher? 
Qerenta^  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Crerosmus.  8.  Pol.  Irm.  s.  2,  42  etc. 
Cverisma^  fem.  8.   Pol.  Irm.  s.  108,  174; 

pol.  R.  s.  101. 
Geirisma  pol.  Irm.  s.  89. 
Crerentisiiia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70. 
Kerans.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  629). 
Kerpato.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  78). 
Ciarlbald.  6.    See  6:   ein  herzog,  wahr- 
scheinlich y.  Baiern.     See.  8:  b.  y.  Bayenx; 
b.  y.  Ltittich;  b.  y.  Regensbnrg.    Sec  9:  b. 
y.  Bergamo;    b.   y.   Gbalons.     Sec.  10:   ep. 
Polonens, 
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Garibald  P.  m,  128  (Kar.  M.  capit.);  V  Öfters; 

VII,  90  (Herim.  Aag.  chron.);  VIII  Öfters;  X, 

636  (gest.  episcopp.  Tullens.);  Paul.  diac.  III, 

10  etc.;  Lp.  öfters  sec.  9  a.  10. 
Garipald  Paul.  diac.  I,  21. 
Caribald  Pd.  a.  687  (n.  409). 
Garebald  H.  a.  706  (u.  30). 
Gairebald  Pd.  a.  709  (n.  475). 
Gairbold  pol.  Irm.  s.  136. 
Geribald  Gld.  II,  a,  115. 
Gaerbald  St.  P. 

Ghaerbald  P.  III,  128,  164  (Kar.  M.  capit). 
Kaerpald  St.  P.  zwrol. 
Girbald  P.  III,  548  (Boson.  capit);  VI,  5  (ann. 

Engoiism.) ;  Ga^rard  a.  1080. 
Girbold  pol.  Irm.  s.  16,  56  etc. 
Gerebald  d.  Gb.  I,  683. 
Gerbald  P.  II,  417  (vit  S.  Liadgeri),  195  (ann. 

Lobienses);  VI,  656  (Rudolfi  vit  S.  Wiilelmi) ; 

IK,  198  (Anselm.  gest  episc.  Leod.) ;  pol.  Irm. 

s.  80,  162;  Ng.  a.  817,  821,  824;   Scbn.  a. 

765. 
Gherbald  Wg.  tr.  G.  245. 
Gerbold  P.  II,  218  (urk.  y.  834),  795  (Abbo  de 

bell.  Paris.);   III,  534  (Kar.  II  capit);  Lanr. 

sec.  8  (n.  2664);  pol.  R.  s.  4,  101  etc. 
Kerbald  Gld.  II,  a,  103. 
Kerpalt  M.  B.  a.  802  (IX). 
Kerbold  necr.  Aug.  neben  Kerbolt 
Gerpald  (so)  St  P. 
Girbaud  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Ogerbald  für  Gerbald  P.  XII,  372  (gest  abbat 

Trudon.). 
Galrbolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 
Gerbalda  pol.  Irm.  s.  42. 
Girbolda  pol.  Irm.  s.  154. 
.  Ciaribern.  8.  Gld.  II,  a,  115. 
Gerbern  P.  V,  4  (aun.  Gorbej.);  VIII,  618  (an- 

nalista  Saxo);    pol.  Irm.  s.  112;   Lc.  a.  800 

(n.  18);  Ng.  a.  816;  H.  a.  865,  963  (n.  102, 

175);  Gad.  a.  909;  G.  a.  1083  (u.  66). 
Gberbern  Wg.  tr.  G.  233,  295,  390,  456. 
Girbern  pol.  Irm.  s.  165. 
Kerpern  St  P. 
Altn.  Geirbiöm. 

Kerbim,  fem.  Gld.  II,  a,  125. 
Ciarlbert.   7.  Sec.  10:  b.  v.  Rheiros;  erzb. 
•    zu  Raveuna,  als  pabst  Silvester  II. 
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Garibert  P.  IX,  107,  138  (chron.  Notalic);  H. 

c.  a.  664  (n.  20). 
Garipert  P.  IX,  619  (chron.  mon.  Gasin.). 
Garipert  Gld.  II,  a,  113. 
Garberictus  Pd.  a.  699  (n.  450;  R.  ebds.  n.  26). 
Gairbert  pol.  Irm.  s.  25,  162. 
Geirvert  pol.  Irm.  s.  .115. 
Gheirbert  Ng.  a.  819. 
Karperht  St  P. 
Garebert  Mab.  a.  854 
Girbert  P.  II,  255  (ann.  Floriac);  V,  VI  Öfters; 

pol.  Irm.  s.  233,  248;  Mab.  a.  798. 
Gerbraht  tr.  W.  a.  745  (n.  136);  Scbn.  a.  791; 

Dr.  a.  798  (Sehn.  ebds.  Gerbrat). 
Gerpraht  Sehn.  a.  765;  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds. 

n.  285  Gerprant). 
Gerbreht  Laur.  sec.  8  (n.  532,  3684);   St  P.; 

Ng.  a.  819. 
Girevert  pol.  Irm.  s.  83. 
Geraberat  Laur.  sec.  9  (n.  1589). 
Gerberet  Dr.  a.  779. 
Gerperht  St  P. 

Gerberbt  P.  VI,  226  (mirac.  S.  Wigberhti). 
Kerbreht  Gld.  II,  a,  103. 
Kerperht  St  P. 
Kaerperht  St  P.  zwml. 
Kerbret  Gld.  II,  a,  lt)3. 
Gerbrath  Laur.  sec.  8  (n.  532). 
Kerpreht  P.  VI,  43  (gest  episc.  Virdnn.);  Ng.  a. 

806. 
Gerebert  P.  X,  338  (Hngon.  chron.). 
Gerbert  P.  II,  410  (\it  S.  Liudgeri);   III,  78 

(Kar.  M.  capit);   IV,  37  (Ott  M.  constitut.); 

V,  VI  oft;  VII,  23  (ann.  Blandin.);   VIII,  IX 

öfters;  Laur.  oft;  poLIrm.  s.  44,  193;  Ng.  a. 

793,  819,  822. 
Kerpert  Ng.  a.  822. 
Guerebert  Mab.  a.  766. 
Gherbert  Wg.  tr.  G.  192. 
Gerbret  Ng.  a.  819. 
Gerpret  Gld.  II,  a,  100. 
Kerpret  Ng.  a.  808. 
Gilbert  s.  GIL. 
Guripert  (ep.  Populoniens.)  synod.   Roman,  a- 

82i6  ist  wol  Garipert  zn  lesen. 
Gorbrathns  conc.  Mognnt  a.  847  wol  hieher 
Vgl.  Gariibard  unter  GARD. 
Nhd.  Gerbert. 
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0.  n.  Gerperebtsheim. 

Gereberta^  fem.  7.  Gest.  reg.  Dagobert  L 

Geirberta  pol.  Irm.  8.  10. 

Girberta  pol.  Irm.  s.  124,  217. 

Garlpersa^  fem.  8.  Gerberga  sec.  10: 
tochter  Heinrichs  I,  gattin  des  Lothringer- 
herzogs Giselbert.  Sec.  11:  tochter  Konrads 
?.  Burgund,  fraa  des  Alamannenherzogs  Her- 
mann II;  Schwester  des  Alamannenherzogs 
Hermann  III,  fraa  des  markgrafen  Heinrich 
Y.  Schweinfnrt. 

Gariperga  P.  IX,  583  (chron.  mon.  Gasin.). 

Gariverga  Lp.  a.  924  (U,  138). 

Gairberga  pol.  Irm.  s.  20. 

Geirberga  pol.  Irm.  s.  99. 

Girberga  P.  I,  148  (ann.  Lauriss.);  V,  336 
(Liudpr.  antapodosis) ;  VI  Öfters;  pol.  Irm.  s. 
27,  165;  pol.  Fossat. 

Gerbirga  P.  I,  619,  627  (contin.  Regln.);  V,  VI 
öfters ;  Laar.  sec.  8  (n.  626) ;  M.  B.  c.  a.  900  (U). 

Gerberga  P.  II  öfters;  IV,  22  (Ott.  M.  constit.); 
V,  VI,  VIU,  IX  öfters;  X,  364  (Hngon.  chron.), 
537  (gest.  abbat.  Gemblac);  pol.  Irm.  s.  25, 
91  etc.;  M.  B.  sec.  11  (lli). 

Gerbergia  pol.  R.  s.  100,  101  etc. 

Gerbirc  P.  VI  öfters;  St  P.  zwmL;  necr.  Aug.; 
tr.  W.  a.  805  (n.  25). 

Gerbirh  G.  M.  Jul. 

Gerbirch  P.  II,  V;  St.  P. 

Gerbirig  P.  VI,  424  (Gerhard,  mirac.  S.  Oudalr.). 

Gerbirhc  necr.  Aug. 

Kerbirg,  Kerbirih,  Kerpric,  Kerbrig,  Kerbrich, 
Kerbric,  Kerpirihc  Gld.  II,  a,  125. 

Kaerpirc  St.  P. 

Rerprih  St.  P. 

Gerpirk  M.  B.  a.  931  (Vül). 

Gerberhga  (so)  P.  V,  92  (ann.  Hildesheim.). 

Gherbergha  Wg.  tr.  G.  30. 

Gherberch  Wg.  tr.  C.  68. 

Gherberge  Wg.  tr.  C.  171. 

Gerwirga  M.  B.  a.  1077. 

Gedberga  für  Gerberga  P.  II,  326  (Adon.  chron.). 

Gepa  für  Gerberga  P.  V,  215  (reg.  et  imper. 
catal.). 

Cierbranil.  9.  P.  IX,  325,  328  (Ad.  Brem.). 
Gerbrant  Sehn.  a.  813. 

Gerprant  Dr.  a.  813  (n.  285;  Sehn.  ebds.  Ger- 
praht). 


Gerbrun,  femJ|Gld.  ü,  a,  123  (Gerbmo  ist 

druckfehler). 
Ciaerbod.  8.  P.  IIT,  73  (Rar.  M.  capit.). 
Gerbodo  Laur.  sec.  10  (n.  273). 
Gerbodo  neben  Gerbado  P.  X,  582  (chron.  S. 

Huberti  Andag.). 
Rerpoto  Gld.  II,  a,  103. 
Gerbaud  pol.  R.  s.  9  hieher? 
Nhd.  Gerboth,  Gerbothe. 
Gerliiirgr^  fem.  8.  P.  I,  616  (contin.  Regln.); 
V,  88  (ann.  Quedliub.);  VI,  VHI  öfters;  pol. 
Irm.  8.  24;  Laur.  sec.  8  (n.  566);  Lc.  a.  996 
(n.  126);  G.  M.  Sept. 
Gerbnrh  P.  VIU,  640  (annalista  Saxo);  G.   M. 

April. 
Gherburg  Wg.  tr.  C.  26,  170. 
Gherburgh  Wg.  tr.  C.  18. 
Gerpurch  St.  P.  zwml. 
Kerpurc  St.  P. 

Kerburch,  Kerburg,  Kerbrag  Gld.  11,  a,  125. 
Gerburcch  Gld.  II,  a,  121. 
Gerdas.  9.  P.  V,  68  f.  (ann.  Hildesh.),  770 
(Tbietmari  chron.);  VI,  759,  764  (Thangmar. 
Vit.  Bemwardi);  VIII,  634,  638  (annal.  Saxo); 
IX,  849,  852  (chron.  Hildesh.) ;  Wg.  tr.  C.  278. 
Gerdeg  G.  M.  Jul. 
Gerdac  Wg.  tr.  C.  250. 

Gerdrud,  fem.  8.  P.  V,  VIII  öfters;  IX,  262 
(anon.  Uaserens.) ;  St.  P.  zwml. ;  Laar.  sec.  8 
(n.  211). 
Geretradis  P.  I,  316  (ann.  Mett). 
Geratrudis  tr.  W.  a.  717  (n.  261  n.  Pd.  nchtr. 

n.  39). 
Gartrud  Gld.  II,  a,  121. 

Gertrud   P.  VI,  11,  12  (ann.  Lanbiens.,  ann. 
Leodiens.);   VII,  VIU  öfters;  IX,  484  (gest. 
episc.  Gamerac);  X,  570  (chron.  S.  Huberti 
Andag.);   pol.  Irm.  s.  41,  94  etc.;   d.  Gh.  I 
mehrm. 
Kerdrud  St.  P. 
Gerthrud  P.  U  öfters. 
Gerlhruth  Gld.  II,  a,  123. 
Girtrudis  pol.  Irm.  s.  175,  235;  pol.  R.S.  77,  86. 
Kerdut  St.  P.  wol  fehler  für  Kerdrut. 
Gerflat,  fem.  9.  Sehn.  a.  821. 
Kerflat  Mchb.  sec.  9  u.  10  (n.  562  etc.). 
Gerflah  (fem.)  Sehn.  a.  792  steht  wol  flir  GerAat. 
Gerllidiis.  8.  Pol.  Irm  s.  232. 
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Clrofltdl^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  114. 

Gerflidis  pol.  Irm.  s.  97. 

Girflidis  pol.  Irm.  s.  215. 

Garifred«  7.  B.  v.  Nevers  sec.  9.    Lp.  a. 

919  (II,  114);  gest.  reg.  Dagobert.  I. 
Gairefred  A.  S.  Jan.  I. 
Gairfrid  P.  II,  302  (fragm.  chron.  Fontan.). 
Guairfrid  Mab.  a.  769. 
GirMd  pol.  Irm.  s.  218;  pol.  R.  s.  53. 
Girfred  P.  X,  503  (Uugon.  cbron.);  pol.  Irm. 

s.  27. 
Garfred  Mab.  a.  770. 
Gerfrid  P.  II,  405,  414  f.  (vit.  S.  Liadgeri) ;  pol. 

Irm.  8.  221,  229;  Ng.  a.  806,  807;  Laur.sec. 

8  (n.  1375,  2431);  Wg.  tr.  C.  147,  437;  pol. 

R.  s.  53* 
Kerfrid  Ng.  a.  814. 

Gerfred  P.  V,  3  (ann.  Corbej.);  pol.  Irm.  s.  194. 
Gherfrid  Wg.  tr.  C.  164,  325. 
Gyrfred  pol.  Irm.  s.  279. 
Kirufrid  K.  c.  a.  816  (n.  75). 
Hiezu  wol  Gehirfred  P.  III,  256  (Hlud.  et  Hloth. 
capit).    S.  über  solche  dehnungen  Grimm  gr.  I,  90. 
Cürfridis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 
GuHfiM.  9.  Mab.  a.  874;  GId.  11,  a,  115. 
Cierbaldis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  100. 
Geroaidis  pol.  R.  s.  47. 
Geraidis  pol.  R.  s.  48. 
Gerheit  Gr.  IV,  225. 
Gerhagdis  pol.  R.  s.  60. 
Gerowagdis  pol.  R.  s.  42. 
CSarebard.  7.  (6?).    Sec.  9:  ep.  Laudens.; 

ep.  Lucens.;  ep.  Matiscon.   Sec.  10:  ep.  Aga- 

thens.;  ep.  Faventin.   Sec.  11:  b.  v.  Gambray; 

b.  V.  Ostia;  b.  v.  Reate;   b.  v.  Veroli;   b.  v. 

Florenz,  nachher  pabst  Nicolaus  II;  b.  y.  An- 

goul^me;  ep.  Rosselan.;  ep.  Petragoric;  graf 

v.  Egisheim,  Stifter  des  hauses  Lothringen;  graf 

V.  Elsenzgan. 
Garehard  Mab.  a.  748. 
Gariard  P.   V,   236  (Andr.  Bergomat.  chron.), 

300  (Liutpr.  antapodosis). 
Garard  P.  V,  229  (chron.  Casin.),  250  (Erchem- 

perti  hist.  Langob.). 
Geirard  pol.  Irm.  s.  115. 
Gerhard   P.   überall  oft;   Lanr.  öfters;  St.  P. 

mehrm;  pol.  Irm.  s.  79,  91  etc.;  Gud.  a.  910, 

1069,  1084. 


Gerhart P.  YIII  öfters;  Laur.  öfters;  St P.  mehm.; 

Ng.  a.  817,  819.  825;  M.  B.  a.  1044,  c  a. 

1050  (VI,  VII,  XIII). 
Gerhartes  (genit.)   Dr.   a.  876  (n.  613;  Sehn. 

Zerharhes). 
Kerhard  P.  I,  54  (ann.  Alam.) ;  II  öfters ;  St  P. 
Kerhart  Ng.  a.  784,  820;  M.  B.  a.  1074  (VII); 

necr.  Aug.;  St  P.  öfters. 
Ghaerhart  Ng.  a.  805. 
Kerhaert  St  P. 
Gherhard  Wg.   tn  C.  227,  246,  252,  257,  275, 

340,  456,  465,  470. 
Ghaerard  Mab.  a.  775. 
Girard  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  II  Statut);  V~IX 

öfters;  X,  65,  87  (Landulf,  hist  Mediol.),  278 

(Rupert!  chron.);  pol.  Irm.  s.  86,  104,  123; 

pol.  R.  s.  65,  98;  Gu^rard  a.  J089. 
Girari  Pd.  a.  587  (n.  196). 
Gerard  P.  I-IX  öfters;  X,  354  (Hogon.  chron.), 

641   (gest  episc.  Tullens.);   conc.  Rothomag. 

a.  692;   Mab.  a.  759;   Gud.  a.  926,  c.  1020, 

1090;  Guärard  a.  1038,  1046;  pot  Irm.  s.  9, 

28  etc. 
Gberard  P.  IX  öfters. 
Gerard  und  Gerald  öfters  von  derselben  person, 

z.  b.  P.  IX. 
Nhd.  Gehrhardt  Gerhard,  Grerhardt,  GSerhardt 

Girard  (in  franz.  form  Gu^rard). 
0.  n.  Gerhartunga. 
Garalieri.  6.  R.  a.  901  (n.  87). 
Carohari  St.  P.  zwml. 
Caroheri  St.  P. 
Garachar  Greg.  Tur.  VIII,  6. 
Kaerhari  St  P. 

Gerhar  pol.  Irm.  s.  47;  pol.  R.  s.  75. 
Kcrhari  St.  P.  ^ 

Gerheri  K.  a.  853  (n.  120);  St  P.  dreiml.* 
Gerher  Laur.  sec.  8  (n.  1168). 
Gherheri  Wg.  tr.  G.  355,  369. 
Girher  pol.  R.  s.  69. 
Karaheri,  Karuheri,  Kemheri  Mchb.  »ee.  9  (n. 

510,  553). 
Nhd.  Gehrer,  Kehrer. 
0.  n.  Gerareshusa. 
Cierliail.  8.  Pol.  R.  s.  37. 
Giroad  pol.  Irm.  s.  28.  ^ 

Hieher  wol  noch: 
Girhaus  pol.  Irm.  s.  25,  39. 
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Geraiis  P.  HI,  80  (Pipp.  capit.) ;  pol.  Irin.  b.  82. 

Nbd.  Girod. 

«erbelm.  8.  F.  VI,  224  (mirac  S.  Wi^ 

berhti);  Laor.  mehrm. 
Gerhalm  Mchb.  sec.  11  (n.  1161). 
Kerhelm  Mchb.  sec.  9  (n.  471);  iiecr.  Ang. 
Gerelm  pol.  Irm.  s.  25,  162;   Gu^rard  a.  1046; 

A.  S.  Jan.  1. 
Girelm  pol.  Irm.  s.  165. 
0.  n.  Gerhelmesbach. 
Qlrelma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  87. 
Gerolma  pol.  R.  s.  35  wol  hieher. 
Caroildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  97,  102. 
Garovildis  pol.  Irm.  s.  101. 
GirohJldis  pol.  Irm.  s.  84,  259. 
Giroildis  pol.  Irm.  g.  92. 
Girhildis  pol.  Irm.  s.  231,  237. 
Gerehildis  pol.  R.  8.  87. 
Greronildis  pol.  Irm.  s.  80. 
Gerhildis  pol  Irm.  s.  9,  83  etc.;  pol.  IL  8.9,  15. 
Gerhilt  Laar.  sec  8  (n.  2138);  tr.  W.  a.  830 

(n.  172). 
Kerhilda  P.  II,  117  (Ekkeh.  cas.  s.  Galli). 
Kerhih  P.  I,  78,  81  (ann.  Sangall.);   Ng.  a. 

783;  necr.  Aug. 
Kaerhilt  St.  P.  zwmL 

Geroildis  pol.  Irm.  8.  28,  71  etc.;  pol.  R.  s.  16. 
Gerildis  pol.  Irm.  s.  61;  pol.  R.  8.  38. 
Gerild  G.  M.  Sept. 
0.  n.  Gerhiltihasun. 
CSerlioh.  8.  St.  P.  oft;  Laar.  mehrm.;  Dr.  a. 

824  (n.  454;  Sehn.  ebd8.  Geroh). 
Gerhoch  P.  IX  Öfters;  Gud.  a.  926. 
Gerhoc  St.  P. 
Gaerhoh  Ng.  a.  775. 
Kerhoh  St.  P.  mehrm. 
Keerhoh  St.  P. 
Kaerhaoh  St.  P.   ' 
Kerohc  Ng.  a.  860. 
Geroch  Lanr.  sec.  8  n.  9  (n.  1361,  3565);   tr. 

W.  a.  824  (n.  171);  H.  a.  926  (n.  147). 
Kerog  St.  P. 
Gerhoh  St.  P. 
Gerho  P.  1,  47  (ann.  Alam.);   Wg.  tr.  G.  432, 

444,  454. 
Kerho  P.  II,  128  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  K.  a. 

824  (n.  90);  Ng.  a.  826. 
Cberho  Ng.  a.  812. 


CiaereeliraiiiiiiM.  7.  Gony.  Caipfac.  a.  659; 

Pd.  a.  653  (n.  322;  M.  ebds.  n.  64). 
Gerrammas  Laar.  sec  0  (n.  269). 
Gerrannos  pol.  R.  s.  21,  83. 
Gerram  H.  a.  1052  (n.  250),  1053  (n.  253). 
Kerram  Ng.  a.  870,  948. 
Girannas  pol.  Irm.  s.  242. 
Geirtrannus  pol.  Irm.  s.  112. 
Nhd.  Gieram. 

Cerroli.  Gld.  II,  a,  100. 
MaerroiL  8.  St  P. 
Kerood  St.  P. 

Merliiise.  Gld.  II,  a,  125. 
Cierol»li.  8.  Necr.  Fald.  a.  821. 
Gerlac  H.  a.  865  (n.l02);  Lc  a.  1063  (n.  199). 
Gerlach  Lanr.  mehrm.;  H.  a.  1042 (n. 239) ;  G.a. 

1052  (n.  54) ;  Gud.  a.  1056;  Lc  a.  1064  (n.  201). 
Gerlah  Dr.  a.  816  (n.  323);  Sehn.  a.  843;  Laar. 

a.  1013  (n.  94);  Lc  a.  1076  (n.  228). 
Gherlag  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Gerleg  P.  UI,  429  (Kar.  II  capit);  G.  M.  Nov. 
Gerler  (so)  Wg.  tr.  G.  262  ivol  fttr  Gerlec 
Hieher  wol  noch: 
Girlaas  pol.  Irm.  s.  27. 
Gerlaas  pol.  Irm.  s.  24,  78,  79  etc. 
Gerleas  pol.  Irm.  s.  180. 
Nhd.  Gerlach,  Garlei. 
0.  n.  Gerlageswilare. 
Kaerlalp.  8.  St  P. 
Gerleip  Gld.  II,  a,  123. 
Kerleip  St.  P. 
Kesleip   (so)  Mchb.  sec.  8  (n.  179)  wol   flir 

Kerleip. 
Gerief  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Cialrelalff.  7.  Tr.  W.  sec  7  (n.  38). 
Gerelaig  tr.  W.  a.  712  (n.  186). 
Kerleih  St  P. 

Gerleih  tr.  W.  a.  758  (n.  145). 
Girlaicas  pol.  Irm.  s.  229. 
Gheirleih  Ng.  a.  819. 
Gerlec  Lc.  a.  855  (n.  65)  hieher? 
Gerleg  s.  unter  Geroiah. 
Gerlaias  pol.  R.  s.  2,  43  etc.  wol  hieher. 
Nhd.  Gerlich,  Görlich. 

O.n.  Gerleicovilare,  Gerieichesdorf,  Gerleiheshaim. 
derland.  9.  P.  V,  388  (Flodoardi  ann.); 

tX,  109  (chron.  Novalic);  pol.  R.  s.  36;  G. 

a.  905  (n.  9);  H.  a.  975  (n.  195). 
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QerlfraS«  9.  Dr.  a  817  (m.  826;  SgIul  ebda. 

Crerlang). 
fierlib.  9.  Gad.  a.  1056. 
Gerlif  Wg.  tr.  C.  486. 

Cäarllnt^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2264). 
Gaerelinde  Pd.  a.  708  (n.  471). 
KaerUnd  and  Kaerljnd  Su  P. 
Gerlindis  P.  II,  582  (transl.  S.  Viti);   Ng.  a. 
774;  pol.  Irm.  s.  24,  47  etc.;  poL  R.  s.  16, 
100;  H.  a.  926  (n.  146). 
Gerliut  Laar.  mehrm. 

Girlindig  pol.  Irm.  g.  139,  144;  poL  R,  s.  96. 
Kerlind  St.  P.  mehrm. 
Kerlint  St.  P.  zifml. 
Kerhelint  (so)  R.  a.  821. 
Jerlent  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11)  hieher? 
Qeraloli.  9.  Ng.  a.  826,  837. 
Geraloch  K.  a.  815  (nchtr.  B). 
Gerloh  St  P. 

Gerloch  M.  B.  c.  a.  1070  (XUl). 
Keriohc  necr.  Aag. 
Kerloh  Ng.  a.  854;  necr.  Aug. 
Keroloas  Ng.  a.  858  wol  hieher. 
Kraloh  nnter  6RAW  könnte  sich  leicht  hiemit 

vermischen. 
^araman.  9.  P.  VI,  370,  373  (vit  Joh.  Gor- 
'  dens.);   tr.  W.  a.  811  (n.  180);   Lc.  a.  927 

(n.  87). 
Garaman  K.  a.  797  (n.  44;  Ng.  ebds.). 
Karaman  K.  a.  817  (n.  77;  Ng.  ebds.). 
Garoman  Laur.  sec.  8  (n.  521);  tr.  W.  a.  805 

(n.  25). 
Garoman  Ng.  a.  819. 
Gereman  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Gareman  Ng.  a.  797. 
German  Laur.  sec.  8  (d.  6). 
Kerman  Gld.  II,  a,  103. 
Germannio  St.  P. 

Germanas  öfters  wol  deutsch  and  hieher  gehö- 
rig.   Aach  Grahaman  (s.  ds.)  berührt  sich  mit 
anserm  n. 
Nhd.  Göhrmann,  Gehrmann,  Germann,  Karmann. 
0.  n.  Germanesgowe. 

«arimand.  10.  Lp.  a.  911, 918  (II,  78, 111). 
Gaiimar.   7.  P.  lU,  253  (Hlnd.  et  Hloth. 

capit.). 
Geremar  P.  II,   293  (gest  abbat.  Fontanell.); 
VIII,  461  (Sigeb.  anct.  BeUoY.);  d.  Gh.  I. 


Germar  P.  II,  400  (Angitbert) ;  Lanr.  aee.  8  (n. 

538,  3611);  pol.  Irm.  s.  25. 
Girmar  pol.  Irm.  s.  250. 
Germer  Wg.  tr.  G.  268. 
Ghermer  Wg.  tr.  G.  465. 
Nhd.  Germar« 
0.  n.  Kermaringon,  Germarespracca ,  Germaris- 

cowa,  Germaresheim,  Germeresleva,  Germaro- 

marcha,  Kermareswang. 
Kermit.  10.  St.  P.  (für  Kemit?). 
GermoA.  8.  Pol.  Irm.  s.  183;  Ms.  a.  1049 

(n.  21). 
Germuod  St.  P.  zwml. 

Germaot  Sl  P.  zwml.;  Laor.  sec.  9  (n.  767). 
Girmod  pol.  Irm.  s.  234. 
Ciarlmund.    7.    Garmond  erzb.  v.  Vienne 

sec.  11. 
Garimund  tesf.  Erm.;   Lp.  a.  806  (I,  646),  828 

(I,  674);  d.  Gh.  I,  884. 
Girmand  pol.  Irm.  s.  147,  249. 
Germand  P.  I,  520  (ann.  Vedast.) ;  II,  199  (anu. 

Vedast.);  pol.  Irm.  s.  13,  94  etc.;  pol.  Fossat.; 

Lc.  a.  797  (o.  9) ;  Laur.  öfters ;  pol.  R.  s.  69. 
Gaermuut  Gld.  II,  a,  100. 
Germunt  Ng.  a.  773,  802,  824;  Laar.  öfters; 

M.  B.  a.  901  (XXXI). 
Kermuut  necr.  Aug.;  St.  P.  mehrm. 
0.  n.  Kermunteshusir ,  vielleicht  auch  Kennan- 

teswanc  (so). 
Gernand.  8.  Sehn.  a.  790,  803;  necr.  Fald. 

a.  967. 
Gernant  Laur.  öfters. 
Kernand  Ng.  a.  859. 
Keruant  Gld.  II,  a,  103. 
CÜernid.  10.  Schn^  a.  944 
Gernliiui,  fem.  9.  Dr.  u.  5<)4,  508. 
Geruiu  Dr.  a.  801  (u.  169;   bei  Sehn,  falsch); 

Laur.  öfters.  ^ 

Gerni  St.  P.;  Mchb.  sec.  10  (u.  1129). 
Kerniu,  Kerniua  Gld.  II,  a,  125. 
Kerni  St.  P.  dreimal. 
Kaerni  St.  P. 
Kerani  St.  P. 

Cierno«.  8.  M.  B.  a.  1040  (XIII). 
Kemod  Mchb.  a.  770,  819,  824,  838  (n.  17  etcj. 
Mehrere  spätere  Zeugnisse   flir  Gemot  s.  Mose 
deutoche  heldens.  (1836)  s.  61. 
Nhd.  Creruoth. 
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Qerrad^  msc.  n.  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  88,  92; 

St.  P.;  Mab.  a.  847;  poL  R.  8.  104. 
Gairrad  Gld.  II,  a,  115. 
Geirad  pol.  Irm.  s.  89. 
Girrad  pol.  Irm.  s.  173. 
Kerrat  Gld.  II,  a,  103,  125. 
Gerad  pol.  Irm.  s.  92. 
0.  D.  Gerrateshus. 
Gerrada^  fem.  8.  Lanr.  sec.  9   (n.  587); 

pol.  R.  8.  51. 
Geirada  pol.  Irm.  8.  146. 
Gertrada  pol.  R.  8.  16. 
Ciararicli.  6.  Greg.  Tar.  VII,  13  a.  25. 
Gerrich  P.  I,  393  (aan.  Fald.),  624,  627  (con- 

tin.  Regln.);  II,  617  (\it.  Hlnd.  imp.);  V,  70 

(aiin.Hildesh.);  VIII,  615,  617,  618  (aniiali8ta 

Saxo);  Laur.  mehrm.;  M.  B.  a.  993  (XXXI). 
Gerrih  Gld.  II,  a,  100. 
Gerrik  Frek. 
Kerrih  St.  P.  zwml. 

Carriga8  tr.  W.  a.  699  (n.  252)  =  Gar-riga8? 
Cierslnda^  fem.  8.  Ng.  a.  790;  pol.  Irm.  8. 

68,  69. 
Gir8indi8  pol.  Irm.  8.  181. 
Gar8eiidi8  P.  VII,  465  (Bernold.  chron.);   Lgd. 

oft  neben  Gar8]ndi8. 
Ger8enta  pol.  Irm.  8.  177. 
Ker8iiida  K.  a.  824  (n.  90);  Ng.  a.  826. 
Kerstin.  11.  M8.  a.  1049  (n.  22). 
CSerswIiMlis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (a.  178). 
Ger8wiDd  Laur.  sec.  8  (n.  202). 
Gersuind  P.  U,  453  (Einh.  vit.  Kar.);  VIII,  163 

(Ekkeh.  chron.  univers.),  564  (annalista  Saxo). 
Ger8wiat  Laur.  8ec.  8  u.  10  (n.  211,  273). 
Grersoint  Laur.  mehrm. 
Kerswind  St.  P. 

Gerswid  P.  II,  388  (vit.  S.  WiUehadi). 
Gerswith  and  Gersoith  Gld.  II,  a,  123. 
Gaersoinda  K.  a.  797  (n.  49;  Ng.  ebds.). 
Gersath  G.  M.  Dec. 
Gerwint  necr.  Fald.  a.  793. 
Kerwat.  9.  Mcbb.  8ec.  9  (n.  297). 
Cieriialetis.  8.  Schpf.  a.  1070  (n.  220). 
Kerwalh  St.  P.  mehrm. 
Kaerwalfa  St.  P. 
Gerwal  P.  II,  282  (vit.  S.  WiUehadi);  Lca.794, 

796  (n.  4,  8). 
Geraolc  ir.  W.  a.  861  (n.  272). 


Keraolch  St.  P. 

Keruolohc  Gld.  II,  a,  103. 

CSarlvald«  6.  Sec.  8:  Baiernherzog.  Sec.  9: 

ep.  Mati8con.;  b.  v.  Amien8.    Sec.  10:  b.  v. 

Salzburg.    Sec  11:  b.  v.  Gahor8;  b.  v.  Peri- 

gaeux;  b.  v.  Viviers. 
Garivald  Greg.  Tar.  IV,  9;  Lp.  sec.  9  oft. 
Garioald  P.  IX,  593  (chron.  mon.  Gasin.). 
Garold  pol.  Irm.  s.  51  (sec  11). 
Garald  Gld.  U,  a,  115. 
Giroald  pol.  R.  s.  52. 

Girald  P.  IV,  50  (Heinr.  IV  constitat.);   VI  öf- 
ters; pol.  Irm.  8.  136. 
Girold  pol.  Irm.  s.  24,  30;  poL  R.  8.43,  59  etc. 
Gyrald  P.  X,  366  etc.  (Hagon.  chron.). 
Gaioroald  (so)  d.  Gh.  I,  671. 
Gairoald  tr.  W.  a.  700  (n.  203). 
Gairald  Pd.  a.  593  (n.  201). 
Gerwald  P.  VI,  36  (exe  Altah.). 
Gervold  P.  II,  291  f.  (gest  abbaU  Fontan.) ;  pol. 

Irm.  8.  92. 
Geroald  P.  II,  293  (gest.  abbat.  Fontan.);  pol. 

R.  8.  86. 
Gerald  P.  II,  V— IX  öfters;  X,  867  (Hagon. 

chron.);    Ng.  a.  790;    pol.  Irm.  s.  41,  48; 

Ga^rard  a.  828;  pol.  R.  s.  66. 
Gherald  P.  V,  40  (ann.  Qaedlinb.). 
Gerhald  (statt  Bernhard)  P.  II,  83,  123  (Ekkeh. 

cas.  S.  Galli). 
Gerold  P.  I,  II  oft;  III,  534  (Kar.  II  capit);  V, 

VII,  VIII  oft;  tr.  W.  a.  780  (n.  106);  St.  P. 

öfters;  Laor.  öfters;  pol.  Irm.  s.  39,  89  etc. 

Ng.  a.786,  819,  821,  826;  God.  a.  840,  1069; 

Wg.  tr.  C.  194,  307,  319,  400. 
Gerolt  P.  I,  374  (Rood.  Fald.  ann.);    U,  57 

(Rhythm.  de  S.  Otm.);  VII,  125  (Herim.  Ang. 

chron.);  Sehn.  a.  756;  St  P.;  Laar.  mehrm.; 

Ng.  a.  786,  802,  817,  818,  819;  M.B.a.811, 

c  a.  1050,  c  a.  1090  (VI,  VII,  XI). 
Kerold  P.  V  öfters. 
Kerolt  P.  I  öfters;   VII,  35  (ann.  Formosel.); 

necr.  Aag.;  St.  P.  zwml.;  M.  B.  a.  775  (IX), 

1074  (VIU);  Ng.  a.  808. 
Gherold  Wg.  tr.  G.  336,  387,  391. 
Gaerold  St.  P. 
Gaerolt  Ng.  a.  783,  802. 
Kaerolt  St.  P. 
Gerholt  Laar.  sec  9  (n.  1974). 
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Kerholt  Gld.  II,  a,  103. 
€rerooId  pol.  R.  s«  59. 

GeraUus  Lgd.  a.  1080,  1095  (II,  n.  283,  813). 
Kerlot  und  Gerwal .  zuweilen  wol  hieher. 
Verwechselangen  mit  Garibald  und  mit  Garehard 
finden  bei  diesem  n.  statt. 

Nhd.  Gerhold,  Gerholdt,  Gerold. 
0.  n.  Karoidesbach,  Keroltesdorf,  Geroideshagen, 
Creroldesheim,  Kerolteshova,  Geroldeshus,  Ge- 
raldouilla. 
GeraTan.  11.  Lanr.  sec.  11  (n.  106). 
Kaerirant.  8.  St.  P.  zwml. 
Kerwant  Mchb.  sec.  9  (n.  646). 
Kerwantll.  8.  St.  P. 
Kaerwantil  St.  P.  zwml. 
Gerwendillus  Saxo  gramm. 
Kerwentil  Mchb.  sec.  8  (n.  58). 
Gerwintil  Sehn.  a.  791. 
Gerentilo  Lanr.  sec.  8  (n.  337)  wol  hieher. 
0.  n.  Gerwenteleshus. 
eerwentlla,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Kerwar.  8.  St.  P. 
Ceroara^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  97. 
«arnward.  8.  Wg.  tr.  G.  319,  438. 
Gharuward  Wg.  tr.  G.  441,  480. 
Garowart  tr.  W.  a.  737  (n.  162  and  Pd.  nchtr. 

n.  55). 
Garehard  P.  V,  744  (Thietmari  chron.). 
Garward  Wg.  tr.  C.  246. 
Gharward  Wg.  tr.  G.  284,  345. 
Giroard  pol.  Irm.  s.  30,  62  etc.;  pol.  R.  s.  43. 
Gyroard  pol.  Irm.  s.  25. 
Geroard  pol.  Irm.  s.  9,  46  etc.;  pol.  R.  s.  2, 

58  etc. 
Gerward  Wg.  tr.  C.  243,  258,  284,  313,  472; 

Lanr.  mebrm.;  G.  IM.  Jul. 
Gerwart  Laur.  sec.  8  (n.  570). 
Gherward  Wg.  tr.  C.  274,  372,  437,  452. 
Kerwart  St.  P. 

Gerword  (so)  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Crervas.  5.  B.  v.  Mans  sec.  11. 
Gervas  P.  V,   161  (ann.  Mosomag.);   VIII,  IX, 
XII  öfters;  vit.  S.  Severini  ed.  Pez;  Mab.  a. 
831;  Gtt«rard  a.  1089. 
Kerhuuas  Mchb.  sec.  9  (n.  363). 
Geirwas  pol.  Irm.  s.  124. 
Hiezu  wol  kaam  Garausius;  s.  ds. 
Glrvau.  8.  Pol.  Irm.  s.  28  (verderbt?). 


CSenrIda,  fem.  7.  Pd.  a.  661  (n.  338). 
Geraidis  pol.  R.  s.  7, 
Geroidis  pol.  R.  s.  71. 
Hgeroidis  (so)  pol.  R.  s.  75. 
CSeravig.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2959). 
Gerwig  Lanr.  sec.  8  (n.248,  255);  Sehn.  a.  756; 

Wg.  tr.  C.  415;  necr.  Aug.;  St.  P.  zwml. 
Gerwich  St.  P.  öfters;  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Gerwih   St  P.    mehrm.;    Dr.  a.  825   (n.  460; 

Sehn.  ebds.  Gerwig). 
Gerwic  Laur.  sec.  8  (u.  167). 
Gerwico  Gud.  a.  840. 
Rerwic  Ng.  a.  865. 
Gherwihc  Wg.  tr.  C.  60. 
Gherwigh  Wg.  tr.  G.  444. 
Kerwih  R.  a.  821  (n.  21). 
Geruius  St.  P. 
Kerwius  Gld.  II,  a,  103. 
Gerwi  C.  M.  Sept. 
Kerwi  Gld.  II,  a,  125. 
Gerveus  pol.  Irm.  s.  88. 
Girveus  P.  VI,  516  (mirac.  S.  Apri);   pol.  Irm. 

s.  218,  226. 
Gerbicha  M.  B.  sec.  11  (IV)  wol  hieher. 
Nhd.  Gerwich,  Karwich. 
0.  n.  Gerwiheshus. 
«ariiln.  7.  Gld.  II,  a,  115. 
Garoin  pol.  Irm.  s.  102;  tr.  W.  öfters. 
Caruin  tr.  W.  a.  713  (n.  202). 
Garoin  tr.  W.  a.  700  (Pd.  nchtr.  n.  14). 
Gairoin  pol.  Irm.  s.  11. 
Gairoenus  gest.  regg.  Franc. 
Gayroin  P.  X,  339  etc.  (Hugon.  chron.);  Schpf. 

a.  746  (n.  16). 
Giroin  pol.  Irm.  s.  28,  30  etc.;  pol.  R.  s.  63. 
Girwin  pol.  Irm.  s.  250. 
Girvin  pol.  Irm.  s.  259. 
Gherowin  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 
Gerewio  P.  VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi). 
Gerwin  P.  VII,  23(ann.  Blandin.);  Lanr.  mehrm.; 

H.  a.  926  (n.  146);  St.  M.  a.  1092. 
Geruin  P.  X,  286  (Hugon.  chron.). 
Geroin  pol.  Irm.  s.  75,  95  etc.;  pol.  R.  s.  19, 

21  etc. 
Nhd.  Gerwen,  Gerwin,  Kerwien,  Kerwin. 
0.  n.  Gerwineshnson,  Gerwinesrode,  Gerwinestein. 
Ciyroliid.  7.  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Karioendes  M.  a.  653  (n.  55)  wol  hieher. 
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Cilrois.  8.  Pol.  Irm.  s.  71. 
Gerois  pol.  Irm.  s.  268« 
Garbisus  Mab.  a.  821  wol  hieher. 
CServisa^  fem.  9.    P.  IX,  644  (chron.  mon. 

Gasin.). 
Gerwisa  Sehn.  a.  823. 
Gartilf.  8.  B.  v.  Verden  sec.  9. 
Garulf  pol.  Irm.  s.  101. 
Gairulf  Lgd.  a.  870  (I,  n.  95). 
Girulf  pol.  Irm.  s.  139,  261 ;   ebds.  8.  50  (sec. 

11);  pol.  R.  8.  53,  93;  St.  M.  c.  a.  962. 
Gyrolf  P.  X,  366  (Hngon.  chron.);   poL  Irm.  s. 

108. 
Kerwoir  Mchb.  8ec.  8  (n.  66);   M.  B.  a.  775 

(IX);  St.  P.  zwml. 
Gerulf  P.  I,  522  (ann.  Yedast.);   II,  201  (ann. 

Vedast.);   VlII,  586  (annalista  Saxo);   Laur. 

sec.  8  (u.  326);   pol.  Irm.  s.  9,  41  etc.;   St. 

P.;   Mab.  a.  812;   Wg.  tr-  C.  273,  291,  453, 

461. 
Gerolf  P.  I,  595  (Regln,  chron.);  necr.  Aug.; 

Dr.  a.  779;  Laur.  mehrm. 
Keryolf  St.  P. 

Karoholf  Dr.  a.  889  (n.  634;  Sehn.  ebds.). 
Kaerolf  St.  P.  zwml. 
Kerolf  Gld.  II,  a,  103. 

Cearolf  tr.  W.  a.  743  (Pd.  nachtr.  n.  75)  hieber? 
Geruf  (80)  W  g.  tr.  C.  24. 
Ags.  Garulf. 
Zum  Schlüsse  noch  zwei  ganz  vereinzelte  formen: 
eerliolud.   9.    Dr.  a.  867  (n.  597;   Sehn. 

ebds.  Gerhohlud). 
Gertcominiis.  9.  Pol.  R.  s.  34. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
Giraltriid,  eiralfralit  s.  unter  GISAL. 
Ciirlildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  150. 
CUlirlainiiiid.  8.  Ng.  a.  772  (n.  51);  vgl. 

Gr.  IV,  258. 
CSarlluir.  7.  Test.  Erm. 
Ghirlulf  St.  P.  aus  sec.  8. 
Cierembold.  9.  Pol.  R.  s.  32. 
eerlmfrid.  9.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit). 


\^AM%Mß0  Seit  sec.  6  in  namen  nachzuweisen, 
ist  dieser  stamm  weit  mehr  auslautend  als  anlau- 
tend gebräuchlich   und    bildet  im   ersteren  falle 


meistens  feminina,  doch  auch  nicht  wenige  mascn- 
lina.  Am  häufigsten  unter  allen  mnndarten  ist  er 
in  der  westfränkischen ,  besonders  im  pol.  R.,  wo 
-gard  gewiss  häufig  unter  scheinbarem  -hard  (s. 
HARD)  versteckt  ist.  So  klar  auch  die  wurzel  ist, 
zu  der  diese  namen  gehören,  so  gehn  doch  die 
von  dieser  wurzel  abgeleiteten  stamme  zu  weit 
aus  einander,  um  die  hieher  gehörige  bedeutung 
sicher  bestimmen  zu  können.  Als  mythologischen 
anknüpfungspunct  erinnere  ich  namentlich  an  Freys 
gattin  Ger'^r,  deren  unvergleichliche  Schönheit  die 
edda  preist. 

Folgende  113  namen  haben  diesen  stamm  aus- 
lautend : 

Agardis?  8.  Trudgarda  8.        Lindgart  9. 

Alagart.  Droctengardus  8.  Liobgart  8. 

Alachgart  8.         Euregardis  8.        Liutgardis  8. 

Aldigart  8.  Erlegardis  8.        Madregerdis  9. 

Albigardis  8.        Eudalgardis  8.      Merigart. 

Eligardis  8.  Fidegart  9.  Madelgard^  10. 

EUingart.  Framegardis  9*     Mathalgarda  9. 

Amalgardis  8.       Frewigarda  8.       Milgart  9. 

Andregardis  8.     Fridugert  8.  Mimigard. 

Ingalgardus  8.      Frodegard  8.        Neringerdis  9. 

Angilgardis  9.      Folcgart  8.  Notkart. 

Ansigardis  8.        Gebagard  8.         Nodalgardis  8. 

Adegardis  9.         Giveugardis  9.      Odalgart  8. 

Adalgard  8.  Gislegardis  9.       Ratgardis  8. 

Autgart  8.  Godelgardis  8.      Ragnegardis  8. 

Autgarde  9.  Gundegardis  8.     Rantgardis  8. 

Aostargart  9.        Heilgart.  Richgarda  8. 

Baldegardis  8.      Halecghard  9.       Remegardis  9. 

Berigardus  9.        Eergart  9.  Rinigart  10. 

Bergerdis  9.  Hadugart  8.  Sadrigardis  9. 

Beringard  8.         Hitigart  8.  Sarugart  9. 

Berahtgart  8.        Hildigard  8.  Slaugart  9. 

Bithgart  8.  Hogardis.  Songart  8. 

Biligarda  8.  Hrotgardis  8.        Sungart  9. 

Perchgart.  Rodeigard  9.        Swanagarda  8. 

Blicgart  8.  Hutecarde  10.       Tasseigard  10. 

Blidgard  8.  Holdagard  11.      Teutgardis  8. 

Bramigardis  9.      Idelgardis  %.         Tendelgerdis  8. 

Celsegardis  9.       Ingardis  8.  Waldigardis  8. 

Kunigart.  Irmgart  8.  Wangart  8. 

Gonsligerdis  9.     Irmingard  9.         Wandalgard  8. 

Dotgerdis  9.         Hyselgarda  9.       Wandregerdis  9. 

Domegardus  8.     Isangart  8.  Warnigardis  9. 

Domegerdis  9.      Lentghard  9.        Widgerd. 
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Wicgart  9,  Winegardis  8.       Wolpard  8. 

Wildigrat?  10.      Wiolgarl.  Wolchangarl  8. 

Willigard  8.         Wisigard  6.  Wolfgart  8. 

Willigard  8.  Wodalgarta. 

Gardila»  msc.  8.  Sm. 

CaHlla,  fem.  9.  St.  P. 

Ctarilln.  11.  P.  VI,  8  (ann.  Virdan.). 

Nhd.  Karthin. 

Oardlns.  6.  Ep.  Tudens.  Gonc.  Tolet  a. 
589. 

Nhd.  Gerting,  Gertang. 

Garltbard.  6.  Testam.  Ared.  et  Pelag.  bei 
Sp.  (vgl.  Garibert). 

Cardebert.  8.  Tr.  W.  a.  730  (o.  187). 

Cartfrld.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  404). 

'Cartlierl.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  20,  155, 
326). 

Rartheri  und  Karther  Mchb.  sec.  9  (n.  371,  428, 

462). 

Gardar  necr.  Fuld.  a.  913. 

Altn.  GarJar. 

0.  n.  Gariherisriot. 

Gardrad.  11.  P.  Vi,  143  f.  (Ademar.  bist.). 

Cartdtiilia,  fem.  8.  Ng.  a.  778.  Wenn  die 
zweite  hälfte  zu  THIU  gehört  (und  auch  Grimm 
gr.  II,  455  vermulhet  darin  diuwa  aucilla),  so 
ist  sie  jedenfalls  auflkllig  gebildet. 

Gerdward.  G.  M.  Sept. 

Cardiiln.  7.  Tr.  W.  a.  699  (Pd.  nchtr.  n.  11). 

Gartwin  tr.  W.  a.  699  (Pd.  nchtr.  n.  10). 

Gardnir.  8.  P.  V,  776  (Thietmari  chron.); 
VIII,  586  (annalista  Saxo);  G.  M.  Nov. 

Gardolf  P.  I,  595  (Regln,  chron.). 

Kardalf  tr.  W.  a.  700  (n.  243  u.  Pd.  nchtr. 
n.  14). 


Gare-,  Garl-,  Garo-  s.  GAR.  Garsbnlr 
s.  GRAS.  Gart-  s.  GARD.  Garn-  s.  GAR. 
-gas  s.  GAST.  -sasliM  in  Adalgasius  s. 
Adalgis. 

Cjri\{S  l  ♦  Dieser  in  p.  n.  anlautend  ziemlich 
seltene,  anslautend  aber  nicht  wenig  gebrauchte 
stamm  gehört  sicher  zum  goth.  und  ahd.  gast 
(hospes).  Mone  heldens.  s.  137  stellt  ihn  zu  nhd. 
geist,  was  höchstens  von  ags.  n.  auf  gÄst  gelten 
könnte.  Es  scheint,  dass  GAST  im  3.  und  4.  Jahr- 


hunderte einer  der  häufigsten  auslautenden  stamme 
gewesen  ist;  im  10.  und  11.  jhd.  bildet  sich  kein 
neuer  n.  mehr  mit  diesem  ausgange. 

GAST    unterliegt   leichter    yerwechselnng  mit 
Slawischem  (z.  b.  Radigast). 

Auslautend  in  folgenden  33  namen: 
Altgast  9.  Freigast  9.  Nebiogast  5. 

Alpkast.  Volcast  10.  Norigas? 

Anagast  6.  Halidegastes  3.      Ogast  9 

Andragast  6.      Hartigast  6.  Ratgast  8. 

Arbogast  4.        Hadagast  9.  Salagast  4. 

Ongast  9.  Hiltigast  9.  Saabgast  9. 

Bosogast  5.         Bruadgast  9.         Wagast?  9. 
Bodogast  4.        Hangast  8.  Wargast  9. 

Burgast?  7.         Liudigast.  Widogast  4. 

Gunigast  6.         Milgast.  Windogast  5. 

Fingast  8.  Nantgast  9.  Visogast  4. 

Wie  einige  andere  stamme,  so  verliert  auch  GAST 
im  frSlnk.  dialect  öfters  den  anlaut;   demnach  sind 
noch  (in  Übereinstimmung  mit  Grinun  gesch.  d.  dtsch. 
spr.  541)  hieherznrechnen : 
Baudastes  6.         Leonastis  6.  Leudoastes  6. 

Bladastes  6.         Leubastes  6.         Nifast  6« 
Ciasta.  8.  Necr.  Fuld.  a.  976. 
Gast  Lc.  a.  796  (n.  6).    Der  anlaut  fällt  in  ei- 
ner Sachs,  urk.  auf. 
Nhd.  Gast,  Gaste,  Käst 
Casticlio.  9  St.  P. 
Ciestln.  9  K.  a.  861  (n.  136). 
Kestin  Gld.  II,  a,  125. 
Castiina^  fem.  8.  St.  P. 
Gastart.  Gld.  II  a,  123. 
Cestllnd,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
«estiliiib.   10.  P.  VI,  552  (Arnold,  d.  S. 

Emmer.). 
Gastrad.  8  Laur.  sec.  8  (n.  2872). 
Gastrat  Laur.  sec.  8  (n.  3149);   necr.  Fuld.  a. 

831. 
Castrat  P  V,  144  (ann.  Einsidl.):  Ng.  a.  889. 
Castriciis.  6.  A.  S.  Jan.  I. 
Castald.  9.  Ng.  a.  826. 
Castaldius  bei  Mchb.  sec.  9  (n.  715)  ist  litel, 

i¥as  Mchb.  nicht  erkannt  hat. 
Castwid«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3067). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Castnieb*  8.  Laur.  sec  8  (n.  3684). 
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Sa«  -  8.  GAD. 

vIxl.UU*    Dieser  sowol  anlantend  als  auslaa- 
tend  in  p.  d.  ungemein  häufige  slamm  bietet  grosse 
scilwierigkeiten  dar.    In  liinsicbt  auf  seine  etymo- 
logie  war  man  lange  zeit  ganz  im  dunkeln;   erst 
Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  I,  440  wagt  die  namen, 
welche  die  form  Gaud  enthalten,  mit  Bestimmtheit 
an  den  n.  der  Gothen  zu  knüpfen  und  thut  das  auf 
überzeugende  weise.  Nun  ist  aber  eben  der  u.  der 
Gothen  in  beang  auf  den  vocal  und  den  auslau- 
touden  consonanten  der  Stammsilbe,    wie   Grimm 
gründlich  darthut,  in  höchst  auffallender  weise  ver- 
schiedenformig  und  dadurch  erwächst  auch  für  die 
n.  die  schwer  zu  beantwortende  frage,  was  wir 
alles   an  diese  form   Gaud   anschliessen   dürfen. 
Diese    frage   wird   besonders  schwierig  dadurch, 
dass  auch  ganz  entlegene,  aber  ähnUch  klingende 
Wörter  zur  namenbildung  verwandt   worden  sind, 
wie  got  (deus),   guot  (bonus)  und  vielleicht  noch 
einige  andere. 
Die  form  Gaud  selbst,  welche  ich   hier  ihrer 
häufigkeit  und  leichten  erkennbarkeit  wegen  zu  gründe 
lege,  ist  für  eine  hochdeutsche  anznsehn ;  die  schrei- 
bang Gaut  in  hochdeutschen  quellen   hat  entweder 
consonantenverbiudungen    oder    nngenauigkeit   zur 
Veranlassung. 

Diesem  Gaud  steht  nun  niederd.  Gauth  (oder  un- 
genau geschrieben  Gaut)  zur  seite,  welches  wir  in- 
dessen in  n.  verhältnismässig  nicht  häufig  finden. 

Schon  Graff  vermuthet  und  Grimm  erbebt  es  zur 
gewissheit,  dass  die  sehr  häufige  form  Goz  nur  eine 
nebenform  von  Gaud  sei.  Sie  entspringt  aus  der  von 
Grimm  nachgewiesenen  doppelform  des  Gothennamens. 
Ich  habe  deshalb  unbedenklich  alle  diese  formen  mit 
z  (Gauz,  Ganz,  Goz,  Goz),  fttr  welchen  laut  denn 
auch  misbräuchlich  s  steht,  unter  unsern  stamm  auf- 
genommen. Weiuhold  die  dtsch.  frauen  s.  13  rech- 
net wol  irrlhümlich  Goz  zu  got  (deus). 

Hochdeutschem  Goz  sollte  sächsisches  Got  antwor- 
ten; da  aber  auch  abd.  got,  goth.  gud  (deus)  sicher 
in  namen  vorkommt,  so  habe  ich  alles,  was  die  ge- 
nannten formen  anlantend  enthält,  da  eine  sou- 
dernng  geradezu  unmöglich  war,  unter  einen  beson- 
dem  stamm  GOD  gebracht,  wobei  ich  zugestehe,  dass 
manche  dort  angeführte  formen  eigentlich  zu  GAUD 
gehören  mögen. 
Anders  steht  es  mit  den  namen,   deren  letzter 


theil  dieser  form  -goth  oder  -got  bildet.  Auf  -goth 
erstlich  enden  die  sicher  bieher  gehörenden  alten 
namen  Ostrogotha  (3),  Thendegotha  (4),  Vultrogotha 
(6).  Aber  auch  die  sächsischen  formen  auf  -got 
rechne  ich  bieher,  da  ich  auslautendes  -got  (deus) 
in  namen  der  bedeutung  wegen  nicht  annehme.  Die 
bieher  gehörenden  beispiele  sind: 

Eisgot  9.  Adalgot  8.  Rotgot  9. 

Alfgot  9.  Rancgot  9.  Reingot  9. 

Arnghot  9.  Perahtcot  9.  Sigot  9. 

Adogoto  8.  Hardgot  9.  Sidhgot  9. 

Ob  Sisagut  (9)  bieher  gehört,  ist  die  frage.  Die 
form  -guda  -gudis  s.  unter  GOD. 

Zuweilen  iUllt,  wie  auch  bei  andern  mit  g  anlau- 
tenden Stämmen,  in  fränkischer  muudart  das  g  aus 
und  ich  habe  daher  einige  formen  auf  -aud,  -ans 
und  dgl.  mit  hieher  gezogen. 

Das  pol.  Irm.  kennt  mit  ausnähme  von  Gotselmus 
nur  formen  mit  au;  in  den  trad.  Corb.  kommt  aus- 
lautend weder  -gauz  noch  -goz,  sondern  nur  -got 
vor. 

Es  liegt  mir  nun  noch  ob,  die  übrigen  auf  unsern 
stamm  endenden  namen  zu  verzeichnen.  Mit  hinzu- 
rechnung  der  oben  erwähnten  15  formen  auf  -goth 
und  'got  beläuft  sich  ihre  gesammtsumroe  auf  150, 
worunter  freilich  nur  14  feminina. 

Adragaud  8.         Aostargaoz  8.       Erlegaud  8. 

Achgoz  8.  Awigaoz  9.  Paregaud  8. 

Aclegaud  8.  Avesgaud  11.        Pabigaud  8. 

Alhcaoz  8.  Baldegaud  8.        Ficausto?  9. 

Altigaud  8.  Benegaud  8.         Framengaus  8. 

Albgoz  8.  Beongoz  9.  Framengaudia8. 

Elbergaut  11.        Berengaud  8.        Pridugoz  8. 

Eligaud  8.  Berachtcoz  7.        Prodegaud  8. 

Amalgaud  8.         Perahgoz  9.  Prumigoz  8. 

Amalgauda  9.       Blidgaud  8.  Pulgaud  8. 

Andegaud  8.        Bonecaus  8.  Gisalgoz  8. 

Andriaud  9.  Gelgaud  8.  Godelgaud  8. 

Ingalgaud  9.         Cristiugaud  8.       Gundegosa  9. 

Ansegaud  9.         Dagaud  6.  Heccbacosa  8. 

Araguz  10.  Danegaud  8.         Aitingaud  8. 

Aringaud  8.  Domingaud  9.       Hardegaud  8. 

Ascoz  8.  Tribagos  10.        Haregaud  6. 

Adalgaud  8.         Trutgaud  8.  Hadegaad  8. 

Autgaus  8.  Truhtcoz.  Hazcoz. 

Aodalgoz  9.  Ebregaud  8.         Hetingaud  8. 

Aongoz  8.  Erimgaud  8.         Helmigaud  8. 

Ostgaus  8.  Ercangaud  8.        Hildegaud  8. 
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Hohgaud.  Manepiad  11.      Stahalgoz  8. 

Rangaud  8.  Merig;oz  9.  Stratans?  8. 

Rocg^auz  8.  MeriDg;aud  10.      Suigaat  9. 

Hrodgaud  8.         Madalgaud  8.       Tedgaad  10. 
Hrodiogaad  9.      Nandgoz  9.  Teutgaud  8. 

Hugicaoz  8.  Nardgaot  8.  Teutgaadia  8. 

HuDgoz  9.  Nerigaud  9.  Ulgaud  8. 

Itgaad  8.  Nidgoz  9.  Ursiaud  9. 

Emgoz  10.  Nodalgaod  8.        Walagaudius  8. 

Inilgaud  8.  Norigaud.  Waldegaud  8. 

Irmegaus  8.  Northgaud.  Wandalgaud8. 

Ermingaud  8.       Nozgaud  11.         Werigoz  9. 
Ermengaada8.      Oadalgaoz  8.        Warengaud  7. 
Isingaud  8.  Ratgaud  8.  Witogaud  8. 

Janigaud  8.  Ratgozza.     •        Wihgoz  9. 

Lagoz  9.  Regingaoz  8.        Willicoz  8. 

Laidiaod  9.  Ranchaus?  8.       Winegaud  8. 

Landegaus  8,       Ricbgaaz  8.  Winegauda  9. 

Liobgoz  9.  Rimigoz  8.  Wisogoz  8. 

Leutgaod  8.         Saregaod  8.  Vuldargoza  6. 

Madergaud  9.       Sichaud  9.  Yuiregaad  8. 

Megingaud  8.       Sindgoz  9.  Wolfaudis  8. 

Mahalgoz  8.         Spaucozza  8.        Yedigoz  11. 

CSaitdiis.  6.  Pol.  Irm.  s.  139. 

Gaudo  Pd.  a.  675  (n.  375). 

Gautus  pol.  Irm.  s.  93»  115. 

Gauto  Fredegar. 

Gaudius  pol.  Irm.  s.  92;  pol.  R.  s.  50;  St.  P. 

Gapt  bei  Jörn.  Stammvater  der  anses,  ist  wahr- 
scbeinlicb  Gant  za  lesen,  auch  nach  Grimm 
mytbol.  345. 

Goutus  (natio.  Elvetios)  auf  einer  röm.  zu  Mainz 
gefundenen  inschrift,  St.  n.  466,  wahrschein- 
lich hieher.  Vgl.  auch  Gotio,  ein  zu  Äugst 
gefundener  tOpferstempel.    St  n.  539. 

Ganz  Laur.  sec.  8  (n.  2830). 

Gauso  P.  III,  252  (Hlnd.  et  Hloth.  capit.). 

Gausus  Gu^rard  a.  800. 

Gauzo  Mchb.  sec.  9  (n.  426,  492);  St.  P. 

Kaoz  St.  P. 

Gozo  Sehn.  a.  852  (Dr.  ebds.  n.  562  Gozolt); 
Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  263,  423) ;  Lc  a.  1091 
(n.  246). 

Gozzo  necr.  Fuld.  a.  854. 

Gotzo  necr.  Aug. 

Gozo  Ng.  a.  813. 

Gozzo  Mchb.  sec.  8  (n.  19). 

Kozzo  St.  P. 


Gozso  P.  III,  426  (Kar.  II  capit.). 
Hieher  wol  noch: 

Gauscio  P.  V,  167  (ann.  S.  Germani). 

Jozo  M.  B.  a.  1096. 

Josco  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 

Nhd.  Gandy,  Gänse,  Gothe,  Göthe,  GtfUe,  Gdss, 
Gauss,  Roths,  .Kohtz,  Koss,  Kosse,  Kotze. 

0.  n.  Gozesowa,  Gaozesprnnn,  Gozzespuhel,  Co- 
zesbeim,  Gozzinheim. 

Ciauda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  87,  147. 

Gaudia  pol  Irm.  s.  74.  Diese  form  wol  hieher. 
J.  Grimm  frauennamen  aus  bluroen  (1852)  s. 
25  denkt  freilich  an  franz.  gaude  reseda  lu- 
teola. 

Gozia  St.  P.  zwml. 

Goza  Lc.  a.  1074  (n.  226). 

Gozza  Sehn.  a.  800. 

Gossa  St.  P. 

Gozha  necr.  Aug. 

Gosca  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11,  mehrmals)  wol 
hieher. 

Gaosanae  (dat.)  P.  IX,  583  (chron.  mon.  Casio.). 

Gotsane  (abl.)  tr.  W.  a.  742  (n.  1). 

Cozekin.  11.  Lc.  a.  1041  (n.  177). 

Gozechin  Gud.  a.  1074. 

CiandidiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  279;  St.  P. 

Gaiidlda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  100. 

CSaudlla^  (msc.)  7.  £p.  Emparitan.  sec.  7. 
Die  formen  Gozilo :  1)  G.  I,  hzg.  v.  Lothringen 
und  2)  G.  II,  dessen  söhn,  sec.  11. 

Gandila  conc.  Tolet  a.  688;  Sm. 

Caozilo  St.  P.  mehrm. 

Kaozilo  St.  P.  zwml. 

Gozilo  P.  V,  629  (Richeri  bist.);  VII,  VIll  Öf- 
ters; X,  578  (chron.  S.. Hubert.  Andag.). 

Gozzilo  P.  VII  öfters. 

Gocilo  P.  IX,  65  (Rodulf.  bist.). 

Gozilo  St.  P. 

Gotbilo  ==  Gozilo  P.  IX,  485,  487  (gesL  episc. 
Gamerac),  530  (cbrou.  S.  Andreae). 

Kozzilo  R.  a.  843  (n.  36). 

Gozzolo  Gld.  II,  a,  97. 

Gozelo  P.  V,  157  (ann.  S.  Vincent.  Mett);  Vi, 
48  (gest.  episc.  Virdnn.),  735  (vit.  Haider,  ep. 
Leod.);  VII  öfters;  IX,  483  (gest.  episc.  Ca- 
merac);  X,  210  (vit.  S.  Symeon.),  266  (Ro- 
perti  chron.),  370  etc.  (Hugon.  chron.). 

Gotzelo  P.  VI,  19  (ann.  Laubiens.,  ann.  Leodiens.). 


497 


6AUD 


GAUD 


498 


Gozzelo  P.  11,  243  (ann.  Wirzib.);  VIII  öfters. 
Goscelo  P.  VI,  84  (chron.  S.  Michael.)* 
Gotseio  P.  IX,  439  (gest.  episc.  Gamerac). 
Gazelo  (so)  P.  V,  101  (ann.  Hildesh.). 
Gothelo  P.  VIII  von  einer  person  mit  Gozilo. 
Nhd.  Gössel  Golzel,  Götzel. 
inOSla^  fem.  9.  Pol.  IL  s.  50. 
GauzUin.  8.   See.  8 :  ep.  Celmanens.    See. 

10:  b.  ?.  Toul.;  b.  y.  Passau.   See.  11:  b.  y. 

Frejus;    erzb.  y.  Bourdeaui;    ep.  Matiscens.; 

b.  V.  Bourges. 
Gauzioleuus  Pd.  a.  743  (n.  571). 
Gauzilin  P.  II,  200  (ann.  Vedast). 
Gaucilenus  P.  Hl,  30  (Pipp.  capiL);  couy.  Atte- 

niac   a.  765. 
Gauzelin  P.  IX,  425  (gest.  episc.  Gamerac). 
Ganzselin  pol.  R.  s.  51. 
Gauscelin  Gu^r.  c.  a.  1037  (append.  zum  poL 

Irm.  s.  355);  conc.  Exoldunens.  a.  1081. 
Gantselin  P.  II,  294  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Gauzlin  P.  I,  491  (Hincm.  Rem.  ann.),  518,  521  - 

523  (ann.  Vedast.);  ü,  201  f.  (ann.  Vedast.), 

255  (ann.  Floriac);   111,  539  (Kar.  U  capit.)^ 

V,  370  (Flodoardi  ann.) ;  VI  öfters;  VII,  40  f. 

(ann.  S.  Benigni  Diyion.);   X,  358  (Hngon. 

chron.),  639  (gest.  episcopp.  Tollens);  St.  M« 

a.  942. 
Gauzlenns  P.   I,  451  (Prad.  Trec.  ann.),  501 

(Hincm.  Rem.  ann.);  HI,  534  (Kar.  II  capit.), 

543  (Hlnd.  II  capiu);  VI  öfters. 
Gaaslin  P.  V,  602  f.  (Ricberi  bist);  VI  öfters; 

pol.  Irm.  s.  145. 
Gaaslenns  P.  111,  501  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Gozilin  P.  I,  403  (ann.  Fuld.) ;  V,  365,  369  (yit. 

Job.  Gorz.). 
Gozzilin  P.  I,  597  (Regln,  cbron.). 
Gocelin  P.  VIII,  586  (annalista  Saxo). 
Goscelin  P.  VUI  öfters. 
Gozlin  P.  I,   518  f.  (ann.  Vedast);   II,  197  f. 

(ann.  Vedast.)  etc.;  IV,  24  (Ott.  M.  constitut.) ; 

VI  öfters;  H.  a.  913  (n.  141);   Gu^r.  a.  877. 
Gozlenns  P.  I,  505,  508  etc.  (Hincm.  Rem.  ann.) ; 

pol.  Fossat.;  H.  a.  878  (n.  110). 
Goslen  P.  V,  394  f.  (Flodoardi  ann.);  X,  361, 

478  (Hngon.  chron.). 
Gozelin  P.  I,  84  (ann.  Sangall.);   V,  71  (ann. 

Weissemb.);    X,   399   (Hngon.   chron.),   573 

(chrott.  S.  Hubert.  Andag.). 


Gosselin  conc.  ap.  S.  Maxent  a.  1075. 

Gozzlin  Gnd.  a.  963. 

Joscelin  conyent.  Vindocin.  a.  1040;    Mab.  a. 

1052;    conc.  Remens.  a.  1080;   pol.  Irm.  s. 

50  (sec.  11). 
Josleuus  pol.  Irm.  s.  50,  51  (sec.  11). 
JFoscelina^  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
CSaudiiiila^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  20,  23  etc. 
Gaudemia  pol.  R.  s   72. 
Gaiidln.'  8.  Pol.  Irm.  s.  247. 
Gaudenus  pol.  Irm.  s.  155. 
Gaudonus  (so)  St.  M.  a.  721. 
Gautsinns  nnd  Gautsinias  Gld.  H,  a,  115. 
Caiidlna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  155;  pol.  R. 

s.  70. 
Cozziini.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.  149). 
€ozKlng^9  Gr.  IV,  280;    yiell.  yon  Gr.  nnr 

aus  0.  n.  Gozzinchoya  geschlossen. 
CSaozaicli.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  69). 
Ciaiizebald.  8.  P.  I,  328  (ann.  Mett.). 
Ganzbald  M.  B.  a.  833  (XXXI)  mehrm. 
Gausbald  pol.  Irm.  s.  78,  84  etc. 
Gausbold  pol.  Irm.  s.  121,  225. 
Gaozpald  St  P. 
Gaozpald  St.  P.  zirml. 
Kaozpald  St.  P.  zivml. 
Gozbald  P.  I,  369  (Rnod.  Fnld.  ann.);  H,  241 

(ann.  Wirzib.),  600  (yit.  Hlud.  imp.);  VUI,  28 

(Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Gozpald  P.  VII,  105  (Herim.  Aug.  chron.);  St.  P. 
Gozbolt  tr.  W.  a.  846  (n.  270). 
Gozbald  M.  B.  a.  830  (XI). 
Gozpald  Mchb.  sec.  8  (n.  21);  St.  P. 
Gozpold  Gld.  II,  a,  97. 
Gozpolt  St.  P. 
Kozbald  St.  P. 
Kozpald  St.  P.  zwml. 

Gaubald  für  Gausbald  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.). 
Zozbald  für  Gozbald  P.  HI,  410  (Hlnd.  Germ. 

capit.). 
0.  n.  Gozpoldasdorf. 

CSaiisbolda^  fem.  7.  Pol.  Irm.  s.  135. 
CSaiielbert.   7.    Gozbert,  Tharingerherzog 

sec.  7;  Gautbert,  b.  y.  Nevers  sec.  10. 
Gaucibert  tr.  W.  a.  712,  713  (n.  192,  225  und 

Pd.  nachtr.  n.  19,  23). 

Gaucibert  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nacbtr.  n.  27). 

Gacibert  s.  GAZ. 
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Gantioberl  Pd.  a.  659  (n.  335). 

Gaaciobert  Mab.  a.  653;  Pd.  a«  659  (n.  333), 

666  (n.  355). 
Gantbert  pol.  Irm.  s.  155,  161. 
Gaucebert  Pd.  a.  704  (n.  459;  H.  ebds.  n.  28). 
Gauzbert  P.  I,  570  (Regio,  thron.);  II,  VI  Öf- 
ters;  Ng.  a.  817,  818;  Sm.;   M.  B.  a.  833 
(XXXI);  pol.  R.  s.  51. 
Gausbert  P.  II,  303  f.  (chroD.Fontaii.);  VIII,  577 
(annal.  Saxo);  Ng.  a.  787;  pol.  Irm.  s.  21, 24  etc. 
Gaaspert  Gld.  II,  a,  114. 
Gauzbert  Gld.  II,  a,  114. 
Cauzpert  Ng.  a.  754. 
Gauxpert  Lgd.  a.  931  (II,  n.  54). 
Gaustbert  Ng.   a.  777;    K.   hat  ebds.   (n.  18) 

ebenso  und  n.  19  Gaustpert. 
Gaozperht  St.  P.  mehrm. 
Gozperaht  Dr.  a.  811  (n.  255;   Sehn,  ebends. 

Grosperaht). 
Gozperht  St.  P.  öfters. 
Gozpreht  St.  P.;  necr.  Aug. 
Kozperht  M.  B.  a.  837  (IX);  St  P.  dreiml. 
Gozbert  P.  I,  369  (Ruod.  Fuld.  aun.)  etc.;   II, 
V  oft;    VII,  139  (Lambert.  Hersfeld,  ann.); 
VIU,  589   (annal.   Saxo);    IX,   849  (chron. 
Hildesh.);  Laur.  öfters;  St.  P.  zwml;  Ng.  a. 
817,  821;  M.  B.  a.  833  (XXXI);  M.  B.  sec. 
10  (XIV);  Gud.  a.  963  tt.  c  a.  990. 
Gozpert  P.  1,52, 54  (ann.  Alam.);  III,  411  (Hlud. 
Germ,  capit.) ;  V  öfters ;  VII,  102  f.  (Herimann. 
Aug.  chron.);   necr.  Aug.;   Ng.  a.  758;   pol. 
R.  s.  55. 
Gozprat  St.  P. 
Gosbert  P.  VI,  72  (Folcnin.  gest.  abb.  Lobiens.) ; 

VII,  140  (Lambert.  Hersfeld.  ann.). 
Gozbert  P.  II  oft. 

Gozpert  P.  l,  76  (ann.  Sangall.),  65  (ann.  Wein- 
gart.); V,  141   (ann.  Einsidl.);  Ng.  a.  766, 
812,  815,  818,  822,  824. 
Kozpert  Ng.  a.  822. 
Gozbreht  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Gozpreht  Ng.  a.  824;  necr.  Aug. 
Gospret  Ng.  a.  813. 
Gozbret  Ng.  a.  821. 
Gozbret  Ng.  a.  825. 
Gozpret  Gld.  II,  a,  97. 
Gozberd  (so)  P.  V,  66  (Lambert!  ann.). 
Goozpert  (so)  St.  P. 


Gotzbert  M.  B.  a.  1076  (IV). 

Gosperht  St.  P. 

Gaozbert  Pd.  a.  748  (n.  595);  Ng.  a.  780. 

Josbert  P.  X,  478  (Hugon.  chron.);  Gu^rard  a. 

1056;  pol.  Irm.  s.  199. 
Jozpert  pol.  R.  s.  22;  St.  M.  a.  1002. 
Gozpert  mit  var.  Gosbert  P.  I,  52  (ann.  Alam.); 
an  derselben  stelle  (ebds.)  ann.  Laubac.  Liozpert. 
Gauzbert  P.  1 ,  570  (Regln,  chron.)  a.  860  mit 

\ar.  Ganzbert  und  Gausbert. 
Gozbert  mit  Gotbert  von  einer  person  P.  V. 
Caiitbergra,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  209,  211. 
Gausberga  pol.  Irm.  s.  231. 
Caozbirc  R.  a.  821  (n.  21). 
Gozpirc  R.  a.  864  (n.  47). 
Gozpric  Gld.  II,  a,  121. 
«aiMeprand.  9.  P.  111,253  (Hlud.  etHloih. 

capit.). 
Gausprand  P.  III,  252  (Hlud.  et  HIoth.  capiL). 
Gaosbod«  8.  Pd.  a.  716  (n.  37) ;  tr.  W.  ebds. 

(n.  196). 
CSaiisbiirsIs^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  225. 
Gauttriidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  92. 
Gaustriidis  pof.  Irm.  s.  21,  29  etc. 
Gozdrud  Laur.  sec.  8  (n.  395). 
Goztrud  Laur.  mehrm. 
Gozdrud  Gld.  II,  a,  121. 
Gozdrat  Laur.  sec.  8  (n.  1930)  hieher? 
Gautrudis  pol.  Irm.  s.  168,  233  und  Gautrade 

Mab.  a.  798  hieher  oder  zu  GAW? 
Caozflat,  fem.  8.  St.  P. 
Gaiitfred.  8.  Gosfrid  b.  v.  Constanz  sec  11 

und  b.  y.  Angers  sec.  11. 
Gantfred  Sm. 

Gauciofriod  (so)  Pd.  a.  732  (n.  551). 
Ganciofrid  (so)  H.  a.  690  (n.  23)  viell.  hieher? 

(=  Gauciofrid?). 
Gauzfrid  P.  I,  470,  486  (Hincm.  Rem.  ann); 

pol.  R.  s.  95. 
Gauzfred  P.  II,  252  (ann.  Lemov.) ;  X,  393,  477 

(Hugon.  chron.). 
Gausfred  pol.  Irm.  s.  74;  Gu^rard  a.  1099. 
Gaozfrid  St.  P.  zwml. 
Kaozfrid  St.  P.  zwml. 
Gozfrid  pol.  R.  s.  76. 
Gozfred  P.  VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi); 

pol.  R.  s.  58. 
Gozphret  (so)  K.  a.  826  (n.  90;  Ng.  ebds.). 
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Gozfrid  St  P. 

Kozfrid  St.  P. 

Gozfred  necr.  Aug. 

Gosfrid  P.  V,  3S2  (Flodoardi  ann.);  VI  Öfters. 

Josfrid  CODC.  Remeos.  a.  1049. 

Josfred  P.  II,  252  (ann.  Lemoy.);  VI  öfters. 

Gostfred  and  Gostzfred  Mab.  a.  910. 

Sozfrid  H.  a.  1096  (n.  297)  wol  für  Gozfrid. 

Gauzfrid  wird  aach  mit  GaufTrid,  Gaufrid,  GofTrid 

verwechselt. 
Joffrid  P.  IX  öfters. 
JoiTred  P.  X,  477  (Hugon.  chron.);  pol.  Irm.  s. 

49,  50  (sec.  11)  mehrm. 
Jofred  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Cioxfreda^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  72. 
Ciaiidesens  (so).  8.  Pd.  a.  711  (n.  480). 
CioKSer.  Gr.  IV,  224,  281. 
Caozlield,  fem.  9.  St.  P. 
Kaozheid  St.  P. 
Gozbeid  St.  P. 
Goseid  St.  P. 

fi^zhart.  10.  Gad.  sec.  10. 
Gozbart  Gid.  II,  a,  97. 
Gozart  Laur.  sec.  8  (n.  2975). 
0.  n.  Gozhartesreiii. 
Ciaiiter.  8.  B.  y,  Albano  sec.  11. 

Ganter  Gu^r.  a.  1070;  Mab.  a.  1083;  conc.  Ne- 
mansens.  a.  1096. 

Gaatsar  Mab.  a.  836. 

Gaozhar  St.  P. 

Caozhari  St.  P.  z¥rml. 

Caozbarib  St.  P.  bieber? 

Caozheri  St.  P. 

Kaozheri  St.  P. 

Gautser  Laur.  sec.  8  (n.  287);  pol.  R.  s.  54. 

Ganzer  Laur.  sec.  8  (n.  302). 

Gansar  P.  X,  503  (Hugon.  cbron.). 

Gozberi  tr.  W.  a.  772  (n.  26). 

Kozberi  St.  P. 

Gozbere  Gld.  II,  a,  97. 

Coszere  Gld.  II,  a,  97. 

Gotser  P.  X,  355  (Hugon.  cbroo.). 

Gozser  P.  X,  502  (Hugon.  chron.). 

Nhd.  Gösser,  Kosser,  Kotzer. 

0.  n.  Gozberiswiiari. 

CSantliaiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  150. 

Gantsaus  pol.  Irm.  s.  139. 

GaashelHi«  8.  Sm.  mit  yar.  Gauizelnt 
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Gantseim  P.  U,  687  (yit.  HInd.  imp.);  poL  Irm. 

s.  5,  20  etc.;  pol.  R.  s.  45,  106. 
Gauselm  pol.  Irm.  s.  88;  conc.  Pistens.  a,  862. 
Gozhelm  P.  II,  653  (Nitbardi  bist.);  Laur.  sec. 

8  (n.  1208). 
Gotselm  P.  II,  639  (yit.  Hlud.  imp.);   V,  374 

(Flodoardi  ann.);  pol.  Irm.  s.  228,  248;  pol. 

R.  s.  43. 
Cozbalm  Gld.  II,  a,  97. 
Gozhelm  Gld.  II,  a,  97. 
Kozhelm  Gld.  II,  a,  103. 
Gozselm  P.  III,  426  (Kar.  II  capit). 
Jotselm  P.  m,  505  (Hlud.  U  capit.);   V,  223 

(chron.  Gasin.)- 
Jozselm  P.  V,  583  (Riehen  bist). 
P.  II,  639  (vit.  Hlud.  imp.  a.  834)  yar.  Gazcelmus, 
Gotselinus,  Gozselnius,  Galcelmns. 

fSauCblldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 

Gauthilde  pol.  Irm.  s.  122. 

Gaudoildis  pol.  Irm.  s.  139,  143. 

Gaudoyildis  pol.  Irm.  s.  139. 

Gaudildis  pol.  Irm.  s.  57,  120. 

Gauzhild  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 

Gantsildis  pol.  R.  s.  47. 

Gaozhilt  St.  P. 

Raozhilt  St.  P. 

Kozbilt  St  P.  zwml. 

Altn.  Gautbildr. 

0.  n.  Gozbiltahusun. 

CaiUEOcli.  Gr.  IV,  280. 

Caozlirain.  8.  St  P. 

Gozramnns  necr.  Aug. 

Gozram  Ng.  a.  873. 

Cozroh.  8.  Mchb.  sec.  9  sehr  oft. 

Kozrob  St  P. 

CioKleili.  9.  Necr.  Fuld.  a.  860. 

Gozleip  Mchb.  sec.  9  (n.  523,  550);   M.  B.  a. 

835  (IX). 
Nhd.  Kutzleb  (so). 
CSoKleib.  8.  Sehn.  a.  786. 
Qaiitlindis^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  29,  90  etc. 
Gaudalindis  pol.  Irm.  s.  229. 
Gauzlind  Laur.  sec.  8  (n.  1322). 
Gauslindis  pol.  Irm.  s.  85,  93  etc. 
Goozlind  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  1016). 
Gozlint  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Gotselindis  pol.  R.  s.  55. 
Gutzelinda  Laor.  sec.  8  (n.  11). 
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tiansliDila  (so)  pol.  Im.  s.  40  hieher? 

0.  n.  Gozlinthasa. 

«ossoloh.   8.  Nfr.  a.  786  (K.  ebds.  n.  30 

Gozzolah). 
Gozoloh  Gld.  II,  a.  97. 
Cacman.    8.    Tr.  W.  c.  a.  764  (a.  193). 

Wahrscheiulich  nur  eine  misbräachliche  schrei- 

bang  für  Gozman. 
Nhd.   Gossmann,  Gottsmann,  Gotzmann,  Gutz- 

mann,  Kosmann,  Kossmann. 
CiBiifloiiiar.  6.  Testam.  Ared.  et  Pelag.  a. 

573  bei  Sp. 
Gantmar  pol.  Inn.  s.  8,  92  etc. 
Gauzmar  P.  HI,  S40  (Kar.  II  capit.) ;  pol.  R.  s.  51. 
Gansmar  pol.  Irm.  s.  145,  150. 
Gautsmar  pol.  R.  s.  54. 
Goazmar  Mchb.  sec.  9  (n.  251). 
Gozmar  F.  V,  101  (ann.  Hildesb.),  167  (ann.  S. 

Germani);  VIII,  680  (annalisU  Saxo) ;  IX,  849 

(chron.  Hildesh);  Laur.  sec.  8  (n.  3796);  M. 

B.  a.  901  (XXXI);  Gad.  a.  909,  976,  1090. 
Ghosmar  Mab.  a.  767. 
Cosmar  Pd.  a.  687  (n.  409). 
Josmar  Mab.  a.  926. 

Ciosmart.  6.  Pd.  a.  587  (n.  196);  bieher? 
«audemiind.  7.  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Gaozmunt  Laur.  sec.  8  (o.  2718). 
Gaozmunt  St.  P. 
Gozmund  Lanr.  sec.  8  (n.  436). 
Cozmunt  Gld.  II,  a,  97. 
Gosmnnd  pol.  R.  s.  45. 
CroaEiilii^  fem.  8.  Lanr.  sec.  9  (n.  724). 
Caozni  St.  P.  zwml. 
Coznin  Gld.  II,  a,  121. 
Cozni  St.  P.;  Mchb.  n.  475,  562. 
Kozni  St  P.  zwml. 
CSaHzrat^  msc.  n.  fem.  8.    Neben  Gaazrot 

Lanr.  sec.  8  (n.  1087). 
Gozrad  Laur.  sec.  8  (n.  1926). 
Gozzarat  Ng.  a.  858  (n.  380). 
Oozserada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
Ciauderleli.  8.  B.  v.  Yelletri  sec.  9  (lieisst 

auch  Ganderich);  A.  S.  Mart.  IL 
Gauserich  Laur.  sec.  8  (n.  538). 
Ganstrich  (so)  tr.  W.  a.  787  (n.  216). 
Gozrih  Gr  IV,  281. 
Gozrih  Gld.  il,  a,  97. 
Gozzaribc  Ng.  a.  846  (n.  312). 
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Altn.  Gantrekr. 

Gauterlt.  5.  Sever.  Sulpic. 
CSaiitslnd)  msc.  u.  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  1S9. 
Goozsind  und  Coossind  Gld.  II,  a,  121. 
Ciozswint,  fem.  10.  Lc  a.  907  (n.  84). 
Coswalh.  9.  St.  P. 
Ciaudald.  8.  Pol.  Irm.  s.  59. 
Gausoald  Gld.  II,  a,  115. 
Gausaid  Lp.  a.  959  (II,  247). 
Gausold  Laur.  sec.  8  (n.  418). 
Gaussalt  tr.  W.  a.  840  (n.  215). 
Gautsald  Pd.  a.  739  (n.  14  u.  64). 
Gaozolt  St.  P.  zwml. 
Gozold  Laur.  sec.  8  (n.  887). 
Gozolt  Dr.  a.  852  (n.  562;  Sehn.  ebds.  Gozo). 
Gozzolt  necr.  Aug. 
Cozald  K.  a.  897  (n.  172). 
Gozolt  Ng.  a.  805. 
Gozzolt  Ng.  a.  806,  827. 
Kozolt  St.  P. 
Cozholt  Gld.  II,  a,  97. 

Gozoldolt  tr.  W.  a.  747  (n.  148  n.  Pd.  nchtr.  n. 
83)  ist  wol  aus  Gozold  oder  Gozolt  verderbt. 
Nhd.  Kotzolt. 
0.  n.  Gozolthusa,  Gozoltasdorf.  Cozzolteswilare. 

Cozurlh^  fem.  Gld.  II,  a,  121. 

daudovld.  8.  Pol.  Irm.  s.  105. 

Ciaudoin.  8.  Pol.  Irm.  s.  100,  107. 

Gautvin  pol.  Irm.  s.  219. 

Gaudoen  pol.  Irm.  s.  196. 

Gautsoin  Laur.  sec.  8  (n.  553). 

Gauzwin  und  Gauzhuin  Gld.  II,  a,  115. 

GausYin  pol.  Irm.  s.  8S. 

(lauzoin  Ng.  c.  a.  744  (Pd.  ebds.  n.  580  Caosoin). 

Gozwin  P.  II,  244  (ann.  Wirzib.);  V,  105  (ann. 
Hildesh.);  VIII,  199  (Ekkeh.  chron.  nniv.),  694 
(annal.  Saxo);  Laur.  mehrm.;  Lc.  a.  1061  (n. 
185);  M.  B.  c.  a.  1060  (XIII);  Gud.  a.  1069. 

GozYin  P.  VIII  öfters. 

Gozuin  P.  X,  583  (chron.  S.  Hubert.  Andag.). 

Gozzoin  Ng.  c.  a.  744. 

Gossuins  (so)  P.  IX,  514  (gest.  episc  Camerac). 

Gautsonius  Lanr.  sec.  8  (n.  484)  viel],  hieher. 

Nhd.  GOswein. 

Gaudiiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  235. 

Ciaiiduir.  8.  Pol.  Irm.  s.  120,  121. 

Causolf  Gr.  I,  850. 

0.  n.  Gozolfesbah,  Gozohesbeim. 
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Gaiidesteii9.  7.  £p.  Auriens.  Gonc.  Tolet. 

VII,  a.  646.    Wol  verderbt. 
Zusammensetzangen  mit  erweitertem  stamme: 
Gftiidalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  101. 
Ciaiitllldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  147,  150; 

ebda.  s.  145  Gaalildis. 
Gniidelsad  s.  Godalsad. 
Jozsetiiiir.  9.  Pol.  R.  8.  22. 
Gaudrentar.  7.  P.  V,  167  (ann.  S.  Ger- 

mani). 


Gannno  s.  6AW. 

IjimUJH'*    Ich  glaabe  ein  paar  spuren  des  altn. 
gaar  riese  zu  finden;  an  goth.  gaurs  traurig  und 
ganrjan  betrüben  zn  denken,   scheint  minder  pas- 
send. 
GaiirentiiM.  9.  P.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth. 

capit.).    Deutsch?  etwa  :r=  Gaureuzo? 
Gaitralil«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  618). 
GaiirlTln.  6.  Pd.  a.  537  (n.  128). 
Noch  ftthre  ich  hier  an  als  ganz  zweifelhaft  und 
vielleicht  verderbt: 

»•rlnlaitb.  Gld.  U,  a,  100. 


vlxm  VT  ♦  Weit  unsicherer  als  bei  den  o.  n.  lassen 
sich  hier  die  grenzen  dieses  Stammes  (zu  ahd. 
gawi  gau)  nach  mehreren  selten  hin  ziehn.  Denn 
nicht  allein  habe  ich  unter  GAB  manche  mit  Gew- 
u.  dgl.  beginnende  n.  aufgeführt,  die  eben  so  gut 
hieher  gehören  können,  sondern  auch  GAUD  bie- 
tet einige  formen,  bei  denen  man  nicht,  wie  ich 
gethan,  ausfall  des  letzten  consonanten  anzuneh- 
men braucht.  Zudem  sehe  ich  mich  genöthigt, 
die  mit  Gang-  anfangenden  n.,  wenn  ich  sie  hier 
aufzeichne,  dennoch  für  sich,  getrennt  von  den 
übrigen  hinzustellen.  In  acht  sächs.  n.  scheint  un- 
ser stamm  sich  nicht  zu  linden.  Namen  mit  aus- 
lautendem GAW  sind: 

Deblegauwo  9.        Minigo?  9.  Turdagawo  9. 

Eiingo?  9.  Mnsugauo.  Widägauwo  8. 

flUmegangius  9.      Rihgowo  8. 

Gawe.  8.  Mchb.  a.  825  (n.  315);  St.  P. 

Ganius  St.  P. 

Cawo  Mchb.  a«  758,  819  (n.  4,  332). 


Kavo  Mchb.  sec.  9  (n.  474). 
Kawo  Mchb.  a.  826;  St.  P. 
Kauwo  Mchb.  a.  838  (n.  606). 
Hieher  setze  ich  noch  als  aus  Gauio  entstanden: 
Gaio  Mchb.  a.  769  (n.  20);   M.  B.  a  a.  800 

(IX,  16). 
Gaio  St.  P. 
Coius  Ng.  a.  879,  885  wol  hieher  {(vgl.  Vidi- 

coja). 
Geio  R.  a.  890  (n.  72). 
Keio  Mchb.  c.  a.  780  (n.  83);  St.  P. 
Keyo  Hd.  ro.  S.  sec.  9  (III,  222). 
Kegio  Mchb.  sec   9  (n.  711)  wol  hieher. 
Gaunno  St.  P.  wahrscheiulich  für  Gauwo. 
Nhd.  Geu,  Gey. 

Caiiwlla^  fem.  9.  Ng.  a.  826. 
Oawiii.  8.  St.  P. 
Goin  Pd.  a.  734  (n.  554). 
Vgl.  Gaviovin. 
Gaiviso.  8.  Laur.  sec.  8.  (n.  1301). 
Gawlpald.  8.  Mchb.  a.  830  (n.551);  St.P. 
Gawipald  Mchb.  a.  756. 
Govibold  Sehn.  a.  760. 
Gewibald  R.  a.  834  (n.  30). 
Gaubald  P.  VI,  549  f.,  565  (Arnold,  d.  s.Emmer.); 

M.  B.  XIII,  XIV. 
Koypold  Mchb.  sec.  9  (n.  655). 
Gawibert.  8.  Tr.  W.  a.  739  (n.  17  u.  Pd. 

nchtr.  n.  63). 
Gawiperht  St.  P. 

Gauwibert  tr.  W.  a.  715  (n.'  218). 
Gawiperht  St.  P. 
Kawiperht  St.  P. 
Gaubert  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Gaipert  Gld.  II,  a,  115. 
Gaobert  H.  a.  709  (n.  32). 
Nlid.  Kauperl. 

Oaotverta  (so),  fem.  9.  St.  P. 
Cawipirc,  fem.  8.  St.  P. 
Oewidrud,  fem.  9.  St.  P. 
fiaufrid.  8.  Gaufrid  b.  ▼.  Paris,  b.  v.  Au- 

xerre,   b.  v.  Chalons,  b.  v.  Gonstanz,   b.  v. 

Lyon. 
Gaufrid  P.  V,  168  (ann.  S.  Albini  Andegav.); 

VIII  öfters;  St.  M.  a.  1098. 
Gaufred  P.  VIII  öfters;  X,  394  (Hngon.  chron.); 

pol.  Irm.  s.  236,  280;  Gu^rard  a.  1070. 
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Leichte  Vermischung  mit  den  entsprechenden  for- 
men unter  6AUD  uod  unter  GOD. 

Cioiramniis.    9.    P.  I,  503,  511  (Hincm. 

Rem.  ann.)* 
Kewiram  Gld.  II,  a,  103. 
Goerannas  H.  a.  865  (n.  102). 
Joiramnus  pol.  R.  s.  22. 
CSewiliob.   8.    Erzb.  y.  Mainz.    P.  V,  35 

not.  (Lambert,  ann.) 
Gewilieb  P.  M  347  not. 
Gewelib  P.  II,  354  (vit.  S.  Bonif.). 
Gouliub  in  o.  n.  Gooliubes^. 
CSawiman.  8.   Tr.  W.  a.  742  (n.  7  u.  Pd. 

nthtr.  n.  70);  Laur.  sec.  8  (n.  1712 f.);  Sehn. 

a.  804. 
Gewiman  Sehn.  a.  806;  St.  P. 
Nhd.  Goemann,  Kaumann. 
CSeiinlmnnt^  9,    K.  a.  861  (n.  136)  steht 

wol  für  Gewimunt. 
Bei  Jörn.  55  heisst  ein  röm.  feldlierr  GamuDdus, 
yiell.  auf  Gawimund  zu  deuten  ist. 
Kewerat.  Gld.  II,  a,  103;  hioher? 
Oaiviricli.  7.  Goerich,  b.  y.  Metz  sec.  7. 
Gawirich  Sehn.  a.  790,  798. 
Gäwirih  tr.  W.  a.  816  (u.  161). 
Gauirigus  tr.  W.  a.  763  (n.  263). 
Gawerich  Sehn.  a.  804. 
Gowerih  GIdr  II,  a,  121. 
Gewerich  Schpf.  a.  903  (n.  128). 
Kewerih  Gld.  II,  a,  103. 
Kewirih  Ng.  a.  792. 
Goerich  P.  VI  oft;  VIII,  323  (Sigebert.  chron.); 

X,  337  (Hugon.  chron.). 
Goericus,  qui  et  Abbo  vocitatus  est  P.  II,  267 

(Pauli  gest.  episc.  Mott.). 
Goericus  sive  Abbo  P.  II,  269  (catal.  ep.  Mett.); 

vgl.  P.  XII,  539. 
0.  n.  Genrichesleiba  hieher? 
GoiMiIntlia^  fem.  6.  Tochter  des  Gothen- 

kgs.  Athanagild,  frau  des  Leovigild  sec.  6. 
Goisuintha  Greg.  Tur.  V,  39. 
Gosvintha  Joh.  Biclar.  (E.  s.  VI,  384,  388). 
Goisiinta  Venaut.  Fortun. 
Goisintha  Greg.  Tur.  IX,  1. 
Goesinda  Fredegar. 
Alle  diese  formen  bezeichnen  dieselbe  person. 
CSaTloald.  7.  Pd.  a.  739  (n.  559). 
Gaviold  pol.  Irm.  s.  89,  97  etc. 


Gowald  M.  a.  653  (n.  55). 

QaTloard.  8.  Pol.  Irm.  s.  104. 

Ooiin^ldis^  fem.  9.  Pol.  Irm.  s«  76. 

CSaviOTln.  8.  Pol.  Irm.  s.  140,  142. 

Gavioin  pol.  Irm.  s.  119. 

Gauvin  pol.  Irm.  s.  139.    Vgl.  Gawin. 

Nhd.  Gowin. 

GlaTiiiir.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Gauvolf  Sehn.  a.  857;  Sehn.  a.  906  (Dr.  ebds. 

n.  651  Graauolf). 
Gouuolf  Dr.  a.  852  (n.  562;  Sehn.  ebds.  GanolO- 
Gouulf  Gld.  II,  a,  115. 
Es  folgen  hier  noch  die  formen  mit  Gang-. 
Cüaiiftiiiü.  8.  Pol  Irm.  s.  163,  248. 
Gaiigla,  fem.  8.    P.  II,  280  (gest.  abbat. 

Fonlan.);  pol.  Irm.  s.  10,  168. 
Gausin.  8.    B.  y.  Volaterra  sec.  9.    Pol. 

Irm.  s.  146,  150;  conc.  Ravenn.  a.  877. 
Gauginus  St.  P. 
Gaugenus  Gld.  11,  a,  115. 
Gausina^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  30,  174 
Gaiigefreda«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  236. 
CSanstldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  145. 
CSauserlcli.  7.   B.  v.  Gambray  sec.  7.  P 

I,  519  (ann.  Vedast.),  489  (Hincm.  Rem.  ann.) 

II,  1D9  (ann.  Vedast.),  198  (gest.  abbat.  Font.) 

III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.);    VII,  17  (ann 
EInon.);  VIII,  320  (Sigeb.  chron.);  IX  Öfters; 
X,  160  (gest.  Trever.),  546  (gest.  abbat.  Gern- 
blac);  Mab.  a.  822;  d.  Gh.  I,  552. 

Gaiisiold.  8.  Pol.  Irm.  s.  139,  140. 
Ciaiisiiilf*  7.  Test.  Erm. 


CSayd-  s.  GAID. 

%Jf AJfJm  Leicht  lässt  sich  wahrnehmen,  dass  die 
folgenden  formen  zu  gotb.  bigitan  invenire,  ags. 
gitan  gignere  assequi,  ahd.  argezan,  fargezan  a. 
8.  w.  gehören  müssen;  dem  ungeachtet  ist  die  spe- 
cielle  bedeutung  dieses  Stammes  in  den  n.  kanm 
möglich  zu  ergründen.  Niederdeutsches  GAT  wa^^e 
ich  nicht  aufzustellen,  da  eine  ausscheidnng  des- 
selben von  den  unter  GAD  verzeichneten  formru 
zu  Unsicherheit  und  Schwankungen  führen  würde. 

Cazo«  9.  Gezo  b.  v.  Tortona  sec.  9. 

Gazo  Laur.  mehrm.;  necr.  Fnld.  a.  830;  tr.  W. 
a.  858  (n.  49).    . 
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Kazo  Laur.  sec.  10  (n.  58). 

Gezö  P.  IV,  B,  166  (Ott  M.  pact);  V,  IX  oft; 

XII,  496  (Laarent.  gest.  episc.  Virdun.);   St. 

P.  Öfters;  Dr.  a.  889  (d.  634);  conc.  Roman. 

a.  962;   G.  a.  1002  (n.  34);   Lc.  c.  a.  1070 

(n.  221),  a.  1083  (n.  234)  etc. 
Gezzo  Uf.  a.  989  (I,  530). 
Kezo  St.  P. 

Kezzo  K.  a.  870  (n.  146;  Ng.  ebds.). 
Nhii.  Kaatz,  Göss. 
0.  n.  Gazesfelt. 
Cieza,  fem.  11.  St.  P.  dreiml.;  M.  B.  a.  1093 

(XIV). 
Keza  GId.  II,  a,  125. 
Gesa  Gld.  II,  a,  123  hieher?  Tgl.  Gesa  unter 

GAIS. 
Ciazobert.  7.  Pd.  a.  698  (n.  449). 
Gadbert  tr.  W.  a.  713  (n.  256  o.  Pd.  nchtr.  n. 

28)* 
Caciprand.  9.  Mab.  a.  874. 
Cvezaman.  11.  St.  P.  mebrm. 
Gezeman   P.   VII,  245   (Gnndechar.  lib.  pontif. 

Eicbstet.). 
Gezzeman  Hf.  a.  989  (I,  530). 
Geceman  P.   VII,   254  (Gondechar.  lib.  pontif. 

Eichstet). 
Gezman  P.  VII,  152  (Lambert.  Hersfeld,  ann.); 

Schpf.  a.  1040  (D.  201). 
Kezeman  GId.  II  a,  103. 
CSezwlb»  fem.  Gld.  II,  a,  123. 


•(^e-  als  eingeschobene  silbe  kenne  ich  nur  im 
pol.  Irm.  in  den  formen  Altgeberga,  Haltge- 
bert  und  Autgelindis.  Ich  bemerke  dazu,  dass 
in  allen  drei  fttilen  die  sonst  im  pol.  Irm. 
äusserst  beliebte  verlängerang  des  ersten 
theiles  durch  das  suffix  1  einen  misklang  her- 
beiführen würde. 
Cleb-  s.  GAB. 

Qebiirt.  9.  Dr.  a.  842  (n.  550;  Sehn.  ebds.). 
Ist  der  n.  etwa  ans  Gebeyart  entstellt? 
Gedalcaiis  s.  GOD.    deddo  s.  GAD. 
Cieeso.  6.  Fe^awv  Theoph.  Vgl.  Geso. 
Gesln-  s.  GAGAN.    CSell-  s.  GAIL.    «eis- 
s.  GAIS.    «elzperlit  s.  ZEIZ.    CSelarat^ 
Gelarto,  CSelbold  b.  GAIL.    Qeld-  s. 
GALD. 


Cielfirat.  8.  Pd.  a.  706  (n.  465;  unecht). 
Geiphrat  Laur.  n.  3824. 
Der  einzige  n.,  in  dem  ags.  gilp  (strepitos,  jactan- 
tia),  ahd.  keif,  altn.  giälpr  erscheint. 

Nhd.  GOlfert. 
CSeli^    Gellko»  Cielimer^  Ciellanae^ 
Gelmod^  Oelo^  Gelsiilnt  s.  GAIL. 
CSelsusa^  fem.  P.  V,  742  (Thietmari  chron.). 
Deutsch?  etwa  zu  ags.  gaelsa  luius? 
Qeliiiida  s.  GAIL  (Geilindis).    CSembert  s. 
GIN. 
Ciemnia^  fem.  9.  P.  V,  547,  556  (chron.  Sa- 
lernit.);  IX,  632  (chron.  mou.  Gasin.);  Lp.  a. 
854  (I,  762):  M.  a.  1004  (n.  40). 
Genia  mit  var.  Gema  P.  XI  232  (urk.  v.  808 

im  chroij.  Benedictobur.). 
Gema  St.  P.  mehrm. 
Angesichts  der  mit  Gim-  beginnenden  n.  muss  in 
der  that  erwogen  werden,  ob  Gemma  (das  freilich 
vorherrschend    langobardisch   ist)    nicht   wenigstens 
zuweilen  für  einen  deutschen  n.  gelten  könne. 
Cvemiiiiind  s.  GIN. 

fjrjbi3[«  Leo  ferienschr.  I,  103  f.  erklärt  diesen 
stamm  fllr  verwandt  mit  keltischen  Wörtern  von 
der  bedeutung  liebe,  lieblich,  weiblich.  Grimm 
gesch.  d.  dtsch.  spr.  539  vermuthet  von  einigen 
der  hier  genannten  namen,  dass  sie  (wie  Kagan- 
hart,  Gainoald  n.  dgl.)  zu  gagin  gehören  nnd  ver* 
gleicht  in  bezug  auf  die  bedeutung  Widarolt.  An 
einer  andern  stelle  dagegen  (ztschr.  von  Aufrecht 
und  Kuhn  I,  435)  meint  er,  dass  in  Cannabaodes, 
womit  er  Genobaud  für  identisch  hält,  der  n.  der 
Gannanefates  steckt;  eben  dasselbe  äussert  er  a. 
a.  0.  über  Genovefa.  'Mir  scheint,  als  müsse  man 
zunächst  die  beiden  stamme  GAN  nnd  GIN  (s.  dse) 
noch  weiter  beobachten,  und  als  werde  sich  dann 
wol  ergeben,  dass  unser  GEN  zu  einem  von  beiden, 
die  vielleicht  sogar  unter  einander  verwandt  sind, 
ohne  zwang  sich  füge. 

CSeneda^  fem.  10.  St.  M.  c.  a.  962. 

Cieniiis«  8.  Pol.  Irm.  s.  191. 

Cieiilsmaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  229,  238. 

Generisma^  fem,  8.  Pol.  Irm.  s.  110. 

Gendresma  pol.  Irm.  s.  186. 

Cienbolda»  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  150. 

Geneband.  3.  FrankenfUrst  sec.  3;  b.  v. 
Laon  sec.  8, 
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Genobaud  P.  I,  283  (chron.  Moissiac);  Glaud. 

Mamertiniis  panegyr.  1,  lÖ;   2,  5  (a.  288); 

Greg,  Tur.  2,  9. 
Genebaud  P.  VIII,  313  (Sigebert.  chron.);  Pd. 

a.  499  (n.  64,  65);  H.a. 762  (n.45);  Miraeus 

III,  4;  Fredegar;  d.  Gh.  I,  528. 
Genbaud  P.  III,  30  (Pipp.  capit);  Pd.  a.  533 

(n.  118);  conv.  Atteniac.  a.  765. 
Genbert.  9.  Pol.  R.  s.  15. 
Cienedrnfliii,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  146,  233. 
CSenefiM.   9.  Dr.  a.  820  (n.  391).    Der  n. 

fehlt  ebds.  bei  Sehn. 
Geneeliisel.  7.  M.  a.  655  (n.  145)  zwml. 
Gengiindls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  78. 
Genard.  7.  Pol.  Irm.  s.  146,  251;  d.  Gh.  I, 

683. 
Gennard  P.  II,  277,  279  (gest.  abbat.  Fontaii.). 
Genear.  8.  Pol.  Irm.  s.  112. 
Nbd.  Gener,  Gönner,  Kenner. 
Genad.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
Nhd.  Genet. 
Genildis^  fem    8.   Pol.  Irm.  s.  48,  95  etc.; 

pol.  R.  8.  37,  103  elc. 
Generld«  8.  revi^idog  Zosim.  Y,  46. 
Gena^efa,  fem.  6.  P.  I,  451  (Prud.  Trec. 

ann.);  II  öfters;  V,  581  (Ricberi  bist.);   VIII 

öfters;   Pd.  a.  533  (n.  119);   A.  S.  Mart.  I; 

Maj.  II;  d.  Gh.  I. 
Genofeva  (druckfehler?)   P.  IX,   205  (Anselm. 

gest.  episc.  Leod.). 
Genoir.  8.  P.  VII,  12  (ann.  EInon.). 
Gennnlf  Pd.  a.  709  (n.  475);  St.  M.  a.  709. 
Genulf  conc.  Aatisiod.  a.  978. 
Zu  GEN  auch  wol: 
Genniod  (fränk.  könig)  cod.  s.  Gall.  732 

(nach  dem  dtat  bei  Gr.  IV,  217). 


Gend-  s.  GAND.  Genscrieh  s.  GAIS.  Gen- 
slmund  s.  GANZ.     Gent-^   Genza  s. 

GAND. 
Geoperaht.  9.  Dr.  n.  351;  zn  GAW? 
Ger-.    Fast  alle  hiemit  beginnenden  p.  n.  s. 
unter  GAR. 

i^Eiliill.  Gr.  IV ,  263  und  eben  so  Zenss  s. 
59  halten  den  p.  n.  Germo  zum  v.  u.  Gerroani  (der 
letztere  freilich  auch  zu  altn.  Gormr  und  Garmr). 


Allerdings  will  sich  für  alle  folgenden  formen  kein 
besserer  anknttpfungspunct  im  Sprachschätze  dar- 
.  bieten  und  dieselben  müssen  daher  mit  ausnähme 
des  einfachen  Germo  als  Toces  hybridae  angesehn 
werden. 
Germo.  8.  Lanr.  mehrm.;  Mchb.  sec.  9  (n. 

629);  G.  sec.  9  (n.  4);  Sehn.  a.  811,  819. 
Ghermo  Wg.  tr.  C.  343. 
Geremo  Ng.  a.  850. 

Germoui  (gen.)  Laur.  sec.  8  (n.  198,  2175). 
Germen  (gen.)  Dr.  a.  815  (n.  308;  Sehn.  ebds. 
German) ;    desgl.    Dr.    u.   327   (Sehn.  ebds. 
Germon). 
Sign.  Germuue  tr.  W.  a.  719  (n.  45  n.  Pd.  nchtr. 
n.  43). 

Germard.  9.    B.  y.  Orange  sec.  9.  P.  IIK 

548  (Boson.  capit.). 
Germoard.  7.  Conc.  Gabilod.  a.  650. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  GERM: 
Germenins«  8.  Pol.  Irm.  s.  212. 
Germenbersa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 
Glrminbiirs^  fem*  9.  Wg.  tr.  G.  5. 
Germenar.  8.  Pol.  Irm.  s.  79,  115. 
Germenlldis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  73. 
Germentrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  61. 
Gormenteus.    8.    Pol.  Irm.  s.  209.    Fttr 

Germenteus? 
Germenulf.  8.  Pol.  Irm.  s.  54  (seine  kin- 
der  heissen  Germanus  und  Germana). 


ijrJCi Jtl/ J^  •  Dieser  stamm  ist  wol  sicher  zn-ahd. 
gern  cupidns  zu  rechnen  und  gehört  daher  zu  dem- 
jenigen theile  der  unter  GAR  aufgeführten  uamen, 
welcher  sich  an  ger  cupidus  anschiiesst. 

Auslautendes  GERN: 
Aligern  6.  Gonotigern  6.        Siegern  9. 

Fartgern  8.  Haricam  6.  Spiligern  8. 

Pastgem  9.  Hildigern  6.  Teutgarn  8. 

Frithigern  4.         Holdigern  6.         Widegern  8. 
Fulgarn?  8.  Nidgern  9.  Wicchern  8. 

Cberno  Tiell.  hieher;  s.  unter  G. 

GernIMIs,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  261. 

Gerneman.  9.  Laur.  sec.  9  (n«  874). 

Nhd.  Kernmann. 

Gernolt.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
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tienm  §.  6AIS  ond  GAZ.  CiefMleen»  t.  6IS. 
fieslln  B.  GISAL. 
CiMio.  8.  P.  II,  283  (gest  abbat.  Fontai.); 

deatacb  ? 
Gesio  St  M.  a.  972  hieber? 
Vgl.  Geeso. 
Ciestillnb  %.  GAST.     CSeteflcale  s.  GOD. 
fiev-    und    Cüew-    unter  GAB   and   GAW. 

Ctesaiiian,  CSeso  a.  dgl.  s.  GAZ. 

Cili-*t    Dieser  anlaut  Sndel  sich,  wie  nament* 

lieh  die  anter  GAR  anfgefUhrten  n.  zeigen, 

h&niig  besonders  in  sächsischen  formen. 

Clher-  8.  GAR.    Cthlb-  s.  GAB.     Ciblkln 

s.  GIG.  Oltirlamiind,  Gblrlulf  s.  GAR. 

«Ib«  s.  GAB.    Cilelit  s.  GIG. 


Gm 


Vgl.  ags.  gLM  cantilena,  poema,  (n^djan 

caaere,  saperbire,  gUig  aaperbaa  (EtUn.  418).  Ob 

GID  aach  anslaatead  vorkommt? 

leb  eriaaere  zunacbst  aa  Theotkid  bei  GId.; 

Odelgidi«  (9)  vieUeicht  Hir  -gildis;  Berathgit  (feak) 

ist  «ga. 

Ctidd«.  9.   Mab.  a.  847.    Vgl  Geddo  n.  a. 

formea  aater  GAD. 
«idfHt.  8.  Lp.  a.  773  (I.  SU)  meima- 
Ctydein.  11.  P.  V,  162  (aan.  Motomag.). 
C>lden«ld.  8.  Pol.  Ina.  s.  115. 


cur-  8.  GAB. 


GIG. 


Vielleicht  Dir  giag?  Tgl.  alta.  gygr  riese, 
besonders  aber  riesin.  Vielleicht  ist  dieser  stamm 
aar  ablaotead  von  GUG  venchieden.  Vgl.  auch 
Adaigik  bei  GId. 

CUki.  9.  Wg.  tr.  G.  293,  314,  330,  402,  450. 

GUki  Wg.  tr.  G.  376. 

Gichi  Wg.  tr.  C.  246.  255,  264. 

Gigio  (II)  P.  XII,  74  (OrtUb.  Zwifalt). 

QMkln.  9.  Wg.  tr.  G.  236. 

«•«•bau^,  7.  Pd.  a.  671  (a.  366). 

CllSliiidis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70. 


Ij^l-i-i«  Eia  schirieriger  stamn,  der  sich  nahe 
eiaerseils  mit  GALD  (gild),  aadrerseits  nüt  GAIL, 
drilteas  mit  GISIL  bertthrt.  Die  aufstelluag  einer 
glaabhaften  etymologie  mnss  ich  andern  überlassen. 
Anslanlend  zeigt  sich  CIL  in: 


Abragila  6.  Bertgil  8.  Brmgil  8. 

Ansgil  8.  FlotgU  9.  Rantgil  & 

Gil«.  10.  Pol.  Irm.  s.  SO  (sec.  11). 

Gillo  P.  IV,  182. 

Ghielo  Frek. 

Nhd.  Giehl,  Giel.  Gill,  Gide.  Kiel,  Kille. 

QiUa,  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec  11). 

Gilla  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 

Gilla  fUr  Gisila;  s.  ds. 

QllUn.  9.  P.  III,  517  (Bind.  Gena.  capit). 

Nhd.  Gielen,  KilUn. 

Oilftbert.  8.  Gilbert  ep.  Telesinus  sec.  11. 

Gllabert  Lgd.  a.  795  (I,  n.  9). 

Gilperht  St  P. 

Gillebert  s.  Gisalbert. 

Gilbert  P.  V  Öfters;  Ng.  a.  774. 

Nhd.  Gilbert. 

(Gilbiirs,  Sehn.  a.  793,  ist  Irrthttmlieh  ent- 
standen, indem  Sdhn.  die  beiden  n.  Lintram 
Eagilbni^  falsch  abtheilte  Liatramen  Gilbarg). 

Milin«,  fem.  GId.  U,  a,  125;  hieher? 

Clllnaar.  8.  Pol.  Im.  s.  281. 

Nhd.  KiUmer. 


CUmbersla,  CSlmbert,  GimfMd,  Glaa- 
miind  s.  GIN. 
CSina«.  GId.  U,  a,  100.    Zu  GBIMY 

vvJl3I«    Ich  erinnere  aa  alta.  giana  allieere,  se- 
dncere  und  vergleiche  aach   GAN.     Aaslautend 
vielleicht  in  Waltgiaa  9. 
dlnnanii,  fem.  8.  St.  M.  a.  709. 
GInand.  9.  Sehn.  a.  813. 
eiMbert.  8.  Pd.  a.  721  (n.  514) ;  fl.  a.  853 

(n.  87). 
Gembert  Pd.  a.  721  (n.  517). 
Glmbersia,  fem.  6.  Pd.  a.  587  (u.  196). 
Kimbnrs,  fem.  10.  Bf.  a.  905  (I,  355). 
Ciintrndls,  fem.  9.  Pol  R.  s.  36. 
«iMfMd.  9.  Pol.  R.  s.  34. 
Gimfred  A.  S.  Febr.  II. 
«inhcrl.  8.  Tr.  W.  a.  797  (n.  68). 
dlnlindls,  fem.  9.  Pol  R.  s.  75. 
diaunund.  8.  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  270, 

986). 
Gimmnat  Laar.  sec.  8  (n.  1354);  neo'.  Fald.  a. 

802,  894. 
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Oeittflivnd  Ng.  a.  885. 

fiemmant  R.  a.  890  (n*  72). 

Gaemmant  Gld.  II,  a,  100. 

Kemmont  K.  a.  809  (n.  65);  aeci\  Äug^. 


-sind  8.  GAND.    Cüiifr-^  -SinS  •*  GANG. 
GiiiOK«  8.   Sehn.  a.  796  mebrinalft;  Scbn.  a* 

801,  822;  aecr.  Fald.  a.  845. 
Genoz  aecr.  Fuld.  a.  800;  Scbn.  a.  808. 
Ahd.  ginoz  socius. 
Gipio  oder  «ipro  s.  GAB.    Cairalfraht^ 
Ciiraltriit  s.  GISAL.    «irmin-  s.  GERiVI. 


GIS 


Ein  sowol  anlautend  als  auslaaiend  in 
namen  häufiger  stamm,  wabrsGheinlicb  das  Stamm- 
wort des  unten  zu  besprechenden  GISAL  (Grimm 
gr.  II,  495),  doch  ist  die  ivirzel  noch  nicht  klar 
anzugeben  (Gr.  IV,  266). 
Schon  im  5.  jhd.  begegnet  GIS,  im  6.  gehören 
diese  namen  nicht  mehr  zu  den  Seltenheiten. 

Zuweilen  acheint  apbärese  des  g  vorinkommen, 
vgl.  Aliis,  Ragenisa  und  Spaniis,  alle  drei  im  pol.  R. 
Langobardisch  gilt  -chis  für  -gis. 
Auslautendes  GIS  in  folgenden  124  namen^  woran* 
ter  nur  8  feminina: 


Alagis  7. 

Berehtgis  8. 

Belidghis  8. 

Altgis. 

Bidegis  9. 

Haudegis. 

Albgis  8. 

Piligis  9. 

Harigif  ». 

Aliis  9. 

Boutgis  6. 

Hadegts  9. 

Amalgis  8. 

Garothgis  8. 

Uelmichis  6. 

Andagis  5. 

Domgis  8. 

Hengrgis  9. 

Ansigis  8. 

Thrudgis  8. 

Hildigis  6. 

Aragis  6. 

Tructegis  8.    •. 

Hludokis  9. 

Arngis  9. 

Ebergis  7. 

Flodegis  6. 

Erfgis  8. 

Erchangis  8. 

Ghramnichis  7. 

Adegis  8. 

Fakis. 

Rohgis  9. 

Adalgis  7. 

Ferigis  9. 

Hrotgis  8. 

Adalgisa  8. 

Flobargis  7. 

Itkis.  - 

Aotkis  8. 

Framengis  8. 

Ermgis  8, 

Ougis  8. 

Franigis  8. 

ErmoAgis  8. 

Orgis  9. 

Frigis. 

Ermengisa  8. 

Avagisa  8. 

Fridugis  8. 

Isengis  9. 

Badugis  8. 

Friutkis  8. 

Letgius?  9. 

Baldigis  9. 

Frodegis  8. 

Leonacis« 

Blatgis. 

Frumigis  8. 

Leubigis  6. 

Beragis  9. 

Gunthigis  5. 

Liutgis  7. 

Bergise  8. 

Hahkis  9. 

Leudelgis  8. 

Berengis  8. 

Heimgis  9. 

Lobegis. 

Matligii  8. 
Maingis  9. 
Mahalkis  8. 
Mahlkis  8. 
Mangis  11. 
Merigis  9. 
Madalgis  8. 
Minegis  11. 
Moolgis. 
Mnnigis  8. 
Nandgis  9. 
Nergis  9. 
Nitigis  6. 
Nodalgit  8. 
Ortgis. 
Odalgis  8. 
Odelgisa  9. 
Radogis  8. 


Radelgis. 
Radelchisa  0. 
Ragenisa?  9« 
Rantgis  8. 
Ricbkis  8. 
Rimikis  8. 
Rinkis  9. 
Sarigis  10. 
Sindigis  7. 
Sisigis  6. 
Spaniis  9. 
Stauegis. 
Suntgis  8. 
Tetgis  9. 
T^delgys« 
Teutgis  8. 
Dietergis  9. 
Turgis  11. 


Unigis  9. 
Watgis  8. 
Wadalgii  8. 
Walagi«  7. 
Waidkis  7. 
Wandalgis  8. 
Werigis. 
Waringis  8. 
Wertkis  10. 
WifKcbis  5. 
Wibkis  8. 
WUllgis  5. 
'Winigis  8. 
Winilkys  9. 
Wocgis  9. 
Voschis  8. 
Wolfgis  8. 
Vuhegfs. 


Vunkin  9. 
GISO.   7.  P.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit.); 

V,  151  (ann.  Flaviniac),  381  (Flodoardi  ann.); 

VII   206   (Lambert,   ann.);   IX,  634  (chron. 

mon.  Casin.);  pol.  Inuh.  s.  191,  201^,  Fredegar; 

Laur.  mehrm.;  M.  B.  a.  975  (XXXI). - 
Kiso  K.  a.  786  (n.  29;  Ng.  ebds.);  St.  P. 
Kyso  St.  P. 

Ghiso  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Gizo  Laur.  sec.  8  (n.  909). 
Kizo  (10)  P.  V,  68  f.  (ann.  HUd^sh);  VIIL  636 

f.,  685  (aunalista  Saxo);  G.  M.  ApriL 
Kiza  P.  V,  774  (Thietroari  chron.). 
Gisso  St.  P.  viell.  hieher? 
Geiso,  Geyso  s.  GAIS. 
Nhd.  Geis,  Geiss,  Kies,  Kiess. 
0.  n.  Kisinpach,  Gjsanheim,  Gisinhard,  Gisia- 

husa,  Gisenwinden;  viell.  auch  hieher  Gisfelt, 

Gisestad,  Kysawilari^ 
Cilsaj  fem.  5.    Gattin  des  RugierfUrsten  Feva 

sec.  5.  P.  VIII,  312  (Sigebert.  chron.);  IX,  9 

(Job.  chron.  Venet) :  vit.  S.  Severin.  ed.  Pez; 

Paul.  diac.  I,  19;   V,  8  etc.;   poL  Irm.  s.  1; 

tr.  W.  sec.  8  od.  9  (u.  67);  Laur.  sec.  9  (n. 

597). 
Gysa  P.  Y,   700  (Benedicti  chron.);  St.  M.  a. 

1022. 
Kisa  Ng.  a.  840. 
Kysa  Gld.  II,  a,  125. 
Gisane  (abl.)  tr.  W.  a.  777  (n.  78). 
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CMsa  s.  GAIS. 

CUsIchln,  11.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  243). 
Gteilo^  eislla  8.  GISAL. 
CÜMUi«.  9  PoL  R.  g.  5S. 
Griseniaj  fem.  9.  Pol.  IL  8.  46. 
GisinS9  Gr.  IV,  266,  viell.  ^on  Gr.  nur  aus 

0.  n«  Gisinji^a  ^escblesaen. 
Nhd.  Giessing,  Gissing. 
eisibaM.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  286). 
Cil^bert.  8.  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  II  statnt) 

mit  var.  Gislebert;  Laur.  8ec«  8  (n.  874). 
Gi8epert  P.  IX,  633  (chron.  moa.  Casin.). 
Gisevert  Lp.  a.  906  (li,  59). 
Ghisbert  Pd.  a.  721  (n.  514). 
aspert  (so)  Lp.  a.  828  (I,  674). 
Nhd.  Giesebrecht,  Giabrecht. 
dsoberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  70. 
Gisabric  Gid.  II,  a,  123. 
Gisberga  pol.  Fo88at.;  pol.  R.  a.  72. 
Giseirerga  Lp.  a.  879,  996  (I,  894;  II,  410). 
Cilslbrand.    9.    B.  v.  Tortona  sec.  10.  P. 

IV,  27  (OU.  M.  constitut.). 
Gisiprand  Lp.  a.  1032  (U,  570). 
Nhd.  Gisebrattdt. 

Gtoeburs^  fem.  11.  Gnd.  a.  1084. 
Ctotrudis«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70»  73  etc. 
Cisffrid.  8.  Lc.  a.  799  (n.  12). 

dSlflM  8.  Gi8UlfU8. 

Cilsoblldls,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  172. 

Gisoildis  pol.  Irm.  8.  56,  191. 

Citoalelciis.  6.  Weatgothenkönig,  aohnAla* 
rieb»  II,  8ec.  6.  Derselbe  efseheint  üi  fol- 
genden nnmenformen : 

Gisaleicus  Isid.  37. 

Gesaleicas  A.  S.  Jan.  L 

Gesalecus  Gassiod.  V,  43  f. 

Geselicus  E.  s.  II,  178. 

Gaselicus  d.  Gh.  I,  235. 

CSisIliftdis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  71,  83  etc.; 
poL  R.  8.  16,  35  etc. 

Giselint  Laur.  sec.  8  (n.  3641). 

Kislind  St.  P. 

Kisljnd  St.  P. 

Olsemar.  7.  Gld.  IL  a,  115. 

Gissemar  P.  VIII,  327  (SigeberL  chron.);  vgl. 
Gisilmar. 

Nhd.  Geysmer. 

«toemiiiid.  8.  Lp.  a.  867, 1020  (1,834;  11,502). 


Gismnnd  Pd,  a.  739  (n.  559);  Mab.  a.  806. 
Gtosold.  9.  Mit  var.  Gissald  coac  Suession. 

a.  853. 
Nhd«  Gieswald. 

eisoard«  8  Pol.  Irm.  s.  104,  191. 
GiAOidls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  69. 
Cilsoln.  8.  PoL  Irm.  s.  16,  40  etc. 
Nhd^  Gieswein. 

Glsalna^  fem.  8.  Pol.  Irm«  s.  205. 
Citoiilf.  6.  P.  IIL  252  (Hlud.  et  Hlotb.  cap.); 

V  öfters;   VII,  97  (Herim.  Aug.  chron.),  416 

(Bernold.  chron.),  545  (Marian.  Scot  chron.) ; 

IX  öfters;  X,  325,  464  (Hugon.  chron.);  pol. 

Irm,  s.  99,  104;  Paul.  diac.  II,  9,  32;  IV,  19 

etc. 
Gisalph  P.  IX  öfters» 
Kisttlf  Mchb.  sec.  9  (n.  369). 
Gisolf  P.  V  öfters;  VUI,   148  (Ekkeh.  ohroB. 

nnivers.). 
Gisonif  d.  Gh.  I,  872. 
Gesnif  P.  V  öfters. 
Gisifom   wol  fttr  Gisolfum  P.  V,  483   (chron. 

Salemit.).    Stände  der  uom.  Gisifns  da,  so 

könnte  man  eher  an  den  stamm  FDNS   (a 

ds.)  denken. 
0.  n.  Gisoloinga. 
Erweiterungen  des  Stammes  GIS  durch  -I  siebe 
unter  GISAL;  durch  -n  finden  sie  sich  in  folgenden 
formen : 

Cilsempert.    9.    Lp.  a.  898,  976  etc.  (I, 

1078;  II,  342  etc.). 
Qtoempersa,  fem.  9.   Lp.  a.  870  (I,  839 

if.).    Vgl.  auch  Giselberga. 
dslnbrand.  9.  Pol.  R.  s.  57. 
Gisembrand  pol.  R.  s.  45. 
Glsentrudls,  fem.  8.  PoLInn.s.  214,  255; 

pol.  R.  8.  44,  47  etc. 
Giseintruda  (so)  Lp.  a.  924  (II,  142). 
eteenitir.  9.  Lp.  a.  870  (1,  839  ff). 


fjrJl^xlLLi«  Das  ahd.  gisal  (obses)  scheint  mir 
kaum  znr  bildung  von  namen,  am  wenigsten  von 
so  vielen  nnd  so  häufigen,  geeignet  und  ich  möchte 
daher  die  folgenden  n.  nicht  so  unbedenklich  zu 
jenem  worte  stellen,  wie  Gr.  es  thnt  Ist  «twa  an 
altn.  gisli  strahl  (auch  pfeil?  vgl.  ipfad.  stral)  zu 
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denken?  Es  scheint  mir  dieser  stamm,  wenigstens 
in  der  meiirzabl  der  formen,  nur  eine  ursprüng- 
lich diminutive  bildung  des  allerdings  dunkeln  GIS ; 
vgl.  Agil-  zu  Ag-,  Ingal-  zu  Ingo-  und  s.  mehreres 
der  art  im  anfange  des  buchstaben  L.  Bedenken 
erregen  die  n.  Aragisclns  (7),  Godegisclus  (5), 
Hermegiscius  (6),  Modigisclns  (4),  Theudegisclus 
(6),  Witigisclus  (6),  Viiigisclus  (6).  Sollte  etwa 
ihre  eudung  latinisirl  oder  gräcisirt  sein  und  die 
ursprüngliche  diminutivbedeutung  unsers  Stammes 
bestätigen?  Aber  auch  anlautend  begegnet  Gis- 
ciafred,  Gisclamnnd.  Auslautendes  -gisil  findet 
sich  seit  sec.  4,  muss  bei  den  Franken  des  6.  u.  7. 
Jahrhunderts  eine  der  häufigsten/endungen  gewesen 
sein,  wird  aber  seit  sec.  7  kaum  mehr  zur  biidung 
neuer  namen  verwandt.  Hieher  gehören  folgende 
49  formen,  unter  denen  kein  einziges  feminiuum: 
Amnegisillus  7.  FrannegisoIus7.  Leudegisil  6. 
Ansigisil  7.  Fridngisal  7.       Madegisolus  7. 

Arnegisil  6.  Jadregisil  9.        Mactigisil  7. 

Adalgisil  7.  Genechisil  7.       Madalgisil  7. 

Audegisel  7.         Godigisil  5.         Modigisil  4. 
Austrigisil  7.         Gundegisil  6.      Modighislenus  7. 
Badegisil  6.  Gharegisil  6.       Munegisil  7. 

Baudegisil  6.         Chelmegisel  8?   Ragnegisil  7. 
Bertigisil  7.  Higisil  7.  Sadregisil  8. 

Blidegisil  7.  Ghildegisel  6.      Suunigisil  6. 

Bodegisil  6.  Imnegisil  7.         Theudegisil  6. 

Daigisil  7.  Landegisil  7.      Uligisal  6. 

Doinigisil  6.  Lonegisil  7.        Unnegisolus  7. 

TrutgiselloT  Lebigisel  7.         Vetegisil  7. 

Droctigisil  6.         Leogisil  6.  Ualdegisil  7. 

Ebregisil  6.  Leudegisil  7.       Waudrigisil  7. 

Willegiselus  7. 
Ciisal.  7.  Necr.  Fuld.  a.  989. 
Gisilo  Gr.  IV,  267. 
Ghisilo  Pd.  a.  667  (n.  357). 
Kisal  R.  a.  821  (n.  21). 
Gesila  (msc.)  Gassiod.  IV,  14  var.  Sesila  (sec. 

5)  hieher? 
Nhd.  Geisel,  Geisele,  Geissei,  Geissele,  (Geselle?), 

Giesel,  Kiesel,  Kiessei. 
0.  n.  Giseleshaim;  schwerlich  hieher  Gisiliuga, 

Gisalahha,  Kisalpah. 
Ciisila^  fem.  8.   Schwester  hzg.  Hermanns  III 
von  Alamannien  und  gattin  des  markgrafen 
Ernst  V.  Oestreich,  nachher  des  kais.  Konrad  U 
sec.  11. 


Gisila  P.  n,  248  (ann.  Besuenses);  V— VD  Of- 

ters;   St.  P.  oft;   necr.  Aug.;   M.  B.  a.  1030 

(XXXI). 
Kisila  P.  II,  58  (rhythmi  de  S.  Otmaro). 
Gisala  P.  II,  397  (Angilbert);  St.  P.  zwnl. 
Kisala  St.  P. 
Kysala  St.  P. 
Cysala  Gld.  II,  a,  121. 
Gisela  P.I,  83,  85  (ann.  SangalL);  IL  243  (ans. 

Wirzlb.);   VI— IX  öfters;   necr.  Aug.;   M.  B. 

a.  1073  (VIII). 
Gizela  Lc.  a.  1025  (n.  161). 
Gisla  P.  I  oft;   H,  199  (ann.  Vedast);  V,  VI, 

VIII,  IX  Öfters;  X,  364  etc.  (Hugon.  chroo.), 

508  (Vit.  Wieberti),  526  (gest.  abbat.  Gem- 

blac);  pol.  Irm.  s.  69,  83  etc.;  Frek.;  H.  a. 

978  (n.  196). 
Gysla  pol.  Irm.  s.  40;  St.  P.  dreiml. 
Ghysela  Mab.  a.  791. 
Ghysla  Wg.  tr.  C.  100. 
Kisla  St.  P.  zwml. 
Kysla  St.  P.  zwml. 
Gjfsla  H.  a.  1039  (n.  235). 
Guisla  Lgd.  a.  1053  (II,  n.  202). 
Gilla  ftir  Gisila  P.  XI,  384  (Hug.  Floriac). 
P.  VII,  117  (Herim.   Aag.  chron.):   Gisela,  quasi 
vere  juxta  nomen  suum  fidei  obses. 

Ciisliil.  7.  Laar.  sec.  8  (n.  502). 

Gisleous  P.  VIII,   324  (Sigebert.  chron.),  441 

(Sigeb.  auctar.  Hasuon.);  IX  öfters. 
Gislanus  P.  IX  Öfters. 
Geselin  H.  a.  1069  (u.  267)  wol  hieber. 
Ciisolitiair«  9-  Zweimal  M.  B.  a.817  (XXXI; 

unecht). 
Nhd.  Kieseling,  Kiesiing,  Kiessling,  Kissling. 
Gii^lezo.   II.   Giselbertus  qui  et  Gislezo  Lp. 

a.  1039  (U,  595). 
CSi«albald.  8.  Ng.  a.  800. 
Kisalbold  necr.  Aug. 
Kisalpolt  Ng.  a.  797. 
Gisalbold  Ng.  a.  812. 
Gisilbalt  Laur.  sec.  8  (n.  296). 
Giselbald  Laur.  sec.  9  (n.  1305). 
Giselbalt  Laur.  sec.  8  (n.  3577). 
Kiselbold  K.  a.  788  (n.  34;  Ng.  ebds.). 
Gislebald  pol.  Irm.  s.  78. 
Gislebold  pol.  Irm.  s.  1,  22  etc. 
Kyselbold  necr.  Aug. 
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Gyslebald  Ga^rard  a.  828. 
Cü^lebalda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  103. 
Cttealbert.  7.  See.  9:  b.  v.  Ghartres.  See. 
10:  Lothriugerherzog;  b.  t.  Poitien.  See.  11: 
b.  V.  Evreux;  b.  y.  Lisieux;  b.  v.  Meaox. 
Gisalbert  P.  I,   864  f.  (Ruod.  Fuld.  anii),  98 
(ano.  Colon.),  616  etc.  (contia.  Regiu.);  U, 

213  (ann.  S.  Marl.  Trevir.);   V,  VI  öfters; 

VII,  113  (Herim.  Aug.  chron.);  tr.  W.  a.  858 

(n.  49). 
Gisalbret  GId.  U,  a,  100. 
Gisalbreht  GId.  11,  a,  100. 
Kisalberl  P.  I,  78  (ann.  Sangall.);  Ng.  a.  824. 
Gisalprahl  Dr.  a.  789  (Scbn.  ebds.  Giralfrahl). 
Gwalpert  P.VII.  104  (Herim.  Aug.  chron.) ;  St.P. 
Kisalperht  St.  P.  zwml. 
Ghjsalbert  Ng.  a.  752. 
GigUbert  P.  1,  69  (aun.  Sangall.);  V,  VII,  VIII 

Öfters;  Gad.  a.  926. 
Kisilbert  P.  II,  104  (Ekkeh.  eas.  S.  Galli). 
Gisilbracht  P.  V  öfters. 
Gisilbrat  P.  V  Öfters. 
Giselbreht  Lc.  a.  1060  (n.  230). 
Giselbrecht  Laur.  sec.  8  (n.  1251). 
Giselbreth  Laar.  sec.  9  (n.  179). 
Giselbert  P.  I,   100  (aun.  Brunwil.);    III,  374 

(nrk.  V.  840);  VII,  IX  öfters;  X.  177  (gest. 

Trever.);  Laur.  Öfters;  Paul.  diac.  II,  28. 
Giselpertr  P.  IX,  583  (chron.  mon.  Gasin.). 
Giselbrat  Gnd.  a.  1090. 
Giselvert  Lp.  a.  929  (II,  182). 
Gislibert  P.  VI,  89  (chron.  Median,  monast.). 
Gislabert  P.  VI,  73  (Folcirin.  gest.  abb.  Lobiens.). 
Ghisloberlh  Mab.  a.  670. 
Gislebert  P.  I,  12  (ann.  S.  Amandi),  105  (ann. 

S.  Golambae);  II,  210  (ann.  Lobienses),  656, 

663  (Nithardi  bist.);   III,  V,  VI  öfters;  VII, 

13  (ann.  EInon.);    VIII  öfters;   IX,  54,  61 

(Rorinlt  hist.),   426  (gest.  episc.  Gamerac); 

X,  357  etc.  (Hugon.  chron.),  572  etc.  (chron. 

S.  Hubert  Andag.);  pol.  Irm.  s.  28,  36  etc.; 

pol.  Fossat.;  Gu^rard  a.  1046. 
Gisie?ert  pol.  Irm.  s.  53,  119. 
Gislebard  (b.  v.  Gapua)  conc.  Roman,  a.  998. 
Giselbart  H.  a.  928  (n.  150). 
Gysalbert  0.  a.  928  (n.  150). 
Kysalbert  GId.  II,  a,  103. 
Gysieben  P.  II,  184  (ann.  S.  Amandi  breves) ;  St.  P. 


Gisllobert  (so)  Pd.  a.  692  (n.  426);  verderbt 
Isliberht  und  Isilberht  bei  P.  V  öfters  für  Gisil- 

berht 
Gesichert  (so)  Pd.  c.  a.  499  (n.  64);  unechte 

Unterschrift. 
Gislebert  mit  var.  Gilbert  conc.  Rotomag.  a.  1074. 
Gillebert  P.  VIU  öfters. 
Gixlebert  (so)  Lp.  a.  1083  (II,  743).    Nicht  irr- 

thum»  da  in  derselben  zeit  in  diesen  urk.  auch 

milleximus,  baxilica  u.  s.  w.  vorkommt. 
Giselbertus  qni  et  Gislezo  Lp.  a.  1039  (U,  595). 
Nhd.  Geisselbrecht,  Geselbracht. 
Olsleberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  202. 
Gisleverta  pol.  Irm.  s.  103. 
Ciisilblrga,  fem.  8.  P.  XI,  228  (chron.  Be- 

nedictobur.). 
Gisalpric  St  P. 
Kisalpirc  St  P. 

Kisalbiric,  Kisalbric  GId.  II,  a,  125. 
Giselberga  neben  Gisemberga  Paul.  diac.  VI,  55. 
Gisleberga  pol.  Irm.  s.  74,  179;  pol.  R.  s.  71. 
Gisleverga  pol.  Irm.  s.  81,  102. 
Glsalbrand.  8.  GId.  II,  a,  115  neben  Gi- 

selbrand. 
Gislebrand  pol.  Irm.  b.  192. 
Gislebrannus  pol.  R.  s.  34» 
Gisalbiirs^  fem.  9.  Necr.  Fuld   a.  964. 
Kisalpurc  St  P. 

Giselburc  Laur.  sec.  9  (n.  3397). 
CilMildriida,  fem.  8.  Tr.  W.  c.  a.  764  (n. 

193);  Laur.  sec.  9  (n.  1033). 
Kisaldrud  St  P.  dreiml. 
Gisildrud  Laur.  sec.  8  (n.  1081). 
Kisildrud  K.  a.  851  (n.  118). 
Kisildruth  und  Kisuldrud  (so)  GId.  U,  a,  125. 
Giseltrhut  (so)  necr.  Aug. 
Giseldrut  Laur.  sec.  9  (o.  1983). 
Gisledrudis  poL  Irm.  s.  25,  36  etc.;  potR.s.  73. 
Giraltrud  Laur.  sec.  8  (n.  678)  wol  hieher. 
Ciisairrid.  9.  St  P.;  R.  a.  810  (n.  15). 
Kisalfrid  St.  P.  zwml.;   K.  a.  817  (Ng.  ebds. 

n.  80). 
Kisalirit  GId.  II  a,  103. 
Kisalvrid  Ng.  a.  915. 
Ghisalured  Ng.  a.  805. 
Gisilfrid  St  P. 
Kisilfritd  (so)  Ng.  a.  920. 
Giselfrid  Laur.  sec.  9  (n.  270). 
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Giselfrit  Laur.  «ec.  9  (n.  3529)« 

Giselfred  M.  B.  a.  972  (XXXI). 

Kiselfrid  necr.  Aag. 

Gislefrid  P.  H  582  (bist,  translat.  S.  Viti). 

Gislefred  pol.  R.  s.  7. 

Gisclafrid  (so)  Mab.  a.  870;    Lgd.  a.  889  (II, 

n.  10). 
Af^salfredb  K.  a.  805  (u.  59)  sieber  für  Gisal- 

fredh. 
CSIslefrlda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  69. 
Gislefreda  pol.  Irm.  s.  68. 
Cüislesendls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 
Gfslesardte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 
Clsalsoz.  8.  Necr.  Fuld.  a.  786. 
Ql8lesildl9,  fem.  8.  Pol.  irm.  s.  137. 
Clsleliaidis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  102,  103. 
Gislehagdis  pol.  R.  s.  53,  61  etc. 
Gislheid  P.  XI  232  (urk.  v.  808  im  cbron.  Be- 
nedictobar.); M.  B.  See.  9  (VII). 
Gisliedis  pol.  R.  s.  17. 
«isalliart.  7.  B.  v.  Verdnn.  St.  P. 
Kisalbart  Ng.  a.  824;  St.  P.  mehrm. 
Kisalhartb  St.  P. 

Kisilbard  M.  B.  a.  800  u.  c.  a.  808  (VII). 
Kisilhart  necr.  Aug. 
Giselbard  Laur.  sec.  9  (n  223). 
Giselbart  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  1898,  2779). 
Giselard  Lp.  a.  847  (1,  727). 
Kislabart  St.  P. 
Gislehard  P.  II,  279  (gest.  abbat.  Fonlan.);  Mab. 

a.  798;    poL  Irm.  s.  13,   153;    pol.  R.  s.  19, 

43  etc. 
Gisleard  Gld.  II,  a,  115. 
Gislocard  A.  S.  Febr.  I. 
Gislochard  P.  IX,    184  (Herigw.  gest.   episc. 

Leod.);  d.  Gb.  I,  643. 
Gislard  P.  lU,   429   (Kar.  II  capit.);    IX,  96 

(cbron.  Noyalic.);  pol.  Irm.  s.  191,  192;  Laur. 

sec.  8  (n.  2740);  pol.  R.  s.  10,  33  etc. 
Kislard,  Kysilbard  und  Kyslbard   P.  XI,   231 

(cbron.  Benedictobar.). 
Kyslard  M.  B.  sec.  9  (VII). 
Nbd.  Geiselbardt. 

Gisliardis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  38,  71  etc. 
Gisleardis  pol.  R.  s.  53. 
Qlsilliar.  8.  B.  v.  Merseburg,  dann  erzb.  v. 

Magdeburg  sec.  11. 
Gisilbar  P.  V  öfters;  VII,   4  (ann.  Otienbur); 


IX,  313  (Ad.  Bren.);  M.  B.  a.  963  (XXXI); 

Lc.  a.  987  (ii.  122). 
Gisilheri  St.  P. 
Gisilber  P.  VIII  oft. 
Gisalberi  St.  P.  zwnl. 
Kisalbari  Sl.  P. 
Kisalheri  Gld.  II,  a»  103. 
Kysalbari  St.  P.  zwml. 
Giselbere  Gld.  II,  a,  123. 
Giselher  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  179,  3466);  Gud. 

a.  983. 
Gislehar  Mab.  a  759;  pol.  Irm.  s.  13. 
GisUlar  P.  IX,  322  (Ad.  Brem.). 
Gisiler  P.  V  öfters. 

Giselar  P.  VI,  691  (Adalbold.  ¥it.  Heiar.  11). 
Gbiselar  Fredegar. 
Giseler  Laur.  mebrm. 
Gislear  pol.  Irm.  s.  115,  251. 
Gislar  P.  IV,  36  (Ott.  U  pax). 
Gisler  pol.  R.  s.  50,  64  etc. 
Kyslarins  St.  P. 
Kyslarios  (so)  St.  P. 
Gislerius  P.  X,  480  (Hugon.  chrou.). 
Gisaltberi  (so)  necr.  Fuld.  a.  814. 
Hisillar  fUr  Gisilbar  P.  V,  65  (Lamberli  aun.). 
klar  fttr  Giselar  P.  VI,   764  (Thaucmari  vit. 

Bemward.). 
Ags.  Gisibere.    Nbd.  Gei«eler,  Geisler,  Geissler, 

Gessler,   Gieseler,  Giesler,  Giessler,  Kiesler, 

Kiessler. 
0.  n.  Kisalheringon. 
Grlfllearaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  71. 
Gislara  pol.  Irm.  s.  22. 
Gislera  pol.  Irm.  s.  22. 
Glsleliad.  9.  Pol.  R.  s.  37. 
Kislaus  Gld.  II,  a,  116  bieber? 
Kisalot  Gr.  I,  149  bieber? 
Cilsallielm.  8.  Laur.  sec«  8  (n.  235);  Sehn. 

a.  800»  841 ;  Dr.  a.  796  (Giralbelm  ebds.  Schu.). 
Giselhelm  Laur.  mebrm. 
Gislelm  Laur.  sec.  8  (n.  228). 
Gisalhllt,  fem.  8.  Scbn.  a.  830. 
Kisalbilt  St.  P. 

Gisilbilt  Laur.  sea  8  (n.  324). 
Kisilbilt  Gld.  II,  a,  125. 
Giselbild  Laur.  sec.  8  (n.  593). 
Giselbilt  Laur.  sec.  8  (u.  3109). 
Gislebildis  pol.  Irm.  s.67, 104;  pol.  R.  s.  64, 65  etc. 
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Gisloildi«  pol.  lim  8.  83,  IQD  etc. 

GisliMis  Lanr.  sec.  8  (n.  1181);  pol.  Inn.  s. 

22,  161. 
Crislarannn9«  &  B.  y.  Garcassone  sec.  9. 
GisiaranniM  P.  Vi,  79  (cbroB.  S.  Michael.  Vird.) ; 

IX,   102  (chron.  Novalic);   Sl.  M.  a.  721; 

Mab.  a.  803. 
GisloraoBS  A.  S.  Maj.  I. 
Gislaran  Pd.  a.  709  (d.  475). 
Gisleramnos  pol.  Irm.  a.  183,  192. 
Gisieraiintts  mit  var..  GUaranus  conc.  PortaeDS. 

a.  897. 
Gisledrammas  u.  GialedraiDiias  Gld.  II,  a,  115. 
MtoalbrofL  9.  St.  P. 
Kisalrod  St.  P. 
Kysalrod  St.  P. 
CUsalllndls.  Dass  ein  solcher  n.  nicht  mehr 

nachzuweisen  ist,  obwol  er  wahrscheinlich  exis- 

tirt  hat,  liegt  daran,  daas  er  leicht  in  Gislindis 

«atoleman.  9.  Pol.  R.  s.  20. 
Cüsalmar.  7.  Ng.  a.  826. 
Ki^aimar  K.  a.  817  (u.  80;  Ng.  ebds.). 
Gisilmar  P.  I,  317  (ann.  Mett). 
Giselnar  Laur.  sec  9  (n.  199). 
Kisefanar  K.  a.  817  (n.  79;  Ng.  ebds.). 
Gialeaar  P.  IX,  292  (Ad.Brenu);  d.  Gh.  I  öfters; 

pol.  Irm.  S.36,  115;  pol.R.s.  13,  53;  Gatfrard 

a.  1080. 
Ghialemar  Mab.  a.  660,  670,  693  etc. 
Gislaaar  K.  a.  777  (n.  18);  Lgd.  a.  862  (I, 

n.  87). 
Gislemir  pol.  Irm.  s.  206. 
Crislamaris  P.  I,  2S8  f.  (chron.  Moissiac.)  mit 

den  var.  Gislammar  nnd  Gissamav. 
GiUemar  (so)  H.  a.  905  (n.  184)  ist  wol  Gis- 

lemar  zu  leaen. 
CIlMiliiiiiot.  9.  Gld.  II,  a,  123. 
Kisalnot  R.  a  821  (a.  21). 
iOsilmot  und  Kisilmuot  Gld.  II,  a,  125. 
Gislemod ,  Mab.  a.  847. 
HlMilmiint.  7.  St.  P.  zwml. 
Ghisalmund  Ng.  a.  757. 
GhiMilmond  Pd.  a.  747  (n.  592). 
Giw^lmnttd  Lanr.  sec  8  (u.  830). 
GislenuHid  pol.  Irm.  a.  26,  104 ;  pol.  R.  s.  16, 50. 
Gisclamnnd    (falsche  lesart  Gisdamund)    conc, 

Tolet  a.  683  u.  688. 


Caiftalntii,  fem.  8.  Dr.  n.  693. 

Gisalni  St.  P. 

Kisaini  Mchb.  sec.  8  (n.  143);  St.  P. 

Citsalrat^  msc.  n.  fem.  8.  St.  P. 

Gisilrat  Laur.  sec.  8  (n.  1068). 

Ciislerada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 

«Isalricli.  6.  Schpf.  a.  790  (u.  64). 

Gislarich  Ir.  W.  c.  a.  739  (n.  15  u.  Pd,  nchtr.  n.  66). 

Geselerycns  (so)  Sever.  Snlpic. 

Kysalryc  St.  P. 

Ciisilsiiul.  Gld.  II,  a,  123. 

Cysilsind  Gld.  II,  a,  12t. 

Clisalsitiiid»  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  630). 

eisleileii«.  8.  Pol.  Irm.  s.  93. 

eisloald.  7.  P.  VI,  43  (gestepiscVirdnn.); 
X,  338  (Hagon.  chron.). 

Gislevold  pol.  Irm.  s.  78;  103. 

Kisilolt  Ng.  a.  858. 

Gislald  P.  IX,  107,  131,  132  (chron.  Novalic). 

Gislold  poL  Irm.  s.  30,  34  etc.;   pol.  R.  s.  9, 
52  etc. 

Kislolt  Mchb.  sec.  8  (n.  22). 
Hieher  yiell.  Gissoald  (für  Gisloald)  H.  c.  a.  664 
(n.  20). 

Ciislaard.  8.  Pol.  Irm.  s.  100,  104. 

Kisalwart  Mchb.  sec.  9  (n.  826). 

Cilselwin.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2452,  2454). 

Gisloin  pol.  Irm.  s.  31,  63  etc.;  pol.  R.s.74,  77. 

Gislnn  Lc.  a.  846  (n.  62)  viell.  hieher. 

eisloliia,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  197,  219. 

Cilsaloir.  8.  Ng.  a.  825;  K.  a.  850  (n.ll6). 

Crisilolf  Lanr.  sec.  8  (n.  488). 

Gissilolph  P.  XI,  380  (Ilug.  Floriac). 

Giselolf  Laur.  sec.  8  (n.  267). 

Gislolf  P.  111,  429  (Kar.  II  capit);  pol.  Irm.  & 
69;  pol.  R.  s.  73,  77. 

Gislolf  Laur.  sec.  8  (n.  1645). 

Kislolf  St.  P.  zwml. 

Kysloir  St.  P.  zwml. 

Gishlulf  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  1413). 

Gisilool  (9)  St.  P.  verderbt;  hieher? 

0.  n.  Gisaloliinco  marca. 
Auch  GISAL  begegnet  einmal  mit  einer  erweiterung 
durch  N,  zum  beweise,  dass  ein  diminntiver  sinn  nicht 
mehr  in  diesem  stamme  gefühlt  wurde: 

Oysleiiteiis.  9.  A.  S.  Jan.  II. 
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etelbrand  s.  6I&  Glsll-  s.  6ISAL.  «Iso, 
Gissemar  s.  GIS. 
•Slüt  in  Riegist  (9)  and  Thiadpst  (9)  etwa 
flir  -gast  oder  -gis? 

Ciisiiir  s.  GIS. 

Glsn^a^  fem.  9.   Pol.  R.  s.  73;  wol  verderbt 
fiiiilindiSj  Giiirada  s.  unter  GAB. 

Ciiiirisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  99. 

Ciiiirold.  8.  Pol.  Irm.  s.  85,  98  etc. 

Giurord.  8.  Pol.  Irm.  s.  109. 
Es  scheint,  als  müssten  die  drei  letzten- n.  noch 
ztt  GAB  gerechnet  werden,  denn  im  pol.  Irm.  ist 
diesem  stamme  die  form  GIt*  angemessen,  und  wir 
hatten  dann  hier  Zusammensetzungen  mit  dem  um  R 
erweiterten  stamme. 

CSivara^  CüTraiis  s.  GAB. 
Gixa^  fem.  11.  St.  P.  mehrm. 
«Izo.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1036. 
Diese  beiden  formen  etwa  zu  GID? 
Qlandiiit.  9.  Mab.  a.  854.    Ein  ganz  ein- 
zeln stehender  n.    Ags.  heisst  gleng'^  pompa, 
yielleicht  ursprünglich  zier,  schmuck,  von  glenc- 
gan  schmucken. 

vuLiÜL  Wt  •    Zu  goth.  glaggvus,  abd.  gli 
tentus,  ingeniosus,  diligens. 
Cüaiiperaht.  8.  Sehn.  a.  823. 
Glanpraht  Dr.  a.  791  (Glauphrat  ebds.  Sehn.). 
Glaumiint.  8.  Sehn.  a.  791. 


law,  in- 


Gleobald  s.  Hleo-. 
dlepiieriiis.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  220). 

CrJuIN«   Steht  far  Gliz  und  gehOrt  zu  ahd.  gli- 
zan,  ags.  glitan,  micare,  splendere.    Auslautend 
in  Isanclis  (8). 
CSlIs.  10.  Dr.  a.  9«)1  (n.  648). 
Nhd.  Gleiss,  Gliese. 
Glisma,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Klisima  Gld.  II,  a,  125. 
Clisekka,  fem.  9.  St  P. 
eiliilier.  8.  Sehn.  a.  776. 
Qllsiiiot^  msc.  u.  fem.  9.    P.  XI,  232  (urk« 
V.  808  im  chron.  Benedictobur.);  Sehn.  a.  800 
(Dr.  ebds.  Glisnot) ;  M.  B.  sec.  9  (VII). 
Glismuot   Sehn.    a.   841;    Dr.  a.  848  (n.  555; 
Sehn.  ebds.  Glismont). 


Glismoda  P.  X,  207  (transl.  S.  Celsi). 

Glismont  necr.  Fuld.  a.  924  =  Glismout? 

Glismut  Laur.  mehrm. 

Glisimnot  Gld.  II,  a,  121. 

Glismot  Gld.  II,  a,  121. 

Gljsmot  St  P. 

Glismuot  Gld.  II,  a;  121. 

Klismnot  und  Kilismuot  Gld.  II,  a,  125. 

Glimuoz  H.  a.  926  (n.  146)  hieber? 

0.  n.  Glismuoteshus. 

Cillsnod.  9.  Sl  P. 

Glisnot  St.  P.  zwml. 

Glisnot  St.  P.;  Mchb.  sec.  10  (n.  1012). 

Cliisnot  (so)  St.  P. 

Gliusnot  Laur.  sec.  8  (n.  3440)  wol  hieher. 


Cillnsnot  8.  GLIS. 

Gliito.  8  Ng.  a.  759  (vielL  =  Lioto?). 

eiod-  8.  HLOD. 

f 

vTJ^jtmi^«  Die  folgenden  namenfömien,  sänmit- 
lieh  erst  seil  dem  11.  jhd.  bekannt ,  gehdren  wol 
sicher  zum  ahd.  ganamno  gleichnamig,  wofür  sich 
auch  mehrmals  die  entstellte  form  gnattse  findet; 
Gr.  II,  1085.  Dieselbe  erklärung  scheint  auch 
Weinhold  (d.  dtsch.  frauen  s.  19)  im  ange  zu  haben, 
wenn  er  sagt,  in  Gnanna  liege  eine  verwaadschafU- 
bezeichnung.  Allerdings  sind  namen  dieser  beden- 
tung  etwas  auffallend. 

CSiianno.  11.  P.  VI,  678  (mirac.  S.  Gbolo- 
manni);  K.  a.  1091  (C.  S.  n.  12);  Mchb.  sec. 
11  (H.  1265);  Hd.  m.  S.  a.  1068  (II,  89). 

CSnanna^  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1060. 

Qnannilo.  11.  M.  B.  aec.  11  (IX)  zwml. 

Gnammil  (so)  Gld.  IL  a,  100  wol  hieher. 

Qnannairili^  fem.  11.  M.  B.  aec.  11  (VI). 

Ganenwip  Hd*  m.  S.  a.  1068  (U,  88)  verderbt 


Ciniva  8.  Gniva.    GoaliM  s.  WALAH. 

CSoar.    6.    P.  IX,  181  (Heriger.  gcel.  episc. 
Leod.);  A.  S.  Apr.,  Mai,  Jal.Ofken.  D^Uchf 
Goar  ist  auch  ein  AlaneoBaae  sec.  5. 
Vgl.  0.  n.  Groar. 
Goelmiar  a.  6U6. 


82d 


60I> 


GOD 


530 


GOD 


Wie  das  {^otlv  gn^s  dens  (thema  gnda) 
und  göds  boDus  (thema  göda)  ia  alts.,  altfr.,  ags. 
nnndart  in  god  zasamnienfaUeB ,  so  Tereine  ich 
anch  hier  unter  einem  solchen  GOD  die  ans  jenen 
beiden  qaellen  geflossenen  namen.  Denn  so  sicher 
man  auch  von  einer  grossen  anzahl  formen  be- 
haarten kann,  dass  sie  zu  dem  einen  dieser  beiden 
etyma  geboren,  so  bleibt  doch  eine  nicht  geringe 
menge  anderer  formen  fibrig,  denen  ein  bestimm- 
tes kennaeicheii  fehlt,  wohin  von  beiden  man  sie 
la  stellen  habe.  Ja  ein  dritter  stamm,  6AUD  (s. 
ds.)  ist  gleichfalls  eine  gefUhrliehe  nachbarschaft, 
die  manches  von  den  anten  zu  nennenden  formen 
als  ihr  eigenthum  beanspruchen  dürfte.  Unter  6AUD 
habe  ich  übrigens  alle  auf  got  endenden  namen 
verwiesen,  zumal  mir  fUr  die  ältere  zeit  ein  auf 
got  deus  endender  name  nicht  anzunehmen  scheint 
Auf  göd  bonns  scheinen  folgende  feminina  ans- 
ZBgehtt : 
Amalgadis  9.        Autgndis  8.  Madalgudis  8. 

Aosegndis  8.        Hildegndis  8.        Rantguda  8. 
Adalgudis  7.        Ermengndis  8.      Waltgadis  8« 
Oder  gehören  diese  formen  zu  6CND,  wie  -sida 
zn  SIND? 

Hieher  wol  kaum  das  msc  Filogud  bei  Jörn., 
wahrscheinlich  aber  Wnnigodo  (9). 

Uebrigens  bemerke  ich,  dass  unter  allen  folgen- 
den formen  jedenfalls  ahd.  got  deus  die  mehrzahl, 
Kttot  bonos  bei  weitem  die  minderzahl  erzeugt  hat. 

Am  achlnsse  dieses  Stammes  fahre  ich  nicht  blos 
die  Zusammensetzungen  an,  die  eingeschobenes  1,  n, 
r  aufweisen,  sondern  auch  mehrere  eigenthttmliche 
naeigentliche  compositionen  mit  got  deus. 

G^do.    6.    B.  V.  Verdun  sec.  7.    P.  II,  267 
(gest.   e(ri8c.  Mett.),   269  (catal.  ep.  Mett.), 
272—274  (gest   abbat.   Fontan.);    VI,  672 
(GoMtanl.  Vit  Adalber.  II);  IX,  79,  107,  132 
(cbron.Novalic.);  X,  341  (Hugon.  chron.),  636 
(gest.  episc.  TuUens.);  conc.  Remens.  a.  630; 
pol.  Im.  s.  142,  157;  Wg.  tr.  G.  226,  244. 
Goddo  Wg.  tr.  G.  245. 
rMag  Ptvcop. 
r6ySag  Theoph. 

Gotha  mit  var.  Gotho  P.  V,  425  (Widukind). 
Gotho  Lanr.  sec  8  (n.  2981). 
Goth  Laur.  sec.  8  (n.  1438). 
Cot  Lc.  a.  826  (n.  42). 


Guato  Ng.  a.  817. 

Knato  Gld.  II,  a,  108. 

Guoto  Gld.  II  a,  123. 

Gudo  P.  V,  209  (chron.  com.  Gap.);  B.  c.  a. 

644  (n.  18);  d.  Gh.  I,  672. 
Gudo  Gnd.  sec.  10. 
Nhd.  Gtfde,  Goth,  Gothe,  6<)the,  GOtte,  Gude, 

Gut,  Gttth,  Gutte,  Kott,  Kude. 
0.  n.  Gotengraben,  Gutinhus,  Gutininga,  Gotones- 

vrilari,  Gudisleiben;  viell.  auch  hieher  Gotaloh 

und  Gnddenstein. 
«ettl.  11.  R.  a.  1002  (n.  126). 
Qlida^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  971);  pol.  Irm. 

s.  36,  132;  pol.  R.  s.  16,  20. 
Godane  (abl.)  Pd.  a.  709  (n.  475),  739  (n.  S59). 
Gotta  St  P.  Öfters. 
Gotta  Gld.  II,  a,  121. 
Guoda  Gud.  a.  1084. 
Guota  necr.  Aug. 
GuoUe  M.  B.  c.  a.  iJlfßO  (VI). 
Gada*  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Guta  Laur.  sec.  8  (n.  1322);  Gud.  a.  1084;  Lc. 

a.  1096  (n.  253). 
«odaco.  4.  Wg.  tr.  G.  299. 
Goduko  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Gutthica  (msc,  4)  A.  S.  Apr.  IL 
r6d%Yog  Procop.  hieher? 
Nhd.  Gödecke,  Gödicke,  Gottcke,  Göttig,  Gnthke, 

Gntike,  Gntke,  Gttttich,  Gttttke,  Kottke,  Rudeck, 

Kndicke,  Knttig. 
Cüoticbin.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Cioilila^  msc.  4  v.  G.?    Fiadlkkag  mit  var. 

rddrjlag  Theoph. 
Gothilas  mit  var.  Gudilas  Jörn.  10,   angeblich 

aus  der  zeit  Philipps  von  Macedonien. 
Godilo  Gld.  II,  a,  100. 

Goadila  (Ep.  Empuritanens.)  conc.  Tolet  a.  693. 
Gudila  P.  VllI,   121  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

Gassiod.  II,  18;  V,  29;  conc.  Tolet.  a.  675. 
rovdilag  (angeblich  ein  Tbracier)  Procop. 
Gudilanis  (gen.)  E.  s.  V,  465. 
Goutilo  Gld   U,  a,  97  hieher? 
Nhd.  Godel,  Gottel,  Gmtip,  Guthai;  Gütle,  Gttttel. 
Qodlla^  fem.  7.    P.  V,  779,  831  (Tbictmari 

chron);  VIU,  642  (aunalista  Saio);  pol.  Irm. 

s.  28;  pol.  R.  s.  50,  74  etc. 
Kuatila  Gld.  II,  a,  125. 
Gnodila  P.  IX,  408  (gest.  epic.  Camerac). 
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Gaotila  61d.  D,  a,  121. 
Gudila  d.  Gh.  I,  657. 
Goidla  Lgd.  a.  970  (D,  u.  106). 
Goitla  pol.  Irm*  s.  38,  71. 
lieber  die  ableitong;  dieses   n.  sonderbare  hypo- 
Ihesen  bei  Niemann  gesch.  Halberstadts  s.  12. 
Ciodolemis.  6.  D.  Gh.  I,  542. 
Godelio  P.  IX,  448  (gest.  episc.  Gamerac). 
Jodolenus  Lgd.  a.  906,  918  (II,  n.  31,  42). 
Ciudellna^  fem.  6.  Gassiod.  X,  20—24. 
Crodemla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  105. 
Ciodliio.  7.  Mab.  a.  663,  693. 
Godin  P.  II,  218  (urk.y.  834);  pol.  Irm.  s.  2,  4, 
11  etc.;  poL  Fossat.;  St.  P.;  d.  Gb.  I  öfters« 
Godenas  d.  Gh.  I,  883. 
Gadin  P.  X,  321  (Hugon.  chron.). 
0.  n.  Gottinisdorf,  Godtinesfeld. 
Cotliil.  9.  Necr.  Ang.  neben  Gotine. 
Ciodlna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  11,  186. 
Cotunl.  9.  St.  P.     Oder  ist  die  form  fem.? 

dann  "vrürde  sie  zu  Cotanivi  gehören. 
Oedingr«  S.  Pol.  Irm.  s.  34. 
Gaoting  GId.  U,  a,  100. 
Nhd.  Götting,  Güting,  Kotting. 
Cboteiiza^  fem.  Gld.  II,  a,  121;  hieher? 
Godlsma,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  90,  92. 
€iodlzo.  10.  P.  VI  öfters;  G.  M.  Jul. 
Godiza  (msc.)  G.  M.  Jnl. 
Godezo  P.  XII,  231  (Rodalf.  gest.  abb.  Trudon.). 
Godeso  (so)  P.  XI,  415  (cbron.  Affligem.). 
Nhd.  Goss?  Gosse? 

Giidetlia^  fem.  11.  P.  X,  539  (gest.  abbat. 

Gemblac).    Ihr  gemahl  heisst  Hubertus,  Hu- 

bezo  oder  Hubetho,  welche  letztere  form  dem 

Gudetha  analog  ist. 

Ciodeliald.  8.  P.  VII,  361  (Bruno  de  bell. 

Saxon);  VIH  öfters;  pol.  Irm.  s.  151,  175. 
Godebalt  Gud.  a.  1056. 
Godebold  pol.  Irm.  s.  1,  11  etc.;  Gud.  a.  1084, 

1090,  1092. 
Godebolt  Gud.  a.  1084,  1090. 
Gotapold  St.  P. 

Gotobald  P.  VII,  561  (Marian.  Scot.  chron.). 
Gotibald  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht). 
Gotebald  P.  V,  126  f.  (ann.  August);  VH,  128 
(Herim.  Aug.  chron.),  426  (Bernold.  chron.); 
IX,  281,  320,  371  (Ad.  Brem.). 
Gotebold  P.  IX,  250  (Gundech.  lib.  pontif.  Eichst.). 


Gotepolt  P.  VI,  418  (Gerhard.  vi\.  S.  Oudalr.). 

Godbald  G.  M.  Sept. 

Gotbold  pol.  Irm.  s.  59,  243. 

Gntbald  Pd.  a.  721  (n.  520). 

Nhd.  GoppelU 

Clotbolda^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  11,  186. 

Godevolda  pol.  Irm.  s.  234. 

Godabert.  7.  P.  VII,  415  (Bernold.  chron.). 

Gotabraht  Gld.  II,  a,  100. 

Gotapraht  St  P. 

Gotapreht  P.  I,  90  (ann.  Salisb.);  St  P.  zwml. 

Gotabert  St  P.  zwml.;  tr.  W.  a.  858  (n.  49); 

M.  B.  a.  923  (XIV). 
Gotaperht  St  P.  mehrm. 
Gotabreht  Gld.  U,  a,  97. 
Kotaperht  St  P.  zwml. 
Gotapert  Gld.  II,  a,  97. 
Gotapret  Gld.  II,  a,  97. 
Gotabret  Gld.  II,  a,  97. 
Gotabert  St  P.;  Ng.  a.  826. 
Gbotapert  St.  P, 
Goduberht  Lc.  a.  796  (n.  5). 
Godobert  P.  III,  30  (Pipp.  capit.). 
Godopert  P.  V,  873  (Thietmari  diron.). 
Godobret  Lc.  a.  802  (n.  24). 
Godobert  Gld.  II,  a,  114. 
Gotoperht  St.  P. 
Godebert  P.  V,  865  (Thietmari chron.);  VIII,  325 

(Sigebert  chron.);  pol.  Irm.  s.  74,  127;  Laor. 

roehrm.;  Paul.  diac.  IV,  53. 
Gotebert  Laur.  sec.  8  (n.  2606,  2629). 
Gotepert  P.  VIII,  146  (Ekkeh.  chron.  aniyen.). 
Gotepreht  Gld   II.  a,  97. 
Gotebert  Gld.  U,  a,  97. 
Gotperht  St.  P. 

Gotbreht  M.  B.  a.  790,  806  (VIII). 
Gotbert  P.  II,  206  (ann.  Vedast);  UI,  539  (Kar. 

II  capit);   V,  168  (ann.  S.  Germaai),  400 

(Flodoardi  ann.);    X,  367  (Hugon.  chron.); 

pol.  Irm.  s.  201,  236. 
Gotpert  P.  IV ,  B ,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X). 
Godevert  pol.  Irm.  s.  .64,  77  etc. 
Gudipert  P.  III,  253  (Hlud.  et  HIoth.  capit);  V, 

232  (Andr.  Bergomat  chron.). 
Gudebert  H.  a.  926  (n.  147). 
Gudpert  Gld.  II,  a,  100. 
Gutbert  St.  M.  a.  970. 
Goadpert  P.  VII,  64  (catal.  reg.). 
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Ueher  noch  vielleicht 
Ghotperht  Mchb.  sec.  10  (n.  1088). 
Gatapreht  R.  a.  821  (n.  21)  wol  hieber. 
Gobert  P.  VI,  46  (gest.  episc.  Vlrdan.);  St.  M. 

a.  1065. 
Cr^deberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  159;  d.  Gh. 

I,  671. 

CiOtbersa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  21,  119. 
Coteperga  Lp.  a.  909  (II,  71). 
Cotapiirc^  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  956). 
Galbnrg  Laur.  sec.  8  (n.  2423). 
Ciiotcltlnd^  angebl.  fem.    GId.  II,  a,  121; 

II,  b,  156. 
CiOiadriid,  fem.  8.  St.  P. 
Godedrudis  pol.  R.  s.  72. 
Gotadrud  St.  P.  zwmL 
Kotadrud  St.  P. 

Gotrodis  pol.  Irm.  s.  252  ivol  hieher. 
CotaTorht.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  661). 
Goteforbt  Mchb.  sec.  9  (n.  300). 
Koteforht  Mchb.  sec.  9  (n.  472). 
Qodafrid»    7.     Sec.   7:    Schwabeuherzog. 

Sec.  8:   b.  y.  Ärras.     Sec.  9:   Dänenkönig; 

Schwabenherz.;  ep.  Senlitens.    Sec.  10:  Nor- 

mannenfürst;   b.  v.  Aix;   b.  y.  Speier;   b.  y. 

Vercelli.  Sec.  11:  herzog y. Niederlothringen; 

herzog  y.  Oberlothn;   herzog  v.  Niederlothr. 

(y.  Bouillon);  b.  y.  Anxerre;  ep.  Avellanens.; 

ep.  Magalonens.;   ep.  Teresan.;  b.  y.  Vola- 

terra;  (Goifred)  b.  y.  Angers. 
Godafrid  Ng.  a.  708. 
Goiafrid  P.  VII  öfters;  St.  P. 
Gotafred  P.  I,  67  (ann.  Aug.). 
Gotafrid  P.  I,  64  (ann.  Sangall.);  St  P.  öfters. 
Kotafrid  St.  P. 
Godufrith  Wg.  tr.  C.  79. 
Godofrid  P.  II  öfters. 
Godofred  Gld.  II,  a,  115. 
Gotofrid  P.  I,  23  (ann.  Nazar). 
Gotofred  P.  VII,  63  (Lup.  protospatar.). 
Gothofred  P.  VII  öfters. 
Gottofred  P.  X,  54,  87  etc.  (Landulf.  bist.  Me- 

diol.)  neben  Gotofred. 
Gotifrid  St.  P. 

Gotifred  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  11  pact.). 
Gottifred  P.  iV,  B,  179  (Nicol.  II  Statut.). 
Gotiifrid  M.  B.  a.  1096  (IV). 
Godefrid  P.  I,  627  (contin.  Regln.);  II  ofk;  III, 


97  (Rar.  M.  capit.);  IV,  27  (Ott  M.  constit); 

V~IX  oft;  X,  174  (gest  Trever.),  211  (yit 

S.  Symeon.),  367  etc.  (Hugon.  chron.),  537 

(gest.  abbat  Gemblac),  573  (chron.  S.  Ha- 

berti  Andag.);   Laur.  sec.  8  (n.  2416);   pol. 

Irm.  s.  84;  Gud.  a.  960  etc.;  Gu^r.  a.  1046. 
Godefrit  Laur.  sec.  9  (n.  3039). 
G«)tefrid  P.  I,  22  (ann.  Alam.),  624  (contin.  Re- 
gln.); II,  590  (Thegani  nt.  Hlud.  imp.};  VII, 

Vin  öfters;  St  P.  dreimL 
Gotdefrid  St  M.  a.  970. 
Godefred  P.  III,  568  (Kar.  III  capit);  VI,  656 

(Rodulf.  yit.  S.  Willelmi);  pol.  Irm.  s.  101,  152. 
Goddefrit  Wg.  tr.  C.  5. 
Gotefred  P.  II,  252  (ann.  Lemoy.);  IX  öfters; 

X,  9  (Arnulf,  gest  archiepp.  Mediol.);  Lc.  a. 

1041  (n.  175). 
Gotefrid  Gld.  Q,  a,  97,  115. 
Gotefred  P.  I,  73  (ann.  Sangall.);  ü,  328  (Er- 

chanberti  breyiar.). 
Gotefret  Mchb.  sec.  8  (n.  122). 
CothefrUh  Gld.  II,  a,  97. 
Gothefrid  P.  V,  154  (ann.  Monast.). 
Godfrid  Wg.  tr.  C.  107,  190. 
Gotfrid  P.  II,  214  (chron.  S.  Martini  Colon.); 

IX  öfters;  St  P.;  M.  B.  sec.  8  u.  9  (VUI); 

pol.  Irm.  s.  100,  115. 
Gotfred  P.  X,  403  (Hugon.  chron.);  pol.  Irm. 

s.  252. 
Godtf^id  P.  I,  473  (Hincm.  Rem.  ann.), 
Gotfrid  Gld.  II,  a,  97. 
Gutfrid  Schpf.  a.  748  (n.  16). 
Gtttfrit  Dr.  c.  a.  813  (n.  296;  Sehn.  ebds.  Lutfrit). 
Guotfrid  St  P. 

Goffrid  P.  IX  öfters;  Guärard  a.  1080. 
Goffred  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Dieser  n.  vermischt  sich  oft  durch  formen  wie  Gau- 
frid,  Goifrid,  Joffrld  u.  a.  mit  den  zu  GAUü  und  zu 
GAW  gehörigen  bildungen. 
Nhd.  Gottfried. 

Gotfridfi,  fem.  8   Pol.  Irm.  s.  233. 
Catgelt.  9.  ür.  a.  838  (n.  509;  Sehn.  ebds. 

Corgolt). 
Cuotker.  Gld.  II,  a,  97. 
ClodigflsU.  5.  Burgundenkönig  sec.  5. 
Grodigisil  Greg.  Tur.  mehrm. 
Godegisil  P.  X,  326  (Hugon.  chron.) ;  Greg.  Tur. 

mehrm. 
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Gothüciistt  P.  VIH,  116  (EUeh.  chron.  aniven.) 

Godeghiseliu  geaL  regg.  Franc. 

Crodecbisil  M.  a.  655  (n.  145). 

Godegisel  Pd.  a.  651  (n.  319)  mit  var.  Modo- 

gisel. 
Fodidicxkog  (so)  Proc.  b.  Pers.  var.  Fodldixlog. 
rodlyujxXog  Proc.  b.  Vand.  var.  rutötyianlog. 
roydiyiaxXog  Theoph*  var.  royiUiQxlog. 
Ciotalieid,  fem.  9.  Schji.  a.  813. 
Ootahard.  8.  P.  VI,  567  (Arnold,  de  S. 

Emmer.);  St.  P. 
Gotabari  Schu.  a.  756. 
Godebard  P.  V  öfters;  VII,  6  (änn.  Ottenbar.), 

140  (Lambert!  Hersfeld,  ann.);  VIII,  IX  öf- 
ters; M.  B.  a.  1019  (XXXI). 
Godebart  M.  B.  sec.  11  (XI). 
Gotebard  St.  P. 
Gotbebard  P.  V,  95  (Lambert!  ann.);   VI,  572 

(Arnold,  de  S.  Emmer). 
Godbard  Wg.  tr.  C.  226. 
Gotard  pol.  Irm.  s.  247. 
Gottbard  M.  B.  a.  1019,  1029  (VI,  XI). 
Cndabart  St.  P. 
Gutbart  St.  P. 
Gobard  P.  VI,  520  (mirac.  S.  April.) ;  poK  Irm. 

8.  92;  bieber? 
Nbd.  Godebard,  Gottbard,  Gottbardt 
Gat'UardiS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  213. 
CSodeliAr.  8.  Pol.  Irm.  s.  71. 
Gotbar  pol.  Irm.  s.  42,  220. 
Gottbar  Gld.  II,  a,  115. 
Gotber  Laur.  sec.  8  (n.  590). 
Goter  P.  VII,  25  (ann.  Blandln.). 
Gaatbere  Ng.  a.  892. 
Guatberi  Gld.  U,  a,  97. 
Guotber  Laur.  sec.  8  (n.  207). 
Gaotber  Ng.  a.  862. 
Gatber  Laur.  mebrm. 

Nbd.  Götter,  Guder,  Guter,  Guttbar,  Kuder,  Kutter. 
Cotbat.  9.  Wg.  tr.  G.  270. 
Ciadolielmi«  8.  Abt  zu  Beuedictbeuern  sec.  11. 
Godobelm  Laur.  u.  3770. 
Gotabelm  P.  XI,  219  (cbron.  Benedlctobur.) ;  M. 

B.  sec.  11  (VII). 
Gotahelm  St.  P.;  Mcbb.  sec.  8  (n.  83). 
Kotabelm  M.  B.  a.  828  (VIII). 
Gotebalm  M.  B.  a.  802  (IX). 
Gotebelm  Mcbb.  sec.  8  (n.  115). 


Gotebelmo  (nom)  Dr.  a.  813  <h.  294;  Scha. 

ebds.). 
Gotbalm  St.  P.;  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Gotbelm  Gld   II,  a,  100. 
Gottbelm  P.  XI,  226  (cbron.  Benedictobar.). 
Gutebelm  M.  B.  sec  11  (VI). 
eodolldiis.  9.  Mab.  a.  835. 
«odalilltUs,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  228. 
Gotabilt  St.  P.  öfters. 
Gottabilt  (so)  St  P. 
Kotabilt  St.  P. 
Godovildis  pol.  Irm.  s.  114. 
GodebUdis  Laur.  sec.  8  (u.  190, 1754);  poLlrm. 

s.  174. 
Godebilt  Laur.  sec.  8  (n.  1852). 
Gotbebüda  P.  VIII,  116  (Ekkeb.  cbron. onivers). 
Gotbildis  tr.  W.  a.  737  (n.  8  a.  Pd.  nacbtr.  n. 

57);  pol.  Irm.  s.  219,  248. 
Gotcbildia  tr.  W.  a.  737  (n.  47). 
Godildis  pol.  Irm.  s.  100,  231 ;  pol.  R.  s.  47. 
Gutbildis  pol.  Irm.  s.  251. 
Gotasilt  Gld.  II,  a,  123  wol  für  -bilt. 
Cotaliram.  8.  St.  P. 
Gataram  R.  a.  808  (n.  14). 
Goterbammus  P.  1,  93  (ann.  S.  Emmer.). 
Gotebram  Dr.  a.  825  (n.  461 ;  Scbn.  ebds.  6o- 

tberam). 
Gotebram  Mcbb.  sec.  8  u.  9  (n.  118  etc.). 
Godramnus  pol.  Irm.  s.  252. 
Goderamnus  P.  V,  96  f.  (ann.  Hildesb.);  VI,  779 

(Tbangmari  vit.  Bernivard.);  Ng.  a.  744 
Goderannus  P.  X,  529  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Goderamus  G.  c.  a.  970  (n.  22). 
Goteram  St.  P. 

Gothrammus  Mcbb.  sec.  8  (n.  181). 
Goddramnus  Maginar.  epist.  ad.  Gar.  M. 
Ciodelioe.  5.  Paul.  diac.  I,  18  (falsche  les- 

art  Gedeboc). 
Gudeboc  Paul.  diac.  I,  20. 
Godeoc  P.  V,  217  (reg.  et  imper.  cataL);  VIII, 

142  (Ekkeb.  cbron.  univers.). 
Gudeoc  P.  VIII,  301  (Sigebert.  cbron.). 
Gudeocb  P.  VIII,  312  (Sigebert  cbron.). 
diotroeli.  9.  Scbn.  a.  819. 
Ciodolef.  6.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Gudelib  gotfa.  urkk.  v.  Arezzo  n.  Neapel  neben 

Gudilev;  s.  Massmanns  ausgäbe.  Wabrscheis- 

licb  Gudilaibs. 
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Godeip  Gr  D,  50;  IV,  152. 

Nhd.  Goltlieb. 

CSod^lee.  9.  La  a.  855  (a.  65). 

Guodeh  Beer.  Aug. 

Nhd.  GOUlieh. 

Codoland.  8.  Wg.  tr.  G.  331,  462. 

GotlaDd  P.  ül  429  (Kar.  II  capit) ;  pol.  Irm.  s.  188. 

Gotlaanus  Mab.  a.  854. 

Gottanda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  11. 

Godallndis,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  217. 

Golalind  Dr.  a.  791  (Gotaland  ebds.  Sehn.). 

Cotoliud  Gld.  II,  a,  97,  121. 

Goliliod  Gld.  U,  a,  121. 

Godeliudis  P.  VI,  514  f.  (Adson.  mirac.  S.  Man- 

sueti);  pol.  Irm.  s.  8,  8  etc.;  poL  R.  8.  16« 
Godelinde  St  M.  a.  709. 
Godelint  Laur.  mehrm.  sec.  8  a.  9;   H.  a«  853 

(D.  87). 
Gotelinda  Gld.  II,  a,  130. 
Gotelinl  Laur.  sec  8  (n.  2791). 
Kotelind  P.I,  82  (ann.  Sangall.) ;  11,  124  (Bkkeh. 

CBM.  S.  Galll). 
GoUelind  Gld.  II,  a,  123. 
Gotlindis  pol.  Irm.  s.  69,  155;  pol.  R.  8.  35,  36. 
Gotliat  Gld.  U,  a,  123. 
Gotliut  St.  P. 
GooUinri  Gld.  II,  a,  121. 
Gutlindis  pol.  Irm.  s.  251« 
Goilind  Mchb.  sec.  9  (n.  599)  wol  ftir  Gotlind. 
Gulliat  Laur.  sec.  8  (n.  3809)  wol  hieher. 
Ciiidllub.  6.    Urk.  v.  Arezzo.    Massmann, 

d.  goth.  urkk.  u.  s.  w.  ?ermuthet  Gudilaibs, 

8.  oben  Godileb. 
Ci^deman.  8.  Gad.  a.  1028,  1056. 
Gotmao  pol.  Irm.  8.  79. 
Gothmaa  (yar.  Gohtman,  Gntmaatb)  Snu 
Caluman  W  g.  tr.  C.  371,  420. 
Gaotman  Gr.  II,  739. 

Nhd.  Guthmana,  Gutmann,  Guttmann,  Kudemann. 
Ciad«iiiar.    5.     Sec  5:    Burguiidenkünig. 

Sec  6:    dessen  netTe.      Sec.  7:    ep.  Irieos. 

Sec.  9:  ep.  Aasanens.  ,Sec.  11:  b.  v.  Saintes. 
Godomar  Greg.  Tur.;  gest.  regg.  Franc. 
Gotbomar  Pd.  a.  703  (n.  457). 
Gotomar  conc.  Tolet  VII  a.  646. 
Gotnmar  conc.  Tolet.  VI  a.  638. 
Godemar  P.  VIII,  315  (Sigebert.  chron.) ;  X,  326 

(Ungon.  chron.);  pol.  Irm.  s.  4. 


Golhemar  P.  VII!,  116  (Ekkeh.  chroit  oniYers.). 

Godmar  P.  VII,  85  (Herim.  Ang.  chron). 

Guthmar  Gld.  II,  a,  97. 

0.  n.  (rotamareshaim,  Godamarestein. 

Codemund.  9.  Ep.  Tuscanens.  sec.  9. 

Godemand  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  II  concil.). 

Kotmunt  St.  P. 

Ags.  Godmund. 

0.  n.  Gotemundingen. 

fiitdinand  s.  GUND. 

CiodauiwI,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  791  (n  110, 

154). 
Gotanivi  Dr.  a.  837  (n.  508;  Sehn.  ebds.). 
Gotaniwi  Ng.  a.  769  (n.  47). 
Gotani  M.  B.  VI,  363. 
Gotani  Mcbb.  sec.  8  (n.  175);  St.  P.  Öfters. 
Golania  Mchb.  sec.  8  (n.  179). 
Kotani  St  P. 
Gotoni  St.  P. 
Gotinia  St  P. 
Gotini  St.  P.  öfters. 
Gotinui  Ng.  a.  846  (n.  363),  wahrscheinlich  für 

Gotiulu. 
Gotini  St  P. 

Gotünia  (n.  dat  Gotinie)  Lp.  a.  870  (I,  8S9  IT.). 
Godeniu  Laur.  sec.  8  (n.  2617). 
Godenia  pol.  Irm.  s.  235;  pol.  R.  s.  54,  104. 
Gotenia  Lp.  a.  874  (I,  862). 
Goteni  Gld.  II,  a,  121. 
Godema  pol.  Irm.  s.  84  ist  yielleicht  Godenia 

zu  lesen. 
Gotneia  Gr.  IV,  152  hieher? 
Ciatra«9  mscu.  fem.  8.  Gr.  U,  463;  IV,  160. 
Gotraht  Sm. 

Gootarat  n.  Gaoterat  Gld.  II,  a,  121. 
Goderans  pol.  R.  s.  70  wol  für  -radns. 
CiOdrada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  9. 
Guodrada  P.  XU,  878  (gest  abb.  Trudon.). 
Gaderada  H.  a.  853  (u.  87). 
Guderlt.  6.  Mar.  1917,  1.    Goth.  ork.  y. 

Neapel.  Vgl.  Massmaun  die  goth.  urkk.  a.  s.  w. 

(1837)  mit  einer  bemerkuug  über  diesen  n. 
Altn.  Ga'^ri^r. 

Gaderiina^  fem.  7.  Test  Erm. 
Godrun  G.  M.  Dec 
Godruna  vit  Meinwerki  (a.  1017). 
Guterun  Gld.  11,  a,  123;  necr,  Aug.  sec.  10. 
Altn.  Godrun. 
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Ci^dasealeiw.  7.  (5?).  B.  y.  Osma  sec.  7; 

b.  Y.  Pay  sec.  10;  fürst  d.  Obotriten  sec  11. 
Godascalcus  H.  a.  1069  (n.  267). 
Kotascalh  M.  B.  a.  996  (XXXI). 
Godiscalc   P.    X,   572  etc.  (chron.  S.  Huberti 

Andag.);  conc.  Tolet.  a.  675. 
Gotiscalch  Lgd.  a.  938  (II,  66;  Mab.ebds.);  Lc. 

a.  996  (n.  126). 
Gotischalcb  Ng.  a.  847. 
Ghodiscalc  (so)  Pd.  a.  713  (n.  488;  unecht). 
Godescalcas  P.  I,  185  (Eioh.  ann.),  443  (Prad. 

Trecann.);  H  245(ann.  Wirzib.);  V,  VI,  VIII, 

IX  öfters;  X,  536  (gest.  abbat.  Gembl.);  conc. 

Tolet.  a.  653;  Lanr.  sec.  8  (n.  3154);  Paul. 

diac.  IV,  21  etc.;   Wg.  tr.  C.   19,  24,  181; 

Gud.  a.  1U90. 
Godescalk  Lc.  a.  1085  (n.  238). 
Gotescalcos  P.  I,  365  (Rood.  Fuld.  ann.);   VII, 

104  (Herim.Aug.  chron.),  420  (Bernold.  cbron.); 

Lanr.  sec.  8  (n.  1815). 
Gotesscalc  Gld.  II,  a,  100. 
Cotesscalc  necr.  Aug. 
Cotescalhc  necr.  Aug. 
Gotesscalh  Ng.  a.  830;  necr.  Aug. 
Goteschalc  St.  P.  zivml. 
Kotesscalh  St.  P.  zwml. 
Gotescalh  St.  P. 
Gotesschalh  Ng.  a.  810. 
Gotescalch  P.  IX  öfters;   St.  P.;    M.  B.  a.  995 

(XXXI). 
Gotescalch  St.  P.  zwml. 
Gotaesscalc  (so)  St.  P. 
GoddescalcQs  P.  V,  808  (Thietmari  chron.). 
Godscalc  Wg.  tr.  C   34,  94,  155. 
Godscbalc  Wg.  tr.  C.  54. 
Gotscalc  St.  P.;  M.  B   a.  1080  (VI). 
Gotschalc  P.  XI  oft.;  MB.  sec.  11  (VII,  VUI,  XIII). 
Gotschalk  M.  B.  a.  1033  (VII). 
Gotscalch  P.  IX,  582  (chron.  mon.  Casin.);  M. 

B.  sec.  11  (VI,  X,  XIV). 
Quothescalch  (so)  Lgd.  a.  936  (II,  n.  62). 
Gudisal  mit  var.  Godiscaicus  Gassiod.  IV,   47 

(sec.  5). 
Getescalc  P.  I,  455  (Hincm.  a.  861)  bieher? 
Nhd.  Gottochalk,  Gottochall. 
Einige  von  den  hier  aufgeführten  formen  enthalten 
uneigenlliche  compositionen,  doch  gelang  es  nicht  sie 
Yon  den  übrigen  streng  zu  scheiden. 


Getaslnd.  9.  GM.  II,  a,  123. 

Goiasind  Ng.  a.  824. 

«•desuint»  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 

GosYintha  s.  GAW. 

Godedaiic.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1147). 

Godetanch  Laur.  sec.  9  (n.  3506). 

Godadanc  Gld.  II,  a,  97. 

Gotethanc  P.  III,  561  (Arnulf,  capit.). 

Gotetanc  Ng.  a.  903. 

Gotdanck  Gud.  a.  910. 

Gotethanc  Dr.  a.  813  (n.  292) ;  Sehn.  ebds.  6o- 

testhanc. 
Ciotadeo.  8.  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Gotadin  St«  P.  mehrm. 

Gotadeo  Mchb.  sec.  9  (n.  386);  St.  P.  mehm. 
Godadeo  Mchb.  sec.  9  (n.  504). 
Kotideo  St.  P. 

Gotedieo  R.  a.  974  (n.  112). 
Gk>tedeo  Dr.  a.  818  (n.  294;  Sehn.  ebds.  Gotedeo 

neben  Gosedeo). 
Gotedin  St.  P. 
GodOTold.    7.    Ep.  Medensis  sec.  7.   Pol. 

Irm.  s.  107,  257- 
Godoald  conc.  Remens.  a.  630;  pol.  Irm.  s.  72. 
Godald  pol.  Irm.  s.  20,  83  etc.;  H.  a.  804  (n.63). 
Godolt  Laur.  sec.  8  (n.  1477);  Sehn.  a.  821. 
Gothold  Dr.  a.  779;  pol.  R.  s.  54. 
Nhd.  Gotthold,  Gtittwald. 
Cotoivar.  8.  St.  P.  zwml. 
Gotewar  Gld.  II,  a,  121. 
Cotwar  St.  P. 

Ciodoward.  8.  Pol.  R.  s.  38. 
Godoard  pol.  Irm.  s.  189;  pol.  R.  s.  42. 
Cotawlch^  fem.  9.  St.  P. 
ClOdiiin.  5.  P.  IX,  189  (Anselm.  gest.  episc. 

Leod.);  Laur.  sec.  8  (n.  1872);  Mab.  a.  783. 
Godoin  pol.  Irm.  s.  86,  89  etc.;   pol.  R.  s.  42, 

45  etc. 
Godoenns  pol.  Irm.  s.  58,  91  etc. 
Godoin  tr.  W.  a.  700  (n.  242  u.  Pd.  nchtr.  n.  13). 
Guduin  Lanr.  sec.  8  (n.  1875). 
Gudoin  pol.  Irm.  s.  141. 
Gnduim   (so)   mit  Yar.   Gudui   Gassiod.  V,  27 

Gudni  auch  ebds.  V,  30. 
Nhd.  Guttwein. 

Ciiotwlna,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  121. 
Cotawina  Gld.  a.  769  (II,  a,  26). 
CSotnTte.  8.  Sehn.  a.  791. 


541 


GOD 


60D 


542 


CaAiilft  8.  PoL  Im.  s.  235;  poL  R.  %.  19, 

53  etc. 
Godoir  Laar.  mehrm. 
Gaadulf  tr.  W.  a.  774,  780,  784,  787  (n.  53,  77, 

89,  107). 
Guatolf  GId.  II,  a,  97. 
Guodulf  tr.  W.  a.  774  (a.  178). 
Cuotolf  St.  P. 

GoQloir  Gld.  II,  a,  97  hieher? 
ZasammensetzangeD  mit  erweitertem  stamme: 
1)  mit  Suffix  L,  hier  sehr  häufig. 
Oodalbold.  8.  Pol.  Irm.  s.  143,  217. 
Godelbald  poL  Irm.  s.  171. 
Godelbold  pol.  Irm.  261,  266. 
eodalbert.  8.  PoL  Irm.  s.  119,  197. 
Godolbert  Gld.  II,  a,  115. 
Godilberct  Sehn.  a.  802. 
Godelbert  pol.  Irm.  s.  59. 
Godelpert  P.  IX,  617  (chron.  mon.  Gasin.). 
Gedalbert  (so)  pol.  km.  s.  121. 
Ciadalberta,  fem.  8.    Pol.  Irm.  s.  83,  87 

etc. 
Ciodalbersa^  fem.  8.    Pol.  Irm.  s.  92,  93 

etc. 
Godelberga  pol.  Irm.  s.  8,  157. 
Ciadaltrudto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  48,  103. 
Godalthrud  Dr.  a.  765  (Sehn.  ebds.  Godaltrud). 
Godeltrudis  pol.  Irm.  s.  163;  poL  R.  s.  11,  35 

etc. 
Gotledrndis  pol.  Irm.  s«  40. 
«•dairrld.  8.  Pol.  Irm.  s.  161,  224 
«i^dalcar.  8.  Pol.  Irm.  s.  219,  232. 
Godalger  pol.  Irm.  s.  226. 
dodelgTBrdls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  71. 
Ciadelsaud.  8.  Pol.  R.  s.  69. 
Gedalcaus  (so)  pol.  Irm.  s.  119;  wol  hieher. 
Ciodalsrlia.  8.  Pol.  Irm.  s.  203. 
dodelbasdis»  fem.  9.  PoL  R.  s.  49,  51. 
Godelhegdis  pol.  R.  s.  36. 
dodalbard.  8.  Mab.a.  798,  847;  pol.  Irm. 

8.  8,  102. 
Godalard  pol.  Irm.  s.  126. 
Godelhard  pol.  Inn.  s.  44,  122;  pol.  R.  s.  34. 
Ciadalhar.  8.  PoL  Irm.  s.  65,  75  ete. 
Godelhar  poL  Irm.  s.  8,  173. 
Godelher  pol.  IL  s.  32,  37  etc. 
Nbd.  Göttler. 
CladaUilldis^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  225,  235. 


Godelhildis  pol.  Irm.  s.  1,  8  ete. 

Godolildis  pol.  Irm.  s.  90. 

Godelildis  pol.  Irm«  s.  3,  86  etc. 

Ciodalmand.  6.  Pd.  a.  537  (n.  128). 

Godelinar.  8.  Pol.  Irm.  s.  157,  159. 

Goftalrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  257. 

Godelrada  pol.  R.  s.  35. 

Ciodalrlch.  8.  PoL  Irm.  s.  23,  38  etc. 

Clodalsad.  8.  PoL  Irm.  96,  115. 

Godelsad  P.  III,  420  f.  (Kar.  II  capit.) ;  pol.  Irm. 

s.  73,  167;   poL  Fossat.;   synod.  Lagduuens. 

a.  830. 
Hieher  vielleicht 
Gaudelsad  (b.  y.  Ghalons)  conc.  Germaniciens. 

a.  843.     Derselbe  heissl  Godelsad  an  andern 

stellen  der  coucilien. 
Ciuadalsada,  fem.  Gld.  n,  a,  123,  130. 
Oodelscalcns  far  Godescalcns  P.  V,  196 

(chron.  S.  Benedicti). 
Ciodalülndls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  77. 
Godelsinda  poL  R.  s.  102. 
Ciodelold.  9.  Pol.  R.  s.  34. 
Godaluln,  8.  PoL  Irm.  s.  238. 

2)  mit  Suffix  N. 

Clodenard.  8.  Pol.  Irm.  s.  127,  141. 
Cotaimriha^  fem.  Gr.  I,  723. 
Clodennir.  8.  Pol.  Irm.  s.  89,  145. 

3)  mit  suflix  R. 
Cvodrebald«  8.  PoL  Irm.  s.  91. 
Godrebold  pol.  R.  s.  71. 
Goerbold  pol.  R.  s.  77  wol  hieher. 
Clodrei'ert.  8.  PoL  Irm.  s.  224. 
CSodreirerta»  fem,  8.  Pol.  Irm.  s.  220. 
Cioderher.  9.  PoL  R.  s.  82,  85. 
Cioderhlldls,  fem.  9.  PoL  R.  s.  37. 
«oderman.  9.  y/g.  tr.  G.  291. 

Schliesslich  habe  ich  hier  noch  eine  anzahl  nnei- 
gentliche  compositionen  anzuführen,  die  bei  diesem 
stamme  nicht  so  ganz  selten  sind  wie  unter  den 
übrigen  eigenuamen. 

Coteshelm.  St.  P. 

CSodasman«  8.  B.  y.  Amiens  sec.  10. 

Godasman  poi.  Irm.  s.  93. 

Godesman  P.  V  öfters;  Laur.  sec.  9  (n.  2360); 

Wg.  tr.  G.  351,  398;  Gu6rard  a.  985  (appendix 

zum  pol.  Irm.  s.  340). 
Gotesman  conc.  Remens.  a.  991. 
Gotesman  Ng.  a.  847,  890,  898;  Sl  P. 
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Nhd.  Gottsmann,  Crotzmaiin. 

Coteflsealli  s.  Godascalc. 

Cotesdf^san.  9.  Jig.  a.  824,  868. 

Kotesdegan  Hg.  a.  890. 

CoiesthiH^  fem.  8.  St.  P.;  Ng.  a.  894. 

Gotistbia  St.  P.  mehrm.;  %.  a.  928. 

Gotesdiu  St.  P. 

Gotesdiu  St  P.  zwml.;   Mchb.  sec.  8  o.  9  (n. 

179,  701). 
Gotestiu  Gld.  II,  a,  121. 
Gotestbiu  neben  dem  genit.  Godestbiwae  Laur. 

sec.  9  (n.  2801). 
Gostesdiu  (so)  St.  P. 


CroeranniM^  CioerleiM,  Cioeslnda  s. 

GAW. 
fiosisl^nns.    8.    P.  U,  285  (gest  abbat 

Fontan.). 
Ciogo  s.  6UG. 
Cioidsbersa^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  58.    Etwa 

fttr  Godisberga? 
CSoln^  Golraninas  s.  GAW. 

CSoisliert.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Goisfrid.  10.  P.  IX, 441  (^est. episc.  Camer.); 

Mab.  a.  1030. 
CiOlMiiiind.    10.    P.  IX,  489  (gest  episc. 

Gamerac). 
Gnisround  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Geboren  diese  drei  letzten  n.  zu  WIS? 
Ooitia  s.  GOD. 

l^UJLi«     Za  ags.  galan  canere,  wovon  göl  can- 
tns,  oder  zu  goth.  göljan  salatare. 
Geltrvit^  fem.  9.  Scbpf.  a.  828  (n.  89). 
Golram.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1018). 
Cialnl^  fem.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1012). 
CUilitod.  8.  St  P. 


fSold-,  CSolt-  s.  GALD.    »aMO  s.  GUMA. 
Ganotlsernus.  6.  Bp.  SiWanectens.  sec.  6. 
Gonc.  Aarelian.  a.  549  (yar.  Gunantegernus) ; 
conc.  Paris,  a.  557. 
Za  goth.  kndds  genns?  vgl.  Ghnodomar. 
«ansind  s.  GUMA  und  GUND.     Gant-  s. 
GUND.    Gardagans  s.  HROD.    GaHn- 
laltli  8*  GAUR.    GaraH^nteMS'  s.  Germen-. 


Gaflreat  Gasnaatt  s.  GAUD.  Gasrhitlia^ 
Gat-  s.  GOD.  Gatoelm  s.  GAUD.  Gou- 
Unh,  GaTibald  s.  GAW.  Gaylas. 6AIL 
Ga»-  s.  GAUD.     Grabard  s.  GftAW. 

Gracca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2232). 

Nhd.  Grach. 

Gracoir«  9.  Wg.  tr.  &  233. 

tjrJH/X%JLr»  Man  vergleiche  ahn.  grid  aviditas, 
ahd.  grfttag  avidos.  Oder  mhd.  grat  spitze?  (etwa 
auch  pfeil-  oder  lanzenspilze  ?). 

Crata.  11?  Unr.  n.  3810. 

Cratliard.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  497). 

Gradiiir.  11.  A.  S.  Mart.  III. 


Grafniad.  9.  P.  III  253  (Blöd,  et  Bloth. 

capit.). 
Grahaman.  Gralillt  s.  GRAW. 

Gralda.  10.  Lp.  a.  962  (II,  270).  PürGaido? 

doch  Tgl.  Graitis. 
Gralnvaldls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  40. 
Graltii.  6.  Theophan. 
Gretes  P.  Vm,  139  (Ekkeh.  chron.  univers.). 

Grala  s.  GRAW.  Gram-  s.  HRABAN.  Gra- 
aaan  s.  GRAW. 
Gramaraa.     11.     Necr.    Fuld.   a.    1037; 

verderbt? 
Grannald  s.  HRABAN 
Graniza«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  167). 
Gra<i9  Graalne,  Graolt  s.  GRAW. 
-grap  in  Folcgrap  (9). 

vVJtl/xlkA»     Wol  nicht  uuaittelbar  zu  gras  {cre- 
men, sondern  eher  zu  dem  hypothetischen  stsimm- 
verbum  dieses  wertes  grasan  yirere,  crescere. 
Grase^icert«    9.    Lp.  a.  897,  808  (1,  1059, 

1078) ;  sein  söhn  beisst  Grasemnnd. 
Crasmar.  7.  Pd.  a.  685  (n.  404). 
0»  n.  Grasamaresaha. 

Grasemniid.  9.  Lp.  a.  828,  829,  898,  997 

a  674,  678,  1078;  II,  414).    Vgl.  Grasefert 

GrasHir.  8.  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  U  conc); 

Paul.  diac.  IV,  41,  52  etc. 
Grasonlf  d.  Gh.  I,  872. 
Wie  ags.  statt  gras  gramen  auch  gan  gilt,  so 
wahrscheinlich  hieher: 

GaMÜBir.  9.  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67). 
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Vg^l.  Gania  (iiiac.)  Lgd.  oft,  z.  b.  a.  B76  (I,  n. 
102). 


Ciraacelelia  s.  GRAUS. 

|jrtt/-AUÄ«    Mit  ags.  greösan  horrere  and  ahd. 
grinsic  horridus  zusammenhängend;  in  der  bedeu- 
tung  also  gleich  A6IS. 
OraiMO.  6.    P.  VIII,  148  t  (Ekkefa.  chron. 

unWersO'^  P^ul-  ^i^^-  ^»  38  f. 
Graos  St  P. 

Gros  Mchb.  sec.  8  u.  d  (d.  655  etc.). 

Gros  Mchb.  sec.  9  (n.  724). 

Kros  Mchb.  sec.  9  (u.  606). 

Ghroso  Schpf.  a.  778  (n.  55). 

Crosmiiat.  8.  Tr.  W.  a.  779  (n.  96). 

Orausolpli.  9.  Ep.  Faesulens.  Synod.  Ro- 
man, a.  826. 
Hieher  vielleicht  noch: 

Ciraiiceleba  9  fem.  7.  E  a.  698  (n.  25); 
verderbt?  Pd.  schreibt  ebds.  (n.  449)  sogar 
Granceiebata. 


GRAfT  •    Wahrscheinlich  gehören  alle  fol- 
genden formen  zu  ahd.  gran  graa. 
CSran^O«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  399). 
Grao  Laur.  sec.  8  (n.  484,  552,  600). 
«raobard.  8.  Tr.  W.  a.  758  (n.  144). 
Grabard  tr.  W.  a.  742  (n.  7  u.  Pd.  ncbtr.  n.  70). 
Graobart  tr.  W.  a.  760  (n.  138,  170). 
Grabart  tr.  W.  a.  753,  757  (n.  139,  140,  149). 
Nhd.  Grabert. 

firahilt^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1357). 
Ciraloll.  8.  Abt  zu  St.  Gallen  sec.  10. 
Graloh  Ng.  a.  776;  necr.  Aug. 
Graloch  K.  a.  948  (n.  181). 
Graloh  P.  11  öfters;  VI,  456  (Hartmanni  vit.  S. 

Wiboradae);   Ng.  a.  806.  824;  A.  S.  Maj.  I. 
Gralo  P.  I,  624  (conlin.  Re^rin.j;  Vll,  114  (He- 

rim.  Aug.  chron.);  VIII,  615  (annalista Saxo) ; 

A.  S.  Maj.  I. 
Gralo  P.  I,  78  f.  (ann.  Sangall.);  II  öfters;  Ng. 

a.  933. 
Verwechselungen  von  Karolns  mit  Kralo  b.  P.  II, 
138  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 


Vgl.  aoeh  Geralob  unter  GAR. 
Nhd.  Grahl,  Grall,  Krahl;  hieherf 
Caraman.  8.  P.I,  414  (ann.Fald.);  XI,  224, 

230  (chron.  Benedielobar.);   Mchb.  sec.  8  (n. 

28) ;  St.  P.  zwml. ;  Laur.  mehrm. ;  Sehn.  a.  7^, 

842;  Dr.  n.  351. 
Craman  Ng.  a.  819;  St.  P.  öfters. 
Kramau  Mchb.  sec.  9  (n.  284). 
Grahaman  P.  I,  174  (ann.  Lauriss.);  VIII,  561 

(annalista  Saxo). 
Nhd.  Gramann,  Graomann. 
0.  n.  Gramannesdorf,  Gramanningerod. 
Cirainand.  Gld.  II,  a,  115. 
OraaU.  Gr.  I,  814. 
Ciraolne  (so).  8.  Laur.  sec.  8  (n.  282). 
CirauToir.  8.  Sehn.  a.  801 ;  Dr.  a.  906  (n. 

651;  Sehn.  ebds.  GannoIO- 
Granlf  tr.  W.  a.  730  (n.  16  u.  Pd.  nchtr.  n.  52) ; 

pol.  Irm.  8.  261. 
Crawolf  Mchb.  sec  9  (n.  485). 
Graolf  Eckh.  comm.  de  reb.  Franc.  Orient;  P. 

III,  178  (Kar.  M.  capit);   Sehn.  a.  801;  tr. 

W.  a.  807  (n.  199). 
Graolf  M.  B.  a.  802  (IX). 
0.  n.  Graolfesheim. 
Cirazan.  10.  St.  P. 


€lrefelf  9  Gr.  I,  850,  vielleicht  von  Gr.  nur 
aus  0.  n.  Grefolvinga  geschlossen. 

Cirelflns.  8.  Sehn.  a.  778. 

Greiphing  Dr.  n.  700  (see.  10). 
Grefes  s.  Graitis.    Crribo^  Grifo  s.  Grippo. 

Cirilieman  (so;«  10.  Lp.  a.  911  (II,  79). 
Verderbt?  vgl.  ags.  grillan  ad  litem  provo- 
care. 

vwJtl/llvl.»  Dieser  etwa  von  der  mitte  sec.  7 
(oder  schon  seit  sec.  5  ?)  in  namen  nachzuweisende 
stamm  kommt  gleichmassig  anlautend  und  auslau- 
tend vor.  Grimm  und  nach  ihm  Leo  stellen  die 
hier  anzuführenden  n.  zum  nord.  und  ags.  grima 
(larva),  doch  ist  auch  ein  zusammenfliessen  mit 
Zusammensetzungen  von  ahd.  grimm  (saevus,  cru- 
delis)  nicht  unmöglich.  Es  ist  somit  ungewiss,  ob 
hier  nicht  eigentlich  zwei  Stämme  zu  scheiden 
sind.  Mone  heldeusage  s.  68  knttpft  den  stamm 
au  noch  mehr  wurzeln  an,   indem   er  an  chr^n 
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(rein),  hrein  (rennthier),    ^em  (beilaa),  grima 
(dankelheit,  auch  laira),  griman  (heulen)  erinnert. 
Beachtung  Terdienen  die  nicht  selten  erscheinen- 
den formen  -grin  und  -grimnns,  welche  vielleicht  zu 
neuen  aufschlUssen  über  die  etymologie  dieses  Stam- 
mes fuhren  können. 

Auslautendes  GRIM  in  folgenden  55  n.,  worunter 
nur  4  feminina: 
Agrimo  8.         Frotgrim  8.  Nandcrim  8. 

Aegilgrim  9.      Foiccrim.  Nadalgrim  8. 

Altigrim  8.         Gaitelgrima  10.      Notcrim  8. 
Alfgrim  9.  Godalgrim  8.        Nodalgrima  8. 

Aiegrim  9.        Heledcrim  10.       Ortgrim  9. 
Ellancrim  9.      Hathugrim  9.         O'^ilgrim  9. 
Anagrim  8.       Hildigrim  8.  Ricgrim  9. 

Asgrim  9.  Flotgrimmus  9.      Hrimgrim  8. 

Argrim.  Hrafangrim  8.      Stritgrim  9. 

Adogrim  7?      Hroadcrim  9.        Teatgrim  8. 
Adalgrim  8.      Hrotgrima  9.         Ungrimmns  9. 
Adalgrima  8.     Rodolgrim  9.        Walahgrim  9. 
Augrim  9.         Isalgrim  9.  Waltgrim  8. 

Peragrim  8.       Isangrim  8.  Wasugrim  8. 

Berengrim  8.     Landgrim  9.  Welagrim  9. 

Biligrim  8.        Leuigrim  8.  Yoldegimmus  9. 

Dagrim?  9.        Leudelgrimnus  8.  Yulfgrim  8. 
Thaugrim  9.      Mathgrim  9. 
Eburgrim  8.  .    Madalgrim  8. 
Grimo.  7,  P.  I,  292  (chron.  Moissiac),  327 
(ann.  Mett.);  II,  285  f.  (gest.  abbat.  Foutan.); 
Mab.  a.  697;  Fredegar;  pol.  Irm.  s.  85,  219. 
Grimmo  pol.  R.  s.  74,  84. 
Grim  Mchb.  sec.  II  (n.  1250). 
Grimo   qui   et  Adalgisus  dictus  est  P.  VI,  43 
(gest.  episc.  Virdun.);  vgl.  X,  338  (Hugon. 
chron.). 
Nhd.  Grimm,  Grimme. 
Grima^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  8,  16  etc.;  pol. 

R.  8.  86. 
Grimma  pol.  R.  s.  35,  53. 
Grimma  St.  P.;  unsichere  form. 
Hiezu  scheint  Grama  pol.  Irm.  s.  20  zu  gehören, 
da  zwei  ihrer  kinder  Grimoldus  u.  Grimhardus  heisseu. 
Grimila^   msd.    5.     So  vermuthe   ich   bei 
Cassiod.  III,  20,  wo  die  verschiedenen  iesarten 
Grimoda,  Tranvila,  Grnviala,  Trimula,  Gri- 
wila  lauten. 
Crlmiifii.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  117  etc.);  R. 
a.  821  (m  21). 


Krimuni  M.  B.  a.  802  (IX). 
Crimen  Gld.  II,  a,  97. 
Grimera)  fem.  9.  Pol.  R.  s.  102. 
Grimixo.  10.  P.  V,  353  (Liudpr.  legatio). 
Grimbald.  8.  Pol.  Irm.  s.  81,  91  etc. 
Grimbold  pol.  Irm.  s.  8,  25  etc.;  pol.  R.s.  100; 

Mab.  a.  854;  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Krimpald  St.  P. 

Grumpald  R.  a.  808  (n.  14)  hieher? 
Grlmbolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  213. 
Grlmlierct.   7.  Dr.  a.  772  (Sehn,  ebeods. 

Grumberct). 
Grimperht  St.  P. 
Grimbreht  St.  P. 
Grimbert  P.  VI,  520  (mirac.  S.  Apri);  X,  345 

(Hugon.  chron.);  Ng.  a.  756;  tr.  W.  a.  798 

(n.  211);  pol.  Irm.  s.  94,  169;  Lanr.  Öfters. 
Grimbercth  Pd.  a.  710  (n.  478;  Mab.  ebds.). 
Grimperht  Mchb.  sec.  8  (n.  22,  112);  St.  P. 
Grimpreht  Gld.  II,  a,  97;  St.  P. 
Grimbret  Gld.  II,  a,  97. 
Grimbert  Ng.  a.  825. 
Grimpert  St.  P.  dreimal. 
Grinepert  Gld.  U,  a,  115. 
Grinbert  (so)  P.  IX,  429  (gest.  episc.  Gamerac); 

Pd.  a.  664  <n.  350) ;  St.  P. 
Grinpert  K.  a.  773  (n.  15;  Ng.  ebds.). 
Grimberta,  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  250. 
Grimberira^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  250,  257. 
Grlmbocl.  8.  Pol.  Irm.  s.  258. 
Grinnbiirs^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  258. 
Grlmdriida,  fem.  10.  H.  a.  909  (n.  136). 
Grimfrid.  8.  St.  P.;  pol.  R.  s.  76. 
Grimfred  pol.  Irm.  s.  232,  237. 
Grimfrid  Gld.  II,  a,  97. 
GrimTrid  (so)  Pd.  a.  703  (n.  457). 
Grinfrid  Laur.  sec.  9  (n.  510). 
.Grlmlieit^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  u.  9  (n. 

1548,  1648). 
Grimhagdis  pol.  R.  s.  74. 
GrlmliHrd,  8.  Pol.  Irm.  s.  20,  173;  pol.  R- 

s.  67,  74  etc.;  pol.  Fossat* 
Grimbart  St.  P. 
Grimbart  Ng.  a.  825. 
Nhd.  Grimmert. 
Grlmhai*.  8.    Laur.  sec.  8  (n.  170);  pol. 

Irm.  s.  2,  28  etc. 
Grimheri  Gld.  II,  a,  100. 
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GiTinheri  Wg.  tr.  C.  267. 

Grimher  Laar.  sea  8  (n.  334,  917);  poL  R.  s. 

52,  74. 
Grimheri  Ng.  a.  857;  St.  P. 
Crimhere  Ng.  a.  820. 
Grimher  Ng.  a.  805. 
Grimar  Laur.  mehrm. 
Griher  pol.  R.  s.  50  für  Grimher? 
Ahn.  Grimar.    Nhd.  Gritaimer. 
0.  n.  Crimhareshusir,  Grimher^sleba. 
Crlmliaiis.  8.  PoL  Irm.  s.  167,  168. 
(Srlmhildis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  743  (n.  4 

u.  Pd.  nachtr.  n.  75);  Lanr.  sec.  8  (n.  1464); 

pol.  Irm.  s.  88,  92  etc.;  pol.  R.  s.  79. 
Grimoildis  pol.  Irm.  s.  26,  89  etc. 
Grimhilt  St  P. 

Grimildis  pol.  Irm.  s.  71;  pol.  R.  s«  16. 
Grinhilte  Gld.  II,  a,  123. 
Crinhilt  St.  P.  zwml. 
Ghiimhilt  Mchb.  a.  807. 
Griemilt  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Chriembilt  Ng.  a.  881. 
Cremhilt  Laar.  sec.  8  (n.  2748). 
Krimhilt  Gld.  U,  a,  125. 
Griemhilt  neben  Cremhilt  Sehn.  a.  Dr.  a.  785. 
Grenihilda  Laar.  a.  788  (n.  636). 
Altu.  Grimhildr. 
0.  n.  Criemhilterot. 
Von  dem  n.  Ghriemhilt  s.  mehrere  spatere  zeag- 
nisse  bei  Mone  heldensage  s.  67  f. 

Cirlnaland.  9.  P.I,  477  (Hincm.  Rem.  ann.); 

H.  a.  868  (n.  106). 
Grirobland  ark.  y.  866  bei  Marat.  antiqa.  Ital. 
CSrimlindis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  183,  221. 
Ciriniinan.  10.  G.  a.  967  (n.  20). 
Qriiiiiiiar.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  202). 
«rimiinil.  9.   Lc.  a    800  (n.  18).     Steht 

wol  flir  Grimmund. 
Cirimiiiiiiii.  8.  Dieser  aaffallende  p.  n.,  der 

sich  bei  Dr.  n.  779  findet,  scheint  aas  Grimnia 

entstellt  oder  für  Grimwin  za  stehn. 
CTrimrlli.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  211). 
Grimrich  P.  XI,  231  (chron.  Benedictobar.). 
Krimrich  M.  B.  c.  a.  800  (Vli). 
Grimdeo.  9.  Dr.  a.  838  (n.  508;  Sehn.  ebds. 

Gnndeo). 
Grindeo  Dr.  a.  838  (n.  513;   Sehn.  ebds.  Arin- 

deo)  u.  a,  869  (n.  576;  Sehn.  ebds.  Grinder). 


0.  n.  Grimdeostat 

Cvrimiiald.  7.  Sec.  7:  söhn  Pipins  y.  Lan- 
den; söhn  Pipins  y.  Heristal.    Sec.  10:  b.  v. 

Rcggio. 
Grimaald  P.  V,  IX  Öfters. 
Grimoald  P.  I  oft;  U,  619,  624  (yitHlad.imp); 

V— IX  oft;  X.  570  (chron.  S.HabertiAudag.); 

H.  c.  a.  644  (n.  18);  Mab.  a.  697;   d.  Gh.  I 

ofk;  Panl.  diac.  IV,  38,  41  etc. 
Grimoalt  P.  V  öfters. 
Grimaald  (so)  P.  VI,  511  (Adson.  mirac.  S.  Man- 

saeti). 
Griroold  P.  I  oft;  II,  448  (Einh.  yit  Kar.);  III, 

461  (Kar.  II  capit);  VII  Öfters;  X,  286  eta 

(Hugon.  chron.);  pol.  Irm.  s.  8,  9  etc.;  Laar. 

öfters;  Ng.  a.  819;  Wg.  tr.  C.  282. 
Grimolt  St.  P.;  Lanr.  mehrm. 
Grymold  Wg.  tr.  G.  281. 
Grimald  P.  I,  69,  77  f.  (ann.  Sangall.),  287 

(ann.  Moissiac);  II  oft;  III,  411  (Hlad.  Germ. 

capit.);  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emmer.);  VII, 

IX  öfters;  pol.  Irm.  s.  25,  156;  M.  B.  a.  837, 

857,  863,  865,  867,  868  (XI).. 
Grimalt  Laar.  sec.  8  (n.  3046). 
Grimold  P.  I,  51  (ann.  Alam.);  Ng.  a.  800. 
Grimolt  Ng.  a.  787,  802,  808,  819;  necr.  Aag.; 

St.  P.  dreimal 
Krimolt  Gld.  II,  a,  103. 
Grimhald  pol.  Irm.  s.  200. 
Grimald  necr.  Aag. 
Gremald  K.  a.  853  (n.  119). 
Grimmold  pol.  R.  s.  79. 
Grimald  Laar.  sec.  8  (n.  240)  hieher? 
Grimoi  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Grinald  (so)  Lc.  a.  877  (n.  72). 
Grismold  für  Grimoald  P.Xl,  358  (Hog.  Floriac). 
0.  n.  Grimolteshoya. 
Ciriinoaldte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  19. 
Ciriiii^ara^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  50. 
Grimara  pol.  Irm.  s.  163. 
Grinuara  (so)  A.  S.  Mart.  IIL 
Ciriiiii¥ai*t.  8.  B.  y.  Angoaleme  sec.  11. 
Grimwart  necr.  Fuld.  a.  938. 
Grimoard  P.  VI  öfters;  pol.  Irm.  s.  106,  157. 
Grinwart  (so)  St.  P. 
«rlmniii.  8.  Gld.  II,  a,  115. 
Grimoin  pol.  Irm.  s.  22,  28  etc. 
Grimoen  pol.  Irm.  s.  275. 
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Qrimoena^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s*  256. 
Grlmnir»  8.  PoL  Irm.  8.  213;  poL  R.  s.  72. 

Grimmulf  pol.  R.  s.  66. 
Grimolf  Laur.  sec.  8  (n.  686). 
Crimolf  Sl.  P. 
Zasammeosetzunt^  mit  erweiterten  stamm: 
Crlmnirrid.  8.  Mab.  a.  770  neben  Gri- 
moirrid. 


Orlobat.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  3309). 
Orippo*  &  Sohn  Karl  Marlells  seo.  &. 
Grippe  P.  I,  10  (ann.  S.  Amandi,  ann.  Laubac, 

aiuuPetaY.),  327  ff.  (ann. Meli);  II,  276,  290 

(gesi  abbat  Fontan.);  V,  150  (ann.  FlaTiniac); 

Paal.  diac.  III,  30. 
FginTnag  (var.  F^inag)  Procop. 
Gripo  d.  Gb.  I,  866,  873. 
Gribo  Pd.  a.  692,  693  (n.  429;  Mab.  ebds.). 
Grifo  P.  I,  26  f.  (ann.  Alara.,  Guelferb.,  Na- 

zar.),  28  (ann.  Laaresh.)  etc.;  II,  219  (Adon. 

ebren.);  V,  35  (ann.  Weissemb.),  21a  (reg.  et 

imper.  catal.) ;  VIl^  547  (Marian.  Scot  chrou.) ; 

Pd.  a.  741  (n.  563);  Laar.  n.  3816. 
GrifTo  P.  V,  122  (ann.  Juvav.)?  Ng.  a.  874 
Gripho  P.I,  115  f.   (ann.  Uuriss.),  137,  139 

(Eittb.  ann.),  346  (£nb.  Fuld.  ann.);   V,  35 

(ann.  Qaedlinb.),  138  (am.  EinsidJ );  VII,  99 

(Herim.  Aug.  cbron.);  417  (Bcnroold.  chron); 

VIII  öfters;  Pd.  a.  696  (o.  435;  Mab.  ebds.); 

Fredegar. 
Crifo  Ng.  a.  896;  St.  P. 
GrilTo  Ng.  sl,  804,  805. 
Grifico  P.  I,    26  (ann.  Laore&b.)    gebiert  auch 

hieher. 

\jlt%l^      Vgl.  ahd.  gris  grau.    Durch  die  mit 

L  erweiterten  formen  bestätigt  sieb  das  von  Gr. 

IV,  334  angeffibrte  durcb  fuscum  übersetzte  crisil. 

GrlSHS.   8.     Ep.  Trebiaueas.;   coac    Rom. 

a.  743. 
Grisso  Ng.  a.  819  und  Krissi  Gld.  II,  a,   103 

hieher? 
KrisB,  fem.  Gld.  II,  a,  125. 
Crlsiilf.  10.  P.  VI,  475  (Sigebert  vit.  Deoder.). 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
Crlscllier.  9.  Schpf.  a.  898  (n.  124). 
Crisoloir.  Gtd.  II,  a,  97. 
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«rliiliine.  Gr.  IV,  310. 

Cirlusins«  &  Dr.  a.  796,  837;  Sehn.  ebds. 
Vgl.  V.  n.  GreuthuDgi  und  Zenss  s.  407. 

CirlTietif  a,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

Gri^us.  9.  Pol.  R.  s.  54. 
Crodesans  s-  HROD.    Groea^  Crr«m- 
bert,  Grombrlciis  s.  6R0N. 

vrJtl/UJ^«    Zu  ahd.  grdni  Tiridis,  TieUeicht 
einer  älteren  bedentang  blühend. 
»ran.  9.  Gr.  IV,  329. 
Gruan  Mchb.  sec.  9  (n.  346). 
Nbd.  Grohn,  Grnbn,  Grühn,  Gron,  Grtin,  Grtise. 
Ciruna,  fem.  10.   H.  a.  964  (a.  180).    Oder 

ist  Grima  zu  lesen? 
Groea  (mit  einem  strich  über  dem  e)  St  P. 
Hieher  Tielleicht  noch: 
Gbrona  (des  BurguadenkOuigs  Ghilpericb  tochter 

sec.   5)   gest.  reg.    Franc»     Dieselbe   keisst 

Ghronna  d.  Gh.  I,  804.     Sie  wird  atch  Mo- 

.curuna  genannt. 
Crombert.  8.  Pol.lrm.s.209;fUrGronbert? 
Cronliart.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  312). 
Gruanhart  Mchb.  sec  9  (d.  S46). 
Nbd.  Grohinert,  Gronert,  Grunert,  Grünert,  KrGh- 

nert,  Kronert,  Kranert,  Kriinert., 
Graoniniiot.  Gld.  II,  a,  lOO. 
Grombrlciii».  8.  Pol.  Irm.  8.209;  fllrGron- 

riens  ? 
CSromaalil.  7.  St.  M.a.709.  FttrGronwaldt 
Gramold  Pd.  a.  667  (n.  358)  hieker  oder  f&r 

Grimold  ? 


GriMKO.  9.  Gn  IV,  337. 

Grotzeo  Ng.  a.  828  (n.  234). 

Grossufi    (ep.   Senens.)    conc^   Roauui.   a.  743 

latein? 
Nbd.  Groos,  Gross,  Grosse. 
CtriiM^lciis.  9.   Ep.  Matistens.   Gonc.  Lin- 

gonens.  a.  859. 

Griiiidpraht  s.  GUND. 

Ory ward.  9.  Wg.  tr.  G.  343 ;  für  Grymiwrd  ? 

Ciiiaifar^   Cinaiiiiar  &  W.     diiala  «• 

WALAH. 
GuRlaizi.  9«   P.  V,  511  (chron.  Salenit); 

za  WALAH? 

Cualdo,  Gualpert  a.  WALD. 
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Gnammo.  11.  Schpf.  a.  1040  (n.  201). 
CSnarln  s.  WARIN.  «itarie  s.  WAR.    »n« 
arner  s.  WARIN. 
Cruberlciis»    7.    £p.  Ansonens*    Mit  var. 
Guericus  codc.  Tolet.  a.  653.  VielL  verderbt? 
CSiilia.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2456). 
Giid-  8.  GOD.    «iierni  s.  WARIN. 

Ciitesmaii.    8.    Laur.  sec.   8   (n.   3412); 
verderbt? 

fjrUljr«  Grimm  gr.  U,  50  bat  ein  verbum  giü- 
gan,  gaag,  gvigun  aiigeDommen,  über  desseu  frühste 
bedeutung  Yfir  freilich  noch  gaaz  im  dunkeln  sind. 
Ich  stelle  dazu  die  folgenden  naraen: 

Ciosa.  6.  J).  Cb.  1  öhers;  pol.  R.  %.  32. 

Cogo  Mcbb.  sec.  &  (n.  89);  St.  P. 

Coco  R.  a.  1075  (n.  177). 

Kogo  St.  P. 

Cosipald.  9.  St.  P. 

CiiCiirates.  4.  A.  S.  Apr.  II;  Juli. 

Oacbinar.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3586) ;  hieher  ? 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 

«liSinliart.  11.  Mchb.  sec.  11  (VI). 

Claiiclilnad.  9.  St.  P.;  hieher? 


Ciil-  t.  W.  «Suir-  s.  VULF.  «ulltiit  8.G0D. 

vvUItJLcIl*  Zu  goth.  guma,  abd.  gomo,  como 
u.  8.  w.  vir  homo.  Die  auf  como  und  cona  en- 
denden n.  habe  icb  nicht  Ueher,  aoodem  zu 
QUAM  gestellt. 

Ooma.  7.  B.  v.  Lissabon  sec  7. 

Goaia  Coletti  a.  610  (VI  1363). 

Gomo  necr.  Aug. 

Gbomo  Sehn.  a.  803. 

Nkd.  Garn,  Gomm,  Komm,  Kumm* 

Comil,  fem.  Gld.  II,  a,  121. 

Comela,  fem.  Gld.  II,  a,  121. 

Momperlat.  9.  St.  P. 

Gombert  (b.  v.  Evreux)  conc.  Piatens.  a.  862 
viell.  bieher. 

Ctomadriidls^  fe«.  7.  Frau  Dagoberts  I. 

Gomadrndis  P.  XI,  397  (bist  regg.  Franc,  monast. 
S.  Dionys.);  A.  S.  Febr.  111;  Fredegar. 

Gomatrudis  gest.  reg.  Dagobert.  L 

Gomadrad  Mchk  sea  9  (n.  659). 

Komadrud  St  P. 


Gomodrud  Laur.  sec.  8  (n.  1431). 

Gomedrud  Gld.  II,  a,  123. 

Gomedrut  Laur.  sec.  8  (n.  873,  3438). 

Gometbrutb  Laur.  sec.  8  (n.  3442). 

Gomedrud  u.  Gomitrud  Gld.  II,  a,  121. 

Gomofrid.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  678). 

dimard.  8.  Pd.  a.  745  (n.  585). 

Guroert  Lp.  a.  856  (I,  782). 

Nhd.  Gummen. 

CiOinoliariiu.  4.  Amm.  Marc,  mit  var. 

Gumoharius. 
Gomarins  bist.  miscelL  (Valentinian). 
ro^iccQiog  Zosim.  IV,  8. 
rdfia^ig  Tbeopb.  viell.  hieher. 
Gomerus  (ep.  Asturicens.)  conc  Ovetens.  a.  873 

bieher? 
Gurnhar  R.   a.  898  (n.  76)   wol  für  Gumhar. 

Nhd.  Kommer.  Kummer. 
CSitmad.  9.  Ep.  Portugalens.  Conc.  Ovetens. 

a.  873. 
CSiimildiis.  7.  Ep.  Magalou.  E.  s.  VI,  545, 

568  (Julian.);  d.  Gb.  I  mehrm. 
Conialiilt^  fem.  8.  Sehn.  a.  772. 
Ciainaleih.  9.  St.  P. 
Gomalaib  St.  P. 
Gomaleih  St.  P. 

Qamllnda,  fem.  9.  Lp.  a.  881  (l  915). 
CSumemar.  6?  Pd.  a.  570  (n.  177;  unecbt). 
Gummar  pol.  Irm.  8.279;  Laur.  sec.  8  (n.304). 
Kummar  Gld.  II,  a,  103. 
0  n.  Gummariawilare. 
Ganuiuind.  8.  Dr.  a.  767;  Laur.  sec.  8 

(n.  1456). 
Gummunt  Laur.  sec.  9  (n.  1150). 
Gummnnt  Gr.  II,  814. 
Coiaerat.  Gld.  II,  a,  97. 
CSamarieli.  8.  Lgd.  a.  782  (I,  n.  5). 
Gomarih  R.  a.  866  (n.  50). 
Komerib  St.  P. 
Nhd.  Gummricb* 

CilimarU;.  8.  K.  a.  786  (n.  30;  Ng.  ebds.). 
Ciaiiaessaniis.  6.  Ep.  Burgens.  Conc.  Lucens. 

a.  569. 
Gomesanus  cona  Aragonens.  a.  1062. 
Sind  diese  formen   wirklich   deutsch   und  hieher 
gehörig? 

CoMosleiis.  1.  V.  G.  P.  VIII,  120  (Ekkeh. 

chron.  univers.);  Jörn. 
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Cumosicos  P.  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  aniyen.). 
Oiimeslnd»  9.  B.  v.  Toledo  sec.  9.  E.  g.  V 

öfters. 
Gomesind  Mab.  a.  821.  Vgl.  Gonsind. 
Ciomosi^nd^  fem.  9.  Sehn.  a.  801. 
Cemaileo.  Gr.  IV,  200. 

Gomedeus  Gld.  II,  a,  115. 

etimoald.  9.  Gld.  II,  a,  115. 

Gomold   P.  III,    178   (Kar.  M.  capit.);    Eckh. 

cornm.  d.  reb.  Franc.  Orient. 
Comolt  Mchb.  sec.  9  (u.  524). 
Komold  M.  B.  a.  955  (VII). 
Comowin.  9.  St.  P. 
Gomolf*  8.  Laar.  mehrm. 
Zasammensetzung  mit  erweitertem  stamme: 
Giimeltriida^   fem.  9.  P.  V,  518  (chron. 

Salernit.). 
Gromonolf  s.  GAMAN. 


tjrUi\Lf«  Dieser  stamm,  dessen  frühstes  vor- 
kommen in  das  5.  jhd.  milt,  erscheint  häufig  am 
ende,  noch  häufiger  aber  am  anfang  von  n.  Er 
gehört  zu  ahd.  gund,  bellum,  pugiia;  denn  die 
älteren  erklärungen,  wie  Adelgunde,  Kunigunde 
=  dem  adel»  dem  könige  gttnstig,  verdienen  keine 
berttcksichtignng  mehr.  Auch  Marini  s.  265  spricht 
über  die  bedeutung  des  Stammes  in  namen  und 
leitet  ihn  gleichfalls  noch  von  gönnen  her. 
Ausfall  des  anlauts  ist  selten  (Wandreundis). 
Zuweilen  ist  bei  aosfallendem  anstaut  GUND 
unmöglich  von  GHUN  zu  scheiden.  Die  auf  GUND 
auslautenden  formen  sind  fast  alle  fem.,  msc.  schei- 
nen nur  zu  sein  Baudegund,  Baugegundus  und 
lYillekund.  Ich  verzeichne  hier  folgende  74  formen : 

Agundia  11.         Erpfgunt  8.  Ebergund  8. 

Alagund.  Adalgundis  8.       Ernegundis  8. 

Alahgund.  Odgunt  8.  Fagund  9. 

Altagund  7.  Austreconda.         Freignnt  8. 

Albagunda  9.        Pargiind  9.  Fridegunriis  6. 

Aligund  8.  Basigunda  9.        Gengundis  8. 

Bllengund  8.         Baudegund  7.       Hagund  9. 

Amalgundis  8.      Baugegundus  7.    Helidgund  8. 

Andregundis  8.     Bergundis  8.         Harigundis  8. 

Engilgund  9.         Bernegundis  8.     Helmgunda  8. 

Ansegundis  7.       Berehtcund  6.       Hildigunda  6. 

Aragunti  10.         Ghunignnda  9.      Ruodkund  9. 


Hunegnndis  9.  Muotcund  9.  Teatgundis  6. 
Imnegunthis  7.  Munigund  7.  Walegundis  8. 
Ingundis  6.  Radagundis  6.      Waldegundis  8. 

Irmingund  8.         Regingnnda  6.      Wandreundis  9. 
Landegunda  6.      Rantgunda  8.        Widegnndis  8. 
Lisegundis  8.        Ranicunda  7.        Wicgunt  8. 
Luitgunda  8.        Rihgund  6.  Willeknud  n.  9. 

Mathguud.  Rimigunda  8.        Willegunt  f.  8. 

Megingund.  Saligunt  8.  Winigunda. 

Mahtgunt  9.  Senegundis  9.       Windegunde  9. 

Mallegundis  6.  Siseguntia  6.  Wisagund  9. 
Margundis  8.  Theigundis  7.  Vnlfgundis  7. 
Mezcund  9.  Thingund. 

Ciindiis.  9.  Tr.  W.  a.  797  (n.  62). 

Gundo  Gld.  II,  a,  115. 

Gunth  Laur.  sec.  8  (n.  1304). 

Gund  Gld.  II,  a,  97. 

Gundho  Gld.  II,  a,  97. 

Chundo  Greg.  Tur.  X,  10. 

Gonto  convent.  Remens.  a.  1059. 

Gontho  P.  IX,  484  (gest.  episc.  Gamerac). 

Nhd.  Kunde,  Kundt,  Kunte,  Kunth. 

Giitida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  156,  218. 

Ghunda  St.  P. 

dindl^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2101);  Mab. 
a.  874. 

Ciiintlo.  8.  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.);  II, 
235  (ann.  Xant.);  pol.  R.  s.  9,  45  etc. 

Gandeo  s.  Grimdeo. 
Gehört  Guntio  zuweilen  zu  Gunzo? 

GundaciM.  8.  Tr   W.  a.  765  (n.  264). 

Gnndicho  Laur.  sec.  8  (n.  713). 

Gundicho  St.  P. 

Gundibho,  Gr.  IV,  219;  viell.  von  Gr.  nur  aus 
0.  n.  Gundihhinhoua  geschlossen. 

Nhd.  Kuntke. 

Guntulo.  7.  P.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capiL). 

Cundilo  St.  P.  zwml. 

Ghuntilo  St.  P.  zwml.;  Gld.  II,  a,  97. 

Gundelus  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Nhd.  Gundel. 

0.  n.  Gundilincbova,  Gundilensee,  Gnndelashusa. 

Ciiindfla^  msc.  u.  fem.  7.  Test.  Erm.,  wo 
Gnndilane  als  acc.  steht;  Dr.  a.  809  (n*246). 

Gundila  St.  P. 

«untellii.  7  (6?).  H.  a.  926  (n.  146). 

Gondolin  Pd.  a.  526  (n.  108;  unecht). 

Gondolenus  d.  Gh.  I,  671. 
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C>an«Un.  7.  Ng.  a.  758;  d.  Gh.  I,  548. 

Gondiiie  GId.  11,  a,  123. 

Gantin  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Giindini  St.  P. 

Gnndioe  u.  Gnnfiene  GId.  II,  a,  121. 

Gundin  Nr.  a.  907. 

Gandines  (nom.,  fttr  Gundinns  ?)  zweimal  im  necr. 

Aog. 
0.  n.  Gandinhova,  GundiniDga,  Gundeosdorf. 
Gwndiini.  9.  St.  P. 
CandaDi  ({ceuit.)  mit  var.  Gondini  K.  a.  802  (n.  54), 

803  (u.  57). 
CnnMiis.  GId.  II,  a,  121. 
Criindrlsma*  fem.  8.  Pol.  Irro.  s.  108. 
CSiintiscus.  7.  GoBC.  Tolet.  VI  (a.  638)  mit 

'var.  Gunliscins. 
dniiBO.  7.  P.  II,  510  (Ermold.  Nigell.);  III, 

158  (Kar.  M.  capit.) ;  V,  127  f.  (ann.  Angost.) ; 

VIII,  118  (Ekkeb.  chron.  nuivera.);  IX,  250 
'    (Gondechar.  lib.  pontif.  Eicbstet.) ;  Laor.  öfters; 

Frek. 
Gonzo  P.  IX,  439  (cod.  evan^I.  Gamerac.);  X 

572,  581  (chroD.  S.  Huberti  Andag.);  Ng.  a. 

773;  Ga^rard  c  a.  1037  (appendix  zum  pol. 

Inn.  s.  356). 
CuDZO  P.II,  8-13  (Vit  S.  Gftlli);  V,  144  (ann. 

Einsidl);  Ng. a. 760. 763.  782,  784,  802,  808, 

809,  817,  824,  827;  Sl.  P.  Öftere;  Gud.  a.  1028. 
GuDtso  Lanr.  sec.  8  (d.  282). 
Gonzho  (so)  St.  P. 
Cuiiiz  Mchb.  sec.  8  (o.  227). 
Cunice  G.  M.  Oct. 
Gonzo  K.  a.  861  (n.  136). 
Ghonzo  Ng.  a.  786,  800,  909. 
Cunaz  Lanr.  sec.  8  (n.  2077)  irol  hieher. 
Einige  dieser  formen  mögen  zum  stamme  CHUN 
gehören. 

Nbd.  Gnnz,  Kontz,  Kantze,  Kanz,  Konze,  Kttnze. 
0.  n.  Cbunizinga,    Ghanzenbah,    Ghonzingowa, 

Gnnzenaba,  Gonzinbeim,  Ganzincbovnn,  Gnn- 

zenfittsen. 
CiiiiiKla  8.  St.  P.  mehrm. 
Gunzi  St.  P. 

Gunzio  Laur.  sec.  8  (n.  2676). 
GuiiKa^  fem.  7.  Laur.  sec.  8  (n.  942,  2506); 

St.  P.;  Scbn.  a.  792,  801. 
Gonza,  Gunca,  Gbonza,  Ghunca  GId.  0,  a,  121. 
Gonza  Pd.  a.  646,  651  (n.  SlO,  318). 


Ganiza  Lanr.  sec.  8  (n.  148). 

Ganzanae  (genit.)  Laur.  sec.  8  (n.  699,  2957). 

GiinsiU.  11.  St.  P. 

Nhd.  Gttntzel,  Günzel,  Küntzei,  KUnzel,  Kttnzli. 

Giinzlla^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  356). 

Gunzila  St.  P. 

Ciiineelin.  7.  Markgr.  y.  Meissen  sec.  11. 

Guncelin  P.  V,  VIII  oft;  Gud.  a.  1006. 

Ghuncilin  tr.  W.  a.  699  (Pd.  nchtr.  n.  10  a.  11). 

Guuzeliii  Lc.  a.  1061  (n.  196). 

Ghnncellin  tr.  W.  a.  717  (Pd.  ncbtr.  n.  39). 

Gonsoliu  P.  II,   264  (Pauli  gest.  episc.  Mett.); 

XII,  537  (gesL  episc.  Mett.). 
Gonsolin  P.  II,  269  (catal.  episc.  Mett). 
ClinnaEln.  GId.  II,  a,  121. 
Ciiiiidobad.  5.  Burgandenkönig  sec.  5. 
Gundobad  Greg.  Tur.  mebrro. ;  gest.  regg.  Franc. 
Gundobatitts  bist,  miscell.  15. 
Gundebad  Pd.a.  533  (n.ll8);  Fredegar;  Sever. 

Sulpic. 
Gundpato  St.  P.  öfters. 
Gnndpat  Mcbb.  sec.  8  (n.  253). 
Gnndobada  (var.  Gombata)  lex  P.  III,  187  (Kar. 

M.  capit.). 
Gundobagaüdus  f.  Gnndobadns  Marii  episc.  chron. 

(d.  Gh.  I,  212). 
Gundibad  neben  Gundibald  Gassiod.  I,  46;  III, 

1,  2.  3. 
Gnndobald  für  Gundobad  Greg.  Tur.  II,  28. 
Ciiin€lob»ld,   5.    Bnrgundenkönig    sec.   5 

(=  Gundobad);  b.  y.Rouensec.9;  b.T.Bour- 

deaux  sec.  10. 
Gundobald  brief  des  Trierer  bischofs  Nicetius 

V.  565  bei  H.;  Greg.  Tur.  öfters. 
Gnndebald  P.  IX,  405  (gest.  episc.  Gamerac). 
Gundebolt  P.  I,  98  (ann.  Golon.). 
Gondebald  Mab.  a.  831. 
Gundbald  M.  B.  a.  776  (VIII). 
Gundbold  M.  B.  a.  901  (XXXI). 
Gundpald  P.  YII,  106  (Herim.  Aug.  chron.). 
Gundpoid  St.  P. 
Gundbolt  M.  B.  a.  841  (XI). 
Gunibaid   P.  II,   302  (chron.  FontanelL),  652 

(Nithardi  bist.);  Lanr.  öfters. 
Gnntboid  P.  1,  379  (ann.  Fnld);   II,  658,  663 
(Nithardi  bist.);  III,  388  (Kar.  II  capit.);  Lanr. 

sec.  8  (n.  469);  pol.  Irm.  s.  30;  poLR.  s.  73. 
Gnntpolt  St.  P. 
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GoDtbald  %.  a.  787. 

Gaudplat  (so)  Dr.  a.  772. 

Gandpald  Mcbb.  sec.  8  (n.  12);   Tig.  a.  817; 

St.  P.  Oders. 
Candpold  Ng.  a.  778,  824;  St.  P.  zwmL 
Kuadpold  M.  B.  a.  763,  835  (IX). 
Kuntpalt  M.  B.  a.  802  (IX). 
Gambald  P.  I,  285  (chron.  Moissiac);    VL  132 

(Ademar.  bistor.);  Laur.  sec.  9  (o.  177), 
Gumpald  Gld.  II,  a,  115. 
Gompold  P.  VI,  213  (Gamp.  vit.  Vencezl.  duc); 

St.  P. 
Guinpolt  M.  B.  a.  898  (XXXI),  1055  (VII),  c.  a. 

1063  (XIII). 
Kumbold  St.  P. 
Curopold  necr.  Aug.;  St.  P. 
Gomdebald  (so)  Isidor. 
Kompold  mit  var.  Kombolt,  Kambold,  Kombold, 

Gompold  P.  XI,  86  (Cosm.  cbron.  Boem.). 
Ganbald  P.  VI  öfters. 
Ganpald  St.  P. 

GuDpold  P.  XI,  228  (chron.  Benedictobar.). 
Gaodhold  Lc.  a.  798  (n.  10)  ist  vielleicht  Guud- 

bold  za  lesen. 
Gumeld  mit  var.  Gumbaid  conc.Germaniciens.a.  843. 
0.  n.  Gundpoldesdorf. 
fiiindelBaiid.  5.   P.  VIII  öfters;  X,  326 

(Hugon.  cbron.);  d.  Gh.  I  mehrm. 
Gandebad  nnd  -band  ifird  meistens  von  dersel- 
ben person  gebraacht. 
Qiindliem«  Gld.  11,  a,  115. 
Gnndobert.  7.  B  v.  Evreax  sec.  9;  b.  v. 

Tarin  sec.  11. 
Guudobert  Mab.  a.  653. 
Gondobert  Mab.  a.  805. 
Gnndebert  Laur.  n.  2307,  2338. 
Gandepert  Gld.  II,  a,  115. 
Gundperht  St.  P. 
Gantperht  St.  P. 
Guntbrecbt  Pd.  a.  721  (n.  519). 
Gundbert  Ng:.  a.  780. 
Guudpraht  Sehn.  a.  765. 
Guntbert  P.  III,  420  f.  (Kar.  II  capit.) ;  VII,  22 

(ann.  Bland!«.);  IX,  418  (gest.  episc.  Game- 

rac);  pol.  Irro.  s.  7,  24  etc.;  Laur.  n.  1021  f.; 

Paul.  diac.  VI,  35. 
Gundperht  St.  P.  öfters. 
Gundpreht  necr.  Aag. 


Gundbert  Ng.  a.  778,  797. 

Gundpert  Ng.  a.  813;  St.  P.  zwml. 

Gnndperth  St.  P.  zwml 

Kontperht  M.  B.  sec.  8  u.  9  (VIII,  IX). 

Gomdobert  (so)  tr.  W.  a.  700  (n.  243  und  Pd. 

nachtr.  n.  14). 
Gnndperd  Sehn.  a.  756. 
Guontbert  (so)  M.  B.  a.  1027  (XXXI). 
Ghnntbert  Wg.  tr.  G.  353. 
Gundpret  Ng.  a.  813. 
Gunsbert  pol.  Irm.  s.  64. 
Gumbraht  Gud.  sec.  10. 
Gurobert  P.  IX,  849   (chron.  Hildesh.);  Laur. 

öfters;  H.  a.  853  (n.87);  Gud.  a.  975;  M.B. 

a.  1017  (XXXI). 
Gumpert  P.  VII,  442  (Bernold.  chron.);  Laur. 

sec.  9  (n.  376,  380);  Lp.  a.  905,  906  elc. 

(II,  58,  59  etc). 
Gonbert  P.  VI,  87  (chron.   Median,  monast); 

Laur.  öfters. 
Gunpert  Gld.  II,  a,  115. 
Gonbert  St.  M.  a.  970. 

Gonduperaht  Dr.  n.  330  (der  n.  fehlt  bei  Schu.). 
Grundpraht  wol  irrthümlich  Dr.  a.  815  (n.  315). 
Nbd.    Gombert,  Gumbert,  Gumbrecht,  Gumpert, 

Gumprecht. 
0.  n.    Gnmprehtingen ,  Gantperbtesdorf,  Gum- 

brahtcstat,  Gumprehtesvilare. 
Giintlierta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  139. 
Gunsberta  pol.  Irm.  s.  114. 
Ciiindibersa,  fem.  7.  Paul.  diac.  IV,  49; 

V,  40. 
Gundeberga  Fredegar. 
Gundbirc  Ng.  a.  814. 
Guntbirg  Laur.  sec.  8  (n.  764). 
Guntpiric  Gld.  II,  a,  123. 
Guntberga  Paul.  diac.  VI,  50;   pol.  Irm.  s.  37, 

53;  pol.  R.  s.  35. 
Gnndpirc  St.  P. 
Guntpirch  St.  P. 

Gundpirk  St.  P.  -^ 

Guntpirc  St.  P. 
Guntpirch  St.  P. 
Gundpric  Ng.  a.  835. 
Guntbric  Gld.  II,  a,  123. 
Gundpiriga  Mchb.  sec.  8  (n.  48). 
Gundpiric  GM.  II,  a,  121. 
Gundpiro  Mchb.  sec.  8  (>.  306). 
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GaDberga  poL  IniL  s.  86. 

Gambirg  Laur.  sec«  8  (n.  824,  443). 

fSmiiprand.  9.  f.  III,  253  (Hlad.  et  HIoth. 

capit.). 
Ciitntpato.  6.  B.  v.  Passau  sec.  10.   P.  XI, 

566  (aiKtar.  Garsteose). 
Gondebod  Vi.  a.  533  (n.  1 19). 
Kundputo  M.  B.  a.  828  (VIII). 
Ciundpvireh^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 
Coadparc  Mchb.  sec.  9  (o.  917). 
Guudpurch  St.  P. 
Gantparc  St  P. 

CSiiittriillts,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  126.  206. 
Gaotrnda  Paul.  diac.  VI,  43. 
Goadrudis  poL  Irm.  s.  232;  Laur.  sec.  8  (n.  1634). 
Cundrud  R.  a.  787  (n.  6). 
Gaoldrath  Laur.  sec.  8  (n.  626,  879). 
Cunddruda  Ng.  a.  827. 
«niidlflat,  fem.  8.  Gr.  III,  771. 
Gundifled  Laur.  sec.  8  (n.  2092). 
Guntbflath  Laur.  sec.  8  (il  1257). 
fiiandefred«  8.  Ep.  Gesen.  sec.  10. 
Guadefred  GId.  11,  a,  115. 
Guntefred  E.  s.  VI,  567. 
Gondofrid  Pd.  a.  731  (n.  550). 
Guntfrid  P.  I,  455  (Uincm.  Rem.  ann.);  IX,  415 

(gest.  episc.  Gamerac);  pol.  Irm.  s.  205. 
Gnntfred  pol.  Irm.  s.  24,  74  etc. 
Guntfrit  Laur.  sec.  8,(a.  356,  3199). 
Gandfrid  Ng.  a.  818;  St  P. 
Gundfriid  St  P. 
Gundfrit  Gld.  II,  a,  121. 
GuDtfrid  Gld.  II,  a,  97. 
Gontfr^d  Sm. 

Gnnfrid  Laur.  sec.  8  (n.  2128). 
Gaafrit  Laur.  sec.  8  (n.  2560). 
Gunfred  P.  111,  252  (Hlud.  et  HIotb.  capit);  pol. 

Irm.  s.  37. 
Goafred  conc.  Rabennens.  a.  954. 
Ganfred  Ng.  a.  818. 

Crondefrenus  A.  S.  Jaa.  I  etwa  für  -fredos? 
filintfrldis^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  1668). 
Gundfrid  (fem.)  Sehn.  a.  798. 
Gundesardis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  232 
Gundigart  R.  a.  864  (n.  47). 
CSniiilesosa^  fem.  9.  Mab  a.  854. 
CiUiithlgto.   5.   Jora.  50  (G.  qui  et  Baza 

dicebattir). 


Guntegis  pol.  Irm.  s.  264. 
CiiiiidestoiL   6.    B.  y.  Bourdeanx  sec.  6. 
Pd.  a.  590  (d.200);  conc.  Pictaviens.  a.  590; 
Venant  Fortan.;  Greg.  Tur.  mebrm. 
Citindlield,  fem.  8.  Sehn.  a.  793. 
Gunthaidis  pol.  R.  s.  104. 
Guiitheitb  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
CSiindliart.  8.  Ep.  Matiscon.  u.  b.  v.  Nan- 
tes, sec.  9. 
Gundhart  M.  B.  c.  a.  780  (VIII);  St  P. 
Guntbard  P.  II,  279  (gest  abbat  Fontan.);  Ng. 
a.  786;  Laur.  sec.  8  (n.  180,  648);  poL  Irm. 
s.  15,  35  etc.;  pol.  R.  s.  37,  68. 
Gundhart  Ng.  a.  792,  795,  802,  807;  necr.  Aug.; 

St  P.  öfters. 
Gnntbart  St.  P.;  Laur.  mebrm. 
Guntbard  Ng.  a.  817. 
Kundhart  M.  B.  a.  762-806  (VIII);   M.  B.  a. 

804  (VI);  St  P. 
Ghundbart  St  P. 

Guntard  P.  I,  440  (Prud.  Trec.  ann.);  11 ,  193 
(ann.  Bertin.);   111,  548  (Boson.  capit.);  pot 
Irm.  s.  37,  83  etc. 
Gontart  H.  a.  955  (n.  167). 
Guntart  P.  V,  532  (chron.  Salemit). 
Gundart  Ng.  a.  800,  805. 
Gontard  P.  V,  212  (cbron.  dac.  Benev.  etc.). 
Guntdhard  (so)  Ng.  a.  797. 
Gunhard  P.  XI,  378  (Bug.  Ploriac). 
Kunhart  St  P. 

Nhd.  Gontard,  Gundert  Günthert. 
Giittdtieliar.  5.    Sec.  5:  Bargandenkönig. 
Sec.  9:  markgraf  t.  Mahren;  b.  v.  Köln;  ep. 
Limoticinens.    Sec.  10;  sächs.  graf.    Sec  11: 
ep.  Agathens.;  b.  v.  Eichstedt 
Im  allgemeinen  enthalten    die  folgenden   formen 
als  zweiten  theil  -hart;   die  wenigen  damit  zusam- 
menfliessenden  formen  auf  -gar  sind  bier  indessen 
gleich  mit  angeführt,  da  sie  sich  nicht  streng  aus- 
scheiden liessctn.    Einen  dritten  namen,  Gund-achar 
möchte  ich  nicht  mit  Gr.  IV,  219  annehmen,  viel- 
mehr scheint  diese  form  in  urkk.  des  9—11  jhdrts. 
als  archaismus  zu  betrachten,  was  grade  bei  einem 
alten  königsnamen  nicht  auifallend  ist.    Oder  ist  ein 
älteres  Gotido-vacar  zu  vermuthen? 

Gundachar  P.  VI,  418  (Gerhard.  vitS.Oudalr.); 

Ng.  a.  872. 
Gundachar  Ng.  a.  797;  necr.  Aug.;  St  P.  öfters. 
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Gnndacar  P.  I,  374  (Raod.  Pald.  ann.),   381 
(ann.  Fuld.) ;  VIII,  555  (annalistaSaxo);  Sehn, 
a.  796. 
Gundaccar  F.  II  350  (vit.  S.  Bonif.). 
Gandakar  St.  P. 
Cundachar  Gld.  II,  a,  97. 
Gandhackar  Gld.  II,  a,  97. 
Gandacrus  P.  VII,  106  (Herim.  Aug.  chron.). 
Goüdachras  Xg.  a.  770. 
Gnndacker  Laur.  sec.  8  (n.  1532). 
Gandacchero  M.  B.  a.  1077  (XXIX). 
Gundechar  P.  IX  öfters. 
Gandecar  P.  IX  öfters;  Lanr.  sec.  9  (n.  375). 
Gandekar  P.  IX  öfters. 
Gandicar  Prosp.  Aquitan. 
Gundichar  P.  VII,  82  (Herim.  Aug.  cbron.) ;  VIII, 
23  (Ekkeh.  cbron.  Wirzibarg.) ,  136  (Ekkeb. 
cbroü.  anivers.). 
Gandigar  P.  II,  262  (Pauli  gest.  epiäc.  Mett). 
Gaondecbar  (so)  P.  VII,  185  (Lambert!  ann.). 
Gondegar  P.  XII,  536  (gest.  episc.  MetL). 
Gundcbar  P.  IX  öfters. 
Gantaber  St.  P. 
Gandbar  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X) ; 

VII  öfters. 
Gundheri  St.  P. 

Gandber  Dr.  sec.  9  (n.  183;  Sehn.  ebds.  Gunder). 
Gandar  Wenck  bess.  landesgescb.  a.  1013. 
Gundari  (vocat.)  Venant.  Fortan. 
Gundier  pol.  R.  s.  75. 

Gantbar  P.  I— IHoft;  IV,  B,  166  (Ott.  M.  paet.); 
V — IX  oft;  Greg.  Tar.  mebrm.;  Laur.  sec.  8  (n. 
187);  pol.  Irm.  s.  15,  41  elc;  Wg.  tr.  G.  40. 
Guntberi  St.  P.  zwml;  G.M.Mai;  Gud.  a.  1074. 
Guntar  P.  I,  VIII  oft;  pol.  Irm.  s.  11,  20  etc. 
Guntbere  M.  B.  e.  a.  970  (VIII);  necr.  Aug. 
Günther  P.  I  öfters;  II,  244  (ann.  W'irzib.);  IV, 
B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X);   V  oft;   VI, 
794  (Adalbert.  vit.  Heinr.  II);  VII,  139  (Lam- 
bert.  Hersfeld,  ann.);  VIII,  IX  öfters;    Laur. 
mehrm.;  M.  B.  sec.  11  (VI,  X,  XI). 
Gunter  P.  V  öfters;    IX,    205   (Anselm.  gest. 
episc.  Leod.);   X,  164  (gest.  Trever.);   pol. 
Irm.  s.  37;  Gn^rard  a.  1046. 
Gbunteri  Wg.  tr.  G.  357. 
Gundhari  St.  F.  öfters. 

Gundbar  P.  IX,   87,   90  ff.   (cbron.  Novalic); 
Mebb.  sec.  8  (n.  8). 


Gundheri  St  F.  zwml. ;  Gld.  II,  a,  121. 
Gundhere  necr.  Aug. 
Gandber  Ng.  a.  793,  797. 
Gundhere  u.  Güntere  Gld.  II,  a,  97. 
Kündbar!  St.  F. 

Kundberi  M.  B.  a.  828,  835  (VIII,  IX). 
rdvd^oQig  Froeop;  (mit  var.  rdydaQig)  Theoph. 
Gonthar  F.  VI,  14  (ann.  Leodiens.). 
Gontar  F.  IX,  597  (cbron.  moa.  Gasin.). 
Gonter  F.  IX,  431  (cod.  evangel.  Ganierae.);  X, 
538    (gest.    abbat.   Gemblac),    573    (cbron. 
S.    Huberti   Andag);    Si.  M.  a.  887,   c.   a. 
1090. 
Gunnier  pol.  R.  s.  67. 
Juntberius  mit  var.  Guntbarius  conc.  Gonflnent. 

a.  860. 
Guntgerbar  pol.  R.  s.  100  mnss  Verderbnis  ent- 
halten. 
Gundabaraneus  St.  Galler  nrk.  v.  744  (nach  Gr. 

IV,  219)  bleber? 
Gunzo   flir  Gundechar  F.  VII,    158  (Lamberti 

ann). 
Altn.  Gunnar.    Ags.  Gu^bere. 
Nbd.  Günther,  Konter. 

0.  n.  Gundachresdorf,  Guntheringun,  Guatberowa, 
Guntberindorf,     Gundbaresdorf,     Guntberes- 
husun. 
»untlliad.  8.  Ng.  a.  797. 
Gunthad  pol.  Irm.  s.  58,  235. 
Gundbad  St.  P.  dreiml. 
Gundad  pol.  Irm.  s.  139. 
Guntbaus  pol.  Irm.  s.  205  bieher? 
CSundlieliii.  8.  Gld.  II,  a,  100. 
Guntbelm  pol.  Irm.  s.  84;  pol.  R.  s.  102,  104; 

Laur.  sec.  9  (n.  204). 
Guntbalm  St.  F.  mebrm.;  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Gundhalm  Mchb.  sec.  10  (n.  1018). 
Guntelm  Gld.  II,  a,  115. 
Gundbelm  Ng.  a.  819. 
Gontelm  conc.  Gompendiens.  a.  757. 
Gondelme  Mur.  1962,  3  (sec.  8). 
Clundfliild,  fem.  6.   Gest.  de  constit.  tut. 

spee.  Y.  557  bei  Sp.;  M.  eljds.  n.  79. 
Gundebildis  pol.  Irm.  s.  156. 
Guudevildis  pol.  Irm.  s.  157. 
Gundoildis  pol.  Irm.  s.  24,  142. 
Gondoildis  pol.  Fossat. 
Gundbilta  Sehn.  a.  803. 
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Ganthildis  ?.  IX  ,243,  246,  249  (Gnndechar. 

üb.  pODtif.  Eichstel.);   pol.  Irm.  s.  218,  230; 

pol.  R.  s.  52,  73. 
Gnntbilt  Laur.  sec.  9  (d.  733). 
Cantbild  Ng.  a.  744. 
GuDÜU  H.  a.  926  (u.  146). 
Gonilbiit  St.  P. 
KondhUt  St.  P. 
GuDsoildis  pol.  Irm.  8.  24. 
Gansildis  pol.  Irm.  s.  114. 
Guobildis  pol.  Irin.  g.  114  bieher? 
Ganbilt  St  P. 
Guoelbilt  Dr.  a.  901  (n.  648)  etwa.  Goadbilt  zu 

lesen? 
Ahn.  Gannbildr. 
Cundilioli.  8.  Ng.  a.  804. 
Gundboh  Mcbb.  sec.  8  (n.  133). 
Kaudbob  St.  P. 
Gundbo  necr.  Aog. 
Gandiocb  s.  Gundivicns. 

Criintcliraiiinus»  6.  Frankenkönig  sec.  6. 
GnntchramDiis  P.  III,  5—7  (Gontcbr.  et  Gbildeb. 

pact.);  Greg.  Tur.  oft. 
Gontbramnos  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.); 

III,  3  f.  (Gnntr.  edict),  15  (Gblotb.  edict.); 

Scbn.  a.  759;  Paul.  diac.  lY,  12. 
Gundbram  Mcbb.  sec.  10  (n.  1038). 
Gnndbram  Dr.  a.  780  (Scbn.  ebds.  Gundram). 
Gnatramnos  P.  I,  549  (Regln,  cbron.);   II,  311 

(dorn.  Garol.  geneal.) ;  VI,  115  (Ademar.  bistor.) ; 

X,  333  (Hagon.  cbron.);   Panl.  diac.  II,  10; 

III,  3  etc.;  gest  regg.  Franc;  pol.  R.  s.  66. 
Gunderammaa  P.  IX,  261  (anonym.  Haserens.). 
Gundrammus  St.  P. 
Gnatrammas  Laar.  mebrm. 
Gnndran  St.  P.;  Laar.  sec.  8  (n.  1732). 
Gantram  P.  VII,  88-90  (Herim.  Aug.  cbron.); 

Laar.  mebrm.;  Lc.  a.  1072  (n.  216);  Gud.  a. 

1090. 
Ganderam  P.  IX,  250  (Gundecbar.  üb.  pontif. 

Eicbstet.). 
Ganteram  Gld.  II,  a.  115. 
Gondrannus  P.  I,  285  f.  (cbron.  Moissiac). 
Goatrannas  P.  V,  166  (ann.  S.  Germani),  220 

(cbron.  LaxoY.);  X,  333  (Hagon.  cbron.);  pol. 

Irm.  s.  235;  pol.  R.  s.  22,  45  etc. 
Gbnndrammas  P.  U,  307  (reg.  Merow.  geneal.). 
Gnndram  Ng.  a.  826;  necr.  Ang. 


Gamtramnus  (so)  tr.  UV.  a.  718  (n.  244). 

Gontramnus  Ng.  a.  882. 

Gonderanmus  Ng.  a.  761. 

Gondramnus  Ng.  a.  760. 

Gontramnus  Pd.  a.  584  (n.  191). 

Gonteranus  E.  s.  VI,  393  (Job.  Biclar.). 

Goutram  H.  a.  1097  (n.  299). 

Guntamhos  (so)  Pd.  a.  706  (n.  465;  anecbt). 
Hieber  Gundabarancus  ?  s.  Gundacbar. 

0.  n.  Gundrammesbttsin. 

Giindraniia«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  155. 

Gundoroh.  8    Tr.  W.  c.  a.  764  (n.  19  3) 

Gundorocb  Ng.  a.  859. 

Kunderob  Ng«  a.  886. 

Gundrob  St.  P. 

Cundarob  Gld.  H,  a,  97  neben  Gundrob,  Gun- 
dero,  Gandro. 

Gunduro  Ng.  a.  837  (n.  275)  bieber? 

CSundulials.  6.  Gest.  de  constit.  tut.  spec. 
a.  557  bei  Sp.;  M.  ebds.  n.  79;  var.  Gnndu- 
balus.  Der  letzte  tbeil  des  namens,  der,  wenn 
er  nicbt  sebr  verderbt  ist,  ganz  einzeln  da- 
steht, yerdient  nähere  erwägung. 

Ciiiiidalali.  9.  Scbn.  a. 824 ;  K.  a. 848  (n.  115). 

Gundelacb  P.  VI,  356  (vit.  Job.  Gorziens.);  H. 
a.  945  (n.  158). 

Gundelas  Lp.  a.  870  (I,  839  ff.)  bieher? 

Nhd.  Gundelacb,  Gundlacb,  Gundlack. 

Kundleip.  10.  St.  P. 

Gundleib  Gld.  H,  a,  97,  121. 

Cundleipb  St.  P. 

Gnntleiba^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1347). 

GiindelaleiM.  8.  A.  S.  Jan.  L 

Gundleib  Gr.  II,  a,  153. 

Guntleicb  Laur.  sec  8  (n.  3591). 

Gundlib  Gr.  IV,  219. 

Chundieih  Gr.  II,  153. 

Gundleiz  Gld.  U,  a,  97  flir  Gandleicus? 

0.  n.  Gundlibespuria. 

dindoliiiid.  8.  P.  I,  30  f.  (ann.Laaresb.); 
d.  Gb.  I,  780;  Dr.  a.  776  (Scbn.  ebds.  Gon- 
doland);  Mab.  a.  812. 

Gundolant  Gld.  II,  a,  100. 

Guntolaud  pol.  Irm.  s.  11. 

Gnndeland  P.  I,  296  (cbron.  Moissiac). 

Gundlant  tr.  W.  c  a.  850  (n.  50). 

Guntlant  St.  P. 

Kuntlant  St.  P. 
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GliMidud  Wg.  tr.  G.  S45. 

CSnndlauc,  fem.  Gr.  IV,  219. 

Rondlouc  Gr.  11,  155. 

Gruntlels^  fem.  8.  Pol.  Irm.  g.  158. 

Ciiiitlleo.  9.  St.  P.    Zu  Guotilo? 

Giindellnflis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.201,  258; 

pol.  R.  fi.  70,  86. 
GuBtlindis  pol.  Irra.  s.  79,  155. 
Gundlind  Laur.  sec.  8  (n.  '1168). 
Gandlind  St.  P.  dreimal. 
KuDdlind  St.  P. ;  Mchb.  sec.  9  (n.  704). 
Gauäint  St.  P. 
Gaoliada  Mab.  a.  854. 
Gnndlleulia^  fem.  7.  Test  Erm.,  wo  Gan- 

dileubane  als  unbestimmter  cas.  obl.  steht. 
Gontlenba  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds.). 
Giindeloli.  8.  P.  VI,  89  (cbroa.  Median. 

monast.). 
Gttudoloh  K.  a.  786  (n.  29;  Ng.  ebds.). 
Gundeloch  necr.  Aug. 
Ciindniiialic  (so).  8.  St.  P. 
CSiiiidoiiiAd.    4.    Alamaanenfürst      Amm. 

Marc,  mit  var.  Goudonnd. 
Oiitidenaar.  6.  Bruder  des  VandalenkOniss 
Gelimer  sec.  6.   Westgothenköflig  sec.  7.   Bp. 
Veseus.  sec.  7. 
Guudomero  Testam.  Aredii  et  Pelagiae  b.  Sp. 
Guademar  Isidor.;  synod.  Tolet  a.  610;  E.  s. 

II,  178;  VI,  431. 
Guudemer  Pd.  a.  573  (n.  180). 
Guntmar  P.  IX,  465  (gest.  episc.  Gamerac);  St. 

P.;  Sm.  (var.  Gaatmar). 
Gontmar  P.  IX,  439  (cod.  evangel.  Gamerac). 
Gonsmar  Mab.  a.  847. 
Gummar  s.  GUMA. 

Cilintiftainiiiid.  5.    Vandaleiiktfnig  sec.  5. 
Gunthamund  P.  VIII,  312  f.   (Sigebert.  chron.); 

X,  307  (Hugon.  chrou.). 
Gundamund  Joro.  33. 
rovvdafiovvdog  Procop. 
Guntamund  Isidor.  var.  Guntabund. 
Fovdaßovv  var.  rowddßow  Theophan. 
Gummund  s.  GUMA. 
Ciiundlnand.   5.  Gassiod.  V,   19  mit  var. 

Gudinaud. 
Ciindtii^  fem.  8.  St.  P.  dreiml. 
Giinderad^  msc    u.  fc^m.  8.   P.  X,    207 
(transl.  S.  Galli). 


Gundarat  GId.  II,  a,  123. 
Gandradui  pol.  Irm.  s.  156. 
Guodrad  Laar.  öfters. 

Gundrat  Sehn.  a.  754;  St.  P.;  Lanr.  mefarm. 
Gundarat  Ng.  a.  797,  860. 
Gunderat  necr.  Aug. 
Kunderat  Gid.  II,  a,  125. 
Gunderat  GId.  II,  a,  123.    • 
Gnndrath  Laur.  sec.  9  (n.  3832). 
Gunderaht  GId.  II,  a,  123. 
Gundrat  St.  P.  dreiniL 
Kundrat  St.  P. 
Gnndraat  St  P. 
GonUrat  St.  P. 

Gnndraus  pol.  R.  s.  33  wol  &tt  -radus. 
CSunderada,  fem.  .8.  GId.  II,  a«  123. 
Gundrada   P.  II,   527  f.   (vit.  Adaihardi);  IX, 
420  f.  (gest.  episc.  Gamerac);  Ng.  a.  786; 
pol.  Irm.  8.  12,  156;  pol.  R.  s.  68,  8t 
Guatrada  P.  II,  45i  (Einh.  vit.  Kar.) ;  pol.  R.  s.  5a 
Gohdrada  P.  IX,  419  (gest.  episc.  Gamerac). 
Gondrada  P.  X,  546  (gest  abbat.  GernUac). 
Gundradana  Gu^rard  a.  822. 
GiraiderlciM.    3.    Gotbenfeldherr  sec.  3; 
Vandalenkönig  sec.  5;   ep.  Segontin.  sec.  7; 
b.  V.  Toledo  sec.  8. 
Gundericus  P.  I,  283  (cluron.   Moissiac);  VII, 
81  f.  (Herim.  Aug.  chron.);  VHI,  306  f.  (Sige- 
bert. chron.);  X,  306  f.  (Hugon.  chron.);  Isi- 
dor; Idat.  a.  419;  Greg.  Tur.  II,  2. 

Gunderihc  GId.  II,  a,  100. 

GuDthericus  Jörn. 

Gunderih  tr.  W.  c.  a.  700  (a.  39). 

Guntrigo  Pd.  a.  670  (u.  361 ;  Mab.  ebds.). 

Gondericus  conc.  Tolet.  a.  693. 

Gandrich  St  P.  zwml.;  Laur.  sec  8  (n.  42S). 

Guntrich  Laur.  sec.  9  (n.  3621). 

Gunterich  GId.  IL  a,  97. 

Gunthri  St.  P.  wol  hieher. 

CSaindIrit.  6.  Gest.  de  const  tntore  jpec.  v. 
557  bei  Sp.;  M.  ebds.  n.  79. 

Guntrid  Laur.  sec.  8  (n.  418). 

Ahn.  Gunnri^r  (fem.). 

Ciilitderuii,  fem.  9.  K.  a.  861  (n.  1^). 

Gundrun  St.  P. 

Gundurun  GId.  II,  a,  97. 

Gundrun  Mcbb.  sec.  9  (n.  704). 

«undlflalviK«.  9.  A.  S.  Jan.  II,  Febr.  III. 
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GondnaalTiiu  Lgd.  a.  852  (1.  n.  76). 
GoadesalTOS  Lgd.  a.  1036  (H,  n.  176). 
GuDsalvos  A.  S.  Jan.  U. 
6onsaI\as  A.  S.  Jan.  I  (sec.  11). 
GniideslndiM.   10.    E.  s.  III,  421  (bist. 

Gompostell.)  ^ar.  Gandesiiios. 
r4und8iDt  u.  Gantsind  Gld.  II,  a,  121. 
Gansind  P.  VI,  12»  (Ademar.  bist.).  Vgl.  GUMA. 
Cunsnit  Gld.  II,  a,  121  für  Gunsint? 
Giintaswind,  fem.  6.  K.  a.  786  (n.  30). 
GuutasYinde  Ng.  a.  78^. 
Gantsnint  Lanr.  mebrm. 
Gansuintba  Greg.  Tur.  IV,  82. 
Ciindrisl.  Gld.II,a,97.  Hiefa«r=Ganddrigi? 
CiiindoTald.  5?  Pol.  Irm.  s.  133. 
Gnnduald  Paul.  diac.  mebrm. 
Guudoald  P.  VlII  öfters;  Paul.  diac.  III,  29  etc.; 

gest.  regg.  Franc. 
Gondold  P.  II,  501  (Erraold.  Nigell);  pol.  Irm. 

8.  88,  232;  Lanr.  öflers;  pol.  R.  s.  105. 
Gundald  St.  M.  a.  972;  Lanr.  sec.  9  (u.  396). 
Gandolt  P.  IX,  249  f.  (Gandechar.  lib.  pontif. 

Bicbstet.). 
GiMtoId  pol.  Irm.  s.  21,  126. 
Gontald  Mab.  a.  754. 

CundoU  Ng.  a.  808;  necr.  Aug.;  St.  P.  Öfters. 
Kuidliolt  u.  Kundolt  Gld.  II,  a,  103. 
Gondold  St.  M.  a.  962. 
Guirooald  pol.  R.  s.  69. 
0.  n.  Gundoldisbeim,  Gundolteswilare. 
Ciindwar.  8.  St.  P.  öfters. 
Kundwar  St.  P.  zwml. 
fimillilTera^  fem  7.  Test.  Erm. 
Cundwara  R.  a.  821  (u.  21). 
(■undoard.  8.  Pol.  Irm.  s.  88. 
Gunnoard  pol.  R.  s.  52. 
Ciiiiidaldte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  68. 
GiindlTiciis.  5.  Kurgundenkönig  sec.  5. 
GoDdivicus  var.  Gnndeuchus  Greg.  Tur.  II,  28. 
Gundeuens  gest.  regg.  Franc. 
Guudwig  Scbn.  a.  811. 
Guiitvic  Laur.  sec.  8  (n.  2959). 
Gunlveus  pol.  R.  s.  82. 

Gundioch  P.  X,  326  (Hugon.  cbron.);  Fredegar. 
Gundioc  P.  X,  313  (Hugon.  cbron.). 
Gandiach   Jörn.   44    (die   lesart  Gnudiacus  ist 

irrtbum). 
Gondiocb  A.  S.  Maj.  I. 


Die  formen  Gundivicns,  -ueus,  -odi,  -ach  bezeich- 
nen dieselbe  person. 
0.  n.  Gqntwibesbus. 

Ciiititliliiclia^  fem.  6.   Frau  der  Franken- 
könige Ghlorlomeres  o.  Ghlothar  I.    Fredegar 

(etwa  Guutbuicba  zu  lesen?). 
Gandeuca  P.  Vlll,  116  (Ekkeh.  cbron.  univers.); 

Greg.  Tur.  III,  6. 
Gundwiha  R.  a.  821  (n.  21). 
Ciiifidowiii.  7.  P.  I,  316  (ann.  Mett.). 
Gnndovin  pol.  Irm.  s.  234. 
Gunduvin  (d.  b.  Gundwin)  Scbn.  a.  765. 
Gundewin  necr.  Fnid.  a.  982. 
Gundwin  tr.  W.  a.  699  (Pd.ncbtr.  n.  10);  Laur. 

sec.  8  (n.  192,  2591);  Ng.  a.  817. 
Guutwin  Laur.  sec.  9  (n.  37(>). 
Gunduin  P.  VIII,  327  (Sigebert.  cbron.);   Mab. 

a.  693;  tr.  W.  a.  715  (Pd.  ncbtr.  n.  34);  Lc. 

a.  812  (n.  30) ;  St.  P. ;  Laur.  sec.  8  und  9 

(n.  582,  3512). 
Gundoin  pol.  Irm.  s.  41,  86  etc.;  pol.  R.  s.  23, 

33  etc. 
Gonduin  Pd.  a.  702  (n.  454). 
Gondowin  St.  M.  a.  709. 
Gondoin  Pd.  a.  667  (n.  359). 
Gondoenus  Pd.  a.  633  (n.  264);  St.  M.  a.  709. 
Gonduin  K.  a.  776  (n.  17). 
Gunsoin  pol.  Irm.  s.  24. 
Gunnoin  pol.  R.  s.  69,  95. 
Gumwin  Pd.  a.  745  (nchlr.  n.  79)  bieber  oder 

zu  GUMA 
0.  n.  Gundwinouilla. 

Ciiindoina,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  221. 
CSiindeiviz^  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1055. 
fiiindiilf.  6.    B.  V.  Lamego  sec.  7;  b.  v. 

Metz  sec.  9. 
GundulfP.I  öfters;  II,  604,  627  (vit.  Bind. irop.), 

269  (catal.  episc.  Mett.);   III,  518,  538  (Kar. 

II  capit.);   V,  156  (ann.  S.  Vincent.  Mett.); 

H.  a  698  (n.  25);  Greg.  Tur.  VI,  11  u.  26; 

pol.  Irm.  s.  45,  218;  Ng.  a.  821. 
Gundolf  P.  I  öfters;  St.  P. ;  Laur.  sec. 8  (n.  174). 
Gundolph  H.  c.  a.  1098  (n.  302). 
Gundolf  St.  P.  dreiml. 
Kundolf  St.  P.  zwml. 
Gondulf  P.  IX,  487  (gest.  episc.  Gamerac);  St. 

M.  c.  a.  962. 
Gundeulf  Pd.  a.  523  (n.  103j. 
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Gondeulf  Pd.  a.  52ä  (n.  104). 

Ahn.  Gannölfr. 

0.  n.  Gandolfeshnsa,  Gandolfi  villa. 
Zu  GUND  vielleicht  noch 

Ciinzaes«  9.  St.  P. 
Zusammensetzuuf^en  mit  erweitertem  stamm: 

1)  mit  saffix  L: 
CSiindalperbf;.  8.  St.  P. 
Gundalbert  tr.  W.  a.  780  (n.  153). 
Gnndalperht  Mchb.  sec.  8  (n.  122  und  sonst); 

St.  P. 
Gandalpert  St.  P. 
Gundalpret  Gld.  11,  a,  97. 
Gundalperth  Pd.  a.  740  (nchtr.  n.  68). 
Gundulperht  St.  P. 
Gundulbert  Dr.  n.  361. 
Gundolperht  St.  P. 
Gundulperht  St.  P.  mehrm. 
Gundilpret  Gld.  II,  a,  97. 
Gundelpreht  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Gundelbert  Laur.  sec.  9  (n.  2467). 
Giindelearl.  11.   P.  VIII,  660  (annalista 

Saxo). 
Qundaliiiar.  8.  St.  P. 
Gundulmar  St.  P. 
Cundlold.  9.  Ng.  a.  812. 
CuBdiilivar.  8.  St.  P.  zwml. 

2)  mit  Suffix  R: 
Giindracriis.  7.  K.  a.  777  (n.  19). 
Guntrachar  test.  Erm. 


Giindrildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  228. 
3)  mit  suffix  Z: 
GniiKelm.  11.  H.  a.  1035  (n.  229)  u.  1075 
(n.  271). 
Viell.  nur  verderbt  aus  Gunzelin. 

Oiineelindls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46. 
Auch  konnten  hieher  mehrere  schon  oben  einzeln 
erwähnte  mit  Guus-  beginnende  formen  gehören. 


Giineeliiii.  11.  G.  a.  1092  (n.  70).  Zu  GHÜN? 
CSiinerad^  Gnnlillt^  CinnisiiiMl  s.  GUDN. 
Guniko.  10.  Frek.    Zu  GHUN? 
Ciiinilaiid.  7.  Pd.  a.  661  (n.  338).  Zu  GHUN? 
Giins-,  Ciunt-  s.  GUND. 

Gnobert.  7.  Pd.  a.  648  (n.  312).  Verderbt? 

Crnrlpert  s.  Garibert.    dnrnhar  s.  Gumbar. 

Ciiisimiind.  9.  Lp.  a.  829  (I,  678).    Etwa 

für  Grasimuiid? 
Giiso.  11.  Lc.  c.  a.  1074  (n.  226).    Gebdrt 
dieser  einzeln  stehende  n.  vielleicht  zu  GAÜD? 
Die  Schwester  dieses  Guso  heisst  an  der  er- 
wähnten stelle  Goza. 
Nhd.  Guse,  Gass. 

Cliita  s.  GOD.  Cntzellnda  s.  6AUD.  Cn- 
ulne  s. WIN.  «waltlier  s.WALD.  Owern- 
her  s.  WARIN.  «yd^ln  s.  GID.  Gyr-  s. 
GAR.    Gys-  s.  GIS. 


Das  h  ist  seines  diinneB  lautes  weg:en  einer  der 
scbwierigsten  buchslaben.  Bei  deu  namen  iLomnien 
folgende  Verhältnisse  in  betracht: 

1)  fortfall  des  h,  namentlich  in  späteren  mund- 
arten;  s.  viele  beispiele  unter  HARD,  HAKl,  HILDI 
u.  s.  w.,  so  ivie  bei  allen  mit  Hl,  Hn,  Ur  beginnen- 
den Stämmen; 

2)  nnorgauisch  eintretendes  h,  und  zwar: 

a)  im  anlaut;  beispiele  unter  EKGAN,  IRMIN  u.  a. 

b)  im  inlaut  zwischen  zwei  vocalen;  Hludohi«,  Co- 
hunrad  u.  a. 

3)  der  ältere  Tränk,  dialect  schreibt  ch  ffir  h, 
offenbar  um  das  stärkere  deutsche  h  von  dem  schwä- 
cheren romanischen  zu  unterscheiden; 

4)  die  Schreibung  gh  für  g  ist  namentlich  in 
Sachs,  namen  sehr  häufig;  besonders  finden  sich  in 
den  tr.  C.  oft  formen  wie  gher,  bergha  u.  dgl.  Lango- 
bardiscbe  formen  wie  Sighevert,  Inghevert,  Raghin- 
pald  erinnern  an  den  ital.  gebrauch  des  h; 

5)  eintritt  des  h  statt  des  gemeinen  cb  im  werthe 
einer  wirklichen  aspirata: 

Haas-,  -haas  s.  HAS. 

mjLAO^    Am  liebsten  denke  ich  bei  den  folgenden 

formen  an  ahd.  haba  possessio,  babitus,  wohin  Gr. 

IV,  738  auch  wirklich  Habinunt  stellt.    Vgl.  HAP. 

Habe.  8.  K.  a.  792  (n.  41;  Ng.  ebds.);  Dr. 

a.  812   (n.  270;    Sehn.  ebds.  Hubo);    Frek. 

mebrm. 
Happo  Laur.  sec.  8  (n.217);  Dr.  a.  851  (n.  561; 

Sehn.  ebds.  Hapbo). 
Nhd.  Haab,  Haabe,  Happe. 
Haba^  fem.  GId.  11,  a,  123. 
Hefeine.  GId.  11,  a,  100. 
Hepino  Gr.  IV,  737. 
Heblns*  Gr.  IV,  753,  wol  nur  aus  o.  n.  He- 

binchova  geschlossen. 
Haplse.  8.  St.  P. 
Hafebralit.  8.  Dr.  see.  9  (n.  142). 
Habert  Laur.  sec.  8  (n.  492);  Wg.  tr.  C.  240, 

374,  464. 


Hafeiirs»  fem.  9.   Wg.  tr.  G.  113.    Könnte 

für  Habburg  stehn  und  hieher  geboren. 
BLabmunt.  9.  P.  XI,  232  (chron.  Beuedic- 

tobor.)« 
Habemunth  M.  B.  c.  a.  800  (VIl). 

BLafeiihald.  9.  Sehn.  a.  807.  Doch  scheint 
die  form  irrthum  zu  sein  uud  die  lesart  Hadu- 
bald  bei  Dr.  (n.  237)  die  richtigere. 

Habnlnl  (nom.).  8.  Pil.  a.  740  (nchtr.  n.  68). 
Vielleicht  enthalten  verlängeruugeu  dieses  Stammes: 

Hebenolt.  9.  GId.  11,  a,  100. 

Hepinolt  Mchb.  sec.  9  (n.  662). 

Haplnoir.  9.  GId.  II,  a,  100. 

Hebinolf  Ng.  a.  874.  • 


Slaceo^  Haehar^  Slaehlli^  Hacehlllii 
s.  HAG.  Haeecha  s.  HAZ.  Haehbil^ 
Hacblrat^  Hacbmunt  s.  HAG.  Hack- 
roir  s.  AGIR.  Haciinlt  s.  HAG.  Had- 
s.  HATH.  Hadrebled  s.  ADRA.  Hadii- 
s.  HATH.  Haeilnlt  s,  HAIL.  BLaeri-  s. 
HARI.    Haflle  s.  HAP. 

ux\f  J.  ♦     Jedenfalls  zn  den  mit  ahd.  haften 
teuere  haerere  yerwandten  wOrtern,  etwa  unmittel- 
bar zu  hefti  heft  (des  Schwertes)?    Auslautend  in 
Nothaft. 
Haftl.  8.  Ng.  a.  777  (n.  67). 


UxlLvr»  Für  eine  grosse  anzabl  von  formen  nehme 
ich  ein  niedd.  HAG,  hocbd.  HAG  an,  doch  für  ei- 
nige namen  mit  grösserer,  für  andere  mit  geringerer 
Sicherheit.  Eine  Scheidung  von  den  unter  HAH 
zu  vereinenden  namen  ist  nur  mit  geringer  schärfe 
durchzuführen.  Auch  mag  in  den  folgenden  formen 
manches  uuorganische  H  mit  unterlaufen  und  in 
diesem  falle  ist  an  die  unter  AG  behandelten  nameji 
zu  denken.  Selbst  das  ist  höchst  zweifelhaft,  an 
welches  et>mon  wir  unser  HAG  anzuknüpfen  haben. 
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das  vielleicht  sogar  ans  sehr  verschiedenen  quellen 
zusammengeflossen  ist  Ich  denke  namentlich  an 
altn.  hagr  dexter  utilis  und  haga  concinnare  or- 
dinäre, dann  aber  auch  an  ahd.  hac  urbs  und  die 
damit  zusammenhangenden  Wörter.  Auslautend  ist 
HAG  vielleicht  in  Wolfhac  (8). 

Hag^o«  6.  Necr.  Aug. 

Hako  K.  a.  820  (n.  83). 

Hacco  Ng.  a.  759,  787,  791,  793,  797,  819;  K. 
a.  834  (n    93);  necr.  Aug.;  St.  P.  zivral. 

Hacko  H.  a.  1042  (n.  239 ;  derselbe  heisst  ebds. 
n.  240  Flacko). 

Hahho  Sehn.  a.  813;  dsgl.  Sehn.  a.  837,  wo  Dr. 
n.  497  Hahcho  schreibt. 

Haccao  K.  a.  797  (u.  44). 

Hecca  (msc.)  d.  Gh.  I,  550  T. 

Hecco  P.  1,  68  (anii.  Augiens);  tr.  W.  a.  713 
(Pd.  nachtr.  n.  26). 

Becko  Laur.  sec.  8  (n.  3279). 

Hecho  Laur.  sec.  8  (n.  847). 

Hecch(f  Ng.  a.  819. 

Hego  GId.  II,  a,  101. 

Nhd.  Haack,  Haacke,  Haag,  Haak,  Haake,  Haakh, 
Hach,  Hache,  Hack,  Hacke,  Hackh,  Häüke, 
Heck,  Heegp. 

HairSa,  fem?  8.  G.  M.  Oct. 

Hechia  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdun.). 

Hecka  Sehn.  a.  801: 

HachilL  9.   K.  a.  824  (n.  90);  Ng   a.  826. 

Hasilo.  9.  B.  V.  Sens  sec.  9.  Schpf.  a.  835 
(n.  95). 

Hegilo  P.  U,  656  (Nithardi  bist.);  I».  c.  ».  860 
(n.  94). 

Hegil  P.  III,  466  (Hloth.  capit.). 

Nhd.  Hackel,  Häckel,  Hagele,  Hechel,  Hechele, 
Heckel,  Heckele,  Hegel,  Hegele,  Hekel. 

Haeeliilln.  8.  Ng.  a.  783. 

Nhd.  Hägelen,  Hegelein. 

HesHineh.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Heglno  u.  dgl.  s.  HAGAN. 

Hasabald.  11.  Gld.  II,  a,  100. 

Hagipald  Lp.  a.  1032  (II,  567). 

Hasiipart.  9.  St.  P. 

Nhd.  Hackebarth. 

Haslbert.  8.  Schpf.  a.  760  (n.  32). 

Hagbert  pol.  R.  s.  38. 

Hegibert  P.  II,  661  (Nithardi  bist.). 

Hecbert  Wg.  tr.  G.  260,  315. 


Hecbrath  Frek. 

Hessebor«!.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127). 
Hekebnrc,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Hecchacosa^  fem.  8.  St.  P. 
Hasund^  fem.  9.  Dr.  n.  340;  =  Hag-gund. 
Heehard.  9.  Wg.  tr.  G.  226. 
Heccard  P.  XI,  62  (Gosm.  chron.  Boem.).    Der- 
selbe heisst  ebds.  pg.  63  Occard. 
Nhd.  Hackert,  Hagart. 
Hasihar.  8.  Sehn.  a.  771. 
Hager  P.  V,  857  (Thietm.  chron.,  wo  eine  hds. 

viell.  Hoger  hat);  Wg.  tr.  G.  316,  351,  352; 

Lc.  a.  817  (n.  35),  1086  (n.  239);   Ms    a. 

1096  (n,  45). 
Hagero  Laur.  sec.  8  (n.  1329). 
Hachar  Lc.  a.  930  (n.  89). 
Hegere  Ng.  a.  912. 

Hegero  Lc.  a.  1020  (n.  159)  auch  hieher? 
Nhd.  Haager,  Haaker,  Hacker,  Hager,  Hager, 

Haker,  Hayer,  Hecker,  Heuer,  Heyer. 
Hacbhilt;«  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3642). 
Heckebilt  Laur.  sec.  8  (n.  3028). 
Hekilant.  9.  St.  P. 
Heewilind,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.21);  etwa 

Tür  Heechilind? 
Hasmoedte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  68.    Wol 

verderbt. 
Haclimtint«  8.  Laar.  sec.  8  (n.  101  i). 
Haciinit.  8.  Ng.  a.  762;  verderbt? 
Hachlrat.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  985,  994). 
Hecsirlb.  9.  Tr.  W.  a.  807  (n.  199). 
HaSU^t^lt-  ^'  Mchb.  sec.  8  (n.  85). 
Hagastalt  Dr.  a.  789  (Sehn,  bat  hier  Hagustal). 
Hagastoit  necr.  Aug. 
Hagastolt  Ng.  a.  744,  791. 
Hacastolt  Ng.  a.  773. 
Hagestolt  Ng.  a.  888. 
Hieher  wol  noch  die  formen: 
Hakitok  (so)  Ng.  a.  885  (n.  552). 
Hugnstalt  (so)  necr.  Fuld.  a.  805. 
Agustald  Ng.  a.  757. 
Agistald  Gr.  l  111. 
Vgl.  zu  diesem  n.  ags.  bagusteald  vir,  beros;  die 
spätere  ags.  und  die  hpchd.  bedeutang  gehört  wol 
weniger  hieher. 

Hasadeus.  8.  Mab.  a.  775. 
Hechideus  Mab.  a.  860. 
Hasoald.  8.  Pd.  a.  728  (n.  543). 
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Nhd.  Hegewald,  Hegewaldt 

HaSiw«ir.  Gr.  I,  850. 
Kanin  ucher  aubofinden  sind  Yerbindnai^eii  mit 
erweitertem  HAG.  Die  bildangen  mit  HAG  -f"  L 
sind  in  AGIL  nnd  HAIL,  HAG  +  R  in  AGIR,  HAG 
«)-  N  in  AGIN  aufgegangen,  leztere  aber  ausserdem 
noch  Tielleiclit  in  dem  Yon  mir  als  besondern  stamm 
aofeesteilten  HAGAN  zu  erkennen. 


U/mv'^'Ai^«    Im  ganzen  gewiss  nur  eine  er- 
weitemng'  des  oben  behandelten  HAG;  eine  on- 
nittelbare  anknUpfnng  an  ahd.  hagan  (dornstrauch) 
befriedigt  nicht,  so  sicher  auch  dieses  wort  in  dem 
gleichnamigen  stamme  der  o.  n.  erscheint.    Ver- 
mischungen entstehn  mit  HAIM  (durch  ausstossung 
des  g  von  HAGAN)  und  zweitens  mit  AGIN  (durch 
vorsetzong  eines  unorganischen  h  vor  letztern  stamm). 
In  Sachs,  mundart  scheint  HAGAN  nicht  Torzu- 
kommen. 
Hasana.  7.  B.  v.  Autun  sec.  11.  P.  I,  460 
(Hincm.  Rem.  ann.),  572  (Regln,  chron.),  624 
(contin.  Regin.);   U,  248  (ann.  Besuenses); 
HI,  568  (Kar.  HI  capit.);  V  öfters;  VU,  40 
(ann.  S.  Benign.  Divion.),  139  (Lamberti  Hers- 
feld, ann.);  VUI  Öfters;  IX,  86,  91  f.  (chron. 
Novalic),  425  (gest.episc.  Gamerac);  X,  285 
(Hngon.  chron.);  pol.  Irm.  s.  199;  necr.  Aug.; 
tr.  W.  a.  819  (n.  127);  Lc.  a.  947  (n.  97); 
Lanr.  sec.  8  (n.  244). 
Haganas  P.  IX,  87  (chron.  Novalia). 
Haguno  Mchb.  sec.  8  (n.  53);   Sehn.  a.  806, 

813;  Sl  P.  dreiml. 
Hagono  pol.  R.  s.  64. 

Hagheno  (neben  Aghano)  Lp.  a.  857  (I,  786). 
Hagino  Pd.  a.  747  (n.589);  Mab.  a.  748;  Laur. 

sec.  8  (n.  2400,  2551);  Ng.  a.  800. 
Hageno  P.  IV,  B,  171  (sjnod.  Baioar.  sec.  X), 
179  (Nicol. II Statut.);  Laur.  sec.  8  (o.3509); 
pol.  R.  s.  75. 
Hagaeno  P.  HI,  374  (urk.  v.  840). 
Hagno  P.  XI,  86  (Gosm.  chron.  Boem.)* 
Agano  P.  VH,  563  (Marian.  Scot.  chron.);  IX 
öfters;  X,  503  (Hugon.  chron.);  Pd.  a.  523 
(n.  103,  unecht);   Mab.  a.  770;  Laur.  sec.  8 
(n.  2378);  convent.  Remens,  a.  1059;  condl. 
Ansan.  a.  1070. 
Aganns  poL  Irm.  s.  78. 


Agono  poL  R,  s.  36. 

Hegino  tr.  W.  a.  758  (n.  145);  Sl.  P.;   Laur. 

sec.  8  (n.  1765). 
Haino  P.  VI,  520  (mirac.  S.Apri);  Mab.  a.  694; 

Ng.  a.  759. 
Heino  tr.  W.  a.  737  (n.  35). 
Ghaino  Pd.  a.  660,  678,  692  (n.387,  424,  425); 

ebds.  bei  Mab. 
Ghaeno  Pd.  a.  690  (n.  412;  ebds.  bei  Mab.  u.  M.). 
Ags.  Hagena.     Nhd.    Haagen,  Hagen,  Hagn, 
Hain,  Haine,  Hayn,  Hayne,  Hein,  Heine,  Heinn, 
Heno,  Heyn,  Heyne. 
0.  n.  Hagenesberc;  viell.  gehören  noch  mehrere 
im  Wörterbuch  der  o.  n.  unter  HAGAN  ange- 
führte n.  hieher. 
Haglna^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  324). 
Hegana  GId.  II,  a,  123  wol  hieher. 
Haffinlns.  8.  Sehn.  a.  807. 
Haginiugo  Laur.  sec.  8  (n.  417). 
Haginung  Sehn.  a.  807  (Dr.  ebds.  n.  243  Hagi- 

ning). 
Aganung  Laur.  n.  859. 
Heining  Lanr.  sec.  8  (n.  178). 
Mhd.  Henning. 

Heinbert.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  3326). 
Heinpreht  R.  a.  974  (n.  112). 
Heliifrid.  9.  P.  II,  207  (ann.  Vedast.). 
Henfrid  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
BLeiiihard.  8.  P.  IL  293  (gest.  abbat.  Fon- 
Uu.),  631  (Tit.  Hlud.  imp.);  Y  öfters;  IX,  287 
(Ad.  Brem.);  Laur.  sec.  8  (n,  909). 
Heinard  P.  H,  479  (Ermold.  Nigell.);  VI,  81 
(chron.  S.  Michael.  Virdun.);  St  M.  a.  843. 
Nhd.  Haynard,  Heinert. 
Hasiner.  11.  H.  a.  1088  (n.  290). 
Nhd.  Hagner,  Hesrener,  Hegner,  Heiner,  Heyner. 
Haiiiarad.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
Hainrad  pol.  R.  s.  37,  43  etc.;  Mab.  a.  796. 
Heinrad  Laur.  sec.  8  (n.  2096). 
Hasanrlh.  7.  Gr.  IL  390;  IV,  798. 
Hagiuerich  (so)  Schpf.  a.  786  (n.  62). 
Ghagnerich  Mab.  a.  693;  Pd.  a.  750  (n.  604); 

A.  S.  Mart.  HI;  d.  Gh.  I,  566. 
Hainrich  u.  dgl.  s.  unter  HALM,  wohin  einmal 
sogar  die  form  Heginricus  gestellt  werden  muss. 
Haludlns.  9.  Pol.  R.  s.  52,  53. 
Helndla.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1000). 
Cliasnaald.  7.  Ghainoald  b.  v.  Laon  sec  7. 
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Ghagnoald  cobc.  Gabilon.  c*  a.  650^  A.S.'Mart. 
III;  d.  Gh.  I  mehrm. 

Gagnoald  Pd.  a.  610  (n.  226). 

Lhaiftoald  coiic.  Remeiis.  c.  a.  630. 

Chanoald  Pd.  a.  610  (ii.  226). 

Heinold  Laar.  sec.  8  (d*  311). 

Heinolt  Laur.  sec.  8  (n.  3241,  3248). 

Nbd.  Heiueh,  Heinhold,  Heinold. 

Haslnnir.  7.  Pol.  R.  s.  82. 

Hagenalf  pol.  R.  s.  66,  73. 

GhagDulf  Pd.  a.  610,  632  (n.  226,  257). 

Heginolf  Laar.  sec.  8  (n.  1637). 

Haiudalf  pol.  R,  s.  44,  72  wol  hieher  mit  ein- 
geschobenem d. 


Hagbert^  Hager  ^  Haglhar,  Hasl« 
pald,  Hasiwoir  s.  HAG.  Hasm^i'ii'A 
s.  HAIM.  Hanrnioedls^  Hago^  llago- 
ald  s.  HAG.  Hasi*-  s.  AGIR.  Hasund, 
Hasiipart^  Hagustalt  s.  HAG. 

JnLxUtl«    Unthnnlich  schien  es  mir  die  im  fol- 
genden verzeichneten  namen  alle  anter  HAG  ein- 
zuordnen,  obwol  eine .  \ielikltige  berttbrang  and 
Vermischung  beider  stamme  zugegeben  werden  muss. 
Ob  irgend  eine  Verwandtschaft  mit  hahan  hängen 
anzunehmen  ist? 
Hablco.  8.  Sehn.  a.  785. 
Hahicho  tr.  W.  a.  713  (n.  192,  202;  Pd.  nchtr. 
n.  23);  Mchb.  sec.  8  (n.  8);   Sehn.  a.  785; 
Dr.  a.  837  (n.  504;  Sehn.  ebds.  Haicho). 
Hachiho  tr.  W.  a.  700,  707,  741  (n.  228,  229, 
235  a.  Pd.  nachtr.  n.  17,  69);  dwselbe  mann 
heisst  ebds.  (Pd.  n.  16)  Hachilho. 
Haghico  K.  a.  773  (n.  15). 
Chachiho  tr.  W.  a.  713  (n.  232  u.  Pd.  nchtr.  n.  25). 
Hiezn  füge  ich,  doch  keineswegs  mit  Sicherheit: 
Hailia  (msc.)  Hf.  a.  1020  (II,  152). 
Haico  P.  VIII,  595  (annalista  Saxo). 
Heico  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Haigo  P*  V,  117  n.  (catal.  abb.  Fuld.). 
Heigo  tr.  W.  a.  712  (n.  150;  Pd.  nchtr.  n.  21); 

Laur.  sec.  9  (n.  588,  726). 
Haicho  P.  V,  52  (ann.  Hildesh.) ;  VII,  553  (Ma- 
rian.  Scot.  chron.).;  Pd.  a.  723  (n  529);  Laur. 
sec  8  (n.  2940);  Ng.  a.  798;  Sehn.  a.  637 
.      (Ur.  ebds.  n.  504  Hahicho).  ' 


Haycho  F.  I,  615  (contln.  Regln.);  IL  a.  850 

(u.  116;  Ng.  ebds  ). 
Haiho  necr.  Told.  a.  795;  Sehn.  a.  803. 
Haica  P.  V,  444  (Widukmd)  mit  var.  Haiaca. 
Ghaico  Pd.  a.  709  (n.  475). 
flaihcho  (so)  K.  a.  844  (n.  HO,  zwml.). 
Noch  unsicherer  ist  das  hiehergehören  folgender 
formen : 

Boico  P.  V,  768,  770  (Thielmari  chron.);  Vni, 

633  (annalista  Saio);  IX,  849  (chron.  HUdesh.); 

Frek.;  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Hoiko  Frek. 
Hoyko  Frek.  mehrm. 
Nbd.  Heicke,  Heike. 

Habit.  8.  St  P. 

Hehith  Dr.  a.  859  (n.  576);  Sehn.  ebds.  Hebilil. 

Hahiinl.  8.  R.  c.  a.  740  (n.  2). 

Hahbert.  8.  Sehn.  a.  765. 

Hahperaht  Dr.  a.  770. 

Habert  s.  HAB. 

Habfrld.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  SM);  St  P. 

zwml. 
Habirer.  9.  Wg.  tr.  G.  850. 
Haiger  Laur.  sec.  8  (n.  1182)  viell.  hidier. 
Vgl.  auch  Hagihar. 
Habkis.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  506). 
Hahkys  M.  B.  a.  828  (VIU),  837  (IX). 
Habart.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.390);  R.a.821 
-     (n.  21). 

Habber.  9.  Sehn.  a.  806. 
HabiüHiifl.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  981). 
Hahmuut  Mchb.  sec.  9  (n*  291) ;  M.  B.  a.  8W, 

828  (VIU);  St  P. 
Hachmnnt  s.  HAG. 
Hamund  P.  H,  849  (vit  S.  Bonif.). 
Hamnnt  Dr.  a.  1057  (n.  756;  fehlt  bei  Sehn); 

St  P. 
VgL  auch  Haimund  unter  HAIM« 
0.  n.  Hamnntespah. 
Habolt.  7.  Gld.  H,  a,  100. 
Hawald  Wg.  tr.  €.  260. 
Ghaoald  Pd.  a.  653  (n.  322;   M.  ebds.  n.  64 

Ghaold);  conv.  Glipiac.  a.  659. 
Haold  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.);  Wg.  tr,  C. 

846,  396,  425,  434,  440,  454;  Ms.  a.  1066 

(n.  84). 
Hoold  Lc.  a.  966  (n.  109). 
Hoald  Wg.  tr.  C.  35. 
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0.  B.  Haholledieiai,  Haoltiiigas. 
Habwart«  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  473). 
Haward  Wg.  tr.  C.  177,  256,  855,  441;   Lc.  a. 

1020  (d.  157);  G.  M.  April. 
Hawart  R.  a,  990,  1074  (n.  112,  165);  M.  B.a. 

1040  (XIII). 
Haaart  H.  a.  955  (n.  167). 
Ueber  Haward  s.  Mone  heldeiu.  (1836)  8.  73. 
Nhd   Hauen. 

Haivlu.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  208). 
Hahair.  8.  iMcbb.  sec.  8  (n.  113,  156). 
Haulf  P.  I,  393  (auB.  Fold.  a.  880);   Wg.  tr. 

C.  251. 
Hoolf  Wg.  tr.  G.  366,  443,  444. 
0.  n.  Haholfesbah,  HaholfesbnsuB,  HofaolfesbeiBi. 
Erweitertes  HAH  vielleicht  ib 
Hahllair.  &  Tr.  W.  a.  742  (b^  1  aad  Pd. 

aacbtr.  b.  72). 


Ilala^  fem.  GId.  H,  a,  123. 
Haico  s.  HAH. 

'tMAMMß»  .  WahrsdieiBÜcb  eatbaltea  die  folgeBdea 

B.  das  abd.  wort  haiti,  das  ja  aucb  bei  appellati- 
,.  Tea  eiae  der  banfigst^'B  eBdaageu  bildet.  Vob  dea 

weitscbicbtigea  bedeutuBgeu  dieses  wertes  scbeiat 

Bar  die  tod  persoaa  für  die  Bamea  zu  passea. 

Weiahold  die  dtscb.  frauea  s.  8  lebst  uasere  aa- 

nea  aa  baitar  a.  s.  w.  aa. 

Dieaaf  -  haid  eadeadea  b.  siad,  etwa  anr  mit  ausaabme 
▼OB  Albbeid  aad  Argaitos,  femiBioa  uad  eudeu  sieb 
aof  is  uad  a,  docb  bedeutend  häufiger  auf  das  erstere. 
V§  Ags.  siad  dagegea  merkwürdiger  weise  die  wOrter 
asf  bäd  (aicht  bloss  die  a.)  masculiaa.  Am  hau- 
figstea  uBter  allea  deutschea  vOlkera  ist  HAID  bei 
des  Westfraakea,  besoBders  bildea  diese  b.  im  pol.  R., 
also  im  9.  jhd.,  eiae  aufTalleBd  grosse  zahl.  Vor 
sec  8  ist  eia  sieber  aaf  -bald  eadeader  a.  Bicbt 
aacbzBweisea. 

Sehr  haafig  ist  bei  diesem  stamme  das  fortfallea 
des  b,  welches  i.  b.  im  pol.  Ina.  nur  seltea  erscbeiBt, 
aaalog  mebrerea  aadera  mit  h  aalauteadea  stammea. 

Eine  andere  merkwtirdige  form  dieses  Stammes  ist 
altfräakisch  -bagdis,  die  aoch.  im  pol.  H.  etwa  der 
hallte  aller  hieher  gebörigea  a.  zukommt.  Ich 
rechne  -hagdis  obae  bedeakea.  bieber  uad  verdeake 


es  Gr.,  weaa  er  I,  188  Abalagda  o.  dgl.  m  eiaem 
gaaz  besoadern  stamme  briagt. 

Maacbes  ist  zweifelhaft,  ob  es  hieber  gehört,  z.  b. 
Alvetb.    Yelleda  scbeiat  aicht  hieher  zu  ziebea. 
Auslauteud  auf  -haid  finde  ich  folgeade  83  namea : 
Ahaiagdis  8.        Gifagdis  9.         Northaidis  9. 
.   Albbeid  m.  8.      Gildoaidis  9.       Odelhaidis  9. 
Albhaidis  8.         Gerhaidis  9.       Rathaida  8. 
EUeaheid.  Gaozbeid  9.        Reckinheid  8. 

.   Elisaidis  9.  Gislehaidis  9.     Rantheid  9. 

Amalhaidis  &       Gotaheid  9.        Rihhaid  8. 
Aatheid.  Godelhagdis  9.  Saderhaidis  9. 

Aaglebaidis  9.     Graiuvaid's?  9    Sigiheid. 
Aasaia?  9.  Grimbeit  8.         Susuhagdis  9. 

Anstahait  8.        Gundheid  8.       Spiaidis  9. 
.  Araheit  10.  Hardoagdis  9.    Sunthagdis  9. 

Erpheida  9.         Hiltheid  9.  Teduaidis  9. 

Argaitns?  6.  Flodohagdis  9.  Thiotheid  9. 
Adalhaid  9.  Hrodohaidis  8.  Triccheid  9. 
Aadheidis  8.        Bmheid.  Ungbeid  9. 

Berhaidis  9.         laguaid  8.         Walthaid  8, 
Beraebaidis  9.     Ermhagdis  9.     Wauheid  8. 
Perhthaid  8.        Irmiaheid  8.       Warmenhagdis  9. 
Bercheid  9.  LampAia?  9.      Weiheid  9. 

Biliheid  8.  Lantheida  8.      Withaidis  9. 

Braanoaidis  8.     Lingeeid.  Widelhagdis  9. 

Podalheid  11.      Linheit.  Wihagdis  9. 

Tomaheid  9.        Leupagdis  8.     Williheid  8. 
Ercanheid  9.        Ltutheid  8.        Wiuehaidis  9. 
Erlehaidis  9.        Lobehagdis  8.    Winguhaid  8. 
Froheid  9.  Megiaheit  8.      Wolchaaheid  9. 

Froihaidis  8.        Madalhaid  8.     Vulfaidis  8. 
Folchaid  8.  Nodelhagdis  9. 

Haido.  8.  P.  I,  198  (EinLaau.);  VH  öfters; 
VUI,  568  (aanalista  Saxo,  an  dieser  stelle  ^ 
Hatfo);  pol.  R.  s.  54;  St.  M.  a.  1006. 
Haida  (msc.)  P.  II,  224  (aan.  Xaat.). 
Haito  P.  I,  355  (Eab.  Fuld.  aan.);  II,  38  (abb. 
Augieas.  catal.);  III,  89  (Kar.  M.  capit.);  Y, 
154  (aaa.  Moaast.);  Ng.  a.  793;  aecr.  Aag.; 
St.  P. 
Haitto  St.  P. 

Heido  Dr.  a.  340;  H.  a.  964  (a.  180). 
Heito  P.  n,  38  (abbat.  Augieas.  catal.),  463 
(Einh.  Vit.  Kar.);  VII,  106  (Herim.  Aug.  chron.); 
Ng.  a.  816;  St.  P. 
Haydo  St.  M.  a.  1002. 
Heitto  P.  II,  750  (moaachi  Sgall  gest.  Kar.)* 
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Aldo  P.  l  393  (ann.  Fald.). 

Aito  P.  III,  133  (Kar.  M.  eapit). 

Ailto  St.  P. 

Eido  P.  V,  84  (ann.  Qoedlinb.  mit  yar.  Agil); 

Vlll  644  (aonalista  Saxo). 
Eito  Ng.  a.  858. 
Eid  P.  Vill,  662—664,  668  f.,  671  (annaHsta 

Saio). 
Acid  P.  V;  C.  M.  Dec. 

Ilecco  für  Heito  P.  VII,  551  (Marian.  Scot.  cbroB.). 
Hed,  Heddo,  Hedo  s.  unter  HATH. 
Vgl  wegeo  der  nicht  aspirirten  formen  anch  Agido 
unter  A6. 

Nhd.   Eyth,  Haid,  Hayd,  Heid,  Heide,   Heyd, 

Heyde,  Heydt. 
Wahrscheinlich  hieher  o.  n.  Aittenpach,  Eittispah, 
Heideneuelt,  Heidinhova. 
HelttL  9.  Ng.  a.  839. 
Aidi  Wg.  tr.  G.  483  wol  hieher. 
Asdis,  fem.  8.   K.  a.  772  (u.  14);   wol  für 

Uaidis. 
Agda  schreibt  Gr.  I,  138. 
Heldilo.  8.  Ng.  a.  836;  A.  S.  Febr.  IIL 
Heidilo  mit  var.  Hetilo  (b.  v.  Noyon)  conc.  Re- 

mens.  a.  900. 
Aitlas  pol.  Irm.  s.  96;  pol.  Irm.  s.  42. 
Nhd.  Heidel,  Hejdel. 
Aitla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  9,  77  etc.;  pol.  R. 

s.  50,  72. 
Aldelina,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  182. 
Heidin.  9.  Ng.  a.  824,  826. 
Heidini  Gld   H,  a,  123. 
Nhd.  Heidin,  He\*den. 
Aittnni.  9.  St.  P. 
Haidiins*  8.  Ng.  a.  817. 
Haltung  Sehn.  a.  813  (Dr.ebds.  n.  291  Heilung). 
Heidung  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  254,  259). 
Heidinc  Ng.  a.  805. 
Heitung  Dr.  a.  813,  816  u.  s.  w.  (n.  200,  283, 

285,  287,  291,  318,  337;  Sehn.  ebds.  Hei tuug, 

Hituiig  und  Haltung). 
Heittung  Laur.  sec.  8  (n.  228). 
0.  n.  Heiüncheim,  Heitungesfeldon. 
Haizo.  9.  R.  a.  1028  (n.  153). 
üeizo  necr.  Aug.;  St.  P.;  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Aizo   P.  I,  215  f.  (Einh.  ann.,   mit  yar.  Wizo 

und  Jaco);  II,  630  (vit  Hlud.  imp);  VII,  103 

(Herim.  Aug.  chron.). 


Eizo  Frek  mehrm.;  Ms;  a.  1049  (n.  22). 

Nhd.  EitK. 

0.  n.  Eilzendorff  iriell.  hieher. 

HeizA)  fem.  11.  St  P.  mehrm. 

Heizil.  11.  P.  I,  99  (ann.  Colon.);  St.  P.; 

Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Heizöl  6Id.  II,  a,  101. 
Berührung  mit  den  stammen  AZ  und  HAZ. 
Heixiliii.  10.  Ng.  a.  947. 
Aiezclin  Lc.  a.  1015  (n.  147)  wol  hieher. 
Aitpald.  8.  St.  P. 
Aitboidfi,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 
Aiibert.  8.  Pol.  Irm.  s.  134. 
Haibert  pol.  R.  s.  45  hieher? 
'     Aitber^a^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  79. 
Haiberga  pol.  R.  s.  50  hieher? 
Ait«biiri^9  fem.  8.  Pol.  !rm.  s.  104. 
Aitfred.  8.  Pol.  Irm.  s.  103. 
Eitfred  pol.  Irm.  s.  42. 
Heidrolc.  8.   Pd.  a.  740  (nachtr.  n.  6S); 

Mchb.  sec.  9  (n.  634);  St.  P. 
Heidfolch  M.  B.  a.  890  (XXVHI) ;  R.  a.  890  (n.  72). 
Heitfolc  R.  a.  848  (n.  40). 
Heidfloc  Mchb.  sec.  9  (n.  502). 
Ueber  Heidfolc  vgl.  J.  Grimm  bei  Haupt  11,  255.  - 
Haidkaer.  8.  St.  P. 
Aitard.  8.  Pol.  Irm.  s.  10,  140;  Lp.  a.  1004 

(II,  439). 
Haitar.  9.  Ng.  a.  826. 
Heitar  Ng.  a.  827,  850;  K.  a.  879  (n.  155). 
Heiler  Ng.  a.  898. 
Hettar  Gld.  H,  a,  101. 
Hetter  Ng.  a.  878. 
Gr.  stellt  diesen  n.  wol  ßllschlich  zu  haitar  sere- 
nis,  welches  wort  sich  in  u.  nicht  nachweisen  hlasl. 
Nhd.  Heider,  Heiter,  Heyder. 
Aiteiilldis,  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  188. 
Aitoildis  pol.  Irm.  s.  138. 
Aitildis  pol.  Irm.  s.  7. 
Aittrananns.  9.  Pol.  R.  s.  44. 
Aideramus  Gld.  H,  a,  112. 
Aldramiia^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  2S9> 
Aitiand.  8.  Pol.  Irm.  s.  9. 
Aitrada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  5t. 
Haidrieb.  8.  Tr.  W.  a.  787  (n.  216);  Iw. 

sec.  8  (a.  1173). 
Heidrich  Laur.  mehrm. 
Hetdrih  G.  see.  9  (u.  4). 
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Heiderihc  Gld.  II  a,  101. 

Aitrich  pol.  Inn.  s.  45. 

Eiterich  Sehn.  a.  887. 

Nbd.  Heidreich,  Heidricb,  Heitrig,  Heydrich. 

Chaidernna^  fem.  7.  Test  Erm. 

Ahn.  Heidrdn. 

Heitlolt.  8.  Gr.  1,  814;  IV,  809. 

Aitold  pol.  Irm.  s.  104,  113. 

Aitald  St.  M.  a.  887. 

Nbd.  Hekiewald? 

0.  n.  Heidoltiswilare. 

IIeitiiiiar>  8.  Dr.  u.  693. 

Aittoaar  St.  P. 

Heidwart.  8.  Gr.  1,  955;  IV,  809. 

Eidwart  Ng;.  a.  855. 

Aitoard  pol.  Irm.  s.  140. 

0.  n.  Eidwarteswilare. 

Altoin.  8.  Pol.  Irm.  s.  109,  113. 

Halduir.  8.  Tr.  W.  a.  774,  780  (n.  153, 
178);  pol.  R.  s.  11,  51. 

Haidoir  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 

Heidnlf  P.  II,  193  (ann.  Bertiii.). 

Heidolf  Laur.  mehrm. 

Ailalf  pol.  Irm.  s.  39,  45  etc. 

Eidttir  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.);  IH,  504 
(Hloth.  H  capit.). 

Nhd.  Heideloff,  Heidolf,  Heidolph,  Heydolf,  Hejr- 
dolpb,  Heidellof;  Heidlauf? 

0.  n.  Heidolfmga,  Haidulfnshaim,  Haidolfeswilare. 
Hier  füge  ich  diejenigen  zusammengesetzten  n.  an, 
deren  erster  theil  uusern  stamm  um  das  suflix  n 
verlängert  enthält.  So  erscheinen  die  folgenden  n. 
wenigstens  der  form  nach.  Doch  scheint  hier  eine 
doppelte  Vermischung  vorgegangen,  einerseits  mit 
heidan  paganus,  andererseits  mit  dem  stamm  HBDAN 
(s.  ds.).    Vgl.  Grimm  in  Haupts  ztschr.  II,  s.  2. 

Aitlnsaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  68. 

Hetdanrili.  9.  Sehn.  a.  804;  Mchb.  sec.  8 
und  9  (n.  646  etc.). 

Heidanrich  St.  P.;  Laor.  sec.  9  (n.  264). 

Heitbanricns  Lc.  a.  1024  (n.  160),  1036  (n.  170). 

Heilbanrih  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  129). 

Heidinrich  Gld.  U,  a,  lOL 

Heithinricus  P.  VIII,  672  (annalista  Saxo). 

Heithenrictts  P.  VllI,  667  (annalista  Saxo). 

Heidenrich  Unr.  sec.  8  und  9  (n.  2386,  2567); 
Sehn.  a.  817;  Ng.  a.  882. 

Hetkeuricns  P.  V,  839, 840, 854  (Thietm.  cbron.). 


Nbd.  Heidenreich,  Heydenreicb. 
Alteneid.  8.  Pol.  Irm.  s.  104. 
Halteniiir.  8.  Pol.  Irm.  s.  104. 
Hedenulf  s.  HEDAN. 
Schliesslich  noch  eine  form,  die  mit  der  diminuti- 
ven z-form  von  HAID  zusammengesetzt  sein  mag: 
Heizlman.  11?  St.  P. 


Halber  s.  Hahger. 

^lialli  scheint  als  zweiter  theil  in  einigen  na- 
men  vorzukommen;  vgl.  Gaozaich  (8),  Irmanheih 
(fem.  8),  Austeig  (fem.  bei  Gld.),  Alaicho  (8,  s.  unter 
Alawic).  An  eine  spur  des  goth.  haihs  einäugig 
darf  doch  wol  nicht  gedacht  werden.  Vgl.  auch 
Haicho  unter  HAH. 

mJLA.kM^0  Die  folgenden  n.  gehören  zu  ahd.  hail 
(salvus,  sanus).  Vermischung  ist  möglich  mit  AGIL, 
welches  oft  das  g  verliert  und  daun  durch  vor- 
.  Setzung  eines  unorganischen  h  unserm  stamme 
gleichförmig  wird,  so  wie  anderseits  HAIL  durch 
verlost  des  h  gleich  ail  aus  AGIJL.  wird.  Deshalb 
ist  der  letztgenannte  stamm  fortwährend  hiebei  in 
berucksichtigung  zu  ziehn^  da  manches  dort  ange- 
führte vielleicht  hieher  gehört.  Ein  zweiter  der 
Vermischung  mit  HAIL  leicht  ausgesetzter  stamm 
ist  HAL,  welches  man  sehe.  Ingeila  (8),  Tene- 
heil  (9),  Rahbeil  (8),  Rihbeil  (8),  Sarahailo  (9) 
scheinen  auf  unsern  stamm  zu  enden,  wenn  anders 
alle  diese  formen  sicher  sind. 

Heile.  8.  Ng.  a.  788;  necr.  Aug. 

Hailo  vgl.  Sarahailo. 

Heile  Ng.  a.  909. 

Heil  St.  P. 

Hiaelo  Dr.  a.  767  hieher? 

Nhd  Heil. 
Hellica,  Killkln  s.  HAILAG. 

Hallant.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2606). 

Heland  Laur.  sec  9  (n.  261). 

Nhd.  Heiland. 

Heilbolil.  9.  Ng.  a.  815. 

Heilbret.  Gld.  II,  a,  101. 

HeUbert  s.  AGIL. 

Hallbiircli,  fem.  9.  Gld.  H,  a,  123  (Hai- 
burch  ist  druckfehler). 

Heilburc  u.  Heilburh  Gld.  il,  a,  123. 

Heilpurc  St.  P.  zwml.;  Mchb.  sec.  9  (n.  657). 

Heilpurh  St.  P. 
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Heilporiic  Su  P. 

B[«iled«mns.  9.  Pol.  R.  s.  60. 
HalUmd»,  fem.  10.  Ng.  a.  963. 
Heildrad  Gld.  II,  a,  123. 
IIellft*lcl.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Hellker.  9.  M.  B.  a.  828  (VIII). 
Hellsart,  fem.  Gld.  II,  a,  123  neben  Heil- 

kart. 
Hellranunns.  9.  Ng.  a.  826;  Laur.  sec.  9 

(n.  547). 
Heilram  P.  I,  88  (ann.  Javav.);  necr.  Ang.; 

St  P. 
Heillram  (so)  St.  P. 
Heiltram  Ng.  a.  841. 
Hellman.  Gld.  II,  a,  101. 
Hcllinnnt.  8.  Laur.  sec  8  (n.  215). 
Haellnlt  (so).  8.  St.  P. 
Hailrat,  msc.  u.  fem.  8.  Ng.  a.  783;  Sehn. 

a.  804;  St.  P.  zwml. 
flailraat  St.  P. 

Heilrad  St.  P.  Öfters;  Lanr.  mehrm. 
Heilrat  St.  P.  Öfters;  M.  B.  a.  983  (XXXI). 
Hallrleb.  8.  Mchh.  sec.  8  (n.  10). 
Heilrich  P.  VI,  388  (Gerhard,  vit.  S.  Oadalr.  ep.). 
Heilrih  Mchb.  sec.  9  (u.  411). 
Heilslnd,  fem.  Gld.  II,  a,  123  neben  Heilsint. 
Hellswind,  fem.  8.  St  P. 
Heilsnind  Laur.  sec.  8  (n.  902). 
Hellwar.  9.  Dr.  c.  a.  813  (n.  296;  Sehn. 

ebds.  Heiltwar). 
Hellward.  11.  Hf.  c.  a.  1020  (II.  152). 
Helliild,  fem.  &  P.  V.  377  (Flodoardi  ann.). 
Helvidis  P.  VI.  484  (vit.  Kaddroae  abb.);  pol. 

Irm.  s.  75;  Mab.  a.  959;  Gu^rard  a.  1089. 
Die  form  Helvidis  kann  auch  zo  Uilduidis  (HILDI) 
gehören.     Za  Helvidis  viell.  Hehls  poL  Inn.  i.  49 
(sec.  11). 

Hallwle,  fem.  11.  Gld.  U,  a,  100. 
Heilwich  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Heilewic  necr.  Ang. 
Heilwih  St.  P. 
Heilwic  Gld.  II.  a,  123. 
Hallwin.  9.  Pol.  R.  s.  66. 


mAAvLaAxm»    Mit  dem  von  hail  abgeleiteten 
abd.  hailag  (sacer.  sancins),  ags^  haiig,  altn.  hei- 


lag  oder  aach  mit  ahd.  h^Uh  (salobrii,  saoia) 
sind  die  folgenden  n.  wenigstens  grossentheils  za> 
sammengeseizt.  Ich  stelle  dazu  auch  ohne  bedeii» 
ken  die  alts.  n.  mit  der  form  balag,  welche  das 
erste  a  nach  ags.  weise  haben,  da  hail  im  alii. 
h£l  lautet  Einige  unter  den  folgenden  formea 
können  dagegen  auch  zu  BAL  gehören,  welches 
man  sehe. 

Halicll«.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  10). 

Halucho  Lanr.  sec.  8  (n.  1876). 

Halec  Wg.  tr.  G.  272. 

Helttco  Wg.  tr.  G.  399,  414. 

Heloco  Wg.  tr.  G.  243. 

Helicho  Mchb.  sec.  8  (n.  162). 

Eiliko  Frek.  mehrm. 

Nhd.  Halke,  Hallich,  Heilig,  Hilcke,  HiMig,  Heicke, 
HOlcke,  Holleke. 

Hellika,  fem.  9.  St  P.;  M.  B.  sec.  11  (IX). 

Heilca  R.  a.  973  (n.  107);  M.  B.  a.  1010  (XXXI). 

Halika  R.  a.  1028  (n.  153). 

Helica  Mchb.  sec.  11  (n.  1250). 

Helca  Lc.  a.  820  (n.  38). 

Eilica  P.  VIII  öfters. 

Eilika  M.  B.  a.  1010  (XXVUI);  Ms.  a.  1049 
(n.  21). 

Helecliln.  10.  Lc.  a.  1021  (n.  158). 

Eilikin  Frek. 

Halacbold.  9.  Wg.  tr.  G.  335. 

Halecbern.  9.  Wg.  tr.  G  268. 

Halacbert.  S.  Wg  tr.  G.  479. 

Halecbert  Wg.  tr.  G.  250. 

Helicbraht  Dr.  a.  944  (n.  686;  Sehn.  ebds.  H<- 
liebrahl). 

Heligbert  Lc.  a.  794  (n.  4). 

Helihpret  K.  a.  867  (n.  142;  Ng.  ebds.). 

Halegdas.  9.  Wg.  tr,  G.  332. 

Hellallttrild,  fem.  8.  Sehn.  a.  792. 

Heilagthrud  Dr.  a.  822  (n.  397;  Sehn,  falsch 
Heiabtrud). 

Hilgadrudis  poL  Irm.  s.  79  hieher? 

HelUtflat,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  713); 
ist  wol  Heilicflat  zn  lesen. 

Helliiser.  9.  Lanr.  sec  9  (n.  218). 

Halecsbard  (so).  9.  Wg.  tr.  G.  445. 

Heilagart  Sehn.  a.  801   (oder  ist  der  n.  als 
Heila-gart  zn  fassen?). 

Heichart  u.  Heikart  Gld.  II,  a,  124. 

Nhd.  Hilgert 
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H alecmar.  9.  Yfg.  tr.  G.  353. 
Halcraar  Wg.  tr.  C.  249. 
Halasmtintl.  9.  Wg.  tr.  G.  331. 
Halecmund  Wg.  tr.  G.  326. 
Halegrred.  9.  P.  VIII,  638  (annalista  Saxo). 
Helibrat  Mchb.  sec.  9  (u.  607). 
Hellaelisuindj  fem.  9.  Laur.sec.9(ii.l246). 
Hilsold.  11.  P.  V,  616  (chron.  S.  Haben. 

Anriag.);  hieher? 
Heilagrwib,  fem.  9.  Sehn.  a.  800. 
Uelahwih   P.  U,   768   (yit  S.  Reinberti)  var. 

Nelahwib. 


Hx%JLLt1..  Dieser  stamm,  zu  goth.  haims  domos 
gehörend,  ist  gleich  häufig  in  o.  n.  und  p.  n., 
doch  mit  dem  unterschiede,  dass  er  bei  jenen  fast 
immer  auslautet,  bei  diesen  dagegen  nnr  anlautet 
Die  bedeutung  verhindert  das  auslauten  in  p.  n., 
denn  Gerheim  mag  wol  nur  falsche  lesart  für  Ger- 
heim sein,  me  Williheim  irirklich  in  Willihelm  zu 
bessern  ist  Adalheim  scheint  ebenfalls  verderbt. 
Vermischung  ist  leicht  mit  HAGAN. 
HaimttO.  7.   B.  v.  Haiberstadt  sec.  9;  b.  y. 

Bourges  sec.  9;  b.  v.  Verdun  sec.  10. 
Haimo  P.  II,  608  (vit.  Hlud.  imp);   V  öfters; 
VI,  664  (Gonstantini  vit.  Adalberon.);  IX  öf- 
ters; X,  645  (gest.  episcopp.  Tullens.);  Sehn, 
a.  757;  Ng.  a  773.  786,  791,  793;   St.  P. 
öfters;  pol.  Irm.  s.  167,  170;  Gu^rard  a.  1099. 
Heimo  P.  I,  82  f.  (ann.  Sangall.);  V  oft;  VI, 
647  (liber  miracul.),  795  (synod.  Francof.); 
YU,  120  (Rerim.  Aug.  chron.),  424  (Bernold. 
chron.);    VIII  öfters;    X,   367   etc.   (Hugon. 
chron.);  Ng.  a.  786,  809,  815,  817,  818;  M. 
B.  a.  835  (IX);  St.  P.  oft;  Laur.  oft;  M.  B. 
c  a.  1012  u.  c.  a.  1030  (VI). 
Heimmo  P.  IV,  176  (Heinr.  U  pact.) ;  6.  a.  1092 

(n.  70). 
Haymo  P.  III,  219  (Hlud.  I  capit.);  V,  46  (ann. 

Quedlinb.). 
Heymo  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdun.);  XII,  526 

(ann.  S.  Vit.  Virdun.). 
Aimo  P.  I,    301   (chron.  Moissiac);  IX,  114 

(chron.  Novalic);  Ng.  a.  670,  760,  786. 
Aymo  P.  V,  690  (act.  concil.  Mosomag.);  X« 
285  etc.  (Hugon.  chron.). 


Heinmo  (so)  P.  V,  44  (ann.  Quedlinb.);  Lc.  a. 

1061  (n.  196). 
Aigmo  neben  Heiroo  tr.  W.  a.  719  (n.  45). 
Haimo  P.  11.  608  (vit  Hlud.  imp.)  mit  var.  Hanno, 

Aimo  und  Amio. 
Die  form  Hämo  würde  ich  hieher  stellen,  wenn  sie 
sich  nicht  besser  zum  stamme  HAM  fügte. 
Ags.  Häma.    Nhd.  Heim,  Heime,  Heym. 
Helma,  fem.  GM.  II,  a,  123. 
Haimilo.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  6). 
Heimilo  Mchb.  sec.  8  mehrm.  (z.  b.  u.  IS,  268). 
Heiinila,  fem.  9.  GId.  U,  a,  123. 
Haimla  pol.  R.  s.  55. 
Haimeliii.  10.  St  M.  c.  a.  962. 
Haimiii.  9.  P.  III,  374  (urk.  v.  840). 
Heimin  P.  III,  246,  256  (Hlud.  et  Hloth.  capit). 
O.  n.  Heimenesvurt 
HaimunL  8.  Tr.  W.  a.  737,  742  (n.  1  und 

Pd.  nchtr.  n.  57). 
Aimlng«  8.  Pol.  Irm.  s.  124. 
0.  n.  Heimmengeshusen. 
Heiminliis.  8.  Laur.  sec  8  (n.  185). 
Helmezo.  11.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Halmperlit«   8.   Mchb.  sec  8  (n.  222); 

St  P. 
Heimperht  Mchb.  sec  8  (n.  48,  127);  St  P. 
Haimbert  Schpf.  a.  747  (n.  15);  Ng.  a.  757. 
Heimbert  Laur.  sec  8  (n.  449^  1232). 
Heimpert  St.  P.  zwml. 
Heimperth  St  P. 

Hembard  H.  a.  1088  (n.  290)  hieher? 
Nhd;  Heimbrecht 
0.  n.  Heimprehtishovan. 
Heimbod  zu  folgern  aus  o.  n.  Heimbodes- 

heim. 
Haimfrlil.  9.  Pol.  R.  s.  75. 
Heimser.  9.  St  P.;  R.  a.  890  (n.  72). 
Heimkaer  St.  P., 
Heimker  Mchb.  sec.  9  (n.  524). 
Hemger  Lc  a%  962  (n.  105). 
Heimsls.  9.  Necr.  Fnld.  a.  866. 
Helmard.  8.  P.  V,  389  (Hugo  Vird);  X, 

860  (Hugon»  chron.). 
Aimard  pol.  Irm.  s.  31,  373. 
Heumard  pol.  Irm.  s.  49  (sec  11)  woi  hieher. 
Nhd.  Heimert. 

Halmildis»  fem.  8.  Pol.  Irin.  s.  167. 
HeifflUt  Laur.  sec  9  (n.  3333). 
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Hagmehildifl  pol.  R.  s.  55. 

Ilalmraiii.  8.  Vgl.  Emmerant 

Heimram  (wahrsehemllcli  nicht  für  Emmeran) 
St.  P. 

Haimolindis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  54. 

Haimliudis  pol.  R.  s.  55,  72  etc. 

Haimaleadis  (so)  pol.  R.  s.  60. 

Halmuncl.  8.  P.  VIII,  555  (annalista  Saxo). 

Hemmund  Laar.  sec.  8  (n.  1569). 

Haimrad,  msc.  u.  fem.  8.  Tr.  W.  a.  757(n.  139). 

Heimerad  P.  VII,  191  (Lamberti  aun.);   VlII, 
674  f.  (annalista  Saxo). 

Heimrad  Laar.  sec.  8  (n.  313). 

Heimraat  St.  P. 

Haimbrad  pol.  R.  s.  85  zwml. 

Hagmerad  Laar.  sec.  8  (u.  308). 

Aimerad  P.  IX,  632  (chron.  mon.  Gasin.,  var. 
Aimirard  nnd  Almerad);  pol.  Irm.  s.  200. 

Agmerad  pol.  R.  s.  40. 

Hemered  P.  V,  5  (anu.  Corbej.). 

Haimerada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  54. 

Bagmerada  pol.  R.  s.  70. 

Haiffltrada  pol.  R.  s.  73. 

Harobrada  pol.  R.  s.  85. 

Haimiricli.  8.  Sec.  10:  k.  Heinrich  I;  H. 
I,  erzb.  V.  Trier;  H.  I,  herz.  v.  Baiern;  H.  d. 
jüngere  oder  Hezilo,  herzog  v.  Baiern;  H.  I 
oder  Endo,  herz.  v.  Bargaud,  enkel  k.  Hein- 
richs I  V.  Dentschl.;  b.  v.  Narboune;  b.  y. 
Ribagorca.  Sec.  11:  k.  H.  II;  k.  H.  III;  k. 
H.  IV;  H,  V,  d.  nachmalige  k.;  k.  v.  Frank- 
reich; H.  II,  herz.  v.  Burgund;  erzb.  v.  Ra- 
venna;  b.  v.  Ivrea;  b.  v.  Lausanne;  b.  y. 
Parma;  b.  v.  Peschiera;  b.  v.  Speier;  b.  y. 
Spoleto;  ep.  Iporigens.;  ep.  Popaioniens. 

Haimirich  tr.  W.  a.  739  (n.  17  und  Pd.  nacbtr. 
n.  63),  P.  III,  429  (Kar.  II  capit.). 

Heimirih  Sehn.  a.  800. 

Heimirich  Laar.  mehrm. 
Heimarih  necr.  Fuld.  a.  836. 
Haimerich  P.  VIII  öfters;   Pd.  a.  728  (n.  544); 
tr.  W.  a.  730,  733  (n.  13  a.  Pd.  nchtr.  n.53); 
pol.  Irm.  s.  73,  110;  pol.  R.  s.  40,  45  etc. 
Heimeric  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Heimericb  tr.  W.  a.  737  (n.  35);  Laor.  sec.  8 

n.  9  (n.  1328,  2543);  St.  M.  a.  887. 
Haimrich  P.  I,  198  (Enh.  ann.);  355  (Enh.Fuld. 
ann.). 


Heimrich  P.  I,  399  (ann.  Fald.),  54  (ann.  Lao- 

bac);  Laur.  öfters. 
Heimrih  P.  I,  403  (ann.  Fald.). 
Hiemeric  (so)  G.  M.  Sept. 
Hemirih  tr.  W.  a.  737  (n.  162  und  Pd.  nachtr. 

n.  55). 
Hemerich  (oder  Henrich)  P.  VI,  74  (ann.  dad- 

bac). 
Hemric  Wg.  tr.  C.  234,  364;  Lc.  a.  802  (n.  24), 

834  (n.  47). 
Hemrich  Gu^rard  a.  1037   (appendix  zam  pcd. 

Irm.  s.  355). 
Hemmerich  St.  M.  a.  1092  hieher? 
Heimrihcas  P.  I,  52  (ann.  Alam.  a.  886). 
Aimirich  P.  VI,  142,  144  (Ademar.  histor). 
Aymirich  P.  VI,  135  (Ademar.  histor.). 
Aymerich  P.  VI,  128,  133,  139  (Ademar.  histor.); 

IX  öfters;  pol.  Irm.  s.  50  (sec.   11);  cooc. 

Helenens.  a.  947. 
Aimerich  Pol.  Irm.  s.  142,  200;  poL  Irm.  s.  49, 

50  (sec.  11). 
Heinrich  P.  II,  VI,   XI  oft;   pol.  Irm.  s.  243, 

pol.  R.  s.  23,  40  etc.;  Ga^rard  a.  1089. 
Heinric  Wg.  tr.  C.  291. 
Heinrik  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Heinrihc  Gld.  II,  a,  101. 
Heinrich  Gad.  a.  1069,   1080;  M.  B.  a.  1079 

(III)  etc.  etc. 
Heinrih  St  P.  zwml. 
Heynrich  P.  IX,  746  (chron.  mon.  Gasin.);  K.  a. 

817  (n.  78;  unecht). 
Hanrich  P.  II,  270  (Pauli  gest.  ep.  Mett.).   : 
Hinrich  P.  VI  mehrm. 
Henrich  (Henricus)  überall  sehr  oft. 
Henrich  oder  Hemerich  P.  Vi,  74  (chron.  Glad- 

bac). 
Henric  Wg.  tr.  G.  193. 
Henrih  St.  P. 

Henderich  u.  Henderic  M.  B.  c.  1094  (IV,  13, 15).  ' 
Haeinricas  P.  XI  (ann.  Mellic.)  sehr  oft. 
Ainrich  pol.  Irm.  s.  230. 
Für  Heinrich  stehn  auch  die  folgenden   formen: 
Aianrich  Lgd.  a.  1032  (II, n.  168)  etc.;  Aienrich 
ebds.   a.   1032  (U,   n.  169)  etc.;   Eihenrich 
ebds.  a.  1045  (II,  n.  190)  nnd  Andricusebds. 
a.  1060  (II,  n.  212). 
Enerich  P«  VII,  57  (Lup,  pniiospatar.). 
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Earich  P.  VI,  ISO  (Ademar.  iiistor.);  Vü,   57 
(Lap.  protospatar.). 

Eeorich  P.  U,  253  (chron.  Aquitan.)  =  kaiser 
Heinrich  II. 

Hiericas  statt  Heinricus  P.  II,  246  (aan.  Wirzib.). 

Hezilo  statt  Heinricas  mehrm.  P.  V. 

Heginricus    (kais.  Heinrich   U)    Lp,    a.    1019 
(H,  498). 

Hairich  pol.  R.  s.  85,  93. 

Heirich  P.  VI,  119  (Ademar.  histor.). 

Heindarih  (wol  f.  Heimarib)  necr.  Fold.  a.  910. 

Henricas  irrthtimlich  statt  Hettinas  H.  a.  816  (n.  70). 

^HwQvxvfx  (so,  acc.)  P.  VH,  444  (Bemold.  chron.). 

Altn.  Heimrekr.  Nhd.  Heinrich,  Hinrich. 
In  formen  wie  Hainrich  n.  s.  w.  lliessen  die  bei- 
den namen  Haimirich  und  Haganrich  ganz  in  einander 
hinüber.  Doch  ist  die  erstere  die  hanptqaelle  un- 
seres namens  Heinrich.  Von  den  beiden  alten  er- 
Uärangen  desselben,  =  Hainreich  and  =z:  daheim 
reich,  kommt  daher  die  zweite  der  Wahrheit  näher 
als  die  erste. 

Halitisindfi^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  69  zwml. 

Haimoalll.  7.  Ng.  a.  761. 

Ghaimoald  Pd.  a.  615  (n.  230)  neben  Gbaimald 
nnd  Gabimoald. 

Haimold  poL  R.  s.  37. 

Haimolt  St.  P. 

Hemolt  Lanr.  sec.  8  (n.  2875). 

Hafmoara^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  80. 

Heimwart.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2050). 

Haimoldte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  76. 

HalMoin.  8.  Pol.  R.  s.  61,  72  etc. 

Aimoin  pol.  Irm.  s.  143. 

Aymoin  P.  II,  778  (Abbo  de  bell.  Paris). 

0.  n.  Heimwinesbah. 

Hainaiiir.  8.  Pol.  Irm.  s.  110;  K.  a.  776 
(n.  17). 

Heimolf  Dr.  a.  775  (Sehn.  ebds.  Hermolf);  St  P. 

0.  n.  Heimolfeshoyan. 
Zd  diesem  stamm  \iell.  noch: 

Cbaimedes.  7.  JM.  a.  628  (n.  60). 

Heimot.  9.  Dr.  a.  842  (n.  548;  Sehn.  ebds. 
Heimoz).  . 

Hain-9  Haindifis,  Hatndulf  s.  HA6AN. 
Halo.  8.  P.  VU,  102  (Herim.  Aug.  chron); 
tr.  W.  a.  719,  788  (n.  102n.Pd.ttchtr.n.43). 
Haiio  (so)  St.  P. 


Hajo  Laur.  mehrm. 
Hoio  Frek.  mehrm.    . 

Heio  P.  V,  4  (ann.  Gorbej);  VI,  225  (miracS. 
Wigberü);  tr.  W.  a.  806  (n.  28);  M.  B.  a. 
828  (VIII);  Lc.  a.  845  (n.61)  u.  882  (n.7S); 
Dr.  sec.  9  (n,  196);  Wg.  tr.  G.  226,  265, 
332,  377. 
Hejo  Laur.  mehrm. 

Heien  (gen.)  Dr.  a.  810  (n.  249;  Sehn.  ebds.). 
Heji  Mchb.  sec.  8  öfters. 
Vgl.  zu  diesem  n.  Haico  und  Aio. 
Nhd.  Hay,  Hey. 
Hairdin  s.  HARD.  Hatri-  s.  HARI.   Hai- 
ricli  s.  HARI. 
Halse.  Gld.  II,  a,  100. 

JtljnLt^  J.  •   Am  besten  scheint  es  mir,  diese  n. 
an  goth.  haifsts  äytiv  eqig,  ags.  haest  violentas, 
ahd.  heistigo  iracunde  zu  knüpfen.     Minder  an- 
nehmbar dünkt  mich  die  ansieht  Ton  Zeuss,  der 
8. 267  Aistulf  vom  v.  n.  der  Aisten  (Esthen)  herleitet 
Heisthilt,  fem.  9.  Sehn.  a.811;  Dr.  n.  344 
Heistald^  Gld.  II,  a,  115. 
Haistiilf.  8.  Langobardenkünigsec.8;  erzb. 

V.  Mainz  sec.  9;  b.  v.  Noyon  sec.  10. 
Haistuir  P.  I,  11  (ann.  Petay.),  28  (ann.  Alam.), 

140  (ann.  Laariss.)  eta;  II,  225,  286  (ann 

Xant.),  446  (Einh.vit.  Kar);  V  a.  VIH  öfters 
Haistnlph  P.  I,  292  f.  (chron.  Moissiac). 
Haistolf  P.  I,  138  (ann.  Laariss.) ;  U,  240  (ann 

Wirzib.),  328  (Erchanb.  breviar.);  VH  Öfters 
Heistair  P.  I,  116,  138  (ann.  Laariss.),  139,  141 

(Einh.  ann);  HI,  246  (HIad.  et  HIoth.  capit.) 
Heistolf  P.  I,  357  (Enh.  Fuld.  ann.);  V  Öfters 

VIII,  570,  572,  573  (annalista  Saxo);  Sehn 

a.  799;  M.  B.  a.  828  (VUI);   Sehn.  a.  836; 

Mchb.  sec.  9  (n.  611). 
HeistolY  P.  1,  29  (ann.  Nazar.). 
Aistulf  P.  IV,  B,  ^  (capit.  spar.);  V,  VH,  IX 

öfters ;  X,  326,  364  (Hagon.  chron.) ;  pol.  Irm. 

s.  86,  133. 
Aistolf  Lp.  a.  959  (H,  246). 
Aistolph  ponc.  ap.  Theodon.  vill.  a.  821. 
Aystulf  M.  a.  750  (n.  69). 
Ahistalf  P.  III,    252   (Hlad.  et  Hloth.  capit.); 

Paal.  diac.  VI,  26,  51. 
Agistalfo  P.  IX  öfters. 
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Halt-  8.  HAID. 

Haiiiiii.  8.  Tr.  W.  c.  a.  730  (n.  12). 
Haut.  6r.  IV,  796.    \g\.  Hahil  luter  HAH. 
Hakltolt  s.  Hagttstalt. 

UUlkl^*     Im  ganzen  wol  sicher  zn  ahn.  halr, 
ags.  häle  vir,    wovon  HALID  Weiterbildung  ist. 
Einzelnes  berührt  und  vermischt  sich  mit  den  un- 
ter HAIL  vereinten  formen. 
HeUI.  61d.  n,  a,  124. 
Halo.  8.  Ng.  a.  921  (n.  709). 
Hello  Laur.  sec.  8  (n.  1745,  1786). 
Nbd.  Hall,  Halle,  Hahl,  Hehl. 
Helueo  u.  dgl.  s.  HAIL» 
Heling.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  326). 
Nhd.  Halling,  Hallung,  Helling. 
Helira,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  68. 
Helipaltl.  9.  St.  P. 
Keliperalit.  9.  Dr.  a.  812  (d.  269).    Der 

n.  fehlt  bei  Sehn. 
Heleperbt  R.  a.  1098  (n.  180). 
Hellboto»  8.   Tr.   W.  a.  716  (Pd.  nachtr. 

n.  37). 
Helllbrus  (so),  fem.  Gld.  H,  a,  124. 
Haladara^  fem.  8.  Pd.  a.  744  (n.579;  Ng. 

ebds.).    Verderbt  ? 
Halfrld.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  780). 
Helfrid  P.  V,  117  (catal.  abb.  Fuld.);  IX,  455 

(gest  episc.  Gamerac). 
Heuser.  11.  M.  B.  c.  a.  1040  (VI). 
Heligund  s.  Helidgnnd  unter  HALID. 
Hellarda,  fem.  11.    P.  X,  476  (Hugos. 

chron.). 
HelUitld,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  436). 
Haltilee.  9.  Wg.  tr.  G.  307. 
Halnuiot.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  607) ;  Sehn.  ebds. 
Helmiiiit  8.  HELM. 
Helinand  s.  ALL  ^ 
Heirat.  9.  St.  P. 
Halarlcns  s.  Alaricus. 
Heleslnt,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Helsiilnt^  fem.  8.  Laur.  mehrm. 
ileliivar  s.  Halid^ar. 
Halan'it.  9.  Sehn.  a.  800  (vgl.  Alawit). 
Heliivieli  (zt.  unbest.)  necr.  Aug. 
Heliwih  Gld.  II,  a,  124. 
Helwic  necr.  Aug.;  G.  M.  Sept. 
HaleirliiciM.  10.  St  M.  a.  903,  972. 


Haleuingus  St  M.  a!  962. 
Derselbe  heisst  Hale?inus  A.  S.  Jan.  IL 
Halliilf.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3027). 
Halulf  Mab.  a.  862. 
Heliulf  Laur.  sec.  8  (n.  1056). 


Ha  labin  s.  Alabing  unter  ALA.  Hala- 
dara  s.  HAL.  Halaliis  s.  Alagis  unter  ALA. 
Halabolf  s.  Alabolf  unter  ALAH.  Hala- 
wit  s.  HAL. 

JtL^VLilS«  Die  merkwürdigen  n.  Halbthuriog 
und  Halbwalah  (zu  welchen  man  auch  das  nor- 
mannische Halfdan  vergleiche)  scheinen  nicht  etwa 
ein  unorganisches  h  zu  haben  und  zu  ALP  zu  ge- 
koren (wie  ich  es  bei  Halbinc,  Halbker,  Ghalpaida 
wirklich  annehme),  sondern  mischlinge  von  halb 
thüringischem  und  halb  welschem  blute  einerseits 
und  anderseits  wahrscheinlich  halb  fränkischem  zu 
bezeichnen.  Ihnen  gegenüber  gilt  eine  zwiefache 
bezeichnung  für  diejenigen,  die  echte  abkümnh 
linge  eines  Stammes  sind:  1)  ^rchanswap,  Erkan- 
walh;  2)  Althun,  Altswab,  Altturing,  Altwalh. 

Halbthiirlns.  9.  Sehn.  a.  814 

Halbduring  Gld.  H,  a,  100. 

Haldparinc  (so)  R.  a.  810  (n.  15)  jedenfalls 
falsche  lesart. 

Halbwalall.  8.  Sehn.  a.  797. 


Halcmar  s.  HAILAG.  Haleebln  s.  ALAH. 
Hald-  s.  ALD.  Halee-,  Haleff-^  s.  HAI- 
LAG. Hale^InciM  s.  HAL.  HalfMds. 
HAL.    Hallclio  s.  HAILAG. 

MumLiiil*  Das  im  Hildebrandsliede  schon  vor- 
kommende, im  ahd.  aber  vor  sec.  12  zufällig  nicht 
begegnende  helid  held  muss,  wie  die  folgenden  n.  be- 
weisen, schon  früher  gebräuchlich  gewesen  sein.  Es 
können  übrigens  einige  hieher  gehörige  formen  leicht 
in  dem  folgenden  Verzeichnisse  fehlen  und  irrthüni- 
lieh  unter  die  stamme  ALD  oder  HILDE  gerathen 
sein.  Dagegen  mögen  auch  einige  hier  wirklich 
'  angeführte  formen,  die  sich  gleichfalls  nicht  Mr 
sondern  liessen,  vielmehr  zu  ags.  äied,  altn.  elHr 
(ignis)  gehören,  woraus  sich  auf  ein  ahd.  alid 
schliessen  lässt. 
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Helld«.  8.  Laur.  aee.  8  (i.  2234);  St  P.; 

Mchb,  sec.  9  (n,  480). 
Allido  Lanr.  sec  8  (a.  2231). 
Mi.  Held,  Heldt 
0.  n.  HeUdberga. 
Belidin^  nuc.  v.  fem.  8.  Dr.  a.  779  (Sehn. 

bat  hier  Heiiden);  St.  P. 
HeUdine  Gld.  U.  a,  123. 
Helidim  (so,  fem.)  fl.  a.  820  (a.  74). 
Heldini  Gld.  U,  a,  101. 
Halldnni.  8.  Sl  P. 
Heliduni  Mchb.  sec  9  (n.  504). 
Helidpald.  0.  Mchb.  sec.  9  (n.  443). 
Helidperaht.  8.  Dr.  n.  339. 
Halidpreih  Laur.  sec.  8  (u.  420). 
Helidbraht  Dr.  sec.  10  (a.  671;  Scha.  ebds.  He- 

libraht). 
Helidpret  K.  a.  838  (n.  98). 
Helilpraht  necr.  Fuld.  a.  860. 
Helitbert  Laar.  mehrm. 
Helitbrath  Laur.  sec  9  (n.  2882). 
Helitpert  Laur.  sec  8  (a.  424,  871). 
Helithpret  Gld.  H,  a,  101. 
Elidbrebt  K.  a.  844  (n.  111). 
Heleperht  s.  HAL. 
KUdpIrcla,  fem.  Gld.  H.  a,  122. 
Haletdas.  9.  Wg.  tr.  G.  257. 
Alitfrld.  7.  Pd.  a.  698  (a.  448);  H.  ebds. 

(0.  24). 
Alitbfred  H.  a.  698  (n.  25). 
Halltsar.  9.  P.  I,  217  (Einh.  aoa.);  DC,  291 

(Ad!  Brem);  A.  S.  Maj.  HI. 
Ualiichar  P.  H.  631  (vit.  Ulud.  imp.);  IX,  416 

(gest.  episc  Camerac). 
Alitgar  mit  var.  Atligar  P.  HI,  340  (Ulud.  et 

Hlolh.  capit). 
0.  n.  Helidkereshosir. 
Ilalidesastes*  3.  Vopisc  Anrel.  II  (var. 

Ualdegastes). 
Helidsltis.  8.  Laar.  sec  8  (o.  1310, 1312). 
Keledcrlm.  10.  Ng.  a.  907. 
HelldSHnd,  fem.  8.  Dr.  c  a.  788  (Sehn. 

bat  hier  Heligoad) ;  Dr.  a.  850  (n.  559;  Sehn. 

ebds.  Heliggond). 
Aledramnns  s.  ALD. 
Heltdlind,  fem.  Gld.  II,  a,  123. 
Helidmund,  8.  Tr.  W.  a.  786,  787,  788, 

792  (n.  206-209). 


Helidmunt  tr.  W.  a.  788,  792  (n.  207,  200); 

Mchb.  sec  9  (n.  505). 
Helitmund  tr.  W.  a.  783,  786,  787  u.  s.  w.  (n. 

206,  216,  217  n.  s.  w.). 
Helldniu,  fem.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  127). 
Helidni  Mchb.  sec  9  (n.  190). 
Halidricli.  6.  Lanr.  sec  8  (n.  1079). 
Ghaletricus  (b.  v.  Cbartres)  conc.  Paris,  a.  557; 

conc  Turonens.  a.  567. 
Galelricus  A.  S.  MarL  H;  d.  Gh.  I,  537. 
Nhd.  Heldreich. 
Helid*ld.  Gld.  H,  a.  115. 
Halidwar.  8.  St.  P. 

Helidwar  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Hell  war) ;  necr. 

Fuld.  a.  955. 
Helidwln.  8.  P.  H,  416  (vit  S.  Lindgeri); 

Sehn.  a.  805. 
Helitwin  Dr.  a.  890  (n.  635;  Sehn.  ebds.  Helt- 

vin);  Laar.  sec  9  (n.  724). 
Heliduian  necr.  Fold.  a.  789. 
Halldiiir.  8.  P.  I.  25  (ann.  Nazar.). 
HaUdnlph  d.  Gh.  1,  684. 
Halidolf  tr.  W.  a.  774  (n.  54). 
Helidolf  Ng.  a.  833,  874. 
Heledolf  Ng.  a.  817. 
Heldulf  St.  M.  a.  1002. 
Heldolf  Laur.  sec  8  (n.  1212). 
Allidulf  K.  a.  735  (n.  3;  Ng.  ebds.). 
Allidnlph  Lgd.  a.  1083  (II,  n.  291). 
Haildulf  pol.  R.  s.  2  hieher? 


Halinard.  11.  Erzb.  t.  Lyon  sec  11.  P. 
VI,  509  (Widric  mirac  S.  Gerardi);  YII,  41  f. 
(ann.  S. Benign. Divion.);  IX,  235 — 238  (chron. 
S.  Benign.  Divion.);  X,  406  (Hngon.  chron.). 
Allinard  P.  VII,  42  (A.  S.  Benign.  Divion.). 
Alinard  P.  VI,  507  (Widric  mirac  S.  Gerardi); 
X,  322  (Httgon.  chron.). 
Es  ist  mir  zweifelhaft,  ob  dieser  n.  za  HAL  (mit 
erweiterang  durch  N)  oder  zu  HELAN  gehOrt. 
Halltsar  s.  HALID.    Hwlinir  s.  HAL. 

-haln  s.  HELM. 
Halnaal)  Jörn.,  einer  der  anses. 
Halmiiot,  Halo  s.  HAL.    Halt-  s.  ALD 
und  HALID.    Haliich*  s.  HAILAG.    Ha- 
lulec,  Haliiir  s  HAL. 
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JtLnLljJI«    Von  den  folgenden  n.,  die  im  ganzen 
gewiss  zusammen  gehören,  hat  bisher  nar  Hama« 
deo  eine  öftere  besprechung  gefundeu.  Grimm  bei 
Haupt  III,  155  sieht  in  dieser  form  hama  tegmen 
und  ]^ius  famulus,  so  dass  das  ganze  miles  arma- 
tus,  loricatus  bedeute;  ich  glaube,  dass  damit  der 
erste  theil  aller  folgenden  Wörter  richtig  errathen 
ist.     Zu  verwerfen  ist   dagegen   Grimms  frühere 
ansieht  (gramm.  II,  753),  wonach  er  in  Hamadeo 
die  dem  lat.  cum  entsprechende  präpos.  gam,  ham 
Termuthet,  so  dass  dann  der  begriif  confamulus, 
contuberüalis,   amicus  entspränge.     Zu  erwähnen 
ist  noch,  dass  HAM  sich  nicht  strenge  von  den 
beiden  stammen  HAIM  und  IM  scheiden  lässt 
Hammi.  8.  Ng.  a.  860. 
Hemmi  Mchb.  sec.  8  (n.  160). 
Hammus  Ng.  a.  860. 
Hem  Wg.  tr.  C.  347,  379,  420. 
Hämo.  8.  Pd.  a.  713  (n.  488;  unecht);  necr. 

Fuld.  a.  1015. 
Chamo  (Langobardenftihrer)  Fredegar  68  hieher? 

derselbe  heisst  auch  Zamo. 
Hemmo  P.  I,  368  (Ruod.  Fuld.  ann.);   HI,  411 
(Hlud.  Germ,  capil.);  VI,  164  (vit.  S.  Liut- 
birg.);   VIH  öfters;   Ng.  a.  762,  851;   necr. 
Aug.;   Wg.  tr.  C.  267,  336,  419;   St.  P.  öf- 
ters; Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Hemo  Wg.  tr.  C.  226. 
Nhd.  Hamm,  Hemme. 
\       0.  n.  Hemmenberch,  Hemminbah,  HemmiuhoYun, 
Hemminhusir. 
Hentma»  fem.  9.  Sec.  9:  frau  k.  Ludwigs 
d.  deutscheu.      Sec.   10:  frau  des  Böhmen* 
herzogs  Boleslaus  II. 
Hemma  P.  I  öfters  (s.  628,  Regln,  a.  965,  mit 
V  var.  Henima);  U,  329  (Erchanberti  breviar.); 

V,  214  (reg.  et  imper.  catal.);  VI  oft;  VII, 
107  (Herim.  Aug.  chron.),  552  (Marian.  Scot. 
cbron.);  VIII  öfters;  XI,  55,  62  (Gosm.chron. 
Boem.);  Laur.  sec.  8  (o.  2505,  2809);  St.  P. 
öfters;  necr.  Aug.;  M.  B.  a.  833  (XXXI); 
Ng.  a.  864. 
Hantnko«  9.  Hemico  ep.  Diensis  sec.  9. 
Hamuko  P.  II,  379  (viL  S.  Willehadi);  Ms.  a. 

1074  (n.  28). 
Hamako  Gr.  IV,  953. 
Hameco  Ms.  sec.  11  (n.  27). 


Hameko  Frek.  mehrm. 

Hemuko  Frek.;  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Hemoko  Frek.  mehrm. 

Hemico  P.  lU,  534  (Kar.  II  capit),  547  (Bosoi. 

capit.);  V,  855  (Thietmari  chron.). 
Hemmico  Ms.  sec.  11  (n.  38). 
Hemmic  Wg.  tr.  G.  273,  329,  333,  335,  S49, 

366,  404,  454,  481. 
Hemmich  Ms.  a.  1070  (n.  26). 
Hemilo.  9.  K.  c.  a.  876  (n.  152). 
Nhd.  Hamel,  Hammel. 
Hemeniis.  9.  Schpf.  a.  810  (n.  75). 
Hemini  Gr.  IV,  954  wol  nur  gefolgert  aus  o.  n. 

Heminis  hoba. 
Ich  führe  hier  noch  die  verderbte  form  Hemiiiiner 
Dr.  a.  866  (n.  589)  an. 

Hemmiin.  9.  Wg.  tr.  G.  247. 
Hamins.  6.  Frankenfeldberr  sec.  6;  Däneii- 

könig  sec.  9. 
Haming  P.  III,  15  (Chloth.  Hedict.);  Paul,  diac 

II,  2. 
Hamming  Ng.  u.  K.  a.  817,  821. 
Hammiac  Mchb.  sec.  8  n.  9  (n.  4  und  sonst); 

necr.  Aug.;  St.  P.  zwmi. 
Ghaming  d.  Gh.  I,  859. 

Ghamming  Pd.  a.  714  (n.  490;  H.  ebds.  n.  36). 
Hemming  Lc.  a.  802  (n.  24). 
Hainezo.  10.  P.  VIH,  723  (annalista  Saxo). 
Herauzo  P.  V,  762  (Thietmari  chron.). 
Hemuza  (msc.)  P.  V,  809  (Thietmari  chron.). 
Hambert.  8.  Pol.  R.  8.  32« 
Ghampert  Pd.  a.  709  (n.  475). 
Hemfrld.  9.  P.  I,  529  (ann.  Vedast.). 
Hemhart.  GId.  II,  a,  101. 
Hemhild^  fem.  8.  Laut.  sec.  8  (n.  1357). 
Hemhilt  Gld.  II,  a,  124. 
Haninnd  s.  Hahmund. 
Hemer ed  s.  HAIM. 
Hamericli.   8.    Tr.  W.  a.  730  (n.  13  und 

Pd.  nchtr.  n.  53). 
Hemric  s.  HAIM. 

Hamadeo.  5.   Necr.  Ang. ;  Mchb.  a.  788, 
.      802;  K.  a.  861  (n.  136). 
Hamathio  Laur.  sec.  8  (n.  2529). 
Hamidio  Mchb.  a.  1060  (n.  1245  f ). 
Hamideo  Dr.  sec.  10  (n.  673) ;  St.  P. ;  necr.  Aog. 
Hamidieo  Mchb.  a.  1070. 
Hamedeus  St.  M.  a.  942. 
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Hamidieeh  P.  VIII,  123  (Ekkeb.  ckron.  uiiivers.)« 
Hamedhec  (so),  Hamadeoch,  Hamatbeoh,  Hama- 

deoh,  Hamadiech  necr.  Ao^. 
Hamadhec  (so)  und  Hamübioh  61d.  II,  a^  123. 
Hemideo  necr.  Aug. 
Hemediech  Scbpf,  a.  999  (n.  176). 
Dieser  n.  erfahrt  mannigraltige  eutsteUiiogen ,  die 
ihn  theilweise  in  eine  ganz  andere  bildung  hiuüber- 
ftihrea: 

Hamid  OS  P.  YIII,  23  (Ekkeb.  cbron.  Wittib.). 

Hamedns  Ng.  a.  766. 

Hamedo  necr.  Fuld.  a.  811. 

Hemido  P.  VIII,  31  (ann.  Qnedlinb.). 

Hemmid  Wg.  tr.  C.  328. 

Hemedo  Dr.  a.  1057  (n.  756;  fehlt  bei  Scbn.); 

necr.  Fald.  a.  1030. 
Ammias  für  Hamadeo  bei  Jörn,  and  nach  ibm 
im  cbron.  Ursperg.  so  wie  bei  P.  VIII,  123 
(Ekkeb.  chroo.  univers.). 
Ceber  Hamadeo  s.  ausser  den  oben  angeführten 
stellen  noch  Mone  beldens.  s.  82.     Bemerkenswerth 
ist  die  leichte  berührung  zwischen  Hamadeo  nnd  dem 
latein.,  auch  bei  Deutschen  nicht  seltenen  n.  Amadeo. 
Altn.  Ham'^ir  fbr  HamJ^yr. 
Hemolt  s.  HAIM. 


Hamalar  s.  AMAL. 

OilLLTljrVK^     Zu  abd.  bamar  malleus,  mög- 
licherweise noch  ein  nachklang  des  nord.  MiOlnir. 
Hantar.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2817). 
Hamari  Gld.  II,  a,  100. 
0.  n.  Hamersheim,  Hamarasbasnn. 
Hamerard«  8.  K.  a.  777  (n.  18). 
Hamertcli  s.  HAM. 
Hamaroir.  9.  St.  P. 


Hamedus  s.  HAM.  Hamerard  s.  HAMAR. 
Hamerleh ,     HameKO  9    Hamideo, 
IIanildiii»9  Haming,  Haannil,  Hain- 
■iHS  s.  HAM. 
Hanipo.  9.  Wg.  tr.  G.  263. 
Nhd.  Hamp,  Hampe,  Hempe. 
Hamitko  s.  HAM.    Hamund  s.  HAH. 
Hana^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1445). 


Hanala^  ein  fabelhafter  Gothenheld  bei  Jörn., 

yar.  Hennala. 
Henelo  St.  M.  a.  972. 
Hane-  s.  HANG. 

Hjnki^  JLr •   Die  hier  angeführten  n.  gehören  wol 

ziemlich  sicher  zn  abd.  hant  manus  nnd  es  findet 

sich  dieser  stamm  auch  auslautend  in  Starachant  8 

(zweifelhaft  ist  Fridhant).    Die  übrigen  n.,  welche 

sich  auf  -ant  enden  ^   scheinen   nur  ableitungen, 

nicht  Zusammensetzungen.    Vgl.  diese  nnter  AND. 

Hanto.  9.  B.  y.  Augsburg  sec.  9.    Mchb. 

sec.  9  (n.470);  M.  B.  c.  a.  800  (VII);  P.III, 

411  (Hlud.  Germ,  capit);  VI,  425  (transl.  S. 

Magni);  XI,  215,  231  (chron.  Benedictobnr.) ; 

St.  P.    Vgl.  auch  Hatte. 

Nhd.  Handt. 

Maneilnl  (so,  nom.).  9.  R.  a.  821  (n.  21); 

hieher? 
Hantiinl.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  59,  79);  St. 

P.  dreimal. 
Heiidiiis*  9.  Laur.  sec.  9  (n.  587). 
Haiizo.  11.  Hd.  m.  S.  a.  1068  (II,  89). 
Hantbert*  8.  Laur.  sec.  8  (n.  405). 
Hantpert  Schpf.  a.  795  (n.  70). 
Hantkejr.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  552). 
Handesis^  ep.  Polensis.  Mnr.  1883,  3. 
Handoildis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  3. 
Hantwln.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  966). 
Handoir.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  203). 


Hanetini  s.  HAND. 

tl-A.3Hj#     Wahrscheinlich   zu  abd.  hangjan, 
hengjan,  permittere,  concedere. 
Haneo.  8.  Ng.  a.  778  (n.  70). 
Nhd.  Hancke,  Hank,  Hunke,  Hencke,  Henke. 
Hangbert.  9.  Wg.  tr.  G.  44. 
Hengliilta^  fem.  8.  Ng.  a.  831. 
Haiicwln.  Gr.  I,  868  u.  IV,  771.  Etwa  nur 
verlesen  für  Hantwin?  Vgl.  auch  Ancoin. 


•banct  in  Isanhanct  (8)  wol  verderbt. 
Hannlche.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1663). 
Nhd.  Hahnke,  Hancke,  Hanecke,  Hänicke,  Hanke, 
Hannecke,  Hannich,  Hennig,  Haaeck,  Henecke, 
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Peneji^,  Henneck,  Hennickci,  Uemäg^Emadge 

theilweise  hieber. 
Hanno  s.  Anno. 

Hano.  Gr.  IV,  958.    Vgl.  auch  Anno. 
Mhd.  Hähne,  Hcihn,  Hahne,  Han,  Hane«  Hanne, 

Henne. 
Hanolf .  7.  Ng.  a.  794. 
Canoald  (d.  h.  wol  Chanoald)  Pd.  a.  642  (n. 

301)  wol  hieher.  . 
Khd.  Hahnwaldt,  Hänelt,  Hanewald. 
Hanrinc.  11.  Hf.  sec.  11  (11»  333). 
Hansuind^  fem.  8,  Laur.  sec.  8  (n.  2434). 
Hansuint  Laur.  sec.  8  (n.  2908). 
Hant-  s.  HAND. 

HanubaM.  8.  Pd.  a.  72&  (n.  536). 
Haniiir.  6.  P.  VHl  685  (annalista  Saxo). 
Ghanalf  d.  Gh.  I,  886  (sec.  6). 
Haold  s.  HAH.    Haotilo  s.  HOD. 

JpLÜLf^*  Wol  zu  ahn.  happ  heil  glück,  beppinn 
glücklich,  engl,  happy.  Schwer  zu  scheiden 
Ton  HAB. 

Heffo.  GId.  H,  a,  101. 

Heffa,  fem.  10.  Dr.  n.  710. 
Beide  n.  hieher? 

Hafllo.  8.  St.  P. 

Hephilo  ist.  P. 

Hepfilo  Mchb.  sec.  8  (n.  286). 

Haepfphilo  (so)  Sl.  M. 

Heppld,  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  211,  311. 


Hieh<;r  wage  ich  noch  zweiMud  zu  «teilen: 
IBarHp.  Gr.  IV,  1018. 
Nhd.  Horch,  Hork. 
Horelioll;.  9.  St  P. 


Hapinoir,  Hapize,  Happo  s.  HAB. 
Harad.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39).   Za  HAH? 
Harlio.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1304). 

O-All/vy«  Ich  yermuthe  in  einigen  n.  ahd.  ha- 
rne (delubrum,  fanum,  idolum,  lucas),  welches  wort 
auch  mehrfach  in  den  uuter  ERGAN  vereinten  for- 
men stecken  mag.  Es  hilft  nichts,  wollte  «an  auch 
für  Harcher,  Harcmot  Harther  und  Hartmot  bessern. 

Herclia,  fem.  GId.  II,  a,  124. 

Harcher.  10.  St.  M.  a.  970. 

Karemot.  9.  R,  a.  821  (n.  21). 

Hercrat^  fem.?  H.  a  853  (n.  87). 
ZusammenseU^ung  mit  erweitertem  stamme: 

Hareliellindis,  fem.  10.  P.  VI,  515  (mi- 
rac,  S.  Apri). 


JjLclJtl/JLr«  Dieser  am  anfange  wie  am  ende  zo- 
samraengesetzter  p.  n.  häufige  stamm  erscheint  zo- 
erst  sec.  3  in  Hartomund,  sec.  S  in  Harderich, 
sec  6  in  mehreren  andern  beispiekn.  Seiner  ety- 
mologie  nach  gehtfrt  er  entschiedeii  zu  gotb.  har- 
dus,  ahd.  hart  (durus),  nachdem  ältere  erklämnKeii, 
z.  b.  Gotthart  durch  gute  art,  zurückgewiesen  sind. 
Feminina  bildet  er  mit  ausnähme  der  westfränki- 
schen mondart  nicht  viele,  von  manchen  derselben, 
z.  b.  Ansierdis,  Gentierdis  u.  dgl.  ist  ihr  hieber- 
gehören  nicht  ganz  sicher,  da  hier  Öfters,  namentlicii 
in  mehreren  formen  des  pol.R.,  der  um  seineu  an- 
laut  gekommene  stamm  GARD  vorliegen  mag.  Ver- 
wechselungen kommen  ausserdem  vor  mit  den  stam- 
men VVARD  (durch  aphaerese  des  h  oder  w)  and 
RAD  (durch  metathesis  des  r). 
Auslaotendes  HARD  ist  unendlich   häufig  und 

es  wird  durch  diese  bäufigkeit  der  Übergang  nnse- 

res  Stammes  in  ein. bedeutungsloses  suffix vorbereitet, 

als  weiches  wir  ihn  in  neuern  mundarten  (s.  Grimm 

gr.  II,  339)  häufig  finden. 
Ich  verzeichne  hier  folgende  259  formen: 

Actard  6.  Ansiardis  9.      .    ßerinhard  8. 

Agibard  8.  Arhart  8..  Bernarda  11. 

Agilard  8.  Erbhart  9.  Berhthard  8. 

Aglihardis  9.        Archart  10.  Berliardis  9. 

Aginard  8.  Adohard  9.  Bilierdis  11. 

Agirard  7.  Adalhard  8.  .       Blanchard  11. 

Elkihard  8.  Authard  7.  Blitard  10. 

■ 

Alcharda  9.  Aathardis  8«  .  Bonard  8. 

Aldhard  9.  Augard?  11.  Branniardis  9. 

Altiardis  9.  Aunart  8.  Bmnhard  9. 

Alfhard  8.  Beinhard  9.  Brunsthart 

Eleard  10.  Baldhard  8.  Podard  5? 

Ellanhart  10.  Baliüardis  9.  Barghard  8. 

Eiisard.  ^    Bladard  7.  Gachjhard  8. 

A  malhart  9.  Pantard  6.  Ghihart  9. 

Anthart.  Partfaart  9.  .Chunihard  8. 

Eiigiubart.  Barnard  9.  Gnslard  9. 

Angi.ihart  8i.  Bcnohard  9.  Tagenard  9« 

Ansard  ^.  Berahart  9. .  D^nihart  8. 
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Thothart. 
Dodalhard  8. 
Domard  6. 
Drudhart  9. 
Droetard  8. 
Dolcierdis  9, 
Dulcbard  6? 
Ebarbard  8. 
Ebtard  8. 
Ebard  9. 
Erinbart  11. 
Ercaobart  8. 
Erlebard  8. 
ErliardiB  9. 
Eodalbard  8. 
Peylbart  9. 
Frambard  8, 
Francard  6. 
Freabart 
Friard  6. 
Fridabart  9. 
Friuodbard  8. 
Frotbard  8. 
Falcbard  8. 
Gebabard  9. 
Ga^aabard  8. 
Gainard  10. 
Gildard  6. 
Gamard  7. 
Ganbart  8. 
Gentiardis  9. 
Garebard  7. 
Gastart. 
Gozbart  10. 
Geiard  7. 
Gemard  9. 
Gisalbart  7. 
Gisliardis  9. 
Gotabard  8. 
Golbardis  8. 
Godalhard  8. 
Cratbard  8. 
Grimbard  8» 
Cronbart  9 
Gag:iuhart  11. 
Gamard  8. 
Gandhart  8. 
Hechard  9L 


Htinhard  8. 
Hahart  9. 
Aitard  8. 
Halecghard  9, 
Ueimard  8. 
Hembart. 
Hamerard  8. 
Hartart  10. 
Hardiardis  9. 
Hariard  7. 
Helmhart. 
Heilhart. 
Ghildard  8. 
Hildiardis  8. 
Uiminard  10. 
Hiranbart  8. 
Ghlodard  8. 
Flotbard  9. 
Hrisodbart  9. 

Hrohhart  9. 

Hrodhard  7. 

Rumart  6. 

Hugibart  9. 

Hunard  8. 

Huniardis  9. 

HoDthard  8. 

Weirhard  7. 

Ithard  8. 

Idiiard  8. 

Uierdis  9. 

Emehard  8. 

Imnerdus  7. 

Inghard  8. 

IngiDard  10. 

Irmhart  9. 

Irmiuhard  8. 

kanhard  8. 

Joonart^  11. 

Kupalhard  8 

Le4^ard  8. 

Lethard  9. 

Landobard  9. 

Lastard  7. 

Leonard  6. 

Levieiiard  6. 

Lichardifl  11. 

Lifihart  9. 

Unthart. 


Lislard  11. 
Leobhart  7. 
Liuchart  8. 
Liadhard  6. 
Lochard  9. 
Maginbard  7. 
Mahart  8. 
Malchard  7. 
Merhart  9. 
Marehard  9. 
Madalbart  8. 
Morhard  & 
Medard  6. 
MiGhard  11. 
Milehard  7. 
Minard  11. 
Moathart  9. 
Nagalhard  8. 
Nanthard  9. 
Nictard  6. 
Nidhard  8. 
Kihlhart  9. 
Niviard  6. 
Nothart  8. 
Nodalhard  8. 
Nordarda  7. 
Orthard  8. 
Odalhard  7. 
Rathard  8. 
Reguhart  11. 
Ragilhart  9. 
Raginhart  8. 
Ragenardis  8. 
Renchard  8. 
Ricohard  6. 
Richard  a  8. 
Rechtbart 
Rinhart  9. 
Saganhart  8. 
Sairard. 
Salvard  10. 
Sanchard  10. 
Sanderd. 
Scothard  8. 
Selpbard  9. 
Senard  8. 
Senelhard  9. 
Sifard  9. 


Slgiliard  8. 
Siciehard  8. 
Sigarhard  10. 
Silhard  9. 
Sinard  11. 
Sindard  7. 
Sintiardis  9. 
Smidhart  9. 
Snelhart  8. 
Spilihard  8. 
Stainhard  8. 
Stahelhart  8. 
Statigart  8. 
Starchard  8. 
Sunlhard  9. 
Suaphart  9. 
Swallehart  9. 
Saanehard  9. 
Swidhard  8. 
Tamard  9. 


Taranhart. 
Tethard  9. 
Tanchard  9. 
Theganhard  8. 
Teudhard  7. 
Thoncierd. 
Dnrincbard  9. 
Optard  7. 
Uitard  8. 
Uniardis  9. 
Urard  11. 
Usanhart  9. 
Wadard  8. 
Walfaart  9. 
Walthard  8. 
Wandrehard  8. 
Wandriardis  9. 
Warhart  11. 
Werinhard  8. 


Witbard  8. 
Wighard  7. 
Wigharta  9. 
Willihard  8. 
Wilierdis  9. 
Winihart  8. 
Winiärdis  9. 
Winchart. 
Yisichart  9. 
Vivard. 
Wodarhart  10. 
Wokhanhart  8. 
Wrachard  9. 
Vuirhard  8. 
Vulfaardia  8. 
Vttllerd  11. 
Vnrmhart  8. 
Znadhart  9. 


Warmerdis  9. 
Hertl.  9.  P.  IV,  B,  86  (Bened.  capit.). 
Arde.  9.  P.  I,  301  (chron.  Moissiac). 
Nhd.  Erdt?  Hardt,  Hardte,  Hartb,  Herde,  Herdt, 

Herth,  Herthe. 
HarilldiM.  9.  Pol.  R.  56. 
Hardinl.  8.  St.  P. 
Hartini  GId.  II,  a,  100. 
Hertrne  GId.  II,  a,  101,  124. 
Hardin  G.  a.  964  (n.  17). 
Hairdin  Laur.  sec.  8  (n.  975)  wol  hieher. 
Nhd.  Herden. 
Harditni.  8.  Tr.  W.  a.  711  (ir.  169  a,  Pd. 

Dchtr.  n.  18). 
Hartani  Mchb.  sec.  9  (n.  455). 
Hardlng.  8.  Härtung  b.  v.  Salzburg  sec.  11 

u.  erzb.  v.  Magdeburg  sec.  11. 
Harding  P.  HI,  529,  532  (Kar.  II  capit);  V, 

762   (Tbietmari   chron.);    Laur.   sec.  8   (n. 

3281);  pol.  R.  s.  53,  83. 
Herting  Sehn.  a.  803;  Dr.  seclO(&.671;  Sehn. 

ebds.  Hetting). 
Hertinc  Sehn.  a.  828;  K.  a.  842  (n.  106;  Ng. 

ebds.);  Laur.  sec.  9  (n.  1609). 
Herding  P.  V,  857  (Thietmar.  chron.) ;  Wg.  tr.  C.  261. 
Arding  P.  IX,  131  (chron.  Novalic.) ;  pol.  Irm. 

s.  170;  Lp.  a.  908  (II,  22). 
Ardinc  P.  V,  170  (ann.  Masciac). 
Ardignus  P.  V,  582  (cbroB.  Salern.)  wol  hieher. 
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Nbd.  Hartiii^,Hartingh,Hartong,  Hartang.Herling.. 
Cbardobachliiü.  8.  Godc.  Gompendiens. 

c.  a.  757.  Wol  Terderbt. 
Hartbald.  8.  St.  P. ;  Lanr.  sec.  8  (n.  432). 
Haripold  Gld.  11  a,  100. 
Artbald  Lanr.  sec.  8  (o.  385). 
Ertbald  tr.  W.  a.  847  (n,  200). 
Hartbern.  11.  Hf.  sec.  11  (JU,  333). 
Hardperbt.  8.  B.  y.  Ghur  sec.  10. 
Hardperht  St.  P. 
Hartperht  St.  P.  zwml. 
Harlbert  P.  IV,  B,  165  (Ott.  M.  päd.);  V,  142 

(anu.  Eiusidl.) ;  VIII,  607, 615  (annalista  Saxo) ; 

IX,  849  (chron.Hiidesb.);  Laar.  mehrm.;  Ng. 

a.  797,  806,  818. 
Hartpert  P.  V,  142  (ann.  Einsidl);  X,531  (gest. 

abbat.  Gemblac);   St  P.;  Ng.  a.  791,  818; 

Giid.  a.  961. 
Hartpraht  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds.  n.  282  Hartrat). 
Hartpreht  necr.  Aug. 
Hardpert  P.  VI,  401  (Gerb.  vit.  S.  Oadalr.);  VII, 

114  (Herim.  Aag.  chron.). 
Hardbert  P.  I,  620  (contin.  Regia.). 
Hartbret  Ng.  a.  784,  825. 
Hardpret  necr.  Aug. 
Hardebert  VI,  13  f.  (ann.  Lanbiens.). 
Ghardebert  Pd.  a.  704  (n.  460). 
Gardebert  tr.  W.  a.  730  (Pd.  nachtr.  n.  50). 
Ardobert  P.  III,  21  (Pippini  capit.). 
Ardeperi  Gld.  II,  a,  113. 
Artbert  pol.  Irm.  s.  216. 
Artpret  Gld.  II,  a,  96. 
Hieher  wol  . .  .rdobercthus  Mab.  a.  670. 
Erdprabt  Sehn.  a.  803  hieher? 
Hertbrant.  10.  Necr.  Fnld.  a.  903. 
HartcbniiK.  9.  Ng.  a.  874  (n.  476). 
Harttriidts^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  81. 
Hartfolc.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  772). 
Hartrrid.  8.   P.  VH,  23  (ann.  Blandin.); 

St.  P.;  Laar.  sec.  8  (n.  1450);  pol.  R.  s.  56. 
Harlfrit  Laur.  sec.  9  (n.  733). 
Artfrid  pol.  Irm.  s.  182. 
Artfreht  und  Artfret  Gld.  H,  a,  96. 
Hieza  yiell.  Ertfred  pol.  Irm.  s.  165. 
Härtbar.  8.  Arlikar  b.  v.  Sinigaglia  sec.  9. 
Hartgar  P.  HI,  374  (ork.  t.  840);  IX,  294  (Ad. 

Brem.);  pol.  Irm.  s.  69. 
Hartager  Laar.  sec.  8  (n.  1702). 


Hartger  Sehn.  a.  750;  Dr.  n.  S91  (Sehn.  ebdt. 

Hariger);  necr.  Aag.;  Laar.  mehrm. 
Hartkaer  St.  P. 
Hartker  P.I,  80  (ann.  Sangall.) ;  H,  56  (rhythni 

de  S.  Otmaro);  St.  P.;  Ng.  a.  760,  774,  826. 
Hertger  (so)  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Harker  pol.  Irm.  s.  31  hieher? 
Ardegar  pol.  Irm.  s.  12. 
Ardgar  P.  II  Öfters. 
Artgar  pol.  Irm.  s.  176. 
Arthger  Laur.  sec.  8  (n.  1851)« 
Artcar  pol.  Irm.  s.  21,  256. 
Erdiger  Mab.  a.  910. 
Hartgarla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  166. 
Hartig^ast«  6.  Laur.  sec.  8  (n.  1611). 
Ardagast  (angeblich  ein  Slave,  doch  scheint  der 

n.  deutsch)  Theophanes;  bist.  misc.  17. 
Hardefcaiid*  8.  Pol.  Irm.  s.  72. 
Hartgand  Pd.  a.  625  (n.  238;  anecht). 
Artgaod  pol.  Irm.  s.  174,  273. 
Hardgot  Wg.  tr.  G.  341. 
Hartgaos  Schpf.  a.  778  (n.  55)  ftir  ^gans? 
Hardlgildls,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  86. 
Harlgildis  pol.  R.  s.  99. 
Ardegildis  pol.  Irm.  s.  21. 
Hardoasdto«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  53. 
Hartart.  10.  Necr.  Fnld.  a.  946. 
Ardhard  s.  Asthad. 

Hardiardis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50,  56. 
Hardierdis  pol.  R.  s.  47. 
Artberl.  9.  Dr.  a.  825  (n.  456). 
Hardier  pol.  R.  s.  22,  44  etc. 
Gharterius  (ep.  Petrpgor.  sec.  6)  Greg.  Tar.V, 

22  hieherT 
Nhd.  Härder,  Härder,  Herder,  Herter,  Htfrder. 
Artbelm.  9.  K.  a.  845  (n.  112);  Ng.  a.853. 
Hardolldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  234. 
Ardoildis  pol.  Irm.  s.  158. 
Arthildis  pol.  R.  s.  68. 
Artliraban.  Gr.  IV,  1147. 
Herttrinc.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  6). 
Hartrocb.  9.  K.  a.  1045  (n.  226). 
Hartroh  Sehn.  a.  866;  necr.  Fnld.  a.  961. 
Hartrous  necr.  Aug. 
Hartind.  8.  Mchb.  sec.  8  (u.  69). 
Hartalab.    9.   Sehn.  a.  819;  Dr.  a.  m 

(n.  409;  Sehn.  ebds.  Hartalab). 
Hartelah  Sehn.  a.  819.    Vgl.  Hartaloh. 
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Mwiäeip.  8.  Ng.  a.  797. 

Artleib  K.  a.  845  (n.  112). 
Nlid.  Harileb. 

Hartlelli.  9.  Sehn.  a.  801 ;  Beer.  Fold.  a.  863. 
Artlaicus  pol.  Irin.  s.  234. 
Nhd.  Artlich. 

Artaland.  8.  Pd.  c.  a.  718  (schtr.  n.  42). 
Hardelindls,  fem.  8.  Pol.  R.  8.  48,  100. 
Hartliudis  pol.  R.  s.  65. 
Rartlint  Laar.  sec.  8  (n.  2504). 
Hartlend  Laar.  sec.  8  (n.  919). 
Ardeliudis  pol.  Irm.  s.  197. 
Anlindis  pol.  Irm.  s.  233;  Laar.  sec  9  (n.  797). 
Ertlint  Laar.  sec.  8  (n.  2571)  hieher? 
H artlieb.  10.  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Harllib  R.  a.  973  (n.  107). 
Nbd.  Hartlieb. 

Hartalobi.  9.  Sehn,  a*  824.  Vgl.  Hartalah. 
Hartman.  8.  P.  I,  78  (ann.  Sangall.);  II 
oft;    III,  469  (HIad.  Germ,  capit.);    IV,  18 
(Heinr.  I  consülat);  V,  152  (ano.  IPlaviniac.) ; 
VI,  427  (Paul.  Bernried.  vit.  S.  Herlacae); 
Laur.  ölters;  St.  P.  dreiml;  pol.  Irm.  s.  280; 
Ng.  a.  792,  799,  803;  Gad.sec.9— 11  öfters; 
M.  B.  a.  1031  (XXII). 
Harthman  necr.  Aug.;  K.  a.  1090  (n.  239). 
Hertman  K.  a.  786  (n.  30). 
Ardeman  P.  III,   252  (Hlad.  et  Hloth.  capit.); 

IX,  681  f.  (chron.  mon.  Casio.). 
Artman  pol.  Irm.  s.  184;  Lgd.  a.  1074  (IL  n. 

259). 
Ertman  Laur.  sec.  8  (n.  198)  hieher? 

P.  III,  469  (Hlad.  Germ,  capit.)  var.  Harman. 
Nhd.  Artmann,  Brdmann,  Erdtmann,  Hartmann, 

Hertmann. 
Hartmar.  8.  Pol.  Inn.  s.  29;  pol  R.  s.  49. 
Artmar  pol.  Irm.  s.  261. 
Ertmar  tr.  W.  a.  774  (n.  53,  178). 
Hardmod.  9.  Wg.  tr.  G.  340. 
Hartmaat  Gld.  H,  a,  100. 
Hartmaot  Gld.  IL  a,  100. 
Hartmut  P.  II  öfters;  Laur.  n.  3824. 
Hartfflot  P.  L  77  (ann.  Sangall.);  II  öfters;  St.  P. 
Hardmot  P.  VII,  108  (Herlm.  Aug.  chron.). 
Uardmout  6.  sec.  9  (n.  4). 
Hartmoat  P.  VII,  107  (Herlm.  Aug.  chron.). 
Hartomuiid.    3.    Deutscher  fübrer  unter 
Anrelian.    Vopisc.  Anrelian.  11. 


Hartnasal.  9.  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebiU.  n. 

517  Harnagal). 
Rarnagal  Sehn.  a.  838. 
Nhd.  HSLrtnagel. 
Hartiiaiid.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  763) ;  Sehn. 

a.  771;  K.  a.  793  (n.  42;  Ng.  ebds.). 
Hartnid.  9.  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.); 

St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (n.  395). 
Hartnit  K.  a.  1043  (n.  225). 
Hartnith  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Hamid  P.  U,  671  (Nithardi  hist.);  A.  S.  Febr. 

HI     Vgl.  HARI. 
Hartnod.  9.  Gld.  IL  a,  100. 
Hartnnd  St.  P.;  verderbt? 
Hardaraty  msc.  a.  fem.  8.    Ostfränk.  graf 

sec.  8;  b.  Y.  Ghalons  sec.  10. 
Hardarat  P.  VII,  139  (Lambert.  Hersfeld.  ann.). 
Hartarat  Gld.  IL  a,  123. 
Harderad  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Harderat  P.  V  öfters;  Laur.  sec.  10  (n.  1359). 
Harterad  Gud.  a.  1090. 
Harterat  Gld.  U,  a,  123. 
Hardrad  P.  I,  168  (ann.  Lauriss.),  169  (Einh. 
ann),  204  (Einh.  ann.) ;  II,  596  (Thegani  vit. 
Hlad.  imp.);  VII,  548  (Marian.  Seot.  chron.); 
X,  639  (gest.  epise.  Tullens.);  St.  P.;  Mab. 
a.  798;  poL  Irm.  s.  12,  36  etc. 
Hartrad  Laur.  sec.  9  (n.  2566). 
Hartrat  P.  I,  350  (Enh.  Fuld.  ann.),   68  (ann. 
Juvav.);  92  (ann.  S.  Emmer.);  11,  237  (ann. 
brev.FuldO;  V  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.2958); 
St.P.;  Dr.  a.  813  (n.  282;  Sehn.  ebds.  Hartpraht). 
Hartdrad  Laur.  sec.  8  (n.  327);  poL  R.  s.  76. 
Hardrahl  tr.  W.  a.  792  (n.  80). 
Hartraht  tr.  W.  a.  791  (n.  78). 
Handrad  Laur.  sec.  8  (n.  459). 
Herdered  G.  M.  Juni. 
Ardrad.  P.  U,  788  (Abbo  de  bell.  Paris.);  conc. 

Gabiion.  a.  915. 
Hardraus  pol.  R.  s.  82  wol  hieher. 
0.  n.  Harteratesdorp,  Harterateshas. 
Hardrada^  fem.  8.  PoL  R.  s.  48. 
Ardrada  poL  Irm.  s.  261. 
Harderleli.  5.  Gepidenftthrer  sec.  5. 
Harderich  P.  Vlli,  124-127  (Ekkeh.  chron.  univ.). 
Hartirihc  Gld.  II,  a,  100. 
Chardariens  conc.  Paris,  c.  a.  557. 
Gharderieos  Mab.  a.  678,  694. 
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Gartericus  d.  Gh.  I,  661. 

Hardrich  pol.  R.  s.  82. 

Hartrich  Sehn.  a.  765;  Ng.  a.  775. 

Hartrihc  u.  Hartrih  Gld.  II,  a,  100. 

Hartericus  Mab.  a.  775. 

Harthrich  Laur.  sec.  8  (n.  3242,  3245). 

Herdirch  Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  172,  223). 

Hertdrich  (so)  Laar.  sec.  10  (n.  278). 

Hertrih  Gld.  II,  a,  101. 

Haridrich  Laur.  sec.  8  (n.  423). 

Heridrich  Laur.  n.  730. 

Heredrich  s.  HBROD. 

Ardaricus  (der  Gepide)  P.  VIII,  309  f.  (Sigeb. 
chroD.);  X,  318  (Hugon.  chron.);  Jörn.  38, 
50;  bist,  tniscell.  15  (neben  Andaricus). 

Arderich  P.  V,  335  (Liutpr.  antapodosis),  469 
(chron. Salern);  VI,  573  (Arnold,  de  S.  Em- 
nier.);  IX,  623  (chron.  moii.  Gasin.) ;  X,  6 — 8 
(Arnulfi  gest.  archiepp.  Mediol.),  89  (Landulf. 
bist.  Mediol.),  104  (catal.  archiepp.  Mediol.). 

Ardrich  pol.  Irm.  s.  20. 

Artrich  Sm. 

Arderig  P.  III,  252  (Hlud.  et  HIoth.  capit.). 

Nhd. 'Herlerich,  Hertrich. 

Art»  Id.  9.  Artald  b.  v.  Rheims  sec.  10. 

Artald  P.  I,  620  (contin.  Regin.);  V  öfters;  X, 
359  etc.  (Hugon. chron.);  pol.  R.  s.  55;  Gue- 
rard  a.  1076. 

Ardolt  Laur.  sec.  9  (n.  532,  1212). 

Ardold  P.  IV,  24  f.  (Ott.  M.  conslit.). 

Artold  P.  IV,  21  f.  (Olt.  M.  conslitut);  V  öf- 
ters; IX,  431  (gest.  episc.  Gamerac). 

Hertald  St.  M.  a.  887. 

Nhd.  Ardelt,  Artelt,  Ertelt,  Hartelt,  Härtelt. 

Hardiiivlcli.  8.  B.  y.  Besan^on  sec.  9; 
b.  V.  Salzburg  sec.  10. 

HarduTvich  H.  a.  962  (u.  174). 

Hnrdwic  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X), 

Hardwich  M.  B.  a.  852  (XXXI). 

Hartwic  P.  III,  177  (Kar.  M.  capit.);  IX,  250 
(Guudechar.  lib.  poutif.  Eichstet.) ;  Ng.  a.  797; 
M.  B.  a.  1054  (XII) 

Hartwig  P.  I,  390  (ann.Fuld.);  VII,  VIII  öfters; 
IX,  263  f.  (anon.  Haserens.);  Laur.  sec.  8 
(n.  193,  325);  St.  P.;  M.  B.  a.  1068  (I). 

Hartvig  P-  IV,  B,  166  (Ott.  M  pact.);  VI,  428 
(transl.  S.  Udalr.) 

Hartwich  P   f,  89  (ann.  Salisb.),  94  (ann.  S. 


Emmer.);  VI-  VIII  ötlers;  M.  R.  sec.  10  a.  11 

öfters  (VI,  IX,  XIV);  G.  M.  Dcc. 
Harthwig  P.  III,  411  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Harduicus  P.  I,  469  (Hinc.  Rem.  ann.);  III,  504 

(Hloth.  U  capit.). 
Hartuih  St.  P. 

Haertwich  P.  XI,  552  (auctar.  Gremifan.). 
Hartvehus  pol.  R.  s.  75. 
Hartveus  pol.  R.  s.  36,  44  etc. 
Hertwic  Laur.  n.  805;  M.  B.  c.  a   1030  (VI). 
Ardovicns  (b.  v.Besau<;on)  concap.  Attiuiac.  a.870. 
Ardoicus  Gld.  U,  a,  113. 
Ardwich  Wg.  tr.  G.  480. 
Nhd.  Hartweck,  Hartwich,   Hartwig,   Hartwigk, 

Hertwig. 
Hardivin.  7.  Sec.  9:  ep.  Vellannens.  Sec. 

11:  markgr.  y,  Ivrca;  b.  v.  monteFeltro;  ep. 

Tianens.;  b.  v.  Langres;  b.  v.  Noyon. 
Hardwin  Wg.  tr.  C.  357. 
Hartwin  P.  1,  82  (ann.  Sangall.);  Laur.mehrni.; 

Gud.  a.  1056,  1069,  1074 
Ghardoin  Pd.  a.  692  (n.  429;  Mab.  ebds.);  tr. 

W.  a.  707,  713,  741  (n.202,  235  u.Pd.n(htr. 

n.  16,  17,  69). 
Gardoin  tr.  W.  a.  715,  719  (Pd.nchtr.  n.35,44). 
Gardoenus  neben  Ghardoin  tr.  W.  a.  713  (Pd. 

uchtr.  n.  27,  28). 
Hanluin  P.  I,  457  (Hincm.  Rem.  ann.),  II,  193 

(ann.  Bertin.),  249  (ann.  Besuenses),  292  (gest. 

abbat.  Foutan.);   III,  426  (Kar.  II  capit);  V, 

404  (Flodoardiann.);  VI  öfters;  Laur.  sec.  8 

(n.  2426);  Guerard  a.  1046. 
Hardoin  P.  II,  290  (gest.  abbat.  Fontan.);  III, 

426  (Kar.  II  capit.);  pol.  R.  s.  50,  55. 
Hardoenus  und  Hardonns  Gld.  II,  a,  115. 
Hardebenus  (so)  P.  XII,  229  (Rodulf.  gest.  abb. 

Trudon  ). 
Arduin  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  H  Statut.);  VI  öf- 
ters; VII,  58  (Luih  prolospat);  IX  öfters;  X, 

391  (Hupon   chron.). 
Ardoin  P.  V,  IX,  X  öfters;    Laur.  sec.  8  (b. 

232);  pol.  Irm.  s.  56,  63  etc. 
Cbraduin  für  Ghardoin  tr.  W.  a.  712  (n.  234). 
Hertwin  K.  a.  1090  (n.  239;  Gud.  ebds.). 
Hartvlne.  II.  Mchb.  sec.  11  (n.  1168). 
Arduis.  8.  P.  III ,  253  (Hlud.  et  Hloth.  ca- 
pit.); pol.  Irm.  8.  202. 
Ardois  pol.  Irm.  s.  34. 
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HardHir.  8.  P.  VI,  92  (chron.  Median,  mo- 

nast.);  pol.  R.  s.  63. 
Uardolf  tr.  W.  a.  81»  (n.  177). 
Hartulf  Laar.  sec.  8  (n.  1425). 
Bartoir  tr.  W.  a.  787  (a.  83);   Laar.  sec.  8  (n. 

1710). 
Ghardoir  tr.  W.  a.  716  (n.  196  a.  Pd.  nchtr.  n.  37). 
Gardolf  tr.  W.  a.  719  (Pd.  aclitr.  u.  44). 
Ardair  pol.  Irm.  i.  16,  115;  Wg.  tr.  G.  287. 
Ardolf  Laar.  sec.  9  (n.  445). 
Artolf  Sl  P.;  H.  a.  945  (n.  158). 


Hfure-  s.  HARI. 

rLcmti/l«  Sowol  an-  als  aaslaatead  einer  der 
b&alig;sten  wortstamme  in  deatschen  namen.  Im 
{^aazen  nnd  grossen  gehören  die  hier  yerzeichne- 
ten  n.  sicher  za  goth.  harjis,  ahd.  hari  eiercitas, 
theilwelse  auch  wol  za  ahd.  h^r,  h^ri  almos,  augustus. 
Dem  sinne  des  Wortes  hari  gemäss  scheint  die  an- 
nähme, dass  der  gebranch  am  anfange  der  za- 
sammensetzungen  der  ursprünglichere  gewesen  ist. 
Grimm  in  Haupts  zeitschr.  111,  144  sucht  den  ge- 
brauch am  ende  dadurch  zu  erklären,  dass  er 
annimmt,  goth.  harjis  habe  ursprünglich  nicht  exer- 
citus,  sondern  miles  bedeutet,  eine  übrigens  nicht 
durchaus  uöthige  annähme.  Auch  der  v.  n.  Harii 
oder  Arii,  der  wahrscheinlich  selbst  zu  goth.  har- 
jis gehört,  mag  in  diesen  Zusammensetzungen  theil- 
weise  stecken  (Zenss  s.  124). 

Aulantendes  hari  lasst  sich  seil  sec.  1  (Gario- 
?alda),  auslautendes  seit  sec.  4  (Araharius,  Gomo- 
har,  vielleicht  auch  Hortarins  und  Suomarius)  nach- 
weisen. 
Besonders  schwierig  ist   die   sonderang  dieses 
Stammes  von  mehreren  andern.     Am  anfange  von 
compositfouen  treten  damit  häufig  in  berührung: 

1)  HARD,  das  bei  manchen  consonantenverbin- 
dungen  leicht  sein  d  abwirft. 

2)  ERA;  nur  annähernd  richtig  ist  meine  regel, 
wonach  ich  Era-  zu  ERA,  Eri-  nnd  Er-  dagegen 
zo  H\R1  setze. 

8)  ÄRA.  Die  formen  mit  Ari-  ist  auch  Grimm 
gr.ll,  447  nicht  abgeneigt  unter  ÄRA  zu  verweisen; 
ich  habe  sie  fast  alle  unter  HARI  gesetzt 

4)  HIR;  s.  ds. 


Am  ende  der  compositionen  ist  die  Schwierigkeit 
beinahe  noch  grösser.  Die  scharf  aspirirten,  nament- 
lich fränkischen  formen  auf  -char,  wofür  lateln. 
schreibende  gern  -car  setzen,  spielen  in  das  gebiet 
des  Stammes  oder  vielmehr  der  stamme  GAR  hinüber. 
Besonders  gross  uud  wol  meistens  unlöslich  ist  diese 
Schwierigkeit,  wenn  der  erste  theil  der  Zusammen- 
setzung auf  einen  gutturalen  endet.  Auch  wacbar 
vigil  mag  in  mehreren  auf  -achar  ausgehenden  for- 
men stecken,  die  sich  ganz  unter  unseru  stamm  ver- 
loren haben,  wie  es  in  Audovacar  Otacher  wirklich 
nachzuweisen  ist.  Bleibt  dagegen  der  consonanti- 
sche  anlaut  ganz  fort  (vgl.  formen  wie  Erar,  Anter, 
Pulcari  u.  dgl.),  so  ist  es  zweifelhaft,  ob  wir  hier 
nicht  vielleicht  hie  und  da  den  stamm  WAR,  ja  zo- 
weilen  nur  ein  suffix  vor  uns  haben.  Im  nord.  wird 
durchgehends  dieses  -bar  auslautend  zu  -ar  (s.  Grimm 
gesch.  d.  dtsch.  spr.  s.  298). 

Auslautendes  HARI  in  folgenden  289  namen,  wor- 
unter 13  feminina: 

Aecther  7.  Asinar  6.  Bozhar  8. 

Adrehar  8.  Asthar  8.  Bester  9. 

Agihar  8.  Adohar  8.  Brittharius  6. 

Agelhar  8.  Adalfaar  8.  Brothar?  8. 

Agenar  7.  Adnberi  9.  Brunheri  9. 

Agishari  8*  Audchar  6.  Botthar  7. 

Alaher  8.  Aunachar  6.         Burghar  8. 

Alcher  8.  Ausari  9.  Chnuzari. 

Althar  9.  O^theri  9.  Chunihari  8. 

Alfheri  8.  Austrehar  7.         Glanaheri  9. 

Alier  9.  Batbari  6.  Graftheri  9. 

Bllanheri  9.  Bathanar  5.  Daiher  9. 

Amalhari  5.  Beinher  9.  Delheri  9. 

Imitarius  8  Baldher  8.  Dealher  11. 

Amichar  7.  Blatchar  8.  Dirodhar  8. 

Andahari  9.  Bandachar  7.        Dochar  7. 

Anteria  8  Paucaris?  6.         Dothari  9. 

Andrehar  8.         Bazheri  9.  Domarins  7. 

Angelher  8.  Beneher  9.  Truogberi  9« 

Ingalaria  8.  Berachar  7.  Trudhari  8. 

Ansher  8.  Berinher  8.  Truhthari  8. 

Auseria  9.  Berhthari  7.  Ebarahar  6. 

Auster  9.  Pitlheri  8.  Epurhara  8. 

Araharius  4.         Pineizheri  9.         Ether  10. 

Arnheri  9.  Blithar  8.  Erachar  8. 

Erphari  8.  Bolheri.  Erinhar  8. 

Argar  8.  Bonarius.  Ercanberi  8. 

Ascbari  8.  Borhter?  9.  Erlachar  8. 
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Brleira?  9. 
Euthar  8. 
Entharia  8. 
Bobar  9. 
Fader?  & 
Fagher. 
Feriher  9. 
Fastheri  9* 
Feraoher  8. 
Fraigher  8. 
Frammier  9* 
Framnehar  8. 
Friher  8. 
Fricher  8. 
Fridehere  9. 
Frolhar  8. 
FroBter  10. 
Frumiher  5. 
Falcbar  6. 
Fuscari  8. 
Gebaheri  9. 
Gadelher  11. 
CregiDheri  9. 
Gelther. 
Gamer  9. 
Gamalber  8. 
Gaathar  8. 
Gentsar  9. 
Garaheri  6. 
Gartberi  8. 
Ganter  8. 
Genear  8. 
Germenar  8. 
Ginberi  8. 
Gisilbar  8. 
Gisleara  8. 
Glepberias  8. 
GUsber  8. 
Godehar  8. 
Godalbar  8. 
Goderber  9. 
Grimbar  8. 
Criselber  9 
Gomohar  4. 
Gufldacbar  5. 
Gondracrua  7. 
Sagihar  8. 
flafiner  11.  • 


Babher  9. 
flaitar  9. 
Bareber  10. 
Artberi  9. 
Barier  9. 
Bitbar  8. 
Bildier  8. 
Ghlodocbar  6. 
Flotbar  8. 
Bortarias  4. 
Rincar  9. 
Roacberi  9. 
Brodbari  7. 
Romacbar  6. 
Baldear  11. 
Bonber  8. 
Itbar  8. 
Illebere  8. 
Emaber  10.. 
Imnacbar  6. 
Inguberi  7. 
Iiiheri. 
Irimber  8. 
Irminbar  7. 
Ermentaria  8. 
Isheri  8. 
klar  10. 
Isanbar  8. 
Karaberi  8. 
Knocber  9i 
Lager  8. 
Leibber  8. 
Leither  8. 
Laathar  6. 
Lonhar  6. 
Lanfari? 
Listbar  8. 
Liubberi  8. 
Liatbari  6. 
Leutbaria  8. 
Lobaber  9. 
Mathere  9. 
Megiher  8. 
Maginbar  6. 
Mabtberi  8. 
Maracbar  6« 
Marcbar  8. 
Maraehar  7. 


Madalbari  & 
Maorhar  8. 
Mothar  8. 
Manibari  6« 
NagDariaa?8. 
Nandbari  9« 
Natlabar  8. 
Niebar  8« 
Nitber  8. 
Nivunberi  9. 
Notbar  10. 
Notbaria  9. 
Nodalbar  & 
Noriber  9. 
Narnbari  8. 
Nordbari  8. 
Ogmirectber?  7. 
Obhari. 
Ortabar  8. 
Odalbari  8. 
Pulcari?  9. 
Quitaritts  8. 
Radberi  6. 
Rachar  6. 
Raganbar  6« 
Ratitbar  8. 
Ranchar  9. 
Ranzer  10. 
Richari  5. 
Richaria  6. 
Riitiber  8. 
Remeaarios  9. 
Rinhar. 
Ripber  8. 
Ranberi  9. 
Sadrebar  8. 
Salaher  8. 
Sandberi  9. 
Scaptarioa  6. 
Sconbari  8. 
Seipbar  8. 
Setbaris?  8. 
Sicbar  6. 
Sicharia  8. 
Siclebar  8. 
Siliberi  9. 
Sinthar  7. 

4. 


Sennhar  & 
Sparnar  9. 
Steinber  8. 
Starebar  8. 
Staober  8. 
Stillihere  9. 
Siratarias« 
Striter  9. 
Sumibabar  7. 
Sundarbari  8. 
San  her  8. 
Suabberi  9. 
Swefher  8 
Swindheri  7. 
Tedeeharius  8. 
Tbancherl  9. 
Tbeganhar  8. 
Tbincberi  8. 
Teotbar  5. 
Teadbara  6. 
Tborisarins  5. 


Tahbere  9. 
Ufitahari  6. 
Uliaris?  6. 
Uldier  10. 
Uoierius. 
U  eberi  8. 
Wagberi  8. 
Wafanberi  8. 
Weifbar  8. 
Walacbar  7. 
Waldbar  6. 
Wantber  8 
WandalariusO. 
Wandrebar  9. 
Weriberi  8. 
Warinberi  6. 
Veetari  ?  7. 
Werchari  8. 
Werdher  9. 
Witbar  8. 


Wighr  8. 
Wildebar  8. 
Wiliacbar  6. 
WilbaraS. 
Wiaiberi  8. 
Wiaidbari  5. 
Winterbeve. 
Wielber  8. 
Wraebar  & 
Ualcbeir  & 
Vulftar  7. 
Wnlsbeier  7. 
Vanaaberi  9. 
Wonatberi  8. 
Warmhari  8. 
Zahberi  8. 
Zeizberi  9. 
Zidalari? 
Zuter. 


Wigberi  8. 

Für  die  anordnung  der  folgenden  zahlreichen  fo^ 
men  stelle  ich  folgende  reibenfolge  der  hanptbildoageD 
fesi:  Bari-,  Bare-,  Bar-,  Bcri-,  Bere-,  Ber-,  Hain-, 
Baire-,  Hair-,  Ari-,  Are-,  Ar-,  Eri-,  Ere-,  Er-,  Airi-, 
Alre-,  Air-. 

Herlo.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2520);  Wg.  tr.G. 

244;  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Ario  Gld.  B,  a,  113. 
Nbd.  Beer,  Beere,  Behr,  Berr,  Berre. 
Arla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47.  Bieher? 
Haric.  8.  Wg.  tr.  G.  315,  47a 
Bank  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Baricho  B.  a.  1023  (n.  224). 
Bericns  P.V  Öfters;  VIB,  658  (annalista  Saio) ; 
Lanr.  sec.  8  (n.  407);   mehrmals  zu  Eriait 
gehörig. 
Berico  Lc.  a.  826,  834  (n.  42,  48). 
Bericco  Mchb.  sec.  8  o.  9  (n.  68,  156  tic). 
flerib  Gld.  B,  a,  101. 
Berieb  M.  B.  a.  800,  806,  822  (VBI). 
Bericho  Ng.  a.  860;  Gnd.  a.  1028. 
Berige  (nom.  mse.)  Dr.  a.  1079  (n.  766;  Scba. 

ebds.). 
Arricho  Lgd.  a.  791  (I,  n.  6)  bieher? 
Nbd.  Bärieke,  Barcke,  Bark,  Barke,  Bercle, 

Berig,  Berrig. 
0.  n.  Beribhinga,  Berichanmaracha,  Btiigf abehi. 
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HerM^ili^  fem.«  10«  G.  8ec.  10  (il  Zl% 

Heril.  9.  St.  P. 

Herilo  necr.  Fuld.  a.  852. 

Herili  Ng.  a.  976. 

Harioias  St.  M.  a.  942  hieher? 

Nhd.  Herel,  Herl,  Herle,  Herrle,  Härle. 

0.  n.  Herilescella,  Herili »bu^ou,  HerilintaL 

HereliiK  lt.  iMab.  a.  1U91. 

Nhd.  Harlen,  Harlin,  Hörlein. 

Hariliine.  9.  St.  P.  zwml. 

Heriluig  M.  B.  a.  1030  (VI). 

Herilanc  Mchb.  a.  828  (n.  410);  St.  P.;  IL  c. 

a.  900  (n.  80,  81). 
Heriittnk  M.  B.  a.  820  (XXVIU). 
Heralinc  necr.  Aug. 
Herilun  (so)  St.  P.  wol  hieher. 
0.  n.  Herilungobarg,  Herilungeuelile. 
Die  n.  Herili,  Herulinc  n.  dgl.  gehören,  wenigstens 
iiweilen,  Yielleicbt  nicht  zu  uuserm  stamme,  sondern 
zom  V.  B.  der  Heruler,  was  auch  Mone  heldensage 
(1836)  s.  81  vermmhet. 

JJrln.  8.  Pol.  Irm.  s.  82. 

Herin  zu  scUi^ssen  ans  o.  n«  Herinesowa  und 

Herineshusir. 
Nhd.  Herrn. 

Eritnl.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  120);  hieher? 
Herlnc.  9.  R.  a.  822  (n.  23). 
Nhd.  Häring,  Harring,  Heering,  Hering,  Herring, 

Höring. 
0.  n.  Herinchova,  Heruncovilla. 
iSeriand.  9.  P.  III,  253  (Hlud.  et  HIoth. 

capit). 
Herrand,  das  möglicherweise  hieher  gehört,  ygl. 

unten. 
Hariarn.  8.  Pol.  Irm.  s.  166. 
Heripato.  9.   Mab.  a.  836;  M.  B.  o.  a. 

1070  (VI). 
Harlbald«  8.  Sec.  9:  b.  v.  Aoxerre.    Sec 

10:  b.  Y.  Utica.    Sec  11:  ep.  Urgellens. 
Haribald  Laur.  sec  8  (n.  2020). 
Haripald  St.  P.  zwml. 
Haribold  Ng.  a.  790. 
Haeribold  pol.  Irm.  s.  153. 
Heribald  P.  U,  105-109  (Ekkeb.  cas.S.  Galli); 

V,  844  (Tbietmari  cbrou.);  VI,  797  (Adalbert. 

vil.  Heinr.  U);  Laur.mehrm.;  Ng.  a.786,  791, 

824,  825. 
HeriboM  P.  V,  10  (ann«  Gorbej.);  Ng,  a.  795, 


806,  825,  826;  Dr.  a.  835  (n.  488;  Sehn. 

ebds.  Herihold);  pol.  R.  s.  34. 
Heripald  Mcbb.  sec  8  (n.  14);  St.  P. 
.  Heripold  Ng.  a.  788,  796. 
Heripolt  St.  P. 
Herebald  Lc.  a.  796  (n.  7). 
Herebold  K.  a.  869  (n.  144). 
Gherebald  Pd.  a.  723  (n.  528). 
-  Herbald  Laur.  sec.  8  (n.  2291). 
Hairibold  pol.  Irm.  s.  13. 
Ghairebald  und  Gairebald  Mab.  a.  751. 
Hairbold  pol.  Irm.  s.  231;  pol.  R.  8.49,  55. etc. 
Heirbald  St.  M.  c  a.  962. 
Heirbold  pol.  R.  s.  45. 
Aribald  Ng.  a.  754;   Laur.  sec  8  (n.  2771); 

conc  Ansan.  a.  994. 
Aripald  P.  HI,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 
Eribald  pol.  Irm.  s.  64. 
Eripald  St.  P. 
Brribold  Gld.  II,  a,  99. 
Erbald  Lc  a.  845  (n.  61). 
Airbald  pol.  Irm.  s.  235. 
Airbold  P.  III,  529,  532  (Karol.  H  capit.);  poL 

Irm.  s.  162,  218;  conc.  Ticin.  a.  876. 
0.  n.  Erboldeswanc 

Herlbolda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  162. 
Hairbalda  pol.  Irm.  s.  281. 
Hairbolda  pol.  Irm.  s.  175. 
Eribolda  pol.  Irm.  s.  61. 
Airbolda  pol.  Irm.  s.  79,  122^ 
Harbern.  8.  Gud.  a.  963. 
Harpern  H.  a.  978  (n.  196). 
Harper  Lc.  a.  1094  (n.  250) ;  ^elL  aus  Heribero 

entstanden? 
Heribern  Laur.  sec  8  (n.  1100) ;  Lc.  a.  826  (n.  42). 
Nhd.  Herber. 
Hariobaiides  (und  -us).  4.  Alamanjiett* 

fürst.    Amm.  Marc  XVIII,  2  (a.  3ö9). 
Xaqioßavdtjg  Zosimus  V,  32. 
Ghariobaud  Pd.  a.  572  (n.  178). 
Gariabaudus  Pd.  a.  573  (n.  180)  =  Ghariab^ndui. 
Dazu  ^iell.  Heripato,  s.  oben. 
Harlberaht«   6.    Sec.  6:    Frankenkönig. 

Sec  7:  Aripert  I,  Laagobardenkönig;  söhn 

Ghlotars  IL    See  8:  A.  U,  Langobardenkön. 

Sec.  10:  lothring.  graf;  b.  v.  Auxerre;  abt  y. 

Verden.  Sec  11:  erzb. i. Mailand;  b. ¥.  Göln; 

b.  ?.  Lisieux;  b.  y.  Mod^na. 
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llariberaht  Sehn.  a.  755. 

Hariperaht  Mchb.  sec.  8  (b.  22) ;  M.  B.  a.  763  (IX). 

Hariperht  St  P.  öfters. 

Hariberct  Dr.  a.  767  (Sehn.  ebds.  falsch  -beret). 

Hariprahl  Sehn.  a.  757. 

Haribert  P.  I,  28  (ann.  Alam;),  29,  31,  40  (ann. 

Nazar);   VII,  88  (Herim.  Au«-,  chron.),  296 

(Berlhold.  ann.),  413  (Bernold.  ehrou);   IX, 

417   (gest.   episc.   Camerac.);    Laur.   öfters; 

Sehn.  a.  757;  d.  Ch.  I  oft. 
Haripert  Ng.  a.  769. 
Hariperd  Sehn.  a.  756. 
Charibert  P.  II,  307  (regnm  Merow.  eatal);  III, 

5  (Gunleh.  et  Childcb:  pacl);    VI,  113  (Ade- 

mar.  bist.);   H.  a.  720  (n.  39);   Greg.  Tur. 

mehrm.;  d.  Gh.  I  öfters. 
Garibert  für  Gharibert   P.   VI,    115   (Ademar. 

histor.). 
Harprabt  Sehn.  a.  790. 
Uarbrecbt  Laur.  sec.  8  (n.  1337). 
Harprecht  Laur.  sec.  9  (n.  2283). 
Harbert  P.  V,  406   (Flodoardi  ann.);   VI,  60 

(Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens.);   Laur.  sec.  8 

(n.  431);  pol.  R.  s.  85. 
Harpert  P.  VI,  385  (Gerb.  vit.  Oudalr.);  Laur. 

sec.  9  (n.  3036,  3184). 
Gharbert  (sec.  6)  P.  XI,  767  (ann.  S.  Rudberti 

Salisb.). 
Heriperaht  Dr.  a.  812  (n.269;  Sehn.  ebds.  falsch 

Henperaht). 
Heribrabt   P.    VII,   112   (Herim.  Aug.  chron.); 

Sehn.  a.  757. 
Heriberht  P.  V  öfters. 
Heribreht  P.  IX  öfters;  necr.  Aug. 
Hcriperht  M.  B.  sec.  9  öfters  (VIII,  IX);  St.  P. 

öfters. 
Heribert  P.  I,  29,  31,  40  (ann.  Gnelferb.)  etc.; 

11^  IV— VI  oft;  VII,  93  (Herim.  Aug.  chron.) 

etc.;  Vni,  116 f.,  143  (Eklseb.  chron. univers), 

318  (Sigeb.  chron.)  etc.;  IX,  X  öfters;  Laur. 

mehrm.;  St.  P.  zwml.;  Ng.  a.  774,  778;  necr. 

Aug.;  Wg.  tr.  G.  227,  232,  233,  328;    Gnd. 

a.  976;  M.  B.  a.  1040  (XI). 
Heripreht  Ng.  a.  816. 
Heripert  Ng.  a.  786,  818. 
Heriperth  St.  P. 

Heripreth  P.  II,  472  (Ermold.  Nigell.). 
Heriberd  P.  VII,  152  (Lambert.  Hersfeld.  ann). 


Heribret  Laur.  sec.  8  (n.  965);    Ng.  a.  826; 

necr.  Aug. 
Heripret  Ng.  a.  808. 

Herebert  P.  I,  99  (ann.  Golon.),  424  (ann.  Ber- 
tin.); VII  öfters;  Lanr.  sec.  8  (a.  2516). 
Herel)rat  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Ilerebret  GId.  II,  a,  101. 
Gberebert  P.  V,  220  (chron.  Luxov.);  XI.  396 

(bist.  regg.  Franc,  mouast.  S.  Dionys.). 
Herbreht  P.  II,  38  (abbat.  Augiens.  calal.). 
Herbert  P.  V  öfters;  VI,  509  (Adson.  mirac.  S. 

Mansueti);  X.  573  (chron.  S.  HubertiAndag.); 

pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11);  Lanr.  sec.  11  (n. 

119);  St  M.  c.  a.  1090. 
Hairbert  pol.  Irm.  s.  3,  167. 
Heirbert  P.  III,  429  (Kar.  II  capit.);  pol.  R.  s. 

9;  St;  M.  c.  a.  962. 
Ariberth  Ng.  a.  813. 
Aribert   P.  I,  285   (chron.  Moissiac);  UL  21 

(Pippin.  capit.);  X,  332  (Hugon.  chron.);  Ng. 

a.  735;  synod.  Roman,  a.  1015. 
Ariperl  P.  V  öfters;  VII,  64  (catal.  regg.);  VIII 

öfters;  IX,  38  (Job.  chron.  Venet.);  Paul.diac. 

II  10  etc. 
Arperht  Mchb.  sec.  8  (n.  20) :  St.  P.  öfters. 
Arbert  P.  VI,  124,  145  (Ademar.  bist.). 
Arpert  P.  VI  650  (Syri  vit.  S.  Maioli). 
Arpertdus  (so)  Ng.  a.  760. 
Eribreht  GId.  II,  a,  99 
Eribert  P.  II,    652  (Nithard.  bist.);    pol.  Im. 

s.  39. 
Ereberectns  P.  V,   100  (Benedict,  chron.)  statt 

Haribert. 
Erbert  P. II 326  (Adon. contin);  pol.  Irm.  s.  170. 
Airibert  P.  I,  286  (ann.  Moissiac). 
Airbert  pol.  Irm.  s.  137,  198. 
Aritberi  für  Charibert  P.  V,  166  (ann.  S.  Germ.). 
In  den  ann.  Alam.  Haribertus  mit  var.  Hadelbertos. 
Heribrach  (so)   für  Hainricus  P.  V,   84  (ann. 

Quedlinb.);  auch  findet  sich  Heribrach  P.  VI, 

451  (mirac.  S.  Marci). 
Heriperant  Dr.  a.  825  (n.  462;  Sehn,  ebds.)  ist 

wol  zu  lesen  Heriperaht. 
Harinpert  s.  AKA. 

Nhd.  Harpprecht,  Harprecht,  Herbert. 
0.  n.  Heriprebtinga,  Heribrehtesdorf,  Heriperh- 

teshusun. 
ilarilierta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  12. 
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Hairiberta  pol.  Irm.  s.  23. 

Hairberta  pol.  Irm.  s.  9,  14  elc. 

Eriberla  pol.  Irm.  8.  18,  68  etc. 

Airberta  pol.  Irtn.  8.  241. 

Arloblnd.  4.  Prosp.  Aqiiitan. 

Arioviud  Tast  Idat.  a.  434. 

Ariovind  (var.  Ariund)  bist,  miscell.  14. 

Areobindas  (so)  Gassiod.  chron. 
Den  zweiten  theil  der  zasammensetzang^  kann  man 
kaum  in  einem  andern  n.  nachweisen.  Vgl.  indessen 
-bind  und  IND. 

Heriplrc^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  540). 

Heribirch  und  Heribiric  Gld.  11,  a,  124. 

Heribirk  M.  B.  a.  806  (VIII). 

Ariverga  Lp.  a.  870  (I,  839  «.). 

0.  n.  Heripirgacbiricha. 

Heribord.  11.  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 

Heriburt  G.  M.  Jal.  hieher? 

Herebord  P.  VI,  786  (mirac.  S.  Bernwardi). 

Herborlo  Gld.  II  a,  101. 

Harlbrant.  8.  Gld.  II,  a,  100,  115. 

Hariprant  St.  P. 

Heribrand  P.  V,  642  (Riehen  bist.);  VI,  69 
(Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens);  VIII,  399  (Si- 
gebert.  auctar.  Affligera.);  X,  513  (?it.  Wie- 
berti), 533  (gest.  abbat.  Gemblac),  573  etc. 
(cbron.  S.  Huberti  Andag.);  Lanr.  sec.  9 
(n.  2540). 

Reribrant Hildebrandslied;  Ng.a.784,  788,  802; 
tr.  W.  a.  808  (n.  19);  necr.  Fuld.  a.  992. 

Heriprand  Ng.  a.  797. 

Heripraut  M.  B.  a.  801  (IX);  Mchb.  sec.  9 
(n.  114). 

Heribarand  (so)  Frek. 

Heribrannus  P.  X,  604  (chron.  S.  Hnberti  Andag.). 

Heripan  R.  a.  890  (n.  72)  ftir  Heriprant? 

Herebrant  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  2543  n.  3600). 

Herbrand  P.  V,  643  (Rieben  bist.);  IX,  472 
(gest.  episc.  Gamerar.). 

Herprant  K.  a.  855  (n.  123). 

Hairbrand  pol.  Irm.  s.  210;  pol.  R.  s.  82. 

Arjbrand  A.  S.  Mart  II. 

Ariprand  Gn«r.  a.  882,  1099. 

Ariprandini  (gen.)  Lp.  a.  926  (II,  146). 

Eribrand  pol.  Irm.  s.  9. 

Bripraad  P.  X,  62  (Land Ulf.  bist.  Mediol). 

0    n.  Heribrantesdorf,  Herebranteswilare. 

Herb^d.  8.  PJI,  214(diroa.S.Martin<Colon.). 


Nhd.  Herbothe. 

0.  n.  Heribodesheim,  Gharibodeuilla. 

Heribiirs,  fem.  8.  P.  U,  412  (vit.  S.Liudgeri). 

Heriburga  St.  M.  a.  1053. 

Heribarc  Gld.  II,  a,  124. 

Herburg  P.  II,  405  (vit.  S.  Liudgeri). 

Herboch  Lc.  c.  a.  1074  (n.  226)  etwa  für  Her- 

horch  ? 
Altn.  Herborg. 
Herldag.  9.  P.  VIH,  565  (annalisla  Saxo); 

IX,  2Ö0  (Ad.  Brem.);  Wg.  tr.  C.  483. 
Heridac  P.  II,  698  (vit.  S.  Anskarii). 
Heridach  Wg.  tr.  G.  258. 
Herdag  Wg.  tr.  G.  126,  200. 
Herdeg  Wg.  tr.  G.  82  wol  hieher. 
Hartrudlfi»,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  4,  5  etc. 
Hartrud  Laur.  sec.  8  (n.  2393). 
Hartrut  Lanr.  n.  532. 
Heredrud  R.  a.  821  (n.  21). 
Hairtrud  pol.  Irm.  s.  194. 
Aridruda  Lp.  a.  871  (I,  855). 
Airtrud  pol.  Irm.  s.  122. 
Harifrld.  8.  St.  P.  zwml.;  Laur.  mehrm. 
Herifrid  Ng.  a.  774;   Dr.  a.  777  (Sehn.  ebds. 

HerilTrid);  Lanr.  mehrm.;  pol.  R.  s.  106. 
Hairfrid  Godr.  a.  1000  (appendix  zum  pol.  Irm. 

8.  354). 
Heirfrid  St.  M.  c.  a.  962. 
Arifret  P.  X,  103  (calal  archiepp.  Mediol.). 
Arifred  Gld.  IL  a,  113. 
Arefred  H.  a.  762  (n.  45). 
Arfrid  s.  ÄRA. 
Erifrid  Mab.  a.  874. 
Erfred  Mab.  a.  847. 
Alrefred  Mab.  a.  798. 
Airfrid  pol.  Inn.  s.  122,  267. 
Airfred  pol.  Irm.  s.  233. 
HBirfrldii,  fem.  8  Pol.  Irm.  s.  267. 
Herifrit  (fem.)  Ng.  a.  807. 
Airfreda  pol.  Irm   s.  170. 
Herirolch.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  629). 
HerllVina.   8.  Sehn.  a.  797;  Laur.  sec.  9 

(n.  2184) 
Herinnns  necr.  Aug. 
Herifns  Pd.  a  721   (n.  519).    Mfraeu«  hat  hier 

den  n.  verkannt,  indem  er  statt  Reduald  He^ 

rifui;  zn  lesen  glaubte  Redualdoheri  filio. 
Herefnus  Gld.  U,  a,  101. 
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Hercvung  P.  VI,  419  (Gerh.  mirac.  S.  Ondalr.); 

derselbe  heisst  ebds.  421  Herevunt  mit  der 

var.  Ernast. 
Arifons  Lgd.  a.  918  (II,  n.  42). 
Erifons  Lgd.  a.  914  (II,  d.  41). 
Ariogais.    2.  Qaadenkön.  HgiSyaiaog  Dio 

Gass.  LXXI. 
Chnrlsand.  8.  H.  a.  706  (n.  30). 
Charigant  Pd.  a.  706  (u.  467). 
Erigand  Pd.  a  713  (n.  488;  anecht). 
Harifpaer.  7.  B.  v.  Mainz  sec.  10. 
Harigaer  St.  P.  zwml. 
Hanger  Sehn.  a.  820  (Dr.  ebds.  n.  391  Hartger) ; 

pol.  R.  s.  53. 
Hariker  GId.  II,  a,  100. 
Haregar  P.  II,  279  (gest   abb.  Fontan.);  poL 

Irm.  s.  226. 
Harchar  P.  II,  195  (ann.  Lobienses);  VI,  14 

(ann.  Leodieiis.);  VIII,  575  (annalista  Saio). 
Harcar  P.  IX,  198  (Anselm.  gest.  episc.  Leod.). 
Harger  P.  XI,  407  (chron.  AfBigem.) ;  Lanr.  sec. 

9  (D.  2784). 
Harker  Gld.  II,  a,  100. 
Gbargar  H.  a.  615  (n.  230). 
Herigar  P.  II,  687  f.,  697,  701  —  705  (vit.  S. 
:    '      Anskarii);  IX,  108  (ohron.  No^alic). 

Heriger  P.  I  Öfters;  H,  241  (anu.  Wirzib);  III, 

568  (Kar.  HI  capit);  IV,  16  (Kar.  xM.  capit.); 

V  öfters;  VI,  18  (ann.  Laubiens,);  VH  — IX 

oft;   X,  536  (gest.  abbat.  Gerofolac);  Ng.  a. 

792.  805,  815,  817,  818,  822;  Wg.tr.C.233, 

292;  St.  P.  zwml.;  Laur.  mehrm. 
Heriffaer  Pd,  a.  744  (n.  577;  Ng.  ebds.). 
Heriker  K.  a.  6SZ  (n.  158).. 
Hericher  Ng.  a.  765.  * 
Hiriger  für  Heriger  P.  V,  429  (WidukiHd). 
Hergeir  P.  II.  697  not. 
Hadrcar  pol.  Irm.  s.  270. 
Aregar  pol.  Irm.s.  122,  209. 
Engar  P.  IX,  107  (chron.  Novalic). 
Was  von  diesen  formen  auf  den  stamm  HARI  und 
npra»  auf  GAR  endet,  ist  nicht  immer  genau  zu  sondern. 
Nhd.  Herger. 
0.  n.  Herigeresbusa. 
fiersart  (so),  fem.  9.  St.  P. 
.  Harlcarn.  6.  K.  a.  773  (u.  15). 
Herigern  ir.  W.  a.  769  (n.  91). 
Aricarn  K.  a.  772  Xä.  14),     .  : 


Angern  Gassiod.  HI,  36,  4&;  iV,  16,22,  28,  4S. 
Harlgaoft.  6.  St.  P. 

Haricaoz  St.  P. 

Haregaud  Pd.  a.  537  (n.  128). 
Gbariochaud  Pd.  a.  659  (b.  ^S). 
Gharoaud  Pd.  a.  640  (n.  293;  unecht). 
Herigaud  P.  XU,  230  (Rodulf  g^l.  abb.  Tmdon.); 

pol.  R.  s.  42. 
fiertganz  Laur.  sec.  8  (n.  2725). 
Herigaoz  St.  P. 
Herigoz  Laur.  sec.  8  (n.  1592);  St.  P.  (Iftert; 

tr.  W.  a.  811  (n.  180);  Ng.  a.  813. 
Hericoz  GId.  II,  a,  101. 
Hericoos  St.  P. 
Hairgaud  pol.  Irm.  s.  210. 
Arigauz  Laur.  sec.  8  (n.  288). 
Aregaud  pol.  Irm.  s.  215,  239. 
Nhd.  Herrgttth. 
0.  u.  Herigozzesdal. 
Heri^ild^  msc.  a.  fem.  8.   P.  IB,  90  (Rar. 

M.  capit.). 
Herigelt  Sehn.  a.  824. 
Herigeld  Wg.  tr.  G.  302. 
Arigildis  pol.  Irm.  s.  209,  215. 
Aregildis  pol.  s.  21,  22;  pol.  R.  8.  1«. 
0.  n.  Herigoldesbach,  Herigoldeshnsa. 
Harisis«  8.  P.  I,  118  (anu.  Lamm.);  pol. 

R.  s.  1. 
Harichis  P.  I,  168  (ann.  Lauriss.)« 
Harichys  K.  a.  773  (n.  15). 
Herigis  P.  HI,  178  (Kar.  M.  capit);  VfB,  561 

(annalista  Saio);  Laur.  mehrm.;  Ms,  a,  977 

(n.  17). 
Heregis  P.  VHI,  335  (Sigebert.   chron.);  Laar. 

sec.  9  (n.  1149). 
Hergis  Dr.  c.  a*  813  (u.  296;  Sohn,  hat  Neirgis). 
Vgl.  zu  diesem  n.  Aragis. 
CharesIsIL  6.  Greg.  Tar.  IV,  46. 
Arsrim  s.  ARG. 
Harigriindis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (s. 

58,  178). 
Herigund  Gld.  II,  a,  124 
Argund  Pd.  a.  640  (n.  293;  unecht). 
Airgundis  pol.  Irm.s.  242. 
Harlard.  7.  Airard  b.  ?.  Chartrea  sec.  7; 

Airard  (aach  Heirard)  b.  v.  Lisieai  sec.  9; 

Air.  (aucli  Herard)  b«  t.  Tours  aec.  9;  Erardep. 

Tangrens,  aac  .9;  Airard  b.  y.  .NofOü  aee.  10. 
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«Hariard  P.  III,  447  uoL 
Cfaarichard  nebea  Gbaricard  Pd*  a.  67U  (ii.361; 

Mab.  ehds.)* 
Herhard  P.  VI,  533  f.  (Othlon.  Yik  S.  Wolfkangi). 
Herhart  Laar.  mebrm.;  R.  a.  821  (n.  21). 
Herrted  Laur.  sec.  8  (n.  622). 
Haerard  ir.  W.  a.  784  (o.  97). 
Herard  P.  IV,  B,  34  f.  (Bened.  capit.);  Laur. 

sec  8  (n.  453;. 
Hairbard  pol.  Irm.  s.  69;  gesU  Dagobert.  I. 
Heirard  P.  UI,  534  (Kar.  II  capit.);  IX,  107  f., 

133  (chron.  Novalic). 
Arhart  s.  ÄRA. 
Erhard  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  702,  785);  H.  a. 

960  (tt.  171). 
Erhart  Ng.  a.  805,  816,  872;  SU  P. 
Erard  P.  II,  195  (aon.  Lobiens);  VI,  199  (pa- 

negyr.  Bereng.) ;  VIII,  574  f.  (annaiistaSaio); 

Laur.  sec.  8  (u.  1842);  H.  a.  926  (n.  146). 
Aerhard  St.  P. 
Aerhart  St.  P. 

Airbard  pol.  Irm.  s.  12,  242;  Mab.  a.  831,  847. 
Airard  P.  III,  429  (Kar.  II  captt.);  V  öfters; 

VI,  508  (Widric  mirac  S.  Gerardi);    conc. 

Rotbomag.  e«  a.  682,  conc.  Tnlleiis.  a.  859 

u.  8.  w.;  pol.  Irm.  s.  244. 
Ajrard.cooG.  Pistiens.  a.  870. 
Eirard  P.  III,  420  f.,  426,  462  (Kar.  II  capit.); 

IK,  198  (Aoselm.  gest..  episc.  Leod.). 
Heirrad  bieher  P.  IX,  131  (cbron.  Novalic). 
Harirard  (so)  Pd..a.  722  (m.  521). 
Ejerard  Laor.  sec.  8  (n.  2300). 
Nhd.  Ehrhard,  Ehrbardt,  Erbard,  Erbardt,  Erbart. 
0.  n.  Brhartingeo. 

Harter.  9.  Pol.  R.  s.  22,  49  etc. 
Erher  pol.  Im.  s.  260. 
Erarias  (Gotbenk.  sec.  6)  P.  VIII,  130  (Ekkeb. 

cliroft..  uniYers.) ,  316  (Sigebert.  cbron.)  bieher? 
Herlhaas.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  311). 
Harlliildto^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  87. 
Hairobildis  pol  Irm.  s.  171. 
Hairhildis  pol.  Irm.  s.  171,  182. 
Hairvildis  poL  Irm.  s.  216. 
Hairuildis  pol.  Irm.  s.  232. 
Hairoildis  pol.  Irm.  s.  52,  53. 
Hairildis  pol  R.  s.  102,  104  etc. 
Hoiroildis  (so)  pol.  R  s.  50. 
Aribildis  pol.  R..  s.  37. 


Arehildis,  Arbildis  n.  dgl.  s.  ÄRA. 

Aerhilt  St  P. 

£rbilt  R.  a.  868  (n.  51). 

Airhildis  pol.  Irm.  s.  53,  160. 

Airoildis  pol.  Irm.  s.  136,  175. 

Airaildis  pol.  Irm.  s.  142. 

Airvildis  pol.  Irm.  s.  241. 

Airildis  pol.  Irm.  s.  171,  182. 

Heriram.  8.  Tr.  W.  a.  753  (n.  149). 

Harilaip.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2042). 

Harieph  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 

Herileip  R.  c.  a.  787  (n.  6). 

Herelaef  Pd.  a.  721  (n.  520). 

Kbd.  Herlepp,  Herlieb. 

CharllaisiM.  8.  Tr.  W.  c.  a.  737  (n.  241 

und  Pd.  nchtr.  n.  59). 
Hariieib  Sehn.  a.  801. 
Herileicb  Laar.  sec.  8  (n.  571). 
Herleicb  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Nhd.  Herlich,  Herrlich. 

Harlland.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  194,  840). 
Harilant  St.  P. 
Heriland  P.  VI,  7  (ann.  Virdan.),  44  (gest.  episc. 

Virdun.);    X,  353  (Hugon.  cbron);   pol.  R. 

Herilant  M.  B.  a.  828  (VIII). 
Herland  P.  U,  193  (ann.  Bertin.). 
Arland  P.  IX,  109  (cbron.  Novalic). 
Eriland  P.  U,  788  (Abbo  de  bell.  Paris). 
Erland  P.  I,  468  (Hiucm.  Rem.  ann.);  III,  504 

(Hlotb.  II  capit.) ;  pol.  Irm.  s.  34,  192. 
Erlaod  (so)  Mab.  a.  1096  für  Erland? 
Airland  pol.  R.  s.  52. 
Haisland  pol.  R.  s.  44  irol  Tttr  Hairland. 
Herelaiip^  fem.  GHd.  II,  a,  124. 
Charillndis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  718  (n.  227 

n.  Pd.  nchtr.  n.  40).. 
HareUnde  H.  a.  762  (n.  45). 
Uarlindis  pol.  Irm.  s.  195;  pol.  R.  s.  50. 
HeriUnda  tr.  W.  a.  772  (n,  26). 
Herilind  St.  P. 

UerilinC  Laur.  sec.  8  (n.  599). 
Herlindis  Laur.  sec.  8  (a.  673);  pol.  Irm.  s.  180; 
.  pol.  R.  8.  65. 
Hairlindis  pol.  Irm.  s.  209;  pol.  R.  s.  41 ,  43 

etc.;  pol.  Fossat. 
Arilindis  pol.  Irm.  s.  160. 
Arliudis  pol.  Irm.  s.  230. 
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Eriiindis  pol.  Irm.  s.  26,  167. 

Erlindis  pol.  Irm.  $.  28,  34  etc. ;  pol.  R.  s.  49, 77« 

EriiBt  Laiir.  sec.  8  (u.  194,  683);  H.  a.  926 
(n.  146). 

Airlindis  pol.  Irm.  8.  84,  106. 

Herind  Laar.  sec.  8  (n.  599)  mass  Herilind 
beissen. 

0.  n.  Herilindeheim. 

Erlliip.  GId.  II,  a,  122  neben  Erlieb  (Erliad 
ist  druckfehler). 

Heriloch.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  202). 

Harimaii.  7.  Sec.  9:  H.  I,  erzb.  v.  Göln; 
b.  Y.  Nevers.  Sec.  10:  H.  I,  herzog  v.  Ala- 
mannieo ;  H.  II,  bzg.  v.  Alamannien  a.  Elsass. 
Udos  sohu;  pfalzgraf  am  Rhein,  söhn  herzog 
Adalberts  y.  Baiern;  H.  Biliung,  herzog  v. 
Sachsen;  b. v.  Sens.  Sec.  11:  graf  v.Xuiem- 
bürg,  söhn  Giselberts,  gegenk.  Heinrichs  IV; 
H.  I ,  graf  in  Baden ,  söhn  herzogs  Bertholds 
T.  Zahringen;  H.  I,  sechster  b.  t.  Bamberg; 
H.  II,  erzb.  t.  COln;  ep.  Castellanns;  H.  III, 
erzb.  T.  Gdln  (der  reiche);  mrkgr.  v.  Meissen, 
söhn  Eckards  I;  H.  III,  herz.  t.  Alamannien, 
söhn  Hs.  II;  H.  IV,  herz.  t.  Alam.,  söhn  Con- 
rads d.  Saliers;  H.  coutractas  t.  Reichenau, 
vf.  d.  Chronik. 

Hariman  Ng.  a.  782;  St.  P.;  Lanr.  sec.  8 
(n.  817). 

Harman  P.  II,  112  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli,  var. 
Hartmot);  VIII,  357  (Sigeb.  chron.). 

Heriman  P.  I-IX  oft;  X,  184  (gest.  Trever.); 
370  etc.  (Hngon.  chron.),  383  IT.  (chron.  S. 
Hubert.  Andag.);  Ng.  a.  766;  Lanr.  mehrm.; 
St.  P.  öfters ;  conc.  Germaniciens.  a.  843  (yar. 
Herimanlns);  necr.  Aug.;  Wg.  tr.  G.  1,  16, 
114.  196,  235,  242,  317,  346,  353,  393,  421. 
425,  437,  483;   Frek.;   Gud.  a.  1028,  1074. 

Herimman  M.  B.  a.  981  (XXII)  zwml. 

Hereman  P.V  dflers;  VII,  440  (Bemold.  chron.) ; 
VHI  öfters;  Lanr.  sec.  8  (n.  6);  necr.  Aug.; 
Frek.;  Lc.  a.  1057  (n.  192);  G.  a.  1086  (n.68). 

Herman  P.  II,  V,  VH  oft;  VI,  678  (mirac.  S. 
•  Gholomanni);  VHI,  IX  öfters;  H.  a.  675  (n. 
22);  Laur.  sec.  8  (n.  1539);  Sehn.  a.  803; 
Wg.  tr.  C.  95;  Gud.  a.  975,  1052,  1056;  M. 
B.  sec.  11  (IV,  VII,  X,  XIU). 
Hairman  Lanr.  sec.  8  (n.  240);  pol.  Irm.  s.  208^ 
pol.  R.  s.  51. 


Heiriman  necr.  Ang.  ' 

Ariman  Gnärard  a.  882. 

Eriman  St.  P.  zwml. 

Erimmannns  und  Herimmannns  P.  VII. 

Erman  H.  a.  926  (n.  146). 

Airamannus  P.  II,  275  (gest.  abbat  Foitaii.). 

Airman  pol.  Irm.  s.  239. 

Ayrman  P.  II,  248  (aun.  Besnens.). 

Herimannns  qui  et  Hezelo  P.  X,  370. 

Nhd.  Ermann?  Haarmann,  Harmann,  Heermasi, 

Hermann,  Herrmann. 
Herinand.   10.  P.  IX,  422  (gest  episc. 

Gamerac). 
Herimant  H.  a.  955  (n.  167). 
Hermand  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Hermend  P.  X,  581  (chron.  S.  Hubert.  Andag.). 
Cliarimeres*  6.  B.  y.  Verdun  sec.  6;  vgl. 

Garamer. 
Gharimeres  Greg.  Tnr.  IX,    23;    gest  regg. 

Franc;  A.  S.  Febr.  II. 
Harmar  Pd.  a.  686  (n.  406);  Dr.  a.  777. 
Herimar  Ng.  a.  789,  819;  Dr.  a.  815  (n.  315); 

St  P.;  Lanr.  mehrm.;  pol.  R.  s.  15. 
Herimer  Wg.  tr.  G.  272. 
Heremar  Laur.  sec.  8  (n.  3149). 
Hermar  St  P. 

Hairmar  pol.  Irm.  s.  171,  176;  poL  R.  s.  73. 
Heirmar  pol.  R.  s.  45,  56. 
Eremar  pol.  R.  s.  43. 
Airmar  pol.  Irm.  s.  29,  167. 
Erimard.  8.  Pd.  a.  7U2  (n.  454). 
Herimat.  Gr.  IV,  986. 
Hermat  Gr.  II,  658. 
Harimot^  msc.  n.  fem.  8.  St  P. 
Harmod  St  M.  a.  972. 
Harmot  K.  a.  879  (n.  155);  necr.  Aug.;  A.  S. 

April  I. 
Herimod  P.  H,  388  (yii.  S.  Willehadi);  Lc.  a. 

820  (n.  40) ;  poL  R.  s.  43. 
Herimot  Sehn.  a.  758;  Wessobr.  urk.  a.  792; 

R.  a.  810  (n.  15);  St  P.;  Ng.  a.  858. 
Herimuat  K.  a.  809,  822  (Ng.  ebds.). 
Herimuot  Dr.  a.  801   (Sehn.  ebds.  Hetinoot); 

St  P. 
Herimaot  R.  a.  821  (n.  21). 
Haerimuat  tr.  W.  a.  798  (n.  23). 
Herimnadus  tr.  W.  a.  812  (n.  238). 
Herimnt  H.  a.  853  (n.  87). 
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Hemiot  R.  a.  821  (n.  2t). 

Hermaot  St.  P. 

Hermaot  M.  B.  a.  828,  931  (VIII). 

Heirmod  pol.  R.  s.  101,  105. 

Arimodo  Lp.  a.  870  (I,  839  ff.). 

Arimod  GId.  II  a,  113. 

Airmod  poL  R.  183. 

Herimsot  uecr.  Fuld.  a.  802  verderbt  aas  Heri- 

maot? 
Altn.  Hermöl^r.    Nbd.  Herrmutb. 
daarimund.  5.  Arimund  b.  t.  Usez  (Lao- 

(^edoc). 
Charimand  Pd.  a.  633,  636,  644  (o.  264,  276, 

306). 
Herimund  P.  VIII,  122,124,  125,  129  (Ekkeb. 

cbron.  anivers.);  IX,  30  (Job.  cbron.  Venet.); 

Pd.  a.  533  (n.  119);   Laor.  sec.  8  (n.  183); 

Nf .  a.  822. 
Haerimont  St.  P. 

HerimuDt  St.  P.  drmL;  Laur.  sec.  8  (n.  842  f.). 
flerimont  (so)  K.  a.  850  (n.  117). 
Hairmand  pol.  Irm.  s.  6,  95  etc.;  pol.  R.  s.  38. 
Heimmnd  pol.  R.  s.  61. 
Arioiaad   conc.  Narbon.  a.  788;  Lf^d.  a.  791 

(I,  n.  6);  Lp.  a.  972,  1073  (U,  303,  690). 
Armand  Lp.  a.  955  (II,  234). 
Armant  St  P. 

Airmand  pol.  Irm.  s.  238,  241. 
Herismand  var.  zu  Herimand  P.  VIII,  122  (Ekkeb. 

cbron.  nnivers.). 
^^fifiovd'  bei  Proc  nnd  Arismod  bei  Isidor 

woi  hieber. 
Herimnntinc  Gr.  II,  814  n.  IV,  966  irol  nar 

falscb  aus  o.  n.  Herimnntinchova  gescblossen. 
Hei4nBiiil.  10.  Ep.  Morinens.  sec.  10.  Oef- 

ters  in  d.  coDcil.;  Gld.  II,  a,  101. 
Emand  Gld.  II,  a,  99. 
Nbd.  Fernand? 

Arnld.  9.  Gen.  Arnidi  Lp.  a.  829  (I,  675). 
Herniii)  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  346). 
HerlliiMdh.  Gld.  II,  a,  101. 
Herlraelt.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.  89,  115,  117, 

158  etc.). 
Herirac  Mcbb.  sec.  8  (n.  116). 
Harirad^  msc.  u.  fem.  8.    Scbn.  a.  759; 

Lanr.  sec.  8  (n.  187). 
Harirat  Lanr.  sec.  8  (n.  2437). 
Hararat  Dr.  a.  874  (n.  610).  * 


Herirad  Lanr.  sec  8  (n.  14);  Gu^r.  a.  822. 
Herirat  Scbn.  a.  758,  763,  776,  816,  817 ;  necr. 

Auf^.;  Dr.  n.  240  (Scbn.  ebds.  Herirabt);  Dr. 

a.  823  (n.  411;  Scbn.  ebds.  Herirart) ;  St  P.; 

Laur.  öfters. 
Hererat  Laur.  sec.  8  (n.  6). 
Herrad  St.  P.;  Lanr.  Öfters;  Yig.  tr.  G.  259; 

Lc.  a.  855  (n.  65),  941  (n.  93). 
Herrat  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  1178,  2542). 
Herratb  Laur.  sec.  8  (n.  1279). 
Herat  Gld.  II,  a,  101  wol  bieher. 
Herred  Wg.  tr.  G.  295,  364,  449. 
Hairirad  Laur.  sec.  8  (n.  417). 
Errat  St.  P. 
0.  n.  Heriradessneida. 
Herirand.  10.  Abt  t.  Tegernsee  sec.  11. 

P.  XI,  220  (cbron.  Benedictobur.). 
Herirant  Mcbb.  sec.  10  mebrm. 
Herrand  P.  V,  126  (ann.  Augustani);  VH,  126 

(Herim.  Aug.  cbron.);  VIII  öfters  (annalista 

Saxo);  R.  a.  888  (n.  68);  M.  B.  c.  a.  1060 

(XIII). 
Herrant  M.  B.  a.  927  (XIV);    Mcbb.  sec.  11 

(n.  1250). 
Mone  deutscbe  beldensage  (1836)  s.  59  bält  Heri- 
rant und  Horant  für  gleich,  jedenfalls  irrtbttmlicb, 
wenn  aucb  spätere  vermengungen  beider  n.  vorkom- 
men mögen.    Unbegreiflicb  ist,  wenn  Mone  ebds.  s. 
60  Herirant  als  particip  ansiebt. 
0.  n.  Herrantispercb. 
Herirelt.  9.  St.  P. 
Alln.  Hern^r  (fem.)  bieber? 
Harlrlli.  4.  Frankenk.  sec.  6. 
Haririb  St.  P. 
Gbaririgus  tr.  W.  a.  699  (n.  205,  223  nnd  Pd. 

ncbtr.  n.  10). 
Gbararich  P.  X,  327  (Hugon.  cbron.) ;  Greg.  Tnr. 

II,  41;  Fredegar.  28;  bieber? 
Gbarricus  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Heriricb  Laur.  sec.  8  (n.  362). 
Heririb  St  P.  mebrm.;  Gud.  a.  882. 
Herericb  H.  a.  716  (n.  38),  870  (n.  107). 
Herric  Wg.  tr.  G.  264. 
Herrieb  P.  V,  168   (ann.  S.  Germani);   Laur. 

mebrm.;  G.  M.  Jul. 
Ariaricb  P.  VIU,  123  (Ekkeb.  cbron.  nnlvers.); 

X,  313  (Hugon.  cbron.) ;  exe.  anct  ign.;  Jörn. 

(var.  Araricb). 
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Ariorich  P.  VIII,  123  (Ekkeh.  chröu.  univers.). 

Airigua  tr,  W.  a.  700  (n.  243). 

Airich  Pd.  a.  731  (n.  549;  Ng.  ebds.). 

Afi:8.  Hereric. 

Hersaiid.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 

Ersand  pol.  Irm,  s.  49  (sec.  11). 

Herlsint,  msc.  8.  H.  a.  955  (n.  167). 

Haricindus  (so)  Pd.  a.  671  (n.  366,  unecht). 

Airsindns  pol.  Irm.  s.  213. 

Herisiiida^  fem.  8.  Jig.  a.  779. 

Herisint  Gld.  II,  a,  124. 

Hericindis  P.  X,  526  (gest  abbat.  Gemblac). 

Hersint  Laur.  sec.  9  (n.  3221). 

Hersenda  H.  a.  886  (n.  118). 

Heirsindis  pol.  R.  s.  103. 

EresiDda  Lp.  a.  935  (11,  194). 

Ersendis  pol.  Irm.  s.  49,  50  (sec.  11). 

Airsindis  pol.  Irm.  s.  162,  218. 

Airsiuna  pol.  R.  s.  52. 

Herst aL  11.  In  einer  ark.  y.  1079  schreibt 
Sehn.  Hartmanno  Herstalio  (ablat.),  so  dass 
er  Herstalio  als  einen  blossen  beinamen  zu 
Hartmanno  anzasehn  acheint.  Dr.  hat  ebds. 
(n.  766)  Hartmanno.  Herstalo  und  Herstalo 
er&cbeint  bei  ihm  also  als  besonderer  name, 
TgL  auch  Heristalt. 

Herlstalt.  9.  Dr.  a.  864  (n.  587;  Sehn, 
ebds.  Heristal).    Vgl.  Herstal. 

Herlswind  (a,  -is),  fem.  8.  P.  XI,  2St 
(chron.  Benedictobur.);  M.  B.  a.  776,  805, 
808  (YII,  VUI);  Mcbb.  sec.  9  (n.  451). 

Herisuind  St.  P.  zumL 

Heriswith  Gld.  II,  a,  124. 

Herisaid  P.  II,  421  (vit.  S.  Liudgeri). 

Hereswit  P.  V,  777  (Tbietmari  chron.). 

Hersaiud  Laur.  sec.  8  (n.  2101). 

Hersaint  Laur.. sec.  9  (n.  641). 

0.  n.  Herisvindohusa. 

Erdancli.  Gld.  U,  a,  98;.hieher? 

Heridesaii«  9.  St.  P.  zwmL;  Sehn.  a.  822; 
necr.  Fuld.  a.  828. 

Nhd.  Heerdegen,  Berdegen. 

Herideo.  8.  M.  B.  a.  762,  806  (VIU);  Mchb. 
,a.  718.  812;  St.  P.  öfters. 

Hairteus  pol.  Irm.  s.  66. 

Arideus  Gld.  H,  a,  113. 

0.  B.  Heridiosbusnn. 

Carlo valda.  1*  BataverMrst  aec.  1.  Lango« 


bardenkOn.  sec  7.  Ariald  b.  ▼.  Ghinsi  sec.  10. 

Herold  b.  v.  Salzburg  sec.  10. 
Cariovaldä  Tac.  ann.  II,  il. 
Hariald  P.  VII,  98  <Herim.  Aug.  chron). 
Bariold  Ng.  a.  806. 
Hariholt  St.  P. 

Hariolt  Ng.  a.  779;  St.  P.  zwml. 
Harald  tr.  W.  a.  742  (n.  l). 
Gharoald  Fredeg.  50. 
Gharolt  in  o.  n.  GharoUesbab. 
Heriold  P.  II,  667  (Nilhardi  bist.)  ;-Laur.  sec.  9 

(n.  1249). 
Heriolt  Ng.  a.  779,  793;  St.  P. 
Heroald  pol.  R.  s.  22. 
Herold  P.  I,  622  Fi  (contin.  Regln.);  IV,  24,  27 

(Ott.  M.  capit);  V,  395 .  (Flodoardi  ann.);  VI, 

36  (eicerptaAltah.);  VHI,  170  (Ekkeh.  chron. 

univers.)»  570,  615  (annalista  Saxo) ;  X,  361 

(Hugon.  chron.);  St.  P.;  Laur.  mehm.;  Dr. 

sec.  10  (n.  662). 
Herald  Laur.  sec.  8  (n.  1709). 
Herolt  Laur.  sec.  8  (n.  3248,  3518). 
Herholdt  P.  U,  503  (Ermoid.  Nigell.). 
Hairowäld  poL  R.  s.  103. 
Hairoald  pol.  R.  s.  44,  46  etc. 
Haiorold  (so)  P.  VUI,  187  (Ekkeh.  ehron*  bu- 

vers.). 
Hairold  pol.  R.  s.  50,  103  etc. 
Heirold  P.  V,  603  (Riehen  bist.). 
Heirolt  Gld.  II,  a,  101. 
Ariovald  P.  VII,  64  (eatal.  regg.);   Pd.  a.  630 

(n.  250). 
Arioald  P.  V  ttfters  (s.  186  mit  rar.  Aireald); 

VUI,  145  (Ekkehard.  chron.  univers);  IX,  38 

(Job.  cbroB.  Venet.);  Lp.  a.  919  (U,  114); 

Paul,  diac  IV,  43  etc. 
Ariald  P.  X,  18  (Arnulf,  gest.  arcbiq^p.  Mediol.). 

76  f.  (Landulf.  bist.  MedloL);  conc.  Romau. 

a.  998. 
Arialt  Ng.  a.  760. 
Erivald  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Eroald  tr.  W.  a.  737  (Pd.  nchtr.  n.  56). 
Erolt  Laur.  sec.  8  (n.  3241);  K.  a.  805  (n.  59; 

Ng.  ebds.). 
Airoald  pol.  Irm.  s.  73. 
Airold  pol.  Irm.  s.  221,  225. 
Herord  fUr  Herold  P.  II,  504  (EmoM.  Nigell ). 
Herorit  Gld.  U,  a,  101. 
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HerveU  (11)  P.  V/6  (anii.  Corbe).);  hieber? 

Nhd.  Arold,  Herboid,  Herold,  Heroldt. 

0.  n.  Heroltosbah,  HerioUesfeld,  Herioltesbusan, 
Hierolteswilare  (so). 

Herawan.  9.  Dr.  c.  a.  840  (n.  538). 

Herawannos  Dr.  u.  Sfthn«  a.  804. 
Gebort  dieser  d.  wirlilich  hieher  oder  zu  BRA? 

Ilarilvard.  8.  Laur.  see.  9  (n.  510). 

Harvard  Le.  a.  1020  (n.  157). 

Harwart  M.  B.  a.  1040  (XUI) ;  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Heriward  P.  VI,  473  f.  (Sigebert.  vit.  Deoder.); 
VHI,  391  (Sigeb.  auctan  Gemblac);  IX  öf- 
ters; X,  534  etc.  (gest.  abbat.  GemUae.); 
Laur.  sec.  8  (u.  2126);  Wg.  tr.  G.  256. 

Heriwart  St.  P.;  Laar.  sec.  9  (n.  270). 

Herowart  necr.  Fuld.  a.  852. 

Herewart  Laor.  sec.  9  (n.  2847). 

Herward  Wg.  tr.  G.  328,  345 ;  Gud.  a.  976. 

Hervard  P.  IX,  484  (gest.  episc.  Gamerac),  529 
(chron.  S.  Andreae). 

Ueroard  pol.  R.  s.  21. 

Eriward  P.  HI,  90  (Kar.  M.  capit.);  tr.  W.  a. 
786  (n.  206). 

Hairoard  pol.  Irm.  s.  11,  28;:  pol.  R.  s.  44,  75. 

Heiroard  pol.  R.  s.  69. 

Airoard  pol.  Im.  s.  198,  272. 

AltD.  Hervardr.    Nbd.  Harward. 

0.  D.  Heriwartesdorf. 

Herwurp.  9.  Wg.  tr.  G.  241. 

KrvM.  7.  Pd.  a.  675  (tt.375);  St  M.  a.  721. 

Halrolil»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70. 

Hariwleli.  7.  Ervig  ep.  Galabriens.  sec.  7; 
Ervig  ep.  Beterrens.  sec.  7;  Ervig  Westgothen- 
kdnig  sec.  7;  Harifens  b.  v.  Besan^oo  sec.  8; 
Hartwig  b.  v.  Beauvais  sec.  10;  Heriwick  b. 
y.  Rheims  sec.  10. 

Hariwich  H.  a.  804  (n.  64). 

Harifeus  P.IU,  30  (Pipp.  capit.)  ^  conv.  Atteoiac. 
a.  765. 

Hanrick  H.  a.  804  (n.  63). 

Harvich  H.  a.  804  (n.  64). 

Harvens  pol.  R.  s.  86. 

Heriwig  P.  VUI,  161  (Ekkeh.  ckron.  anivers.); 
Laar.  sec.  8  a.  9  (n.  222,  1273). 

Heriwjc  Gld.  H,  a,  101. 

Heriwick  Ng.  a.  764. 

Heriveus  P.  I,  610  (Regio,  ckron.);  IV,  21  (Ott. 
M.  constitut.) ;  V  öfters;  VU,  353  (Marian. 


Scot.  chron.);  VIII,  181  (Ekkeh.  chroo.  uni- 

vers.);  IX,  424  f.  (gest.  episc.  Cainerac.);  X, 

357  (Hugon.  chrou.). 
Herewig  P.  VI,  405  f.  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.); 

Laur.  sec.  9  (n.  218). 
Herewic  Laor.  sec.  8  u.  9  (n.  1900,  3015). 
Uerewich  P.  U,  216  (ann.  Bruuwil.);   VI,  409 

(Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
Herowicos  Pr  I,  146  (anu.  Lanriss.). 
Heroicus  P.  IX,  608  (chroo.  moo.  Gasin.). 
Herwig  Laur.  sec.  8  (n.  3607). 
Hervicus  P.  I,  335  (auu.  Mett.). 
Herveuä  P.  II,  253  (chron.  Aquitaa.);   V,   VIH 

dflers;  X,  359,  503  (Hugon.  chron.);  pol.  R. 

s.  8. 
Hervous  P.  II,  209  (aun.  Vedast.). 
Haereoius  St.  M.  a.  709. 
Hairiveo  pol.  Irm.  s.  7. 
Hairveus  pol.  irm.  s.  136,  216;  pol.  R.  s.  72. 
Arveus  P.  VI,  121,  139,  145  (Aderaar.  bistor); 

X,  286  (Hugon.  chron.). 
ErowicflS'P.  I,  147  (Einh.  ann.). 
Eriveus  P.  II,  788  (Abbo  de  bell.  Paris.);  pol. 

Irm.  s.  21. 
Ervig  conc.  Tolet.  a.  688,  693;  E.  s.  II,  179. 
Brvic  P.  II,  788  (Abbo  de  bell.  Paris.). 
Erwic  Lc.  a.  974  (n.  116),  985  (n.  121). 
Erveus  P.  II,  789  (Abbo  de  bell.  Paris.);  IX, 

734  (chron.  mon.  Gasin.). 
Heriwi  St.  P.  wol  hieber. 
Hirenens  fttr  Heriveas  P.  VIII,  5Ö1,  594  (anna- 

lista  Saxo). 
Heriveus  P.  I,  610  (Regin.  chron.)  mit  den  var. 

Henricus,  Herineus,  Heiubertos,  Heimbertns, 

Hemberttts,  Hirenens. 
Nhd.  Herbich,  Herbig,  Herwig,  Herwegk. 
Cliarli¥ln.  8.  Erwin,  vater  d.  ktfnigin  Hat- 

burg  sec.  9  hieher? 
Ghariwin  tr.  W.  a.  715  (Pd.  ncbtr.  n.  33). 
Gharivin  tr.  W.  a.  717  (Pd.  nchlr.  n.  39). 
Hariwini  (nom.)  tr.  W.  a.  747  (Pd.  ncktr.  n.  83). 
Harwin  Laur.  sec.  8  (n.  625)« 
Haruin  St.  M.  a.  1068  n.  c.  a.  1090. 
Harmn  Mab.  a.  766. 
Gharoin  tr.  W.  a.  712,   718  (Pd.  nachtr.   n. 

19,  25). 
Heriwin  Laur.  sec.  8  (n.  943,  1001). 
Heriwini  Gid.  U,  a,  IUI.  / 
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Herevvine  Ng^.  a.  861. 

Herewiii  Laar.  sec.  8  (n.  2760) ;  La  a.805  (d.  27). 

Gherewin  Pd.  a.  745  (n.  584  u.  nachtr.  n.  79); 
dafür  ebds.  n.  585  Gheriaan« 

Haervin  Pd.  a.  708  (n.  471). 

Herwin  Laur.  sec.  8  (n.  1065,  1207). 

Henrin  pol.  R.  8.  21,  22. 

Haeraiu  St.  M.  a.  709. 

Hairain  Laar.  sec.  8  (n.  978). 

Hairoin  pol.  R.  s.  42,  43  etc. 

Heiruin  pol.  R.  s.  13,  16. 

Aroin  s.  ÄRA. 

Ervin  P.  V,  735  (Thictmari  chron.). 

Erwin  P.  VIII,  592  (annalista  Saxo);  Laar.  mebmi. 

Erain  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 

Airoen  pol.  Irm.  s.  37. 

Tbariavin  tr.  W.  a.  713  (n.  233)  wol  für  Gba- 
riavin  oder  Gbariwin. 

Srrlna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  11. 

Airma  pol.  Irm.  s.  274. 

HeruwinciM.  9.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 

HerlTirt^  fem.  9.  %.  a.  835;  verderbt? 

Halroto.  8.  Pol.  R.  52,  59. 

Airvis  pol.  Irm,  s.  111. 

Airois  pol.  Irm.  s.  192,  201. 

Arlovlst«   1.  Y.  C.  Anfiibrer  der  Helvetier. 
Gaes.  b.  6.  I,  31  ff. 

IdqiSßiCToq  Plat. 
Vgl.  Garioviscus  (so)  Vopisc.  Anrelian.  11  (deat- 
scber  anfiibrer  anter  Aarel.). 
Die  deatschbeit  des  n.  Ariovist  ist  sebr  nngewiss. 

Hariiilf.  6,  B.  v.  Langres  sec.  8. 

Hariulf  Wg.  tr.  G.  471,  481. 

Hariolf  St.  P. 

Gbarialf  Greg.  Tar.  mebrm. 

Gbariolpb  Pd.  a.  633  (n.  264). 

Garinlph  A.  S.  Maj.  I. 

Haribulf  tr.  W.  a.  747. 

Herialf  Laar.  sec.  8  (n.  628). 

Heriolf  Laar.  mebrm. 

Heribolf  tr.  W.  sec.  8  (n.  164). 

Gberalf  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Hernlpb  H.  a.  928  (n.  150). 

Herolf  Ng.  a.  744,  814;  Laar.  mebrm. 

Hairalf  pol.  R.  s.  70,  101. 

Arialf  Paol.  diac.  IV,  17. 

Ariolf  Lp.  a.  830  (I,  679). 
%      Aralf  s.  ÄRA. 


Erialf  P.  III,  505  (HIad.  II  capit.);  V,  223  (anii. 

Casin.). 
Erolf  Laar.  sec.  8  (n.  1685);  Ng.  a.  826. 
Airalf  pol.  Irm.  s.  124,  127. 
Heralp  and  Herialb  Dr.  sec  9  (o.  187). 
Gbarnalf  Pd.  a.  615  (n.  230)  bieber? 
Za  Hariulf  viell.  schon  ans  sec.  4  ^Efflovhfo^  bei 
Eanapins,  wofür  bei  Zosimas  llqlovhfog. 
Altn.  Herjölfr. 
0.  n.  Herolfesfeld,  Heriolfesstad,  Hariolneshaim, 

Hariolfesvilla. 
Herwuneli.  (so).  9.  St.  P. 
Scbliesslicb  fUbre  ich  nocb  ein  paar  anflalleiide 
vielleicht  za  HARI  gehörige  formen  an: 

Charietto.  4.  Xa^ierrtav^  dealncber  n.  bei 

Zosimus  III,  7. 
Gariatto  (Franke  sec.  6)  Fredegar  89. 
Garietto  (sec.  4)  Greg.  Tur.  II,  9. 
Herimo.  9.  Dr.  a.  836  (n.493);  Sehn.  ebds. 

Arimo  GId.  II,  a,  113. 
Arlniciis.   10.  Neben  Aimlcns  Lp.  a.  965 
(II,  379);  verderbt? 
Zasammensetzangen  mit  erweitertem  HARI: 

1)  mit  snffix  L: 
Harilpurc,  fem.  9.  Sl  P, 
Airllldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  137. 

2)  snffii  N: 

Hieber  würden  mehrere  formen  wie  Herinperht, 
Heringaad  a.  dergl.  geboren,  wenn  es  nicht  naiiir- 
lieber  schiene,  sie  zom  stamme  ERA  za  setzen,  ivo 
man  sie  nachsehe;  Harinpert  s.  anter  ÄRA. 


Harld  s.  HARUD. 

Harmolt.  Gr.  I,  246;  IV,  1033;  in  o.  n. 

Harmoltes  matta. 
Harpfa^  fem.  9.  Dr.  n.  357. 
Hart-  s.  HARD. 

HARUD.    Wahrscheinlich  gebdren  die  fol* 
genden  formen,  wie  nach  Zeas  s.  152  annirnnt, 
wenigstens  grossentheils  zam  v.  n.  der  Harodes. 
Harnd.  6.  Arnth  anfiibrer  der  Hernlersecfi. 
Harad  necr.  Fald.  a.  781. 
Harath  Wg.  tr.  G.  475;  necr.  Fald.  a.  830. 
!^^oi;^  Procop.,  var.  ^{(ovg;  Zifov^pogehis.iiiii 

auch  hieher. 
uifüvd'  Agatbias. 
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Arodas  Paul,  liiac.  IV,  44. 
ZioifSog  Proc.  b.  Goth.  11,  15. 
Hieher  vielL  noch  die  formen: 
Hand  y/g.  tr.  G.  447,  455. 
Harido  Dr.  a.  842  (n.  545);  Sehn.  ebds. 
Harit  necr.   Fuld.  a.    826,   934;    Dr.  a«  837 

(n.  504;    Sehn,  ebds.);   Dr.  a.  852  (n.  562; 

Sehn.  ebds.  HaruiO* 
Herido  necr.  Fuld.  a.  814. 
Haredus  G.  M.  April. 
Arid  W^  tr.  G.  323  wol  hieher. 
0.  n.  Heriteshusnn. 
Arudniii.  9.  St.P.  So  steht  im  register;  im 

teit  ist  aus  Arudani  p.   (presliyter)  Arudnnip 

(so)  geworden. 
Haiidrieh  s.  HARD;  viell  hieher  |;ebOrig:. 


Hfirira^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2977). 

HiflLA«  Ich  möchte  die  folgenden  formen  am 
liebsten  mit  ahd.  hasan,  mhd.  hasen  glatt  schdn 
Yerbinden.  Auslautend  etwa  in  Herihaas  (8)?  Sehr 
unsicher  ist  die  Scheidung  dieses  HAS  Ton  HASS, 
HAZ  und  von  den  zu  ANS  gehörigen  formen  As-. 

Haso.  9.  Mchb.sec.  9  (n.561),  Gud.a.l028. 

Haauo  K.  a.  861  (n.  134  u.  135;  Ng.  ebds.) 
bieher? 

Nhd.  Haas,  Haase,  Hase,  Hase. 

Hasiff.  10.  GId.  II,  a,  100. 

Hesiko  Frek. 

Haspald.  8.  St.  P. 

Hasbirln^  fem.  10.  Necr.  Fuld.  a.  963. 

Ilasbert.  8.  Laur.  sec  8  (n.  2755). 

Uasperht  St.  P. 

Hasapurc,  fem.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1035). 

Hasiger  zu  schliessen  aus  o.  n.  Hasigcresrod. 

Hascoz.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  155). 

HasMI«,  fem.  GId.  II,  a,  123. 

Hasleip.  8.  Tr.  Yi.  a.  737  (n.  85,  162  und 
Pd.  nchtr.  n.  55). 

Ilasland.  9.  Pol.  R.  s.  44,  52. 

Raslannus  pol.  R.  s.  49. 

Hasllnd^  fem.  GId.  II,  a,  123. 

Haasmot  (so).  9.  St.  P. 

Hasiiat.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Hasolt.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  352). 


Erweiterte  Zusammensetzung  vielleicht  in 
Hasalwara^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  809). 


Hasbert  9  Hasbirlii  s.  HAS.    Hascrich 
s.  ASC.    Hasdiiir  s.  AST. 

JUxIL^A*    Zum  T.  n.  der  Hessen.    Schwer  zu 
scheiden  von  HAS  und  HAZ. 
Ilassi.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  274). 
Hessi  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb.);   VI,  158  (vit. 

S.  Liutbirgae);   Wg.  tr.  G.  187;  R.  a.  833 

(n.  29);  conc.  Gonfluent.  a.  860. 
Hasse  8.  Anführer  der  Ostfalen  sec  8.  Ng. 

a.  759;  Sehn.  a.  813;  Gud.  a.  981. 
Hassa  Wg.  Ir.  G.  454. 
Hesse  necr.  Aug.;  St.  P.;  Schpf.  a.  859  (n.  109); 

M.  B.  a.  915  (XXXI);  H.  a.  1095  (n.  295). 
Hesse  necr.  Aug.;  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Asso  Sehn.  a.  826. 
Hessen  GId.  II,  a,  101;  genil.f 
Nhd.  Hass,  Hasse,  Hess,  Hesse« 
0.  n.   Hassinchova,  woraus  Gr.  IV,  1061  wol 

auf  einen  p.  n.  Hassinc  schliesst. 
Hasslnoii  (cum  Hassinon).  8.  P.  VIII,  559 

(annalista  Saxo). 


Oj~1L  J.  JH..  Ich  stelle  hier  eine  nicht  geringe 
anzahl  von  formen  zusammen,  für  welche  ich  fol- 
gende normalgestalten  annehme: 

1)  urdeutsche  stufe  GAT.  Dahin  geboren  Ga- 
tualda  und  Catumer,  welche  auch  Grimm  gr.  II, 
460  als  identisch  mit  den  formen  Hada*  u.  s.  w. 
annehmen  möchte.  GativoIcus  wHrde  hieher  zu 
stellen  sein,  wenn  es  sicher  deutsch  wäre.  Die 
spateren  formen  Gad-  und  Cat-  aus  dem  8.,  9. 
u.  s.  w.  jhd.  sind  indessen  fast  sicher  hier  auszu- 
scheiden; man  s.  sie  deshalb  unter  GHAD. 

2)  gothische  stufe  HATH.  Wir  finden  diese  form 
allerdings  häufig  in  Sachs,  n.,  doch  begegnet  hier 
fast  eben  so  oft,  z.  b.  in  den  tr.  Gorb.,  die  hoch* 
deutsche  Schreibung  Had-.  Wo  unser  stamm  die 
zweite  haine  von  compositionen  bildet,  da  ist  so- 
gar die  hochd.  gestalt  fast  aliein  gebräuchUck. 
Wir  finden  dasselbe  verhähniss  auch  bei  FRITH. 

3)  hochdeutoche  stufe  HAD.  Dies  ist  die  ge- 
meine Schreibung  geworden,  da  sie  sich,  wie  eben 
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bemerkt  ^würfle,  weit  Über  das  ihr  eigentlich  |;e- 
bahrende  gebiet  attsdehut. 

Ausser  den  n.  mit  Gat-,  Hath-  und  Had-,  so 
wie  altfränk.  Ghad-  (für  das  einige  male  Gad-  in 
ungenauer  Schreibung  gilt),  haben  nub  aber  noch 
zwei  andere  klassen  grosse  anspriiche  darauf  Ue- 
her  gesetzt  zu  werden: 

1)  Umgeiautete  oder  nach  analogie  von  umge- 
lauteten  gebildete  namen,  d.  h.  die  formen  Heth, 
Het,  Hed  u.  s.  w.  Grossentheils. gehören  sie  un- 
bestreitbar hieher  und  sind  deshalb  im  folgenden 
Terzeichnet,  wenn  auch  nicht  zu  leugnen. ist,  dass 
auch  der  stamm  HAID  auf  einige  derselben  an- 

.    Spruch  machen  darf. 

2)  Diejenigen  formen,  welche  das  anlautende.  H 
eingehtisst  haben.  Nun  aber  sind  die  formen  mit 
mit  Ad,  At  u. s. w.  so  häufig,  dass  unmöglich  bei 
ihnen  allen  eine  iiphürese  des  H  angenommen 
werden  kann.  Es  wird  daher  nothwendig  sie  unter 
einem  besondern  stamm  unter  A  zu  vereinen,  ob- 
wol  es  so  gut  wie  gewiss  ist,  dass  unter  ihnen 
noch  manche  hieher  gehörige  form  verborgen  ist. 
Meine  frühern  versuche,  alle  Ad-  und  At-  unter 
A  und  H  zu  vertheilen,  sind  mislnngen.  Natür- 
lich gilt  aber  das  hier  gesagte  nur  von  den  n., 
deren  ersten  theil  unser  stamm  bildet;  wo  -ad 
die  letzte  silbe  ausmacht,  habe  ich  kein  beden- 
ken getragen,  es  hier  aufzuführen. 

Nicht  minder  schwierig  als  die  formbestimmnng 
ist  bei  nnserm  stamm  die  etymologie.  Ankuüpfungs- 
puncte  sind  1)  nach  Zeuss  s.  95  der  volksn.  der 
Gatten,  2)  nach  Grimm  gr.  II,  460  und  mythol.  2. 
ausg.  s.  204  das  ahd.  hada  pugua,  3)  nach  GraiT 
IV,  804  ags.  headho  (culm^n,  celsum)  und  der 
nord.  göttername  Hoedhr.  Wer  darf  sich  unter- 
fangen über  diese  meiuungeu  zu  richten,  da  alle 
drei  auf  analogien  gegründet  sind,  zu  jeder  von 
ihnen  die  gröste  zahl  der  folgenden  formen  treff- 
lich stimmt  und  leicht  diese  n.  ihren  Ursprung  aus 
mehr  als  einer  quelle  herleiten  könnten. 

Die  erste  spur  eines  auslautenden  HATH  finde 
ich  sec.  6;  ich  erwähue  hier  folgende  74  formen, 
worunter  10  feminina: 

Abtad  7.  Amalhad  9.  Arahad  8. 

Abtada  10.  AnamahaHns?ll.      Arcod?  10. 

Altad  9.  Anthad  8.  Asthad. 

Alpad  8.  Engilhad  9.  Hadelhad  9. 

.Al^eth?  6,  Anstadia?  10«  Authad  8. 


Bahhad  8. 
Perahthad  8. 
Prunnihat. 
Bothad. 
Gunhad  9. 
Gonchade? 
Dohad  9.     . 


Gondhad  8. 
Hrothad  8. 
Inchad  9. 
Ermhad  9- 
Uishad  8. 
Justad  9.. 
Lanthad  9. 


Rinad  9 
Sichad  8. 
Sonhada  8. 
Soinlhad  8. 
Sointbada. 
Theodabad  6. 
Diatbeta?  8. 

Erchenada  11.      Liphad  9.  Trosthad  9. 

Erlad  10.  Liuthad  8.  Unnihad  9. 

Flaochad  7.  Magenad  8.  Unchad  9. 

Fulchod  ?  9.  Mitthad  9.  Walthad  8. 

Fulhada  9.  Nahhad  .9.  Warnad  8. 

Frothad  8.  Nandhad  9.  Widrehad  7. 

Gilad  9.  Nidhad  8.  Wichad  8. 

Gerhad  8.  Nordhad  8.  Willihad  7. 

.    Genad  8.  Radhad  8.  Wllhada  9. 

Gothat  9.  Reginhad  8.  Winetad  9. 

Griohat  8.  Restad  8.  Wolfhad  9. 

Ghuchinad  9.        Restada  8.  Vunnihad  9. 

Gumad  8.  Ribhad  8.  ' 

Diese  zahl  wird  noch  etwas  vergrössert  dardi 
einige  dem  westfränk.  dialect  des  8  u.  9.  jahrhdrii. 
angehörige  biidungen  auf  -haus  und  -aus,  in  denen 
ich  mit  ziemlicher  gewissbeit  zasammenziehnngen  von 
-hadus  zu  erkennen  glaube  (vgl.  den  anfang  des 
buchstaben  D),  obgleich  eine  oder  die  andere  auch 
ein  -hahus  voraussetzen  dürfte.  Solcher  formen  be- 
merke ich  die  folgenden  22,  von  d^ea  aber  11 
schon  oben  in  der  gestalt  von  -  had  angefilhH  wor- 
den sind ,  so  dass  die  gesammtsui^me  aller  mir  be- 
kannten biidungen  auf  -had  85  beträgt. 
Ingalhaus.  Gauthaus.  Ratbaus. 

Adalhaus.  Grimliaus.  Raucbaus. 

Authaus.  Gunth^us.  Siehaus. 

Blathaus.  Rotha^s.  Waudrehans. 

Berhaus  Honthaus.  Withaus« 

fiernehaus.  Ermenaus.  Wilhaus. 

.    Frotbaus.  Manrhaus. 

Gerhaus.  Odilhens(so). 

Hiltto,  7.  Er7.b.  v.  Mainz,  b.  v.  Lorch,  b.  v. 
Trier,  b.  y.  Verdun,  b,  y.  Vienne,  säamtlich 
sec.  9. 
Hatte  P.  I,  U  oft;  HI,  469  (Hlud.  Germ,  capit.); 
IV,  B,  166  (Ott.  M.  pact.);  V,  VI,  VII,  VllI 
öfters;  IX,  249  (Guudechar.  Üb*  pontif.  Eicb- 
stet.);  X,  168  (gest.  Trever.),  354  (Hngon. 
ehren.;  gleich  daraufsteht  Ado);  St  P.  öf- 
ters; Sehn.  a.  756;   Ng.  a.  776,  797,  802; 
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M.  B.  a.  776,  8S5,  969,  1070,  1074  (H.  VI. 

mi  IX);  6ad.  a.  893,  906,  910,  978  etc.; 

Dr.  n.  696  (sec.  10;    Sehn.  ebd«.  Statte); 

Laur.  OAen. 
Hattas  E  a.  653  (n.  19;  wabncbeiai.  nnecht). 
Hato  P.  III,  568  (Kar.  III  capit.),  Mchb.  sec.  8 

(n.  12);  K.  a.  764  (a.  9);. Laur.  sec.  8  (n. 

840);  Ng.  a.  792,  802;  necr.  Aug.;  St  P. 

üfters;  Gn^rard  a.  1046. 
Hatfao  P.  y  Öfters;  necr.  Anf. 
flattho  P.  III,  561  (Aronir.  capit.). 
Hatu  P.  Vn,  21  f.  (aan.  Blaadiu.), 
Chado  Pd.  a.  677  (n.  388). 
Haddo  P.  I,  407  (ana.  Fold.);  II,  400  (ril.  S. 

Lindg«ri);  Lanr.  sec  8  (d.1364);  Nf.a.807; 

yfg.  tr.  G.  245,  258,  344.  456;  Frek. 
Hado  P.  II,  193  (au.  Bertin.);  IX,  484  (gest. 

episc.   Camerac);    poL  Irm.   s.   149;   Laur. 

mefarm.;  Lc  a.  1043  (n..l79),  1061j(n.  196)  etc. 
Hatdo  Gud.  sec.  10. 
Hathdo  Ng.  a.  859. 
Hadtlio  K.  a.  904  (n.  175). 
Cbaddo  conc  Cabiloiens.  c.  a.  650. 
Had  Wg.  tr.  C  231,  284,  335,  405,  413,  462, 

481. 
Haeddo  Ng.  a.  780. 
Haetto  St.  P. 
Heddo  P,  V.   153  (ana.  MonasL);  Pd.  a.  748 

(n.  596). 
Hedo  tr.  W.  a.  847  (n.200);  Mab.  a.  812;  Wg. 

tr.  a  299;  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Heto  tr.  W.  a.  798  (n.  22). 
Hello  P.  IX,  417  (gest.  episc.  Canerac.);  M.  B. 

a.  813  (XXXI);  Ng.  a.  818. 
Hetdo  P.  V.  407  (Flodoardi  ans.). 
Hed  P.  y,  756  (Tbietmari  ehren.);  yUI.  623 

(annalista  Saxo). 
Sign.  Hattune  tr.  W.  a.  719  (n.  45  a.  Pd.  nacfatr. 

n.  43). 
Hanto  mit  var.  Hatto  P..1, 121  (ann.  Lauriss.  min.). 
-  Hatto  nnd  Haito  Öfters  verwediselti  c  b.  P.  VIII. 
0.  B.  Hattenbach,  HattanboTeB..Hattenthantari, 

HatteahnsoB.  Hatlenmth,  Haddinwilari. 
HAddt.  8.  Wg.  tr.  q.  385. 
Haddi  oud  sein  »obn  Haitdo  Wg.  tr.  C.  129. 
Hatti  Ng.  a.  779,  790. 
Heddi  P.  IX,  292  (Ad.  Brem.). 

li  Frek. 


£  P.  I.  968  (Regia,  chron.,  var.  Beoii  and 

Hetto);  U,  603  (Thegani  iriL  Hfad.).  008  (vit. 

S.  Aoskaiü);  iU  Öfters;  IV,  B,  9  («apil.  spar.) ; 

V,  139  (ann.  Eiasidl.);  VIH,  575  (annalista 

Saxo);  X.  163  f.  (gest.  Trever.);  Ng.  a.  759, 

760,  792,  797,  809;  6.  «eo.  10  (n.  31);  St. 

P.;  Lanr.  sec.  10  (a.  ^). 
Heti  P.  II,  -647  (Vit  Hlu<).) ;  R.  a.  816  (n.  70). 
Hatte)  fem.  8.  Ng.  a.  744;  St  P. ;  Lanr. 

sec  8  (a.  1232). 
Hatka  GId.  H,  a,  128. 
Hata  GId.  U,  a,  130. 

Heada  mit  einem  i  Iber  dem  •  St.  P. ;  w«)  Meher. 
Heta  Mchb.  sec  9  (a.  482)  hieher? 
C7ha«tlelias.  7.  Pd.  a.  673  <n.  368).  Derselbe 

irird  sOBSt  freilich  a«eh  Eticho  genannt.  Vgl. 

die  nrklu  bei  Scbpf. 
Hettl«.  9.  P.VIII,  659, 717  (aaBalista  Saxo); 

IX,  422  f.  (gest  episc.  Camerac);  M.  B.  sec. 

11  (XXH).  • 

Heddilo  Lc.  a.  837  (n.  52). 
Hetil  Wenck  hess.  -landesgeseb.  a.  1037. 
Hettilo  P.  V,  105  (ann.  flildesh.);  neor.  Aug.; 

St  P.  mehrm. 
Het^lo  P.  IX,  854  (chron.  Hildesh.). 
Hetbelo  P.  VUI,  355  (Sigebert  chron.). 
Hetielo  P.  y.  104  (ann.  Hild«sh.). 
Nhd.  Etteir  EtteleT 

Hedela,  fem.  8.  Lc  a.  1045  (a.  181). 
HetUia  Ng.  a.  744. 
Hatbli  (fem.)  Wg.  tr.  G.  3. 
Hadalln.  7.  Tr.  W.  a.  786  (n.  206). 
Hadelin  St.  M.  a.  972. 
Ghadelenas  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Hattln.  8.  Ng.  a.  764. 
HettinP.II,  109  (Ekkeb.ea8.S.Galli);  Ng.a.819. 
Hedin  u.  dgl.  s.  unter  HEDAN. 
Nhd.  Hettinesriot  ■       -     - 
Hadln»,  fem.  9.  Pol.  H,  s.  86. 
Htodena  8.  HEDAN. 
Hettinc.  10.  Necr.  Fold.  a  066. 
Hadur.  8.  Laor.  sec  8  (n.  1060  awml.). 
Hathubald.  8.  B.  t.  GoIb  sec  9. 
Hathabald  Lc  a.  796  (n.  10). 
Hathebold  Lc  a.  1043  (b.  170). 
Hadabald  P.  HI,  331.(Hlttd.  et  HIoib.  capit); 

IV,  B,  .5  ^ar.  M.  et  Hhid.  I  capit);  Laur. 

sec.  8  (n.  266).     ■ 
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fladabold  P.  HI,  246  (Hiad.  et  HIolh.  capit). 
fiadabald  Laar.  sec.  8  (d.  505);  Pr.  a.  806  (d. 
237;   Sehn.  ebds.  Habukald);   Or.  a.  807  (n. 
241;  Sehn.  ebds.  Hadabald). 
Hadobald  Lanr.  sec.  8  (n.  422). 
Hatabold  Lc.  a.  941  (n.  93). 
Hadibalt  Lanr.  sec  9  (n.  270). 
Hadebald  P.  I,  97  (aua.  Goloo.);   II »  605  (viU 
S.  AttBkarii  cap.  8)   mit  yar.  Hadebold  nnd 

Hadelbod;  Hl,  327  (Hlad.  capit). 
Hadebold  Lanr.  sec.  8  (n.  448);  St  M.  a.  970. 
Nhd.  Habelt? 
CliAdlieil#«  7.  GoDC.  Glipiac.;  Mab,  a.  653; 

M.  hat  hier  (n.  64)  Chabedo,  dsgL  Pd.  (n.  322). 
Hndabern.  9.  P.  IU,.90  (Kar.  M.  capit). 
Hadeberas  neben  Hadebertaa  M.  B.  a.  857  (XXXI). 
0.  n.  Hathebering^roth  irol  bieher. 
Hfadaperlat.  8.  Ep.  Silvanect  sec.  9. 
Hadaperht  Ng«  a.  819;  St  P. 
Hadapreht  Gld.  II,  a,  100. 
Hadabrebt  Ng.  a.  868;  St  P. 
Hadabraht  s.  Hadabrant 
Haduperht  St  P.  dreiml. 
Hadapreht  Ng.  a.  759. 
Hadnpraht  Ng.  a*  756;  Dr.  a.  790  (Sehn.  ebds. 

Hradapraht). 
Hadobert  Lanr.  sec.  8  (n.  331,  2417). 
Ghadobert  tr.  W.  a.  742  (Pd.  nchtr.  n.  70). 
Hadnbert  Ng.  a.  778,  782«  815;   Lanr.  sec  8 

n.  9  (n.  424,  691);  Wg.  tr.  G.  291. 
Hadapert  Ng.a.  763,  773,  815;  K.  a.  809  (n.  64). 
Hathobert  Wg.  tr.  G.  14,  335. 
Hadabert  Ng.  a.  826,  852;  St  P. 
Hadapert  Ng.  a.  787;  K.  a.  834  (n.  94). 
Hadabret  Ng.  a.  814. 
Hadapret  Gld.  II,  a,  100. 
Hatnbert  Wg.  tr.  G.  328. 
Hadabret  Wg.  tr.  G.  228. 
Hadepreht  Gld.  H,  a,  100. 
Hadebert  P.  III,  534,  540  (Kar.  H  capit);  M. 

B.  a.  857  (XI);  Lanr.  öfters;  poL  R.  s.  2,  36 

etc.;   Hadebertas  neben  Hedebems  M.  B.  a. 

857  (XXXI). 
Hadebreth  Laar.  sec.  8  (n.  6). 
Hadebrct  necr.  Aug. 
Hadpert  Ng.  a.  809. 

Haflaberga^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  61). 
Hadubirg  Gr.  IV,  805. 
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Hadeplrch  M.  B.  a.  776  (Vlil). 
HadMliran««  8.  Mchb.  sec.  9  (n.S7S);  Ng. 

a.  807;  necr.  Aug. 
Hadaprant  Ng.  a.  803. 
Ha'^ubrant  neben  Hadabrant  nnd  Hadnbraht  Im 

Hildebrandsliede. 
Hathebrand  Ms.  a.  1096  (n.  44,  45). 
Hadobrant  Laur.  sec.  9  (n.  532). 
Hadabrant  Ng.  a.  815;  necr.  Fnld.  a.  86a 
Hadebrand  Ga^rard  c.  a.  1087  (appendte  zi» 

pol.  Irm.  s.  355). 
Hadebrant  necr.  Ang. 
Hadabrannus  P.  HI,  448  (Kar.  H  capit). 
Hathabiirs,  fem.  9.  Gattin  k.  Heinridif  L 
Hathaborch  P.  U,  388  (yit  S.  Willehadi). 
Hadapnrc  St  P.  nehrm. 
Hadapurg  Sehn.  a.  811. 
Hadapurh  St  P. 
Hadaburc  Gld.  U,  a,  123. 
Hatbuburch  Wg.  tr.  G.  22. 
Hadupurc  St  P.  öfters. 
Hadupurk  St  P. 
Hatheborg  P.  V  Öfters. 
Hadeburgis  pol.  R.  s.  76. 
Hadeburc  G.  M.  Juni. 

Hadeborg  Wg.  tr.  G.  23;  Laar.  sec.  8  (n.  335). 
Hateburg  Wg.  tr.  G.  59. 
Hadeburi  Laar.  sec  8  (n.  965)  ist  wol  Hade 

burc  zo  lesen. 
Haatbarc  (so)  R.  a.  821  (n.  2t). 
Hedepurg  Gld.  U,  a,  123. 
Hadaeiian.  8.  K.  a.  797  (n.  45). 
Hadnfrld.  8.  Sehn.  a.  798. 
Hartefrit  Laur.  sec.  8  (n.  2887,  3084). 
Hadufiins.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  3160). 
Hadofaus  P.  I,  351  f.  (Enh.  Fuld.  ann.). 
Hadifons  P.  IL  223  (ann.  Xant.). 
Hadefaiis  P.  VH,  101  (Herim.  Aag.  chron.). 
Hadefons  P.  l  183  (Einh.  ann.);  II,  451  (Bish. 

\it  Kar.);  Lgd.  a.  854  (n.  78). 
Hathaser.  8.  Lc  a.  882  (n.  73),  907  (s. 

84),  927  (n.  87)  etc. 
Hadager  Lanr.  sec.  8  (n.  2656);  Ng.  a.  797,  8Ü6. 
Hadaker  Gld.  H,  a,  100. 
Haduger  tr.  W.  a.  819  (n.  127);  St  P.;  Lasr. 

sec.  9  (n.  692). 
Haduker  St  P. 
Hadeger  Ng.  a.  883;  Lanr.  sec.  9  (n.  506). 
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Hatger  Schpf.  a.  780  (n.  58). 

Hatker  A.  &  Mq.  I. 

Hlldasart.  8.  Scbn.  a.  793. 

Hfidasast«  9.  Sehn.  a.  874* 

Hutlmsatli.  8.  P.  V,  417  (WidakM). 

Hathaeai  P.  V,  422  (Widukind). 

Hadagato  P.  IX,  285  (Ad.  Brem.)  mit  var.  Ha- 

dagatns  nad  Hadngoto. 
Hatngaio  P.  VIII,  177  (Bkkeh.  chron.  aaivers.). 
Hadesaiid.  8.  P.  VI,  81  (chron.  &  Michael. 

Virdun.);  St.  M.  a.  840. 
Hadugoto  P.  II,   674  (translat.  &  Alezandri 

a.  851). 
Hadesis.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
Hirtbiiisriiii«  9.  Wg.  tr.  G.  828. 
Hadagrim  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Hadogrim  P.  II,  218  (ark.  f.  834). 
Hederamniiis«  11.  Mdnch  zu  Benedict- 

benern.    P.  XI,  222  (chron.  Benedictobnr.). 
Cliad^ind.  7.  B.  t.  Maas  sec.  7. 
Ghadoind  lex  Baioar.  (prolog.);  Fredegar  40,  78; 

A.  S.  Jon.  1. 
Hadoind  Pd.  a.  625,  637,  642  (n.  237,  238,  278» 

300;  wahrscheinl.  nnecht). 
Hadoaind  Pd.  a.  642  <n.  300). 
Haduind  Pd.  a.  627  (o.240;  anecht);  conc.  Re- 

mens.  c.  a.  630;  A.  S.  Jan.  I. 
Haditleir.  Gr.  II,  50. 
Ags.  Hea'd^oläf. 
Hadalelli)  zu  schliefen  ans  o.  n.  Hadalei- 

hinchova. 
Nhd.  Hadlich. 

Hadalaus,  fem.  9.  Gld.  II,  a,  100. 
Hadalong  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Hadalnc  GId.  II,  a,  100. 
Hadaloc  (fem.)  necr.  Fnld.  a.  1047. 
Hadnlaoc  St.  P. 

Hadelaug  Laur.  aec.  9  (n.  3172). 
Hadelock  (fem.)  Lanr.  aec.  9  (n.  3729). 
Hadeloa  Lanr.  sec.  9  (n.  8474)  viell.  bieher. 
Hadelindls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  i.  26. 
Hedelind  Lanr.  sec.  8  (n.  1168). 
Ags.  Head^olind. 
Hadaman«  9.  Schpf.  a.  829  (n.  90)  steht 

Signum  Hadomansi,  Signum  Wachari.  Ich  Ter- 

muthe  Hadoman. 
Catiaaaer.   1.  Catnmer,  Chattenfttrst  sec.  1; 

Hademar  abt  zu  Fulda  aec.  10. 


Catumer  Tac.  ann.  XI,  17.    Vgl.  Aclnmer. 

Hadamar  P.  I,  623  (contin.  Regln.);  II,  2Q6(ann. 
Vedast.);  VI,  264  (Rnotger.  vit.  Bmn.);  Vll, 
554  (Marian.  Scot.  chron.);  Laur.  sec.  8  (n. 
412);  tr.  W.  a.788  (n.209);  Ng.a.825,  826; 
St.  P.  mehrm. 

Hathomar  P.  II,  579  (hist.  transl.  S.  Viti);  V  öf- 
ters; VI,  151  (transl.  &  Uborii);  VUI,  563, 
565  (annalista  Saio). 

Hathumer  Wg.  tr.  G.  41. 

Hadnmar  P.  I,  193  (Einh.  ann.),  853  (Enh.  Fuld. 
ann.);  V  Öfters;  Ng.  a.  782,  818;  St.  P. 

Hadomar  Laur.  sec.  9  (n.  199);  La  a.  947 
(n.  97). 

Hathemar  P.  V  Öfters. 

Hadhemar  P.  II,  612  (yit  Hlud.  imp.). 

Hademar  P.  I,  528  (a  n.  Vedast.);  11,  612—614 
(Vit.  Hlud.  imp.);  VIII  Öfters;  IX«  249  (Gun- 
dechar  lib.  pontif.  Eicbstet.);  necr.  Aug.;  Laur. 
sec.  9  (n.  597);  Gu^r.  c.  a.  1037  (append.znm 
pol.  Irm.  s.  355). 

Hatbiimot»  fem.  9.  P.  VI  oft. 

Uathumoda  P.  VI  Öfters. 

Hathamoda  P.  IX,  851  (ann.  Htldesh.). 

Hadaanod  St.  P. 

Hadamuot  St.  P.  4reiml. 

Hadamuta  P.  VII,  133  (Herim.  Aug.  chron.). 

Hodamuoda  (so)  M.  B.  sec  11  (VI). 

Hetimuot  Sehn.  a.  801. 

Hathomuda  A.  S.  Febr.  I. 

Hathemod  G.  M.  Dec. 

Hademuta  A.  S.  Maj.  I. 

Bademut  M.  B.  a.  1041  (XI). 

Hademudt  M.  B.  sec.  11  (VII). 

Hademot  necr.  Aug.  III.  Id.  Maj.    Ich  lese  Ha- 
demot  und  nicht  mit  Keller  Hademo  1.  (d.  h 
laicus),  da  Hademo  eine  fast  unerhörte  namen- 
bildnug  wäre. 

Hademuot  GId.  11,  a,  123. 

Hadamiind.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1617). 

Hadamunt  Laur.  sec.  8.  (n.  1177). 

HadhmuDt  Mchb.  sec.  9  (n.  490). 

Hadanl.  GId.  U,  a,  100. 

Hadarat^  msc  u.  fem.  8.  Gr.  II,  463;  IV,  805. 

Hadaret  Wg.  tr.  C.  231. 

Haderat  Laur.  sec.  8  (n.  2840). 

Hadrat  Laur.  sec.  8  (n.  3252). 

Hadarlli.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  649). 
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HadAiich  Nsv  a.  «04. 

fiadarh^us  Ng.  a..778. 

Hadurili  Sehn,  a.  814;  St.  P.  dreiml. 

Hadorich  Laar.  sec.  8  (n.  289). 

Hadirih  Gld.  II,  a,  100. 

Haderich  tr.  W.  a.  776  (n.  108);  L wr.  mehmi. ; 
pol.  R.  s.  14. 

Hederich  Laur.  sec.  8  (n.  755). 

Hadrich  pol.  R.  s.  102. 

Ags.  Hea'ä^oric.    Nhd.  Etterich,  Häterich,  Hede*- 
rich,  fiedrieb. 

0.  n.  HadericheBbrucca,  Hadiribhesdorf»  Hede- 
ricbeswerde. 

Hadedeiis.  9.  Ng.  a.  858. 

CatlToleiiiS.  10.  G.  Jal.  Gaes.  Wabrseh.  un- 
deniseh. 

Catiialda.  1  v.  G.  Ebnronenfärst  1  v.  G.; 
Gothoiienfiirst  i. 

Gatualda  Tae.  ann.  U,  62. 

Hatbold  P.  Y,  857  (Tbietmari  chron.);  Wg.  tr. 
G.  11,  412. 

Hadold  Wg.  tr.  G.  365,  389. 

Hadaward.  8.  H.  a.  945  («.  158). 

Hadawart  GM.  .11,  a,  100. 

Haduward  Wg.  tr.  G.  299. 

Hadowart  P.  I,  368  (Raod.  Fuld.  annO. 

Hadoard  pol.  Ina.  8.  28,  69  etc. 
Hiezu  wol  Hadoarii  Mab.  a.  831  fbr  Hadoarti. 

Hadewlp^  fem.  11.  HL  sec.  11  (U,  333). 

Hadwld,  fem.  10.  P.  IX,  54  (Rodulf.  bist). 

Hadvidis  H.  a.  1067  (n.  266). 

Haduid  Gu^r.  a.  1089. 

Hatbuidis  P.  X,  541  (gest.  abbat.  Gemblac.). 

Hatbegoidis  P.  X,  546  (gest.  abbat.  Gerablac.). 
^    Hawidis  P..X,  601  (diron.  S.  Hubert.  Aadag.). 

Havidis  pol  Irm.  s.  130. 

niatliuwlc^  fem.  9.  Tochter  Ludwigs  des 
deutschen,  gemahlin  des  Saehsenberzogs  Otto 
u.  mntter  Heinrichs  I,  sec.  9;   tQcbt^r  könig 
fleinriehs  I  und  galt.  d.  Hugo  Gapet  sea  10; 
tochter  herzog  Heisrichs  v.  Baiern  und  gattin 
herzog   Burfcards  yon  Alanrnnuien  aea  10; 
schwest.  des  Alamannenberzogs  Hermann  HI, 
frau  d.  grafen  Eberhard  \.  Nelienburg  sec.  11. 
Hathttwic  P.  VI,  284  (Tit.  Mahthild.  regln.). 
Hathewiga  P.  VHI  öfters;  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Hadiwih  C.  M.  Nov. 
Hadttirrch  Gld.  II,  a,  100. 


Hadawich  St.  P.  öUen.      . 
Hatuirig  P.  V  öfters. 

Hadewig  P.  V  oft;  Gnd.  sec.  10;  Le,  a.  947  (n. 
97);  H.  a*  964  (n.  180). 

Hadelrieh  H.  a.  998  (n.  209);  €.  M.  De& 

Hadeuie  necr.  Aug. 

Hadeirie  neer.  Aug.;  Gud.  a*  1074. 

Hathwiga  P.  V,  76  (ann.  Quedlinb.)  var.  Hatb- 
winga. 

Hadvricb  H.  a.  993  (u.  209);  St.  P.;  G.  M.«ept 

Hatwig  Gld.  II,  a,  123. 

Hadwig  P.  II,  V  (mera. 

Hediwig  necr.  Aug. 

Hedewiga  P.  VII  388  (Bemold.  ehron.). 

Hedeirich  P.  VI,  791  (Adülbert.  yit.  Heiar  II). 

Hedewih  P.  VI,  817  (vit.  S.  Heinr.  additam.). 

Hatuuib  Sehn.  a.  863  (Dr.  ebds.  n.  588  Otaiuih). 

HetYie  Laur.  sec.  8  (n.  3028). 
Dass  hier  eigentlich  zwei  verschiedeue  nnmea,  der 
eine  auf  -wig,  der  andere  m(  -wih,  sieb  venaeAgt 
haben,  zeigen  auch  die  folgenden  fernen,  irdciie 
den  auslautenden  consonanten  entbehren: 
.      Hathuwi  Gld»  H  a,  129;  G.  M.  Jul.,  Dee. 

Hathui  P.  V,  VIII  öfters;  G.  M.  Aug. 

Hatui  Wg.  tr.  C.  162. 

Hadu^  G.  M.  Jul.  . 

Haduivy  Wg.  ir.  C.  373,  405. 

Hathewi  G.  M.  Aug. 

Hadewi  Gld.  U,  a,  100;  G.  M.  Mai. 

Hathwi  Gld.,  a,  123  neben  Hadni. 

Nhd.  Hawich,  Hedwig. 

Hadowildifi^,  fem.  8.  Pol.  R.  a.  35. 

HatyrilAis  P..  U,  582  (Bist,  transl.  S.  Viti). 

Hadoildis  pol.  Irm.  s.  158< 
Sind  diese  formen  als  -hildis  anzosefan? 

Hailawin..  7.  Pranke  unter  Dagobert  L 

Hadawin  Laur.  sec.  8  (n.  886). 

Hadwiu  Schpf.  a.  786  (n.  62). 

Hadnim  Gld.  II,  a,  100. 

jaadinn  Gu^r^d  a.  1046. 

Ghaduin  Pd.  a.  093  (n.  431;  Mab.  ebds.). 

HatheTnir..  7.  P.  IL  350  (yIl  S.  Bomf). 

Gbadulf  lest.  Erm. 

Cadolpb  Pd.  a.  642  (n.  300). 

Hadulf  Wg.  tr.  &  249. 

Hatolf  P.  XII,  144  (chron.  Gozec.). 

HadufT  (so)  Wg.  tr.  G.  258;  woi  Uriier.    Vfil. 
Athaulf. 
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ZasanuienseCztiii^eii  mit  erweitertem  atattiir 
Hetelser«  9.  Wg.  tr.  G.  53. 
Cliedelmair.  8.  Pd.  a.  703  (n.  456;  Mab. 

ebds.). 
CbailoloHld«  7.  Pd.  a.  658  (n.  331  n.  332; 

M.  ebds.  n.  66). 
Hetelwir,  fem.  9.  Yfg.  tr.  G.  167. 
Die  formen  Hadalbald,  Hadelbraht,  Hadalpot,  Ha- 
dalbard,  Hadellinde,  Hadalrich,  Hadalwar  kdnnten 
auch  füglich  hieher  gehören;  ich  habe  sie  indessen 
anter  A  angeführt,  weil  das  H  eben  so  gnt  als  un- 
organisch angesehn  werden  darf. 
Zn  HATH  scheint  noch  za  geboren: 
Hadeliomnus.  9.   PoL  R.  s.  22.    Wol 
i^erderbt? 


HandUns.  9.  Pol.  R.  s.  50.    Verderbt? 
Haute.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Hanir  s.  HAH.    HanrentUl  s.  AUS. 

Hanrsis.  9.  Dr.  a.  813  (n.  280) ;  Sehn,  hat 

ebds.  die  form  Haaris.      Beide  formen  sind 

gleich  unerhört  nnd  unerkllU't. 

-laaia«  s.  HATH.    Haiitkert,  Havttiar 
a.  a.  s.  AUD.    Hawald^  Haward^  Ha- 

wvln  s.  HAH. 
HawirUi.  8.  St  P. 

EMJ\ü£d*    Am  natDrIichsten  scheint  e»  mir«  die 

folgenden  n.  au  den  stamm  HAXH  auzosphliesseui 

so  dass  sich  Hazo  zn  Hado  verhält  wje  Raso  ;eo 

Rado  n*  dgl.    Gr.  stritt.  Hazzo,  Hezil,  Haziga,  Qa- 

zicha  zweifelnd  zn  haz  odiuQi,  was  der  bedeotiing 

wegen  anstoss  erregt.     Sollte  eine  der  folgenden 

formen  wirklich  zn  haz  gehören,  so  ist. eis  narnfg- 

lieh  sie  von  den  übrigen  auszuscheiden..  Nahe  ke- 

bemhrt  sich  HAZ  mit  HAS  und  HA$S)  ,4osgl. 

mit  AZ.  »9 

naao.  8.  K.  a.  882  (n.  158;  ebds.  Ng.);  Dr. 

a.  1025  (n.  740;  fehlt  bei  Sehn.);  H.  a»  1036 

(B.  230). 

Hazzo  Mehb.  sec.  8  (n.  4). 

Hezo  P.  V,  99  (ann.  Hildesh.);   SU  P.  drehal.; 

Lc.  a.  1096  (n.  252). 
Hezzo  H.  a.  948  (n.  162). 
Nhd.  Heiz. 
nietzl.  10.  Ng.  a.  972. 


ÜBoa^  fenu  lÜL  Mehb.  sec.  W  (n.  1143). 

Kameeo.  la  P.  VHI,  677  (annalista  Saxo). 

Hazeko  Frek.  . 

Hatziko  Frek. 

Hazecho  P.  VII,  153  (Lamberti  ann.  mit  var. 

Nazecho);  necr.  Fuld.  a.  1005;  Lcc.  a.  1080 

(n.  242). 
Hatcecho  Gud.  a.  1006. 
Hezich  P.  VI,  579  (vit.  Rrnnonis). 
Haziilia^  fem.  11.  G.  M.  Aug. 
Hazucha  Ms.  a.  1049  (n.  21,  22). 
Hazacha  M.  B.  sec.  11  (VI);  St.  P.  zwml. 
Hazaga  M.  B.  sec.  11  (X). 
Hazoacha  St.  P. 

Hazecha  Lc.  c  a.  1070  (n.  221). 
Hazzecha  P.  X,  214  (vlt.  Conrad]). 
Hacecha  Oud.  a.  1028. 
Hazega  P.  XI,  223  (chron.  BenedIctobur.). 
Hezacha  St,  P. 

Hezekin.  11.  P.  VII,  154  (Lamberti  ann.). 

Hezeken  P.  VII,  156  (Lamberti  ann.). 

Hazilin,  Hezekio,  Hezeken  von  derselben  person 

bei  P.  VU. 
Heztla.  9.  Sohn  des  mährischen  ftirsten  Pri- 

wina  sec.  9;   herzog  v.  Baiern  (Heinrich  der 

jüngere)  sec.  10;  b.  y.  Hildesbeitf  sec.  11. 
Hezilo  P.  II,  244  (ann.  Wirzih.);  IV,  45  (leinr. 

U  constit):  V,  104  (ann.  Hildesh.);  VI,  802 

(Adalbert.  vit  Heinr.  II). 
Hecilo  P.  UI,  429   (Kar.  H  jcapit)?  IX,  246 

(Gundechar  lib.  pontif.  Eicbstet);  R.  a.  1040 

(n.  159). 
0«pjl  P.  IX,  249  (Gundechar.  Üb.  poniif.  Bieh- 

stet.) ;  St.  P. ;  Frek«  mehrm. ;  Wenck  hess.  lau- 

desgesch.  %  1037;  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Hecil  Ps  Y.  :836  (Thietmari  chron.);  IX,  246 

(Gundechar.  lib.  ponU  Eichstet.);  G.  M  Juni, 

August. 
Hezzil  Lc.  a.  1052  (n.  188). 
fiezcil  Gud.  a.  1028. 
Hezelo  P.  V,  6  (ann.  Corbej.) ;  VI,  731  (vft.Bal'' 

deric.  episc.  Leod.) ;  VUI,  681  (annalista  Saxo) ; 

IX,  205  (Anselm.  gest  episc.  Leod.),  849(chi«n. 

Hildesh.);  X,  266  (RuperU  chron.). 
Hecelo  P.  VU  oft;  K.  a.  1045  (n.  286). 
Hezzelo  P.  IX,  850  (chron.  Hildesh.). 
Hetzele  G.  a.  1030  (n.  44). 
Hezcelo  P.  VUI,   899  (Sigeb.  auctar.  Ailigem.) 
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Hetel  P.  Vn,  392  (BernoM,  chroD.);  Mcr.  Aog«; 

Lg.  a.  1033  (b.  169);  6.  a.  1066  (n.  68). 
Hecel  condliabnl.  Erphord.  a.  1078. 
Hezzel  necr.  Aag.;  Laar.  sec.  11  (n.  119). 
Hetzel  Lc.  a.  1080  (n.  229). 
Herimannas  qui  et  Hezelo  P.  X,  370  (Hufcuo. 

cbroD.).     Heriman   ==  Hezelo  aa€h  P.  VIII, 

670  (annalista  Saxo). 
Hethelo,  fithylo  =  Hezilo  P.  IX  üfters. 
Nhd.  HetzeL 

HesBilla^  fem.  11.  M.  B.  a.  1070. 
Hecela  M.  B.  a.  1090. 
Kasilln.  11.  B.  v.  Vicenza  sec.  11.   P.  Vit, 

133  (Herim.  Aug.  chron),  426  (Bernold.  chron.). 
HeciliD  P.  IX,  33  f.  (Joh.  chron.  Venet);  Lc. 

c.  a.  1020  (n.  159). 
Hezelin  P.  IX,  479  (gest.  episc.  Gamerac);  Lc. 

a.  1041  (n.  177),  1047  (n.  182)  etc. 
Hecelin  P.  IX,  34  (Joh.  chrOD.  Venet);  Lc.  a. 

1028  (ji.  164),  1045  (n.  180). 
Hezellin  Lc.  a.  1081  (n.  231). 
Nhd.  Hetzelein. 

Hfizeclilnt.  11.  GId.  II,  a,  123. 
Hezekint  Schpf.  a.  1040  (n.  201). 
Hezechint  aecr.  Fuld.  a.  1053. 
SI»K€OZ.  Gr.  IV,  280. 
HiUBainan«  11.  St  P.  zwml. 
Hezaman  St.  P.  dretml.;  Mchb.  sec.  11  (d.  1172). 


He  (so).  8.  Laur»  sec.  8  (n.  2541). 
Bebar-j  Heber-,  Hebern  s.  EBAR.  He- 
bln«^ Heblnolf  s.  HAB.    Hebo  s.  EB. 
Hebroln  s.EBAR.  Heebert^Hecbratb, 
Heecbacosa,  Heeco  s.  HAG. 

Hechanperht.  9.  St.  P. 
Heebard,  Hecbla,  Hecbldeiis,  Hee- 
Hebllt  s.  HAG. 

Hecto.  9.  P.  III,  429  (Kar.  II  capit.). 

Heewillnd  s.  HAG. 

CJULilJxmJ^  •  Jac.  Grimm  hat  bei  Hanpt  zeitschr. 
H,  2  eineu  solchen  stamm  (ahd.  hetaa,  alts.  betan, 
ags.  beden,  beodeu,  alto.  be'ci^inn)  erkannt,  ohne 
indessen  über  seine  bedeutnng  im  klaren  zu  sein. 
Es  berubren  sich  diese  formen  nahe  mit  ahd.  hei- 
dan  paganns  n.  s.  w.,  ohne  dass  sie  jedoch  damit 
identisch  sind.  Aoslantend  begegnet  HEDAN  in 
Mardhetin  (8)  und  Wolfhetan  (9). 


Heilln.  6.  K.  a.  818  (n.  81;  Ng.  ebds.). 

Heün  M.  B.  a.  740  (XXVHI);  St.  P. 

Heden  P.  II,  344  (vit.  S.  Bonif.);   nrk.  y.  704 

(Bertholet  hist.  de  Luxemb.);  H.  a.  704  (n. 

27),  716  (n.  37);  Pd.  a.  716  (n.  500). 
Chedin  Greg.  Tur.  X,  3. 
Ghedenas  d.  Gh.  I,  886. 
Hedena^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  26. 
Edenelt  s.  ÄTHAN. 
Hettaenrieiis  s.  HAIE. 
Hedenold.  7.  Pol.  R.  s.  64. 
Chedenoald  Pd.  a.  664  (n.  3£i0). 
Hedeniilf.   9.   B.  v.  Lyon  o.  b.  v.  Laoa, 

sec.  9. 
Hedenuir  P.  I,  508  (Hincm.  Rem.  ann.),  U,  213 

(ann.  S.  Maxim.  Trevir.);   UI,  534  (Kar.  II 

capit.). 
Hedennulf  (so)  P.  VI,  6  (ann.  S.  iMaxim.  Trevir.). 
Edennlf  conc.  Trec.  a.  878. 
Edennitf  (so)  pol.  Irm.  s.  25. 
Vgl.  Adenuir  unter  ÄTHAN. 


Heddo«  Hedela^  Hedelind  s.  HATB. 

Heden  9    Hedenold  ^    Hedennlf  s. 

HEDAN.    Hederammns^  Hederieh  •. 

HATH.  Hedllins  s.  ATHAL. 

Hedmarlcli.  10.  P.IV,  B,  171  (synod.  Baioar 

sec.  X).    Verderbt? 
Hedo  s.  HATH. 

Hedralnf.  9.  Pol.  R.  s.  68.    Verderi»t? 
Hefla,  Heffa  s.  HAP.  Hegana  s.  HA6AN. 
Hegero  ^    Hegi^efeord  ^    Heglliert, 
Hesllo^  Heslllneh  s.  HAG.    Hegin«, 
Heglnoir  s.  HAGAN.  Heglsher  s.  A6IS. 
Hegleduin  s.  AGIL.  Hego  s.  HAG.  He- 
bltli  s.  HAH.  Hehtoir  s.  ACT. 
Helat.  9.  Schu.  a.  812  (Dr.  ebds.  n.  289  Eiiat). 
HeCbo  s.  EB.    Heleo  s.  HAH.     HeM«  s. 
HAID.    Helgllo  s.  AGIL.    Helgo  s.  HAH. 
F^elS-  s.  HAIL.    Helm-  s.  HAIM.    Hei- 
nard, HelndlOy  Helnfrld^  Heln- 
bard,  Helning^  Helnald  s.  HAGAN. 
Heinrich  s.  HAIM. 
Helnaeaperlit.    8.    Zweifelbafke  form  bei 
St.  P. 
Heio  s.  Haio.    Heipo  s.  EB.     Helrard, 
Helrbert  s.  HaRI.    Helricli  s.  HAIM. 
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lleirel«8.HARL  Heist- s.  HAIST.  Heitoj 
Hete-  8.  HAID.  Slekebiirc^  Hekllant 
«.  HAG.  Hekislierl  8.  AGIS.  Helahwlli 
8.  HAILAG. 

ut!iLixlLi\tt     Die8er   ziemlich   seltene  stamm 
scheint  mir  am  natürlichsten  zn  ahd.  hala,  helina 
(tegmen,  Telameutum)  za  stellen,  doch  ist  zu  be- 
merken, dass  statt  Helm-  Öfters  nur  irrthttmlich 
Heiin-  gelesen  wird. 
Helfitbald.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  2172). 
Hellnbert.  9.  Ga«r.  a.  828. 
Helinbraht  necr.  Fnld.  a.  885. 
Helanplrlcli^  fem.  11.  Mcfab.  sec.  11  (n. 

1173). 
Helinpirc  Mchb.  sec.  11  (n.  1178). 
Hellanpiirch^  fem.  9.  St.  P. 
Helinbmch  neben  Helimbrach  Lgd.  a.  804  (I, 

n.  12). 
Hellnser.  9.  Sehn.  a.  814;  Lanr.  mehrm. 
0.  n.  Helingerswenga. 
Brelinsmiid.  8.  P.  VII,  101  (Herim.  Aag. 

chron.);  VUI,  565  (annalista  Saxo);  IX,  292 

(Ad.  Brem.). 
Helingoz  Sehn.  a.  819  (Dr.  ebds.  n.  380  Helm- 

goz);  Lanr.  sec.  9  (n.  597). 
Helengoz  Laar.  sec.  8  (n.  2161). 
Hellnlind^  fem.  9.  Dr.  a.  812  (n.  280;  Sehn. 

ebds.). 
Heliiinaiid.  Einen  solchen  n.  mag  es  wol 

gegeben  haben,  doch  ist  er  ganzlich  in  Heli- 

nand  und  Blinand  aufgegangen,  welche  formen 

ich  unter  ALI  angeführt  habe,  da  leb  kein 

Helinnand  nachweisen  kann. 
Helliisind.  9.  Sch{>f.  a.  828  (n.  89). 
Helnsiiind,  fem.  9.  St.  P. 


Helaiid  s.  HAIL.  Helli-  s.  HILP.  Alelca, 
Helehard  s.  HAILAG.  Held*  s.  HALID 
und  HILDI.  Heleeliln  s.  HAILAG.  Heled- 
8.  HALID.  Helemloff  s.  HBLM.  Helesln« 
s.  HAL.  Heir-  8.  HILP.  Helfrid,  Hell- 
arda^  Heliboto  8.  HAL.  HUtd- s.  HALID. 
Helisbert  s.  HAILAG.  Heitrer  s.  HAL. 
üelisiind  s.  HALH).  HeUklld  s.  HAL. 
Helin-  s.  HELAN.  Helins«  Helipald« 
Heliperali«,  Helira  s.  HAL.  Hellsa- 


eliar^  Hellspert^  Hellspnn  s.  ALIS. 
Hellidf  8.  HAL.  Heliwar  •.  HALID.  He» 
Hwieli^  HeUl^  Helllbrns«  HeUe  s. 
HAL.    Heikart  s.  HAILAG. 

MMMliKJjJM.^  Seit  sec.  6  in  n.  nachzuweisen,  gt- 
hört  dieser  stamm  sowol  anlautend  als  auslautend 
zu  denen  von  mittlerer  häufigkeit;  nur  Ikllt  seine 
Seltenheit  im  pol.  Irm.  auf,  während  er  im  pol.  R« 
schon  mehr  gebrtluchlich  ist.  Bemerkenswerth  sind 
seine  nebenformen  Hilm-  und  -halm.  Seine  Zuge- 
hörigkeit zn  ahd.  heim  galea  Ist  wol  nie  bezweifelt 
worden.  Verwechselung  ist  höchstens  mit  HELAN 
and  HIMIL  möglich.  Auslautend  sehn  wir  HELM 
in  folgenden  85  n.,  worunter  nur  2  feminina: 
Averhelm  9.         Friunthelm.  Munihelm. 

Achelm  9.  Frndhelm  8.         Munthelm. 

Agenelm  8.  Fulchelm  9.         Nothelm  6. 

Electelm  8.  Gerhelm  8.  Odilelm  8. 

Althelm  8.  Girelma  8.  Ralhelm  8. 

An^lhelm  8.         Gauzhelm  8.        Rachelm  8. 
Anshalm  8.  Gisalhelm  8.         Raganhelm  8. 

Arahelm.  Godohelm  8.        Ricbelm  8. 

Arnhalni  9.  Coteshelm.  Roselm  9. 

Archelm  8.  Gundhelm  &         Sahshelm  IL 

Esthelm  9.  Gunzelm  11.         Siddiimns  8. 

Adhelm  9.  Arthelm  9.  Sigihelm  7. 

Adalhalm  8.         Hildelm  11.  Starchelm  9. 

Autelm  8.  Hrodhelm  8.         Stralhelm  9. 

Ezelm  11.  Ermentelm  8.       Thiothelm  8. 

Batuhelm.  Lanthelm  9.         Diezhelm  11? 

Perrhelm  8.  Landelhelm  8.      Walabelm  8. 

Bernhelm  9.  Laudelm.  Waldhelm  8. 

Berchthelm  8.  Lianhalm  10.  Wandilhelm  8. 
Bilihelm  9.  Liuthelm  8.  Withelm  8. 

Plechelm  7.  LieUelm  IL         Wighelm  8. 

Blithelm  9.  Madelm  8.  Wiclelm  8. 

Boselm  11.  Maghalm  8.         Willahalm  8. 

Brunihelm.  Maginhelm  8.       Guillerma  10. 

Dachelm  9.  Maitelm  8.  Windhelm  9. 

Droctelm  8.  Marthelm  9.         Wielihalm  11. 

Ebarhelm  8.  Madalhelm  9.       Wolfhalm  8. 

Frohelm  9.  Moathelm  8.        Vnnnihelm  9. 

Friduhelm  9. 

Heliiiinisii.  9.  B.  v.  Antun  sec.  11.  Oefters 
in  d.  concil. 

Helmini  necr.  Aug. 

Helmene  GId.  H,  a,  ICH. 
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Hemlkie  Mab.  a.  854  htoker? 

Kelmimk  8.  Yfg.  tr.  (l  227;  Hchh.  see.  8 

(n.  3$  fl€.);  Pd.  a.  740  (aeiitr.  n.  68);  M.  B. 

a.  802  (IX);  St  P.  dmL 
Helmuno  (mdnch  zu  Benedictbeuera)  P.  XI,  222 

(chron.  Benediet);  üb  index  heisst  derselbe 

Helmanc. 
Kelmbftld.  9.  Lc  a.  801  (n.  21);  Dr.  sec. 

0  (n.  137);  Dr.  a.  826  (n.  466;  Seh«,  ebds. 

Helmbald);  Lanr,  dfiers. 
Helmpald  St.  P. 
Helmbold  Wg.  tr.  a  232. 
Helmbolt  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Nhd.  Hellmbold  (so),  Helmboldt. 
HeUniierlif.  8.  Mchb.  sec.  8  (d.  7);  St.  P. 

Afters. 
Helmbraht  Lc.  a.  838  (d.  54). 
Helmprabt  Sehn.  a.  776,  803. 
Helmprebt  M.  B.  c.  a.  1050  (VI);  M.  B.  a.  914 

<XXXI). 
Oelmbreht  M.B.  c.  a.  800,  808  (VII,  VIII,  IX); 

Laiir*  sec.  8  (n.  6). 
Helmbert  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  aec.X); 

Laar.  mehrm. 
Helmpert  M.  B.  a.  914  (XXXI). 
Heknhreth  P.  XI,  282  (ark.  y.  808  im  cbron.  Be- 

nedictebnr.). 
fielmbral  Lc.  a.  826  (o;  42). 
Helmbralt  Lc.  a;  815  (n.  31). 
Nhd.  Hehnbredit. 

Helmbersaj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  152. 
Helmpirc  St  P. 

Helmpi^rlch  Mchb.  aec.  8  (n.  196). 
Helmlioil«.  9.  Wg.  tr.  G.  384. 
Helmboda  Wg.  tr.  G.  299. 
Helmbiirs^  fem.  9.    Wg.  tr.  G.  28,  430; 

Frek.;  Ms.  a.  1090  (a.  39). 
Qelmpnrch  St.  P. 
Helmborgh  Wg.  tr.  G.  53. 
HeUndas*  9-  Wg.  tr  G.  70,. 71,  272,  283, 

436,  462;  Lc.  a.  800  (n.  18). 
Helmdac  Wg.,  tr.  G.  357,  448. 
Helmtag  Sehn.,  a*  876. 
Helntdriid^  fem.  9.  St  P.  zivml. 
Blmetntdis  Lgd.  a.  820  (n.  36). 
Hilmptmd  (so)  M.  B.  sec.  11.  (VI). 
Hilmitnid  s.  Himiltrudis, 
Helmfrld.  9.  Abt  zu  Fulda  seo.  10.  P.  VII, 


»3  (Mailan.  Scot.  diroa);  XU,  18  (au. EU 

wavgO;   Lc.  a.  827  (n..48),  848  (n.  64); 

St.  P. 
Helmfrith  necr.  Fold.  a.  954. 
Halmf^er.  8.  Wg.  tr.  G.  235. 
Helmiger  P.  VI,  691  (Adalbold.  Tit.  Hefair.  0). 
Helmgar  Laur.  sec.  8  (n.  1829). 
Hehngaer  St.  P. 
Helmger  Ng.  a.  797;  H.  a.  960  (n.  171);  necr. 

Aug.;  St.  P.  drml.;  Lajir.  mebrm. ;  G.  M«Aug. 
Helmker  P.  XI,  231  (chron.  Benedictebar.);  Mchb. 

sec.  8  (n.  91,  119);  M.  B,  a.  762  (VII). 
Vgl.  hiemit  den  angeblich  hnnniscb^n  heerführer 
^ßi'^iyy^og  (6)  bei  Agathias. 

Helmlgaiid.    8.  P.  UI,  21  (Pipp.  capit.); 

conc.  SnessioB.  a.  744. 
Helmegaiid  A*  S,  Jan.  I. 
Helmgaad  P.  I,  190  (Einh.  ann.),  352  (Enh.  Fald. 

ann.);  H,  698  (yit.  S.  Anskar,);   VIII,  169 

(Ekkeh.  chron^  nnivers.). 
Hilmegaad  pol.  R.  s.  11. 
Helmgauz  Laar.  sec.  8  (n.  937,  1293). 
Helragaoz  St.  P.  zwml. 
Helmgoz  Dr.  a.  819  (n.  380;   Sehn.  ebds.  He- 

lingoz);  Lanr.  mehrm. 
Heimcoz  K.  n.  Ng.  a.  786,  8^9. 
Vgl.  Helingand  unter  HELAN, 
Helmengaad  Mab.  a.  752  n.  759  soll  vol  faeisseo 

Hermengand. 

miniesansiii^*  d-  Pol-  K*  s*  1^* 
Helmegaugins  pol.  R.  s.  11. 

HelnUelil».  6.  Paul.  diac.  U,  28  f. 

Heimgis  St.  P. 

Hilmegis  d.  jCh.  I,  215  (Marii  chron.). 

Cbelmesisel.  8?  B.  v.  Besan^on.   A.  S. 

Jnn.  I. 
Helmsunda«  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  697). 
Helmliart.  Gr.  IV,  845,  1022. 
HelmUldl»,  fem.  9.    Pol.  R,  s.  81  neben 

Hilwildis. 
Melmlacli,  fem,  (so)  11.  Ms.  a.  1074  (n.  28). 
Helemlos,  fem.  (^).  Gld.  U,  a,  123. 
Helmimt.  10  (=fle]m-mttnt?  oder=Heli- 

munt?)  P.  I,  89  (ann.  Salisb.). 
Nhd.  HeUmnnd,  Hellmundt. 
HIlOMriMl.  8.  B.  V.  Amiens  see.  a   P.  B, 

303  (chron.  Fontan.);  UI,  420,  42t  426  (Kar. 

II  capitO;  Gn^rard.  a.  822;  pol.  R.  &  86. 
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HelfflOiad  CSld.  II,  a,  115. 

Helmerat  aecr.  Aag.;  Laor  sec.  8  (n.  3581). 

HUtmerad  (so)  ork.  ans  sec.  10  (im  appeodii  zu 

Gnärard  pol.  Irm.  s.  337). 
HeUnerada^  fem.  9.  PoL  R.  s.  49. 
HelMlrlch.  8.  %.  a.  813. 
Helmirihc  necr.  Aag. 
Helmeric  Wg.  tr.  G.  71,  252. 
Helmerich  P.  XU,  17  (ann.  Elwang.) ;  Ms.  a.  1049 

(n.  21). 
Helmric  Wg.  tr.  G.  40,  336,  439,  457;  Lc.  a. 

800  (n.   18),  970  (n.   111);  Ms.   a.  1096 

(n.  44). 
Helmrich  P.  VIII,  626  (annalista  Sazo);  M.  B. 

a.  806  (VIII).   . 
Helmrih  Ng.  a.  792;  St.  P. 
Helmrihc  Gid.  U.  a.  101. 
Holmrich  P.  I,  32  (anu.  Laaresb.)  mit  var.  Hel- 

mericos. 
Olimrich  wol  kaum  hteher. 
Nhd.  Hellmreich  (so),  Helmreich. 
0.  n.  Helmrichesbosan. 
Helntrld.  9.  Wg.  tr.  G.  403. 
Helmsinda,  fem.  10.  H.  a.  964  (n.  iSO). 
Hetansiilndy  fem.  8.  Laor.  sec.  9  (u.  1523). 
Helmswint  Laor.  sec.  9  (n.  216). 
Helmsuiot  Laor.  sec.  8  (n.  1096). 
Helmswith  and  Helemswith  Gld.  II,  a,  124. 
HelmAtheo.  9.  Sohn.  a.  827. 
Helmdio  Scbn.  a.  812. 

Uelmdeo  Dr.  a.836(n.  489;  Sehn.  ebds.  Helmdo). 
Helmold.  8.  Wg.  tr.  G.  251,  386,  465. 
Helmolt  Sehn.  a.  827. 
Helmhold  Wg.  tr.  G.  416. 
Helmhald  Sehn.  a.  826  (vgl.  Helmbald). 
Elmoalt  Pd.  a.  734  (n.  554). 
Elmolt  St  P. 
HeUnivar.  9.  Dr.  a.  844  (n.  552;  Sehn.  ebds. 

Helmanas). 
Helmward.  9.  P.  U,  424  (viLS.  Uadgeri); 

Wg.  tr.  G.  233,  285,  345.  456,  461. 
Helmword  Wg.  tr.  G.  185. 
0.  B.  Helmwarde$hnsen. 
HelMwerc.  9.  Wg.  tr.  G.  233,  238,  337. 
Helmerck  Wg.  tr.  G.  53  wol  verderbt. 
Helmnarc  Hf.  c.  a.  1020  (II,  152). 
Helnmldis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  8,  37. 
HelmoDirlii.  8. .  Mrkgr.  v.  Kärnthen  sec.  9. 


Helmowin  Mchb.  sec  8  (n.  111). 

Helmmoia  Mchb.  sec.  .8  (n.  111). 

Ghelmoin  Pd.  a.  722  (n.  521). 

Helmovia  Sehn.  a.  841. 

Helmwin  Mchb.  sec.  8  (n.  206). 

Hilmuin  pol.  R.  s.  8. 

Heimain  P.  X,  286  (Hagoa.  chroa.). 

Helffloin  Mchb.  sec.  8  (n.  122);  H.  a.  714  (n. 

36;  Pd.  ebds.  n.  490). 
Elmain  P.  X,  503  (Hugoa.  chron.). 
Helmwoir.  8.  Sehn.  a.  838. 
Helmulf  Laor.  sec.  8  (n.  2418);  Wg.  tr.  C.  285, 

241,  256,  337,  457. 
Helmoif  Sehn.  a.  788;  Schpf.  a.  829  (n.  90). 
Ags.  Helmvnlf. 


Helnsnlnd  s.  HELAN.  IIel*eö  s.  HAILAG. 
Help-  s.  HILP.    Heirat»  Helsnin«  s. 

UAL.  Heine«  s.  HAILAG. 
Hetnt.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  255). 
HelYldis  8.  HAIL  Helwle  s.  HAL.  Heta- 
8.  HILT.  Hcnliard  s.  HAIM.  Heaaede  s. 
HAM.    Hemered   s.  HAIM.    Heaifrid, 
Hemliarty  Headiild)  Heaüc«)  He> 
oildo,  Heotile,  Henalni«  HeHinia, 
Heaaaü.  Henunle,  Heaunid,  Heat- 
aalnfff  Heauaio  s.  HAM.    Heaiatand, 
Hemeld)  Heauic  s.  HAIM.    Heaiiua 
s.  HAM.  Hendlns  s.  HAND.  Hendrud  s. 
AN.  Henele  s.  Hanala.  Heng^erbold  s. 
ANGIL.    HenghlUa  s.  HANG. 
Henglst.  5.  Beda. 
Hengest  M.  B.  a.  1042  (XXIX). 
0.   n.  Hengistfeldon,  Hengistdorf;  viell.  auch 

Hengesbah  hieher. 
Hensrsis.  9.  Zweifelhafte  form  bei  St  P. 
Hentaart.  Gid.  IL  a,  124. 
Hennlkln,  abL  fem.  11.    P.  V,  85  (ann. 

Qaedlinb.). 

Henne.  9.  Ng.  a.  813,  831;  G.  a.  1056  (n. 

56).    Unechte  aagebl.  aas  a.  817  stammende 

ork.  M.  B.  (XXXI).    Vgl.  AN. 

Henred.  9.  Wg.  tr.  G.  310.    Za  HAGAN? 

Henaa)  Henxelln  s.  ANT.    Hepflle  s. 

HAP.  Helene,  H^itnolt  s.  HAB.  Hepe 

.   s.  EB.  Heppld  s.  HAP.  HenaetpreM;  «■ 

HEROD.  Herard,  Herawan  a.  a.  s.  BARI- 

42 
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Herb-  s.  ARB.  lierbod  a.  a.  s.  HARL 
Hercaii  s.  ERCAN.  Hereba  s.  HARG. 
Hercban-j  Herclien-^  Hercbin-  s. 
ERCAN.  Hererat  s.  MARC.  Herdes  s. 
HARI.  Herdrlcb  s.  HARD.  Herebord  s. 
HARI.  Herembert,  Hereiibert^  He- 
renfrld^  Herenji^er  s.  ERA.  Here» 
viinsj  Herbard  9  Herboldtj  Herl« 
and  9  Herlbald,  Heribert «  Herl- 
brand,  Heribnrs^  Herleb,  Heridae, 
Herlgarj  Herislld^  Herisis,  Herl- 
land«  Heriman  n.  a.  s.  HARI.  Herint- 
bert  s.  ERA.  Herlmod,  Heriold,  Heri- 
siiid,  Heriward«  Heriirleb  s.  HARI. 
Herkenger  s.  ERCAN.  Herland  s.  HARL 
Herlebold,  Herlnin  s.  ERL.  Herrn- 
bert,  Hermbold  s.  ERA.  Hermefrid, 
Herntebarto,  Hermeslselu»,  Her- 
meland,Henneniirs.IRM.  Hermen-s. 
IRMIN.  Hermerleus,  Hemdg*ar  s.  IRM. 
Herntin-  s.  UlMIN.  Herntlasia,  Her- 
OMild,  Hermolf,  Hermomlr  s.  IRM. 
HeruHNn  s.  IRMIN.  Heminlo8.IRM.  Heri- 
nald  s.  ERA. 

llJtlillULl«    Ahd.  hdrdti  priacipatus. 
Heraotprebt.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Herodbeh.  9.  Dr.  a  a.  840  (n.  539). 
Heredrieb.  11.  Hf.  a.  1033  (U,  1^);  Lc 
ebda.  (n.  169).    Vgl.  Haridrich  und  Heridrich 

unter  HARD. 

■  ■  ■  ■  ■  ^ 

Heronod.  9.  Pol.  R.  s.  58.    Zu  UARI? 

Herosta,  fem.  8.  Ng.  a.  77»,  784;  Gld.  II, 

a,  124.     Ist  wol  jedenfalls  der  superl.  tob 

h^r  praestans.    Vgl.  das  soffix  st 

Herpes. ARB.  Herrnnds. HARI.  Herse- 

mar  s.  HORS.  HernnrinciiSf  Herreld 

8.  HARI. 

Herzrad.  8.  Scbpf.  a.  795  (n.  70). 

Heslfea  s.  HAS. 

Heslndy  msc.  8.  Pd.  a.  744  (n.  579 ;  Ng.  ebds.). 
Heta  s.  HATH.  -taetan  s.  UEDAN.  Hetel- 
Ser>  Hetelwir  s.  HATH.  Hetlienrtcns 
8.  HAID. 

Hetlca,  fem.  9.  Sckn.  a.  804.  Za  HATH? 
Hettelo,  SetM,  Hetün,  Hettlnc  s. 
HATH. 


Hevbert.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  &5S>. 
Hcnda    s.   EUTH.    BEewauird   s.  HAIM. 
Hentar  s.  EUTH. 

Heiiza.  8.  St  M.  a.  709;  F.  IV,  176  (Heinr. 
II  pacl.)  mit  var.  Heimso.    . 

Heul.  9.  Wg.  tr.  G.  257. 

Heue.  9.  Wg.  tr.  G.  253,  264. 

Nhd.  Hen,  Hpy. 

Heivin  zu  schliessen  aus  o.  n.  Hewineskuus. 
Healch«  Heailln,  Heztlla»  HesU«. 
Heae  s.  HAZ. 

Hlbe.  8.  K.  a.  793  (n.  43;  Ng.  ebds.). 

Hibbo  Frek. 

Nbd.  Hibo  (so). 

Hicelilla«  fem.  8.  Gr.  IV,  797. 

Hicchilo  (fem.)  Sm.  mit  var.  Hiccilo. 

Hiccila,  Hicela  s.  HIZ. 

HIclia.  8.  St.  P.{  Scbpf.  a.  796  (n.  71). 

Hiko  Frek. 

HicUolt.  9.  St.  P. 
Hicil,  Hlclpima  s.  HIZ. 


HID 


U  Wenn  man  auch  annimmt,  dass  das  h  der 
folgenden  *  formen  oft  anorganisch  ist  und  hier 
vielmehr  der  stamm  ID  vorliegt,  dass  ferner  zu- 
weilen Hid-  nur  für  Hild-  verschrieben  ist,  so  moM 
doch  ein  besonderer  stamm  HID  in  den  namen  an- 
genommen werden,  wenn  auch  über  seine  abstam- 
muug  sich  noch  lieine  irgendwie  wahrscheinliclie 
vermuthung  darbietet.  Ob  dieser  stamm  auch  iu 
Erchanhit  auslautend  vorkommt?  HIZ  scheint  nur 
eine  Weiterbildung  von  HID. 
HiildL  9.  Mab.  a.  813;   Wg.  tr.  C.  81,  88, 

210, 
Hitti  P.  I,  393  (ann.  Fuld.);  Dr.  a.  838  (n.512; 

Sehn.  ebds.  Uilti);  St.  P. 
Hiddiroilo  Wg.  tr.  C.  456  iUllt  so  sehr  auf,  das5 
mir  scheint,  als  müssten  hier  zwei  namen^  Hiddi 
Milo,  gelesen  werden. 
Hlddo.  8.  B.  V.  Antun  sec.  8.  P.  HI»  80(Pipp. 
capit.);  Lc.  a.  796  (n.  8);  Wg.  tr.  C.  51;  Lc. 
a.  851  (n.  27). 
Hitto  P.  HI,  89  (Kar.  M.  capit),  458  (Kar.  H 
capit.);  VI,  452-456  (vit.  S.  Wiboradae);  M. 
B.  a.  776,  822,  828  (VIII),  879  (XXXI),  ca. 
800  (VI);  Lanr.  sec.  8  (n.  3285,  3809);  Ng. 
a.  764,  797,  817;  St.  P.  öfters. 
Hito  Ng.  a.  809;  St.  P. 
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fleddo,  Uetto  8.  HATH. 

0.  B.  Hiddenhosen,  Hiltenowa,  Hittendorph. 

Hiilila,  fem.  8.  P.  V,  751  (Thietmari  ckroo.) ; 

VIII,  619  (annal.  Saxo);  Wg.  tr.  G.  456;  Ms. 

a.  1049  (0.  21);  Lc.  a.  1083  (d.  234). 
Hitta  pol.  Irm.  s.  168;  Ng.  a.  776;  Laar.  sec. 

8  (n.  2976);  St.  P.  mefarm.;  Sehn.  a.  802. 
ttta  Laur.  sec.  8  (n.  2135). 
Uiltbane  (cas.  obl.)  tr.  W.  a.  812  (n.  182). 
Hidda  =  Uilda  R  VIII,  623  f.  (annalisU  Sazo). 
Hilta  sive  Hildiberga  K.  a.  776  (n.  17;  Ng.  ebds.). 
HlddllLln.  10.  Frek.  nehrm. 
nitUle.  &  St.  P.  mehriD. 
Hietol  St.  P.  hieher? 
HIttala,  fem.  8.  St.  P. 
Hittila  St.  P. 
Hiüla  Gld.  II,  a,  124. 
Hitln.  Gld.  II,  a,  101. 
Hittiinl.  8.  Tr.  W.  a.  742  (n.  1  a.  Pd.  nchtr. 

n.  742). 
Hittan  P.  III,  90  (Kar.  M.  oapit.). 
Hlzo  u.  dgl.  s.  HIZ. 
Hldebert.  8.  Mab.  a.  805. 
Hylbert  Pd.  a.  739  (n.  559). 
mUagHwi  (so),  fem.  8.  St.  P. 
Hidegardis  pol.  Irm.  s.  99. 
Hltliar.  8.  Pol.  Im.  s.  91. 
Hither  Sehn.  a.  762;  Dr.  a.  766;  Ng.  a.  774. 
Hlthildte,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  93. 
Hldeman.   11.   Dr.  a.  1057  (n.  756;  fehlt 

bei  Sehn.). 
Nhd,  Hittmann. 

BEIderIch.  8.  Sehpf.  a.  784  (n.  61). 
HMtlwar.  9.  St  P. 
HIdewar«.  S^  Laar.  sec.  8  (n.  2984), 
Hldeiii.  8.  Pol.  Irm.  s.  22. 
Hldnir.  7.  Erzb.  y.  GOla  sec.  11.  Pol.  Irm. 

s.  2;  Mab.  a.  854. 
Hidnlph  P.  1,  9  (ann.  Petav.). 
Hidolf  Mchb.  sec.  8  (n.  124). 
Hitolf  Mchb.  sec.  8  (n.  146). 
Hydnlph  Pd.  a.  691  (u.  419). 
Verweehselong  YOn  Hidnlph  and  Hadnlph  P.  I,  9 
ann.  Petav.). 

mdalbert  s.  ID. 


Hlemar«  9.  Laur.  sec.  9  (n.  478). 
Htema.  Gld.  II,  a,  101. 


Hleriea.  9.  Wg.  ir.  G.  231. 
Vgl.  Hiericas  statt  Heinricus. 

mernios  (so).  8.   Zwml.  Laar.  sec.  8  (n. 
339). 

Hiero.  Gld.  II,  a,  101. 

Hlerold.  9.  Wg.  tr.  G.  187. 
.  0.  n.  Hierolteswilare. 

Htetal  s.  HID. 

HIStolL  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Hlko  s.  Hicho. 

Hilboi^  8.  Laar.  sec.  8  (n.  429). 

Hilborsa  (so).  Gld.  Ih  a,  101. 

HlleeUn  s.  HILT. 

OJXjJLIJL*    Diese  n.  gehören  ziemlich  sicher  zum 
ahd.  hilti,  ags.  hilt,  nord.  hilldur  (vgl.  Grimm  gr. 
II,  461).    Leo  dagegen  (ferienschr.  I,  101)  denkt 
an  eine  grosse  auzahl  keltischer  Wörter,  deren  ur- 
q^riinglicher  sinn  der  begriff  von  licht  and  freade 
ist,  and  allerdings  hindert  der  vorzugsweise  west- 
fränkische  und  der  so  sehr  häufige  femininale  ge- 
brauch dieses  Stammes  in  den  namen  an  der  un- 
bedingten Verwerfung  dieser  ansieht.  Keltisches 
mag  sich  dem  deutschen  beigemischt  haben.  Schwer 
ist  die  Scheidung  dieses  Stammes  von  ahd.  helid 
(heros ;  s.  HALID) ;  eben  so  auch  zuweilen  die  von 
HILT.     Die  fränkischen  scharf  aspirirten  namen 
wie  Ghilderich  (das  man  frtther  durch  kinderreich 
erklärte)  gehören  eben  so  sicher  hieher  wie  die 
gar  nicht  aspirirten  späteren,  die  mit  Ud- beginnen. 
Merkwürdig  ist  das  häufig  vorkommende  -vildis, 
-oildis,  das  man  nicht  gut  (wenigstens  i|icht  immer) 
von  HILDI  trennen  kann;  das  v  oder  o  läast  sich 
in  vielen  dahin  gehörigen  beispielea  nicht  zum  er- 
sten theil  der  Zusammensetzung  ziehn  and  mass  also 
für  einen  Vertreter  des  h  gelten. 
Im  ganzen  ist  HILDI  sowol  anlautend  als  ans* 
lautend  einer  der  häufigsten  der  zu  n.  gebraachten 
wortstämme;  er  findet  sich  anlautend  schon  seit  sec. 
3  häufig  und  scheint  ttber  alle  dentsehen  Völker  ver- 
breitet za  sein ;  anter  den  Franken  tragen  die  mero- 
vingischen  königsn.  Childibert    und   Ghildirich   am 
meisten  za  seiner  häufigkeit  bei.      Auslautend  ist 
HILDI  noch  häufiger,  bei  den  Franken  fast  im  über* 
mass  gebraucht  (und  hier  nicht  immer  von  -gildis 
scharf  zu  trennen);  seine  erste  spur  ist  Thasnelda 
sec.  1.    Kein  wortstamm  bildet  so  viel  femiiiina  als 
dieser;  msc.  sind  wenig,  selten  und  unsicher  (Athil- 
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das,  Gamildi»,  Rotchildus,  Sanieldo).    Folgeode  281 
auf  HILDI  aosgebende  n.  sind  mir  begegnet: 


Abachild  9. 
Abarbild  8. 
Absildis  0. 
Actobildis  8. 
Actenildis  8. 
Adarbilt  8. 
Agohildis  7. 
Aglehildis  8. 
Aginildis  7. 
Alahilt. 
AlachUt  9. 
Althildis  8. 
Albbilt  8. 
Alibilt  8. 
EUanhüda  9. 
Amalhildis  8. 
Amathildis  7. 
Anabildis  8. 
Andoildis  8. 
Anganbildis  8. 
Anglebildis  8. 
Ansehildis  8. 
Ansthild. 
Arobildis  8. 
Aranhilt  8. 
Erboildis  8. 
Argovildis  8. 
Ascoildis. 
Athildus  7. 
Adabiidis  9. 
Adalhildis  8. 
Edeneh?  8. 
Audeehildis  7. 
Audenildis  8. 
Odrecbildis  9. 
Aonilt  8. 
Aurildis  8. 
Osenhild. 
Austrechildis  6. 
Avnldis? 
Aüwanildis  9. 
Badnhilt  7. 
Bagbildis  7. 
Bainhildis  9. 
Baldecbildis  7. 
Blatbild  8. 


Barnoildis  9. 
Benoildis  8. 

Berbildis  8. 

BernbUdis  8. 

Perabtbilt  6. 

Bertenildis  8. 

Bilihild  & 

Blicbildis  7. 

Blidbild  1. 

Botzbilt  8. 

Branthildis  8. 

Branihild  6. 

Poribilt  9. 

Celsoildis  8. 

Gbimecbildis  7. 

Ghinecbildis  7. 

Ghristebildis  8. 

Cbunibildis  7. 

Grapbaildis  7. 

Tagabik  9. 

Dacloildis  8. 

TagarhiU  8. 

Danahildis  8. 

Thiurbill  9. 

Daamhilt  9. 

Domnebildis  8. 

Drodbilt  8. 

Dructüdis  8. 

Eburbilt  8. 

Edoildis  8. 

Eonbilt  9. 

Ererobilt  8. 

Ercanhih  8. 

Erloildis  8. 

Eatbildis  8. 

Eodelildis  8. 

Faginbild  8. 

Farohildis  8. 

Fartbilt  9. 

Flavildis  8. 

Frambildis  7. 

Framnebildis  8. 

Frandildis  8. 

Frendonildis  8. 

Frantilde  7. 

FrambiU  8. 


Fraunebildis  8. 
Frebild  8. 
Frethtthild  8. 
Frodobildis  8. 
Frotlildis  8. 
Frnmibilt  8. 
Fuarbild. 
Fulcbildis  8. 
Fascildis  8. 
GibobitdU  8. 
Geitbilt  9. 
Geilildis  8. 
Gaintildis  9^ 
Gildiildis  9. 
Gamanbih  8. 
Genüldis  8. 
Garoildis  8. 
Girlildis  8. 
Gaatbildis  8. 
Gantiildis  8. 
Gaagildis  8. 
Genildis  8. 
Germenildis  9. 
Gerniidis  8. 
Gisobildis  8. 
Gisalbili  9. 
Godahildis  8. 
Godalbildis  8. 
Goderhildi8.9. 
Grabilt  8. 
Grimhildis  8. 
Gumildus  7. 
GomabiU  8. 
Gundihiid  6. 
Gondrildis  8. 
Hacbhili  8. 
Aitohildis  8. 
Haimildis  8« 
Heistbilt  9. 
Helibild  8. 
Hembild  8. 
Handoildis  8. 
Hengbilla  & 
Hardoildis  8. 
Haribildis  8. 
Airlildis  8. 


Hasbilt. 
Helniildis  9. 
Hitbildis  8. 
Hildoildis  & 
Ghloticbilda  5. 
Flotbildis  6. 
Rotchildas. 
Hrodbildis  5. 
Rumbiid  7. 
Honbih  9. 
Emihild  8. 
Imnecbildis  7. 
Ingobildis  8. 
Ingenildis  8. 
Ermobildis  8. 
IrmiubiU  8. 
Isanbilt  8. 
Janovildis  8. 
Jordildis  8. 
Judildis  8. 
Jadelbildis  8. 
Junildis  8. 
Labildis  9. 
Leibhilt  8. 
Letbaildis  9. 
Landobildis  5. 
Lonbiit  9. 
Leonicbildis. 
Liobbild  8. 
Lenlbildis  8. 
Liushild. 
Lobabilt  9. 
Lozbilt  8. 
Madanildis  8. 
Magbildis  8. 
Mageniidis  8. 
Mahtbildif  8. 
Manebildis  11. 
Mandbilt  9. 
Meribilt. 
Marcobildis  8. 
Madalbildis  8. 
Mazbild  9. 
Mimihih  8. 
Mivildis  9. 
Mootbilt  9. 
Mnnibill  7. 
Nachilt  9. 


NaUdis  8. 
Nantbildis  7. 
Nartbildis  8. 
NeribilL 
Nadalildis  8. 
Nictoildis  8. 
Nitbildis  & 
Nodalbildis  8. 
Nerdbilt  8. 
Obilta  9. 
Olivoildis  9. 
Odilbildis  8. 
Pascaiidis  8. 
Radobilt  8. 
Ragbildis  8. 
Raganbildis  8. 
Randoildis  8. 
Ranibilda  6. 
Reonbih  9. 
Restoildis  8. 
Ricbildis  8. 
Riederbilt. 
Rimibild  & 
RiumhiU. 
Runbilt. 
Sacobilt. 
Saderbildis  8. 
Samanildis  8. 
Sanctidlde  9. 
Sandhilt  10. 
Sanieldo?  6. 
Saracbildis  7. 
Scafbilt. 
Sconebildis  11. 
Scierbilt  9. 
Scobilt  9. 
Sigihilda  8. 
Siclebildis  8. 
Sigenüdis  8. 
Sindbilt  8. 
Sonibild  8. 
Spaneldis  9. 
Spotbild  10. 
Starbbilt  8. 
Suntbildis  9. 
Sandarhilt  10. 
Sunebildis  9. 
Sannibilt  7. 


Saoshih  10. 
Swababilt  8. 
Swanabilda  6. 
SwediU  9. 
Sointbildis  8. 
Tetbildis  9. 
Tancbilt  8. 
Deganbilt. 
Tbemariiilt  9. 
Teadebildis  5. 
Teatlebildis  7. 
Droildis  8. 
Tbnsnelda  1. 
Triubilt  9. 
Umbik  10. 
Unik. 

Wagarbik  8. 
Wathildis  8. 
Walabild  8. 

WalanUldis  8. 

Waldobildis  7. 

Wanahik  9. 
Wanthildis  8. 

Wandrebildis  8 

Warebildis  9. 

Warinchildis  8. 

Wasahik  9. 

Westrabitta  8. 

Werdbik  9. 

Wibbild  8. 

Widobildis  8. 

Widinildifl  8. 

WicUldis  8. 

Willabild  8. 

Winibik  8. 

ViBCoildis  8. 

Winetildis  8. 

Wintarbik  8. 

Wodilbilt 

Woldk. 

Vuldarhib  8. 

WoUibilda  8. 

Wottuifaik  8. 

Wonatbik  9. 

Zanbik  10. 

Zeizbilt  8. 

Zierbild  11. 
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midi.  8.  B.  V.  Verdan  seo.  9. 

Hildi  Yfg.  tr.  G.  402;  Sehn.  a.  808. 

Hilti  St.  P.  oft;  Ng.  a.  819;  M.  B.  a.  837  (IX) 

Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  512  Hitti). 
Gbildi  Pd.  a.  731  (n.  550). 
Hih  K.  a.  834  (o.  94). 
GheIdio(nis  comitatus)  M.  B.  a.  895  (XXXI). 
0.  n.  Hiltesiuga,  Hilteskolz,  ffildeshmen,  Hilles- 

levo. 
HUdo.  P.  9.  V,  773  (Thietmari  chnm.);  Lr.  c. 

a.  1070  (n.  221). 
Ghillo  Pd.  a.  698  (n.  431;  Mab.  ebds.)  viell. 

hieher. 
Nhd.  Hildt.    Hill?  Hille? 
0.  n.  Hildengim,  ffildinrode,  Hiltanlnga  (einen 

p.  n.  Hiltaninc  Gr.  IV,  912  kenne  ich  nicht). 
midl8,  fem.  8.  Laur.  see.  8  (n.  931). 
Hildia  tr.  W.  a.  774  (n.  61  n.  178). 
Ghildia  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Hiltea  St  P. 

Hilda  pol.  R.  213,  229;  Lanr.  sec  9  (u.  1237). 
Hilta  St  P.;  Laur.  sea  8  (n.  3507). 
Hiltia  (gen.  fem.)  Dr.  sec.  9  (n.l87;  Sehn.  ebds. 

Hihon). 
Hlldikln.  11.  Ms.  a.  1049  (d.  22). 
Hlldiil«.  9.  P.  III,  253  (Hlad.  et  Hloth.  capit.). 
Nhd.  Hildel,  Hillel,  Hiltl. 
HIMIIa^  fem.  7.  Law.  sec.  8  u.  9  (n.  599, 

2829). 
Hiltila  St  P. 
Hildela  pol.  R.  s.  61. 
Ghildela  P.  II.  187  (ann.  Gaod.);  VII,  21  (ann. 

Blandin.);  M.  a.  691  (m.  129). 
Snidelln.  11.  P.  VI,  797  n.  (Adalbert  nt. 

Heinr.  II;  viell.  für  HiUelm);  6ad.  a>  1069. 
Hlldemla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  5a 
Hlldln.  8.  P.  VI,  44  f.  (gest.  episc.  Virdan.) ; 

Ng.  a.  814. 
HUtin  P.  IX,  283,  376  (Ad.  Brem.);    Ng.  a. 

821,  822. 
Hilthin  P.  XII,  145  (cluron.  Gozec). 
midini  GId.  U,  a,  101. 
Hiltini  Mchb.  sec,  9  (o.  909);  G.  M.  Nov. 
HiiUne  P.  VI,  387,  405,  411  (Gerhard,  vit  S. 

Ondalr.);    VU,  554  (Marian.  Scot  cbron.); 

VIII,  183  (Ekkeh.  chron.  anivers.),  596  (an- 

HaHsta  Saxo);   Ng.  a.  790,  791,  805,  806; 

K.  a.  882  (n.  157). 


Utiui  Gld.  U,  a,  101. 

HUiim  (so)  St  P.  hieher? 

0.  n.  HUdinesheim. 

Hlldiinl.  8.  Tr.  W.  a.  746  (n.  141  u.  Pd. 

nachtr.  n.  82). 
Hitluni  tr.  W.  a.  737  (Pd.  nachtr.  n.  57). 
HildliiS.  8.  Pol.  Irm.  s.  112;  Sehn.  a.  854. 
Hiltinc  Sehn.  a.  804. 

Mldendslii«.  Gld.  II,  a,  116;  hieher? 
BUldar»  s.  Hildevara. 
HIldiMMa,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50. 
IGldtoma  pol.  R.  s.  49  wol  fUr  Hildisma. 
HUdalff.  9.  Wg.  tr.  G.  99. 
Heidebad.  4.  Gothenkg.,  neffe  des  Theudes 

sec.  6. 
Heidebad  P.  VIII,  130  (Ekkeh.  chron.  anivers.). 
'mißaiog  Proc  II,  29;  III,  1. 
Eldepad  P.  VIU,  316  (Sigebert  chron.). 
Hiltipato  P.  XI,  232  (chron.  Benedictobnr.) ;  xM. 

B.  sec.  11  (VI). 
Hihipatto  M.  B.  sec  11  (VI). 
Hyltipato  P.  XI,  231  (chron.  Benedictohur.). 
Ildebald  neben  Heidebad  bist  misc.  16. 
Hlldillald.  8.  Sec  9:  b.  v.  Soissons;  b.  v. 

Ghalons;  ep.  Matiscens.  Sec.  10:  b.v.  Worms. 
HUdibald  P.  U  Öfters;  VIII,  570,  637,  641  (an- 

naiisla  Saxo);  IX,  290  (Ad.  Brem.);  Lanr. 

mehrm.;  Wg.  tr.  G.  454;  Gud.  a.  994;  M.B. 

a.  979  (VI). 
Hildibalt  Lanr.  sec  8.  u.  9  (n.  179,  713). 
Hildibold  P.  IV,  25  (Ou.  M.  constit);   V,  VI 

öfters;  VIU,  732  (annalista  Saxo) ;  Ng.  a.8i2, 

824;  Wg.  tr.  G.  469. 
Hiltibald  P.  I,  122  (ann.  Lanriss.);  Lanr.  sec  8 

(n.  922,  1295). 
Hiltipald  P.  I,  93  (ann.  S.  Emmer.);  VI,  419, 

421  (Geriiard.  vit  S.  Oadalr.);  St.  P.  drml. 
Hihibold  Beer.  Ang. 
Hiltibolt  G.  M.  Nov. 
Hiitipold  Ng.  a.  788,  793;  M.  B.  a.  887  (IX); 

St  P. 
HUtipolt  P.  VI,  418  (Gerhard,  vit  S.  Oadalr.). 
Hildobold  P.  VIII,  636  (annalista  Saio). 
Hildebald  P.  U  Öfters;  VI  Öfters;  IX,  447  f. 

(gest  episc.  Gamerac);  Lanr.  mehrm.;  pol. 

Irm.  8.  70,  106;  God.  a.  960,  983  etc 
Hildebold  P.  IH,  75  (Kar.  M.  capit),  534,  539 

(Kar.  H  capit.);  V,  69  (ann.  QuedBnbJ);  VI, 
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340  (Vit  Joh.  Gorziens.);  X,  361  (Hagou. 
cliroii.),  370  (chroii.  S.  Hibert.  Aadaj^.);  pol< 
Irm.  s.  9,  14  etc.;  Laur.  raehrm.*,  .Wp.  tr.  C. 
257 ;  Gad.  a.  981. 

Hiltebalt  Laor.  sec  8  (u.  2253,  3597). 

HUtepald  Gld.  II,  a,  116. 

Hiltebolt  Lanr.  sec.  9  (n.  2481,  2368). 

Chüdebald  Pd.  a.  745  (n.  585),  woflir  ebds.  n. 
584  Clidebald  steht. 

Hyldebald  Lc.  c.  a.  800  (n.  15). 

HilUbald  P.  V,  785  (Tbietmari  cbroa.). 

HiUibold  P.  VIU,  210  (Ekkeh.  cbroa.  aaivers.). 

Ildiboid  Gld.  II,  a,  102. 

Iltibold  Ng.  a.  885. 

Udepald  Gld.  II,  a,  116. 

Hildebaad  hieher  mehnn.  P.  X  (Hogon.  chron.). 

Hlldlbeni.  &  Wg.  tr.  G.  232,  233,  235, 
354. 

Hildebern  pol.  hm.  s.  112. 

HilUper  Gld.  ü,  a,  101. 

Hildibert.  6.  Sec.  6:  Chlodirigs  söhn;  nr- 
enkel  Chlodwigs,  söhn  von  Sigebert  and  Bra- 
aebilde.  Sec.  7:  bmder  des  aastranscheu 
ktfnigs  Sigebert  II;  aastras.  kOnig,  sobu  des 
major  domas  Grimoald.  See  9:  ep.  Silva- 
nectens.  Sec.  10:  erzb.  t.  Mainz.  Sec.  11: 
b.  T.  Boarges;  b.  t.  Maos;  ep.  Gabalitens. 

Hildibert  P.  I,  114  (ann.  Lanriss.),  616  f.  (con- 
tin.  Regia.)  etc.;  V  öfters;  VII,  4  (ann.Ottea- 
bar.),  422  (Beraold.  chroa.);  Ng.  a.  812;  Wg. 
tr.  G.  243,  294,  328,  390;  Laur.  mehrm.;  lex 
Baioar.  (prolog). 

Hildiberhct  G.  M.  Ang. 

Hildiberath  Laur.  sec.  9  (n.  280). 

Hildibraht  Sehn.  a.  823  (Dr.  ebds.  n.  409  Hil- 
dilbeerat).  ' 

Uildibrath  Laor.  sec.  8  (n.  277). 

Hildipert  P.  VII,  113  (Herim.  Aug.  chron.). 

Hildibratt  (so)  Lc  a.  801  (n.  19). 

Hiltiperht  St.  P.  Öfters. 

Hildibraht  s.  Hildibrand. 

Hiltipereht  Ng.  a.  779. 

Hiltibert  P.  I,  343  (ann.  Fald.),  615  (contin. 
Regia.);  II,  61  (Ratpert.  cas.  S.  Galli),  289, 
241  (ann.  Wirzib.);  IV,  18  (Heinr.  I  constit.); 
V  Öfters;  VU,  553  f.  (Marian.  Scot.  chron.); 
VIU  Öfters;  St.  P.;  Ng.  a.  806,  819. 

HilUpert  Ng.  a.  784. 


HUtibreht  Gld.  II,  a,  101. 

Hiltipreht  necr.  Ang. 

Htltibret  necr.  Ang. 

HUtipret  Ng.  a.  788. 

Hilthibreth  P.  U,  272  (Eanold.  NigelL). 

Hilthiberth  P.  II.  274  (Eimold.  NigeU.). 

Hiltdibert  Lanr.  n.  373. 

Hiltiport  Sl  P.;  Mchb.  see.  8  (n.  129);  wol  hieher. 

Hiidebert  P.  I,  6  (ana.  S.  Amaudi),  24  (ans. 
Lauresh.),  25  (ann.  NazM".)  etc.;  II,  V,  Vlll, 
IX;  X,  474  (Hngoa.  chron.);  Isidor;  pol.  Im. 
8.  8,  15  etc.;  Wg.  tr.  G.  263;  Lanr.  mehra. 

Hildebraht  Laor.  sec.  11  (n.  119). 

Hildebrecht  Laur.  sec.  8  (a.  1291). 

Hildepert  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X); 
V  Öfters. 

Hiitebert  Ng.  a.  822;  Laar.  sec.  8  a.  9  (n.  1937 
u.  3210). 

HiUepert  Gld.  II,  a,  116. 

HUdevert  pol.  Im.  s.  230,  234. 

Hiltebreht  necr.  Ang. 

Hiltebreth  Gld.  II,  a,  101. 

Beldobert  P.  U,  308  (reg.  Merow.  geneaL). 

Heidebert  P.  IH.  253  (Hlnd.  et  Hloih.  capiL); 
Dr.  a.  810  (u.  247). 

Hildbert  P.  I,  89  (aaa.  Salisb.);  pol.  Fossai. 

Hiltbert  P.  U,  282  (gest  abbat.  Fontan.);  Laor. 
sec.  8  (n.  1770);  pol.  lim.  s.  8,  10  etc.;  pol. 
R.  s.  37. 

Hiltbraht  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 

Childebert  P.  I,  285.  289  (chron.  Moissiac);  U, 
308  (reg.  Merow.  geneal.);  111,  1  (GhiMeb.l 
constit),  5  (Gnntchr.  et  GUldeb.  pact.);  IV— 
VIU  Öfters;  IX,  460  (gest  episc.  Gaaerac.), 
Ii39  (chron.  S.  Andreae);  X,  321,  326  (Hi- 
goo.  chron.);  Greg.  Tar.  Öfters;  gest  refg. 
Franc.;  Fredegar. 

XMiße(iTos  Agath.  mit  var.  XslXißeqmg. 

Child^ert  P.  IX,  7  (Joh.  chron.  Venet.). 

Gheldebert(as  rex)  anf  einer  rnttoze  Toa  Chil- 
debert L    S.  Jen.  literaUtg.  v.  1848  s.  203. 

Cheldepert  (var.  Geldepert)  Jörn.  58. 

Ghelbert  P.  U,  308  (reg.  Merow.  geneal.). 

Ghilbert,  GhUdobert  und  Childebert  in  d.  lex 
salica. 

Hellbert  (nebea  Udebert)  Mab.  a.  933. 

Eidebert  Mab.  a.  812. 

'iXdißedog  (so)  Proc.  b.  Gotfa.  1. 
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lltiprel  Ng.  a,  844. 

Udepert  Gid.  II,  a,  116. 

lUbert  pol  Irm.  s.  251. 

Hiliibert  P.  V. 

Hilibert  P.  II,  275  (gest  abbat.  Foiitait). 

Hubert  pol.  Irin.  s.  199;  pol  R.  s.  89. 

Cbilpert  tr.  W.  a.  700  (Pd.  nchtr.  n.  13). 

Heibert  P.  X,  573  (cbron.  S.  Hobert  Andag.); 

H.  a.  1088  (n.  290). 
Hellbert  K.  a.  812  (n.  67). 
Elbert  Gn^rard  a.  1046  hieher? 
Jaldebert  vgl  ALD. 

Nbd.  HUbert,  ffilbrecht,  Hilpert,  Hilprecht. 
Hllfleberia^  fem.  7.  Pol  Irm.  s.  282. 
Gbildebertane  (gen.)  Pd.  a.  687  (n.  408). 
Gbildebertana  (abl)  P.  IX,  458  (gest.  episc. 

Gamerac). 
Hildeverta  pol  Irm.  s.  134. 
Hiltberta  pol  Irm.  s.  35. 
Hlldlbirsa,  fem.  8.  Helbirk,  frao  des  Böh- 

mettberzogs  Boriwoy  II,  sec.  11,  sonst  auch 

Gerpirk  oder  Gertmd  genannt 
Hildibirga  Laar.  sec.  8  (n.  715). 
Hildiberga  K.  a.  776  (n.  17;  Ng.  ebds.). 
Hiidibirk  Lanr.  sec.  8  (n.  364). 
Hildiberghe  Wg.  tr.  G.  110. 
Hiltibirc  R.  a.  821  (n.  21). 
Hiltipirc  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (d.  398). 
Hiltibirig,  Hiltibric,  Hiltibricb,HUtipric  Gld.  U,a,  124. 
Hiltibrihc  Ng.  a.  854. 

Hildeberga  pol.  Irm.  s.  9,  91  etc.;  Ng.  a.  776. 
Hildeirerga  pol  R  s.  35,  36. 
Hiltebric  (oder  -bmc)  neer«  Aag. 
Uiltberga  pol  Irm.  s.  231,  251. 
ntipirch  St.  P.  zmnl 

Helbirk  P.  XI,  106  (Gosm.  cbron.  Boero.). 
HUdibrand.  7.   Sec.  9:  b.  v.  Veroll;  ep. 

Sagiens.    See  10:  b.  v.  Faenza«    Sec.  11: 

Gregor  VII;  b.  t.  Gapua. 
Hildibrand   P.  I,   161,  175  (Einh.  unn.),  216 

(Einh.  ann.),  409  (ann.  Fald.);  V,  105  (ann. 

Hildesb.). 
Hildibrant  P.  VII,  159  (LambeHi  ann.). 
Hiltibrand  P.  I,  349  (&ib.  Fald.  ann.);  II,  245 

(ann.  Wirzib.);  VIII,  166, 198  (Ekkeb.  cbron. 

nniTcrs.). 
Hiltibrant Ng. a. 784,  805,  807,  822;  necr.  Aag.; 

Hildebrdsld  (nebeo  Hiltibraht). 


Hiltiprand  Ng.  a.  797. 

Hiltiprant  Ng.  a.  789,  826;  St.  P.  mehrm. 

Hildebrand  P.  I,  160,  174  (ann.  Lauriss.);  II 

630  (Vit.  Hlad.  imp.);  lU,  256  (Hlad.etHloth. 

capit.);  IV  öfters;  VI,  507  (Widric.  rairac.  S. 

Gerardi);  VU  Öfters;  VIII,  331  (Sigeb.  cbron.); 

559,  561  (annalisla  Saxo);  IX  öfters;  Paul 

diac.  VI,  54;  Laur.  sec.  8  (n.  2147);  Sl.  P.; 

pol  Irm.  s.  35,  74  etc.;  Fredegar. 
Hildebraot  P.  X,  183  (gest.  Trever.). 
Hildeprand  P.  V,  180  (ano.  Gavenses);  X,  20 

(Arnnir.  gest.  arcbiepp.  Mediol);  Paal  diac. 

VI,  55. 
Hiltebraud  P.  IX  öfters. 
Hiltbrand  pol.  Irm.  s.  231. 
Hiltprant  M.  B.  c.  a.  800  (VII),  c.  a.  1030  (VI), 

a.  1086  (XXXI);  Sl.  P. 
HUdebrannas  P.  III  öfters. 
Gbildebrando  Pd.  a.  670  (n.  361 ;  Mab.  ebds.). 
Hilpraod  P.  X,  187  (aan.  Gavens.),  239  (cbron. 

Brixiense);  Lp.  a.  740  (I,  386). 
Hilprant  St.  P. 
Ildibrand  Mar.  1861,  3. 
Ildebrand  P.  IX,  12  (Job.  cbron.  Venet.). 
Ildeprand  P.  V,  274,  284,  285  (Liadpr.  anlapo- 

dosis);  VI,  200  (panegyr.  Bereng.);   X,  25 

(Arnulf,  gest  arcbiepp.  Mediol),  82  (Landulf. 

bist.  Mediol). 
Ilprand  P.  V,  872  (catal  reg.  Langob.);  IX,  38 

(Job.  cbron.  Veuet.). 
Uprant  Mcbb.  sec.  8  u.  9  sehr  oft  (z.  b.  n.  603). 
Heldeprand  P.  HI,  252  (Hlud.  et  HIoth.  capit.). 
HelbrAinus  H.  a.  1069  (n.  267). 
Eidebrand  Mab,  a.  870;  pol  Irro.  s.  253. 
Oldeprand  ftlr  Hildebr.  P.  X,  81,  83  (Landulf. 

bist.  Mediol). 
Hilterand  z=  Hiltebr.  P.  VUI,  384  (Sigeb.  cbron.). 
Verwecbselnng  mit  Aldeprand  P.  V,   218  (reg.  et 

imper.  catal). 

Hibdifrand  (so)  H.  a.  865  (n.  102)  ist  wol  Hil- 
dibrand zu  lesen. 

Nbd.  Hilbrand,  HUdebrand,  Ulldebrandt,  Uille- 

brand,  Hiltebrandt. 
Hildebranda^  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  136. 
mitdibriin,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  640). 
HlldHiecIo;  7.  B.  v.  Gbalons  sec.  10. 
Hildibodo  Wg.  tr.  G.  14. 
Hildibotoni  (gen.)  tr.  W.  a.  784  (n.  89). 
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Hiltipoto  M.  B.  c.  a.  800  (VU). 

Hiltibod  P.  n,  8  (vh.  S.  Galli). 

Hüdobodo  «r.  W.  a.  791  (n.  ISO). 

HUlibodo  (pro  patr«  soo  flillibodon)  Wg.   tr. 

C  7!2, 
Hildebod  pol.  Im.  8.  9,  S5  etc. 
Hiitbod  pol.  Irm.  s.  22,  251;  Dr.  a.  790  (Scha. 

ebds.  Hiltbold). 
Udiboto  tr.  W.  a.  797  (n.  81). 
Heltbod  pol.  Irm.  s.  189. 
Helbod  pol.  Im.  s.  181. 
miäbolo  (60)  necr.  FaM.  a.  973  wol  iUr  Hilti- 

boto  oder  -bold. 
XtXßoidiog  (6)  Procop  hieher?  deutsch? 
Hlldibiirs,  fem.  8.  Wg.  tr.  G.  450. 
Hildibarch  Wg.  tr.  G.  210. 
Hildibnrach  H.  a.  853  (n.  87). 
Hildibarc  n.  Hildiporuc  Gld.  II,  a,  124. 
HUtiborac  Gld.  II,  a,  124  nebai  ffiltibarf  and 

Mtibarch. 
Hiltipnrnch  K.  a.  838  (n.  99). 
Hiltiparc  St.  P.  öfters. 
Hiltiparc)!  St.  P.  Öfters. 
Hiltdiburg  Lanr.  aec.  8  (n.  710). 
Hiltabnrg  R.  a.  1065  (n.  168). 
Hildeborgis  pol.  Irm.  s.  37,  39  etc.;  Mab.  a.  919. 
Hildebarga  Lanr.  sec  8  (n.  1331). 
HUtebnrc  Gld.  II,  a,  124. 
fiiltebmch  Gld.  H,  a,  124. 
Altn.  Hildiborg. 

Hlldldas.  9.  Wg.  tr.  G.  416. 
Uillidaeg  G.  M.  April. 
Nhd.  ffildach.  • 

Hlltuiun  (so).  Gld.  II,  a,  101. 
midltmt)  fem.  8.    Toehter  Karl  Martells 

sec.  8. 
Uilditmt  Laor.  sec.  9  (n.  216). 
Hildedrudis  poL  Im.  s.  113,  202;  pol.  ft.  s.  75, 

77  etc. 
Hildetmdis  ann.  Petav,  a.  754. 
Hiltrudis  P.  I,  116,  136  (aiiii.  Laarias.),  137 

(Einh.  aniL)  etc.;  VU,  VUI  Öfters;  tr.  W.  a. 

739  (n.  11);  pol.  Im.  s.  67,  114 
Hütruda  P.  I.  28  (ann.  Laaresh.);  VUI  Öfters; 

M.  B.  c.  a.  770  (XI). 
HUtmd  P,  n.  453  (Einh.  vit  Kar.),  61S  (vit. 

Hlad.);  Laur.  mehrm.;  pol.  Irm.  s.  13.  16 etc.; 

St.  P. 


Hildrad  P.  n,  398  (Angilben);  V,  215  (reg. 

et  imper.  catal.);  ^  P. 
HUtrat  Gld.  U,  a,  124;  G.  M.  Jini. 
Hiltrath  Lanr.  sec.  8  (n.  2479). 
HUtdrat  Laur.  sec.  8  (b.  850). 
Hildrath  fild.  II,  a,  124. 
Uildraod  St  P. 

GhUtmdls  P.  i,  U  (ann.  Petav.). 
Gheltrndis  P.  VII.  22  (ann.  Blaadin.). 
Heltrndis  pol.  Im.  b.  170,  269. 
Iltmdis  pol.  Ina.  s.  273. 
Blldlflrid.  8.  Lc.  a.  798  (n.  3),  7»  (o.  5): 

Laur.  a.  1304. 
milifrid  Dr.  a.  842  (n.  547;  Seh«,  ebds.  Dilli- 

frid);  St.  P.  mehrm. 
HUtifrit  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
Hiltifrith  R.  a.  901  (n.  86). 
Hiidifrit  Laur.  sec  8  (n.  525). 
Hildifryd  Wg.  tr.  G.  288. 
midefrid  Lanr.  a.  i3M;   poL  R.  s.  55,  81  etc. 
Hildefrit  Laur.  sec.  8  (n.  354t,  3543). 
ffildefred  pol.  Irm.  s.  34,  73  etc.;  poL  R.  s.  55. 

81  etc. 
Uiltfred  pol.  Irm.  s.  133,  159. 
Heidefred  Sever.  Snlpic. 
Ghildifrit  H.  a.  926  (n.  146). 
Ildifrid  tr.  W.  a.  737  (Pd.  uchtr.  n.  58). 
lltifrid  Gld.  II,  a,  102. 
Udefred  Mab.  a.  873. 
Hiltifrih  Gld.  II.  a.  101  hieher? 
0.  n.  Uilüfridesburg. 
Hlltiuuns.  7.  Gld.  II,  a,  101. 
Udefous  (b.  t.  Toledo)  conc.  Tolet.  a.  653  u. 

655;  E.  s.  V  oft. 
Hlldlsans.  8.  B.  t.  Soissons  sea  8.  P.  III. 

30  (Pipp.  capit.);  conv.  Atteniac.  a.  765. 
Hildegiug  pol.  Irm.  s.  72. 
ffildiginc  pol.  R.  s.  99. 
Htldisar.  6.  fi.  v.  Coln  sec.  8;  b.  v.  Lodi 

sec  10.    . 
midigar  P.  I,  116  (ann.  Lanriss.),  139  (Eiah. 

ann.)  etc.,   V  Öfters;  VII,  99  (Herim.  Aug. 

ehren.),  418  (Bemold.  chron.). 
Hildig»  P.  IL  463  (Eiah.  vlL  Kar.);  Laur.  sec 

8  (n.  458,  2103);  Wg.  tr.  C.  284.  313,  351, 

385,  467. 
Hildicar  Sehn.  a.  805. 
Hiltiker  Hg.  a.  760. 
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Hiltigar  P.  VIII,  159  (Ekkeb.  chron.  nnivers.); 

Ng.  a.  819. 
Hiltiger  Laur.  sec.  8  (n.  503,  529);  Ng.  a.790, 

793,  819,  825;  St.  P.;  Dr.  a.  819  (n.  388; 

Sehn.  ebdg.  Hndiger). 
Hildigaer  Lc.  a,  797  (n.  9). 
Hiltigaer  K.  a.  793  (u.  43);  St.  P.  zwml.;  Ng. 

a.  805. 
Hiltikiaer  St.  R 
Hilrlegar  P.  I  oft;  III  mehrm.;  IV,  22  (Ott.  M. 

coDstitat.);  V  öfters;  VI,  132  (Ademar.  histor.); 

VIII,  555   (annalista  Saxo);   IX,  431  (gest. 

episc.  Gamerac);  X,   476  (Hugon.  chron.); 

Ng.  a.  787;  pol.  Irm.  8.  10,  15  etc. 
Hildeger  pol.  Irm.  s.  21;  Laur.  mehrm.;  pol. 

R.  s.  68. 
Hilthegar  St.  P. 
Hiltcar  pol.  Irm.  s.  115,  128. 
Uiltger  Ng.  a.  791. 
'iXdiyef  Procop. 
Ildiger  tr.  W.  a.  846  (n.  269). 
Ildegar  Gu^r.  a.  975. 
Cbildegar  Pd.  a.  636  (n.  275). 
Childegarias  P.  I,  11  (ann.  Petav.)  mit  var.  Hil- 

degarius  nod  Ildegarius. 
Hildijerus  (so)  Mab.  a.  854. 
Hilliger  G.  M.  Mai. 
Hilcar  (so)  pol.  R.  s.  102. 
Ualitgar  und  Aldegar  s.  HALID  und  ALD. 
Khd.  Uilger,  Hillger,  Hilliger. 
0.  n.  Hiltigeresstete. 
Hlldiserfi,  fem.  8.  Mab.  a.  798. 
midigard^  msc.  u.  fem.  8.  Sec.  8:  tochter 

des  Schwabenberzogs  Gotfrid,  frau  Karls  des 

grossen,    Sec.  9;  tochter  kDnig  Ludwig  des 

jüngeren. 
Hildigardis  (und  .a)  P.  I,  165  (Einh.  anu.),  32 

(ann.  Lanresb.)  etc.;  II,  Y  oft;  VII,  2  (ann, 

Ottenbnr,),  110  (Herim.  Aug.  chron.);  VHI, 

oA;  Laur,  mehrm,;  pol.  R.  s*  2. 
Hildigan  P,  VII,  105  (Herim.  Aug.  chron.). 
Hiltirart  P.  I,  64  (ann.  Sangall.),  67  (ann.  Aug.), 

92  (ann.  S,  Emmer.) ;  II ,  V  Öfters ;  VII,  548 

(Marian.  Scot.  chron.);  St.  P.  öfters. 
Hiltigard  P.  I,  41  (ann.  Guelferb.),  63  (ann. 

Sangall.);  U  öfters;  VII,  100  (Herim,  Aug, 

chron.),  418  (Bernold.  chron.);  St.  P, 
Hiltiksirt  St.  P. 


Hildegard  P.  I,  160  (ann.  Lauriss.),  164  (ann. 
Lauriss.)  etc.;  U  öfters;  II!,  47  (Kar.  M.  ca- 
pit.),  256  (Hlud.  et  Hloth.  capit.);  VI,  VIII 
öfters ;  IX,  422  (gest.  episc.  Gamerac.) ;  Laur. 
sec.  8  (n.  1799);  pol.  R.  s.  2,  35. 

Hildegart  Laur.  sec.  8  (n.  1147). 

Hiltegard  P.  VII,  35  (ann.  Formosell.). 

Hiltegart  P.  V,  214  (reg.  et  imper.  catal.);  VI, 
409,  414  (Gerhard,  vit.  Oudalr.  ep.);  VII,  121 
(Herim.  Aug.  chron.);  VIII  öfters;  Laur.  sec. 
8  (n.  1809,  3375). 

Hildecarda  P.  III,  363  (Hloth.  I  capit). 

Hildegerdis  pol.  R.  s.  48. 

Hilligerd  G.  M.  Oct. 

Udigart  P.  V  öfters. 

Ildigard  P.  VIII,  589  (annalista  Saio). 

lidicarda  P.  HI,  47  (Kar.  M.  capit.). 

Iltikart  St.  P. 

Ildegard  P.  I,  297  (chron.  Moissiac). 

^IXdt]y€Q6fjg  Theoph. 

Illegardis  pol.  Irm.  s.  120. 

Eldegardis  Mab.  a.  958  neben  Eldiardis. 

Aldeardis  für  Hildegardis  P.  VI,  136  (Ademar. 
histor.). 

Hildeiardis  Mab.  a  862. 

Hildilgart  und  Hildilguart  (so)  Gld.  II,  a,  124. 

Hlltisafi^t.  9.  Sehn.  a.  890. 

Hildesaiifl.  8.  P.  V,  583  (Riehen  bist.); 
Mab.  a.  766 ;  pol.  Irm.  s.  6, 15  etc. ;  pol.  R.  s.  73. 

Hiltigaoz  St.  P.  zwml. 

Hiltigoz  St.  P.    Laur.  sec.  8  (n.  218). 

Hiltegaud  Gld.  II,  a,  116. 

Hildeg&us  pol.  Irm.  s.  35,  129. 

Hilgand  P.  V,  375  f.  (Flodoardi  anu.). 

Helgaud  H.  a.  1096  (n.  297). 

Hildeiod  Mab.  a.  933. 

Hildeaiidif»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51. 

lllldiji^erii.  6.  Inst,  vendit.  Rusticianae  a. 
591  bei  Sp.  u.  M.  (n.  122);  tr.  W.  a.  712 
(Pd.  nchtr.  n.  21);  Laur.  sec.  8  (n.  819  f.). 

Hilügern  St.  P. 

Childegern  Pd.  a.  615  (n.  230), 

Hildegarn  pol.  Irm.  s.  255,  269. 

Hiltgarn  pol  Irm.  s.  202. 

Hildichern  Ng.  a.  812. 

Hiltikern  Ng.  a,  822. 

Hiltgern  pol.  Irm.  s,  113. 

Heldegern  pol,  Irm.  s.  25. 
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Hilgarnns  pol.  Irm.  s.  79  wol  hieher. 
Hilgeni  pol.  Irm.  8.  104,  228  desgl. 
Holdigern  auch  hieher? 
HildrsIL  6.  Pol.  Irm.  8.  22. 
Ghildigillus  Pd.  a.  572  (n.  178). 
HildlsUdis^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  12,  16. 
Hildegildis  pol.  Irm.  8. 19,  21  etc. ;  pol.  R.  8.  46. 
Hlldesin.  8.  Pol.  Irm.  8.  75  (vielleicht  zu 

Hildegrim). 
Hildisis.  6.  E.  8.  VI,  546  (Julian.). 
Hildegis  pol.  Irm.  s.  195;  pol.  Fossat. 
Hildecbis  Paul.  diac.  I,  21. 
Gbildegis  Pd.  a.  642  (n.  301). 
Udigis  couc.  Tolei.  a.  681. 
Clilldeslsel.  6.  Test.  Erm. 
'Ilöiytaal,  var.  'Udlpjg,  ^iXdiayog,  'iXdiyiyak, 

^Ivdtyioalog  Procop. 
Hllticoma,  fem.  8.  Sehn.  a.  798. 
Hlldlsrlm.  8.  B.  v.  Halberstadt  sec.  9. 
Hildigrim  P.  II  oft;  Lc.  a.  811  (n.  29),  812  (n. 

SO);  C.  M.  Dec. 
Hiltigrim  P.  I,  368  (Ruod.  Fuld.  ann.). 
Hildegrimmns  pol.  R.  s.  51,  55  etc. 
Hildegrim  P.  U,  424  (vit.  S.  Uudgeri),  V,  VIII 

Öfters;  Mab.  a.  770. 
Hlldesudto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  12,  62  etc. 
Hihgudis  pol.  Irm.  s.  232. 
Hlldlsunda,  fem.  6.  Gld.  II,  a,  124. 
Hildigant  Gud.  sec.  10. 
Hiltigund  St.  P.  drml. 
Hiltigant  St.  P. 
Hiltighand  St.  P. 

Hiltdigand  Lanr.  sec.  8  (n.  845).      * 
Hildegnndis  Lanr.  sec.  8  (o.  1045);  pol.  Irm- 

8.  2,  234. 
Hiltgnnd  P.  IX,  82,  86—92  (chron.  Novalic). 
Hildeguut  Lanr.  mehrm. 
Ghildeganda  Pd.  a.  572  (n.  178). 
Ghildeguntbe  test.  Erm. 
Hilgundis  P.  IX,  86  (chron.  Novalic). 
HUdigan  Schpf.  a.  828  (n.  89)  ftir  -gand? 
Altn.  Hildigunn. 

Hlltlieid,  fem.  9.  Gld.  II,  a,  124. 
Hildohagdis  pol.  R.  s.  52,  72  etc. 
Hildeida  Mab.  a.  854. 
Clilldard.  8.  Pd.  a.  749  (n.  603). 
Ghillard  Pd.  a.  706,  716  (n.  466,  495,  496; 

Mab.  ebds.)  wol  hieher. 


Heldiard  pol.  R.  s.  22. 

Nhd.  Hillert. 

SHIdlardls,  fem.  8.  Pol.  R.  8.  56,  57  etc. 

Bildeardis  pol.  Irm.  s.  37. 

Hildierdis  pol.  R.  s.  49,  54  etc. 

Hlltller.  8.  P.  VI,  6  (ann.  Maxim.  Trevir.): 

pol.  R.  8.  5,  7  etc. 
Hildeer  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Heldierias  P.  X,  287  (Hagon.  chron.). 
Heldier  pol.  Irm.  s.  188;  St.  M.  a.  962. 
Hilder  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Haldear  (s.  ds.)  hieher? 
Nhd.  Hiller. 

HUdelm.  11.  Lc.  c.  a.  1074  (n.  225). 
Hlldolltltej  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  142;  pol. 

R.  8.  37. 
Hildnildis  pol.  Irm.  s.  69. 
Hlldelioe.   5.  Langobardenkg.  Paul.  diac. 

I,  18. 
Gbildeoc  P.  VIII,  142  (Ekkeb.  chron.  anivers.). 
Hildeoch  P.  VIII,  äl2  (Sigcb.  chron.). 
Ildehoch  P.  VIII,  301  (Sigeb.  chron). 
Ildoech  P.  V,  217  (reg.  et  imper.  catal.)  hieher? 
HlUiram.  7.  Sehn.  a.  756. 
Hilderamnus  Mur.  a.  1885,  6. 
Hiltram  Sehn.  a.  810. 
Hiltrannns  pol.  R.  s.  66,  68. 
Ghilderannns  P.  V,  167  (ann.  S.  Germani). 
Ghilderannio  sea  Baso  Pd.  a.  631  (n.  254),  wo 

Mab.  irrthümlich  Ghilderamensis  Baso  schreibt. 
Ghileramnus  Pd.  a.  675  (n.  375). 
Hiltiroeli.  9.  R.  a.  819  (n.  20). 
Hiltroch  M.  B.  a.  893  (XXXI). 
Hiltirochari  Gr.  IV,  1912  wol  Verderbnis. 
HiUlleip.  9.  R.  a.  837  (n.  33). 
Hlldelaieiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  142. 
Hildilec  Wg.  tr.  G.  242,  350,  374,  464. 
Hildiiech  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Hiltileih  Dr.  a.  779,  785. 
Hildelaius  pol.  R.  s.  61. 
Hlltllant.  9.  Gr.  H,  234. 
Hildeland  pol.  R.  s.  67,  68. 
Hlltllaiie.  8.  Dr.  a.  765  (Sehn.  ebds.  Bilti- 

laue). 
HildiloHg  (neben  Hilbliloug)  Laur.  ser.  8  (n, 

1068). 
Hildelauch  Lanr.  sec.  8  (n.  1353). 
Hildeleis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  159. 
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Hlldlllniia,  fem.  8.  Law.  lec.  8  (n.  69S) 
Hildeliadia  pol.  Inn.  s.  19,  159;  pol.  R.  8.  48; 

Mab.  a.  831. 
HiliiUnd  Hg.  a.  826. 
Hildilenda  K.  a.  776  (n.  17;  Nf(.  ebdi.). 
HUtaliad  St  P. 
Hildelint  necr.  Fuld.  a.  1036. 
Hiltelind  GId.  II,  a,  124. 
Heldelindis  pol.  Irin.  s.  173. 
lldelindis  pol.  Inn.  s.  201. 
iSldelindis  pol.  Irm.  8.  185. 
Hiltilid  Gld.  II,  a,  124  Hir  -lind? 
HUdeuMMi.  6?  P.  II,  298  (gtat.  abbat  Fon- 

Uui.),  532  (Vit.  Adalhardi);  V,  670  (Gerhard. 

conc.  Rem.);   Pd.  a.  526  (n.  108;   unecht); 

pol.  Irm.  8.  37;  Laur.  sec  9  (n.  547);  H.  a. 

910  (n.  139). 
Hilliman  Gld.  II,  a.  101. 
Hiltdiman  Laur.  sec.  9  (n.  511). 
Nhd.  Hellmann,  Heltmann,  HUlmanD,  HUtmano. 
Hildlmar.  6.  Frek.;  Laur.  sec  9  (n.  270). 
Hildimir  Gorippus. 
Hiltimari  Gld.  II.  a,  101. 
Hlitimar  Sl  P. 

Hillimeri  Mchb.  sec.  9  (n.  292). 
Hildemar  Lanr.  sec.  8  (n.  2399,  2849) ;  pol.  Irm. 

8.  26,  34  etc.;  pol.  R.  s.  53,  101. 
Hildemir  pol.  R.  s.  45,  55. 
Chiidemer  P.  X,  320  (Hugon.  chron.). 
Ghildomar  A.  S.  Jan.  L 
Heldamar  Mchb.  sec.  8  (n.  111). 
Otimeri  St.  P. 
Ildmir  Mab.  a.  870. 
Nhd.  HlUmer. 
Clftlldoniarclia)  fem.  7.  Vit.  S.  Leodegar, ; 

neben  Ghildemarcha  A.  S.  Jan.  I, 
Hildemarcha  d.  Gh.  I,  641. 
midemadws.  6.  Pd.  a.  573  (n,  180). 
Hildimnat  tr,  W.  a,  792  (n.  80), 
Hiltimot  St,  P, 
Hiltimoat  Gld.  U,  a,  101. 
Nhd.  Hellmuth. 

IIIIdin«d,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  124. 
Hiltimota  Ng.  a.  868. 
Hiltimntha  Laur.  sec.  8  (n.  916). 
Hiltimat  Sehn.  a.  817  (Dr.  ebds.  n.  296  HiltU 

nnnt). 
Hilmodis  (so)  pol.  R.  s.  36. 


Hllttatlint*  8.  Frankeiflihrer  onter  Aarelian. 
Hiltimont  Dt.  n.  296  (Sehn.  ebds.  HUtimat);  St. 

P.  mebrm. 
Hildemnnd  Vopisc.  Anreiian.  11;   pol.  bm.  s. 

2.33,  252;  pol.  R.  s.  100. 
Hiltmnnd  pol.  Irm.  s.  212. 
Hilmunl  tr.  W.  a.  780  (n.  153). 
Hiltinand.  Gld.  II,  a,  101. 
Blildlniuui^  fem.  8.  Neben  Hlldiniona  and 

Hildiwina  tr.  W.  a.  782  (u.  109). 
HUtinia  Dr.  a.  801  (n.  169;  Sehn.  ebds.). 
Hiltdinin  (so)  Lanr.  sec.  9  (n.  816)  neben  Hilt- 

diniwa. 
Hildenibia  pol.  Irm.  s.  12;. steht  irol  für  Bilde- 

nivia;  s.  Grimm  In  der  ZNtscbr.  ▼.  Aufrecht 

n.  Kuhn  l,  430. 
Hilfini  St.  P.  zvml.;  Mchb.  sec.  8  (n.  95). 
Hiltni  St.  P. 

Hillinee  (so,  fem.)  Gld.  0,  a,  124. 
BUldetnad  (so)  6.   Test.  Ared.  et  Pelag. 

bei  Sp. 
nUldiirad)  msc  a.  fem.  8.  Ep.  Albens.  sec.  9. 
fiUdirad  P.  U,  415  (viL  S.  Liudgeri);  Lc.  a. 

796  (n.  7). 
Hildirat  Laur.  sec.  8  (n.  106). 
HilUrat  St.  P.  dreiml. 
Hildired  Wg.  tr.  d  120,  850,  454,  474. 
Hilderad  P.  IX,  849  (chron.  Uildesh.);  Mab.  a. 

775. 
Hilderat  Laur.  sec.  9  (a.  2218). 
Hilterad  P.  II,  222  (ann.  Xant);  V,  143  (aan. 

Einsidl.). 
Hilterat  Ng.  a.  817;  necr.  Ang. 
Childerad  Fredeg.  a.  767. 
Hildrad  ?.  l  U  (aun.  Laaresh.);  HI,  529,  532 

(Kar.  II  capit.);  VI,  51  (gesL  episc.  Virdnn.); 

pol.  Irm.  s.  18,  36  etc.;   Gnd.  a.  959,  960, 

963,  c.  a.  990;  Guar.  a.  1070. 
Hildrat  P.  I,  25  (ann.  Nazar.);  Law.  sec.  8 

(n.  2096,  3306). 
Hiltrad  Law.  sec.  8  (n.  1087). 
Hiltrat  Ng.  a.  790;  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  272, 

425,  3095). 
Hiltdrad  Law.  aec.  10  (n.  382). 
Ghildrad  Pd.  a.  747  (n.  591). 
Heldrad  P.  IX  0ften  (chroa.  Novalic.) ;  St.  M. 

c.  a.  962. 
Hilrad  H.  a.  960  (o.  171). 
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Hilbirat  (so)  K.  c.  a.  816  (n.  75)  fHr  Hildirat? 
Illdirat  (so)  tr.  W.  a.  775  (n.  246), 
Ildrat  Laar.  sec.  8  (n.  3631). 
Eiderad  P.  IX  öfters  (chroo.  Novalic). 
Eidrad  P.  IX  öfters  (chron.  Novalic);  pol.  Irm. 
s.  43,  54  etc.;  Ga^r.  a.  1080. 
Die  letzten  formen  iLönnten  auch  zn  ALD  oder 
HALID  gehören;  bei  P.  IX  gelten  die  formen  Eidrad, 
Eiderad,  Heldrad,  Aldrad  von  derselben  person. 
Hlldrada^  fem.  8.  Laar,  sec.  8  (n.  1384); 
pol.  Irm.  s.  22,  80  etc. ;  pol.  R.  s.  71,  83  etc. 
Huldrada  pol.  Irm.  s.  132  hieher? 
Heldrada  St.  M.  a.  1002. 
Eldrada  pol.  R.  s.  7. 
HiUerand  s.  Hildibrand. 
Hildiric.  4.  Sec.  4:  Gothenkg.  Sec,  5:  Ch.I, 
söhn  des  Merovens.  See.  7 :  Gh.  II,  Chlodwigs  II 
söhn.  Sec.  8:  Gh.  III,  Frankenkg.  Sec,  9:  b. 
V.  Todi.  Sec.  10:  b.  v.  Beaavais.  Sec.  11:  b, 
ir.  Orvieto. 
Hildiric  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Ghildirich  tr.  W.  a.  774  (n,  57). 
Childericn»  (and  -rieh)  P.  I,  284, 287,  288  (chron, 
Moissiac);  HI,  20  (Pipp.  capit.);  V— VU  öfters; 
IX,  409,  412  (gest.  episc.  Gamerac);  X,  326 
(Hugon.  chron.);  E.  s.  VI,  474;  bist.  miscelL 
15;  Greg.  Tur.;  gesL  regg.  Franc, 
Ghyldericas  Pd.  a.  692  (n.  425). 
Hildericas  (und  -rieh)  P.  I,  102  (ann.  S.  Golnm- 
bae);  II,  V,  VII -IX  oft;   X,  326  (Hugon. 
[  chrott.)i  570  (chron.  S.  Hubert.  Andag.) ;  Gas- 

siod.  IX,  1;  Jörn.  33;  bist,  miscell.  14;  Paul, 
diac.  VI,  55;  Sehn.  a.  750;  Laur.  sec.  8  a.  9 
(n.  2182,  3228). 
Kildericns  Pd.  a.  665  (uchtr.  n.  4). 
Hiltirih  Ng.  a.  806;  St.  P. 
Ildirich  Ng.  a.  670. 
Hiltirihc  u.  Hilterihc  Gld.  II,  a,  101. 
Hildric  Wg.  tr.  G.  293. 

Hildrich  P.  1, 74  (ann.  Sangall.),  116  (ann.  l.aar.); 

II  öfters;  VI,  13  (ann.  Lobiens.),  59  (Folcuin, 

gest.  abb.  Lobiens.);  VIII  öfters;  pol.  Irm.  s, 

35,  48  etc.;  Laur.  mehrm. 

HiUrich  M.  B.  a.  806  (VIII);  Laur.  sec.  9  (n. 

371,  438). 
^lkdeqi%og  Proc.  u.  Theoph. 
Ilderich  P.  V,  534  (chron.  Salern.). 
Heldericus  P.  II,  308  (reg.  Merow.  geneal.);  V, 


30  (ann.  Quedlinb.);  VUI  öfters;  Jörn. 
Heldrich  P.  VI,  651  (Sjri  vit.  S.  Maioli);  X, 
287,  368,  503  (Hugon.  chron.). 
Hieher  auch  Ildiris  P.  X,  319  (Hugon.  chron.). 
Clillderiina,  fem.  7.  Test.  Erm.  (Childeri- 
mane  ebds.  ist  offenbar  Ghilderunane  zu  lesen). 
Hiltrun  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Hiltung). 
Hilttocalli.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  987). 
HlUisind,  fem.  6.  Gld.  II,  a,  124. 
Ghildesindis  gest.  regg.  Franc. 
Hildesindis  pol.  Irm.  s.  165,  170. 
Hildesendis  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Holdesendis  (so)  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11)  hieher? 
Hlldlsiiot,  fem.  8.    Laur.  sec.  8  (n.  2235, 

2239). 
Hildisnodis  pol.  R.  s.  86,  105;  daftir  wol  Hildi- 

nodis  pol.  R.  s.  101. 
Hiltisnota  Mchb.  sec.  8  (n.  74>. 
Hiltisnot  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  438,  1037);  St.P.; 

Mchb.  sec.  9  (n.  607). 
Hiltisnot  neben  Hiltisnoot  Laur.  sec.  8  (n.  13). 
Hiltesnot  Gld.  II,  a,  101. 
Hiltisrot  R.  a.  901  (n.  86)  wol  hieher? 
Hildesmod  pol.  Irm.  s.  73  hieher? 
HiUlstaiit.    8.  Mchb.  sec.  8  (n.  75)  neben 

Hiltistein. 
Hiltistein  St.  P. 

Htldlsuint,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (d.  2495). 
Hildiswith  Wg.  tr.  G.  131. 
Hildiswid  Gld.  II,  a,  124. 
Hiltisuint  St.  P. 
Hiltusuind  St.  P. 

Ghilliswind  P.  II,  268  (gest.  episc.  xMett.). 
Ghillisuind  P.  XII,  540  (gest.  episc.  Metti). 
Hildesuint  Laur.  mehrm. 
Hiltdeswint  Laur.  sec.  9  (n.  270). 
Hildesuith  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Hildswind  Laur.  sec.  8  (n.  1298). 
Hildsuint  Laur.  sec.  8  (n.  1515). 
Hiltsuind  St.  P. 

Hlltldlng.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  358). 
Hilditlilii  9  fem.  8.   Tr.  W.  a.  806  (n.  19). 
Hiltidiu  Gld.  IL  a,  124  neben  Hiltidhiu  u.  Hiltetbio. 
Hiltithiu  Ng.  a.  882. 
Hiltediu  Laur.  sec.  8  (u.  2664). 
Hieher  viell.  Hilteo  Mchb.  a.  807. 
Hildowald.  7.  Ep.  Abrincalens  sec.  7. 
Hildoivald  pol.  R.  s.  105. 
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Hildevald  pol.  Irm.  s.  168. 

Hildevold  pol.  Irm.  s.  27,  121. 

Hildiold  pol.  Im.  s.  23t. 

Ghildoald  conc.  Remens.  c.  a.  630. 

Hiltwold  Schpf.  a.  795  (d.  70). 

Hildold  Wg.  tr.  C.  310,  311. 

Bldevold  Guer.  a.  888. 

Hildealdis,  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49. 

Slildoan.  9.  Pol.  R.  s.  53. 

Hlldoar.  8.  Pol.  Irm.  s.  281. 

Hiidoer  pol.  R.  8.  83. 

Hiltiwar  Sehn.  a.  803. 

Heiltwar  Sehn.  a.  817  hieher? 

Ntwar  St.  P. 

Hlldli^Bra^  fem.  6.  Laur.  sec.  8  (n.  856). 

Hildevara  fragm.  donat.  Hildenarae  a.  523  Sp. 

Q.  M.  (n.  85). 
Htltvfara  Sehn.  a.  796. 
Hildara  pol.  Irm.  s.  256  wol  hieher. 
lldoara  a.  Ildaura  A.  S.  Mart.  I. 
midi  ward.  8.  B.  v.  Halberstadt  sec.  10; 

b.  V.  Zeitz  sec.  11. 
Hildiward  P.  Vffl  öfters;   Wff.  tr.  C.  237,  271, 

281,  285,  350,  400,  417;  G.  M.  Aug. 
Hildiwart  P.  I,  393  (ann.  Fuld.). 
Hrltiwart  St.  P. 

Hildiword  (so)  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Hildoward  P.  IX,  415  f.  (gest.  episc.  Ciamerac). 
Hildoard  P.  IX,   415  (gest.  episc.  Gamerac); 

pol.  Irm.  s.  9,  77  etc.;  pol.  R.  s.  72,  75  etc. 
Hildeward  P.  V  oft;  Vlfl,  659,  669  (annal.  Saxo). 
Hildewart  Laur.  sec.  8  (n.  2211). 
Hildiwerd  Wg.  tr.  C.  226. 
Hildyward  Wg.  tr.  G.  401. 
Hildward  P.  VI,  796  not.  (synod.  Francof.). 
Hilduard  P.  VI,  468  (Sigebert.  vit.  Deoder.). 
Hilliward  P.  V  oft;  VIH,  663  (annalista  Saxo); 

G.  M.  April,  Sept. 
Ildeard  pol.  Fossat. 

Hildibrat  fUr  Hildiward  P.  V,  52  (ann.  Hildesh.). 
Verwechselung  mit  Eilward. 
Nhd:  Hildewerth. 

0.  n.  Hilwerdingrod,  Hildwardeshusea. 
Hlldiwerc.  9.  Wg.tr.  C.  234,  240,  250, 

336,  484  (ebds.  245  irrthümliefa  Hildiwero). 
mitewlb,  fem.  GIcI.  H,  a,  124. 
miduidls^  fem.  7.  PoL  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
HUdoidis  pol.  R.  s.  59,  69  etc. 


Childuidis  P.  X,  331  (Hugon.  cbron.). 

lliltiitic.  8.  Ng.  a.  867. 

Hiltiuuig  Dr.  a..811  (n.  254;  Sehn.  ebds.  Hil- 

tuvig). 
Hiltiwih  St.  P. 

Hildvie  Laur.  sec.  8  (n.  1360). 
Hiltwig  Laur.  sec.  8  (n.  665). 
Ildoigius  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101). 
Nhd.  Hellwieh,  Hellwig,  Helvig,  Helwich,  Helwig, 

Hillwich? 
Zu  Hihiwie  würde  der  form  nach.GhildeYins  P.  IL 
307  (reg.  Merow.  geneal.)  gehören,  wenn  nicht  der 
n.  an  «dieser  stelle  merkwürdiger  weise  ftir  Ghlodo- 
veus  stände. 

HUdiwiii.  8  (7?).    Sec.  9:  b.  v.  Avignon; 

b.  V.  EvreoK;  ep.  Astensis..  See.  10:  b.  v.  Li- 

moges. 
Hildiwin  P.  U,  231  (ann.  Xant);  Wg.  tr.  G. 

424. 
Hilduwin  P.  I,  501  f.  (Hinem.  Rem.  ann.);  II, 

580  f.  (bist,  transl.  S.  Viti). 
HilduYin  P.  n,   234  (ann.   Xant.);   VHI,   172 

(Ekkeb.  ehron.  univers.). 
Hildowin  P.  VU,  103  (Herim.  Aug.  ehron.),  419 

(Bernold.  ehron.). 
Hilduin  P.  I,  97  (ann.  Goion.),  463  f.,  471  (Hincm. 

Rem.  ann.)  ete. ;  U-r- V,  VIH  oft ;  IX,  165  (Heriger. 

gest.  episc.  Leod.),  418  (gest.  episc  Gamerac.); 

X,  104  (catal.  arclüepp.  Mediol.),  ^52  (Hugon. 

ehron.);  Wg.tr.  G.  266,  287;  pol.  Irm.  8.31, 

84  etc.;  Laur.  mehrm.;  GuiSr.  a.  1089  etc. 
Hiltuvin  Sehn.  a.  756. 
Hildoin  P.  1,  215  (Einh.  ann.),  359  (Enh.  Fuld. 

ann.);   VI,  81  (ehron.  S.  Michael.  Virduu.); 
.    pol.  Irm.  s.  31,  120. 
Hiltwin  P.  VUI,  573  (annalist^a  Saxo);   Laur. 

mehrm. 
Hildwin  P.  VII,  3  (ann.  Ottenbur.). 
Hilthnin  P.  II,  494  (Ermold.  Nigell.). 
HUdwini  Wg.  tr.  G.  268. 
Hildewin  P.  V  mehrm.;  IX,  853  (cbron.  Hildesh.). 
Hildeuin  Laur.  sec.  8  (n.  1082). 
Heltuvin  K.  a.  890  (n.  167). 
Iltuwin  Ng.  a.  786. 
Illuviu  Ng.  a.  787. 

Ilduin  P.  U,  320  (Adon.  cbron.);  VI  üfters! 
Udoin  P.  V,  302,  312  (Liudpr.  antapodosis). 
Eldwin  A.  S.  Jan.  I  (sec.  7). 
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Eldoio  p«l.  Im.  s.  53. 

Eldoyn  P.  X,  321  (Hagon.  chron.). 

Hiltwin  neben  Hilwin  Laur.  sec.  8  (n.  955). 

Aldnin   und  Aldoin  statt  Uilduin   mebrm.   bei 

P.  VI. 
Hildin  u.  Hiltin  xaireilen  hieher. 
Hildiiis.  8.  Pol.  Irin.  s.  80,  86  etc. 
Hildois  pol.  Irm.  s.  9,  56  etc. 
Eldois  pol.  Irm.  s.  55. 
Hildais  (fem.)  pol.  Irm.  s.  256. 
midulf.  7.  Ep.  Iriens.  sec.  7;  b.  v.  Mantua 

sec.  tl. 
Hildalf  P.  I,  7  (ann.  Lanbac);  II,  216  (ans. 

Brnnwil.);  VI;  VII;  VIII.  328  (Sigeb.  chron.); 

X,  637  (gest.  episc.  Tuilens.) ;  pol.  Irm.  s.  35, 

257;  Lanr.  sec.  8  (n.  537);  Wg,  tr.  C.  304, 

398;  pol.  Fossat. 
Childulf  Mab.  c.  a.  664  (act.  Bened.),  692. 
Ghildolf  Pd.  a.  704  (n.  460). 
ffildolf  P.  I,  100  (ann.  Brunwil.) ;  n,  245  (ann. 

Wirzib.);  V,   105   (ann.  Hildesh.);   VI,   795 

(synod.  Francof.);   VII,  VIII  Öfters;   X,  162 

(gest.  Trever.);  Ng.  a.  763;  Lanr.  mehrm. 
Hiltolf  P.  Vn,  431  (Bernold.  chron.);  Ng.  a.  797, 

802;  St.  P.;  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  179,  2297). 
HyldBlph  P.  VI,  56  (Folcnin.  gest.  abb.  Lobiens.). 
Ildnlf  conc.  Bracarens.  a.  675. 
Utolf  St.  P. 

HllttxM.  Gld.  II,  a,  101. 
Za  diesem  stamme  auch  wol: 
HIMiicin9  fem.  11.  Gn^r.  c.  a.  1037  (appendix 

zum  pol.  Irm.  s.  354).  Was  ist  der  letzte  theil 

des  namens?  vgl.  Folcacia. 
Ildlc«9  fem.,  5.  Jörn.  49.  Attllas  fran;  deutsch? 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
Hilden«ld.  9.  Pol.  R.  s.  100. 


HUgadritdis  s.  HAILAG.  HilgiiHd  s.  Hil- 

degaud.  Hilgeld  s.  HAILAG. 
HlUbmrt.  9.  M.  B.  a.  817  (XXXI;  ouecbt). 
mijna  s.  Ilina. 
HIHI.  G.  M.  April. 
milln.  9.  P.  VI,  89  (chron.  Median,  monasl.) ; 

Wg.  tr.  C.  306. 
Hellin  P.  X,  506  (vit  Wieberti),  546  (gest.  abbat. 

Gemblac). 
Hylin  Lc.  a.  1045  (u.  180). 


Hie  und  da  kann  HilUn  für  Hildin.  Hildelin  oder 
Hilduin  stehn. 

Hillins.  8.  Necr.  Fold.  a.  842. 
Hillinc  St.  P. 
Für  Hilding? 
Hlllo.  8.  M.  B.  c.  a.  777  (XI);  tr.  W.a.8l2 
(n.  238) ;  Frek.  mehrm. ;  Ms.  a.  1070  (n.  26). 
Vgl.  Illo.  Gbillo  und  Hildo. 
Hllmerad  s.  HELM. 

nLU-ÄMTm  Nor  anlautender  stamm,  zu  goth.  hii- 
pan,  abd.  helfan  gehörig.  Die  folgenden  fornea 
schliessen  sich  alle  an  den  praesensablaut  i  an,  nur 
Ghulpinc  bedarf  noch  näherer  Untersuchung;  Chal- 
paida  hat  unorganischen  anlaut  und  gehOrt  daher 
nicht  hieher.  Nur  Ghilperich  ist  seit  sec.  5  nach- 
zuveisen,  alle  übrigen  n.  dieses  Stammes  erscheines 
erst  drei  Jahrhunderte  später. 

Help«.  9.  Anführer  der  Sachsen  sec.  10. 

Helpo  P.  XI,  367  (bist.  Franc.  Senon.),  403  (bist 
regg.  Franc,  monast.  S.  Dionys.). 

Helpfo  Ng.  a.  839. 

Elfib  K.  a.  860  (n.  130;  Ng.  ebds.  a.  390). 

Nhd.  Helf,  Hilfe. 

0.  n.  Helfandorf,  Helfenstein. 

Helfeniis.  8.  Schpf.  a.  786*  (n.  62). 

Helfini  Gld.  U,  a,  101. 

Helfant,  8.  K.u.Ng.  a.  779.  813;  M.  B.  a. 
837  (IX);  Mchb.  sec.  9  (n.  601). 

Helphant  tr.  W.  a.  784,  787,  791,  798  n.  s.  t. 
(n.  21,  78,  89.  99  etc.). 

Helpfant  Sehn.  a.  823. 

Helpban  (so)  Gld.  U,  a.  lOl. 

Heppand  Mchb.  sec  11  (n.  1232)  wol  hieher. 

Elfandus  (ep.  Aptensis)  conc  Tolos.  a.  1056. 

Uelipand  (b.  t.  Toledo  sec  8)  E.  s.  V,  56S 
hieher? 

Elipand,  Elipband,  Eliphant  E.  s.  V  Öfters. 
Zu  der  häofigkeit  dieses  namens  mag  abd.  helfoat 
(elephas)  beigetragen  haben. 

0.  n.  Helfinteswilare. 

nuiplng.  8.  P.  I,  334  (ann.  Mett.). 

Hilpung  R.  a.  834  (n.  30). 

Gbilping  P.  VIII,  333  (Sigeb.  chron.);  Fredegar 
a.  762. 

Helpfung  Sehn.  a.  819. 

Helbung  Lp.  a.  894  (I,  1042). 

Helbnnc  Lp.  a.  892  (I,  1006). 
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Cholpinc  Mchb.  sec.  9  (u.  323,  364). 
CalpiiiG  Mchb.  sec.  9  (d.  637). 
Helbbure,  fem.  9.  M.  B.  a.  817  (XXXI). 
Helpfrid.  8.  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds.  Help- 

frib);  Sehn.  a.  822. 
Helbfrid  Mchb.  sec.  8  (d.  221). 
Helfrid  s.  HAL. 
Die  formen  gehn  auch  onmerklich  in  den  namen 
Helprit  (8.  dg.)  über. 

Hilprad.  8.  Pol.  R.  s.  49,  83. 
Helfrat  Sehn.  sec.  9  (Dr.  ebds.  n.  234  Helpfrat). 
Helphrat  Laur.  sec.  8  (n.  3345,  3388). 
Helpfrat  Dr.  n.  240  (Sehn.  ebds.  Helphrat). 
Helpherat  Dr.  a.  930  (n.  677;  Sehn,  ebds.  Hel- 

perat). 
HIlpratA^  fem.  9.  Pol.  R.  85. 
Hilpericiis«  5.  Bnrgandenkg. ,  bruder  des 

Gundobad,  sec.  5.  Gh.  I,  Frankenkg.,  Chlod- 
wigs enkel.  sec.  6.    Sohn  des  aquitan.  kgs. 

Charibert  sec.  7.    Gh.  II,  FVankenkg.,  sec.  8. 
Hilpericas  P.  I  (Enh.  Fald.  ann.  etc.);  U,  280 

f.,  287  (gest.  abbat.  Fontan.)  etc.;    V,  VIH 

öfters,   X,  570  (ehron.  S.  Hnberti  Andag.); 

Jörn.  44;   Greg.  Tar.  U,  28;  Paul  diae.  11, 

10;  III,  10,  13  etc. 
Ghilpericus  P.  I,  (ehron.  Moissiac.  elc);  II,  307 

(reg.  Merow.  geneal.),  318  (Adou.  thron.); 

UI,  6  (Gnntch.  et  Ghildeb.  pact.),  15  (Ghlotb. 

II  edict);  IV— VUI  öfters;  IX,  405  (gest  episc. 

Gamerac);  X,  307,  326  (Hngon.  ehron.);  Pd. 

c.  a.  499  (n.  64);  Pd.  a.  716  etc.;  Greg.  Tnr.; 

gest.  regg.  Franc. 
Hilbericb  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.) ;  Ghil- 

berich,  Hilpric,  Hilprich,  Hilbric  ebds. 
Hilprich  pol.  R.  s.  101. 
Hilphrieh  P.  I,  114  (ann.  Laiiriss.). 
Helperic  tr.  W.  a.  719  (n.  45  und  Pd.  nachtr. 

n.  43). 
Helperich  P.  II,  194  (ann.  Lobienses) ;  V  öfters; 

Sm.  (var.  Helprich). 
Chelperieh  Pd.  a.  717  (n.  506). 
Helperig  P.  II,  308  (reg.  Merow.  geneal.). 
Helpric  Wg.  tr.  G.  326. 

Helprich  M.  B.  a.  828  (VIII);  G.  a.  967  (n.20). 
Ilelferich  GId.  II,  a,  115. 
Helfrich  M.  B.  a.  806. 820  (VHI) ;  R.  a.  901  (n.  88). 
Helfrih  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Uelphrih);  St  P. 
Helphrich  Laur.  mehrro. 


Helphrih  St.  P. 

Helpfrih  Dr.  a.  813  (n.  292;  Sehn.  ebds.  Help- 

frid);  Mchb.  sec.  10  (n.  1031). 
Ilperieh  Mab.  a.  873. 

Elperieh  Pd.  c.  a.  720  (a.  513;  Ng.  ebds.). 
Elberieh  P.  11,  239  (ann.  Wirzib.)  gehört  hieber. 
Hildebricus  P.  11,  307  (reg.  Merow.  geneal.)  ist 

Vermischung  von  Hiidericos  und  Hilpericas. 
Ahn.  Hialprekr. 
Nhd.    Helferich,   Helfferich,   Helfrieh,  Helfrig, 

Hilbrig,  Hillbrieb. 
Helprit.  8.  Wg.  tr.  G.  263.    Vgl.  Helpfrid. 
Hilferit  Lanr.  sec.  8  (n.  448)  neben  Hilfrid. 
Helpoald.  8.  Tr.  W.  a.  789  (n.  3  and  Pd. 

nachtr.  n.  67). 
Helpold  tr.  W.  a.  776  (n.  168). 
Heliblt  St.  P. 
Helpholt  tr.  W.  a.  774,  798  (n.  21,  133);  necr. 

Fuld.  a.  1058. 
Helffolt  tr.  W.  a.  811  (n.  18«)). 
Helpiiin.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  3185);  pol.  Irm. 

s.  267;  Schpf.  a.  794  (n.  68),  796  (n.  72). 
Helpwoir.  8.  Sehn.  a.  800. 
Helpbolf  Sehn.  a.  795. 

Anm.    Was  ist  mit  Hilffodorns  Schpf.  a.  780  (n.  58)  zu 
nacliefl? 


Hllsoard  s.  III-. 

uLLi  1  •  Ware  nicht  HILDl  ein  Clement  von 
namen,  so  würde  man  wahrscheinli<A  nicht  we- 
nige formen  finden,  die  zn  ags.  hüte ,  altn.  hialt, 
ahd.  helza,  heft  des  Schwertes,  gehören.  Jetzt 
aber  sind  die  niedd.  formen  mit  Hilt-  nicht  mehr 
aus  den  zu  HILDI  gehörigen  heranszufinden ,  und 
wir  müssen  uns  begnügen,  nur  einige  mit  Hilz- 
und  Heiz-  beginnende  n.  hier  zu  vereinen. 

HilaBen».  9.  Pol.  R.  s.  105. 

mieekin.  11.  Ms.  a.  1097  (n.  46), 

Helsiank  8.  Mchb.  a.  775  (n.  31).  Mone 
heldensage  (1836)  s.  20  will  den  n.  fkischlich 
mit  Ilisnnc  zusammenbringen. 

HelKOlt.  9.  K.  a.  818  (n.  81). 

HelziiTln.  9.  Necr.  Fuld.  a.  817. 


Hllzeiis  s.  HILT. 

HliiieilR^  Zt.  unbest.,  necr.  Aug.    Verderbt T 
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Himicila  Mchb.  sec.  11  (n.  1229). 
Hinilli«  8.  Imico. 

HJIiTJllJLi«    Zu  ahd.  himil  coelam.  Einmal,  aber 
wol  nar  scheinbar,  kommt  der  stamm  auch  aus- 
lautend vor,   in  Berhthimii  Dr.  a.  9Ü0  (n.  647; 
Sehn.  ebds.  Bechtimil),  die  form  ist  wol  verderbt. 
Hlniildrud ,  fem.  8.  P.  I,  35,  119  (ann. 

Lauriss.);  Dr.  a.  770;  St.  P.  mehrm.;  M.  B. 

sec.  11  (VI). 
Ghimildrudis  tr.  W.  a.  734  (n.  9  u.  Pd.  nachtr. 

n.  54). 
Himildrut  St.  P. 
Himildruth  St.  P. 
Himiltrudis  P.  11,  265  (Pauli  gest.  episc.  Mett.); 

Laur.  sec.  8  (n.  1693). 
Hiroilthrud  N{r.  a.  890. 

Himmiltrudis  P.  VI,  238  (mirac.  S.  Glodesiudis). 
Himmeldrut  H.  a.  853  (n.  87). 
Hemeltrnda  Pd.  a.  728  (n.  544). 
Hemeltrudis  Pd.  a.  731  (n.  550). 
Immiltrndis  pol.  R.  s.  36. 
Imeltrudis  pol.  R.  s.  47. 
Himidrut  St.  P.  wol  hieber. 
Hilmildmd  GId.  II.  a,  124. 
'■  Helmeldrudis  tr.  W.  a.  771  (n.  250). 
Hilmitrnd  Laur.  sec,  9  (n.  3367). 
Hlmllser.  10.  Necr.  Fuld.  a.  943. 
Himilgero  Dr.  sec.  10  (n.  663;  Sehn.  ebds.  Hi- 

nolgero). 
niinilrad«  fem.  9.  P.  II,  293  (gest.  abbat, 

Fontan.). 
Himilrat  St.  P.  zwml. 


Hflminard.  10.  G.  a.  9U5  (n.  9). 
Hinuna  s.  IM. 

HlminerU;.  5.  Jörn.  36.    Verderbt? 
Hlmiiil  s.  IM. 

Himmiiila,  fem.  9.  Sehn.  a.  840  (Dr.  ebds. 

n.  531  Himminuilla). 
Illnadans.  9.  Sehn.  a.  807  neben  Hindag. 
Hinadanc  Dr.  a.  806  (n.  239),  807  (n.  241); 

Sehn,  an  der  ersten  stelle  Hinadane,  an  der 

zweiten  Hinadano. 
Hinadanch  Sehn.  a.  813. 

Hinefreda^  Hincmar,  Hinipiprebt  s, 

INGO. 

Hinna^  fem.  11.  St.  P. 


Hliiolgero  s.  Himilger. 
HiodlL  9.  H.a.  853  (n.87).  Verderbt?  etwa 
für  Huodil? 

UIXi/*  Es  rotfsste  gradezo  aaffalleiid  erscheinen, 
wenn  goth.  haims,  ags.  heoro,  alta.  biOrr,  alte. 
heru  gladius  nicht  in  den  n.  nachklänge,  ^mal 
im  Sachseniande,  wo  der  Cherusker  name  seihst 
nichts  als  eine  ableitung  dieses  Wortes  ist.  Dag, 
bestätigen  nun  auch  die  folgenden  n.  im  ganzen, 
obwol  im  einzelnen  mögliche  entartung  ans  BARI 
zugegeben  werden  muss. 

Hiro.  9.  K.  a.  842  jCu.  106). 

Iro  Ng.  a.  825,  878,  893. 

Nhd.  Ihr. 

Ira»  fem.  11.    P.  V,  84  (ann.  Quediinb.). 

Hirlii^»  Iring  s.  unter  L 

Hirlbert.  11.  P.  V,  73  (ann.  Quediinb.). 

Hirbiirc.  Gld.  II,  a,  124. 

Irfrid.  Gld.  II,  a,  102. 

Hirlser.  10.  P.  V,  429  (Widukind);  hier  Dir 
Heriger. 

Ags.  Heorogar. 

HIrllndls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  280. 

Ilirlmaii.  9.  P.  V  öfters;  Wg.  tr.  G.  127, 
128,  159,  160. 

Sliriward.  G,  M.  Sept. 

Hiriiiit^  fem.  9.  Wg,  tr.  G.  55. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 

Hiranhart.  8.  K.  a.  797  (n.  45;  Ng.  ebds). 
Mehrere  formen  mit  Irim-,  Irin-  und  dgl.  s.  unter 
IRM.  

Hlrizpero  s.  HIRUZ.  Hlrnneii-,  Hiraiin« 

s.  IRMIX.    Hlrplus  s.  Irüng. 

UUCIJi^«  Die  folgenden  n.  gehören  zu  ahd, 
hiruz  hirsch;  dazu  sind  die  entsprechenden  o.  n, 
zu  vergleichen.    Hieher  auch  viell,  Herzrad? 

HlriiK.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z,  b,  n«  568). 

Nhd.  Hertz?  Herz?  Hirsch,  Hirtz. 

Hirziila.  Gr.  IV,  1018. 

Hlrizpero.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI;, 

Hirlzplrln,  fem.  10,  Mchb.  sec.  10  (n.ll2!>), 


Hlselmiiiid ,  Hisi,  Hislllar, 
feard,  Hisinfridf  Hisln  etc.  s. 
s.  HID, 


8.  IS.  HU« 
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Hlndoir  8.  Linduir. 

Hiiiorin.  8.  Laar.  sec.  8  (o.  866). 

Hiiiperlit.  9.  St.  P. 

Hiuto.  8.  Sl.  P. ;  Ng.  a.  787,  805  etc.  (n.  10t, 

155  etc.). 
Hiutho  K.  a.  805  (d.  59). 

tMMjtd^  Wabrscheiulich  enthalteu  die  folgenden 
formen  die  diminutive  gestalt  der  unter  HID-  auf- 
geführten n.  und  verhalten  sich  etwa  zu  denselben 
so  me  Haz-  za  Häd-. 

Hizo.  9.  P.  VIII,  678  (annalista  Saxo);  Lp.  a. 
874  (I,  862);  Ng.  a.  842  u,  c.  a.  875  (n.  303, 
484). 

Hizzo  ÖU.  II,  a,  101. 

Hitzo  necr.  Aug. 

Nhd.  Hiss,  Hitze. 

HbsKl.  8.  Ng.  a.  861,  865  (n.  398,  429). 

Hitzi  Ng.  a.  779  (n.  72). 

Hlza,  fem.  11.  St.  P.  öfters. 

Hize  G.  M.  April. 

Hizaka,  fem.  11.  Lc.  a.  1085  (n.  235). 

Hizecha  Lc.  a.  1094  (n.  248);  Laur.  n.  3827. 

BUsIl.  10.  P.  VIII,  689  (annalista  Saxo);  Frek. 

Hitzil  Frek.  mehrm. 

Hizel  Frek.  mehrm. 

Hitzel  Frek. 

Hiccila  (b.  v.  Salamanca)  couc.  Tolet.  IV,  a. 
633  viel!,  hieher. 

Hecil,  Hezil  s.  HAZ. 

HiaBlla,  fem.  11.  St.  P.  öfters. 

Hizela  Lc.  a.  1054  (n.  190),  c.  a.  1070  (n.  221). 

Hicela  P.  IX,  37  (Joh.  chron.  Venet.),  250  (Gan- 
dechar.  lib.  pontif.  Eäcbstet.). 

Hizzela  necr.  Aug. 

Hicele  G.  M.  Juni. 

Hlsllln.  10.  Ng.  a.  947  (n.  727). 

Hleipirna,  fem.  Gr.  III,  203. 

Hizlwlp,  fem.  11.  Gr.  I,  653, 

Hizawip  St.  P.  dreiml, 

Hizawiph  St.  P. 


wonach  dieses  wort  etwa  eine  warte  bedeutet  habe, 

so  hätten  wir  damit  noch  eine  flir .  namen  besser 

passende  bedeutuug  gewonnen.     Unter  L  findet 

man  noch  manches,  was  hieher  gehören  könnte. 

Hleo^  msc.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  539  n.  sonst). 

Cileebald.  7.  Pd.  a.  664  (n.  350). 

Hleoperbt.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  146, 

303). 
Heoperht  Mchb.  sec.  8  (n.  147)  lese  ich  HIeo- 
perht;  Hleodperht  Mchb.  sec.  8  (n.  71)  des- 
gleichen. 
Hleokelt.  9.  Hd.  m.  S.  sec.  9  (III,  200). 


tMMJiiixß*  Es  scheint,  als  weim  zu  goth.  hlaiv, 
ahd.  hMo,  alts.  hldo,  bHa,  mhd,  U  (verwandt  lat. 
clivns)  hiigel  einige  naraen  gehören.  Könnte  man 
nnbedeaklicb  90  Pfeilfer  (Wig^l  14,  4)  stimmen, 


Hllodro.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  22);  M.  B.  a. 

763  (IX). 
Liodro  St.  P. 

Leodro  St.  P.  zwml.;  R.  a.  776  (n.  4). 
Liedro  Mchb.  sec.  11  (n.  1182). 
Vgl.:  altn.  hlio'ä^r  schweigsam;  wahrscheinlich  ur- 
sprtlnglich  aufmerksam,  zur  wurzel  hin;  vgl.  HLOD. 
Hliiiiniiand.  Gr.  II,  1093. 
Liunnand  uüd  Liunnanth  Dr.  sec.  10  (n.  696; 

Sehn.  pMs.  Liumnand  und  Liumnant). 
Llupii^nd  Dr.  sec.  10  (n.  694)  dreiml. 
Liuuand  Dr.  sec.  10  (n.  666;  Sehn.  ebds.). 

ijli-ivlJLr»  Einer  der  schwierigsten  in  namen 
erhaltenen  wortstämme.  Schon  seit  alter  zeit  ist 
er  den  etymologen  daher  ein  wahres  kreuz  ge* 
wesen,  die  seinetwegen  im  Sprachschatze  hin  und 
her  getappt  und  z.  b.  Lothar  sogar  durch  locken- 
har  erklärt  haben.  In  neuerer  zeit  ist  wenigstens 
so  viel  erkannt  worden,  dass  der  hanptgrund  der 
Schwierigkeit  in  der  richtigen  Scheidung  der  hie- 
her gehörigen  formen  von  denen  liegt,  die  man 
zu  ahd.  liut  populus  zu  rechnen  hat.  Leo  freilich 
h&lt  die  namen,  welche  ich  hier  und  die,  welche 
ich  unter  Lind  aufführe,  fttr  identisch  und  erklärt 
beide  fUr  keltisch,  indem  er  besonders  darauf  auf- 
merksam macht,  dass  das  pol.  Irm.  keine  formen 
mit  Hlod-  kennt.  Graff  drückt  sich  ganz  zweifelnd 
and  fragend  aus. 

Ganz  resultatlos  für  die  Scheidung  von  LUID 
ist  der  anlaut  und  auslaut;  letzterer  deshalb,  weil 
in  den  zusammengesetzten  eigennamen  der  anlaut 
des  zweiten  theils  der  Zusammensetzung  mannig- 
fach verwirrend  einwirkt.    Der  anlaut  aber  ist  des- 
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halb  eiA  ttO^Wes  keDozeichen ,  weil  es  erstens 
sehr  wol  möglich  sein  kann,  dass  LIUD  selbst  ein 
anlantendes  H  verloren  bat;    aber  selbst  dieses 
nicht  angenommen,  so  ist  bei  einem  vorzugsweise 
a«f  westfränkischem  gebiete  gebräuchlichen  stamme 
ein  unorganisches  H  bei  den  wirklich  zu  LIUD 
gehörigen  formen  sehr  natürlich,  während  andrer- 
seits die  hieb  er  zu  stellenden  durch  den  allge- 
meinen späteren  abwurf  des   anlauts   ein  kenn- 
zeichen  verlieren.    Giebt  uns  auf  diese  weise  der 
an-  und  anslant  keinen  sichern  anhält,  so  müssen 
wir  unsere  Scheidung  beider  stamme  vorzüglich  auf 
eine  mögliebst  genaue  beurtheilnng  des  inlauten- 
den vocals  bauen. 

Ich  nehme  als  goth.  form  hlaud  an  und  denke 
mit  ziemlicher  Sicherheit  an  die  wnrzel  hlu  audire, 
insbesondere  an  ahd.  hlüt  laut,  in  hinsieht  der  be- 
deutung  freilich  mehr  an  das  damit  fast  identische 
%Xvt6g. 
Demgemäss  stelle  ich  namentlich  hieher: 
1)  einige  formen  mit  au  und  ou,  doch  mit  einer  hiü- 

Weisung  auf  die  unter  LÄ\5D  erwähnten  namen; 
t)  die  sehr  häufigen  formen,  welche  inlautend  o  haben ; 
3)  manche  bildnngen  mit  inlautendem  u.  Dieses  näm- 
lich macht  eine  specielle  Schwierigkeit.  Die  unlös- 
bare frage,  ob  wir  hier  nicht  auch  mitunter  kurzes 
u  haben,  bei  seite  gesetzt,  fügen  sich  diese  türmen 
eben  so  gut  zu  unserm  HLOD  wie  zu  LIUD.  Es 
bleibt  mir  deshalb  Apr  eine  Scheidung  übrig,  Aie 
jedenfalls  nichts  mehr  als  eine  nur  annäherndes 
richtigkeit  hat,  nämlich  Hlu-  hieher,  Lu-  dagegen 
zu  LIUD  zu  setzen. 

Da  HLOD  und  LIUD  schon  in  der  ahd.  periode 
nicht  mehr  rein  gesondert  sind,  so  wird  es  öfters 
geschehen,  dass  dieselbe  person  in  einer  form 
ihres  namens  hier,  in  der  andern  unter  LIUD  auf- 
geführt ist. 

Auslautendes  HLOD  vielleicht  in  Gonolot  (9) 
und  Leodelod  (7). 
Chloiilo.  5.  Frankenkg.  sec.  5. 
Ghlodio  P.  V,  30  (ann.  Quedlinb.),  219  (ebron. 

Lnxov.);  Pd.  a.  751  (n.  608). 
Glodio  P.  I,  283  (chron.  Moissiac);  V,  30  (aHn. 
Quedlinb.);  VI,  115  (Ademar.  bist.);  IX,  403, 
404,  407  (gest  episc.  Gamerac.) ;  X,  326  (Hu- 
gon.  chron);  d.  Gh.  I;  gest.  regg.  Franc. 
Glodins  P.  VIH  öfters. 
Ghludius  P.  11,  307  (reg.  Merew.  geneal). 


Gludio  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.). 

Hludio  Mchb.  sec.  8  (n.  248);  St.  P. 

Hlud  Dr.  c.  a.  800  (n.  134). 

Ghloio  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.). 

Glojo  Sidon.  Apollin. 

Ghlogio  Greg.  Tur.  II,  9. 

Lotto  K.  u.  Ng.  a.  774.  786;  K.  c.  a.  817  (n.  76). 

Nhd.  Glöde,  Klode,  Kloth,  Kludt,  Lode,  LOde, 

Loth,  Lott. 
Claodleiis^  2.  v.  G.  Gimbrischer  kg.  Gros. 
V,  16. 
Zeuss  setzt  s.  143  diesen  n.  sowie  auch  Clondicus 
(hastarn.  n.  bei  Livius)  zu  unserm  stamme. 
Luothecho  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
liiioxa^  fem.  11.  M.  B.  a.  1034  (XXXI)  ue- 

ben  Luoiza. 
Clodbald.  8.  Pd.  a.  745  (nchtr.  n.  79). 
Chlodebaud.  5.  P.  II,  307  (reg.  Merow. 

geneal.);  d.  Gh.  I. 
Ghlodobodo  Gr.  III,  81. 
Glodobode  (als  accus.)  P.  U,  307  (reg.  Merow. 

geneal.). 
Cblodoliert.  6.   Sohn  des  kgs.  Chilperich 
sec.  6.    Greg.  Tur.  V,  35;  Venaut.  Fortun.: 
gest.  regg.  Franc. 
Hludiperht  Mchb.  sec.  9  (n.  120). 
Hludubret  Lc.  a.  818  (n.  36). 
liOtbeHa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  35. 
Clodebergis^  fem.  6.  A.  S.  Febr.  l 
Lotberga  Laur.  sec.  8  (n.  2611). 
liOtfrld.  8.  Pol.  Irm.  s.  68. 
Lofred  (11)  P.  VII,  59  (Lup.  protospatar.)  viell. 

hieher. 
Hliidofeis.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  615). 
Clilodard.  8.  Mab.  a.  798. 
Hludhart  Dr.  sec.  9  (n.  340). 
Clilodoeliav.  6.  See.  6:  Gh.  I,  Ghlodwip 
söhn;  Gh.  II,  Ghlodwigs  urenkel,  sobn  v.  CIhI- 
perich  u.  Fredegunde.   Sec.  7:  Gh.  IH  Chlod- 
wigs II  söhn.    Sec.  8:  Gh.  IV.    Sec.  9:  L  l 
söhn  Ludwigs  des  frommen,   kg.  v.  Italien; 
L.  der  jttngere,  söhn  Lothars  I,  kg.  v.  Loth- 
ringen.  Sec.  10:  söhn  Ludwigs  IV,  neffe  Ottos 
d.  gr.,  kg.  V.  Fratikreich;  kg.  v.  Italien,  lohs 
Hugos  V.  Provence. 
Chlodochar  Pd.  a.  710  (n^  477),  716  (n.  496; 

Mab.  ebds.). 
Chlotabar  lex  Salica  (neben  Chlotbar). 
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Glodachar  P.  ül  %  (Gloth.  oonstit);  Pd.  c.  a.  560 

(11.165). 
Ghlothachar  P.  III»  6  (Guntch.  et  Ghildeb.  pact.) ; 

IV,  9  (Chlolh.  capiL);  Pd.  a.  627  (n.  243). 
Ghlotachar  Pd.  a.  721  (n.  515). 
GUodchar  P.  II,  329  (Ercbanberti  breviar.). 
Ghlodhar  P.  -11,  307  (reg.  Merow.  geneal). 
Xltod-difiog  (fränk.)  Agalh.  mit  Tar.  ^(ad-oQiog 

(ebds.  alamann.  ^ev&afLg). 
Clodoare  (uom.)  H.  a.  698  (n.  25). 
Ghlothar  P.  I,  105  (ano.  S.  Golumbae);  11,  III, 

V,  VII  öflers;  Greg.  Tor.  oft, 

Chlotar  lex  Baioar.  (prolog.) ;  gest.  regg.  Franc. ; 

Fredegar.;  Paul.  diac.  I,  27. 
Clothar  P.  II,  6  (vit.  S.  Galli);  V,  VI,  VUI  öf- 
ters; IX,  181  (Heriger.  gest.  episc.  Leod.); 

409  (gest.  episc.  Gamerac);    M.  B.  a.  623 

(XXXI);  Paul.  diac.  IV,  16. 
Clotar  P.  I,  285—287  (chron.  Moissiac);   X. 

326  (HogOD.  chron.);  Pd.  c.  a.  499  (n.  64). 
HIodhari  St.  P. 
Hlodhar  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.) ;  VII 

nehrm. 
Hlodar  neben  Ghlotar  lex  Baioar.  (prolog.). 
Hlotar  (Imperator)  Wg.  tr.  G.  357. 
HIothari  Gld.  II,  a,  101. 
Hlothar  P.  oft. 
KXoadiqiog  Procop. 
Hlnthar  P.  V,  VIII  oft;  Lp.  a.  828,  829  (I,  674, 

678). 
Ghluthar  tr.  W.  a.  718  (n.  224), 
Hludher  Dr.  c.  a.  800  (n.  134). 
Lodhari  Gld.  II,  a,  103. 
Lothar  P.  sehr  oft;  Ga^r.  a.  882. 
Lotar  P.  III,  30  (Pipp.  capit.). 
Vgl.  auch  Flothar. 
Nhd.  Lmher,  Ldtker,  Lotter. 
Clilotiehilda^  fem.  5.  See.  5:  tochter  des 

Burgundenkönigs  Ghilpericfa,  Ghlodwigs  gattin. 

See.  6:  tochter  Ghlodwigs,  frau  des  Gothen 

Amalarich. 
Glotichilda  mit  var.  Glodechilda  und  Ghlothiel- 

dis  Pd.  a.  587  (u.  197). 
Glodehildis  A.  S.  Febr.  I. 
Chlothildis  Greg.  Tur.  IX,  20. 
Glothildis  gest.  regg.  Franc,  (neben  Ghlothildis). 
Ghlothildis  und  Gbrothildis  öfters  verwechselt. 
Chlodomlr.  5.  Ghlodwigs  I  söhn  sec.  6. 


Ghlodomir  P.  V,  30  (ann.  Qaedlinb.);  Pd.  c.  a. 

499  (n.  64). 
XXio&o^i^Qog  Agathias. 
Gblodomeris  (und  -es)  P.  VII,  85  (Herim.  Aug. 

chron.);  Greg.  Tur. 
Glodomir  P.  I,  285  (chron.  Moissiac);  II,  311 

(dorn.  Garol.  geneal.);  V,  31  (ann.  Qitedlinb.), 

220  (chron,  Luxov.);  VI,  115  (Ademar.  bist.) ; 

VUI  öfters;  Pd.  a.  674  (n.  373). 
Glodomer  P.  V,  166  (ann.  S.  Germ.);  X,  326 

(Hugon.  chron.). 
Hlodroar  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.). 
Hlufiroar  Dr.  n.  348. 

Cbloderieli«  6.  Frankenffirst,  söhn  Sigeberts 

sec.  6. 
Ghloderich  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.). 
Hlodericus  auf  e.  röm.  christl.  iuschr.  bei  St. 

n.  1755. 
Cblodenlnda,  fem.  6.  Todiler  kg.  Ghlo- 

thars  I  und  frau  des  Langobardenkgs.  Alboin 

sec.  6.    Tochter  des  anstrasischen  kgs.  Ghil- 

debert  sec.  6. 
Ghlotsinda  Greg.  Tur.  IV,  1  etc. 
Glotsendis  A.  S.  Febr.  I,  Maj.  III;  gest  Dago- 

berti  I. 
Glodesind  (-a  und  -is)  P.  VI,  478  (Sigebert.  vit. 

Deoder.);  VIII,  116  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

322  (Sigebert.  chron.);  X,  322  (Hugon.  chron.). 
Hiemit  meistens  von  denselben  personen  folgende 
namen  auf   suind: 

Ghlodesuinda  P.  III,  6  (Guntchr.  et  Childebert. 

pact.). 
Glodosuinda  brief  des  bisch.  Nicetius  ▼.  Trier 

a.  565  bei  H. 
Ghlotsuinda  Paul.  diac.  I,  27. 
Glodeswinde  G.  M.  Jul. 
Clodoirald.  6.  Sohn  des  kgs.  Ghlodomeres 

sec.  6. 
Clodowald  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Ghlodoald  Pd.  a.  690   (n.  412;   Mab.   ebds.); 

Greg.  Tur.  III,   6  etc.;   gest.  regg.  Franc; 

Fredegar. 
Glodoald  P.  II,  793  (Abbo  de  bell.  Paris.);  X, 

328  (Hugon.  chron.). 
Chlodoirlcli.  5.  Sec.  5:  Frankenkg.  Sec. 

7:  Gh.  H  u.  Gh.  HI,  Fcankenkge.    Sec.  9: 

Ludwig  der  fromme;  L.  .II,  kais.  u.  könig  v. 

Italien,  söhn  Lothars  I;  L.  UI  (Bosonides), 

44* 
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adoptiysohn  Karls  d.  dicken;  L.  I  d.  deutsche, 

söhn  Ls.  d.  frommeu;  L.  d.  jüngere,  sobn  Ls. 

d.  deutschen;  L.  III  d.  kind,  söhn  k.  Arnalfs; 

L.  II  V.  Frankreich,  d.  Stammler,  söhn  Karls 

d.  kahlen;  L.  HI  v.  Frankreich,  söhn  L.  des 

Stammlers.    See.  10:  L.  IV  y.  Frankr.,  söhn 

Karls  d.  einRlUigen;  L.  V  v.  Frankr.,  d.  faule. 

See.  11:  erster  landgr.  v.  Thüringen;   L.  d. 

Springer,  landgr.  v.  Thüringen;  ep.  Amitem. 
Ghlodoirich  P.  I,  45  (ann.  Guelferb.). 
Chlodovech  P.  IV,  1—5,  9, 10  (Merowing.  capit.). 
Glodovaeus  H.  a.  565  (brief  des  Trierer  bischofe 

Nicetius). 
Clodoveus  P.  I,  (chron.  Moissiac.  etc.);  VI,  VII, 

VIII,  IX  oft;  X,  318  etc.  (Hugon.  chron.). 
Ghlodoveus  P.  II,  307   (reg.  Merow.  geneal.). 

etc.;  V— VII  oft;  lex  Salica  (neben  Ghlodo* 

vius);  Pd.  a.  692  (u.  428);  Greg.  Tnr.;  gesL 
regg.  Franc. ;  Fredegar. 
Ghlodovius  P.  II,  308  (reg.  Merow.  geneal.); 
lex  Salica  (neben  Ghlodoveus);  Pd.  a.  653 
(n.  322),  692  (u.  429),  710  (n.  477>. 
XiM-S'OdioQ  Agathi 
Gblodoicus  Pd.  a.  692  (n.  430) 
Ghloudoweus  (so)  Pd.  a.  636  (n.  277). 
Ghluduicus  (Ludw.  d.  fromme)  Guar.  a.  822. 
Ghlttdowius  Pd.  a.  634  (n.  265),  644  (n.  306). 
Hludowicus  P.  u.  sonst  überall  sehr  oft. 
Hludovicus  Ng.  a.  691—695.   Später  sehr  häufig. 
Hindu wicus  P.  VI,  571  (Arnold,  de  S.  Emmer.). 
Hlodovicus  M.  a.  863  (n.  15). 
Ulodewicus  Lc.  a.  902  (n.  82). 
Hludiwicus  Lc.  a.  1040  (n.  171). 
Hludohicus  Lp.  a.  856  (I,  782),  870  (I,  851). 
Hludohic  Lp.  a.  860  (I,  791). 
Hlodoveus  P.  II,  272,  274  (gest.  abbat.  Foutan.). 
Hludowius  gest.  Dagoberti  I. 
Gludovicus  M.  a.  653  (n.  55). 
Gludowicus  Mchb.  sec.  9  (n.  304). 

GhludoTius  M,  a.  751,  750-760,  c.  a.  640  (n. 
6,  7,  63). 

Lothowigus  P.  VII,  378  (Brun.  de  bell.  Saxon.). 

Lodowycus  Wg.  tr.  C.  379. 

Lodowicus  P.  V,  43  (Lamberü  ann.),  51  (ann. 
Weissemb.). 

Lodwich  Gud.  a.  1069. 

Lodiricus  P.  XI,  766  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.). 

Lodoicus  P.  V,  217  (reg.  et  imper.  calal.),  873 


(reg.  catal);  Lp.  a.  847  (I,  727);  conc.  Ro 
man.  a.  1059. 
Lodewig  P.  VII,  363  (Brun.  de  bell.  Saxon.). 
Lhodhuicus  Lp.  a.  856  (I,  783). 
Lhodwic  P.  V,  208  (chron.  com.  Gap.). 
Lhuduvicus  Lp.  a.  857  (I,  786). 
Lodoin  falsche  lesart  bei  Jörn.  58. 
Zweifelhafter,    ob  sie  hieher  geboren,  sind  die 
formen : 

Hloduvincus  Mchb.  sec.  9  (n.  430). 
Luodevictts  P.  VI,  796  (Adalbert.  i^it.  Heinr.  11). 
Luodewich  P.  VIII  öfters. 
Loudewicus  P.  V,  52  (ann.  Hildesh.). 
Lauduivicus  (so)  Ng.  a.  821. 
lieber  Ghildevius  s.  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.). 
Besonders  bei  diesem  n.  vgl.  die  entsprecbeuden 
formen  unter  LlUD. 

Nhd.  Ludewig,  Ludwich,  Ludwig. 

Hlotwlii.  7.  Lc.  a.  796  (n.  7). 

Ghlodoin  Pd.  a.  692  (n.  429);  tr.  W.  a.  724 

(n.  18). 
Hludwin  Sehn.  a.  756;  Lc.  a.  796  (n.  6),  799 

(n.  11). 
Hludhwin  Lc.  a.  799  (n.  13). 
Luotuin  St  P. 

Loutwin  M.  B.  a.  1089  (XXIX). 
Clilodniff.  7.  B.  V.  Metz  sec.  7;  Sacbscs- 

herzog  sec.  9. 
Chlodulf  P.  II  264,  267,  269  (gest.  und  calal. 

ep.Metl.);  IX,  183  (Heriger.  gest.  episc.Mctt.); 

d.  Gh.  I,  878. 
Ghlodulph  A.  S.  Mart.  II. 
Ghlodolf  Pd.  a.  665  (nchtr.  n.  4). 
Glodulf  P.  II,  219  (ann.  Xant.);  VIII,  324  (Sige- 

bert.  chron.);  Mab.  a.  766;  Lc.  a.  947  (n.  100). 
Glodulph  Pd.  a.  622  (n.  232;  unecht),  646  (b. 

310),  651  (n.  318),  673  (n.  371);  gest  Dago- 

bert.  I. 
Glodolf  P.  X,  161  (gest.  Trever.). 
Ghludulf  Pd.  a.  718  (n.  40;  tr.  W.  n.  227). 
Hludiolf  St.  P. 

ffludolf  Mchb.  sec.  9  (n.  411). 
Hlodolf  Mchb.  sec.  8  (n.  120). 
Glodulf  P.  XII  mehrm. 
Glodulph  Pd.  a.  679  (n.  390). 
Gleodulph  A.  S.  Mart.  L 
Nhd.  Ludolir,  Ludolph. 
Als  anhang  zu  HLOD  führe  ich  die  fomeB  mi 
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Flod-  an.  Sie  scheinen  nur  eine  mundartliche  neben- 
form  von  Hiod-  zu  sein  (vgl.  auch  das  Verhältnis 
von  Fred-  zu  HROD).  Denn  erstens  beginnen  wirk- 
lich n.  von  personen,  die  an  einem  orte  z.  b.  Ghlo- 
Aomg  und  Gblotbilde  heissen,  an  einem  andern  mit 
Fl;  zweitens  findet  sich  liaum  bei  denselben  Schrift- 
stellern Hlod-  und  Flod-  neben  einander,  wie  z.  b. 
das  pol.  Irm.  und  pol.  R.  nur  den  letztern  anfang 
kennen.  Uebrigens  ist  Flod-  öfters  in  naher  laut- 
licher beriihrung  mit  Flad-;  s.  ds. 

Flodimia,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 

Flodebert.  8.  Pol.  R.  s.  44,  52  etc. 

Flodevert  pol.  Irm.  3.  290,  256. 

Flotbert  pol.  R.  s.  66,  70  etc. 

Flade^erga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  256. 

Flobot,  Gr.  111,  81,  754;  von  Gr.  wol  nur 
aus  0.  n.  Flobotisreine  gefolgert. 

FlotrudiiS,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  232;  pol.  R. 
s.  86. 

Floctrudis  (so)  pol.  R.  s.  72. 

Flodosildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  86. 

Flodegildis  pol.  Irm.  s.  233. 

Flotgildis  pot.  Irm.  s.  261;  pol.  R  s.  7,  54. 

Flode^ar.  8.  Pol.  Irm.  s.  101,  215;  A.  S. 
Jan.  I. 

Flotger  pol.  R.  s.  7,  16  elc. 

Floti^il.  9.  Pol.  R.  s.  58. 

Flodesi^   6.  A.  S.  Jan.  I. 

Flotgis  pol.  Irm.  s.  7t;  pol.  R.  s.  44. 

Flotsrlmmiisi.  9.  Pol.  R.  s.  60,  79. 

Flodohfisrdls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  75  zwml. 

Flothaidis  pol.  R.  s.  101,  102  etc. 

Flotbard«  9.  Pol.  R.  s.  103. 

Flotliar.  8.  P.  II,  311  (dorn.  Garol.  geneal.); 
d.  Gb.  I,  879;  pol.  Irm.  s.  21t),  233. 

Flotar  P.  III,  374  (urk.  v.  840;  aoch  bei  Goleti 
IX,  906);  pol.  Irm.  s.  230. 

Flother  pol.  R.  s.  37,  96  etc. 

Flodarius  E.  s.  VI,  568  (Julian.). 

Flodrio  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.)  ist  ver- 
derbt. 

Elother  (so)  pol.  R.  s.  23. 

Nhd.  Finder  hieher? 

Flothildte,  fem.  6.  P.  V,  387  (Flodoard. 
ann.);  pol.  Irm.  s.  176,  258;  pol.  R.  s.  47, 
53  etc. 

Flodoildis  pol.  Irm.  s.  53,  206. 

Flotildis  Pd.  a.  670  (n.  363);  pol.  R.  s.  35,  37. 


Oefters  =  Ghlothildis. 
Flodomar.  9.  Pol.  R.  s.  13,  22. 
Lotmar  pol.  R.  s.  83. 
Fledericli.  8.  Pol.  Irm.  s.  220,  226;  pol. 

li.    S.    od. 

Flodrich  pol.  Irm.  s.  148. 

Fludrigus  Lgd.  a.  883  (n.  111). 

Flotslnda,  fem.  8.  Pol.  R.  3*  8,  70. 

Flotsidis  pol.  Irm.  s.  72. 

Flodoald.  8.  P.  III,  30  (Pipp.  capit.). 

Flodold  pol.  R.  s.  55. 

Flodald  pol.  Irm.  s.  59. 

Fluduald  P.  II,  661,  664  (Nithardi  bist.). 

Tlodoar.  7.  Pd.  a.  698  (n.  449). 

Flodeard.  8.  P.  V  oft;  VI,  64  (Folcuin. 

gest.  abbat.  Lobleus.);   pol.  Irm.  s.  86;  pol. 

R.  s.  22. 
Mit  var.  Frodoard  P.  V,  406  (Flodoard.  ann.). 
Flodiildis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  7. 
Flodoidis  pol.  R.  s.  69,  70  etc. 
Fludoidis  pol.  R.  s.  73. 
Flodoveus.  8.  P.  I,  38  (ann.  Lauresh.  a. 

800). 
Flodovitts  P.  III,  429  (Kar.  II  capit.). 
Fludoicus  pol.  Irm.  s.  86. 
Flotveus  pol.  Irm.  s.  115,  123. 
Flaudius  (so)  mit  var.  Fluduicus  und  Hluduicus 

E.  s.  VI,  494. 
Der  n.  ist  wol  immer  nur  dialectisch  von  Hlodo- 
veus  unterschieden. 

Floduiii.  8.  Mab.  a.  783. 

Flodoenus  Pd.  a.  709  (n.  475). 

Fluduin  pol.  Irm.  s.  259. 

Flodoin  pol.  Irm.  s.  23,  61   etc.;   Lc.  a.  827 

(n.  43);  pol.  R.  s.  34,  52  etc. 
Fledois.  8.  Pol.  Irm.  s.  53. 
Flodulf.  7.  P.  II,  313  (dom.  Garol.  geneal); 

Pd.  a.  648  (n.  313);  pol.  R.  s.  7,  69. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
Floderllndis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  69. 


Hlnngan.  8.  Ng.  a.  825  (n.  456).    Vgl. 

Lungan  u.  Jungan. 
Hnabi.  8.  Ng.  a.  773. 
Nhd.  Knab,  Knabe,  Knape,  Knapp,  Knappe. 
Zu   diesem  vereinzelten  n.  stelle  ich   nicht  ohne 
bedenken   die  unaspirirten  formen  Nebi  und  Nebe, 
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welche  sich  auch  in  einigen  anter  N  (s.  NIW)  an- 
geführten Q.  allenfalU  fügen  würden*    Beachtens- 
werth  ist,  dass  in  einer  St.  Galier  ork.  v.  774  der 
yater  Hnabi  and  der  söhn  Nebi.heisst,     lieber  den 
n.  Nebi  a.  dgL  s.  Mone  heldens.  (1836)  s.  11. 
Nebi  P.  II,  23  (vIt.  S.  Galli),  591  (Thegan.  vit. 
HIad.);   VII,  98  (Herim.  Attg.  chrou.);  Sehn, 
a.  82i  842  etc.;  necr.  Fuld.  a.  870. 
Nebe  P.  II,  591  (Thegan.  vit.  Hlad.);  Ng.  a.  846. 
Gen.  Nebes  Sehn.  a.  858. 
Nhd.  Nabe,  Nebe. 

Hoa,  fem.  9?  Wg.  tr.  C.  40.    Vgl.  Hoia. 
Hoald  8.  HAH. 

Hoanter«  6.  ^Odfieq  Procop.    Selbst  Grimm 
gesch.  d.  dtsch.  spr.  I,  478  hält  diesen  \an- 
dalischen  n.  flir  dunkel;  vielleicht,  meint  er, 
stecke  darin  ein  goth.  Hauham^rs. 
Hobeir.  8.  Pd.  a.  734  (n.  555). 
Holiiirc  s.  HÖH. 
IIocca5  fem.  9.  Lc.  a.  827  (n.  48). 
Hoeeelio.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1059. 
Hoeloberet.  7.  Pd,  a.  697  (n.  440;  Mab. 
ebds.). 

Hoet^recla  s.  ACT. 


HOD. 


Nicht  zu  yerkennen  ist,  dass  ein  stamm 
dieser  form  in  unsem  alten  namen  wirklich  be- 
steht. Am  füglichsteu  lehnen  wir  ihn  an  ags.  höd, 
ahd.  huot  pileus  (etwa  in  der  bedeutung  von  ga- 
iea?)  oder  auch  an  ags.  höd,  ahd.  huota  custodia. 
Nach  zweien  selten  hin  sind  indessen  diese  n.  un- 
gemein schwierig  abzugrenzen,  da  erstens  der 
stamm  AUD  mit  einigen  seiner  formen  oft  in  einer 
gefkhrlichen  nähe  liegt,  zweitens  aber  auch  die  zu 
Hud-  gehörigen  bildungen  leicht  in  die  hier  zu« 
sammengestellten  übergehn. 

Hodo«  9.  Diese  form  so  wie  Hoto  und  einige 
ähnliche  s.  unter  AUD. 

Huado  Ng.  a.  809. 

Huato  Ng.  a.  815. 

Huatto  Ng.  a.  840;  K.  a.  861  (n.  133). 

Huodo  Laur.  sec.  8  (n.  2800);  St.  P.  zwml. 

Huoto  Ng.  a.  822;  R.  a.  967  (n.  106). 

Nhd.  Huot,  Huoth. 

Huoti.  9.  Sehn.  a.  819. 

Hada,  fem.  ?  8.  Wg.  tr.  G.  166. 

Huoda  Laur.  sec.  8  (n.  2770);  H.  a.  943  (n.  157). 

Hedllo.  8.  P.  II,  618  (vit.  Hlud.  irop.). 


Haodilo  P.  I,  115  (ann.  Lauriss.). 
Huotil  Gr.  IV,  803. 
Houdil  Ng.  a.  876  viell.  hieher. 
Haotilo  Laur.  sec  8  (n.  326)  viell.  hieher. 
Hiodil  H.  a.  853  (n.  87)  viell.  für  Huodil? 
Vgl.  zu  diesen  formen  die  unter  OTHAL  aufge- 
führten; vgl.  auch  ahd.  huotil  hUter. 
Huadaltii.  Gld.  II,  a,  102. 
Hodezo.  11.  G.  sec.  11  (n.  50). 
Hotliert  s.  AUD.  Hoda«  s.  HÖH.  SIetgar, 
Hotliary  Hetllndls^  Hotrad^  Hu« 
daebriM»  Heduin^  Hotolf  s.  AUD. 
Ich  schliesse  hier  noch  einige  formen  mit  z  an, 
die  vielleicht  zu  diesem  stamme  gehören  mögen. 
Hozo.  8.  Frek. 
Huozo  P.  IL  134  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  St.P.; 

Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Huoz  Sehn.  a.  838. 
Dazu  scheint  noch  zu  stellen  (doch  vgl.  auchHUS): 
Huzo  P.  VI,  677  (pass.  S.  Gholomanni);  St.P.; 

Ng.  a.  806,  807,  815;  G.  a.  1086  (n.  68). 
Husso  Mchb.  sec.  9  (n.352);  necr.  Fuld.  a.  819. 
Usso  Ng.  a.  784,  786. 
Nhd.  Hotze,  Huss,  Busse,  Hutze. 
Huazane,  abl.    fem.  8.    Tr.    W.  a.  777 

(n.  73). 
Hozin.  6.  D.  Ch.  l  524. 
Hezeman.  11.  P.  IV,  44  (Heinr.  II  constit.). 
Huozroan  P.  U,  246  (ann.  Wirzib.);  VU  ölten; 
VUI,  726  (annalista  Saxo);   K.  a.  1080  (d. 
235). 
Hnotzman  M.  B.  a.  1090  (XXXI) 
Huzman  P.  VII  öAers. 
Outzman  P.  VII  öfters. 
P.  VI,  646  (mirac.  Adelheidae)  steht  Hiceman  mit 
var.  Huozeman. 


Hodll-  s.  OTHAL. 

Jtlvrl/  •  Ahd.  hof  cortis  muss  in  einigen  n.  stecken. 
Da  sich  indessen  (auch  abgesehn  von  den  folgenden 
formen)  einige  spuren  finden,  dass  ein  zu  ahd.  haa- 
wan  hauen  gehöriges  wort  gleichfalls  namen  ge- 
bildet hat,  so  ist  das  hiehergehören  z.  b.  vonHowawib 
zweifelhaft. 
HoTi.  9.  P.  IL  715  (vU.  S.  Anskarü).  Deuticli 
oder  nordisch  f 
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Hot  (8o)  Laor.  sec.  9  (b.  106). 
Hoirallndj  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (d.  142). 
Houamaii.  9.  Tr.  W.  a.  861  (n.  272) ;  necr. 

Aag. 
Hoveman  H.  a.  945  (n.  158). 
Nhd.  Hoffmano,  Hofmann,  HoTemanii. 
HofAdeo.  8.  St.  P. 
Hovawart.  Gr.  I,  955. 
Nhd.  Hofert,  HofTert. 
Howaivili^  fem.  8.  Sehn.  a.  791. 


Ho^ardte  s.  HÖH. 
Hosel.  9.  Wg.  tr.  G.  307. 
Heser  s.  HUG;  vgl.  auch  ACD.  Hoi^^  s.  HUG. 

HLIJIjI«  Uebercittstimmeud  mit  Gr.  IV,  778  setze 
ich  die  folgenden  n.  zu  hdh  altus,  obwol  mitunter  die 
Scheidung  von  HUG  nicht  leicht  ist.  Auslantend 
auf  HÖH  finde  ich  folgende  33  n.,  sämmtlich  msc. : 
Abbahoh  9.  Ghadalhoh  8.        Hrodhoh  8. 

Ekihoh  9.  Chunihoh  8.  Ledoc  8. 

Alphoh  8.  Drudhoh.  Madalhoh  8. 

Eltanhoch  9.         Folchoho.  Nanthoh  8. 

Anthoch  9.  Gefaahoh  9.  Odilhoh  8. 

£ngilhoh  8.  Gerhoh  8.  Reginhoh  8. 

Adalhoh  9.  Cauzoch.  Rihhoh  9. 

Berahoch  8.  Godehoc  5.  Diothoh  8. 

Berinhoh  9.  Gundihoh  8.  Wichoch  8. 

Berathoh  8.  Herodhoh  9.         Willihoh. 

Branthog  9.  Hildehoc  5.  Wolflioh  8. 

Hobilo.  8:  St.  P.  zwml. 

Hoilo  St.  P. 

Haoliiinl.  8.  St.  P. 

lioclibert.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  425,  2573). 

Hobert  Wg.  tr.  C.  238,  298. 

Hochbrath  Laur.  sec.  9  (n.  177). 

Hohpreht  und  Hohpert  Gld.  II,  a,  101. 

Nhd.  Hobrecht,  Hohbrecht. 

Hollbiirs^  fem.  8.  Sehn.  a.  792. 

Hoburg  Wg.  tr.  G.  812;  Frek. 

Hodas.  9.  Wg.  tr.  G.  302. 

HoflFred.  8.  Mab.  a.  798. 

Hogardls,  fem.  P.  H,  584  (transl.  S.  Viti). 

Hobfpaiid  zu  schliessen  aus  o.  n.  Hohgozzinc- 
hovun. 

Halos,  fem.  Gld.  H,  a,  124. 

Haman.  9.  Wg.  tr.  G.  320. 


Nhd.  Hohmaun,  Homaun. 

Haobni,  fem.  8.  St.  P. 

Hohni  Mchb.  sec.  9  (n.  213). 

Siebrat*  9.  Horat  ep.  Neovicens.  sec.  10. 

Hofarat  Mchb.  sec.  9  (n.  589);  St  P. 

Horat  P.  IV,  24  (Ott.  M.  coustit.),  während  auf 

der  folgenden  seite  derselbe  mann  Oredo  heisst; 

conc.  Engilenheim  a.  948. 
Horath  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.),  603  (Richeri 

bist.);  X,  361  (Hngon.  chron.). 
Hebrlcb.  11.  Gr.  U,  390. 
Horich  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Hobrid.  9.  Wg.  tr.  G.  480. 
Hoswltb^  fem.  Gld.  U,  a,  124. 
Hohold«  9.  Wg.  tr.  G.  7;  St.  P. 
Hoholt  K.  a.  1091  (G.  S.  n.  12). 
Hoghold  Wg.  tr.  G.  434  hieher? 
Vgl.  hiezu  einige  formet  unter  HAH. 
Hobowart.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3797). 
Hobolf.  Necr.  Aug. 


Haia.  7.  B.  v.  Barcelona.  Mit  var.  Oia,  Ula, 

01a  conc.  Tolet.  a.  636. 
Hoia,  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  146.    Vgl.  Hoa. 
Holco  s.  HAH. 

Helcwlsind,  fem.  Gld.  II,  a,  124.  Verderbt  ? 
Hold-  s.  HULD. 
Halebert.  8.  K.  a.  777  (n.  19). 
Sfelemiind«  7.  B.  v.  Salamanca,    Mit  var. 

Polemund  conc.  Tolet  a.  683  u.  688. 
Half.  9.  R.  a.  821  (n.  21);  =  Volf? 
Holmrieb  s.  HELM.    Holo«  s.  HÖH. 

Holomot.  9.  Dr.  a.  825  (n.  455;  Sehn,  ebds.); 

Mchb.  sec.  9  (n.  540). 
Holz-  s.  HULZ. 
Homa.  8.  Wg.  tr.  G.  414. 
Hoomo  necr.  Fuld.  a.  794,  897;   Sehn.  a.  813; 

Dr.  a.  869  <n.  601). 
Hombin.  Gld.  U,  a,  lt)l.    Verderbt? 
Hon-  s.  AUN  u.  HUN.  Hont-  s.  HUND.  Hopf 
s.  Opi. 

H.UJli/»  Ein  besonders  sächsischer  stamm,  dessen 

bedeutung  noch  zu  nntersachen  ist. 

Horie.  9.  Yfg.  tr.  G.  254,  317,  338,  347,  374 

(wer  wollte  entscheiden,  ob  das  r  hier  dem 

ersten  oder  zweiten  theiie  des  Wortes  angehört?). 
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Horld.  9.  Wg,  tr.  C.  229,  321,  328,  341,  357, 

360,  373,  390. 
Hont  Wg.  tr.  C.  317. 
Horlii.  9.  St.  P«  zwml. 
Horing.  9.  K.  a.  817  (n.  80;  Ng.  ebds.). 
HoreboUa«  fem.?  9.  Wg.  tn  G.  229.   Vgl. 

über  den  n.  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  652. 
Horser.  Gr.  IV,  224. 


Horatb  s.  HÖH.    Horcholt  s.  HARG. 

nOll/Lr*  Zu  goth.  hu2d,  ags.  hord,  ahd.  hört 
schätz.  Verwechselung  ist  möglich  besonders  mit 
HROD  (s.  Hortrudis  für  Hrolrudis)  und  mit  ORT 
(durch  unorgan.  H). 

Hortbert.  9.  PoL  R.  s.  85. 

Hortariiis.  4.  Alamannenfttrst.  Amro.  Marc. 

Horther  Laur.  sec.  8  (n.  361,  2119);  Ng.  a.  838. 
Nach  Grimm  gesch.  d.  dlsch.  spr,  706  gehört  Hör- 
tarius  zu  ahd.  chortar  grei,  ags.  coufer.  Ich  stelle 
das  wort  lieber  mit  den  analogen  bildungen  zusam- 
men ;  angenommen  muss  dabei  werden,  dass  die  ala- 
mannische  mundart  des  4.  jhdts.  den  Zischlaut  des 
golh.  huzd  nicht  mehr  gehabi  habe. 

Hordolach.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1683). 

Hordalah  necr.  Fuld.  a.  979. 

Hordold.  9.  Wg.  tr-  C.  54. 

Hordward.  11.  Ms.  a.  1070  (n.  26). 

Hortiiln.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2971). 

Hordoir.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  1248). 

Hortulf  M.  B.  sec.  11. 

Hortholf  R.  a.  821  (n.  21). 


Horger,  Horid,  Horln  s.  HÖR.  Hortn- 
dll  s.  AUS.  Horins  s.  HÖR.  Horlsmitd 
s.  THRAS.    Horfco  s.  HARG. 

nung  zu  lesen?  Doch  giebt  es  noch  nhd.  f.  n. 
Hormel  und  Hormig. 
HoriiaK.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3772). 

Hernuns*  ^-  ^^^^'  ^^^'  ^  ^°'  ^^'^^  ^^^' 

Hornuttc  St.  P.  zwml. 

Hornunch  Ng.  a.  869  (neben  Hornuch). 

Ornunc  H.  a.  853  (n.  87). 

Nhd.  Hörning,  Hornig,  Hornung. 


Altn.  h'ornuDgr,  ahd.,   ags.  hornung  bedeoten 
spurius,  naturalis  filius. 

HU  Jl%{9*  Die  folgenden  n.  rechne  ich  zu  ahd. 
hros,  hors  (equus);  yielleicht  gehören  hiehernoch 
sonst  einige  mit  Ros-  beginnende  namen,  so  wie 
mehrere,  die  man  unter  URS  verzeichnet  findet. 

Horsia.  5.  Beda. 

Hersemar«  8.  Paul.  diac.  VI,  51.  Viell.  Hör- 

semar? 
Ilorsemaat.  9.  Ng.  a.  802. 

Horsmuot  GId.  H,  a,  102. 

Hrosmot  St.  P. 

Hrosmuot  St.  P. 

Horserat.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Horswine.  GId.  U,  a,  102. 


H0R8C. 


Die  folgendeu  n.  gehören  zu  abd. 
horsc  alacer  etc. 
Borsco.  8.  Tr.  W.  c.  a.  766  (n.  103);  Sl 

P.  dreiml.;  Mchb.  sec.  9  (n.  551). 
Horskio  St.  P. 
Horskeo  Mchb.  sec.  8  (n.  16  etc.);    M.  B.  a. 

802  (IX). 
Horsceo  Mchb.  sec  8  (n.  16  etc.). 
Orsco  Lp.  a.  910  (II,  74). 
Hosrco  (so)  St.  P.  irrthttmlich. 
0.  n.  Horscaninga,  Horskinhofun,  Horskinhoiir. 
Horsklni.  9.  Gld.  II,  a,  102. 
Horsgini  Ng.  a.  834  (n.  258). 
Horskine  Ng.  a.  883. 
Horskin  Ng.  a.  899. 
Horscuni.  8.  Tr.  W.  a.  757  (n.  140);  Mcbb. 

sec.  9  (n.  403). 
Horscnifin.  9.  St.  P. 
Horscwin.  8.  Ng.  a.  826. 
Horscnin  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
Horstffin  Sehn.  a.  857  viell.  ancb  hieher. 
Horscoir.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1387,  2505); 

K.  a.  812  (n.  67);  Ng.  a.  831.  873;  R.a.«ß 

(n.  89). 
Horskolf  Ng.  a.  882. 
Horscholf  St.  P. 
Horslolf  Scbpf.  a.  828  (n.  89)  für  Horscolf? 

Ursculf  pol.  R.  s.  82. 
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Hort-  8.  HORD. 

Hosbat.  6.  Gotb.  urk.  v.  Neapel  (Sp.,  M.  etc.). 
Vgl.  Massmann  die  goth.  arkk.  o.  t.  w.,  der  iden- 
tH&t  Ton  Hosbad  und  Asbad  behauptet. 

Hosed«  9.  Ein  deaCscher  krieger  anter  Otto  I. 
Hosed  P.  V,  5  (anu.  Gorbej.),  46t  (Wiilukind) ; 

Wg.  tr.  C.  11,  69,  105. 
Oseth  St.  P. 

Hostold.  8.  Pol.  Irm.  s.  3,  214. 
Ostold  pol.  Irm.  s,  248. 
Hostiiir.  7.  Pol.  Irm.  s.  255. 
Ilosdulf  (b.  V.  Osca  sec.  7)  urk.  y.  638  (E.  s.  VI,  346). 
Die  beiden  letzten  n.  sind  rätbselhaft     Entweder 
ist  das  t  nur,  wie  so  oft,  euphonischer  elnscbub,  und 
dann  gehören  die  n.  zv  Hosbat,  Hosed,  Hosgeld,  oder 
es  ist  das  H  unorganisch  und  dann  ist  an  ost  (regio 
Orientalis)  zu  denken  (vgl.  AUST),   oder  es  steckt 
drittens  ein  besonderer   unbekannter  stamm  HOST 
darin. 

Hoswitli  s.  HÖH.    Hotbert  ^  Hotgilda, 
Hottiihfi^  Hotrad  etc.  s.  AUD. 
Hottins.  Gr.  IV,  812.    Zu  AUD  (Auding)? 
Hotto  s.  AUD.    HoT«5  Howairib  s.  HOF. 
Hoz-  s.  HOD. 

iMl'-tmJD Ai^  •  Am  anfange  von  compositionen 
ist  dieser  stamm  nicht  besonders  häufig,  am  ende 
oft  angewandt.  Schon  seit  sec.  6  finden  wir  ihn 
in  n.,  doch  scheint  er  nicht  über  alle  deutschen 
Tolksstämme  gleich  verbreitet  zu  sein,  vielmehr  den 
Gothen  zu  mangeln  und  bei  den  Sachsen  nicht  häufig 
vorzukommen.  Wir  sehn  in  ihm  entscliieden  das 
ahd.  hraban  corvus,  und  dieses  wort  verdankt  sei- 
nen häufigen  gebrauch  in  n.  nur  mythologischen 
anschanungen.  Schwer  ist  es  unsern  stamm  von 
RA6AN  und  RAND  zu  scheiden,  und  zwar  ans 
zwei  gründen.  Denn  erstens  ^Ut  die  anlautende 
aspirata  (die  im  altern  fränk.  dialect  als  ch  er- 
scheint) meistens  fort  und  zweitens  geht  das  b  nach 
syncope  des  zweiten  a  in  m  über  (Ramn-),  worauf 
dann  durch  assimilation  und  hierauf  fortgefallene 
gemination  die  beiden  formelt  Räm-  und  Ran-  ent- 
stehn,  deren  Ursprung  somit  ganz  verwischt  ist. 

Auslautendes  HRABAN  in  folgenden  120  n.,  wor- 
unter 16  feminina: 

Aberhram.  Agledramna  8.      Alderam  8. 

Agramnus  8.         Agneram  7.  Ghaldedramnus7. 

Aglerannus  8.       Alacramnus  8.       Alfram. 


Alecbrammus  9.    Goiramnns  9.  Nadramna  8i 

Amaltrannus  8.     Gislaramnus  8;  Nidhran  9. 

Anderam  7.  Gotahram  8.  Norlramnos  8. 

Angalramnus  8.    Golram  U).  Odolcrfaamnus  8. 

Anseramnus  8.      Gnntchramnus  6.  Ratramnus  8. 

Anstramnus  8.      Gundranna  8.  Ragneramnus  9. 

Erprammus  8.       Aittramnns  9.  Randegramnus  6. 

Erpbanramnus  8.  Aidramna  8.  Richramnns  8. 

Archram.  Heilrammua  9.  Salaram  9. 

Aderamnus  8.       Haimram  8.  Sideramnua  9. 

Adalraban  8.        Arthralian.  Sigihram  8. 

Audramnus  7.       Heriram  8.  Sigleramnus. 

Aviramnus.  Hederammus  11.  Sicleramnal 

Paldhram  8.  Hiltiram  7.  Sindram  8. 

Pernchram.  Chrodramuns  8.  Socleram  II. 

Berahtram  6.        Hutramnus  8.  Tedrannus  9. 

Bertramna  8.        Eromerammus  7.  Theutrammm  7. 

Biliram  8.  Ingorammus  8.  Opteram  9. 

Blidramnus  7.       Ingramna  8.  Unramna  8. 

Prunram  9.  Irincramnua  8.  Ungeran. 

Chileramnus  8.      Eraedramnus  7.  Ursedramnos  8. 

Ghuniraronus  9.    Irminram  7.  Walarammus  8. 

Gonstrannus  9.      Jorannus  11.  Walderamnus  8. 

Deoretrannus  7.    Juncram  9.  Warmedramaus8. 

Dodrannus  8.       Lethramnus  9.  Velaramoua  8. 

Domtrannus  9.      Landramnua  9.  Vermeram  & 

Droctrarona  8.      Landramna  8.  Witramnns  8. 

Dulcedramnus8.    Liupramnius  9.  Wichraban  8. 

Ebertramnus  7.     Leudochram-  Wlllahram  8. 

Evertramna  8.  nus  7.  Winiram  8. 

Ediram  8.  Leodramna  8.  Veuranna  9. 

Erkenram  8.         Lowrannus  9.  Winidram  8. 

Ercadramna  8.     Megiran  8.  Wolaram  9. 

Fulcramnus  .7.       Maginrannus  8.  Wolfhraban  7. 

Gaeleramnus  7.    Mahidrannus  9.  Gulframna  8. 

Giltranna  8.         Maurdrannus  8.  Vundram  8. 
Gaerechramnus7.  Moderannus  8. 
Gaozhram  8.         Montrannus  8. 

Hraban.  6.  Ghramnus,  söhn  Ghlothars  1  sec. 

6,  Rabanus,  abt  zu  Fulda,  dann  erzb.  v.  Mainz 

sec.  9. 

Hraban  P.  I,  95  (ann.  Fnld.)t  12Ö,  122  (ann. 

Lauriss.),  357  (Enb.  Fold.  ann«),  366  (Ruod. 

Fuld.  ann.);  V  öfters. 
Hrapan  St.  P. 
Ghramnus  Greg.  Tur.  öfters;  gest.  regg.  Franc.; 

Pd.  a.  745  (n.584);  Pd.  a.  745  (nchtr.  n.  79); 

A.  S.  Mart.  II. 

45 


707 


HEABAN 


HRABAN 


708 


Rhaban  P.  l  364,  365,  367,  369  (Raod.  FoM. 
ann.);  VII  öfters;  IX,  294  (Ad.  Brem.). 

Herebao  P.  II  228  (ann.  Xant.)  wol  irrtbfimlich. 

Rabanas  P.  I,  301  (chron.  Moissiac),  50  (ann. 
Alam.);  II,  240  f.  (ano.  Wirzib.);  IV,  V  öf- 
lere;  VI,  14  (ann.  Laubieos.,  ann.  Leodiens.), 
119  (Adetnar.  histor),  763  (Thangmar.  \it. 
Bernw.);  VII,  VIII  öfters;  IX,  662  (chron.  mon. 
Gasin.);  St.  P.;  H.  a.  945  (n.  158). 

Rapan  St.  P.  öfters. 

Chrannus  P.  II,  307  (reg^.  Merow.  ceneal.);  X, 
332  (Hugon.  chron.). 

Ghranno  Pd.  a.  690  (n.  412;  Mab.  ebds.). 

Ravan  P.  I,  440  (Prud.  Trec.  ann.). 

Ravenus  pol.  Fossat. 

Ramuo  Mab.  a.  853. 

Ram  Sehn.  a.  807. 

Rabonus  P.  III,  410  (Hlnd.  Germ,  capit.);  VI, 
763  (Thanpmar.  Tit.  Bernwardi). 

Nhd.  Raab^  Raabe,  Rab,  Rabe,  Raben,  Remme. 

0.  n.  Rabanisawa,  Hrammespah ,  Rammisperag, 
Rabanesbrunno. 

Chramneleniis.  7.  Fredegar. 

Grammelin  Mab.  a.  805. 

Gbramlenus  Pd.  a.  697  (nchtr.  n.  9). 

Gbramlin  Pd.  a.  677  (n.  388). 

Ramelenns  d.  Gh.  I  öfters. 

Nhd.  Grerolin. 

diramnlno.  7.  Mab.  a.  670. 

Hrftbanlns.  8.  Dr.  a.  765  (Scbn.  ebends. 
Hrabaging). 

Hramning  Wg.  tr.  C.  483;  Lc.  a.  837  (n.  52). 

Hrammanc  K.  a.  797  (n.  45;  Ng.  ebds.). 

Hranning  Wg.  tr.  G.  414,  426. 

Hremming  Sehn.  a.  776.  785. 

Rabaning  Lanr.  sec.  9  (il  185). 

Ramunch  M.  B.  a.  981  (XXII). 

Ramming  Ng.  a.  838. 

Rammiuc  Ng.  a.  800. 

Raming  Schpf.  a.  805  (n.  74) ;  Ng.  a.  837. 

Remming  Sehn.  a.  819,  838;   Ng.  a.  865,  874. 

Remmiuc  GId.  II,  a,  106. 

Ramung  anf  einer  zn  Aschaffeubarg  gefandenen 
inschr.  (St.  n.  713)  ist  unbestimmt,  ans  wel- 
cher zeit  es  stammt, 
lieber  Raming  und  ahnliche  formen  spricht  Mone 
heldensage  (1836)  s.  72. 

0.  n.  Rammincheima. 


Hramperalit.  7.  Rambert  b.  t.  Brixes 

sec.  9. 
Hramperaht  Sehn.  a.  774. 
Hramperht  Mchb.  sec.  8  (n.  14  etc.);  St  P. 
Hrambert  K.  a.  778  (n.  21;  Ng.  ebds.). 
Ghrampert  St.  M.  a.  709. 
Ramnebert  Pd.  a.  662  (n.  344). 
Rambraht  tr.  W.  c.  a.  820  (n.  176). 
Rambrecht  Laor.  sec.  8  (n.  1212). 
Rambert  P.  IIT,  374  (ark.  y.  840);  VI,  51  (gest. 

episc.  Virdun.),  384  (Gerhard.  Vit  S.  Ondalr.); 

VIII,  677  (annalista  Saxo);  X,  392  etc.  (Ha- 

gon.  chron.);  Ng.  a.  789,  793;  Lanr.  mehrn.: 

St.  M.  a.  970;  G.  a.  1030  (n.  44). 
Rampert  P.  VI,  388  (Gerhard,  vit  S.  Ondalr); 

Laur.  sec.  8  (n.  394). 
Rambret  necr.  Ang. 
Rampret  Ng.  a.  825. 

Rembert  Pd.  a.  715  (n.  493);  H.  a.  955  (n.  167). 
Kantedriidls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  153. 
Ramdrnd  Gld.  II,  a,  126. 
Raudrnd  s.  RAND. 
Hraiirrid.  Gld.  II,  a,  102. 
Ramfrid  (zt.  unbest)  necr.  Aug. 
Hrabmisar.  7.  Sehn.  a.  822. 
Hraainger  Lc.  a.  812  (n.  30). 
Rabangar  Laur.  sec.  9  (n.  20). 
Rabanger  tr.  W.  a.  820  (n.  69). 
Rabenger  P.  V,  127  (ann.  Augustani) ;  IX,  249 

(Gnndechar.  lib.  pontif.  Bichstet);   Laur.  sec. 

8  (n..  3035). 
Ravanger  Pd.  a.  708  (n.  470);  H.  a.  971  (■. 

186),  992  (n.  205),  etc. 
Ravinger  H.  a.  926  (n.  147). 
Ravengar  P.  IX,  412  (gest.  episc.  Camerac). 
Ravenger  P.  VII,  174  (Lambert,  ann.);  X,  17t 

(gest.  Trever.);  Gud.  c.  a.  990;  G.  sec.  II 

(n.  49). 
0.  n.  Rabengoresporc. 
Ransaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  122. 
Chraniiilelils«  7.  Paul.  diac.  III,  9. 
Gramgis  tr.  W.  a.  713  (n.  231  und  Pd.  nachtr. 

n.  24). 
Gramgis  tr.  W.  a.  712,  741  (n.  234,  235  u.  Pd. 

nchtr.  n.  20,  69). 
Hraraiig^lm.  8.  Lc  a.  796  (n.  8). 
Raunemund.  7.  Pd.  a.  632  (n.  255). 
Hramrad.  9.  Pol.  R.  s.  40. 
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Rümnerleh.  9.  P.  VI,  13  (ann,  Lanbiens.), 

59  (Fulcuin.  gest.  abb.  Lobiens.)- 
Ramerich  St.  M.  c.  a.  962. 
CliramnislndiiS.  6.  Greg.  Tnr.  VII,  47. 
Cbramisindus  Greg.  Tar.  IX,  19. 
C^hramwalabo.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  752). 
Hrabanolt.  7.  Rajnuold  abtzu  Regensborg. 
Hrabanolt  necr.  Pald.  a.  846. 
Chramnoald  tr.  VV.  a.  712,  715,  801  (n.  234, 

236  0.  Pd.  ncbtr.  n.  36). 
Crannovaid  mit  var.  Chramnoald   Pd.   a.  631 

(n.  254). 
Hramaoh  Sehn.  a.  765  (Dr.  ebds.  Hramuolt). 
Hramvolt  Sehn.  a.  803;  necr.  Fuld.  a.  831. 
Hremuolt  Dr.  a.  812  (n.  276). 
Grannold  Scbpf.  a.  774  (n.  48). 
Ramwold  M.  B.  a.  980  (XXXI). 
Rauenold  necr.  Aug. 
Ramuold  P.  1,  94  (ann.  S.  Emmer.);  VI  oft;  St. 

P.  drml.;  H.  a.  963  (n.  175). 
Ramuolt  Lanr.  sec.  8  (n.  3184);  necr.  Pald.  a. 

1001. 
Ranuold  Laur.  sec.  8  (n.  1859). 
Rannolt  Laur.  sec.  8  (n.  3451);   tr.  W.  a.  855 

(n.  156);  R.  a.  1075  (n.  177). 
Hrannward.  9.  Wg.  tr.  G.  338. 
Hranward  Wg.  tr.  C.  258,  278,  411,  450. 
Hranwarth  Wg.  tr.  G.  322. 
Ramward  viell.  auch  hieher. 
Rannaidls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  104. 
Remwis.  9.  Sehn.  a.  806. 
Rannoin«  9.  Pol.  R.  s.  51. 
Hrsiniiiilf.  6.  £p.  Sanctonens.  sec.  11. 
Hrannnlf  Wg.  tr.  G.  340,  350. 
Cbramnnlf  Fredegar  54. 
Rapanolf  St.  P.  mehrm. 
Raponolf  Laur.  sec.  8  (n.  226). 
Ramnulf  P.  I,  466,  473,  476  (Hincm.  Rem.  ann.), 

526,  528  (ann.  Vedast.),  578  (Regln,  chron.) 

etc.;  Ilöners;  V,  647  (Richeri  bist.) ;  VI,  VIII 

oft;  Mab.  a.  805. 
Ramwoir  Mchb.  sec.  9  (n.  222). 
Ramuolf  St.  P.  zwml. 
Rannulf  P.  VI,  Vlll  oft. 
Ramnolf  P.  VlI,  HO  (Herim.  Aug.  chron.). 
Rammolf  necr.  Aug. 

Rannolf  P.  I,  405  (ann.  Fuld.);  vgl.  Arnulf. 
Ranulf  P.  VIII  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.  1437). 


Ranulpfa  A.  S.  Mart.  I. 
Ranolf  necr.  Aug. 


Hrabraht.  9.  Dr.  a.  823  (n.  413;  Sehn, 
ebds.  Hrabbraht);  zu  RAF? 

JtjLIi/xlJLr«  Es  ist  kaum  zu  bezweifeln,  dass 
wirklich  manche  n.  zu  hradi  celer  und  hrati  agi- 
Utas  gehören.  Man  findet  sie  indessen  unter  RAD 
verzeichnet;  denn  im  einzelnen  falle  ist  es  nie  zu 
verbürgen,  dass  ein  Hrad-  nicht  ein  unorganisches 
h  besitzt,  oder  dass  ein  Rad-  nicht  ein  anlauten- 
des h  nur  abgeworfen  hat.  Am  wahrscheinlich- 
sten hieher: 

Hredl.  9.  P.  III,  133  (Kar.  M.  capit.)  var. 
Redi,  Beredi,  Arethi,  Heretus. 

Hredsaer.  8.  Lc.  a.  793,  796  (n.  2,  8). 

Hredger  Lc.  a.  805  (n.  27). 


Hrafolt  s.  RAF. 

Hraho.  8.  Sehn.  a.  796,  838  (vgl.  Roho  unter 

HROC). 
Hraliliolf.  9.  Sehn.  a.  801;  Dr.  a.  816  (n. 

318;  Sehn.  ebds..UiahholO. 
Hracholf  St.  P. 
Nimmt  man  das  anlautende  h  der  beiden  letzten  n. 
als  organisch  an,  so  weiss  ich  sie  nicht  za  deuten« 
im  entgegengesetzten  falle  suche  man  ihre  verwandten 
unter  RAG. 

Hraltiin  s.  RAID. 

Hraspod.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  298);   vgl. 

Ras-*. 
Hratan.  8.  St.  P.;  zu  RAD? 
Hraward.  9.  Wg.  tr.  G.  242. 
Hredsaer,  Hredl  s.HRAD.  Hrehtwiljs. 
RIHT.   Hreid-,  Hreit-  s.  RAID.  Hren- 
uins  s.  Remphing.     Hreotlng  s.  Riodinc. 
Hreplii.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  61,  152,  273). 
Hrlatthriid,  fem.  8.  Lc.  a.  796  (n.  6). 
Hrlen.  9.  Wg.  tr.  G.  41.    Vgl.  RIUN. 
Nhd.  Rhien. 

Hrsbald«  8.  St.  P.;  eine  unsichere  namen- 
form für  Hrigbald,  Hringbald,  Hugbald  oder 
dergl. 

Hrliii,  Hrimerim^  Hrlmsrini  s.  RIM. 
Hrindriid.  8.  St.  P. 

45» 
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JnLll/li%l  tjr«  Wol  zu  ahd.  hring  (circulus,  an- 
nnlus),  dessen  H  sich  in  Hringani,  Hrinqain  und 
Hrin^^olf  erhalten,  in  den  Ubricren  Tormen  aber  ab- 
(^eschliffen  bat.  Wie  bei  ORT  an  das  scbwert  und 
bei  RAND  an  den  schild,  so  ist  bei  unserm  stamm 
vorzugsweise  an  den  panzer  zu  denken  und  Or- 
tdf,  Randuif,  Hringolf  stehn  sich  so  in  der  bedeu- 
tang  ganz  parallel.  Auf  unsern  stamm  enden 
ktfnnen  einige  n.;  ich  erwähne  Adalrinc,  Autring, 
Hanrinc  (11),  Herttrinc  (8),  Witering  (8);  doch 
sind  alle  diese  formen  wenig  sicher.  Aus  Willi- 
ringhova  könnte  auf  ein  Williring  zu  schliessen 
sein. 

Rinclto.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  588). 

Nhd.  Kinck,  Ringe,  Riiigk,  Kiuk. 

0.  n.  Riuchach,  Ringinga,  Riuginbeim  wol  bieher. 

SUnslIO  vielL  zu  schiiesaen  aus  o.  n.  Rin- 
gilendorf. 

Nhd.  Ringel. 

Hrinsiint^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  90). 

Ringuni  tr.  W.  a.  830  (n.  198,  251);  St.  P. 

Ringun  Mchb.  sec.  8  (n.  189)  wol  fUr  Ringnu. 

■Uncar.  9.  Erzb.  v.  Passau.  P.  XI,  552  (auctar. 
Gremifanense). 

RliiSolt.  Gld.  II,  a,  t07. 

Hrinqiilii.  9.  Pol.  R.  s.  36. 

Rincuin  pol.  R.  s.  50. 

Hrlns^lf»  8.  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (n.  470  etc.). 

Cringnlf  tr.  W.  a.  718  (n.  227  u.  Pd.  nchtr. 
n.  40). 

Rincholf  Mchb.  sec.  8  (n.  262);  Dr.  a.  758 

Ringolf  tr.  W.  a.  777,  786,  787,  797  etc.  (n.  62, 
77,  82,  95  etc.);  St.  P.  zwral.;  Laur.  sec.  9 
(n.  3502). 

Rincolf  Sehn.  a.  758,  804. 

Ags.  Hringulf.      

Hrlpo.  9.   Wg.  tr.  C.  228,  291.  306,  400. 

Vgl.  RIP. 
HrifTo  Mchb.  sec.  9  (n.  430). 
Hrtollo.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  666). 
Hrisodliart.  9.  Necr.  Fuld.  a.  808. 
llrofid-  s.  HROD. 

Htl/Uv/«  Unsere  deutschen  sprachen  kennen 
nicht  wenige  Wörter,  die  zum  skr.  kruf  vociferari, 
einer  unendlich  weit  Vfrbreiteten  wurzel  gehören; 


ich  erinere  an  goth.  hmkjan  crodto,  ahd.  rohön, 
rugio  (viell.  dahin  auch  ahn.  brokr  ein  grosser 
starker  manu).  Sollten  nicht  die  meisien  der  fol- 
genden formen  eben  dahingehören?  Der  Schlacht- 
ruf z.  b.  könnte  füglich  ein  element  für  nanenbil- 
dnng  abgeben.  Damit  soll  nicht  geljeagnet  werden, 
dass  auch  ein  stamm  ROM  daneben  vorkommt;  Graf 
z.  b.  stellt  II,  378  die  meisten  mit  roh  beginnenden 
oder  endenden  n.,  wenn  auch  zweifelnd,  zu  abd. 
ruah,  roha,  cura.  Mir  schien  es  vielmehr  natür- 
licher (denn  eine  Zerlegung  in  zwei  verschiedene 
Stämme  ist  practisch  nicht  thunlich),  alle  diese  n. 
dem  anlaute  H  zuzuweisen,  weshalb  sie  hier  unten 
folgen.  Berührungen  der  hieher  gehörigen  Wörter 
kommen  namentlich  mit  HROD  vor. 
Auslautendes  HROG  in  folgenden  22  n.,  sämmt- 
lich  msc: 

Altroch  9.  Gozroh  8.  Reginroc  9. 

Antroh  8.  Gundoroh  8.         Sigiroh  9. 

Perahtroh  9.  Hartroch  9.  Thiotroch  9. 

Plidroch  8.  Hihiroch  9.  Unroc  8. 

Eburoh  ?  8.  Rodroh  8.  Waltchrog  8. 

Folhroh  9.  Hunroc  8.  Witroch  8. 

Gebaroh  8.  Liulroch  8.  Woifhroc  8. 

Gerroh. 

Croeitü.  4.  Grocus  Alamannenkg.  sec.  4. 
Roho  b.  V.  Augoulöme  sec.  11. 
Grocus  P.  VIII,  111  (Ekkeh.  chron.  univers.);  X, 
157  (gest.  Trever.) ;  bist,  miscell.  (Constantinus, 
mit  var.  Erocus). 
Erocus  (lies  Grocus)  Aurel.  Viel,  epitome  41. 
Ghrocus  Greg.  Tur.  I,  30;  A.  S.  Maj.  V. 
Ghrocus  und  Ghroccus  tr.  W.  a.  715  (Pd.  nchtr. 

n.  36). 
Ghrocchus  tr.  W.  a.  699  (n.  205   u.  Pd.  nchtr. 

n.  10). 
Gruccus  tr.  W.  a.  707  (n.  229  u.  Pd.  nchtr.  d. 
16  u.  17). 
Hieher  gehört  auch  Groscns  P.  VUl,  .305  (Sigeb. 
chron.);  X,  305  (Hugon.  chron.). 

Grescus  (so)  P.  X,  313  (Hugon.  chron.);  gleich- 
falls hieher. 
.  Hroggo  Dr.  a.  752. 
Hroo  Dr.  a.  838  (n.  513;  Sehn.  ebds.  Hraho). 
Rocco  P.  IX,  665  (chron.  mon.  Gasin.);  Pd.  a. 

677  (n.  338);  Mab.  a.  678;  Fredegar. 
Rochus  H.  a.  704  (n.  27). 
Ruccko  Ms.  a.  1097  (n.  46). 
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Roho  P.  VI,  132  not.  (Ademar.  jMStor.);  Mchb. 

sec.  8;  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Hrabo). 
Roh  R.  a.  1064  (n.  167). 
Roo  P.  II,  252  (ann.  Lemev.) ;  VI,  132  not.,  143, 

146,  147  (Ademar.  hiator.). 
Rooh  Laur.  sec.  8  (n.  484,  707). 
Raoho  GId.  II,  a,  107. 
Nhd.  Roch,  Roche,  Rocke,  Rück,  R(toke,  Rogge, 

Roh,  Rücke,  Rühe,  Rüge,  Rahe. 
0.  n.  (wenigstens  theilweise  hieber):   Hrocches- 

heim,  Rocconwilare,  Rocbanbarra,  Roggenberc, 

RogginguD,  Roggttnstat,  Rahulibab,  Ruchengas, 

Raohheim. 
Rocula^  fem.  7.  D.  Gh.  I,  671. 
Roccula  M.  sec.  7  (n.  76). 
Roecila  M.  B.  a.  107U  wol  bieher. 
Vgl.  den  Hunnenkg.  Rugila  b.  Prosp.  Aqoitan. 
Koecoleiiiis«  6.  B.  v.  Chalons  sec.  11. 
Roccoienus  Gr^.  Tiir.  V,  1,  4. 
Rocleuos  P.  X,  410  (Hugon.  obron.);  conc.  Ga- 

bilno.  a.  1073. 

llraMiic.  8.  St.  P. 

Hroiug  Dr.  a.  837  (u.  502;  Sehn.  ebds.). 
Robiag  P.  VII,  153  f.  (Lambwt.  ann.  mit  var. 

Ragbing);  Sehn.  a.  800,  806;  Pd.  a.  726  (n. 

538:  H.  eb(k..n.  41);  Lc.  a.  902  (n.82);  Gud. 

a.  1006. 
Ro  hinge  schon  auf  einer  alten  röm.  inschr.  aus 

unbest.  Zt.,  die  bei  (leve  gefunden  ist;  St.  n. 

1355. 
Rohinc  K.  a.  802  (n.  55;  Ng.  ebds.). 
Roing  K.  a.  860  (u.  131);  pol.  R.  s.  85. 
Roinc  Ng.  a.  883. 

Roine  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  3377)  viell.  Roinc? 
Ruobing  P.  V,  117  (catal.  abb.  Fnld.). 
Ruphinc  GId.  II,  a,  107. 
Ruobbing  nrcr.  Fuld.  a.  839. 
Ruhiug  Laur.  sec  8  (n.  3606). 
Uieher  vielleicht  noch: 
Raachiog  (sec.  6)  H.  a.  726  (n.  40);  Pd.  a.  747 

(n.589);  Mab.  a.  748;  Pl*edegar.;  Greg.  Tur. 

V,  8;  VIII,  26;  IX,  9. 
Raiug  P.  X,  5U3  (Hugon.  chron.). 
Rayug  P.  X,  286  (Hugon.  chron.). 
0.  n.  Rochingehem. 
obalil^  Kopiriii  s.  HROD. 
Rocliei't.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1279). 
Rohbert  Ng.  a.  744. 


Robpert  K.  a.  775  (n.  16). 

Rohcbert  Ng.  a.  744. 

Rogibert  Lp.  a.  968  (II,  283)  bieher? 

Roibart  P.  U,  877  not. 

Robert,  Ropert  s.  HROD. 

Roltfrld.  9.  Ng.  a.  854. 

Rofrid,  Rofred  s.  HROD. 

Roegaiix.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1921). 

Rohsls.  9.  Sehn.  a.  812. 

Hrobltart.  9.  St.  P. 

Rohard  P.  VI,  47  (gest.  episc.  Virdun.);  St.  M. 

a.  1002. 
Ruobard  St.  M.  a.  1092. 
Rncchart  St.  P. 
Rahard  Schpf.  a.  801  (n.  73). 
Riichart  (so)  H.  a.  1092  (n.  298). 
Ruart  Dr.  a.  906  (n.  651;  Sehn.  ebds.). 
Nhd.  Rückart,  Rtickert. 
Roüclteri.  9.  St.  P. 
Ruachari  und  Ruochere  GId.  H,  a,  107. 
Nhd.  Rttcker. 
RoUand,  Roland  u.  s.  w.  s.  unter  HROD, 

da  ein  Rohland  sich  nicht  sicher  belegen  lässt 
Rotoint^  fem.  GId.  II,  a,  127;  bieher? 
Roisint  GId.  II,  a,  127. 
Rostasniis.  10.  P.  VI,  64  (Folcuiu.  gest. 

abb.  Lobieus.).    Nur  verderbt  für  RoU tagaus? 
Rotstagnus,  Roustein  s.  nnter  HROD. 
Rwocswlntj  fem.  11.  St.  P.  zwml. 
Rociiold.  8.  Laur.  sc^.  8  (n.  1471). 
Ruholt  Sehn.  a.  866   wol  irrtbümlicb  für  Ri- 

cholt;  s.  ds. 
Roohold  Laur.  sec.  8  (n.  266). 
Nhd.  Rohwald,  Rowald. 
Hraceiiir.  8,  P.  UI,  137  (Kar.  M.  capit ). 
Hroccolf  u.  Hrocbolf  Mchb.  sec.  8  (n.  122). 
Hrocholf  St.P.  2wml.;  Mchb.  ^c.  9  (n.  222). 
Hroccbolf  Dr.  n.  366. 
Hroucholf  St.  P. 
Rocolf  P.  I,  468  (Hincro.  Rem.  ann.);    11,  193 

(ann.  Bertin.);  III,  504  (Hloth.  U  capit.). 
Rocculf  H.  a.  865  (n.  102);  Laur.  mehrm. 
Roccolf  Laur.  mehrm.;  St.  P. 
Rohcoir  Sehn.  a.  812  (Dr.  ebds.  n.  277  Rahfolt). 
Rocholf  Laur.  sec.  8  (n.  1574);   Dr,  a.  842  (n. 

544;  Sehn.  ebds.  RicolQ. 
Roholf  Laur.  mehrm.;  tr.  W.  a.  786  (n.  75). 
Roolf  Laur.  sec.  8  (n.  342). 
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Reocair  (so)  P.  UI,  559  (Ludov.  Arelat.  capit.). 
Roccuiras  P.  II,  463  (Einh.  yit.  Kar.)  mit  var. 
Rhoricolfos,  Roculfos,  Hrocculfas,  Hrocalfus, 
Brocuirus,  Ricolfus,  Riculfns,  Ricolphus. 
Nbd.  RohlofT,  RolofT,  Ruhloff. 
0.  n.  Roholvesriati,  Roholveswilare. 
Vielleicht  uoch  za  diesem  stamm: 
Riicliine.  9.  Ng.  a.  861. 
Riicimir.  8.  K.  a.  770  (a.  12;  Ng.  ebds.). 


HROD.  Ei. ....  d«. ».  iu. .. ..  ..eh.- 

weisender  wortstamm,  der  sehr  häufig  erscheint. 
Das  seltene  vorkommen  dieses  Stammes  im  pol.  Irm., 
sein  häufiges  auftreten  in  hessischen,  alamannischen, 
bairischen  Urkunden  (minder  häufig  in  sächsischen) 
deutet  auf  seinen  verbreitungskreis.  Grosse  mühe 
hat  seine  erkläraug  gemacht.  Alte  angeschicht- 
liche sprachkunde  deutete  Robert  =  der  der  ruhe 
wehrt,  Roderich  =:  rathreich,  Rudolf  =  rathhiilf. 
.  Obwol  dergleichen  jetzt  überwunden  ist,  so  muss 
doch  in  erwägung  gezogen  werden,  ob  vielleicht 
rdt  (rufus)  sich  mit  HROD  vermengt  habe.  Ich 
meinerseits  glaube  fast  daran,  dass  jenes  wort  auch 
für  n.  angewandt  worden  ist;  trotzdem  habe  ich 
alles  möglicherweise  dahin  gehörige  hier  vereinen 
müssen.  Im  ganzen  nämlich  haben  wir  hier,  das 
Ist  ausgemacht,  das  nord.  hrddhr  gloria,  ags. 
hredhe  gloriosus;  goth.  wäre  ein  hrd^s  zu  ver- 
muthen. 

Auslautend  begegnet  HROD  weit  seltener  als 
anlautend,  doch  zeigt  es  sich  auch  in  einer  ziem- 
lichen anzahl  formen  als  zweiter  theil  der  Zusam- 
mensetzung; namentlich  treten  diese  formen  nicht 
selten  bei  St.  P.  auf,  wogegen  sie  in  westfränki- 
scher mundart  ganz  mangeln, 
Ellinrod  9.  Fridarnt  8.  Sigarod  9. 

Engilrod  8.  Gifrod  11.  Suaprod  8. 

Adalrod  8.  Kaerrod  8.  Theotrod  8. 

Perabtarod.  Kisalhrod  9.         Unroth  8. 

Ercanrod  9.  Linthorodh  8.        Untrot  9. 

Hroclo«  8.  Ep.  Gasinat.  sec.  10. 

Hrodo  pol.  R.  s.  2. 

Chrodo  K.  a.  777  (n.  18). 

Hruado  Ng.  a.  782. 

Ruadho  P.  I,  68  (ann.  Augiens.):   Ng.  a.  764, 
809;  necr.  Aug. 


Ruatho  6Id.  U,  a,  107. 

Ruadtt  Ng.  a.  819. 

Roado  Ng.  a.  773. 

Ruodo  Ng.  a.  779. 

Rnodho  necr.  Aug. 

Roudbo  P.  Vn,  106  (Herim.  Aug.  chron.). 

Ryodho  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  II  pacl.). 

Roudhoho  (für  Rondho)   P.  VII,   110  (Berin. 

Aug.  chron.). 
Erodo  K.  a.  777  (n.  19)  etwa  fttr  Grodo? 
Hrodlo.  8.  St  P. 
Grodio  Laut*,  sec.  8  (n.  1634). 
Ghrodius  Pd.  a.  742  (n.  71). 
Ruadi  Ng.  a.  787;  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 
Rotli  Ng.  a.  797;  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (o.3029). 
Ruodi  Ng.  a.  867. 
Ruod  St.  P. 
Rot  St.  P. 

Roth  P.  V,  6  (ann.  Gorbej.). 
Ruth  (msc.)  P.  II,  38  (abbat  Augiens.  catal.). 
Nhd.  Rhode,  Rodde,  Rode,  Rode,  Rohd,  Rohde, 

Roth,  Rothe,  Rott,  Rotte,  RUdt,  Rubde,  Rotb, 

Ruthe,  Rutte« 
0.  n.  Hruodeshof,  Ruadloh,  Ruadotal,  Roodi- 

ningnn. 
Hroda^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  48. 
Hruada  Sehn.  a.  765,  838. 
Hruda  pol.  R.  s.  36. 
Rudda  Laur.  sec.  9  (n.  897). 
Rnoda  GId.  II,  a,  127. 
Ruta  St.  P. 
Hriiodlcho.   8.   Tr.  W.  a.  774  (a.  178); 

Sehn.  a.  838. 
Hruaducho  Sehn.  a.  838. 
Grodico  Laur.  sec.  8  (n.  1342). 
Rodicho  Laur.  sec.  8  (n.  3389). 
Ruadicho  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Ruodic  Dr.  sec.  10  (n.  709). 
RUÜcche  H.  a.  1097  (n.  299). 
Nhd.  Gruttke,  Kruttge,  Rodeck,  Rötbig,  Rötbke, 

Röttig,  Rudeck,  RUdig,  Rttthig. 
Riitechln.  11.  Lc.  a.  1045  (n.  181). 
Hrocleliis.  8.  Pol.  R.  s.  61. 
Hrotlus  poL  R.  s.  70. 
Hroadilo  Mchb.  sec.  8  (u.  198). 
Rodilo  St  P. 
Rodil  St.  P. 
Ruodolo  Gld.  II  a,  107. 
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Raodilo  Sl.  P. 

Raadalo  Ng.  a.  838. 

Nhd.  Rodel,  Röthel,  Rudel,  Rädel. 

Hrodil»9  rem.  8.  St  P.;  pol.  R.  s.  9,  49. 

Hrotla  pol.  R.  s.  35. 

Chrodilatr.  W.  a.  774  (o.  71). 

Rnodila  Sl.  P. 

Radila  Sl.  P. 

Rudela  Laar.  sec.  8  (o.  2817). 

Rutila  Laur.  sec.  8  (o.  202). 

Clirodoliii.  7.  Pd.  a.  711  (u.  480). 

Chrodolenus  M.  a.  628  (n.  60). 

Hrodelin  pol.  R.  s.  76. 

Hrodelenus  pol.  R.  s.  22. 

Rolhelin  P.  VIII,  565  (annalista  Saxo). 

Hradellfiii^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35. 

Hrotmiis.  9.  Pol.  R.  s.  42,  47. 

Hrodemia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 

Hrodimf^a  pol.  R.  s.  37. 

Hrodin.  6.  Mchb.  sec.  8  (n.  29);  Dr.  a.  780 

(Sehn.  ebds.  falsch  Hruodun);    Hg.  a.   806; 

pol.  R.  8.  2. 
Ghrodin  Greg.  Tur.  VI,  20;    Venanl.  Portaa.; 

Fndegar;  Pd.  a.  657  (n.  330);  tr.  W.  a.  713 

(Pd.  nchlr.  u.  25). 
Hruadin  Ng.  a.  762. . 
Ruadin  Kg.  a.  808. 
Ruodio  Ng.  a.  815,  826. 
Rhodin  Ng.  a.  860. 
Ruatbin  Ng.  a.  796. 
Rhodanus  (ein  Langobardenftihrer  sec.  6)  Greg. 

Tur.  IV,  39. 
Nhd.  Rfidin. 

0.  D.  Hruodiuesheim.  Hruodineshouua. 
Hrodina«  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16,  37  etc. 
Rodini  (nom.)  8.  Tr.  W.  a.  713  (n.  36). 
Ruadini  tr.  W.  c.  a.  850  (u.  167). 
Ruadine  K.  a.  882  (n.  156). 
Ruodini  und  Ruidini  Gld.  11,  a,  107. 
Ruodine  Gld.  II,  a,  127. 
HrodiiiiL  8.  St.  P. 
Roduni  tr.  W.  a.  717  (Pd.  nchtr.  n.  38). 
Rodoni  St.  P. 
Hruaduii^  fem.  9.  Dr.  a.  807  (u.  241 ;  Sehn. 

ebds.). 
Der  geoit.  bei  Dr.  Hruadunne,  Sehn.  Hmadunnae. 
Ruodun  (fem.)  Gld.  ü,  a,  127. 
Hroadaiit.  8.  .VIchb.  sec.  8  (o.  164.  323  etc.). 


Hraodanl  Sehn.  a.  863. 

Rudant  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  715,  2218). 

Ruadind  Schpf.  a.  828  (n.  89)  hieher? 

Ruodans  necr.  Fuld.  a.  1025  hieher? 

Hrodlns.  7.  Wg.  tr.  G.  452. 

Hrodhing  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Groding  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdun.);  tr.  W. 

a  777  (n.  73). 
Chroding  Laur.  sec.  8  (n.  195,  289). 
Hroadunc  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  41,  530). 
Rodiiig  P.  in,  374  (urk.  v.  840);  X,  508  (vit.  S. 

Wicberti);  Laur.  sec.  8  (n,  1281). 
Rothiug  P.X,  526  (gest.  abbat.  Gemblac);  Frek. 
Rodnnc  St.  P. 
Rodhunc  St.  P. 

Rodung  Laur.  sec.  8  (n.  918). 
Ruading  K.  a.  803  (n.  57). 
Rnadittc  Ng.  a.  807,  826,  850. 
Ruadinck  Gld.  11,  a,  107. 
Ruadunch  St.  P. 
Ruoding  Gld.  II,  a,  107. 
Ruodine  Ng.  a.  822,  838. 
Ruodunh  Sehn.  a.  824  (Dr.  ebds.  n.  444  Ruad- 

niuh). 
Ruodhuuc  St.  P. 

Roudnng  P.  VI,  410  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
Rnding  Laur.  mehrm.;  G.  a.  1083  (n.  66). 
Rudinc  Laur.  mehrm. 
Rudinch  H.  a.  1061  (n.  259). 
Hrodenco  Mchb.  sec  9  (n.  704)  hieher? 
Rauding  d.  Gh.  I,  871  hieher? 
Ruadingis  Gld.  II,  a,  107  sehe  ich  als  misver- 

standenen  gen.  an,  nicht  als  Hrodin*gis  (wie 

Hrodin- gand). 
Nhd.  Grotting,  Rtfding,  Röhding,  Rttthing. 
0.  n.  Hroduogeschiricha. 
Rodlnga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  141,  144. 
Rodlfimia)  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  150. 
Kiiacf.  11.  St.  P.  mehrm. 
Riioso.  10.  M.  B.  a.  1040  (XXIX). 
Rozzo  M.  a.  998  (n.  106). 
Rozo  P.  IX,  SO  (Joh.  chron.  Venet.). 
Rozzius  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasin.). 
Rouzo  P.  VI,  412  (Gerhard,  vit  S.  Oudalr);  IX, 

250  (Gnndechar.  lib.  pontif.  Eiehstet.). 
Radald  qui  et  Rozo  Lp.  a.  985  (IL  378). 
Andreas  qui  et  Rozo  Lp.  a.  960  (II  251). 
Grozo  Gr.  IV,  337  viell.  hieher? 
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Nhd.  Rutz. 

H^aea^  fem.  10.  P.  V,  311,  319  (Liodpr.  ant- 

apodos.);  R.  a.  901  (n.  88). 
Ruozza  GM.  II,  a,  127. 
Ruza  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Rozlko.  10.  Frek. 
Ri^aeelo.  8.  Pd.  a.  706  (d.  469). 
Ruozili)  H.  a.  926  (n.  146). 
Raozelo  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Riioeili.  10.  N^.  a.  926. 
ttfiaiila^  fem.  10.  TockterdesLansobardeHkfrs. 

Bereugar,  fraH  des  grafea  Aruulf  II  v.  Planrlern. 
Ruzila  St.  P. 
Ruzela  GId.  II  a,  127. 
Ruozila  St.  P.  zwml.;  R.  a.  1075  (n.  177). 
Ruzela  quae  et  Susaniia  P.  XL  306^335  Öfters 

(geneal.  comit.  Piandr.). 
Riiozelin.  11.  P.  VII,  237  (Lambert,  ann.), 

561  (Marian.Scot.chrofe.);  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Ruocelin  Lc.  a.  1096  (n.  258). 
Ruzelin  Gud.  a.  1069. 
0.  D.  Ruocelinesrode. 
Rtiozifi.  11.  M.  B.  a.  1034  (XXXI). 
Hrodbald*  7.  Ep.  Valentinianeas.  sec.  7. 
Hrodbald  P.  II,  218  (urk.  v.  834);  St.  P. 
Hrodpald  St.  P.  zwml. 
Hrotboid  pol.  R.  s.  105 
Gbrodobald  A.  S.  Febr.  I;  Maj.  III. 
Grodobald  Pd.  a.  706  (n.  467;  H.  ebds.  n.  30). 
Hruadbald  Dr.  a;  792  (Sehn.  ebds.  Ruodbald). 
Hruodpald  St.  P.  zwml. 
Rodbald  P.  VII,  25  f.  (aan.  Blandiu.). 
Rodpald  St.  P. 
Rotbald  Laur.  roehrm. 

Rotbold  P.  in,  429  (Kar.  II  capit.);  pol.  Irm.  s.  213. 
Rhotbold  Ng.  a.  860. 
Rothpald  (nud  hieftir  auch  Rothald  ebds.)  Ng. 

a.  754. 
Roatbald  Ng.  a.  774. 
Raodpold  K.  a.  809  (n.  64). 
Ruatbald  Ng.  a.  817. 
Ruadpald  Ng.  a.  817. 

Roadpold  Ng.  a.  797,  803,  824;  oecr.  Aug. 
Rttodpold  GId.  II.  a.  107. 
Ruodpolt  St.  P. 
Rnotpolt  St.  P. 

Robald  P.  IX,  !I5  (chrou.  Novalic). 
Ruibald  pol.  Irm.  s.  72. 


Ratbalt  Laur.  sec.  8  (d.  2217);  Sehn,  a  817. 

Ruopold  necr.  Aug. 

Ruopolt  necr.  Aug. 

Rubbold  K.  a.  817  (n.  78). 

Rupold  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht). 

Ghroabald  Pd.  c.  a.  667  (n.  360;  H.  ebds.  n.  20; 

vermuthlich  fttr  Ghrodbald). 
Nhd.  Ruppelt. 
0.  n.  Ruotpoidespnrch. 
Rotbold«!,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  142. 
Rotbarn.  GId.  n,  a,  118. 
Hriiadbero.  9.  Sehn.  a.  813. 
Hruadpero  Sehn.  a.  815. 
Hruodbero  Sehn.  a.  835. 
Hrotbern  Wg.  tr.  C.  282. 
Hruadberen  (genit)  Dr.  a.  815  (n.  306;  Scho. 

ebds.  Hruodbim). 
Hruadperen   Dr.  a.  813  (n.  293;   Sehn.  ebds. 

Hruodpoteu). 
Ruadpern  GId.  II,  a,  107. 
Ruatber  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Altn.  Hrö'^biOru. 
Rrodplrin,  fem.  8.  St.  P. 
Hroadpirinna  Mchb.  sec.  8  (n.  245). 
Hruodpirin  St.  P. 
Ruodpirin  St.  P. 
Roudbirn  Laur.  sec.  8  (n.  205). 
Rutbirn  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
Ropirin  St.  P. 
Hrodebert.  7.  Sec.  7:  Alantaiineflherzoi;, 

b.  V.  Tours;  b.  v.  Paris.   Sec.  8:  fränk.  mis- 

sionar;  graf  zu  Trient.  Sec.  9:  ep.  Nucerinns; 

b.  y.  Maus;   b.  y.  Aix.     Sec.  10:  herzog  v. 

Paxis;  b.  y.  Trier;  b.  r.  Metz;  ep.  Feltrensis. 

Sec.  11:  kg.  y.  Frankreich ;  graf  in  ThürtegeD ; 

graf  in  Flandern;   b.  y.  Auxerre;  b.  y.  Ood- 

stanz;  b.  y.  Florenz;  ep.  Sagiens.;  ep.  Sigoiens.: 

ep.  Sijyanectens. 
Hrodebert  P.  I,  88  (ans.  Juvay.). 
Hrodbert  P.  V  öfters;  Wg.  tr.  C.  362. 
Hrodberct  Lc.  a.  838  (n.  53). 
Hrodperht  St.  P.  öfters. 
Hrodbrat  Lc.  a.  826  (n.  42),  836  (n.  5i),  844 

(n.  58). 
Hrodbrath  Frek. 

Hrodpert  P.  i,  92  (ann.  S.  Emmer.). 
Hrotbert  P.  III,  426  (Kar.  II  capit);  Wg.  ir.  C. 
i9;  poi.  R.  n.  15,  22  etc. 
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Ghrodoberetli  Pd.  a.  677  (a.  387). 

Ghrodobert  Pd.  a.  629  (n.  246),  648  (n.  812); 

Mab.  a.  678;  vit.  S.  Leodegar.;  fragm.  de  reb. 

Dagobert!  I. 
Chrodovert  Pd.  a.  659  (n.  833). 
Ghrodebercth  Mab.  a.  693;  Pd.  a.  716  (a.496). 
Chroibert  Laor.  sec.  8  (a.  935). 
Grodobert  Pd.  a.  632  (n.  255). 
Grodobert  A.  S.  Apr.  III. 
Grodbert  Ng.  a.  786. 

Grotbert  Lamr.  sec.  8  (u.  1297);  A.  S.  Apr.  n. 
Grotperth  Pd.  c.  a.  720  (n.  512). 
Groihbert  Laur.  sec.  8  (n.  947). 
Grotpert  Pd.  a.  674  (o.  374);  Mab.  a.  720. 
Hroprecbt.P.  V,  69  (aau.  Quedliab.). 
Gropert  Mab.  a.  720. 
Hroadperht  Mcbb.  sec.  8  (n.  ^1). 
Hroadbert  Ng.  a.  763. 
Uraodpert  (so)  M.  B.  c.  a.  77Q  (XI). 
Graodobard  Pd.  a.  748  (n.  597). 
Hraadperaht  Dr.  a.  796  (Sohn.  Uradperaht),  a. 

807  (n.  243,  Scbn.  Hruodperat),  a.  813  (n.  294; 

Scbn.  Hraodperatb),  a.  815  (n.  315). 
Hmadbert  Ng.  a.  806. 
Hmodperht  JA.  B.  a.  775  (IX);  St.  P. 
Hmodpreht  St.  P. 
Hniodbert  P.  III,  246  (Hlad.  et  HIotb  capit.); 

St.  P. 
Hraoadbert  GId.  a.  102. 
Rodob^t  gest.  Pagoberti  I. 
Rodipert  P.  IX,  632  (chron.  moa.  Gasia.). 
Rotapert  Lp,  a.  975  (II,  319).    . 
Rodepert  P.  Y,  478,  489  (cbroo.  Salern.);  IX, 

604  (cbron.  moa.  Gasia.). 
Rodpreht  aeor.  Aug. 
Rodperht  St  P.  Öfters. 
Rodbert  P.  I,  87  (ann.  Javav.),  465  (Hiacm.  Rem. 

ann.);  IL  209  (aaa.  Vedaat.);  VI,  VII  Öfters; 

Ng.  a.  797;  Su  P.  zwml. 
Rodpert  Ng.  a.  760^  785,  798,  805. 
Rotbert  P.  L  462  (Hincm.  Rem.  ano.)  etc.;  II  oft; 

lU,  547  (Boson.  cap.);  IV  etc.  oft;  Laur.  öfters; 

Ng.  a.  773;  pol.  Irin.  s.  13,  14  etc.;  Ga^r.  a. 

975,  1046  etc.  . 
Rotpert  P.  IX,  204  (Anselm.  gest.  fipisc.  Leod.); 

Ng.  a.  752,  758,  786. 
Rotberd  P.  IX,  468  (gest.  episc.  Gamerac);  H. 

a.  905  (n.  134). 


Rotbbert  P.  L  104  (ana.  &  Columbae);  IL  210 

(aan.  Lobieas.),  254  (aan,  Floriac.)  etc.;  IX, 

847  (aun.  Hildesh.);  H.  a.  952  (a.  165). 
Rhothbert  P.  II,  254  (ann.  Floriac). 
Roadbert  Ng.  a.  773,  779,  798,  819. 
Roadpert  Ng.  a.  774,  782,  822. 
Roatpert  K.  a.  817  (n.  79;  Ng.  ebds.). 
Raadperaht  Dr.  a.  819  (a.  384;  Sehn.  ebds.  Hniod- 

geraht,  so). 
Ruadpreht  Ng.  a.  791,  797,  814;  necr.  Aug. 
Ruadbcrt  Ng.  a.  783,  787,  797,  807,  817,  819 

etcr;  St.  P. 
Ruadpert  Ng.  a.  784,  793,  794,  800,  805,  809, 

816,  822,  826  etc. 
Raatpreht  St.  P. 
Roadbret  Ng.  a.  826. 
Ruadpret  Gld.  II,  a,  107. 
Ruodpreht  necr.  Aug.;  St.  P.  Öfters. 
Ruodbert  P.  I  oft;  n,  232  (aan.Xaot);  10,246 

(Hlud.  et  Hloth.  capit.),  561  (Araalii  capit.); 

VU  öfters;  Gad.  a.  950. 
Roodpert  P.  1, 53  (ann.  Alan.),  82  (ann.  Sangall.); 

IL  213  (ann.  S.  Maxin.  Trevu*.);  VL  36  (ex- 

cer})ta  AltaL),  448  (transl.  sangu.  dorn.);  St.  P.; 

M.  B.  sec.  10  u.  11  (VI,  XI,  XIV). 
Ruodpret  Gld.  II,  a,  107. 
Ruotperht  M.  B.  c.  a. .  1080  (DI). 
Ruolpreht  M.  B.  c.  a.  1060  (VI). 
Ruotbert  P.  L  V,  VII,  VIII  oft;  M.  B.  Xffl,  XIV. 
Ruotpert  P.  VI  öfters;  VIII  öfters;  IX,  249  (Gund. 

lih^  pontif.  Eichstet.);  M.  B.  a.  837  (IX),  ca. 

1050,  1056  (VII),  c.  a.  1060  (XUI),  c.  a.  1070 

(VI,  VII),  a.  1074  (VIII). 
Roadpert  P.  VI,  419  (Gerhard,  mirac.  S.  Oadalr.); 

VII  öfters. 
Roatpret  P.  VI,  422  (Gerbard.  nirac.  S.  Oudalr.). 
Routbert  P.  IV,.  45  (Ueinr.  IV  consthnt);  H.  a. 

945  (n.  160). 
Routpert  P.  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emner.). 
Rudbert  P.  VL  806  noL  (nürac.  &Ereadrudis); 

St.  P.  mebrnu 
Ratbert  Mab.  a.  884;  Laur.  mebrm. 
Rndpert  P.  V,  154  (ann.  Monast.). 
Rutbard  Laur.  sec.  9  (n.  369). 
Rutperl  P.  X,  168  (gest.  Trever.);  Laur.  öfters. 
Robbert  P.V,  780  (Thletmarickron.);  IX  öfters. 
Roppert  P.  V,  481  (chron.  Salem.). 
Robert  P.  überall  oft;  Ng.a.744;  6«tfr.a.l0S8. 
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Ropert  Ng.  a.  783. 

Raobbert  P.  II,  242  (ann.  Wirzib.);  VU,  555 

(Marian.  Scot.  chron.);  Gud.  a.  1056. 
Ruoppert  P.  V,  70  (aim.  Hildesh.). 
Raopreht  GId.  II,  a,  107. 
Raobert  P.  I,  89  (aou.  Salisb.);  VI,  232  (Sigehard. 

mirac.  S.  Maximin.);  VII  öfters. 
Raopert  P.  II,  38  (abbat.  Augiens.catal);  IV,  18 

(Heinr.  I  constit.);  V,  VII  oft;  necr,  Aug, 
Raobbraht  Gud.  sec.  9. 
Ruobrat  Gad.  a.  1074  (neben  Rooprat  und  Rqo- 

bratb). 
Roobret  necr.  Aug. 

Ruoprath  H.  a.  996  (n.  211);  Gud.  a.  1074 
Ronpreth  Lc.  a.  1085  (n.  236). 
Roupert  P.  VII,   10  (aun.  S.  Eacbar.  Trevir.), 

390  (Bernold.  chron.). 
Rnppert  Laur.  sec.  8  (n.  2081). 
Rubrecht  Laur.  sec.  8  (n.  1966). 
Ruprecht  M.  B.  c.  a.  1080  (XIII). 
Rupert  P.  II  öfters;  V,  154  (ann.  Monast.);  Ng. 

a,  691—695;  M.  B.  a.  1026  (II). 
Rnbert  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  constit.) ;  Laur.  sec. 

8  (n.  1452);  Gud.  a.  1069;  H.  a.  1092  (n.  193). 
Ruoadpert  (so)  Ng.  a.  868. 
Hieher  yielleicht  noch: 
Chradobert  Mab.  a.  653  (M.  ebds.  n.  64  Ghre- 

dobert). 
Ghrodobard  Pd.  a.  670  (n.  361 ;  Mab.  ebds.). 
Throdebert  tr.  W.  a.  713  (n.  202,  233)  fttr  Ghro- 

debert? 
Hortbert  pol.  R.  s.  85  hieher  ? 
Nhd.  Robert,  Rabert,  Ruppert,  Rnpprecht,  Rup- 

pricht,  Ruprecht. 
0.  n.  Hruodperhtesdorf,  Raebrechtshoven. 
Rotberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  53. 
Cmtberta  Laur.  sec.  8  (n.  1346). 
Hrotbersa,  fem.  6.  Pol.  R.  s.  8,  48  etc. 
Hrotbergia  pol.  R.  s.  102. 
Ghroberga  Pd.  a.  566  (n.  172). 
Rodbirg  Laur.  sec.  8  (n.  496). 
Rotberga  pol.  Irm.  s.  102,  124. 
Ruatbirc  tr.  W.  a.  797  (n.  62). 
Ruadbirge  Dr.  a.  770. 
Ruodpirk  St.  P. 

Rutbirg  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  199,  2138). 
Roudpirc  St  P. 

Hroadprant«  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  193, 538). 


Hrnodprant  Mchb.  sec.  8  (n.  132). 

Rotprand  Gld.  II,  a,  118. 

Ruadbrant  Gld.  II,  a,  107. 

Roprand  P.  UI,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 

Rubrant  Lc.  a.  1006  (n.  145). 

Hmadboto.  8.  Sehn.  a.  819. 

Hmodpoten  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds.  n.  29S  Hroad- 

peren). 
Ruadpoto  Ng.  a.  826. 
Rntbodo  Laur.  sec.  8  (n.  351,  492). 
Hretlbiirs^  fem.  &  Yi^.  it.  C.  486. 
Hrodpurc  St.  P. 
Hrodpurch  St.  P. 
Hroadpurc  Mchb.  sec.  9  (n.  491). 
Hrnodpurc  Mchb.  sec.  9  (n.  615). 
Hnidpurc  Mchb.  sec  9  (n.  892). 
Rodpurc  St.  P. 
Rodporch  St.  P. 
RoH)arch  St.  P. 

Rotburg  Laur.  sec.  9  (n.  962,  72S7). 
Ruodpurg  Ng.  a.  885. 
Rnodpurc  St.  P. 

Ruotburga  Lanr.  sec.  9  (u.  225). 
Rutburg  Laur.  sec.  8  (n.  763). 
Rutburc  Laur.  sec.  8  (n.  2983). 
Rudpnrc  P.  I,  414  (aun.  Fuld.). 
Hroddas«  9.  Wg.  tr.  G.  424. 
Hruadtac  Ng.  a.  802. 
Rnodtag  P.  I,  393  (ann.  Fold.). 
Hroddrud^  fem.  8.  St.  P.  zmfil. 
Hrodrud  St.  P.  dreiml. 
Hrotrudis  pol.  R.  s.  13,  35  etc. 
Hrothrudis  pol.  R.  s.  105. 
Hrothrud  P.  I,  32  (ann.  Lanresh.). 
Hrottmdis  P.  I,  25  (ann.  Nazar.). 
Ghrotrudis  P.  I,  9  (ann.  Peta?.). 
Hroderudis  (so)  pol.  R.  s.  85. 
Hortrudis  (so)  P.  I,  24  (ann.  Lanresh.). 
Hruoddrud  P.  I,  354  (Enh.  Fuld.  ann.). 
Hruodtrud  P.  I,   197  (Einh.  ann.).  350  (Eah. 

Ftttd.  ann.). 
Hrnodrud  P.  II,  453  (Einh.  Vit.  Kar.). 
Hruothruda  P.  I,  121  (ann.  Lauriss.). 
Rottrud  P.  V,  200  (chron.  S.  Bened.);  pol.  Irm. 

8.  146. 
Rodrud  St.  P. 
Rotmd  ( is,  -a)  P.  I,  474  (Hincm.  Rem.  ana); 

pol.  Irm.  8.  170. 
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Rothrutb  Laiir.  sec.  8  (n.  3161). 
Rhodrad  P.  II,  397  (Angilben). 
Raalrudis  P.  II,  291  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Raadrat,  Raaddnit,  Ruadtbrad,  Raodtrod  Gld. 

n,  a,  127. 
Rnatbrada  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Raoddnid  Ng.  ä.  806. 
Ruotdrad  St.  P. 
Raottbrad  P.  VIII  Often. 
Roodtrot  P.  V,  214  (reg.  et  imper.  catal.). 
Raotdradis  P.  V,  37  (ann.  Weifseiab.);  VII,  2 

(ann.  Ottenbur.). 
Rnodnid  P.  V,  37  (aan.  Onedlinb.);  St.P.%imil. 
Ruodrut  P.  V,  37  (Lamberli  ann.)- 
Ruotrod  P.  I,   297  (cbroii.  Moissiac);   V,  41 

(aniL  Qaedlinb.). 
Raodnid  (so)  R.  a.  821  (n.  21). 
Roaddmid  P.  VII,  100  (Herim.  Aog.  cbron.X  418 

(Beraold.  cbron.). 
Routdrat  P.  V,  139  (ann.  Einsidl.). 
Rottrnd  Laor.  sec.  8  n.  9  (n.  556,  604). 
Ratdrnd  Laar.  sec.  8  (n.  2296). 
Ruthrod  Laar.  sec.  8  (n.  1718). 
Rudmt  Lanr.  sec.  8  (n.  3350). 
Hiefttr  ^Effvd^qii  bei  Theopbanes. 
Hrodflat^  fem.  9.  Mchb.  seo.  9  (n.  474). 
Hruadflat  Dr.  sec.  9  (n.  192). 
Hraodflat  St.  P. 
Rodllat  R.  a.  864  (n.  47). 
Hrodfrld.  8.  St.  P. 
Hrotfrid  P.I,  195  (Einb.  ann.);  pol.  R.  s.  46, 64  etc. 
Hroadfrid  Ng.  a.  783. 
Hroodfrid  St.  P. 

Hrnotfrid  P.  HI,  246  (fflnd.  et  HIotb.  capit.). 
Rotfrid  P.  VII,  11  (ann.  Elnon.);  VIII,  566  (an- 

nalista  Saxo);  Ng.  a.  813;  pol.  R.  s.  44,  51 

etc.;  St.  M.  a.  962,  1053. 
Rotfred  P.  I,  628  (contin.  Regin.) ;  St.  M.  a.  942. 
Rodfred  P.  VII,  116  (Herim.  Aug.  cbron). 
Roadfrid  Ng.  a.  821. 
Rnotfrid  Ng.  a.  775. 
Raotdfrid  (so)  St.  P. 
Rontfrid  H.  a.  909  (n.  136). 
Robtfrid  Ng.  a.  813. 
Rndfrid  M.  B.  a.  1051  (XHI). 
Rntfrid  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Rutfrit  Laur.  sec.  8  (n.  1112,  3^6). 
Roffrid  P.  V,  IX  Öfters. 


Rofrid  P.  V  öAers;  X,  854  (Hugra.  ohron.); 

Ng.  a.  853. 
Rofrit  P.  V  dflers. 

Rofred  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  H  stat.);  Mab.  a;  854. 
Raofrid  Lc.  a.  1062  (n.  198). 
Rutdrid  Laur.  sec.  8  (n.  279)  wol  für  Rntfrid. 
P.  L  195  (Einb.  ann.)  die  var.  Ruotfrid,  Hertfrid, 
Rotfrid,  Rtttfrid,  Hrnotfrid,  Hrodfrid. 

Rotflreda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  153. 

Hrodfelc.  9.  St.  P. 

Hrodfolcb  Mchb.  sec.  9  (n.  312). 

Ruodfolcb  St,  P. 

Rudfolc  Laur.  sec.  10  (n.  532). 

Rntfolcb  Laur.  sec.  9  (n.  371,  507). 

Rntfolg  Laur.  sec.  9  (n.  265). 

Hrodegi^nd.  8.  Gonv.  Atteniac.  a.  765. 

Ghrodegand  P.  X,  341  (Hngon.  cbron.). 

Crodegand  P.  VI,  469  (Sigebert.  Yit.  Deoder.); 

X,  510  (Vit.  Wieberti). 
Grodegand  P.  X,  345  (Hugoa.  cbron.). 
Rotgand  pol.  Irm.  s.  153. 
Rondkant  K.  a.  813  (n.  70;  Ng.  ebds.). 
Godegrand  ,(bo)  A.  S.  Apr.  111  mebrm. 
Mit  Hrodegand  wird  oft  der  folgende  n.  Hrode- 
gang  verwechselt;  namentlicb  der  b.  v.  Metz  (sec.  8) 
erb&lt  bald  die  eine  bald  die  andere  namenform. 
HrodesmiS.  8.  P.  I,  28  (ann.  Lanresb.); 

HI,  30  (Pipp.  capit.). 
Gbrodegang  P.  I,  28  (ann.  Lanresb.);  II,  267 

—269  (gest.  episc.  Melt.);  VI,  239  (mirac.  S. 

Gorgon.),  354  (vit  Job.  Gorz.);  VIII,  332  f. 

(Sigebert.  cbron.);  XII  oft;   conc.  Gompend. 

c.  a.  757. 
Hrotgang  P.  VUI,  570  (annalista  Saxo). 
Grodegaug  P.  X,  165  (gest.  Trever.). 
Grodegang  P.  V,  156  (ann.  S.  Vincentii  MetU). 
Hrottigaug  P.  V,  472  (cbron.  Salem.). 
Hruodgang  P.  I,  347  (Enh.  Fuld.  ann.). 
Hruotgaug  P.  I,   117  (ann.  Lauriss.);  II,  591 

(Tbegani  vit.  Hlud.);  VH,  22  (ann.  Blandin.). 
Hrotgincus  pol.  R.  s.  105. 
Hrotgineus  pol.  R.  s.  103  wol  für  Hrodgincns. 
Rotgang  P.  VIII,  557  (annalista  Saxo). 
Rotging  pol.  R.  s.  38. 
Rundgang  tr.  W.  a.  766  (n.  108). 
Ruotkanc  Gld.  II,  a,  107. 
Ruotgang  P.  V,  36  (ann.  Weissemb.;   Lambert! 

ann.);  VII,  2  (ann.  Ottenbur.). 
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Rootdeaiicg  (aa)  Lp.  a.  927  (n.  87). 

Rutgang  P.  II,  356  (vit.  S.  Bonif.);  Lanr.  sec« 

8  (n.  313). 
Rnlganc  Laar.  sec  9  (o.  177,  t99). 
Roudgang  P.  VII,  418  (BernolH,  cfaroii.)« 
Racgang:  La«r.  sec.  9  (n,  2319). 
Raganc  Laur*  sec.  8  (n.  1210). 
Gordogang  P.  VII,  547  (Mariao.  Soot.  chron ). 
Hrodsar.  7,  S^c.  10:  graf  t.  Garcassone; 

b.  V.  Trier.     Sec.  11:  b.  v.  Beauyaift;   b.  v. 

Ghalous  8.  Marne;  ep.  Ghitatenfl. 
Hrodgar  P.  II,  608  (vit.  Hlad.  imp.);  Mab.  a.  748. 
Hrodger  Wg.  tr.  G.  3^,  402,  423,  439;  Lc.  a. 

836  (n.  49). 
Hrodkaer  St.  P. 
Hrodker  St«  P,  zwmK 
Hrodgaer  Pd.  a.  744  (n.  577). 
Hrotg^  P.  I,  521  (aDo.  Vedast);  II,  200  (ann. 

Vedast.);  pol.  R.  s.  49,  103. 
Hrotger  Wg.  tr.  G.  244,  272;  poL  R.  s.  70,  72. 
Hrodgher  Wg.  tr.  G.  465. 
Grodegar  Pd.  a.  710  (acbtr,  n.  85). 
GroHeger  Pd.  a.  714  (n.  490). 
Hroadgaer  Ng.  a.  744,  783. 
Hrnadgaer  Gld.  II,  a,  102. 
Radegar  P.  IX,  595  f.  (chroa.  moa.  Ga«in.). 
Rbodegar  Pd.  a.  748  (n.  598). 
Rotgar  P.  II,  279  (gesi.  abbat.  Fontan.),  800 

(Abbo  de  bell  Paris.);  V  oft;  pol  Irm.  8.  12, 

193. 
Rotcar  pol.  Irm.  s.  78,  88  etc. 
Rotbgar  P.  V  oAers. 
Rotger  P.  II,  252  (ann.  Lemov.);  V,  VI,  VIII, 

IX  öfters;  X,  640  (gest.  episc.  Tullens.);  Gad. 

a.  926. 
Rodger  P.  III,  568  (Kar.  III  capit.);  Ng.  a.798; 

Wg.  tr.  G.  401. 
Robdker  ($o)  St.  P. 
Rodaccar  Laar.  sec.  8  (n.  1238). 
Rothger  Wg.  tr,  G.  97. 
Rodker  Ng.  a.  842;  St.  P.  zwml. 
Roteciier  Lp.  a.  987  (U,  383). 
Roadgar  Ng.  a.  821,  822. 
Roadkar  Ng.  a.  822. 
Roadger  Ng.  a.  816. 
Roadgaer  Ng.  a.  774. 
Ruadacbar  Gld.  II,  a,  107. 
Raadeger  Gld.  il,  a,  107. 


Raadgar  Ng.  a.  812. 

Raadger  Ng.  a.  773,  792,  803,  819,  826;  Dr.  a. 

822  (n.  396;  Sehn.  ebda.  Raudger);  neer.  Aug. 
Roadker  Ng.  a.  786,  814,  820,  821;  K.  a.  798 

(n.  51);  necr.  Ang. 
Rnadcher  Ng.  a.  797. 
Raodiger  St.  P.  mehrn. 
Raodeger  P.  VII,  236  (Lambert,  au.);  Gad.  a. 

1074;  St.  P.;  necr.  Aug. 
Raodaorus  H.  a.  925  (n.  147). 
RnodgerP.  I,  616 (contia.  Regia.);  11,  225  (ann. 

Xant.). 
Rnotker  P.  VIII  Itfttra;  St.  P.  mekim;  Gad. 

a.  882. 
Rnodker  P.  II,  80,  82,  96  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Ruotger  P.  VI,  254  (Raotgeri  nl.  Bran.);  Gad. 

sec.  9. 
Rnothger  P.  V,  141  (ann.  Ehisidl.). 
Roadgar  P.  IV,  B,  171  (synoit.  Baioar.  sec  X), 
Ruitger  conc.  Erphord.  ».  932. 
Roilger  P.  IX,    249    (Gandechar.  üb-  pontif. 

Eichstet.). 
Roitcher  P.  IX,   249    (Gandechar.  Hb.  pontif. 

Eichstet.). 
Radacar  Laar.  sec.  8  (n.  3S85)« 
Radacker  Laar.  sec.  9  (n.  3592). 
Radeger  M.  B.  a.  1676  (tV);  Laar.  Mehr». 
Radger  Laar.  sec.  9  (n.  218). 
Rutger  Laur.  mebrm. ;  Scbn.  a.  1625  (Dr.  ebds. 

n.  740  Rttogger^;  Gud.  a.  1M0. 
Ratker  H.  a.  880  (a.  113). 
Ralcher  Lp.  a.  860  (n.  794). 
Rocger  Mab.  a.  910. 
Rogger  P.  V,  IX  öflers. 
Roger  P.  V,  VII^IX  öfters;  X,  461  (Hagos. 

cbron.),  579  etc.  (chron.  S.  Haberti  Aadag.); 

Gu^r.  a.  1038,  1089;  St.  M.  a.  1098. 
Rocbar  Ng.  a.  835. 
Roachar  Ng.  a.  820. 
Roäcar  Pd.  a.  698  (n.  449). 
Ghroacar  tr.  W.  c.  a.  737  (n.  241)  vielL  Gbrod- 

car  za  lesen. 
Raachar  Ng.  a.  826,  828. 
Raogger  Dr.  a.  1025  (n.  740;  Sehn.  ebds.  Rat- 

ger);  G.  a.  -1072  (n.  65);  Gnd.  a.  M74. 
Raocger  Lc.  a.  948  (n.  1^). 
Rttocker  M.  B.  a.  1027  (XXXI). 
Rttoker  Lc.  a.  1061  (n.  196). 
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Raoger  necr.  Aug. 
Rnoccher  Ng.  a.  790. 
Ruochar  %.  a.  822. 

Raocare  (nom.)  H.  a.  698  (n.  25)  kiebert 
Reoger  Ng.  a.  868« 
Ruegger  Gud.  a.  1074. 
Rokier  Wg.  tr.  G.  211  wol  kieber. 
Riicker  Laur.  sec.  8  (o.  210O). 
Rucger  Laur.  sec.  8  (d.  914,  3162).  ^ 
Rucher  Laur.  mekno. 
Für  Crodegertufl  EL  a.  714  (n.  36)  ist  Tkll.  Grode- 
gerius  zu  lesen. 

Rogerio  qni  et  Ingeso  Lp.  a.  1081  (ü,  723). 
Schwer  ist  es  diesen  n.  von  Hrodhari  ta  scheiden. 
Vgl.  auck  Hredgaer. 

Ahn.  Hrö'S^geir.    Ags.  Hrd'dgi.r 

Nbd.  Ridiger,  R<)dger,  Rödiger,  Roger,  ROger, 

Röttger,  Rüdiger,  Rtiger. 
0.  n.  Rouckerastorf. 
Hretgardls,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  52. 
Hrotgard  P.  II,  390  (vit.  S.  WUIekadi). 
Hrodgart  St.  P. 
Hrodkart  St.  P. 
Hrodgerde  Wg.  tr.  G.  92. 
Hrotgerdis  pol.  R.  s.  36,  49  etc. 
Hruadigart  Gid.  II,  a,  102,  124. 
Rotgardis  pol.  R.  s.  38. 
Rootgardis  Laur.  sec.  8  (n.  920). 
Rothegardis  P.  VI,  776  (Thangnuiri  ?iL  Bern- 

wardi). 
Rnadcart,  Ruadgart,  Ruadkart  GId.  11,  a,  127. 
Ruothcart  H.  a.  909  (n.  136). 
Rontgart  H.  a.  955  (n.  167). 
Rutgard  Laur.  sec.  8  (n.  1946). 
ilriiadsiftst.  9.  Sehn.  a.  812. 
Hruotgast  Sehn*  a.  867. 
Hrotslia«.  9.  Wg.  tr.  G.  254. 
Hrodsaud.  8.  Henog  v.  Friaul  sec.  8.  P.  I. 

154  (aun.  Lauriss.). 
Hrolgaud  P.  I,  16  (ann.  Petav.),  220  (ann.  Til). 
Chrolgaud  P.  X,  351  (Hugon.  chroa.). 
Hrotganz  P.  I,  30  (ann.  Lauresh.). 
Hruadcoe  Mchb.  sec  8  (n.  471). 
Hruodgaud  P.  I,  155  (Einh.  ann.),  349  (Enh. 

Fuld.  ann.). 
Hruodgaus  P.  II,  446  (Einh.  Tit.  Kar.). 
Hruotgauz  P.  I,  118  (ann.  Lauriss.). 
Rotgand  P.  II,  222  (aan.  Xant);  V,  139  (ann. 


Einsidl.);  VUI,  559  (annalista  Saxo);  Gu«r. 

a.  828. 
Rodkaoz  St  P. 
Rotgauz  P.  I,  40  (ann«  Nazar.);  Laur.  sec.  8 

(n.  1424). 
Rotcaus  P.  V,  234  (Andr.  Bergom.  ckron.) ;  pol. 

Irm.  s.  126. 
Rotcauz  P.  I,  40  (ann.  Guelferb.). 
Rotkgaud  P.  VIII,  334  (Sigeb.  ckron.;  Rothgand 

ist  wol  nur  druckfehler). 
Rotgot  Wg.  tr.  G.  274. 
Ruadcoz  Gld.  IL  a,  107. 
Ruotgaud  P.  VIII,  166  (Ekkeb.  ckron.  nniiers.) ; 

X,  164  (gest  Trever.). 
Ruodcoz  Ng.  a.  735. 
Ruodgauz  P.  I,  40  (aun.  Alam.). 
Ruoihgoz  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Ruodeoz  (so)  Pd.  a.  735  (n.  556). 
Roudgaud  P.  VII,  100  (Herim.  Aug.  ckron). 
Rutgozo  Laur.  sec.  8  (n.  192). 
Rudkoz  Gld.  H,  a,  107. 
Rutagoz  Sehn.  a.  839  (Dr.  ebds.  n.  525  Ruat- 

goz). 
Rotgault  P.  I,  296  (ann.  Moissiac). 
Rotcäz  P.  V,  151  (ann.  Flaviniac). 
Hrotg^rz  var.  zu  den  ann.  Lauresh.  a.  776. 
Rodso«  9.  P.  II,  248  (ann.  Besuenses). 
Robauo  Laur.  sec.  8  (n.  226)  wol  hieher. 
Hrodgeld^  msc.  u.  fem.  8.  Wg.  tr.  G.  344. 
Rotgild  pol.  Irm.  s.  124,  132,  143. 
Hroadkelt  Mchb.  sec.  9  (n.  468). 
Roadgelt  Gld.  II,  a,  107. 
Ruadgeld  Ng.  a^  838. 
Hretsis«  8.  Pol.  IL  s.  53. 
Rotgis  Gld.  II,  a,  118. 
Roadkis  Gld.  II,  a,  107. 
Ruatgis  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Routgis  P.  VIII,  27  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Rottthgis  P.  VIII,  161  (Ekkeb.  chron.  univers.). 
Rutgis  Laur.  sec.  9  (n.  216). 
Rogis  Laur.  sec.  8  (n.  906). 
0.  n.  Rogisesfelt. 

Hroaderiiii.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  499). 
Hrotgerimmus  (so)  pol.  R.  s.  40. 
Rodgrim  Hd.  m.  S.  a.  90t  (III,  44). 
Rotgrime  Gld.  II,  a,  118. 
Ruodcrim  St.  P. 
Roudgrim  M.  B.  a.  901  (XXXI). 
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Rotgrinnns  pol.  R.  8.  22. 

Hrotg^rimaj  fem.  9.  Pol.  R.  s.  87. 

Hruodieoiiiii,  fem.  8.  Sehn.  a.  801. 

Raadacfioma  Gld.  H,  a,  127. 

Ruodiknma  Sehn.  a.  778. 

Ruadsiint^  fem.  9.  Gld.  II,  a,  127  neben 

Raadcund. 
Ruodkund  St.  P. 

HrodohaltUs,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  41. 
Hrodohagriis  pol.  R.  s.  83. 
Hrodoagdis  pol.  R.  s.  34,  37. 
Hrodhaid  P.  I,  28  (ann.  Laaresh.). 
Hrotbagdis  pol.  R.  s.  37,  51  etc. 
Rothaid  P.  II,  265  (Pauli  gest.  episo.  Mett.). 
Rhodhaid  P.  II,  397  (Angjlbert). 
Ruodhaidis  P.  II,  453  (Einh.  vit.  Kar.). 
Raotheidis  P.  VIII,  163  (Ekkeh.  chron.  onivers.); 

Laur.  sec.  9  (n.  1107). 
Ruodhei^  Sehn.  a.  842. 
Rnodheit  Gld.  n,  a,  127. 
Rutheit  Laur.  sec.  9  (n.  216). 
Rutheiz  (rrol  für  Rutheidis)  Laur.  sec.  8  (n.  1577). 
Hrodliard.  7.  Sec.  10:  b.  v.  Gambray;  b. 

y.  Strassburg.    Sec.  11:  erzb.  v.  Mainz. 
Hrodhard  P.  I,  28  (ann.  Lauresh.);  II,  217  (urk. 

V.  834);  Ng.  a.  790;  Wg.  tr.  C.  226,  240,  328. 
Hrodhart  St.  P.  mehrm. 
Hrothard  Ng.  a.  762;  Wg.tr.  C.  195,  228,  229, 

250,  264,  270,  288;  pol.  R.  8.  49,  67  elc. 
Chrotchard  Mab.  a.  696. 
Ghrodbard  K.  a.  777  (n.  18;  Ng.  ebds.). 
Chrothard  Mab.  a.  752. 
Ghrodard  Mab.  a.  764^  Ng.  a.  763,  764. 
Hruadhart  Sehn.  a.  765;  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds. 

Hruaduaart). 
Hruothard  Ng.  a.  762. 
Hruthard  pol.  R.  s.  50. 
Rothard  P.  V  oft;  VI,  474—476  (Sigeberti  vit. 

Deoder.);  VIII,  IX  öfters;  Wg.  tr.  G.  32,  231; 

pol.  R.  s.  45,  64. 
Rodhart  Wg.  tr.  G.  262;  St.  P. 
Rothhard  Frek.  mehrm. 
Roadhart  Ng.  a.  820;  decret.  Tassil. 
Ruadhard  P.  I,  74  (ann.  Sangall.);   U,  49  (de 

miracttlis  S.  Otmari). 
Rnadhart  Ng.  a.  769,  819;  necr.  Aug. 
Ruodhard  P.  I,  82  (ann.  Sangall.),  618,  620  (con< 

tin.  Regln.);  II,  43  (S.  Otmari  vit.)  etc. 


Ruodhart  P.  II,  83  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  St  P. 
Ruothard  P.  H,  246  (ann.  Wirzib.);  VIU,  IX  Of. 

ters;  Ng.  a.  781;  Gnd.  a.  1084,  1092. 
Rnothart  St.  P. 

Rnodard  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  II  pact). 
Rnotard  P.  VII,  8  (ann.  Ottenbnr.)  mit  var.  Rntar. 
Rondhard  P.  VII,  119  f.  (Herim.  Aug.  chroa.), 

424  (Bernoid.  chron.). 
RontHard  P.  VIII  Öfters. 
Routard  P.  XI,  103  (Gosm.  chron.  Boem.). 
Rädhard  P.  VII,  99  ^erim.  Aag.  chron.). 
Ruthard  P.  VII  öfters;  Laur.  oft;  Gnd.  a.  840, 

1090;  d.  Gh.  I,  785. 
Rotbart  Gnd.  a.  978;  Laur.  oft. 
Rutart  Laur.  n.  3770. 
Rotrad  =  Rothard  P.  IX. 
Rohard  P.  VI,  47  (gest.  episc.  Virdnn.)  hieher? 
Nhd.    Rohthardt,    RothardI,    Rolhert,    Rudert, 

Rudhardt,  Ruthardt,  Rothart 
0.  n.  Rothardestorp. 
Hrodlaarl.  .7.   See.  7:  Langobardenktfoig. 

Sec.  11:  b.  v.  Treviso. 
Hrodhari  St.  P. 
Hrodheri  Mchb«  sec.  8  (n.  14). 
Hrothar  pol.  R.  s.  49. 
Hrother  pol.  R.  s.  13,  36. 
Ghrodohar  tr.  W.  a.  700  (n.  203  u.  Pd.  nacbtr 

n.  12). 
Ghrodchar  Pd.  a.  716  (n.  497). 
Ghrotchar  Pd.  a.  691,  696  (n.  418,  435);  Mab. 

a.  692,  693,  696. 
Ghrothar  Pd.  a.  665  (naohtr.  n.  4);  Fredegar 

(var.  Ghrotar). 
Grother  Laur.  sec.  8  (n.  1035,  1235). 
Ghrodecar  Mab.  a.  670  hieher? 
Hroadachar  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n.  252). 
Hroadhar  Ng.  a.  773. 
Hruadhar  Ng.  a.  817. 
Hruadher  Ng.  a.  797,  806. 
Rodhari  St.  P. 
Rotharit  Paul,  diac  VI.  19  etc.  neben  Rothari 

(vgl.  das  Verhältnis  von  Pertari  zu  Pertarit). 
Rotharis  P.  V  oft;  IX,  5  (Job.  chron.  Venel); 

Paul.  diac.  IV,  44. 
Rodheri  St  P. 
Rotheri  St.  P. 
Rodher  H.  a.  929  (n.  152). 
Rotehar  Lp.  a.  100  (II,  427). 
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Rothar  P.  II,  282  (gest.  abbat.  Pontan.);  V  Öf- 
ters; VII,  64  (catal.  reg;.),  98  (Herim.  Aug. 
chrott.);  Paol.  diac.  I,  21;  Ng.  a.  791;  pol. 
Irm.  s.  63,  72  etc. 

Roiari  P.  IX,  38  (Job.  chron.  Venet.). 

Rotheri  P.  V,  168  (ann.  S.  Germani);  Wg.  tr. 
G.  248. 

Rotar  Pd.  a.  716—720  (n.  518;  Ng.  ebds.). 

Rotter  Ng.  a.  760  wol  bieher. 

Rotbarith  (=  Rotbari)  P.  VIII,  823  (l^igebert 
cbroD.). 

Roadbar  Ng.  a.  819. 

Ruadbari  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit). 

Raatberi  St.  P. 

Ruadberi  Ng.  a.  826. 

Raadbere  Ng.  a.  809;  necr.  Ang. 

Rnadber  Ng.  a.  787. 

Rnaber  Ng.  a.  792. 

Rnodberi  St.  P.  mebmi.;  M.  B.  a.  908  (XXXI). 

Raodbere  61d.  II,  a,  107. 

Raotberi  P.  VIII,  145,  147  (Ekkeb.  cbron.  mih.). 

Ruodbari  St.  P.  zwml. 

Raodbiri  (so)  Gld.  II,  a,  107. 

Rootber  M.  B.  a.  931  (VIII). 

Roadberi  M.  B.  a.  901  (XXXI). 

Ruidhere  (so)  Ng.  a.  8U6. 

Radber  Laur.  sec.  8  (n.  447). 

Ratber  Laur.  oft. 

Grotcbar  Pd.  a.  667  (n.  860). 

Nbd.  Roder,  Röder,  Rotber,  Rotter,  Rötter,  Ruder. 

0.  n.  Rotersbasen,  Raadbereswilare. 

Hrothail.  8.  B.  v.  Soissons  sec.  9. 

Hrotbad  pol.  R.  s.  15,  77. 

Hrodat  Mcbb.  sec.  8  (n.  149). 

Rodbad  St.  P.;  conc.  Suession.  a.  898. 

Rotbad  P.  I,  455,  457,  462,  465,  468  (Binm. 
Rem.  ann.);  pol  Irm.  s.  72. 

Rttotbad  P.  III,  246  (Bind,  et  fliotb.  capit.). 
Hieber  Tielleicbt  die  formen: 

Rotbaas  P.  III,  429  (Kar.  II  capit.). 

Rodtaas  Ng,  a.  773. 

Rodtabos  K.  a.  773  (n.  15;  Ng.  ebds.). 

Ruotbaas  Ng.  a.  775. 

Rutbaa  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  281). 

Raotab  neben  Ruotbaas  K.  a.  772  (n.  14). 

Hrodlieliii.  8.  St.  P. 

Hrodhelm  St.  P. 

Gbrotbelm  tr.  W.  a.  788, 790  etc.  (a.  209, 219  etc.). 


Roadbelm  Ng.  a.  817. 

Ruadbelm  necr.  Aug. 

Rnodbelm  St.  P. 

Roodbelm  P.  VII,  103  (Herim.  Aug.  cbron.). 

Rutbelm  Laur.  sec.  8  (n.  2450,  3459). 

Ruetbelm  P.  II,  38  (abbat.  Augiens.  catal.). 

Cbroscelm  Pd.  a.  696  (n.  438)  bieber? 

0.  n.  Hruadhelmesbusun. 

Rotchlldns.  Gld.  II,  a,  118. 

Hrotlhildis^  fem.  5.  Frau  CblodwigssecS; 

tocbt.*  Gblodwigs  sec.  6;  tocbt.  k.  Gbariberts 

sec.  6.  Alle  diese  drei  werden  aucb  Gblotbildis 

genannt. 
Hrodbildis  P.  VII,  85  (Herim.  Aug.  cbron.). 
Hrodbilt  St.  P.  dreiml. 
Hrotbildis  pol.  R.  s.  16,  19  etc. 
Gbrodocbilde  Mab.  a.  660. 
Cbrotecbildis  Pd.  a.  691  (n.  417). 
Cbrodibilde  P.  V,  220  (cbron.  Luxov.). 
Gbrotbildis  P.  X,  287  (Hugon.  cbron.);  Mab.  a. 

670;  Greg.  Tun  (var.  Gbrotildis);  gest.  regg. 

Franc. 
Gbrotilda  P.  X,  326  (Hagon.  cbron.). 
Grotildis  P.  X,  326  (Hagon.  cbron.). 
Grbothildis  P.  IX,  405  (gest.  episc.  Gamerac). 
Grotbildis  P.  X,  287,  326  (Hugoji.  cbron.). 
Cbrodieldis  Pd.  a.  590  (n.  200);  Greg.  Tur. 

mebrm. 
Gbrodeilda  Pd.  a.  710  (ncbtr.  n.  85). 
Hrnodbildis  P.  VU,  84  (Herim.  Aug.  cbron.). 
Hraotbilda  P.  VI,  159  (vit.  S.  Liutbirgae). 
Rodbild  brief  des  Nicetius  v.  Trier  H.  a.  565. 
Rotbildis  P.  V,  870,  378  (Flodoardi  ann.),  551 

(cbron.  Salem.);  VII,  VIII  öfters;  X,  640  (gest. 

episc.  Tullens.);  pol.  Irm.  s.  122,  189;  pol.  R. 

s.  7,  79. 
Rotchild  P.  in,  253  (Hlud.  et  Hlotb.  capit.). 
Rotbilt  Laur.  sec.  8  (n.  991). 
Ruodhilt  u.  Ruotbilt  Gld.  H,  a,  127. 
Rüothilt  St.  P. 

Ruodbil  (so)  Gld.  11,  a,  127. 
Routbilt  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
Rutbilda  Laur.  sec.  9  (n.  481). 
Rutbilt  Laur.  sec.  8  (n.211);  H.  a.  858  (n.87). 
Rntilt  H.  a.  853  (n.  87). 
Hrodboli.  8.  Scbn.  a.  757  (Hruodbob  ebds. 

Dr.);  St.  P.;  Mcbb.  sec.  9  (n.  471). 
Hrodboocb  (so)  St.  P. 
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Hrothoh  Sehn.  a.  765. 

Hrotoch  K.  a.  850  (n.  116;  Ng.  ebds.)- 

Chrodhoch  Ng.  a.  769. 

Hroadhoh  K.  a.  778  (n.  21;  Ng.  ebds.). 

Hruadhoh  Ng.  a.  806. 

Rodhoh  St.  P. 

Roadhoh  K.  a.  817  (n.  77;  Ng.  ebds.). 

Roadhoi  (gen.)  Ng.  a.  797. 

Raadhoh  Ng.  a.  805,  819;  K.  a.  856  (n.  125). 

Roadhoi  (gen.)  K.  a.  855  (a.  122). 

Raodhoh  St.  P.  mehrm. 

Raothoch  St  P. 

Raothoc  Laur.  sec.  8  (n.  342). 

Raothoh  Laar,  «ec.  8  (a.  347). 

Raodhoi  (gen.)  K.  a.  785  (n.28;  Ng.  ebda.),  861 

(n.  133). 
Ruodhai  (gen.)  K.  a.  861  (n.  135). 
Raodhoho  (abl.)  K.  a.  904  (n.  175). 
Rondhoho  für  Roadbo  8.  Hrodo. 
Ruthoh  Laar.  mehim. 
Rathonhc  Laur.  sec.  9  (n.  179), 
Herodhoh  s.  HEROD. 
0.  n.  Routhohesperich. 
CbrodraniiiiM.  8.  H.  a.  762  (n.  45), 
Rodrannus  pol.  Irm.  8.  141. 
Rothra»  Laur.  8ec.  8  (n.  2645). 
Rotram  GId.  II,  a,  107. 
Ruadram  Ng.  a.  873. 
Rodroh.  8.  St.  P. 
Ruodoroh  n.  Rnodoro  GId.  II,  a,  107, 
Rodorattcns  GId.  II,  a,  118  hieher? 
H roAleir.  8.  Wg.  tr.  C.  308. 
Hrodlef  Lc  a.  855  (n.  65). 
Ruadleip  Ng.  a.  797. 
Rodleicli*  8.  Laur.  sec.  9  (n.  2661), 
Roadleih  Ng.  a.  818. 
Raadleih  Ng.  a.  826. 
Raadleich  Ng.  a.  858. 
Roodleih  GId.  II,  a,  107. 
Raodleich  Laur.  sec.  9  (n.  33). 
Rudieich  M.  B.  a,  852  (XXXI). 
Rutleich  Laur,  sec  8  «.  9  (n.  199,  599). 
Ruthleich  Laur.  sec.  8  (a,  2706). 
Trodolaig  Schpf.  a.  730  (n.  11)  liell.  Grodolaig 

zu  lesen? 
Nhd.  Rodlich. 

Crotleldy  fem.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  1447). 
Rotled  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11)  hieher? 


CrotUime*  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2510).  bt 

etwa  Crothlauc  oder  GrotUant  zu  lesen? 
Hrodli^iit.  8.  Sec.  8:  f^Idherr  Karls  d.  p. 

Sec.  9:  b.  y.  Arles.    Sec.  11:  b.  y.  Ferrara; 

b.  y.  Sntri;  b.  y.  Treyiso;  ep.  Dolens. 
Hrodlant  St.  P.  zwml. ;  Mchb.  sec.  9  (n.  576). 
Hrotland  pol.  R.  s.  36,  40  etc. 
Gbrodoland  Pd.  c.  a.  720  (n.  516;  H.  ebds.  n.  39). 
Hruadlant  Ng.  a.  799. 
Hroodlaad  P.  11,  448  (Einh.  yit.  Kar.). 
Uruodlant  Sehn.  a.  889. 
Rodland  P.  I,  469  (Hincn.  Rem.  ann.);  III,  504 

(Hloth.  II  capft.). 
Rotland  P.  I,  485  (Hincm.  Rem.  ann.);  VI,  342, 

346  (yit.  Job.  Gorziens.) ;  IX,  439  (cod.  evang. 

Gamerac.). 
Roadlant  Mchb.  sec,  8  (n.  269);  Ng.  a.  800, 

802. 
Ruadlant  tr.  W.  a.  824  (n.  171). 
Ruatland  tr.W.a.774  (n.66);  H.  a.  909  (n.  136). 
Ruodeland  GId.  II,  a,  118. 
Ruodelant  GId.  II,  a,  107  neben  Rnodlant. 
Ruodland  H,  a.  820  (n.  74);  Mchb.  sec.  11  (s. 

1255). 
Ruotlant  M,  B.  a.  806  (VUI). 
Rudlant  GId.  II,  a,  107. 
Rutland  Laur.  sec.  8  (n.  789). 
Rolland  P.  VIII  dflers. 
Roland  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  consüt.)»  B,  179 

(Nicol.  II  Statut.);  IX  öfters;  Mar.  1932,  5. 
Rollend  (so)  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Ruoland  H.  a.  909  (n.  137),  960  (n.  171). 
Nhd.  Roland,  Rolland,  Rubland,  Raland,  Ridand. 
Man  hat  frtther  in  der  erUamng  dieses  n.  viel- 
fach geirrt,  indem  man  das  1  von  Roland  noch  zsa 
ersten  theile  zog. 

Hruadlaiig«  fem.  8.  Sehn.  a.  823. 

Hruadlange  Sehn.  a.  765. 

Ruadlouc  neben  Ruodlouch  u.  Rnolong  GM.  II, 

a,107. 
Hruodloug  Sehn.  a.  837. 
Ruollauc  Laur.  sec.  8  (n.  3139,  3687)  wpl  hieher. 
Altn.  Hrö'^laugr. 
HrotlaiM.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Hroadleoz.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  312,  536). 
Rnadleoz  K.  a.  817  (n.  79;  Ng.  ebds.). 
Rotleu.  8.  Ng.  a.  786. 
IIr#dltnd9  fem.  6.  St.  P,  mehnp. 
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Hrollindis  pol.  R.  il  8,  9  etc. 

HraodliDd  Dr.  a.  781  (Sehn.  eMs.  HrinUHind). 

RodeUuda  Paul.  diao.  I,  27;  IV,  »a  ele. 

Redliada  R.  a.  821  (n.  21). 

Rotlindis  pol.  Irm.  s.  72»  140;  Latnr.  iec.  8  (n. 

1229,  1300). 
RotKiit  Laar.  sec.  8  (d.  933,  33ftl);  H.  a.  926 

(n.  146). 
Rothlint  Laar.  sec.  8  (a.  2704). 
Roadliad  Gld.  II,  a»  127  (nebea  RaodHiid  und 

Rnoadlind). 
Ruadlittt  H.  a.  926  (n.  146). 
Raodlind  Gud.  a.  882. 
RuotliAd  H.  a.  880  (b.  113). 
Rottilint  M.  R.  a.  874  (XXVUI). 
Ratlinda  Laar.  mehrm. 
Rutliot  Laar.  mefam. 
Raalliod,  RuoUiad,  Raollkt,  Rallind  Cid.  II,  a, 

127. 
Raolint  H.  a.  955  (n.  167). 
Rolinda  Lp.  a.  1044  (U,  615). 
Rolenda  Lp.  a.  1039  (H,  599). 
Hrodliiip.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  704). 
Hriioilaloli.  8.  Sclm.  a.  774 
Hraadalah  Sehn.  a.  806;  hither? 
Raadaloh  Gld.  II,  a,  107. 
Raodloch  Sl  P. 
Rii#UiW9  fem.  Gld.  II,  a,  127.  Verderbt  aaa 

-laac  ? 
Hrodman.  8.  Ylg.  tr.  G.  231. 
Hrotman  pol.  R.  s.  1. 
Hmadman  St.  P. 

Rodoman  Scba.  a.  824;  Laar.  sec.  9  (o.  265). 
Rotman  P.  V,  780  f.»  847(ThietMrichpon.);  Ng. 

a.  773. 
Roadman  Ng.  a«  821. 
Raadman  Gld.  II,  a,  107. 
Ruatman  Ng.  a.  797. 
Raodman  P.  I.,  79  (anti. Sangall.);  H  Öfters;  V, 

143  (ann.  Einsidl.);  VI,  622, 624, 628  (Parchard. 

gest.  Witigow.);  necr.  Ang. 
Raotman  P.  II,  38  (abbat.  Aagiensl  cataL). 
Raottman  Laar.  sec.  8  (n.  286). 
Raothman  Gld.  II,  a,  118. 
Roadman  P.  VII,  116  f.  (Herim.  Aag.  chron.). 
Roatman  G.  M.  Aag. 

Roman  St.  P.  zwml.;  Dr.  a.  869  (n.601);  bieber? 
Raman  Ng.  a.  909;  hieher? 


Nbd.  Redeftaan,  Roitnaün,  Rattiftanir,  Romano. 

Hrotmar.  7.  H.  ai.  853  (a.  86);  pol.  R.  s.  9, 52. 

Gftrodomar  Pd.  a.  691  (n.  421). 

Cbrodmar  Pd.  a.  648  (a.  312). 

Hrnadmar  Sdm.  a.  796. 

Rodemar  Lp.  a«  816  (I,  669). 

Rodnar  Sl.  P. 

Rotmor  (so)  H.  a.  909  (n.  137). 

Rotbmar  P.  II,  274  f.  (gest.  abbat.  Fontan.);  H. 

a.  909  (n.  136). 
Ro^sar  P.  II,  272  (gest.  afbbat.  Fontan.);  V,  401 

(Flodoärdl  ann.);  pol.  Imk  i-.  71';  St  M.  c.  a. 

962,  970,  1053. 
Roadmar  Gld.  II,  a,  107. 
Raadmar  Gld.  II,  a^  107. 
Raadmir  H.  a.  902  (n.  133). 
Rttmair  Laar.  sec.  9  (n.  179). 
Holbmair  Laar.  sec.  8  (n.  2068). 
Romar  St.  M.  a.  1068. 
Altn.  Hröl^mar. 

Ruadmid  (so);  nnbest.  ti.  Ifecr.  Aag. 
Hrodmot.  9.  St.  P. 
Hroadmot  Mcbb.  see.  9  (n.  540). 
Raadmaot  Gld.  II,  a,  t07. 
Haodmaot  Gld.  II,  a,  127. 
Radmut  Laar.  sec.  9  (n.  177). 
Raadmot  a.  Hraadmont  yon  derselbcia  person  Dr. 

n.  345. 
Hrodmimd.  7.  Ep.  Aednens.  sec.  10. 
Birodmaiid  Lc.  a.  844  (n.  59;  H.  ebds.  n.  81). 
Hrodmant  St.  P.  mehrm. 
Hrotbmand  H.  a.  853  (n.  86). 
Chrodmand  Mab.  a.  693. 
Hraodnrand  P.  I,  211  (Einb.  ann.). 
Hraodmant  Scbn.  a.  803. 
Rodemund  Gld.  II,  a,  11& 
Rodmnnt  St.  P.  zwml. 
Rotmand  P.  IX,  439  (gest.  episc.  Gamerac);  Laur. 

sec.  8  (n.l383);  Ng.  a.752;  H.a.858(n.88); 

poL  Irm.  s.  111,  135. 
Rothmnnd  P.  II,  277  (gest.  abbat.  Fontan.);  III, 

256  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 
Roadmant  Gld.  II,  a,  107. 
Raadmand  tr.  W.  a.  798  (n.  21);  Ng.  a.  809. 
Raadmant  Ng.  a.  855;  necr.  Aag. 
Raodmund  St.  P.  zwml. 
Ruotmund  Laar.  sec.  8  (n.  207). 
Raotmant  Gld.  II,  a,  107. 

47 


739 


HRQD 


HROD 


740 


Rutmand  Lanr.  sec.  9  (n.  272,  809). 

Rutmunt  Lanr.  sec.  8  (n.  2944). 

RomuDd  (10)  P.  V,  383  (Flodoardi  ami.);  X,  359, 

503  (Hagon.  chron.)  hieber? 
Ryomunt  necr.  Fuld.  a.  987  hieher? 
Ghrodoadmnnd  (so)  Pd.  a.  737  (n.  59). 
Hruadmunt  Dr.  n.  345,  wo  von  derselben  person 

auch  Raadmot  gebraucht  wird. 
Altn.  Hrö^mandr.   Ags.  Hrö'9^muod.   Nhd.  Roth- 

maod. 
0.  n.  Roatmandeshoven,  Raommunteshasan. 
Hriiodnand.  8.  Sehn.  a.  771,  811. 
Ruadnand  tr.  W.  a.  828  (n.  152);  Ng.  a.  848. 
Ruodnand  Gld.  II,  a,  107. 
Ruodnls  (80).  8.  K.  a.  772  (n.  14). 
Hriiadniiiui^  fem.  8.  Dr.  n.  555. 
Hrodni  St.  P.  dreiml.;  Mchb.  sec.  8  (n.  144). 
Grothni  (für  Hrothni)  Laur.  sec.  8  (n.  749). 
Hruadniv  Sehn.  a.  848. 
Hraodhniv  Sehn.  a.  848. 
Rodni  R.  a.  866  (n.  50). 
Rothniu  Lanr.  sec.  8  (n.  2788). 
Raotnia  Lanr.  sec.  8  (n.  249). 
Rotnin  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  773,  1444). 
Hrnndni  Dr.  n.  480  ist  Yiell.  Hruadni  zn  lesen; 

.  doch  vgl.  HRUND. 
Rnonin  Gld.  II,  a,  127. 
Ruadniuh  Dr.  a.  824  (n.  444;  Sehn.  ebda.  Rao- 

dunh). 
Hrodrad,  msc.  u.  fem.  8.  Pol.  R.  s.  56,  61. 
Hrodrat  St.  P. 
Hrodred  Wg.  tr.  C.  410. 
Chraadarat  tr.  W.  a.  776  (n.  58). 
Hrnodrat  P.  VI,  163  (vit.  S.  Lintbirgae). 
Roderad  pol.  R.  s.  16. 
Rnadarad  tr.  W.  a.  775  (n.  65). 
Ruadarat  tr.  W.  a.  798  (n.  24). 
Ruoderat  Gld.  II,  a,  127. 
Ratrad  Laar.  sec.  8  (n.  2289). 
Hroderard  P.  I,  525  (ann.  Vedast.)  und  II,  203 

(ann.  Vedast.)  wol  hieher. 
Rotrad  =  Rothard  P.  IX. 
Hieher  wol  noch  die  formen: 
Hroderaos  pol.  R.  s.  44,  57. 
Hrodraus  pol.  R.  s.  45,  68  etc. 
Rodraus  Mab.  a.  836. 
0.  n.  Hrnodratesdorf,  Hrodrateshopa. 
Riiadrada,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 


RnodorUda  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 

Rutdradis  Lanr.  sec.  9  (n.  427). 

Grorada  Lanr.  sec.  8  (n.  1079)  hieber? 

Hrodric.  6.  Letzter  Westgotbenkg.  sec.  8. 

Hrodric  Lc.  a.  7%  (n.  7). 

Ghrodericns  Pd.  a.  675  (n.  375);  St.  M.  a.721. 

Hroderich  Pd.  a.  741  (n.  563) ;  pol.  R.  s.  37, 76  etc. 

Hroadrich  Mchb.  sec.  9  (n.  441). 

Rodorich  Mar.  1932,  4. 

Roderich  P.  X,  576  (chron.  S.  Hubert  Andag), 

Gu^r.  a.  1038. 
Rotrich  P.  IX,  474  (gest.  episc.  Camerac). 
Rnadarih  u.  Rnadrih  Gld.  II,  a,  107. 
Raodrich  M.  B.  a.  806  (VHI),  c.  a.  1050  (VII). 
Rnotrig  Laur.  sec.  8  (n.  3223). 
Rudorih  tr.  W.  sec.  8  (n.  164). 
^PovdoQixog  mit  var.  ^PovdeQixog  Procop. 
Raderich  P.I,  290  (chron.  Moissiac);  Lanr.  sec. 
9  (n.  265);   E.  s.  III,  423  (bist.  Compostell.)« 
Rntherich  Lanr.  sec.  8  (n.  448). 
Rttdrich  Lanr.  sec.  8  (n.  870). 
Roric  zuweilen  hieher? 
Nhd.  Rotbreich,  Rttdrich. 
0.  n,  Ruodrihhesdorf. 

Roderisl.  9.  P.  V,  511  (chron.  Salera.). 
dirodosindias.  6.  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Rndesiiidus  E.  s.  Ul,  422  (bist.  Gompostell.). 

Rosindus  mit  yar.  Rensindns  n.  Rensidns  Pd.  a. 
642  (n.  300);  hieher? 

Clirodesinta,  fem.  6.  Pd.  a.  566  (n.  172). 

Hrotsinda  pol.  R.  s.  8,  38  etc. 

Hrotsindis  pol.  R.  s.  37,  86. 

Hrotsinna  pol.  R.  s.  49,  51  etc. 

Rotsindis  pol.  Irm.  s.  125. 

Raadsind  Ng.  a.  826. 

Ruassind  Gld.  11,  a,  127. 

Rosinda  Gld.  II,  a,  131. 

Hriiodsteln.  8.  Rodstagnus  b.  v.  Arles  sec 
9  0.  ep.  Luctevens.  sec.  11. 

Hmodstein  M.  B.  a.  802  (IX). 

Hrodsten  Lc.  a.  815  (n.  31). 

Hrotsten  Lc.  a.  834  (n.  46). 

Roodstein  tr.  W.  a.  780  (n.  190). 

Ruadsteitt  Ng.  a.  874;  K.  a.  879  (n.  155). 

Ruodstein  necr.  Pold.  a.  819;  Ng.  a.  886. 

Roudhstein  Ng.  a.  849. 

Rnastein  Ng.  a.  872;  necr.  Aug. 

Rnoskein  necr.  Aug.;  H.  a.  926  (n.  146). 
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RoasteiD  P.  VII,  389  (anii.  Gengenbac). 
Hieher  scheinen  noch  folg^ende  formen  za  stellen: 

Rodestagnus  Lfd.  a.  782  (I,  n.  5). 

Rodstagnus  conc.  Gabiloo.  a«  875. 

Rotetagnus  P.  II,  612  (yit  Bind.  imp.). 

Rostagnus  P.  III,  534  (Kar.  II  capit.),  548  (Bo- 
son.  capit.),  558  (Lud.  Arelat.  capit);  Mab. 
a.  877. 

Rustagnns  Lgd.  a.  862  (I,  n.  87). 

Rostennns  Lp.  a.  961  <II,  259). 

Rinstunnius  (so)  Lp.  a.  959  (II,  242)  mehrm. 

Nhd.  Rothstein. 

Hroteulthaj  fem.  8.  Nonne  zu  Ganders- 
beim  sec.  10. 

Hrotouitha  P.  VI  öfkers. 

Hroodsuind  St  P.  zwmh;  Mcbb.  sec.  9  (n.  832). 

Hniodswid  Gld.  II,  a,  124. 

Hrosnind  St.  P.  drml. 

Hrooswind  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  574). 

Rodsnind  St.  P. 

Rouuinda  P.  VIII,  596  (annalista  Saxo). 

Rotewioda  P.  VIII,  586  (annalista  Saxo). 

Rotswitb  Gld.  U,  a,  127. 

Rotettitha  P.  VI,  763  (Thangmar.  vit.  Bernward.). 

Rotbsuit  P.  V,  54  (aan.  Hildesh.). 

Hroadswind  Mchb.  sec.  8  (n.  61). 

Raadswid,  Ruadsnind,  Rnaswind  -  Gld.  II,  a,  127. 

Raotenind  Laur.  sec.  8  (n.  610). 

Ratsuind  Laur.  sec.  8  (n.  1989,  2225). 

Rutsuint  Laur.  öfters. 

Rutswint  H.  a.  853  (n.  87). 

Roswida  P.  IX,  852  (cbron.  Hildesh.). 
Die  abgeschmackte  erklärung  von  Roswitha  durch 
weisse  rose  entstand  durch  übersehn  der  älteren 
formen.  Besser  trifft  es  Roswitha  selbst  in  der  vor- 
rede zu  ihren  komödien:  ego  clamor  validus 
Gandershemensis. 

Rodwat.  9.  St.  P. 

Riisill walall.  8.  Tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67). 

Rodolgus  Pd.  a.  743  (n.  568). 

Rodalgus  Lgd.  a.  960  (II,  n.  95). 

Ruadalha  (msc.)  Ng.  a.  812  scheint  hieher  zu 
gehören;  ebds.  auch  Deotalha. 

Hredoirald.  6.  Sec.  7:  Langobardenkg. 
Sec.  9:  ep.  Portuens.;  b.  v.  Soissons;  mrkgr. 
des  Nordgaus.    Sec.  10:  ep.  Aquilej. 

Hrodowald  pol.  R.  s.  22. 

Hrodwald  Lc.  a.  833  (n.  45). 


Ghrodoald  tr.  W.  a.  700  (Pd.  nchtr.  n.  12);  Pd. 
a.  714  (n.  490);  d.  Gh.  I,  555;  Fredegar. 

Grödoald  H.  a.  762  (n.  45). 

Hrodold  Wg.  tr.  G.  235;  pol.  R.  s.  9,  55. 

Hrodald  Wg.  tr.  G.  418,  437;  pol.  R.  s.  71. 

Hrodolt  St.  P. 

Hrotold  Gld.  II,  a,  102. 

Grodold  Laur.  sec.  8  (n.  1482). 

Grodolt  Laur.  sec.  8  (n.  1186). 
Für  Ghrodoald  steht  Haroald  P.  X,  338  (Hug.  cbron.). 

Hroadolt  M.  B.  a.  837  (IX). 

Hruadolt  Gld.  II,  a,  102. 

Grudold  Laur.  sec.  8  (n.  1461). 

Hruodolt  P.  I,  370  (Ruod.  Fuld.  ann.);  Dr.  a. 
812  (n.  269;  Sehn.  Heyodolt  ist  lesefehler). 

Rodoald  P.  I,  460  (Hincm.  Rem.  ann.),  572  (Re- 
gia, cbron.);  VIII,  324  (Sigeb.  cbron.),  578 
(annalista  Saxo);  IX,  21,  38  (Job. cbron.  Ve- 
net.);  Paul.  diac.  IV,  48  etc. 

Rodoalt  Ng.  a.  797. 

Rodolt  St.  P. 

Rodald  St.  M.  c.  a.  962. 

Rotold  Laur.  sec.  8  (n.  497). 

Rotolt  Pd.  a.  587  (n.  196);  M.  B.  c.  a.  997  (VII) 

Roadolt  Gld.  II,  a,  107. 

Ruadolt  Ng.  a.  791,  809. 

Rnoduolt  P.  VI,  262  n.  (Rather.  phren.). 

Ruodold  P.  II,  235  (ann.  Xant.). 

Rnodolt  P.  I,  384  (ann.  Fuld.);  Laur.  sec  8 
od.  9  (n.  177,  255). 

Rudold  Laur.  sec.  8  (n.  1700). 

Rudolt  Laur.  sec.  8  (n.  869). 

Ryodoh  necr.  Fuld.  a.  1010. 

Nhd.  Rodewald,  Rodwald.  * 

0.  n.  Hruodoldisböva,  Ruadolteshuntre,  Chro* 
doldeswilare. 

Rodowan.  Gld.  II,  a,  107. 

Hrodwar,  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  99). 

Hrodoer  pol.  R.  s.  46. 

Hniodwar  Mchb.  sec.  9  (n.  695). 

Rodwar  R.  a.  821  (n.  21). 

Rutwar  Laur.  sec.  8  (n.  98). 

Hrodoward.  8.  Pol.  R.  s.  9. 

Hrodward  Wg.  tr.  C.  235,  246,  254. 

Hrodoard  St.  P. ;  pol.  R.  s.  49. 

Ghrodoard  H.  a.  714  (n.  36). 

Hruaduuart  Dr.  a.  813  (n.  295;  Sehn.  ebds. 

Hruadhart). 
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|l«tward  Lanr.  aec.  8  (p.  924);  Wg.  tr.  G.  804, 

;908;  Ms.  sec.  11  (n.  38). 
Rothvard  Wg.  tr.  €.  90,  143^ 
Rotnar^  G.  M.  April.  .   . 

RoaidwArt  ßid.  II,  a,  107. 
Rnadwart  Gld.  II,  a,  127. 
Rutward  Lanr.  sec.  9>  I0  (n.  273,  367). 
Ratwart  Laar.  sec.  9  (o.  3223). 
Hredwerc  9.  Wg.  tr.  G.  226,  456. 
HrotiKerc  Wg.  tr.  G.  335. 
Rohtwerc  Wg.  tr.  C.  4. 
lIrod«lfll8,  fem.  9.  Pol.  R.  «.  87. 
Hrodois  (femO  pol-  R.  •.  51  wol  mefaer. 
Rnadvit  (fem.)  Gld.  II,  «,  127. 
«ir^nlwlS»  8.  Wg.  tr.  C.  479. 
Hrodwicjl»  3t.  P. 
HroUcBf  f4. 1^,  «.  64,  78. 
Ghrodovnig  tr.  W.  a.  737  («.  85).    . 
Grodowig  tr.  W.  a,  737  (».  162). 
Ghrotwig  Pd.  a.  742  (n.  71 ;  if.  Vi.  «M«-  n.  52). 
Hrnadwig  Schii.  a.  774. 
Hruodwig  P.  II,  389  (vit.  S.  WiUebfuli).  var. 

Rhottdwig. 
Rodowip  G14.  U,  «,  107. 
Rodwich  M.  B.  a.  950  (XXXf). 
Rotveus  pol.  Irm.  s.  126. 
Roadwig  Gld.  U,  a,  U)7. 
Ruadwig  GW.  II,  a,  107,  lg7. 
Ruodwih  St.  f. 
Rnotwig  Lc.  a.  882  (i).  78). 
Ruotwic  Lc.  a.  907  (u.  84);  L«w.  n.  3770. 
Raotbwich  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Radwich  Lanr.  mebrm. 
Radwic  Laar.  sec.  9  (it  172^). 
Bathffjg  Lawr.  aep.  9  (a.  224). 
Ratwig  Laar.  mehrm. 
Rntwic  Laar.  sec.  9  (p.  179). 
ilptwigb^r  (so)  Lavr.  sec.  8  (4.  238). 
0.  n.  Rodwigeshasen. 

Hredoijrl«!.  8.  Tr.  W.  ü.  825  (•.  185). 

Ghrodowin  Pd.  a.  724  (^.  47). 

Ghrodain  tr.  W.  a.  712  (P«i.  «apftfr,  p.  ?0) ;  Laar. 

sec.  8  (n.  1368). 
Hrodoin  pol.  R.  s,  82. 
Ghrodoin  tr.  W.  4.  712,  713  (n.  86  a.  Pd.  nchtr. 

n.  19,  25,  27). 
GnMloirin  tr.  W.  a.  711  (n.  169  a.  Pd.  nachtr. 

n.  18). 


Grodoia  (r.  W.  a.  715  (n.  226). 

Gorodoin  fttr  Ghrodoin  tr.  W.  a.  713  (Pd.  ncktr. 

B.  30). 
Hruodiwin  Sehn.  a.  772;  Dr.  a.  795  (Sehn.  ebdi. 

Hrodpoin). 
Hmdawk  Sehn.  a.  772. 
RodMrin  pol.  R.  s.  17;  Gld.  If,  «,  il8. 
Rodwin  Laar.  sec.  8  (n.  1428). 
Rodain  Laar.  sec.  8  (n.  1302). 
Rodoin  P.  lU.  429  (Kar.  II  capit.) ;  poL  R.s.38. 
Rotwin  Laur.  see.  8  (n.  3244). 
Rothwin  Laar.  mehrm. 
Raadwin  fild.  U,  a,  107. 
Roodewin  G.  a.  1092  (n.  70). 
Raodwin  Laar.  sec.  8  (n.  186). 
Radevin  Lawr.  sec.  8  a.  9  (n.  421,  809). 
Rttdevin  H.  a.  1075  (n.  271). 
Rudwin  Laar.  Öfters. 
Radoin  Laar.  sec.  8  (n.  2581,  2588). 
Ratwin  Laar.  mehrm. 
Ruthidn  Laur.  sec  8  (n.  2518). 
RlltwlaB  (so),  fem.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  3502). 
Hrodiilf.  5.  Sec.  5:  Henil«vk(fnig.    8ec.  9: 

Rnd.  I,  kg.  T.  Bargand ;  b.  t.  Boarges.  Sec.  10: 

R.  U,  k.  V.  finrgand;  b.  t.  Wttrzbarg;  b.v.  Lyos; 

b.  V.  Vicenza.  Sec  11:  R.  HI,  kg.  t.  Boiguod; 

graf  T.  RheiBfelden;   herzog  t.  AlarnsnaieB, 

gegenkais.  Heinrichs  IV;  b.  t.  R«ggiO{  enb. 

y.  Tatra;   ep.  Silvanect.;  «p.  Eagnbii.;  vf- 

Mosomens. 
Hrodalf  P.  I,  525  (ann.  Vedast.);  H,  fi04  (an. 

Ved4st.);  111,  426  (Kar.  U  capit.);  Wg.  tr.  G. 

228,  268;  p«l.  R.  s.  53. 
Hrodolf  Wg.  tr.  G.  267. 
Ghrodnlf  Laar.  sec.  8  (n.  1842). 
Hrotalf  Lc.  a.  801  (n.  20). 
Hroadolf  Gld.  II,  a,  1Ü2,  116. 
Hraodalf  P.  III,  469  (Bind.  Genn.  capit.) ;  Lca. 

796  <p.  5) ;  Dr.  sec.  9  (Sehn.  ebds.  üraodolt). 
Hraodolf  P.  I,  386  f.  (ann.  FuM.) ;  Sehn.  «.  807 

(Dr.  ebds.  n.  243  wahrscheinlich  falsch  Hrs- 

dolt);  Sehn.  a.  815  (Dr.  ebds.  n.  311  Rn- 

dolO. 
Hrnadulp  (jso)  Dr.  e.  a.  788  <Seha.  ebds.  Hra- 

djüph). 
HraodDlp  (so)  and  Hrnddalf  (flo)  Dr.  sec.  9 

(n.  137). 
PodovXq>os  Procop. 
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Rodair  P.  I,  II  4>ft;  HI,  444,  448  f.  (Kur.  H  ca- 

|NlO.  466  (Hl^b.  11  eapit.);  IV— IX  oft;  X,  SO 

(Arnulf.  ge8t  «rchiepp.  Mediol.),  271  (Rupert! 

€broD.X  286,355  (Hogon.  chron.);  Jen.;  Paul. 

diac.  I,  20;   Wg.  tr.  G.  308,  320,  SM;    pol. 

I'osaat.;  Ga<r.  a.  1088. 
Rodalph  P.  I  tffters;  II,  824  (Adon.  eonÜB.);  IQ, 

462  (Kar.  et  Hloth.  capft.);  IX  Öfters. 
Rodolf  P.  IX  Öftere. 
Rothoif  FVek. 
Rotholf  P.  V  öfters. 
Rhodulf  P.  II,  254  (ann.  FlerUc);  10,  438  (Kar. 

II  eapit). 
Rotdali  P.  VI,  508  (Widrac.  lairac.  &  Gerardi). 
Roadoir  Ng.  a.  822. 
Rnadolf  Ng.  a.  773,  797;  Lanr.  seo.  8  (a.716); 

necr.  Aug.;  Dr.  a.  815  (a.  811;  Sehn.  ebds. 

Hmodolf). 
Raoduir  P.  m,  56t  (Amulf.  capit)|  VI  Öfters. 
Raodoif  P.  I,  598  (Regia,  ehron.)  etc.;  li,  V,  VII, 

VIII  oft;  necr.  Aug.;  Ng.  a.  735;  St  P.  oft; 

M.  B.  c.  a.  1050  (VII);  Gnd.  a.  1074 
RhBodair  P.  III,  444  (Hlud.  II  capit). 
Roadolf  P.  VI  437  (vit.  S.  Gounradi);  VII,  106 

f.   (Herim.  Aug.   cbron.);   XJI,  7t   iOf^h. 

Zwifalt.). 
Roathoir  Lc.  a.  1085  (n.  SS5). 
Radair  C.  M.  Oct 
Rodair  P.  Überall  oft;  Lanr.  aft;  Gnd.  c.  a.090, 

1060;  M.  B.  c.  a.  1070  (VII). 
Rudolph  P.  V  öfters. 

Rutolf  Sehn.  a.  818  (Dr.  ebds.  n.  898  RatolO- 
Hrothueir  Ms.  a.  1086  (n.  34)  hieber? 
Rudolf  tt.  Raduir  verwechs.  2.  h.  P.  VI. 
Bei  Gr.  I,  850  steht  Hriodolf  wol  für  Bmodolf. 
Ags.  Hrö^vuir.     Nhd.   Rudeloff,   Radloff,   Ru- 
dolph. 
0.  u.  Hrodolvinga,  Hruodolfesheim,  Hrodolfes« 

husun,  Rodulfowilare. 
Hniedigaz.  Gid.  II,  a,  102. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
1)  durch  suflxL,  wobei  indessen  mehrere  mit  RadeN 
beginnende  zu  RAD  gehörige  formen  leidit  hinein« 
spielen : 

Chvaitelbevt.  8.  Pd.  a.  709  (n*  475)  neben 

Grudelbert. 
Roib^lssird.  9.  P.  V,  547  (chron.  Salem.). 
Rodolsrliiib  9.  P.  V,  546  (chnw.  Salern.). 


Rodelgrim  P.  IX,  608  (chron.  mon.  Gasin.). 
RudelMMan«.  10.  Dr.  aec  10  (1.6684  ßchn. 
ebds.  Rudekang). 

2)  durch  N: 

nrodinslüdlfi^  fem.  9.  Pol.  R.  a.  37. 
HrodliasMad.  9.  Pol.  t.  a.  flfi. 

3)  durch  Z: 

Radselin.  9.  P.  HI,  505  (Iflnd.  II  capit); 

V,  223  (chron.  Gasin.). 
Riizolt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2424). 

4)  durch  Z  +  L: 
Ritoelliiian.  Gld.  II,  a,  107. 


Hroffse,  Hroliig  s*  BROC. 

ijLtl/lliTX*  Obwol  sich  in  den  falgentei  formen 
der  anlautende  guttural  nur  selten  nashweisan  lässt, 
so  stelle  ich  sie  doch  zu  hröm,  hruom  (gloria),  wo- 
hin sie  der  mahrzahl  naoh  aidiar  gehOmt  JUtdi* 
Staus  können  dniga  wenige  daramter  zu  rim  (spa- 
tium)  zu  atcHen  seio.  Aualantesd  kenne  ich  die- 
sen stamm  nicht,  denn  Lintram  scbeini  ftilscha  Ibb-^ 
art.  Unser  HROM  begegnet  in  n.  seit  aee.  I  und 
scheint  sec.  6  nicht  selten  geweseu  mt  sein. 

Hruanu  8.  Gr.  IV,  1139. 

Ruamo  Gld.  II,  a,  107. 

Rnam  Ng.  a.  880. 

Ruomo  P.  n,  145  (Ekkeh.  eaa.  8.  Galii);  Ng. 
a.  960. 

Ruom  K.  n.  Ng.  a.  879,  933. 

Rumo  P.  II,  36  (abbat.  S.  GalL  aataL);  ^g.  a. 
779. 

Rom  (verderbt?)  H.  a.  1092  (o.  19B). 

Nhd.  Rohm,  Röhm,  Rom. 

0.  n.  Rnmesheim. 

RHiMaU.  Gr.  II,  508. 

Nhd.  Rommel,  Rummel. 

Ronaeniis*  9.  Pol.  IL  s.  65.  ffieher  oder  = 
Romanns  t 

Romane.  8,  Ng.  a.  759. 

Nhd.  Romming. 

RiSMübfild.  0.  Necr.  Puld.  a.  981. 

Rumbold  pol.  R.  s.  44;  Gnd.  a.  960. 

Riiinpralit.  8.  Schu.  a.  771  (nach  Dr.  a. 
770). 

Rombert  pol.  R.  s.  44;  Gud.  a.  909  (H.  ebds.  n. 
136  u.  137);  H.  a.  929  (n.  152),  945  (n.  158). 
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Raumbert  (so)  Gld.  ü,  a,  118. 
Bninpiirc^  fem.  10.  Mchb.  sec.  10  (&.  1016). 
Riimetriida^  fem.  6.  Paul.  diac.  I,  20. 
Romard.  6.  A.  S.  Maj.  L 
Rumart  Lanr.  sec.  8  (n.  3294). 
Hruinlierl.  6.  Necr.  Fuld.  a.  821. 
Romachar  Greg.  Tor.  VIII,  31;  conc.  Autisiod. 

a.  578. 
Rumhari  St.  P. 
Ramhaeri  St.  P. 

Romheri  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (n.  325). 
Rarohar  tr.  W.  a.  695  (n.  46  u.  Pd.  nchtr.  n.  7). 
Nhd.  Räumer;  Röbmer?  ROmer? 
Ramildaj  fem.  7.  Paul.  diac.  IV,  38. 
Ruombilt  Gld.  II,  a,  127. 
Rnmhild  Sehn.  a.  824. 
Romhilt  Laur.  sec.  8  (d.  2553). 
Raimilt  Hf.  sec.  11  (II,  326). 
Nhd.  Römhild  wol  nicht  hieber. 
Ranunan,  Rammar,  Rammnnd  mögen 
vorhanden  gewesen  sein,  sind  aber  in  der  über- 
lieferten gestah  Roman,  Romar,  Romund  nicht  mehr 
Ton  Hrodman,  Hrodniar,  Hrodmnnd  auszuscheiden. 
Riiaiunlii^  fem.  9.  Dr.  n.  702. 
Ruanoirat  s.  Somrat. 
Ramarieh.  7.  P.  Vm,  323  (Sigeb.  cbron.); 

Pd.  a.  620  (n.  231);  d.  Gh.  I,  648. 
Rumerich  St.  M.  a.  962,  1022. 
0.  n.  Romarici  mons. 
Rumarid.  5.  Gonc.  Andegay.  a.  453;  fast. 

Idat.  a.  403. 
Ramaald.  7.  Sec.  7:   herzog  v.  Beaevent. 

Sec.  9:  b.  v.  Anagni.    Sec.  10:  b.  y.  Münster. 
Romoald  P.  V  oft;  VII,. 57,  59  (Lup.  protospa- 

tar.);  VIII,  146—148  (Ekkeh.chron.ujiiTer8.); 

Paul.  diac.  VI,  39. 
Romuald  P.  VI,   846-854  (Petr.  Damian.  yit. 

S.  Romnaldi) ;  IX,  706,  745  (chron.  mon.  Ga- 
sin.); Paul,  diac.  IV,  53. 
Romnalt  P.  V  öfters;  VII,  54'(ann.  Harens.). 
Romoalt  P.  V,  246  (Erchemp.  bist.  Langob.). 
Romald  P.  I,  168  (ann.  Lauriss.);   VUI,  561 

(annalistaSaxo);  IX  öfters;  Lp.  a.  842  (1, 698). 
Romold  P.  III,  426  (Kar.  II  capit.);  VUI,  691 

(anualista  Saio). 
Ruomald  P.  II,  155  (cas.  S.  Galli). 
Rumoald  Gld.  II,  a,  118. 
Ruffluald  Lp.  a.  842  (I,  698). 


Rainald  P.  I,  118  (ann.  Lauriss.);  IV,  18  (Ott. 

M.  constit);  VI,  675  f.  (passio  S.  Cholonasni); 

VII  öfters;  IX,  246  (Gundechar.  lib.  pontif. 

Eicbstet.). 
Rummald  Schpf.  a.  817  (n.  81). 
Romold  P.  I,  98  (unn.  Colon.),  169  (Einh.  ann.); 

II,  189  (ann.  Gand.),  448  (Einh.  vit.  Kar.); 

V,  128  (ann.  August.);  VU  öfters;  VIII,  162, 

167,  198,  200  (Ekkeh.  chron.  univers.);  poL 

Irm.  s.  179,  184;  Wg.  tr.  C.  251,  298,  341 
Rnmolt  St  P.  mehrm.;  M.  B.  a.  828  (VIII),  c. 

a.  1080  (XIII). 
Roumald  P.  II,  39  (episc.  Gonstantiens.  cataL). 
Roumalt  P.  IX,  249   (Gundechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.). 
Nhd.  Röhmelt. 
0.  n.  Rumoltesdorf. 
Ramain.  9.  PoL  R.  s.  48. 
Ramiiir.  6.  P.  V,  666,  675  (Gerberti  ad 

conoil.  Rem.);  Greg.  Tur.  IX,  SO;  X,  19. 


Bbrairlelis.Rorico.  Hrnanoi  s.HROM.  Hnih- 
bald  s.  RIC. 

OJK/lJ3ljLr*  Nur  wenige  schwache  spirea 
eines  solchen  Stammes  begegnen  uns,  die  sich  an 
schicklichsten  zu  altn.  hrund,  dea,  mnlier  fl^;ea. 
Auslautend  sehn  wir  diese  form  wol  in  Adaimnda 
nnd  Frethemnda  (11).  Vgl.  Ettmaller  s.  498. 
Riiandflns.  10.  G.  sec.  10  (n.  31).  Verderbt? 
HrHüdnl^  fem.  Dr.  n.  480.    Nur  verderbt 

ans  Hruadni? 
Riandnir.   8    Dr.  trad.  a.  747.    Oder  für 

Randulf? 
Hruiizalf.  8.  Dr.  a.  752. 
Runzolf  Gld.  IL  a,  107. 


Hrnnins  s.  Runing.    Hrniasalf  s.  HRUND. 

-bry  in  Aedilhry  (9);  verderbt. 
Hiiada  s.  HOD.  Riaariii  s.  WARIN.   Ha- 
ataj  Huasane  s.  HOD.    Hiiba  s.  HUF. 
Hiibeza  s.  Hugbert.  Hiie-  s.  HUG. 
Hiaedelrad  verderbt  für  Uuodelrad?  vgl. 

OTHAL. 
Hnelmat.  9.  R.  a.  868  (n.  51).  Zu  HUGT 
Hiactrleh  s.  Octric  unter  ACT. 
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"%j"*    Entweder  zu  ahd.  hntu  htitte  oder  zu 

bil  haut  scheint  eine  anzahl  von  n.  za  (gehören; 

beide  Wörter  sind  in  der  that  für  namenbildanj; 

nichl  g;anz  anpassend.  Eine  strenge  scheid^ng  zwi-^ 

sehen  den  beiden  stammen  HOD  nnd  HÜD  ist  nicht 

ausführbar;  eben  so  wenig  wie  die  zwischen  HUD 

nnd  UD.    Auslautend  yielleicht  in  Belbudis,  wenn 

nicht  etwa  Belhildis  zu  lesen  ist. 

Hndo.  8.  P.  VI,  837  (vit.  Job.  Gorz.);  tr.  W. 

a.  730,  739  (n.  10,  11  u.  Pd.  nchtr.  il  53. 

61,  62). 

Hnto  P.  V  mehrm.;  Laur.  sec.  8  (n.  1497);  Dr 
n.S44;  Ng.  a.  818,  826,  858;  conc.  Gonfluent. 
a.  860. 

Hutto  K.  a.  769  (n.  11),  773  (n.  15),  84«  (n. 
105);  Ng.  a.  827;  nccr.  Pald.  a.  854 

Untho  necr.  Fold.  a,  1034 

Nbd.  Haude,  Hauth,  Htttte. 

Hnda,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2762). 

Hiusa  s.  HOD. 

Hnsaj  fem.  9.  Mcfab.  sec.  9  (n.  445). 

Hutpald.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  176). 

Hutpold  GId  n,  a,  102. 

Hiidlpert.  7.  Gud.  a.  963. 

Hodobert  Pd.  a.  698  (n.  448;  H.  ebds.  n.  24). 

Cbudpret  K.  a.  822  (n.  84). 
ÜHteearde,  fem.  10.  Lp.  a.  955  (II,  234). 
Hiitramnns.  8.  Ng.  a.  758. 
Hiitnman.  9.  P.  1, 120  (ann.  Lauriss.) ;  necr. 

Fuld.  a.  807. 
Nhd.  Hndemann,  Hatmann. 
Hadaiiiar  zu  schliessen  ans  o.  n.  Hndama- 

resbaim  und  Udamaresuelt. 
Hutowliitl^  fem.  «.  Mchb.  sec.  8  (n.  180). 
Hiitnard  s.  Liutward. 
Hiiiidiitii  (so).  8.  Schpf.  a.  796  (n.  71). 


Hnelp  s.  HWELP. 

HU  Jt*  •  Bis  besseres  gefunden  sein  wird,  lehne 
ich  einige  formen  an  ahd.  huba,  ags.  hnfe,  altn. 
hnfa,  nhd.  haube,  weiches  wort  ja  in  der  bedeutong 
von  heim  gangbar  ist. 

lllifo.  8.  Laur.  mehrm. 

Hubo  Sehn.  a.  812  (Dr.  ebds.  n.  270  Habo). 

Nhd.  Hub,  Hube. 


Hnba^  f^m.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3325). 

Habannae  (so,  gen.)  Laur.  sec.  9  (n.  3684). 

Hiiwadal.  8.  K.  a.  799  (n.  52;  Ng.  ebds.). 

Durf  man  Huva-dal  annehmen  =  Hubadal?  dann 

steckt  in  der  letzten  silbe  vielleicht  der  stamm  DAL 

und  der  n.  gäbe  einen  schönen  sinn.  Man  rathe  auf 

passenderes. 


H.U  fjr»  Dieser  stamm  gehört  sicher  zu  ahd.  hugn 
geist;  vgl.  Grimm  gr.  11,  462.  Wenn  man  ihn  ff'*^ 
für  gleich  mit  hoch  gehalten  hat,  so  i^^'^^^^ 
im  allgei»»*^'*iien  falsch,  doch  h^^'  ^^  ^^^  einigen 
forip^  wirklich  der  pnt'-ofi^^hung,  ob  sie  hieber 
oder '  zu  HOfI  gehören.  Auslautend  ist  HUG  jeden- 
falls nur  selten ;  am  sichersten  gehören  hieher  Ant^ 
bugi  (8),  Ansthugi,  Adalhug  (9)  u.Kerhuge,  ganz 
anfeifelhaft  sind  Amalug  (9),  Amanng  und  Anse^ 
lucns  (9). 
Huso«  &.  Sec.  9:  söhn  Lothars  II.  Sec«  10: 
g:raf  Y.  Paris;  graf  v.  Arles,  nachher  kg.  v. 
Italien;  ep.  Ariciens.;  b.  v.  Angoolime;  b.  v. 
Genf;  ep.  Sedunens.  Sec.  11:  markgr.  y.  Tus- 
cien;  b.  v.  Zeitz;  b.  v.  Tours;  b,  y.  Auxerre; 
b»  Y.  Nevers;  b.  Y.  Langres;  b.  v.  Bayeui;  b. 
Y.  Besan^on;  b.  y.  Evrenx;  b.  v.  Troyes;  b.  y. 
Lisieux;  b.  v.  («amerino;  b.  y»  Grenoble;  erzb. 
Y.  Lyon ;  ep.  Auringens. ;  ep*  Grespiac. ;  ep.  Ghry* 
sopolit.;  ep.  Numantin«;  ep»  Galliens.;  ep.  Di« 
ensis;  ep.  Uticens.;  ep«  Favens. ;  ep.  Senaciens.; 
ep.  Dignens. 
Hugo  P.  ttberall  oft;  pol.  Irm.  s.  37;  Yfg.  tr.  G. 
242,  244,  258,  4L0,  444;  Mab.  a.  752;  Gud. 
a.  978,  Gu^r.  a.  1038,  1046,  1070  etc. 
Ghugo  Pd.  a.  709  (n.  475);  Lanr.  mehrm. 
Huguo  (so)  P.  XU,  138  (reg.  et  imperat.  catal.). 
Httg  P.  1,  II  öfters;  V,  836  (Tbietmari  chron.); 

VIII  öfters;  necr.  Aug.;  Ng.  a.  763. 
Hang  necr.  Fuld.  a.  979. 
Huc  P.  II,  V  oft;  St  P.;  Ng.  a.  773,  889;  necr. 
Anic.;  K.  a.  892  (n.  168);  Gud.  a.  1069;  K.  a. 
1095  (G.  S.  n.  3). 
Huch  Gld.  U,  a,  102. 

Uucco  Mchb.  sec.  9  (n.  533  u.  sonst);  St.  P. 
Hucho  Ng.  a.  836. 
Huogo  P.  VI,  16  (ann.  Laubiens.). 
Hogo  P.  II,  213  (ann.  S.  Maxim.  Trevir). 
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Uga  V.  1 9»  (ttw,  CohraO ;  II,  218  (a»  S.  Waxiiii. 

Ttevir.)  etc;  IV— VII,  IX  «ftert;  X,  6—8 

(AmaUltr^fll.  artMepp.  MediolOf  02fto.(Laiidulf. 

bisl.  MedioL);  Sehn.  a.  MS  ^r^  ebda.  n.  282 

Uog0);  Laar.  mehrm. 
üehe  Lauf.  wo.  8  (n.  1046). 
üogo  St,  P.;  K.  a.  834  (n.  93);  H.  a.  928  (b. 

145),  926  (n.l46);  Dr.  a.  813  (n.  282  u.  284; 

Sehn.  ebds.  Ugo  und  Ogo). 
Ogo  P.  II,  213  (ann.  S.  Maxim.  Trevir.)v  VI,  7 
-^      (aan.  S.  Maxink  Treviri),  64  (Fokaia*  gÄi 
"^^-i^.  Lobicna.)»  230  (Sigehar*.  mirac.  S.  Maxim.) 

««J^v-^chÄ.  a.  813  (Dr.  ebds.  n.  284  üogo); 

H.  a.  92rwM),  945  (n.  158>,  987  (».  203) 

e^.]  Sl.  P.  oa    ^^ 

OagoP.I,  617,  61» (coaüiiv Regln.);  VIII Mit^; 

M.  B.  8ec.  11  <VI)*  ,    . 

Ubogo  P.  n,  210  («M.  Lobiens);  VI,  16  (ajin. 

Leodiena.);  X,  St3  (yili  Wicborti),  S&t  (gest. 

abbat.  Gemblac). 
Oago  Mchb.  aec.  8  (n.  98);  K.  a.  868  (n«  143); 

Weber? 
Cggo  Lgd.  a.  1036  (II,  i>.  f 76)  öftera. 
Bogal  i^t  var.  Hoga  (ao)  F.  V,  834  (Tbietmari 

cbron.). 
Bnoekui  (gen.)  Dr.  a.  813  (n,287;  Sehn.  ebda.). 
Ugo  qui  et  Bezo  Lp.  a.  960  (II,  251). 
Hnga  (80)  atall  GUodovens  P«  V,  420  (Wida- 

Und). 
Hugo  statt  Ghooraditt  F.  V  dftera. 
Übo  nnd  Cvo  fbr  Hago  P.  V  Öfters.     . 
Ags.  Höe.  Nhd.  Hang,  Haok,  Hoch,  Hoeho,  Hoge, 

Hneh,  Hack,  Hacke,  flöge,  Httge,  Hugo,  Ueeke, 

Ücko. 
HftSl«  8.  Haoggi  abt  zu  Fulda  aec.  9. 
Httgi  St  P.;  Mcbb.  sec.  9  (n.  363). 
Hugius  P.  II,  575  (vh.  s.  Mae);  VH  öftera. 
Hughi  Sehn.  a.  798. 
Huggi  6ud.  a.  910. 
Huogi  P.  Vn  öftera. 
Huoggi  P.XII,  18  (anii.Ehmig.);  Sehn;  a.  778; 

A.  S.  Jun.  t;  nefer.  FuM.  a.  911. 
ügio  P.  V,  786  (Tbietmari  ehron.). 
Hoggi  P.  V,  117  (catat  abb.  Fuld.)  wol  hieber. 
Für  den  gen.  Hngea  Dr.  a.  785  liest  Sehn.  ebda, 
ftüaehlieh  Hager. 
0.  n.  Hugesheim. 
Hnoeii^  fem.  8.  Sehn.  a.  779. 


HnklU.  9.  Ng.  a.  830. 

Nhd.  IhK^el,  HttgeL 

ÜHSOlUSr  11.  Guar.  a.  1089. 

Hogal  aw  nater  Hugo. 

0.  n.  Hughilahaim. 

Huffll»)  fem.  €rld.  II,  a,  124. 

TBtngbM.  10.  IL  a.  978  (n.  196) ;  Lav.  n. 

532. 
Hiiglbald*  8^  Ubald  b.  t.  Gremona  sec  11. 
Ungibald  Lanr.  aae.  8  (n.  877);  Dr.  a.  789 

(Sehn.  abds.  HigibaU);  Dr.  a.  811  (n.  257; 

Sehn.  ebds.  das  sinnlose  ItugibaM);  Dr.  a. 

8t3  (n.  287;  Sehn.  ebds.  Haebold). 
Hu^rbalt  Laar.  sec.  8  (n.  776). 
Hagipald  St.  P. 

Hngibold  Ng.  a.  805;  neer.  Aug. 
Hu«ibolt  Gld.  II,  a,  102. 
Hugbavi  Le.  a.  798  (n.  10);  Laur.  sec.  9  (n. 

199). 
Hogbold  pol.  R.  s.  55. 
Huebald  P.  V,  384  (Flodoardi  ann.);  VI,  16 (ans. 

Lavbiens.);  X>  359  (Hugon.  ehroa.). 
Hucbalt  Laur.  sec.  8  (n.  2213).. 
Huebold  F.  V,  167  (ann.  S.  fiermani);  VII,  12, 

19  (ann.  ElAOn.) ;  pol.  Ins.  a.  71 ;  Sehn.  a.  813 

(Dr.  ebds.  n.  287  Hagibald). 
Huepald  Gld.  H,  a,  102.. 
Hiq)pold  Gld.  II,  a,  102. 
Hnbald  F.  V,  281  (Uudpr.  antapod.);  VIII,  342, 

'  347  (Sigeb.  ehron.) ;  IX  öfters ;  X,  480  (BngOD. 

ehron.). 
Hub6ld  F.  IX  Öfters;  X,  529  (gest.  abb.  GemUac). 
Hnpald  F.  VI  öfters ;  VIL  67  (Herim.  Aug.  ckron.) ; 

IX,  205  (Anselm.  gast  episc.  Leod.) ;  K.  a.  820 

(n.  83;  Ng.  ebds.). 
Hupold  Gld.  II,  a,  102,  116. 
Ugebold  Gld.  II,  a,  109. 
Uebald  F.  VI,  119  (Ademar.  histor.). 
übald  F.  VI^  197  (panegyn  Bereng.);  Wg.  tr. 

G.  345. 
Hugibal  Gr.  III,  93  u.  IV,  784  hieher? 
Nhd.  Huppold. 
0.  tt.  Hupoldescella. 
Hiaellieria.  9.  Neer.  Fuld.  a.  810. 
Husnbert.  7.  See.  7:  b.  y.  Lüttieh.  Sec.  8: 

Baicrnhzg.  Sec.  9:  b.  v.  Meanx.  Sea  10:  b. 

Y.  Nismes;  b.  v,  Parma;  ep.  Lünens.;  ep.Fir- 

mena.;  b.  v.  Rimini;  b.  T.Bologna;  b.T.Forli. 
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See.  11:  ep.  Sarainat.;  ep.  Silvae  canilidae; 
b.  V.  Afigers;  graf  v.  Savoyen. 

Hagabert  Ng.  a.  787. 

Hugopret  GId.  II,  a,  102. 

Hugiperht  St.  P. 

Hughipert  St.  P. 

Chttgibert  tr.  W.  a.  739  (n.  17). 

Hugipreht  Gld.  II,  a,  102. 

Hugibert  Lanr.  sec.  8  (u.  906);  Ng.  <^«  779, 797, 826. 

Hagipert  Ng.  a.  769,  818. 

Hugobert  P.  II,  345  (vit.  S.  Bonif.). 

Ghugobercth  Pd.  a.  693  (n.  431 ;  Mab.  ebds.). 

Ghagobert  Pd.  a.  706  (n.  468;  H.  ebds.  n.  31). 

Guchobert  Pd.  a.  706  (n.  467;  H.  ebds.  n.  30). 

Hugperaht  Dr.  a.  806  (n.  232;  Scbu.  ebds.  Huc- 
praht). 

Hukiperht  Mchb.  sec.  8  (d.  95). 

Hukibert  P.  XI,  537  (auctar.  MeUic). 

Hukipert  Ng.  a.  822. 

Hugibrat  Lc.  a.  927  (o.  87). 

Hngipret  Ng.  a.  827. 

Hugebrebt  necr.  Ang. 

Hugbert  P.  I,  466  (ffincm.  Rem.  anu.);  II,  230 
(aDn.  Xant.);  VI,  12  f.  (aan.  Leodiens.);  VIII 
öfters;  Laun  sec.  8  (o.  198,  465);  pol.  R.  s. 
33,  34. 

flacbert  P.  I,  15  (ann.  Laubac),  454  (Prud.  Trec. 
ann.),  456  (Hinein.  Rem.  ann.)  etc.;  II,  195 
(annt  Lobiens.),  198  (ann.  Vedast.);  III,  420 
(Kar.  II  eapit.);  IV,  B,  166  (Otl.  M.  paet.); 
VI,  VIII  mehrm. ;  X,  543  (gest.  abbat  Gemblae.); 
St.  P.;  Laur.  Öfters. 

Hucperht  St.  P. 

Hucpert  H.  a.  909  (n.  136);  M.  B.  c.  a.  1060  (VI). 

Huqpraht  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Higpraht);  Sehn, 
a.  806. 

Hacbrath  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Hnppret  n.  Hoppreth  Gld.  II,  a,  102. 

Habbert  Ng.  a.  791. 

Habreeht  Laur.  sec.  8  (n.  1206). 

Hupreeht  P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.). 

Hnpreht  Lc.  a.  1080  (n.  230) ;  G.  a.  1086  (n.  68). 

Habert  P.  U,  314  (dorn.  Garol.  geneal.);  V,  168 
(ann.  S.  Germani),  306  (Lindpr.  autapodosis), 
718  (Bened.  ehron);  VI,  VIU,  IX  öfters;  X, 
278  (Rupert!  ehron.),  377  (Uogon.  cbron.),  570 
(chrou.  S.  Hubert!  Andag.);  Laar.  sec.  8  (n. 
1512,  2336);  Gu^r.  a.  1070,  1099. 


Hupert  P.  V,  235  (Andr.  Bergomat  ehron.),  342 

(L!udpr.  antapodosis) ;  IX  öfters;  Lanr.  sec.  8 

(n.  338). 
Hubret  Ng.  a.  826. 
Hunpret  Gld.  II,  a,  102. 
ügubert  Ng.  a.  787. 
Ugbubert  Ng.  a.  781. 
Ugipert  Ng.  a.  822. 
Uebert  Laur.  sec.  8  (n.  1088). 
Ubert  P.  IV,  B,  179  f.  (NieoL  II  Statut.);   VI, 

196,  200  (panegjr.  Bereng.);  IX,  110,  116, 

129  (ehron.  NovaÜc.);   X,  68  (Landulf.  bist. 

Mediol.);  Lp.  a.  1013  (II,  466). 
üpert  Ng.  a.  793. 

Uobert  P.  IX,  131  (cbron.  NovaÜc.). 
Ogebert  pol.  Irm.  s.  65  vieli.  hieher? 
Hubertus  qui  vulgo  Habezo  vocabatur  P.  X,  538 

(gest.  abbat.  Gemblae ).  Uobetho  hieflir  P.  X, 

539  (gest.  abbat.  Gemblae). 
Hupezo  Lc.  e.  a.  1070  (n.  221)  auch  wol  hieber. 
Nbd.  Hubert,  Hubert,  Habreeht,  Ubert. 
0.  n.  Hugipert!ngahofa. 
Huslbrant.  Gld.  II,  a,  102. 
Hiicser.  7.  Laar.  n.  475. 
Hughier  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Huger  Sehn.  a.  785  (oder  =  HugharT). 
Ganz  unsicher  steHe  ich  hieher  die  formen: 
Hogeri  Wg.  tr.  G.  309. 
Hoger  P.  II,  574  (vit.  S.  Idae);  V,  4  (anm  Cor- 

bej.);  IX  öaers;  Wg.  tr.  C.  173,  209,  217, 

241,  317,  318,  327,  330,  392,  423. 
Dazu  vgl.  man  noch  Hoier  P.  VHL  592  (annalista 
Saxo). 

Möglieh  ist  ein  Übergang  von  Aadgar,  Otgar  za 
Ogger  and  dadurch  zu  Hoger. 

Nbd.  Höcher,  Hocker,  Höcker,  Höger,  Hoyer, 

Huck  er,  Hugger. 

Hnsicaoz.  8.  St.  P. 

HuSiliart.  9.  Ng.  a.  874. 

Hughard  P.  II,  230  (ann.  Xant.). 

Hngard  P.  VIU,  662  (annalista  Saxo). 

Husllalb.  8.  St.  P. 

Hugileih  Dr.  a.  779;  R.  a.  821  (n.  21). 

Ahn.  Hngleikr.    Ags.  Hygelic. 

Huglllnd,  fem.  Gr.  U,  241. 

Higilind  (so)  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ifg.  cbends*) 

wol  hieher. 
BuSlleiiba^  fem. «.  Ng.  a.  744. 
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HiiSlmat.  Gr.  II,  658. 

Hnsimar.  10.  Ng.  a.  912. 

Hngemar  Gld.  H,  a,  102. 

Hiigiinot.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  823). 

Nhd.  Hochmath. 

Hiigimitnd.  8.  Laar.  sec.  8  (u.  193,  211). 

Hugimant  tr.  W.  a.  820  (n.  69). 

Huohmaiit  Sehn.  a.  791  hieher? 

HnSirat.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2840);   Dr.  a. 

806  (n.  237;  Scho.  ebds.  Hughrat). 
Hnsisinda,  fem.  9.  Ng.  a.  874. 
Hagusind,  Hagisind,  Hugesind,  Hugesin  Gld.  U, 

a,  124. 
Ugisind  and  Ugesind  Gld.  II,  a,  128. 
Hiif^sirint^  fem.  9.    Sehn.  a.  864;  Laur. 

sec.  9  (n.  179). 
Hucsuind  St.  P.  zwml. 
Husideo.  9.  Dr.  a.  825  (n.  456). 
Husold.  9.  Wg,  tr.  G.  335. 
Hoghold  Wg.  tr.  G.  434. 
Hni^iiard.  11.  P.  VIII,  355  (Sigeb.  chron.). 
Nhd.  Havart. 
0.  n.  Hugaardis  villa. 
Hiislwolf.  9.  Ng.  a.  834. 
Hugibolf  Gld.  II,  a,  102. 
Hugewolf  Ng.  a.  809. 
Hugolf  R.  a.  837  (n.  34). 
Zasaromensetznngen  mit  erweitertem  stamm: 
Cliiislibert.  7.  Pd.  a.  658  (n.  331). 
HiiSinbald.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2061). 
Zu  diesem  stamme  konnte  noch  (mit  unorganischer 
länge)  gehören: 

Huociilns.  8.  P.  II,  590  (Thegani  vit.  Ulud.). 

Huochinc  Laur.  sec.  8  (n.  3622). 

Huohing  Sehn.  a.  795. 

Huaching  Dr.  a.  814  (n.  303,  304;  Sehn.  ebds. 

Waching  und  Haacing). 
Huohhing  Dr.  a.  864  (n.  587 ;  Sehn.  ebds.  Hruoh- 

hing). 
Hocing  Laur.  sec.  8  (n.  3277). 
Huacing  Sehn.  a.  814  (Dr.  n.  304  Huaching). 


falle  ist  zu  bemerken,  dass  die  hieber  gehörige 
form  Hold  -  sich  von  einem  mit  anorganischem  h 
versehenen  Old-  (stamm  ALD)  nicht  sondern  lässt. 
Auslautendes  -hold  oder  entartet  -old  ist  da- 
gegen von  dem  zn  WALD  gehörigen  -old  nicht  za 
scheiden  und  man  kann  ziemlich  richtig  behaupten, 
dass  auslautendes  -hold  (welches  der  bedeutoug 
des  Wortes  nach  nicht  selten  gewesen  sein  mag) 
fast  ganz  zu  -wald  tibergegangen  sei.  Sicher  be- 
wahrt finde  ich  unser  -huld  fast  nur  in  Engilhalt(9) 
and  Othelhalda  (11),  vorausgesetzt,  dass  statt  des 
u  nicht  i  zu  lesen  ist.  Umgekehrt  geht  Qbrigeos 
auslautendes  -wald  -  old  durch  unorganisches  h  in 
nhd.  n.  öfters  scheinbar  in  unser  -bald  über,  z.  b. 
in  Reinhold. 

HoldOj  vielleicht  aus  o.  n.  Holdunsteti  za 
schliessen. 

Nhd.  Hold,  Holle,  Holt,  Halde. 

Holda,  fem.  9.  K.  a.  839  (n.  101). 

Hiillin.  Gld.  II,  a,  102.  Assimilirt  aus  Haldio? 

Nhd.  Holden. 

Hiilliiig^  Gr.  IV,  849,  wol  nur  aus  o.  s. 
HuUingnn  geschlossen. 

Holdasaril^  fem.  11.  St.  P.  zwml. 

Üoldigern.  6.  Instr.  vendit.  Deusdedit  bei 
Sp.    Vgl.  Hildigern. 

Hiildear.  11.  Pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11);  Tür 
Hildear? 

Nhd.  Holder,  Holler. 

Holdelliida  9  fem.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 

Hiildrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  132  (vergL 
HILDI). 

Huldreda  H.  a.  955  (n.  167)  neben  Holdrada 
and  Holreda. 

Holdasinda,  fem.  8.  Schpf.  a.  768  (n.  36). 

Holdesendis  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11);  flirllilde- 
sendis? 

Holdiiir.  9.  St.  M.  a.  1002. 

Holdolf  Lc.  a.  874  (n.  69). 


Huilee  s.  Widolaic.    Hultaii  s.  Wia 

JtllJ  JLII#  Zu  goth.  hul^s,  ahd.  höh,  altn.  hollr, 
ags.  hold,  fidus  propitius.  Es  begegnet  in  namen 
sowol  anlautend  als  jrach  auslautend.  In  ersterem 


Hiills.  9.  Necr.  Fuld.  a.  837;  verderbt? 

Ahd.  hulls  u.  mhd.  hüls  bedeuten  gewisse  dor- 
nige gewächse;  ist  die  Übereinstimmung  nor 
zufällig? 
Hullins  Hulllns  s.  HULD. 

Hulma,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  797  (n.62);  Te^ 
derbt? 
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HUl^^«     Die  folgenden  n.  gehören  za  abd. 
holz,  lignum;  etira  in  der  bedeotung  von  lanze? 
Hiilzllo.  8.  Mchb.  8ec.  8  n.  9  (n.  20,  562). 
Holzman.  9.  Necr.  Aag. ;  necr.  Fald.  a.  824 ; 

Sehn.  a.  837. 
Nhd.  Hohzmann,  Holzmann. 
Holzolt.  9.  Ng.  a.  818. 
Holsoir.  9.  St.  P. ;  tr.  W.  a,  837  (n.  166). 


Hiim-  s.  HUN.    Hiiiumo  s.  Ummo. 

O.Ul\«  Im  aligemeinen  mögen  die  folgenden 
n.  zum  Y.  n.  Hun  Hnnnns  gehören,  vielleicht  auch 
schon  mit  dem  sinne  von  gigas;  Grimm  gr.  II,  462 
ist  über  diese  formen  noch  ganz  zweifelhaft,  wäh- 
rend er  myth.  490  kein  bedenken  mehr  trägt,  sie 
dahin  zu  ziehn.  Sie  sind  nach  zwei  selten  hin  von 
andern  bildungen  schwer  zu  scheiden.  Denn  einer- 
seits ist  es  zu  erwarten,  dass  im  anlaut  dieses 
Stammes  mitunter  altfränkisches  Gh  für  H  eintritt, 
und  dann  ist  es  unmöglich  zu  erkennen,  ob  eine 
form  hieher  oder  zum  stamme  GHUN  gehört. 
Andrerseits  kann  auch  öfters  das  anlautende  H 
abgefallen  sein  und  in  diesem  falle  geht  die  form 
in  diejenigen  namen  Über,  die  ich  unter  UN  auf- 
geführt habe.  Eben  so  ist  auch  keine  Scheidung 
durchzurühren,  wenn  ein  zu  UN  gehöriger  name 
unorganisches  H  annimmt.  Aus  allen  diesen  grün- 
den kann  ich  mich  hier  nur  darauf  beschränken, 
diejenigipn  n.  zusammenzustellen,  die  rein  äusser- 
lich  genommen  mit  Hun-  beginnen.  Besondere 
aufmerksamkeit  verdienen  auch  die  mit  Hon-  be- 
ginnenden formen,  auf  welche  HUN  und  AUN 
ziemlich  gleiche  ansprüche  zu  haben  scheinen. 
Unser  stamm  kommt  eben  so  wie  die  andern  volksT 
namen  nur  selten  auslautend  vor,  die  formen  Alt- 
hun,  Baldhun  (8),  Folchun,  Maginhun,  Theothun, 
Walahun,  Wolfhun  sind  noch  dazu  meistens  nicht 
hinlänglich  sicher. 
Vergleiche  auch  die  mit  HUN  anlautenden  o.  n. 

Huni.  8.  Ng.  a.  779;  K.  a.  809  (n.  65). 

Hun  Wg.  tr.  C.  248,  450;  St.  P. 

Hiino.  8.  P.  IX,  102  f.  (chron.  Novalic); 
Laur.  sec.  8  (n.  2815);  St.  P.  zwml;  Mchb. 
sec.  9  (n,  293);  Ng.  a.  809;  Wg.  tr.  C.  344; 
Frek.;  Lc.  a.  962  (n.  105). 

Hunno  Gld.  II,  a,  102. 


Hüno  H.  a.  1092  (n.  193). 

Nhd  Höhn,  Höhne,  Hone,  Honn,  Huhn,  Huhne, 

Huhne,  HUne,  Hunins,  Hunn. 
IIiinf»9  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1171);  St.  P. 
Hiiiilco.  10.  Frek. 
Huneco  P.  X,  273  (Rupertichron.);  Lc.  a.  1094 

(n.  250). 
Hunecho  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Nhd.  Hönecke,  Hönicke,  Honig,  Honig,  Hönke. 
IfEiinaea^  Huneka  u.  Hunuca,  fem.  Gld.  II,  a,  124. 
Hiinicliifi.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Nhd.  HUnchen,  Hünecken,  Htinigen. 
Hiiiiilo.  8.  St.  P. 

Nhd.  Höhnel,  Hönell. 

.  ♦ 

Hiinlla^  fem.  3.  Frau  des  kaisers  Bonosns, 

eine  gothin.    Vopisc.  Bonos. 
Hunins*  8.  Pol.  R.  s.  50. 
Hununc  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n«  5,  24,  99  etc.). 
Nhd.  Höning. 

0.  n.  Huninchova,  Huningwilari. 
Hiinliig^a^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  105. 
Ilnnesta^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47.  HSeher  oder 

lat.  Honesta? 
Hiinso.  9.   Ng.  a.  809;. Laur.  sec.   9  (n. 

2284  f.);  H.  a.  1096  (n.  296). 
Hunci.  Gld.  II,  a,  102. 
Hiineelo.  11.  Lc.  a.  1061  (n.  197);  hieher? 
Hnnare  s.  Unarc. 
Hunibald.  8.   Humbald  b.  v.  Auxerre  sec. 

11  u.  b.  V.  Limoges  sec.  11. 
Hunibald  Laur.  sec.  8  (n.  11). 
Hunbald  Lc.  a.  836  (n.  49). 
Huspold  Ng.  a.  797. 
Humbold  Lc.  a.  827  (n.  44);  Laur.  sec.  9  (n. 

43);  H.  a.  960  (n.  171). 
Houpold  St.  P. 

Nhd.  Humblot,  Humbold,  Humboldt. 
Hunbralit.  8.  B.  v.  Evreux  sec.  9;  b.  v. 

Grenoble  sec.  10;   b.  v.  Paris  sec.  11;   b.  v. 

Lj^on  sec.  11. 
Hunbraht  Sehn.  a.  801. 
Hunpraht  Sehn.  a.  756,  757. 
Hunibreth  Gld.  U,  a,  102. 
Humperht  St.  P.;  Mchb.  sec.  8  (n.  269). 
Hnmbrat  Laur.  n.  532;  Gnd.  a.  1056. 
Hunperht  M.  B.  a.  837  (IX). 
Hunbreht  necr.  Aug. 
Hunpreht  Gld.  II,  a,  102. 
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Hanbert  P.  111 178  (Kar.  M.  capit.);  St.  P.  zwnil.; 
Laar.  mehrm.;   pol.  Irm.  s.  243;   Ng.  a.  790, 
816;  St.  M.  a.  887;  C.  M.  Nov. 
Hambert  P.  I,  457  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  240 
(aoD.  Wirzib.),  608  (vit.  Hlud.  imp.);   V,  179 
(ann.  Benev.);   V1<-IX  oft;   X,  353  (Hugon. 
cbron.);    Pd.  a.  708  (n.  470);   St.  P.;   Laur. 
öfters;  Wg.  tr.  C.  226;  G.  a.  905  (n.  9);  H, 
a.  926  (n.  147),  962  (n.  174);  God.  a.  1028; 
Gu^r.  a.  1076. 
Humpert  St.  M.;  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Hombreth  Laur.  sec.  9  (n.  270);   Lc.  a.  1085 

(d.  236). 
Huubret  Ng.  a.  821. 
Hunpret  GId.  II,  a,  102. 
Humbret  Wg.  tr.  C.  229. 
Hymbert  (so)  P.  X,  287  (Hngon.  chron.). 
Hambrach  (so)  Gnd.  a.  1090. 
Hunibert  für  Ghanibert  Fredegar. 
Nhd.  Humbert. 

0.  n.  Hamperhteshnsun,  Hnnbrechteszanta. 
Hiuibersia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  105. 
Hiinbnrc,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Humburg  Gld.  U,  a,  124. 
Htiiiedrut,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Hiinfrid.  8.  Ep.  Morinens.  sec.  9. 
Hunfrid  P.  I,  210  (Einli.  ann.),  458  f.  (Hincm. 
Rem.  ann.);  II,  597  (Thegani  vit  Hlud.).  627 
(vit.Hiud.  imp.);  HI,  451,  458  (Kar.  H  capit.), 
469  (Hlud.  Germ,  capit.);  V  öfters;  VI,  447  f. 
transl.  sangn.  dorn.);  VII— IX  öfters;  Laur.sec. 
8  (n.  2355, 2644) ;  St  P.  zwml. ;  Gud.  a.  900, 994. 
Hunfrit  M.  B.  c.  /a.  1070  (VI). 
Hunefred  iMab.  a.  770. 
Hunfrilh  P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.).   96  (ann. 

HUdesh.). 
Hunvrid  P.  VI,  418  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
Humfrld  P.  VII,  IX  öfters;  St.  P.  drml.;  Lc.  a. 

958  (n.  104). 
Homfryd  P.  I,  180  (ann.  Benev.). 
Huntfrid  ftir  Hunfrid   P.  I,   465  (Hincm.  Rem. 

ann.). 
Untfrid  für  Hunfrid  in  d.  concil. 
P.  I,  210  (Einh.  a.  823)  var.  Hnmfrid  nnd  Hunt- 
frid; P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.)  var.  Huutfritnns. 
Hunfriard  conc.  Confluent  a.  860  ist  wol  irrthum 
für  Hunfrid,  zumal  da  ein  anderer  n.  auf  ard 
vorhergeht. 


0.  n.  Honfridinga. 

HiingBr.  8.  B.  v.  Utrecht  sec.  9. 

Hangar  P.  I,  375  (Rnod.  Fuld.  ann.);  Ill,  426, 

458  (Kar.  II  capit.);  Ng.  a.  819,  821. 
Hunger  Mchb.  sec.  8   (n.  20);    St.  P.;  Laur 
mehrm.;  Lc.  a.  896  (n.78).  962  (n.l05)  elc; 
Gud.  a.  975,  1006;  G.  a.  1030  (n.  44). 
Hungaer  Ng.  a.  761. 
Honger  H.  a.  1085  (n.  289). 
Humker  Gld.  II,  a,  102;  verderbt? 
Httonger  St.  P.  zwml.;  hieher? 
Httinger  G.  a.  1071  (n.63)  scheint  mir  verderbt; 

oder  ist  es  Hwinger  =r  Winger? 
Nhd.  Hangar,  Hanger. 
IliinSast.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  203). 
Hunigasius  d.  Cih.  I,  521  (vit.  S.  Lupi),  ein  dol- 

metscher  des  Attila,  hieher? 
HiinsoJE.  9.  Ng.  a.  832,  860. 
Hnneffaniliii,  fem.  9.  P.  IX,  473  (gesi 

episc.  Camerac). 
Hangund  St.  P.;  Ng.  a.  862. 
Hiinard.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  3077);  pol.  R. 

s.  59. 
Honhart  St.  P. 
Nhd.  Htthnert 

Htinlardis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  2. 
Honlier.  8.  Ng.  a.  797;  Laur.  sec.  8  (n.  3121)). 
Nhd.  Honer,  Höner,  Hühner. 
HunlillC,  fem.  9.  Gld.  U,  a,  124. 
Huniildis  pol.  R.  s.  50,  52. 
Hiinroeiis  (Saio).  8.  Pol.  Irm.  s«  268. 
Hunroch  P.  V,  237  (Andr.  Bergom.  chron.);  M. 

B.  a.  833  (XXXI). 
Hunrog  M.  B.  a.  837  (XXVIII). 
Hiinleib.  9.  Necr.  Fuld.  a.  856. 
Hunlaif  Gld.  II,  a,  116. 
Hunlef  P.  H,  218  (ark.  v.  834). 
Hunleip  St.  P. 

Hiiiimar.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  89). 
Hiinimiind.  5.    1)  einer  der  anses;  2)  ein 

Suevenf&rst. 
Hunimand  P.  VUI,  122,  124  (Ekkeb.  chron.  ani- 
vers.),  303  (Sigebert.  chron.) ;  Jörn.  14  mit  var. 
Hunnimand. 
Unimand  für  Hun-  Gassiod.  XI,  1. 
Hiinnld.  8.  Ng.  a.  790,  877  (o.  HO,  506). 
Iliinrad^  msc.  u.  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  243. 
Hnnraed  P.  U,  344  (vit.  S.  Bonif.). 
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Hnorat  Lanr.  sec.  8  (b.  2929);  aecr.  Aaf. 

Hunret  H.  a.  955  (u.  167). 

Honrad  Ng.  a.  851. 

Hunraus  pol.  R.  s.  68  wol  hleher. 

Nh(L  Hourath. 

Hiinradii,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49,  73. 

Hnnratheri.  9.  Dr.  a.  850  (n.  559;  Schu. 

ebds.);  wol  verderbt. 
Hiinrieli.  5.  Vandalenkg.  sec.  5.  P.  I,  170 

(ann.  Lauriss.),  171  (Einh.  ann.);  VIII,  167 

(Ekkeh.  cbrou.  univers.),  561  (aanalista  Saxo) ; 

St  P.;  pol.  R.  s.  45,  55. 
Hanrih  St.  P. 
Hunericas  (var.  Hannericas)  Jörn.  33;  Isidor; 

bist,  miscell.  15;  Idat. 
Hunric  Wg.  tr.  C.  820;  C.  M.  Oct. 
Honoricas   P.  X,   307  (Hagon*  ebron.);   Greg. 

Tar.  II,  3. 
Hunttricus  (der  Vandalenkg.)  P.  XI,  396  (bist. 

reg.  Franc.  moaasL  S.  Dionys.). 
Huguerictts  für  Hanericas  (eig.  fBr  Hnnjericus?) 

E.  s.  VI,  509  f. 
Grimm  gescb.  d.  dtscb.  spr.  478  sagt:  ^Ovmqixog 
iiat  sein  ii  der  Terfiibreriscben  analogie  des  latein. 
Honorias  (OvwQiog  de  b.  vand.  1, 1)  zo  danken;  der 
vandalische  name  fortierte  ^Ovdfix^^Sy  ^^  Victor  Hu- 
iiericns;  goth.  Hunareiks?  Hanjareiks? 
Hiaiisurind^  fem.  8.  Scbn.  a.  807. 
HaDsaint  Lanr.  mebrra. 
Huiildane.  9.  K.  a.  868  (n.  143). 
Hunivald.  8.  Hanold  bzg.  r.  Aqnitanien, 

Endos  söhn. 
Hanwald  P.  I,  63  (ann.  Sangall.). 
Hanvald  pol.  R.  s.  105. 
Hunoald  pol.  R.  s.  79;  gest.  regg.  Franc. 
Hanold  P- 1  oft;  U,  445  (Einb.  yit.Kar.);  V,  101 

(ano.  Hildesb.);  VIH  öfters;  IX,  414  (gest.  episc. 

Camerac);  Lanr.  öfters;  pol.  Irm.  s.  213;  Ng. 

a,  798,  821,  826;  Wg.  tr.  C.  232,  248,  306, 

389,  466. 
Hanolt  Ng.  a.  819,  821,  824,  826;  St.P.mebrm.; 

Lanr.  mehrm.;  Sehn.  a.  820  (Dr.  ebds.  n.  391 

Tunolt). 
Hanald  P.  lofl;  II,  212  (ann.  S.  Maiim.  Trevir.); 

319  (Adon.  chron.),  607  (vit.  HInd.  imp.);  VI, 

6  (ann.  S.  Maxim.  Trevir.);  VU,  98  (Herim. 

Aug.  chron.);  Wg.  tr.  C.  98;  H.  a.  870(n.  107). 
Hannold  Laar.  sec.  8  (n.  934;. 


Hnnnaid  Mab.  a.  798. 
Huuholt  St.  P.;  Lanr.  sec.  8  (n.  1785). 
Nhd.  Honold.    0.  n.  Huuoldeshosen. 
Hnniisiii.  9.  Pol.  R.  s.  103;  pol.  Irm.  s.  224. 
Hunward.  9.  Wg.  tr.  G.  241,  243,  253,  267, 

278,  279,  280,  289,  293,  299,  801,  307,  315, 

330,  331,  370,  452,  455, 
Hunuard  P.  111,  568  (Kar.  UI  capil.). 
Huuwart  K.  a.  803  (n.  58;  Ng.  ebds.). 
Hiiniiir.  7.  Paul.  diac.  V,  2;  pol.  R.  s.  104, 

105. 
Hanolf  St.  P.;  Ng.  a.  809;  Laar.  sec.  8  u.  9  (n. 

587,  1289). 
Hanalf  (so)  Ng.  a.  815. 
0.  n.  Hunalficart 


Huneliert.  9.  P.  VI,  507  (Widr.  mirac.  S. 

Gerardi). 
Hancpert  K.  a.  817  (n.  79;  Ng.  ebds»). 
Hnngbraht  Dr.  a.  822  (n.  401;  Scbn.  ebds). 
Hiineser.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Vgl.  wegen  des  ersten  theils  dieser  n.  den  norman- 
nischen n.  Haocdeus  P.  II,  208  (ana.  Vedast.). 
Hiincelo  s.  HUN. 

JnLUJ[\JLf#  Hie  ond  da  mag  der  lelzte  dental 
dieser  formen  nor  eingeschoben  sein  und  dann  ist 
an  HÜN,  resp.  an  CHUN  nnd  UN  n  denken.  Im 
allgemeinen  ist  aber  sicher  ein  besonderer  stamm 
anzunehmen«  Darf  man-  an  goth.  hnnds  canis  den- 
ken? oder  ist  goth.  hun^,  ags,  bu*^,  abd.  kunda 
praeda  in  diesen  Wörtern  enthalten?  Auch  auslau- 
tendes HUND  scheint  sich  zu  ioden;  Tgl.  Madal- 
hund  (8),  Wilhnnd  (9);  Erlunt  u.  Frichunt  (8»  fem.) 
sind  möglieber  weise  verderbt 

Hunde.  7.  Ng.  a.  828. 

Huntio  Lc.  a.  820  (n.  39). 

Hunto  Gld.  H,  a,  102. 

Hund  Wg.  tr.  C.  229* 

Huncio  Pd.  a.  098  (n.  449;  H.  ebds.  n.  24);  Pd. 
a.  704  (n.  459). 

Nhd.  Hund,  Hundt. 

Hiintlnc^  Gr.  IV,  976,  nur  aus  o.  n.  Hun- 
tingun  gefolgert. 

Hiinzo  s.  HUN. 

Hiindpald.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  523). 

Hontbald  pol.  Irm.  s.  144 

Outbold  pol.  Irm«  8.  147,  150. 
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Huntpreltt.  7.  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Hnntpert  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Httotpertb  St.  P. 

Ghronebert  Pd.  a.  671  (n.  365) ;  anderweitig  beisst 

derselbe  mann  Huntbert. 
HnniirrM.  8.  H.  a.  975  (n.  195). 
Huntfrid  pol.  Irm.  s.  212. 
Hiiiitsar.  8.  Pol.  Irm.  s.  212. 
Honthard.  8.  Pol.  Irm.  s.  141. 
Uantard  A.  S.  Jan.  II  wahrscbeinlich  für  Gun- 

tard. 
Nhd.  Hundert. 

Honthaus.  8.  Pol.  Irm.  s.  141. 
Hiliittricus  8.  Hunrich. 
Hundwis.  9.  Sehn.  a.  819. 
Hundulf.  9.  M.  B.  a.  807  (XXVHI). 
Hundolph  conc.  Colon,  a.  873. 
Hnntolf  Dr.  a.  806  (n.238;  Sehn.  ebds.  HansolO- 
Hynodulph  conc.  Gonfluent.  a.  860  auch  hieber. 
HuiiKOir  s.  HUNS. 


Hnnfaiiser.  Gld.  II,  a,  116.  Wol  verderbt. 
Hiini^bralit  s.  Hnncbert. 

HUJ^^«    Ich  vermuthe  in  den  folgenden  n.  das 
goth.  and  altn.  bunsl  opfer. 
llnssle  (so,  nom.  msc).  9.  K.  c.  a.  876  (n. 

152;  Ng.  ebds.  n.  496). 
Hiinstriid^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  524). 
ünstrud  Ng.  c.  a.  876  (n.  152  u.  496). 
Unstrnt  (angeblich  masc.)  Gld.  II,  a^  109. 
IfiinsfrUli.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
nunzolfs  zu  schliessen  ans  o.  n.  Hnnzolfes- 

haim;  hieher? 
Hnnsolf  s.  Hundalf. 


Hunt-  s.  HUND.  Hnnzo  s.  HUN.  Hiioelitns 
s.  HUG.  Huodllo,  Hiiodo  s.  HOD.  Hu- 
oldericb  s.  OTHAL. 
Huolo.  8.  Pd.  a.  740  (nchtr.  n.  68;  TL  ebds. 
n.  2).    Ist  Hnoto  zu  lesen?  vgl.  auch  nhd. 
Huhle. 
niiomo  s.  Borna.    Huonger  s.  HUN. 
Huopo.  Gld.  n,  a,  102. 
Hiiosa  s.  HUS. 
Hiiosat.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1010. 


lIiiot#9  Hiioamian,  IIaoz#  s.  HOD.  Hn- 
pezo  s.  Hagben.  JBiiralt  s.  Urald. 
Hiirlolf.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  356). 
Hiiroir  s.  Urolf. 

H.U  A«  Die  hier  vereinten  n.  scheinen  zu  ahd. 
hus  hans  zn  gehören,  wohin  anch  Gr.  IV,  1059  Ha- 
sine  und  Huswart  stellt.  Das  sinnverwandte  haim 
bildet  ja  auch  namen. 

lluso.  8.  Ng.  a.  774,  783,  808. 
Vgl.  biezu  Hnozo  unter  HOD. 
Hiisi.  9.  Wg.  tr.  G.  229. 
Husus  Lanr.  öfters. 

Hlisa^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  476). 
Huosa  St.  P. 

Hiisicb«.  9.  Necr.  Fuld.  a.  840. 
Hiislto.  8.  St.  P. 
Husido  (neben  Hasindo)  Gld.  II,  a,  102. 
Usito  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Usato  St.  P. 
HlMiac.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  185,  352, 

367,  523);  M.  B.  a.  831  (VUI,  XI). 
Nhd.  Husung. 
Hiisiprebt  zu  schliessen  aus  o.  n.  Hnsipreb* 

tinchovun. 
HiMebars«  fem.  Gld.  II,  a,  124. 
HusiSelt^  Zt.  unbest.,  necr.  Aug. 
nusUef.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Hiislllnda^  fem.  10.   H.  a.  909  (n.  136  o. 

137). 
Susimiint.  Gld.  II,  a,  102. 
Hnsward.  8.  P.  V,  763,  786  (Thietm.  chroo.); 

VIII,  645  (anualista  Saxo);  Wg.  tr  C.  229, 

477,  478. 
Huswart  P.  IX,  249  (Gundechar.  lib.  pontif.  Eich- 

stet.);  R.  a.  808  (n.  14). 
Hauswart  Mchb.  sec.  9  (n.  116). 


Hut-  s.  HUD.  HiiTadal  s.  HUF.  Huz«  s. 
HUD.    Huzmaiis  Hiizo  s.  HOD. 
Hivasnittt*  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  97,  181). 
Huuasmot  Mchb.  sec.  9  (n.  473). 
Haasmot  Mchb.  sec.  9  (n.  295,  558). 
Vgl.  Kerhnuas  (9)  und  Wichnas  (9),  von  denen  es 
zweifelhaft  ist,  ob  sie  einen  stamm  HWAS  oder  den 
bekannteren  WAS  enthalten.  Dazu  auch  viell.  Quasa 
C.  M.  Oct.? 
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ETWEIiP,   Ahd.  hwelf  (catalns).  Auf  dieses 

stamm  scheinen  sich  za  enden  Alvilf  (8),  Bereuvelf 

(8).  Dagwelp  (9),  Hrothwelf  (11,  s.  HrodalO,  Dan^ 

welp  (9),  vielleicht  auch  Antelph  (8).  Die  formen 

auf -lef  und  -leph  habe  ich,  obwol  nicht  ganz  sicher, 

unter  LAIF  gestellt. 

Huelp«  9.  See.  11:  graf  zur  zeit  Konrads  U; 

dessen  söhn,  hzg.  v.  Kärnthen;  hzg.  t.  Baieru. 

Huelp  P.  I,  205  (Einh.  ann.),  357  (Enh.  Fuld.  ann.); 

Wg.  tr.  C.  443. 
Hwelp  Wg.  tr.  C.  432. 
Hwelf  P.  II,  506  (Thegani  vit.  Bind.). 
Welp  P.  Vin  öfters;  IX,  358  (Ad.  Brem.);  Wg. 

tr.  C.  273,  302. 
Weipo  P.  U,  624  (vit.  Bind,  imp.);  Schpf.  a.761 

(n.  33). 
Welfo  P.  VI,  437  (vit.  S.  Counradi);  VH,  VIII, 
öfters;  X,  30  (Arnulfi  gest.  archlepp.  Mediol.); 
necr.  Aug. 
Welpho  P.  m,  539  (Kar.  II  capit.);  IV,  B,  176 

(Heinr.  II  pact.);  VIII  öfters. 
Weif  P.  II,  V,  VII,  Vni  öfters;  M.  B.  sec.  11 

(I,  m,  vi-vni,  X). 

Welph  P.  VII  öfters. 


Gnelf  M.  B.  a.  1031  (XXII). 

Guelpho  P.  I,  103  (ann.  S.  Golumbae). 

Ubelbus  für  Hwelpus  P.  V,  711  (Bened.  chron.). 

l¥alpiao.  9.  P.  m,  253  (Hlud.  et  Hloth. 
ca^it.). 

I¥llpinnii8.  G.  M.  April. 

Hwelfra.  Gr.  IV,  1227. 

l¥elprrld.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1444). 

l¥elfllfird.  7.  P.  I,  83  (ann.  Sangall.);  II, 
87  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Weifhart  Dr.  a.  815  (n.  311;  Sehn.  ebds.  Wolf- 
hart). 

Weifart  GM.  II,  a,  110. 

Walfard  P.  I,  288  (chron.  Moissiac.). 
Hieher  wol: 

9iialp«alcl.  8.  Pd.  c.  a.  744  (n.  580;  Ng. 
ebds.).      < 


Hwezzi.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  336). 

Hwinesis  s.  WIN. 

Hivlnlli.  9.  Wg.  tr.  G.  292.    Zu  WIN? 
Hwisnl  8.  WIS.    Hwitan  s.  WID.    Hylin 
s.  Hillin.    Hyrmen-,  Hyraün-  s.  UlMIN. 
Hyselsarda  s.  IS. 


I. 


Im  gauzen  gehört  das  i  in  den  n.  zu  den  weniger 
schwierigen  lauten.  Zu  berücksichtigen  sind  hier 
namentlich  der  verschlag  eines  unorganischen  h,  die 
entstehnng  des  i  ans  a  und  die  entartnng  des  i  za 
e;  seltner  die  Schreibung  y  statt  i  so  wie  der  Wechsel 
zwischen  i  und  j. 

«i^  snfliz.  Als  endung  kommt  das  i  häufig,  nament- 
lich in  Sachs,  mnndart,  bei  männlichen  und  weiblichen 
p.  n.  Yor.  Ich  erwähne  hier  folgende  111  einfache 
B.,  deren  weitere  Untersuchung  zeigen  wird,  wie  weit 
ihnen  das  i  mit  recht  gebührt: 

Abi  9.  Alapsi?  8.  Enzi  11. 

Afli.  Albi  10.  Adi  8. 

Egi  8.  Alj  8.  Odi  9. 

Aldi  9.  Asi  9.  Oni  10. 


Azzi  8. 
Pezzi  9. 
Benni  9. 
Pippi  8. 
Popi  9? 
Boli  10. 
Puasi  9* 
Broi  9. 
Bruni  9. 
Bodi  9. 
Buni  9. 
Gunni  9. 
Dendi  9. 
Dilli  8. 
Disi  9. 


Todi  9. 

Heitti  9. 

Drebi  8. 

Heji  8. 

Trudi  8. 

Belli. 

Dubi  11. 

flammi  8 

Duni  8. 

Berti  9. 

Aeti  8. 

Bassi  8. 

£tti  9. 

Baddi  8. 

Forti. 

Betzi  10. 

Gebi  9. 

Beul  9. 

GeU  10. 

Biddi  8. 

Gang!  9. 

Bildi  8. 

Gikl  9. 

Bnabi  8. 

Gotti  11. 

Bnoti  9. 

Gundi  8. 

BoTi  9. 

Hafti  8. 

flredi  9. 
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Rodi  8. 
Hagi  8. 
Hani  8. 
Husi  9. 
Idi  9. 
Himmi  8. 
Isi  8. 

Jnnggi  10. 
Kedi  9. 
Leifi. 
Leggi  9. 
Lilpi  9. 
Megi  9. 
Mahali  8. 
Manni  8. 
Manri  9. 
Mezzi  8. 
Mesi  10. 


Nevi  8. 
Noti  9. 
Nord]  9. 
Nunui  9. 
Opi  9. 
Ozi  11. 
Pami  9. 
Radi  9. 
Rami  8. 
Rebi  8. 
Reggi  9. 
Sadi  9. 
Sciri  9. 
Sighi  8. 
Sindi  9. 
SiDi  9. 
Siwi. 
Stiäri  9. 


Starmi  S. 
Tati  8. 
Teodi  9. 
Tanti  8. 
Tostl 
Tasd  8. 
Ubbi  9. 
UnDi  9. 
Wetti  9. 
Waldi  8. 
Wenni  10. 
Wündi. 
Wezzi  10. 
Wibi  11. 
Wini  9. 
Voll  10. 
Zalgi  9. 
Giti  9. 


Arbeo  8. 
Oleo  8. 
Bargeo  9. 
Teideo?  9. 


Dolleo  9. 
Frikkeo  9. 
GroUeo  9. 
Horskeo  8. 


Scttzzeo  9. 
Wai^eo  t. 
Uurecheo  9. 


Solche  einfache  n.  anf  i  unterliegen  nun  aber  öf- 
ters einer  binfiberftihrung  in  die  schwache  declination, 
meistentbeils  wol  nur  in  die  lateinische.  Es  ent- 
stehen hiedurch  nicht  wenige  formen  auf  -io,  die  aber 
gewiss  Rur  theilweise  diese  quelle  haben,  wihrend 
ein  anderer  theiUich  organischer  an  golbische  stamme 
auf  -ja  anlehnt    Hier  führe  ich  58  solche  n.  an: 

Abbio  9.  Gentio  9.  Munio. 

Agio  4.  Gauscio  6.  Nuntio  6. 

Escio.  Gaio  8.  Ragio  8. 

Arbio  8.  Gesio  10.  Richio  8.       • 

Azzio  9.  Guntio  8.  Santio  9. 

Badio  9.  Herio  8.  Sario  9. 

Bickio  8.  Gheldio  9.  Scemphio  8. 

Blesio.  Ghlodio  5.  Sirio  9. 

Brachio  6.  Horskio  8.  Solio  8. 

Brantio  9.  Hrodio  8.  Sturmio  9. 

Burgio  9.  Huntio  9.  Ursio  5. 

Burgundio  9.        Izzio  9.  Uencio  8. 

Kamfio  8.  Ivio  4.  Vangio  1. 

Gassio  8.  Lamissio  5.  Guario  8. 

Giccio  8.  Lezzio  8.  Wergio  9. 

Ebrio  10.  Leodio  8.  Wintrio  6. 

Fendio  8.  Merio  8.  Wrachio  8. 

Francio  5.  Masio  8.  Vulfio  7. 

Frickio  8.  Maudio  4.  Zacio  7. 

Fussio. 

Für  dies  -io  begegnet  dann  weiter  auch  -eo,  wovon 
folgende  14  bcispiele  zeugen: 

Eckeo  9.  Alizzeo  8.  Anteo  9. 


I  begegnet  auch  als  endung  abgeleiteter  nameo. 
Ich  gebe  hier  beispiele,  geordnet  nach  den  vor  dem 
i  stehenden  suffixen: 

1)  G  -|-  i,  in  2  beispielen: 
Bjniki  9.  Nappuhi  9. 

2)  L  -^  i  seit  sec.  8  nicht  selten,  durch  folgende 
38  beispiele  belegt: 

Eichili  9.  Gunzili  11.  Sealchili. 

Enceli  11.  Ha^hiU  9.  SigiU  9. 

AziU  9.  Herili  10.  Sitnli  8. 

Pettili  8.  Hathli  9.  Tatili  9. 

Becili  11.  Ruocili  10.  Deolili  9. 

Popili  8.  Rumali.  Ummili  9. 

BuziU.  Hukili  9.  Yatili  8. 

Ghatili  11.  Ymmili.  Waltili  9. 

Ghazili  10.  Imichili.  Wazili  9. 

ChenteU  9.  Manili  9.  WiüU. 

Ghnettili.  MaziU  11.  Wizili  9. 

EwuU  9.  Razili  11.  WisiU  11. 

Folchili  9.  Rizili  11. 

3)  N  -|-  i,  wobei  indessen  leicht  der  stamm  NIW 
(s.  ds.)  mit  hineinspielt.    28  beispiele  seit  sec.  8: 

Aldini  8.  Gundini  8.  Horskini  9. 

Aljni  8.  Heidini.  Rodini  8. 

Audini  8.  Heldini.  Ladini. 

Baldani  9.  Hemini.  Radini  9. 

Trabini  9.  Hanetini  9.  Richiui  9. 

Friasini  9.  Hardini  8.  Thanchini  9. 

Fruotini.  Helmini  9.  Wanini  8. 

Frooni  9.  Hildini  9.  Wegani  9. 

Folchini  9.  Helfini.  Wolnini  9. 

Gotini  9. 

Die  n.  auf  ^uni  unter  N. 

4)  2^  -f  i  in  17  beispielen  seit  sec.  8.  Doch  habe 
ich  oben  nnter  den  einfachen  n.  schon  mehrere  auf 
*zi  angefahrt;  es  sind  das  diejenigen,  bei  denen  ich 
annehme,  dass  das  z  nicht  zum  suffixe,  sondern  zns 
stamm  gehört. 

Elizi  9.  Rnozi  11.  Razi  10. 

Tozi  8.  Hnnct.  Diezi  11. 

Truozi  11.  Hwezzi  9.  Tunzi  8. 

Gualaizi  9.  Imizi  11.  Uozi  11. 

Gunzi  8.  Lenzi  11.  Zizi  9. 

Hizzi  8.  Linzi  9. 
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•    Butiehr  dankler  stajnni,  dernellaiclit,  so  wie 
auch  die  unter  EB  gesammeltett  n.,  mit  AB  -  zusam- 
mengehOrt. 
Iblbii»  5.  Ibba  feldlierr  Theodoriehs  d.  gr.  sec. 

5.    Ibo  b.  V.  Assisi  sec.  9.    ko  ep.  Sagensis 

sec.  11.    Ivo  b.  V.  Ghartres  sec.  11. 
Ibba  P.  VIII,  814  (Sigeb.  chron.);  Gassiod.  IV, 

17  (yar.  Ida). 
Hibba  Jörn.  58. 

Ibba  beisst  Ebba  (abl.  Ebbane)  E.  s.  VI,  494. 
Ibo  P.  V,  459  (WidukindX  844  (Thietnaridiron.) ; 

VIII,  612  (anoalista  Saxo);  Laar.  sec.  8  (n. 

3101);  Sehn.  a.  822;  Wg.  tr.  G.  S88;  C.  M, 

März. 
Ibbo  Pd.  a.  625  (n.  237);  A.  S.  Mart.  III,  Maj. 

VI  (ein  Friese). 
Ipo  Gld.  II,  a,  102. 
Ippo  Ms.  sec.  11  (n.  38). 
Yppo  P.  IX,  355  (Ad.  Brem.). 
Ivo  P.  IV  Öfters ;  V,  398  (Fladoariii  ami.),  606, 

623  (Richeri  bist.);  pol.  Irm.  s.  86,  90  etc.; 

Go^r.  a.   1089  (an  der  letzten  stelle  auch 

Ivolus). 
luao  St.  P. 

lao  Wg.  tr.  C.  228,  275,  291. 
Yno  Wg.  tr.  C.  351,  434. 
Ivio  St.  n.  607  (inscbr.  ans  sec.  4)  viell.  hieher? 
Nhd.  Ibe,  Ife,  Iwe. 
Iva^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  94. 
Ibiko.  10.  Frek.  meh». 
Nhd.  Ibicb,  Ippich. 
Ibifein«  10.  Frek.  mehrm. 
Ibed.  9.  Wg.  tr.  G.  188. 
Ibet  Wg.  tr.  G.  197. 
IbbaleiiiM.  7.  Pd.  a.  615,  625,  692  (n.  230, 

237,  428). 
lüvfna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  86  (matter  tob 

Ivo).   O^velbe  name  scheint  zn  sein  (mit  un- 
deutscher abänderung):  Ivonia  pol.  Irm.  s.  134 

(Schwester  von  Ivo)  und  Ivoia  (so)  poL  R.  s. 

56,  57. 
iTltiga^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  90. 
iTesomus.  9.  Pol.  IL  s.  49«    Wol  kieher, 

aber  mit  undeataeher.  endnag« 
IbalA,  Ibcrl;,  Ibnrc  s.  ID. 
Ibiiln.  8.  Pol.  Irm.  s.  86. 
Vielleicht  hieher  noch : 


iTsiiniis»  11.  P.  X],  416  (chron. 
Ist  etwa  Ivaiuus  zn  lesen? 


^m.). 


Iberurin^  Ibor,  Ibrich^  Ibiiriiis.  EBAR. 

Iv/«    Ein  ganz  dunkler  stamm.     Vgl.  nnten  die 
mit  Ig-  beginnenden« 
leo.  8.  P.  V,  762  (Thietmari  chron.);  Wg.  tr. 

G.  233,  256,  287,  403,  470,  484  {   Lc.  a.  947 

(n.  97),  970  (n.  111). 
Iko  Frek.  mehrm.;  G..  M.  Nov. 
Ige  P.  II,  415  (Vit.  &  Liudgeri). 
Icho  M.  B.  a.  776,  779,  790,  806  (VIII) ;  Ng.  a. 

825,  875.  889;  K.  a.  882  (n.  156);  Laur.  sec. 

9  (n.  2565,  2595). 
Ihho  M.B.  a.  828  (Vlli);  Mchb.  sec.  0  (n;  729). 
Ibcho  Mchb.  sec.  8  (n.  218). 
Yge  Gld.  a.  111. 
Hieher  viell.  schoa  Iccius,  belgischer  n.  bei  Gaes. 
Nhd.  Hiecke?  Icke,  Ihk,.  Ike. 
0.  n.  Ichjngen,  Ichinhnsa. 
Ikkia,  fem.  8.  P.  II,  387  (vit  S.  Willehadi). 
Icha  Laur.  sec.  8  (n.  180). 
Ikiko.  10.  Frek. 
IchliiCj  Gr.  I,  118,  wol  nur  ans  o.  n.  Ichingen 

geschlossen. 


leteir  Gld.  II,  a,  102. 


m 


GraiT  stellt  diesen  stamm  zu  einem  irr8p)*üng- 
Uchen  pronominalstamm,  was  aller  begründung  ent* 
behrt  und  nach  der  natur  der  deutschen  namen- 
bildung  mir  unmöglich  scheint.  Etwas  sieheres  ist 
darüber  nicht  auszumachen;  höchstens  erinnere  ich 
an  ahn.  i^ja  arbeiten.  Auch  die  Scheidung  der 
hieher  und  der  nicht  hieher  gehörigen  formen  ist 
schwierig,  da  man  nicht  weiss,  ob  manche  n.  mit 
Hid-  und  Hft-  nur  ein  unorganisches  h  haben. 
Vgl.  daher  den  stamm  EDD.  Des  vocals  wegen 
ist  auch  Ed  von  lü  nicht  bestimmt  zu  scheiden. 
In  zusammengesetzten  n.  tritt  >  ID  besonders  bei 
den  Westfranken  auf; 

Ido.  9.  P.  I,  619  (conün.  Regin.);   VT,  152 
(traosl.  S.  Lfborii);  Wg.  tr.  G.  248. 

ho  Gld.  11,  a,  102. 

Ags.  19a,  Ida,  Boda.    Nhd.  Ide. 
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Idi»  9.  Wg.  tr.  G.  266;  Lc.  a.  845  (n.  61). 

Iddi  Wg.  tr.  C.  339. 

Ida^  fem.  7.   Tochter  des  Alamanneoberzogs 

Hermann  sec.  10. 
Ida  P.  II,  V,  VIII,  IX;  X,  609  (cbron.  S.  Ha- 

berti  Andag.);    Laur.  sec.  8  (u.  590,  836); 

Wg.  tr.  C.  393;  C.  M.  Mai. 
Idda  P.  X,  570  (chron.  S.  Hubert.  Andag.). 
Ila  P.  I,  620  (contin.  Regin.);  VH,  114  (Herim. 

Aug.  cbron.);  St.  P.  öfters;  necr.  Aug.;  M.  B. 

a.  806  (Vni). 
Uta  P.  II,  219  f.  (ann.  Xant.);  V  öfters;  VI,  11 

(ann.Laubiens.);  VUl,  324  f.  (Sigeb.  cbron.); 

IX,  632  (cbron.  mon.  Gasin.);  Pd.  a.  646,  651 

(n.  310,  318);  Paul.  diac.  IV,  47;  pol.  Irm.  s. 

49  (sec.  11). 
Itda  Laur.  sec.  9  (n.  112). 
Yda  Wg.  tr.  G.  379. 
Yde  (pro  socru  sua  Yde)  Wg.  tr.  G.  48;  Yde 

aucb  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Yta  Gld.  II,  a,  130. 

Iddane  (dat.)  M.  c.  a.  690  (n.  77). 

Itane  (abl.)  tr.  W.  a.  718  (n.  227  u.  Pd.  ncbtr. 
n.  40). 

P.  I,  78  (ann.  Sangall.  maj.)  ist  statt  ista  Juven- 
tus sicber  Ilta  juvenis  zu  lesen. 
Idalna.  8.  Pol.  Irm.  s.  233. 
Idala,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  99,  236. 
Idela  pol.  R.  s.  60. 

Idellnsa,  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  268. 
Idlniis«  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
0.  n.  Itinesbeim,  Ittenesana  (aua?). 
Idina^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  17. 
Idlsdns.  7.  Ep.  Segontiens.  sec.  7.   Ein  abt 

in  Gatalonien  sec.  10. 
Idiscius  conc.  Tolet.  a.  636,  638;  A.  S.  Maj.  U. 

Falscb  Isdisclus  conc.  Segont.  a.  633;  vgl.  aucb 

Indisclus  A.  S.  Maj.  V. 
Izo.  9.  B.  V.  Prag  sec.  10.    P.  V,  120  (ann. 

Prägens.);  XI,  64  (Cosm.  chron.  Boem.);  St. 

P.;  Mcbb.  sec.  11  (n.  1161,  1182  etc.). 
Izzio  St.  P.  dreiml. 
Izzo  St.  P.  zwml. 

Iz  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Scbn.  ebds.). 
Hiza  (so)  P.  V,  89  (ann.  Qucdlinb.). 
Iderna,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  99;  pol.  R.  s.  35. 
Vgl.  Ederua. 
Ibald.  10.  St  M.  a.  942. 


Itbalda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  237. 
Ibert.  10.  P.  IX,  541  (cbron.  S.  Andreae): 

St.  M.  c.  a.  962. 
Nbd.  Heibert. 
Ilaberg^a^  fem.  7.   Frau  Pipins  v.  Landen. 

P.  I,  316  (anu.  Mett.). 
Iduberga  A.  S.  Febr.  I,  Maj.  H  etc. 
Ytuberga  P.  XII,  365  (gest.  abb.  Trudon.). 
IdllliirS9  fem.  8.  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Idaburcb  Gld.  II,  a,  124. 
Itburgis  pol.  Irm.  s.  250. 
Iburc  und  Iburuc  Gld.  II,  a,  124. 
Ypurc  Mcbb.  sec.  9  (n.  675). 
Idfred.  Pol.  Fossat. 
Itoger.  10.  Necr.  Fuld.  a.  923 ;  etwa  verderbt 

für  Hoger? 
Iti^and.  8.  Pol.  Irm.  s.  80. 
Itkis.  Gr.  IV,  266. 
Itbard.  8.  Pol.  Irm.  s.  93. 
0.  n.  Ithartesbuson. 
Itbar.  8.  Pol.  Irm.  s.  7. 
Itber  P.  I,  143  (Eiub.  ann.;  dieselbe  person  beisst 

auf  der  vorgehenden  seite  Eitber);   IV,  B,  9 

(capit.  spur.). 
Iter  P.  U,  608  (viL  Hlud.  imp.);  VI,  126  (Ade- 

mar.  bistor.);  Ng.  a.  818;  Gu^r.  a.  1080. 
Idelindis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  10. 
Idolindis  pol.  Irm.  s.  99. 
Itmar.  Gr.  I,  148. 
Ags.  I^amär. 

Idalt^  Zt.  unbest.,  necr.  Aug. 
Idiivlii.  8.  Sehn.  a.  804. 
Iduin  pol.  Irm.  s.  98;  St.  P. 
Idliir.  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  101. 
Itiiis^  fem.   9.  St.  P.;  vielleicht   zu  diesen 

stamme,  doch  verderbt. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme  (vgl. 
oben  die  einfachen  n.  Idalus,  Idala,  Ideliuga): 
Idelbald.  8.  Pol.  Irm.  s.  254. 
HIdalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  236. 
Hidelbert  pol.  Irm.  s.  253;  Mab.  a.  910. 
Ydalpert  Gld.  II,  a,  111. 
Idalberi^a^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  99. 
Idelberga  ebds. 

Itleft-id.  8.  Pol.  Irm.  s.  262. 
Idalear.  8.  Ep.  Ansoneiis.  sec  10.  Pol.  Im. 

s.  232;  conc.  Barcinon.  a.  906. 
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Idelgar  pol.  Irm.  s.  217. 

Idilchar  neben  Idelher  and  Idalcar  Lgd.  a.  906 

(U,  n.  32), 
Melsarilis«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  99. 
Idllard.  8.  Pol.  Irm.  s.  268. 
Idelrlch.  9.  P.  Y,  489  (chron.  Salemit.). 
Iillllaso.  GId.  II,  a,  102.    Verderbt? 


IJLPjIA»    Zu  alts.  idis,  ags.  ides,  afad.  itis,  altn. 
dis  feroina,  yirgo.    Vf^l.  auch  DIS. 
Itis,  fem.  8.  6ld.  II,  a,  124. 
Ittis  Laar.  sec.  8  (n.  2489). 
itissa  Laar.  sec.  9  (n.  659).  , 

^     Itisber^a^  fem.  8.  A.  S.  Jan.  II;  Mai  V. 
Idisbiirsa^  Tem.  8.  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Itisburg  Sehn.  a.  804. 
Itisburc  Gld.  II,  a,  124. 
Itisparuc  Mchb.  sec.  8  (n.  162). 
Itislaiit.  Gr.  I,  159  a.  II,  234. 
Idisllnd,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  102). 
Ide«olt.  10.  Lp.  a.  910  (II,  74). 


Ig^lla.  3.  Goth.  ark.  v.  Neapel  (c.  a.  550), 
z.  b.  bei  Sp.,  M.  u.  Massmann.  Ebds.  auch 
die  ttmgedeatete  form  Danihel. 

^lyUlog  Zosim.  I,  68  (var.  ^lyyiXXog). 

0.  n.  Igiiinheim  and  Igilislraoth  viell.  hieher. 

Nhd.  IgeL 

I|;o  8.  IG. 

Igiiiar.  9.  Neben  Hincmar  conc.  Silvanect. 
a.  863.    Also  viell.  für  Ingmar. 

Igiiir.  8.  M.  a.  789  (n.  54). 
Vgl.  za  den  letzten  n.  anch  den  stamm  IG. 

Ikiko,  Ikkia  s.  IC. 

ILi«  Wol  sicher  za  ilan  festinare,  tendere.  Wie 
dieses  verbam,  so  weisen  auch  die  folgenden  n. 
bald  einfaches  bald  (aas  aesimilation  des  j  ent- 
standene») doppeltes  L  auf. 

Ilo.  Necr.  Aag. 

Illo  Gr.  I,  233,  wol  nnr  aas  o.  n.  lilinawia  and 
Uunwilare  geschlossen. 

Nbd.  Ibl,  Ible. 

Illiiic.  G.  I,  233. 

Nhd.  lUing. 


Ilina»  fem.  8.  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (n.  540); 

R.  a.  821  (n.  21),  864  (n.  47). 
Hinan  (gen.)  Dr.  n.  347. 
Hiljna  St.  P. 

Ilieiita^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  54. 
Uiandis  pol.  R.4.  77. 
Ilienta  pol.  R.  s.  37. 
Uposo.  8.  St.  P. 
Ilierdte,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Illehere.  8.  P.  II,  350  (vit.  S.  Bonif.) ;  VIII, 

555  (annalista  Saxo). 
Illmot.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  599). 
Zasammensetzang  mit  erweitertem  stamme: 
Illlnbiirtdie,  fem.  10.  Hf.  a.  989  (I,  530). 


Ilbo.  Gr.  l  243. 

Xlbimc.  9.  Necr.  Aug.  neben  Ilponc. 

Ilpnnc  St.  P.;  R.  a.  84»  (n.  69). 

Ilpnnch  M.  B.  a.  923  (XIV). 

Ilpac  St.  P.  hieher? 

lipane  R.  a.  843  (n.  36)  wol  für  Ilponc. 
Mit  Ilbo  and  Ilbanc  ist  vielleicht  Ilprand  (s.  Hildi- 
brand)  za  vereinen.    Mone  heldens.  (1836)  s.  21. 
Ild-  s.  HILDI.    Ilienta 9  lUerdls,  111- 

mot,  Ilina  s.  IL.   Ilis-  s.  ILS.   Illin- 

iHirnlie,  Ilio^  Ilpogo  s.  IL.  Ilpitnc 

s.  Ilbanc. 

iLi^»    Dankler  stamm;  das  zweite  i  in  den  for- 
men mit  Uis-  halte  ich  für  eingeschoben.    Vergl. 
aufh  ALIS. 
Ilso.  Gr.  I,  250;   viell.  nar  aas  o.  n.  Usgaa 
and  Ilswanc  geschlossen.     Ehds.  aach  Elso, 
das  wol  nnr  aus  o.  n.  Elsanpah,  Eisindorf, 
Elsinhaim,  Elsinrate  gefolgert  ist. 
Nhd.  Hilse,  Illse,  Ilse. 
Ilisa^  fem.  9.  St.  P.  zwml.;  Laar.  sec.  9  (n. 

3315). 
Ilisune.  8.  M.  B.  sec.  11  (VI,  17). 
Ilesanc    P.   IX,    250   (Gandechar.   üb.   pontif. 

Eichstet.). 
Ilsang  M.  B.  c.  a.  760  (VII),  a.  1041  (XI). 
Viele,  meistens  spätere  beispiele  für  den  n.  Ilisanc 
8.  Mone  heldensage  (1836)  s.  20. 

Ilisdati«9  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
misoard.  8.  Pol.  Irm.  s.  116. 
Hieza  wol  noch,  mit  andeatschen  suffiien: 
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Ili8«nuna)  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48.    Ebenda. 

auch  Ilisonna. 
Ili»«rsla,  fem..9L  Pol.  R.  s.  50. 


Ilt-  8.  HILDI. 


IM 


•  Die  hier  genanaten  ziemliok  klar  zosammeii- 
gehörigen  n.   sind  gieichwol   in   beziig  >anf  ihre 
etymologie  ganz  räthselhaft  (vergl.  Graf  I,  250). 
Dasa  Inmo  aus  Irmino  enUprungen  sei,  nie  Abel 
die  deutschen  personennamen  s.  50  meint,  will  mir, 
wenigstens  wenn  diese  bebauptttng    allgemein 
gefasst  wird»  nicht  einleuchten.    So  weit  diese  for- 
men den  stamm  einfach  enthalten,  scheinen  sie  weit 
durch  die-  mnndarten  verbreitet  zu  sein;    um  das 
suffii  -n   verlängert  (wo  berfihrung  mit  AMAN 
eintritt)  sind  sie  fast  ausschliesslich  fränkisch. 
Inülio;  7.  Immo  b.  v.  Noyon  sec.  9.    Emmo 
1)  ep.  Aresetens.  sec.  7,  2)  ep.  Geoetens.  sec.  9. 
Immo  P.  I,  453  (Prud.  Tirec.  ann.);   II  öfters; 
m,  420  f.,  458  (Kar.Dcapit.);  V-VH  Öfters; 
Vm,  608,  eS05  (annaUsta  Saxo) ;  Ng.  a.  752, 
774,  77».  784;  785,  797,  806  etc.;  Uur.  öf- 
ters; St.  P.  öfters;   Lc.  a.  845  (n.  61),  882 
(tt.  73);  Frek.;  M.  B.  a.  905  (XXXI);  H.  a. 
993  (n.  200). 
Imo  Mchb.  sec.  8  (n.  28);  Ng.  a.  822. 
Ymmo  P.  I,  80,  82  (ann.  Sangall.);  II  oft;  III. 
387  (Kar.  n  capit.) ;  VII  mehrm.;  St.P.  zwmL; 
necr.  Aug.;  Wg.  tr.  G.  281,  454,  456. 
Ymmo  sive  Irminfrid  (auch  Immoni  sive  Irmin- 
frida)  tr.  W.  a.  743  (n.  5  u.  Pd.  ndhtr.  n.  74). 
Himmo  Qu6r.  a.  828. 
Hymmo  K.  a.  774  (n.  13;  Ng.  dids.). 
Emmo  P.  m,  90  (Kar.  M.  capit);  V,  407  (Flo- 
doardiann.);  VI,  276  (vit.  Brnnonis);  IX,  633 
(chron.  mon.  Gasin.);   X,   526  (gest.  abbat. 
Gemblac),  573  (chron.  S.  Huberti  Andag); 
conc.  Remens.  c.  a.  630;  pol.  Irm.  s.  94,  170; 
Wg.  tr.  G.  254,  302,  339,  456. 
Vgl.  ^iich  Hemmo. 
Nhd.  Ihm,  Imm,  Imme. 

Miimiil.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  261);  necr.  Aug.; 
'  Dr.  a.  866  (n.  591;  Sehn.  ebds.  Hinimi). 
Tmmi  Gud.  sec.  10. 

Imina^  fem.  8.  Emma  tochter  Karls  d.  gr. 
(auch  wird  dieselbe,  z.  b.  l^aur.  n.  141,  Im- 
ma  genannt).  * 


Imma  P.  U,  591  (ThegMi  vit  Hhid.);  VI,  741 

(Lantbert.  vit.  Heriberä);  Vü,  392  (Bemold. 

chron.);  IX,  282  (Ad.  Breu.);  Sehn.  a.  813; 

Mab.  a.  822;  Laar.  öfters;  St.  P;  öfters;  Lc. 

a.  927  (tt.  87)«  1070  (n.  221);  Frek.;  M.  B. 

sec.  11  (VI.  XXXI). 
Ynima  (pro  coiyuge  sua  Ymman)  Wg.  tr.  G.  160, 

(pro  matre  sda  Ymman)  Wg.  tr.  G.  200;  P.  VID, 

170  (Ekkehi  chron.  nnivers.);  St.  P.  mehnn.; 

H.  a.  945  (n.  159). 
Himma  Ng.  a.  787;  Lanr.  sec.  8  (n.  2083). 
Ima  Laur.  sec.  8  (n.  215). 
Inmane  (so,  abL)  tr.  W»  a.  774  (n.*  71). 
Imme  G.  M.  Jul. 
Imia  St.  P.  viell.  hieber; 
P.  1,  48  (ann.  Alam.)  steht  Imma  defunctus  est,  wo 
viell.  Immo  oder  defnncta  zn  lesen  ist. 

Emma  P.  I,  498  (Hincm.  Rem.  ann.);.  V,  VI,  IX 

oft;   X,  8^8  f.  (Hugon.  chron.);  i>ol.  Irm.  8. 

186,  254VJFrek. 
Emia  Gld.  n,  a,  122  bieber? 
pro  Emme  Wg«  tr.  G.  21  wol  hieher. 
Vgl.  Herama. 
0.  n.  Emmawalt,  Emmenstein,  Emminchovnn,  alle 

drei  nicht  ganz  sicher  hieher. 
Imlea.  8.  Tr.  W.  a.  758  (n.  145). 
Imiko  Frek. 
Imicho  tr.  W.  a.  784  (n.  89)^  Mchb.  sec.  8  (n. 

279);  M.  f^  a.  828  (VIU);  Ng.  a.  870;  St.  P. 

zweimal. 
Imicho  neben  Himicho  tr.  W.  a.  756'  (u.  137). 
Imoco  G.  M.  Juni. 

Imuka  (msc.)  Uf.  «.  a.  1020  (U.  153). 
Jiimiho  Ng.  a.  793  (K.  ebds.  n.  42  Himihoh). 
Hemicho  K.  a.  834  (n.  94). 
Emicho  u.  dgL  s.  unter  Amico. 
Nhd.  Immicb. 

Imeclta^  fem.  Laur.  n.  3831. 
Ymmica  Gld.  U,  a,  isa 
Iinikiii.  10.  Frek. 
Immichin  Lc.  c.  a.  1070  (n,  221). 
Iinad.  9.  P.  IV,  45  (Ueinr.  IV  oonstit.). 
Immed  P.  V,  431,  455  (Widukind);    VI.  464 

(Sigebert.  vit  Deoder.);   Vü,  155  (Lambert. 

ann.);  C.  M.  Od. 
Immit  P.V,  215  (reg.  et  imper.  catal.);  VÜ;  VID, 

32  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Immid  P.  Vm,  226  (Ekkeh.  chron.  unitecs.). 
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Immod  P.  VUI,  183  (Ekkeb.  elorQ«.  «mt*».). 

Immet  P.  VII,  196  (Lambert,  »an.).-   . 

Inmeto    P.  IX.,   246    (Gwuleokftr,  l\ft.  pontit 

Eicfastet.). 
Ymmad  Wg.  tr.  G.  228.  27t. 
Ymmed  Wg.  tr.  a  162,  173,-.  213,  258^  266. 
0.  n.  ImuedeshiMuii.. 
VmmtU.  Gld.  II,  a,  11t 
Emtlo  a.  dgl.  s.  outer  AMAL. 
IntAla*  fem.  8.  St  P. 
Imila  St.  P. 

Emilo  (fem.)  a.  unter  AMAL. 
iBMin«.  8.  P.  I,  506,  508  (Hincni.  R«m.  aau.); 

U,  324  (Aden,  conti».) V  Lanr.  see.  8  (o.  Uli). 
hamm»  Mohb.  sec.  8  (n.  118,  244);  M.  B.  a. 

a02,  828  (VIII,  IX);  St.  P.  mehrm. 
Tmnas  Gld.  II,  a,  12U. 
Emino  c«nc.  Rom.  a.  1015. 
Emmipo  Wg.  tr.  G.  370. 
Emeno  P.  II,  253  (chron.  Afuitan.);  VI.  120, 

122,  i23:(AdeBiar.  hislor.). 
Enteona  P..  II,  645  (viL  Hlnd.). 
Emmenos  Mab.  a.  886. 
Emeo  für  Emeno. P.  VI,  5  (ann.  EugoJism.). 
Ags.  Imnio»..  0.  n.  Immioiiiilar»»  . 
iBunina,  fem.  8.  Lanr.  sec.   8  (n.  1320, 

1951);  St.  P.;  Sehn.  a.  800. 
Imina  R.  a.  821  (n.  21);  H.  a.  853  (o.  87). 
Tmmina  Gld.  II,  a,  130t 
Inolna  (so)  Law.  sec.  8  (n.  1455), 
Innina  (so)  tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67). 
Emina  K.  a.  824  (a,  88). 
Emmena  St.  M.  c.  a.  962. 
Eninane  (abl.)  Pd.  a.  745  (n.  586). 
Inuninc.  Gr<  I,  251.    Bmioc  obd^. 
Imlz«.  11.  P.  XII,  373  (ge«t.  «bb.  Tmdon.). 
Imezo  nebr.  Ang. 
Imzo  M.  B.  a.  1076  (IV). 
Ymezo  Dr.  a.  1057  (n.  756;  feUt  bei  Sehn.). 
YamuMW  Gld.  li  a.  111. 
Emizo  0.  dgl.  s.  unter  AMAT. 
Nhd.  Imse. 

MmbtU  11-  Sl.  P.  mehrm. . 
Imezi  P.  V,  1U3  (aan^.HUd^h.). 
Imlza)  fem.  9.  Enkelin  Karls  d.  gr.    . 
I«iiza  H.  a.  926  (n.  146),  c.  a.  1Q84  (n.  ;t84); 

^  P.  mehm.;  Frek.;  M.  B.  a.  1058  (XXXI). 
Imii»  Mchb.  SOG.  10  (n.  1003). 


Iniico  G.  M.  A»g. 

Inteza  A.  S.  Jm,  I  oftprs. 

Jmi«»  P»  X,  188i(ge«t.  Trever.),  »it  vitr.  Uniza 

und  Imaza. 
Imisa  St  P.  vietteiobt  bi^hw. 
Emiza  n.  dgl.  unter  AMAT. 
Imbert.  7.  Pd.  ».  632  (p.  256);  L«d.  a.  862 

(I,  ».  88). 
Emebert  d.  Gb,  I,  656. 
fimdrud,  fein.  9.  Gld.  II,  a,  122. 
Emihmd  Ng.  a.  806. 
Ynifrid.  11.  St.  M.  a.  106Ü 
CiiiiSOK,  für  Megingand,  mc.  lOl  P.  XI,  567 

(auctar.  Garstense).. 
ISmheld,  fem.  Gld.  II,  a,  122. 

KmvlMurd.  8.  P,  II.  246  <atii.  Wirzib.) ;  V, 

106  f.  (ann.  iSldesb.);  VUI  (tflani 
£«hard  ppl,  Fossat. 
Embart  Ng.  a.  788,  806,  897;   M.  B.  a.  1033 

(XXIX;  K.  ebds.  n.  221). 
Emmard  GJd.  II.  a,  114. 
Emard  H.  a.  929  (n.  152)^ 
Emart  Ng,  a.  800. 
Emoh»rt  =;  EiiüUffd  P.  VUI. 
Khd.  Enuvert. 

Emalier.  10.  U.  ft  sec.  11  (VI). 
Emeher  M.  B.  c  a.  1080  (VI). 
Emheri  M.  B.  a.  931  (VU1>.  ' 
0.  tt.  Emheringa. 
Emllkild,  fem.  8.  St.^  P. 
Emihilt  Imr.  «ep.  8  (n,  292). 
Emnrfhüd  Lauv  ae«.  8  (i.  403). 
Em^d  Laor.  sM.  8  (n.  1911). 
Emehilt  jLam;.  sec.  8,  (n,  2419,  2457). 
Emmilt  Gld.  U.  a,  122. 
Embild  Sehn,  t^  800;   Or.  n.  .671  (Sohn.  ebds. 

Einbilt). 
EmhUt  K.  (u  786  (n.  31> 
KmpierajMWiis.  7.  B.  za  Regeisfaui^  sec.  7. 
Emmerammus  P.  I,.94i  (ann.  S.  Emmer.);  381, 

389  etc.  (ann.  Fuld);  Y.  VI.  VUI  tfftm;  St  P. 
Henuneram  P.  U,  754  (von,  ^aiif^  gest.  Kar.). 
Hemmerannns  P.  IX,  287  (Ad.  Brem.). 
Heimram  P.  VI,  545  (Arnold,  de  S.  Emmer.)  des 

Terses  ifegftn  für  Epunieram. 
Heimmeram  (für  Em.)  R.  a.  1021  (i.  144, 145)  etc. 
Haimrammns  St.  P. 
Auch  sonst  Ofteis  Heunrwi  fS»  Ewveram. 
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Ymmar  s.  Ingomar.    Vfl.  Imar  6r.  I,  253. 

Immiiiit.  8.  St.  P.  drml.;  Laur.  sec.  8  (n.  288). 

Emrich.  8.  Ep.  Sabionens.  sec.  9.  Gonc. 
Salisb.  a.  807. 

Emricho  Laur.  sec.  8  (n.  349);  M.B.Xm,  XIV. 

Nhd.  Emerich,  Emmrich. 

Emrit.  6Id.  U,  a,  98. 

Imidane.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  584,  643);  K. 
838,  882  (n.  97,  158;  Ng.  ebds.). 

Imidanch  Mchb.  sec.  8  (n.  98). 

Imedanc  Gld.  II,  a»  102. 

Kmmold.  9.  Pol.  R.  s.  33. 

Imwieh.  Gld.  II,  a,  124. 

Emiilf.  8.  Sm.  mit  var.  Elmalf. 
Hieher  rrol  noch 

Imlchill.  Gld.  11,  a,  102.    Verderbt? 
Zasammensetzangeii  mit  erweitertem  stamme: 

ITiniiedriidl«,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  226. 

Ymnetmdis  pol.  Irm.  s.  222. 

Imnei^isiL  7.  Test.  Erm. 

Imnegniintlitoj  fem.  7.  Test.  Erm. 

Imnerdus.  7.  Test.  Erm. 

Imnart  zweifelhafte  form  bei  St.  P. 

Imnaehar.  6.  Test.  Erm.;  Greg.  Tar.  IV,  13. 

Imnecblldis^  fem.  7.  Fraa  kg.  SigeberU 
sec.  7.    A.  S.  Febr.  I. 

Emnehilda  Pd.  a.  665  (achtr.  n.  4). 

Emuechildis  Pd.  a.  667  (n.  359). 

Hymnichilda  d.  Gh.  I,  673. 

Hymnechildis  d.  Gh.  I,  647. 

Emoild  P.  V  Öfters;  G.  M.  April,  Sept.,  Dec. 

Hymnemond.  6.  Pd.  a.  523  (o.  103).  Der- 
selbe heisst  ebds.  n.  104  Ymnemod.  Jeden- 
falls sind  diese  formen  verderbt. 

Hymnerood  A.  S.  Jan.  I. 

Iitinered.  7.  Test.  Erm. 

Yminsind,  fem.  Gld.  II,  a,  130. 

Imeiiald.  8.  Gld.  11,  a,  116. 

Eminolt  K.  a.  786  (n.  32;  Ng.  ebds.). 

Emnolt  necr.  Fuld.  a.  783. 

Imlnoir.  9.  M.  B.  a.  890  (XXXI). 

Emmennlf  P.  in,  429  (Kar.  II  capit.). 


Imelpert.  Gld.  II,  a,  116.  Za  AMALT  HI- 
MIL?  IM? 


Inno.  9.  Ng.  a.  843. 

Ags.  Ine.    Nhd.  Ihn. 

Infrld.  9T  St.  P.;  St.  M.  a.  1090  mebmi. 

Tnfred  St.  M.  c.  a.  1090. 

InberL  Gr.  I,  297. 

Inlant.  9.  St.  P.  drml. ;  Mchb.  sec.  9  (n.  607). 

Inflsaud»  8.   Pol.  Irm.  s.  3.    Die  ähnlich- 

keit  mit  goth.  inilo  entschnldigang ,  ^orwand 

ist  wol  nnr  znftUlig. 


JL^LI«    Die  etymologie  dieses  nicht  bänfigen  Stam- 
mes vermag  ich  nicht  aufzuklären.     Vielleicht  ha- 
ben wir  ihn  in  folgenden  formen  anslantend: 
Egind  8.  Baltimda  (so)  8.        Ghadoind  7. 

Eginda  8.  Berethinda  8.  Rnadind  9. 

Oihind  9.  Gyroind  7.  Wachynd  8. 

Anstind  11.       Hartind  8. 
Enthält  etwa  auch  Ariobind  (4)  denselben  stafflm, 
dergestalt,  dass  das  b  (fast  nach  art  eines  sankriti- 
schen  v)  nnr  znr  Termeidung  des  znsammenstosseos 
von  ioi  eingeschoben  ist? 

Indo.  8.  Ng.  a.  890  (n.  596). 

IntQ  Ng.  a.  886  (n.  566);  Dr.  n.  662;  St.  P. 

Intto  Ng.  a.  769  (n.  48). 

Bnda^  fem.  11?  St.  P.   Hieher? 

Indnnl.  Gld.  II,  a,  102. 

Indiselns  s.  ID. 

Indsai*.  8.  Sehn.  a.  788  (zweifelhaft,  da  Dr. 

hier  Nidgar  schreibt). 
Intaniuui,  fem.  9.    Dr.  a.  841  (n.  531); 

Sehn.  ebds.  Intaniu. 
Inteten  (so)  Gld.  II,  a,  102. 
Indnir.  6.  Gothenflihrer.    P.  V,  557,  559 

(chron.  Salernit). 
'Ivdovlq>  b.  Procop  mit  var.  ^Ikdovg),  Fowioihf 
und  rotnfdovk. 
Znsammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
Indemperga^  fem.  10.  Lp  a.  959  (II,  247). 


IN. 


Vgl.  ags.  inn  domus. 


Inflns-  s-  !>*&»£•  Infrid  s.  IN.  In^al-^ 
Insel-9  Ingll-  s.  ANGIL. 

li^ljvf.  Dieser  im  dunkel  urdeatscher  sage 
wurzelnde  stamm  trotzt  bis  jetzt  noch  aller  etymo- 
logischen begrfinduog  (s.  Graff  I,  347).   MögUcker- 
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weise  ist  ao  dnen  zasammeMliang  mit  jang  zu 
denken.  Zu  ihm  scheint  das  snflix  -ing  oder  -ung 
(beide  formen  können  wegen  ihres  fortwährenden 
wechseis  nicht  geschieden  werden)  unzähliger 
appellatiTa  gehören,  wie  auch  schon  Grimm  in  der 
nythologie  andeutet.  Ich  führe  deshalb  hier  gleich 
sämmtliche  auf  dieses  snffiz  endende  p.  n.  an.  Bei 
den  0.  u.  ist  es  noch  weit  häufiger  und  zwar  dient 
es  hier  besonders  (doch  namentlich  später  nicht 
mehr  ausschliesslich)  dazu,  um  ans  einem  p.  n. 
einen  o.  n.  herzuleiten.  Man  kann  daher  Öfters 
aus  0.  n.  auf  -ing  auf  das  dasein  Ton  p.  n.  söhlies- 
sen,  die  sonst  nicht  ttberliefert  sind.  Doch  muss 
man  hiebei  vorsichtig  zu  werke  gehn ;  Graf  scheint 
namentlich  darin  geirrt  zu  haben,  dass  er  aus  sol- 
chen 0.  n.  auf  p.  n.  schUesst,  die  gleichfalls  auf 
-ing  euden,  während  man  in  solchen  fkllen  wol 
meistens  das  -ing  als  bloss  dem  o.  n.  (oder  einem 
(öfters  nur  ideell  vorausgesetzten  patronymicon)  an- 
gehörig  betrachten  muss.  So  z.  b.  schliesse  ich 
aas  0.  n.  Bazmundingas  nur  auf  einen  p.  n.  Baz- 
mund,  nicht,  wie  Gr.  thut,  auf  Bazmundiac.  Weiter 
habe  ich  mich  über  diesen  punkt  in  der  zeitschr. 
von  Aufrecht  und  Kuhn  I,  109  f.  ausgesprochen. 

(Jeher  die  Weiterbildung  unseres  Stammes  durch 
-I  s.  ANGIL. 

P.  n.  auf  -ing  führe  ich  nur  diejenigen  207  an, 
die  ich  nicht  bloss  aus  Graif  belegen  kann.  Ihre 
zahl  erscheint  daher  im  folgenden  register  gewiss 
bedeutend  kleiner,  als  sie  in  Wirklichkeit  ist. 


Octiugus  8. 
Aining  8. 
Alding  8. 
Aldittga  8. 
Aldring  8. 
Albinc  8. 
Alstiug  9. 
Amalung  5. 
Amanung  7. 
Aming  6. 
Bning  8. 
Atiug  8. 
Adalnng  8. 
Anding  & 
Audinga  8. 
Austring  9. 
Balduttg  8. 
Panne  8. 


Barding  9. 
Benning  9. 
Berning  9. 
Bertittg  8. 
Bertinga  8. 
Bertening  9. 
Billnng  8. 
Pilding  11. 
Birinc  8. 
Bliding  9. 
Blionung  9. 
Braiding  9. 
Priminc  8. 
Brining  8. 
Bruning  8 
Bodalung  7. 
Poting. 
Burichine  10. 


Bnruing  10. 
Gheling. 
GrefUng  9. 
Crailinc  9. 
Derling  9. 
Dorfittg. 
Ürudinga  8. 
Drocting  8. 
Drusinc  8. 
Heberinc  9. 
Eidring  9. 
Eling  9.     ' 
Eolunc  9. 
Erinc  9. 
Erlunc  8. 
Eodunc  8. 
Ferting  8. 
Fraroming  9. 


Framning  9. 
Framninga  8. 
Frohing  9. 
Froding  8. 
Fruming  8. 
Gilting  8. 
Gering  8. 
Geringa  8. 
Garding  6. 
Gening  8. 
Germening  8. 
Gisolung  9. 
Goding  8. 
Griuziug  8. 
Hegilinch  11. 
Hagining  8. 
Haidung  8. 
Aiming  8. 
Heimining  8. 
Heling  8. 
Haming  6. 
Hending  9. 
Harding  8. 
Harilunc  9. 
Henne  9. 
Hettiuc  10. 
Hilding  8. 
HilUng  8. 
Hilping  8. 
Horing  9. 
Hormung  8. 
Hornung  8. 
Hrabaning  8. 
Hrohinc  & 
Hroding  7. 
Rodinga  8. 
Ruonding  10. 
Huoching  8. 
Huning  8. 
Huninga  9. 
Husinc  8. 
Ideliuga  8. 
Ilbunc  9. 
Uisunc  8. 
Irfing  8. 
Iring  8. 
Irling  9. 
Erming  8. 


Erminga  8. 
Ermening  8« 
Ermentinga  8. 
Irsing  8. 
Isunc  8« 
Iviuga  8. 
Jndinga  8. 
Laiping  & 
Leiting  9. 
Laniiing  8. 
Lanzinc  9. 
Loning. 
Leyising  9. 
Lirnunc  9. 
Liubing  8. 
Liutunc  9. 
Leudinga  8. 
Leodening  8. 
Meginung  8. 
Mahting  9. 
Merling  9. 
Maring  9. 
Mauring  8. 
Manringa  8. 
Mening  8. 
Munbg  8. 
Nandung  8. 
Nelding  10. 
Nerbing  9. 
Nibulunc  8, 
Niding  11. 
Nodiug  9. 
Norinc  8. 
Norlinc  8. 
Occing  9. 
Ordunc  11. 
Odeling  9. 
Rading  8. 
Raining  8. 
Raiming  8. 
Randing  8. 
Randinga  8. 
Rauing  8. 
Reifing  9. 
Remining  8. 
Remphinc  9. 
Resting  8. 
Richinc  9. 


RieadingT  9. 
Rising  9. 
Rnuing  9. 
Sahing  9. 
Sahsinc  9. 
Salinga  6. 
Sarunc  9. 
Schilpunc  9. 
Sciltung  9. 
Sindung  9. 

Snarung  9. 
Snellung  8. 
Steining  10. 
StiAing  9. 
Stindiug  9. 
StoUinc  9. 
Sweding  8. 
Swelding  8. 
Swidunc  9. 
Tarnink  9. 
Tendeling  9. 
Teuding  8. 
Didinga  8. 
Dultinc  10. 
Dnrinc  7. 
Turping  6. 
Uffing  10. 
Urinch  10. 
Ursing. 
Wading. 
Walunc  9. 
Walamnc. 
Waldeling  9. 
Walding  8. 
Wanittg  7. 
Wanding  8. 
Vapinga  7. 
Warinc  8. 
Weringa  9. 
Warning  8. 
Warninga  8. 
Wasung  9. 
Wellunc  9. 
Wirding  8. 
Wiching  9. 
Wihinc  8. 
Willing  9. 
Wining  8. 
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Winchiag  9.  VmlAng  10.  Ullnga  & 

Wintrangf  6.         Vfitamg  9.  Warsiiif;  8. 

Wming  8.  Viitf»g;  8.  '  ZMiag  10. 

IfiSO.  ^.  P.  IV,  B,  180  (Nicol.  11  Statut.);  V 

öfters;  VI,  4  (ann.  S.  Ctermani  min.);  IX«  113 

(chl'OB.  Novalic.) ;  pol.  Irn.  s.  66,  97  etc.;  St. 

P.;  Lp.  a.  979  (II  850). 
Iligias  P.  IX,  618  (ckron.  mon.  Gasin.);   pol. 

R.  s.  8. 
Hliigo  St.  M.  a.  1094 
Himho  Pd.  a.  659  (ii.  383). 
Eitgo  P.iX,  547  (gestrabbat.  Gemblac),  580 

(chroti.  S.  Huberti  Attdag.);  XII  mehrmals; 

Garir.  t.  1056. 
Nbd.  Enge. 
0.  n.  lügiDhaira. 
Ingi^^  fem.  7.  P.  II,  276  (gest  abbat.  Fontan.) ; 

pol.  im.  8.  79,  84  etc.;  Laur.  mehrm. 
ingane  Pd.  a.  675  (n.  879). 
Insfl#  8.  ANGIL. 
iiigliia,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  737^798  (a.  34 

a.  Pd.  ncbtr.  n.  -55);  St.  P.  zwm4.;  Lanr.  tec. 
.     8  (u.  198). 
Ingyna  tr.  W.  a.  787  (&.  35). 
Ingena  P.  V,  228  (chron.  Casinense). 
Incrinns.  7.  Pd.  a.  653  (n.  322). 
Ing^riAma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  33,  101. 
IiigiB*.  9.  B.  T.  Assisi  sec.  10;  ep.  Gastellan. 
,   sec.  10. 
Ingizo  H.  a.  926  <d.  146);  conc.  RayesnaBt  a. 

967;  conc.  Roman,  a.  998. 
Inggizo  (so)  Frek. 

IggnoBO  (so)  Lp.  a.  997  (II,  418)  wol  hieker. 
Engizo  M.  B.  a.  890  (XXXI);  Ng.  a.  947;  Lc. 

a.  962  (n.  105);  H.  a.  964  (n.  180). 
Rogerio  qui  et  Ingeso  (so)  Lp.  a.  1081  (II,  723). 
Ingelerins  qui  et  Ingezo  Lp.  a.  1000  (11,  430). 
KfliStaa,  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146);  St.  P. 

zwmL 
IiiSoliald.  8.  Pd.  a.  713  (n.  486). 
Ingboid  pol.  Irm.  s.  23,  37  etc. 
hcbaM  pol.  Irm.  s.  264. 
Hincbald  pol.  Irm.  s.  82. 
Hincbold  pol.  Irm.  s.  141. 
Ingbolda^  fent  8.  Pol.  Irm.  s.  36. 
Hincbolda  pol.  Irm.  s.  89,  141. 
Ingolbert.  7.  Ep.  Urgellens.  sec.  9. 
Ingobert  P.  I,  288  (cbroA.  Moissiac);  D,  614. 


618  (Yit.  Hlnil.  imp.)^  X,  IM  (giest  Trever.); 

Itett.  regg.  Franc;  Mab.  a.  690^  ir.  W.  a. 

742  (n.  2). 
btgoberctb  Mab.  9l  692. 
Ingibr«bt  necr.  Ang. 
Ingibert  tr.  W.  a.  820  (n.  69). 
Ingibret  Gld.  II,  a,  102. 
Ingnperbt  Mcbb.  sec.  8  (n.  241). 
Ingnbert  Mchb.  sec.  9  (a.  510). 
Ingavert  pol.  Irm..  b.  140. 
Ingbebtrt  Lp.  a.  840  (l,  687). 
Hingippeki  Gld.  II,  a,  101.  .   . 

Hincbert  pol.  Irm.  s.  27,  111;  Mab.  a.'847. 
Engibart  H.  a.  908  (n.  137). 
InSi^biärtii^  fem.  8.  Ng.  a.  744. 
Ingoberta  poL  Irm.  s..  237. 
Ingberts  poL  Irm.  s.  3,  197. 
Hittcberla  pol.  Irm.  s.  71. 
Ing^bersa^  fem.  6.  Gattin  kg.  GhariberU. 

A.  S.  Febr.  Ul;  gest.  regg.Fmnc;  Greg.Tur. 

IV,  26;  IX,  26.  . 

■nsobrand.  10.  P.  VI,  18  f.  (aiin.  Lavbiei».); 

X,  536  (gest.  abbat.  Gemblac),  607«.  (chron. 

S.  Hnbert.  Andag.). 
Ingibrand  H.  a.  928  (n.  150). 
Ingobrannus  P.  V,  372  (Flodoardi  ann.). 
Engebrand  P.  IX,  470  (gest.  epise.  Gamerac.). 
Engbrand  P.  IX,  532  (cbron.  S.  Andreae). 
Insobod«  7.  Pol.  Irm.  s..63,  124;  Fredegar. 
Hincbod  pol.  Irm.  s.  146,  249. 
Insadas.  9.  Wg.  tr.  G.  234. 
IngÄtac  Gr.  V,  362. 
Inf^edtiidls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s«  7;  pol.  IL 

s.  54,  84. 
Ins«flidte,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  81,  87  eic. 
Hincflidis  pol.  Irm.  s»  87. 
IiiSofrld.  7.  Tr.:  W.  a.  771  (n.  245,  250). 
Ingofred  A.  S.  Maj.  I,  HI. 
Ingittrid  St.  P. 
Ingefrid  A.  S.  Febr.  III. 
HiacMd  pol.  R.  s.  53. 
Hinefl^eda^  fem*  8.  Pol.  Irm.  s.  11. 
Insardis^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  7,  254 
IngUd.  7.  B.  V.  Valeni^ia  im  conc.  CaUlon. 
.  a.  650.    Wol  als  Ing-gild  zn  befrackten. 
IngUdiis  Mor.  424,  3. 
Ingeld  W«.  tr.  G.  243>  259. 
Ingelt  necr.  Fuld.  a.  784;  Sckn.  a.  819. 


785 


1X60 


L\6Ü 


786 


InsiindlS)  fem.  6.  Fraa  GhlotharsI  sec.  6; 

schwest.  d.  Frankenkgs.  Gbildebert,  fraa  des 

Westgothen  Herminigild  sec.  6.    P.  V,  167 

(ann.  S.  Germani);  VIII,  144  (Ekkeh.  chron. 

ttuiTers.);  Greg.  Tar.  öfters;   Paul.  diac.  III, 

21;  A.  S.  Mart.  III. 
Ing^eifla^  fem.  8.  Pol.  R.  s.  7. 
logaaid  St.  P. 

IiiSbard.  8.  Pol.  R.  s.  34. 
Inchard  pol.  Irm.  s.  93. 
Hinchard  pol.  Irm.  s.  209. 
Nhd.  Engen. 

Insiiheri.  7.  Sehn.  a.  920. 
Inchar  Pd.  a.  627  (b.  241). 
Hinchar  pol.  Irm.  s.  28,  249. 
Hincar  pol.  irm.  s.  82. 
Ahn.  Yngvar.    Nhd.  Enger. 
0.  n.  Ingiheresheim,  Ingeresfeld. 
Iiicitad.  9.  Mab.  a.  832. 
Iiisolilldls,  fem.  8:  Pol.  Irm.  s.  119. 
Ingoildis  pol.  Irm.  s.  137,  229. 
Inguhilt  Dr.  a.  824  (n.  425;   Scbn.  ebds.  In- 

gulhilt). 
Ingihilt  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
lugildis  pol.  Irm.  s.  66,  157. 
Ingovildis  pol.  Irm.  s.  114. 
Engihilt  Gld.  II,  a,  122. 
Engilda  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Ags.  Ingild. 
Insorammiiii.  8.  P.  n,  591  (Thegani  vit. 

Hlud ). 
Ingiram  Gld.  II,  a,  102. 
Ingeram  necr.  Ang. 
Ingramnns  P.  II,  611  (vit  Hlad.  imp.  mit  var. 

Nigrammns,  Nigramnns,  Nigrannus,  Ingrammas, 

lugrannas);    V,  381,  383  (Flodoardt  ann.); 

pol.  Irm.  s.  237;  H.  a.  948  (n.  162);  G.  a. 

963   (n.  16);    Lc.   a.   1091   (n.  245),   1096 

(n.  252). 
Ingram  Lc.  a.  1057  (n.  192),  1091  (n.  246). 
Ingrannns  P.  VI,  69  (Polcuin.  gest  abbat.  Lo- 

biens.),  492  (Widr.  vit.  S.  Gerardi);  pol.  R. 

s.  51;  Gu^r.  a.  1046. 
Engrannus  und  Engranns  P.  IX  Öfters. 
Ingerrannus  (so)  P.  Vin,  470  (Sigebert.  aaclar. 

Ursicamp.). 
Ingadramnns  pol.  Irm.  s.  85. 
Ingadrannus  pol.  Irm.  s.  113. 


Ingedrannus  pol.  Irm.  s.  lOS. 

Imgramnus  (so)  Lc.  a.  1064  (u.  201). 

Eingramnns  St.  M.  a.  1002. 

Engeramnus  P.  XII,  248  (Rodulf.  gest  abbat. 

Trndoo.). 
Engramnus  Lc.  a.  1094  (n.  251). 
Engram  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Ini?iramnus  (so)  Lgd.  a.  873  (I,  u.  9S)., 
IiiSramiia^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  192. 
Ingranna  pol.  Irm.  s.  65. 
Iiii^iilint^  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  724). 
Ingolinda  Laur.  sec.  8  (n.  220). 
Inifomar.   1.  Armins  oheim  sec.  1.    Sohn 

Chlodwigs  sec.  6.  Hincmar  b.  v.  Rheims  sec.  9. 
lugomar  d.  Gh.  I,  634. 
Ingomeres  Greg.  Tur.  II,  29;  Fredegar. 
lugomir  d.  Ch.  I,  526;  gest.  regg.  Franc, 
lugnmar  Sehn.  a.  853  wol  fiir  Ingümar. 
Ingumeres  d.  Gh.  I,  806. 
Inguiomerns  Tac.  ann.  I,  60  ff. 
Ingimar  Gld.  II,  a,  102. 
Ingmar  P.  I  öfters;  pol.  R.  s.  57,  58. 
Hincmar  P.  I  öfters;  II,  197,  200  (ann.  Vedast.), 

325  (Adon.  contin.);  ffl,  IV,  V  oft;   VI,  15 

(ann.  Laubiens.),  104  f.  (Herim.  Aug.  chron.) ; 

Vm,  340,  343  (Sigebert.  chron);  IX  öfters; 

X,  165  (gest  Trever.);  pol.  R.  s.  106. 
Igmar  neben  Hincmar  conc.  Silvanect  a.  863. 
Tmmar  für  Hincmar  P.  VH,  19  (ann.  Elnon.). 
Die  form  Ingermar  zu  scbliessen  aus  o.  n.  Inger- 
maresthorp. 

Ing'arad.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 

Ingarat  Gld.  H,  a,  102. 

Ingrad  pol.  Irm.  s.  144. 

Engirad  R.  a.  821  (n.  21). 

Iiigrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  98,  136;  pol. 

R.  s.  13. 
lagrata  pol.  R.  s.  50. 
Insadeiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  112,  143. 
Ingedeus  pol.  Irm.  s.  90,  114. 
Ingold.  7.  M.  a.  653  (n.  55). 
Ingoll  Gld.  II,  a,  102. 
Incuald  St  P. 

Nhd.  Ingvald.    Nhd.  Engwald. 
0.  n.  Ingoldesaha,  Ingoldesstat,  Ingolteswis. 
liiffoara^  fem.  8.  Pd.  a.  711  (n.  48U). 
Inguln.  8.  Pol.  Irm.  s.  148,  217. 
Ingoin  pol.  Irm.  s.  28,  40  etc. 
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■liSuis.  9.  Sehn.  a.  812,  815;  Dr.  a.  813 
(d.  290);  necr.  Fuld.  a.  862;  pol.  R.  8.  45, 
55  etc. 

Ingois  conTent.  Vinrfociu.  a.  1040. 

Ingnir.  8.  Pol.  Irm.  s.  39,  137;  pol.  R.  s.  19. 

Ingulph  P.  V,  209  (chron.  mon.  Gasin.). 

Ags.  In^ulf. 

IngeilA^  msc.  8.  P.  I,  301  (chroo.  IVloissiac.) ; 
deutsch?  verderbt? 
Zasammensetzongen  mit  erweitertem  stamm: 

1)  mit  Suffix  N: 

Insiiiard.  10.  Lgd.  a.  981  (H,  n.  116). 
Insenildto^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  64,  93  etc. ; 

Lgd.  a.  956  (II,  n.  87) 
Inslnald.  8.  GId.  II,  a,  116. 
logeuold  pol.  Irm.  s.  115;  Mab.  a.  812. 
Engenold  (b.  y.  Poitiers)  conc.  Tullens.  a.  860; 

conc.  Duziac.  a.  871.   Derselbe  b.  y.  Poitiers 

heisst  anch  Inganard  u.  Ingenand  conc.  Tnllens. 

a.  860,  Pistens.  a.  862,  Tullens.  a.  869. 
IffiSaniilf.  8.  Pol.  Irm.  s.  136.    Vgl.  Angi- 

nuir. 
Ingenulf  Pd.  a.  713  (n.  488;  unecht);  pol.  Irm. 

s.  41;  Mab.  a.  1066. 

2)  mit  Suffix  R: 

Ingerlaiis.  8.  P.  XU,  374  (gest.  abbat. 
Trudon.). 

3)  mit  sttffix  Z: 
JBiisitipre«.  GId.  11,  a,  98. 
KnseKinan.  GId.  II,  a,  98. 

Erweiterungen  durch  L  s.  unter  ANGIL. 


Inheri^  Inllgaiid,  Inlant^  Inno  s.  IN. 

InselberC.  9.  Lp.  a.  898  (I,  1078),  zwar 

Öfters,  aber  Tiell.  dennoch  verderbt. 
InstrlmarhM.  11.  Span.  b.  sec.  11.  E.  s. 

III,  424  mit  var.  lostruarius. 
Int-  s.  IND.    Ira  s.  HIR.   Irenflrid  s.  IRM. 
Irflns.  8.  Ng.  a.  818,  821 ;  K.  a.  861,  864  (n. 

133,  137). 
Irfinc  Mchb.  a.  827  (n.  510);  M.  B.  a.  837  (IX); 

necr.  Aug. 
Irfinch  GId.  II,  a,  102  (lufinc  u.  Infing  ebds.  ist 

jedenfalls  fehler). 
Irpbinc  Mchb.  a.  836,  844,  849;  Laur.  sec.  8  u. 

10  (n.  532,  3447). 
Irpfing  Dr.  sec.  9  (n.  194). 


Irpfinc  Ng.  a.  790. 
Yrfing  Ng.  a.  837. 
Irifing  Ng.  a.  826. 
Irefing  Ng.  a.  863. 
Hirping  Lc.  a.  798  (n.  10). 
Hirfinc  K.  a.  867  (n.  142). 
Gehört  dieser  n.  zu  ARB?    Mone  heldens.  s.  83 
stellt  diese  formen  allerdings  dahin.  Doch  wird  man 
durch  den  mangel  einer  form  Erling  bedenklich. 
Irfrld  s.  HIR. 
Irlllns.  GId.  II,  a,  102. 
Irimbert^  Irimberta^  IrimbriCj  Irin- 
bold s.  IRM. 
Iring.  8.  P.  III,  561  (Arnulfi  capit.);  V  oft; 
VIII,  176—178  (Ekkeh.  chron.  univers.);  tr. 
W.  a.  773,  774  (n.  128,  178);  Ng.  a.  788; 
necr.  Aug.;   Laur.  sec.  9  (n.  381);  M.  B.  a. 
899  (I,  XI);  R.  a.  903  (n.  87). 
Irinc  St.  P.;  Sehn.  a.  824  (Dr.  ebds.  n.  446 
Irin);  Laur.  sec.  9  (n.  3126);  K.  a.  995  (o. 
198). 
Irink  St.  P. 
Iringk  St.  P. 

Irinch  Laur.  sec.  9  (n.  992). 
Yring  M.  B.  a.  890  (XXXI). 
Hiring  Pd.  a.  744  (n.  578;    Ng.  ebds.);   Laur. 

sec.  8  (n.  1656). 
Hirinc  GId.  D,  a,  101. 
Hirinch  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds.). 
Hyrinch  GId.  II,  a,  101. 
Irins  (so)  St.  P.  viell.  hieher. 
Ags.  Iriug.    0.  n.  Irincheshusa. 
Vgl.  die  einfachen  n.  Iro  und  Ira  unter  HIR. 
Ueher  Irinc  s.  Mone  heldensage  (1836)  s.  74  f.; 
dsgl.  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.,  der  eine  kfirzosf; 
aus  Epnrdurinc,  Iborduring  annimmt. 

Erinnert  werden  muss  an  die  mythologische  be- 
ziehung  dieses  namens  zum  nord.  Ueimdallr,  so  wie 
an  den  Iringesweg  (milcbstrasse). 
DciTon : 
Iriner amniis.  8.  Sehn.  a.  757  (Dr.  ebds. 

Isincramnus). 
Irlicho.  9.  Laur.  sec.  9  (a.  208,  1889). 
Irling.  9.  Dr.  n.  359. 
Ags.  Irling. 

Irlolf.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3511). 
Wie  ich  oben  Irlewar  schon  zu  ERL  stellte,  w 
werden  auch  wol  diese  n.  eben  dahin  gehören,  oder 
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vielmehr  es  wird  ERL,  da  der  aulaut  I  nunmehr 
nicht  mehr  so  ganz  vereinzelt  anftritt,  in  der  älteren 
gestah  IRL  in  das  Wörterbuch  einzuführen  sein. 

'Jn^ivl.«  Diese  ältere  einfache  form  des  Stammes 
IRiMIN  tritt  in  der  gestalt  Irm-,  Erme-,  Irim-  auf; 
doch  unterliegt  namentlich  die  letztere  form  eini- 
gen  bedenken.  Wegen  Erm-  kann  man  öfters 
zwischen  unserm  stamm  und  ERIN  (s.  ERA) 
schwanken. 
Crmo.  P.  II,  283  (gest.  abbat.  Fontan.);  IX, 

637  (chron.  mon.  Gasin.). 
Ermui  (dat.)  auf  einer  bei  Gleve  gefundenen  röm. 
Inschrift,  St.  tt.  1354.  Der  n.  ist  um  so  sicherer 
deutsch,  da  seine  fran  Sacxena  heisst 
Nhd.  Uerm. 

Enmm^  fem.  8.  St.  P. 
Hermiilo.  9.   P.  II,  253  (Hlud.  et  Hloth. 

capit.). 
finneleniM.  7.  Pd.  c.  a.  658  (n.  331  f. ; 

M.  ebds.  n.  66). 
firmellna^  fem.  11.  P.IX,  563  (chron.  mon. 
Gasin.). 
Ist  Enmelina,  mehrm.  im  pol.  Irm.  s.  49  und  50 
(sec.  11),  viell.  für  Ermelina  verschrieben? 

firiuins.  8.  P.  II,  280  (gest.  abbat.  Fontan.); 
tr.  W.  a.  788  (n.  197);  pol.  Irm.  s.  257,  269; 
Sehn.  a.  812. 
firmlnsa,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  231,  252. 
Irmlz»,  fem.  10.  H.  a.  964  (n.  180). 
Ermiza  Lp.  a.  1093  (II,  782). 
Irlmbolt.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  75). 
Irinbold  Gilt.  II,  a,  102  wol  hieher. 
Irlmbert.  8.  Abt  zu  St.  Peter  in  Salzburg 

sec.  11. 
Irimbert  H.  a.  929  (n.  152),  945  (n.  158). 
•  Irimpert  K.  a.  838  (n.  98;  Ng.  ebds.). 
Irimperht  St.  P. 
Irimpreht  R.  a.  1074  (n.  176). 
Irimpret  Gld.  II,  a,  102. 
Irampreht  Gld.  II,  a,  102. 
Irambert  tr.  W.  a.  716  (n.  196  und  Pd.  nachtr. 

n.  37). 
Irerobert  Laur.  sec.  8  (n.  2223);  K.  a.  943  (n.  157). 
Irmbrecbt  Laur.  sec.  8  (n.  1275). 
Irmbert  P.  XI,  773  (ann.  S.  Rndberti  Salisb.); 
tr.  W.  a.  772  (o.  26);  Ng.  a.  809;  Laur.  sec. 
9  (tt.  2703). 


Irenbret  Hf.  a.  1064  (U,  551). 

Hermbrath  Laur.  sec.  8  (n.  1064). 

Trimpert  Ng.  a.  894. 

Yrmperht  St.  P.  zwml. 

Yrmbert  St.  P. 

Yrmpert  P.  XI,  773  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.). 

Yrinpert  St.  P. 

Irlmberta^  fem.  9.  Lgd.  a.  873  (I,  n.  98; 

Mab.  ebds.). 
Irimbrie^  fem.  9.  Ng.  a.  875. 
Irimbrig  und  Irinbric  Gld.  II,  a,  124. 
Irnpirch  St  P. 

Irmebiirch^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  907). 
Irmburch  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
Irmburg,  Irnburg,  Irburg,  Irimbrno,  Irimbnrn;  tiud 

Irimburuc  Gld.  II,  a,  124. 
Irmpurc  St.  P. 
Irmpurch  St.  P.  zwml. 
Irmpurga  R.  a.  901  (n.  88). 
Irnpurh  (so)  St.  P. 
Yrimbrug  Gld.  II,  a,  130. 
Yrmpurc  St.  P. 
Yrmpurch  St.  P.  zwml. 
Irmlfrlil.  8.  St.  P. 
Irmfrid  tr.  W.  a.  797  (n.  85);  Ng.  a.  890;  M. 

B.  a.  927  (XIV). 
Irmfrit  R.  a.  1074  (n.  176). 
Irinfrid  Laur.  sec.  9  (n.  113). 
Irenfrid  Lc.  a.  1020  (n.  157). 
Hjrimfrid  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 
Yramfrid  St.  P. 
Yrmfrid  St.  P. 
Ermefrid  P.  UI,  505  (Hlud.  U  capit.);   V,  223 

(chron.  Gasin.);  Laur.  sec.  8  (n.  3570). 
Hermefrid  P.  IX,  613  (chron.  mon.  Gasin.). 
Hermefred  Gld.  II,  a,  115. 
Irinifrid  Gld.  n,  a,  102  lese  ich  Irminfrid. 
Ueber  Irmfijd  und  ähnliche  formen  s.  Mono  helden- 
sage  s.  73. 

Ermofridls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 

SSrinseiis  (so).  8.  Pol.  Irm.  s.  205. 

Ermf^ar.  5.  Pol.  Irm.  s.  193. 

Ermger  pol.  Irm.  s.  248. 

Hermigar  (ein  Sueve  sec.  5)  Idat.  a.  492  neben 

Ermigar,  wol  hieher. 
dnngera^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  206. 
Irmsart^  fem.  8.  P.  II,  523  (Ermold.  Nigell.) 

M.  B.  €.  a.  1033  (VII);  St.  P.  zwmL 
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Irimgarda  Laur.  sec.  8  (n.  830). 
Irmesaiis.  8.  GId.  II,  a,  16. 
Ermgaud  pol.  Irm.  s.  4,  134,  156. 
Ermsll.  8.  Pol.  Irm.  s.  73. 
fimieslldns  s.  IRMIN. 
Ermsildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  142,  201. 
Ermsls.  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 
Hermesteeliis.  7.  Kg.  der  Warner. 
' EQfieyiaxXog  var.  ^EQfieyiaxtxkog,  ^EQfiiaiaxXog 

und  MiyiaxXog  bei  Procop. 
Ermliasdls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  56,  74. 
Irmliart.  9.  M.  B.  c.  a.  1080  (VI). 
Ermhard  pol.  R.  s.  9,  15  etc. 
Ermbart  St.  P. 

Irimber.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2421). 
Ermehar  pol.  Irm.  s.  114. 
Ermbar  pol.  Irm.  s.  170,  231. 
Ermber  pol.  Irm.  s.  250,  270;  pol.  R.  s.  7,  83. 
Ermerius  St.  P. 
Hermeharis  pol.  Irm.  s.  170. 
Ermhad.  9.  Pol.  R.  s.  43. 
Emioliildis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  84. 
Ermovilclis  pol.  Irm.  s.  218. 
Ermehildis  pol.  Irm.  s.  15,  174. 
Ermoildis  pol.  Irm.  s.  9,  157. 
Ermbildis  pol.  Irm.  s.  216,  262;  pol.  R.  b.  7,  13. 
firmedramniis,  7.  Mab.  a.  697. 
Ermedrannas  pol.  Irm.  s.  63. 
Ermedram  pol.  Irm.  8.  15. 
Ermerannas  pol.  Irm.  s.  73. 
Hermedraa  H.  a.  804  (d.  64). 
Vgl.  Ermentramiius. 
Hermlasia^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  172. 
Knnoland,  7.  Necr.  Fuld.  a.  841. 
Ermeland  d.  Gb.  I,  682. 
Hermelaud  (b.  v.  Reggio  sec.   10)  couciliabal. 

Rom.  a.  963. 
Hermenland  für  Ermeland  d.  Gb.  I,  798. 
■rmelaiis.  10.  St.  M.  a.  U62,  1006. 
Herniillcli.  9.  St.  P.;  bieber? 
Irmlind,  fem.  9.  St.  P. 
Ermelindis  pol.  R.  s.  85. 
Ermelinda  Lp.  a.  870  (I,  839  ff.). 
Ermlintb  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Ermemar.  9.  P.  IX,  645  (cbron.  mon*  Gasin.). 
Ermemir  couc.  Nemans,  a.  886;  A.  S.  Maj.  I. 
Hermomir  M.  a.  897  (n.  21). 
Hermemir  Mab.  a.  873. 


Ernamenar  P.  DI,  90  (Kar.  M.  capit.)  bieber? 
Irmiint«  8.  Dr.  a.  772. 
Ermnnd  pol.  Irm.  s.  15. 
leb  nebme  also  bier  aosfall  eines  m  als  wahrscbein- 
lieb  au. 

firinerad.  8.  Lp.  a.  913  (H,  86). 
Ermbrad  pol.  Irm.  s.  11,  36  etc. 
Ermbrada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  197,  213. 
Ermariciis*  5.  Hermericus  ein  Sueveoflibrer 

sec.  5;  Ermaricb  ep.  Laniobrens.  sea  6. 
ErmaricQs  conc.  Tolet.  a.  589. 
Ermerieb  Mab.  a.  853. 
Ermricb  St.  P.  ivol  für  Ermenrib. 
Hermericus  Jörn.;  Idat.  a.  419  etc. 
Nbd.  Ermricb. 

Ermeris.  8.  P.  V,  198  (cbron.  S.  Benedict!). 
Hermeris  P.  IX,  577,  586  (cbron.  mon.  Gasin.). 
Ermesidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  73. 
Ermesiiidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  34. 
Ermedeo*  8.  E.  s.  V,  559. 
Hermedeus  Gld.  IL  a,  115. 
Ennesteiiii.  8.  Pol.  Irm.  s.  116  (kaum  in 

Ernestus  zu  bessern,  eber  in  Ermenteus). 
Ermaald.   8.    B.  v.  Ambrun  sec.  9.    P.  D, 

280  (gest.  abbat.  Fontan.);    V,  239  (cbroB. 

Brixiens.). 
Ermold  P.  II  öfters;  pol.  Irm.  s.  78,  82  etc. 
Ermald  pol.  Irm.  s.  80,  171;  conc.  Nemans,  a. 

886;  Lp.  a.  909  (II,  70). 
Hermoald  Gld.  H,  a,  114. 
Hermold  P.  II,  639  (vit.  Hlud.  imp.  a.  834)  mit 

var.  Hermod  und  Ermald. 
Ermeld  Mab.  a.  853  wol  bieber. 
Ernaeara^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  70. 
Ermaard*  8.  Pol.  Irm.  s.  263. 
Ermiiln.  8.  Pol.  Irm.  h.  81,  83  etc.;  pel.  R. 

s.  22. 
Brnioin  pol.  Irm.  s.  63,  134. 
Hermoin  tr.  W.  a.  788  (n.  209). 
Ermois.  8.  Pol.  Irm.  s.  199. 
Hermoir.  8.  Scbn.  a.  775. 


Irman-9  Imaeii«  s.  IRMIN. 

JUtl/iTllllf  ♦  Wegen  der  u.  Arminius,  Arraenfred 
und  Armingardis  ARMIN  als  grundform  aofzu- 
stellen  babe  icb  nicbt  gewagt,  weil  durch  diese  ■« 
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(da  ein  r. folgt)  durchaas  nicht  die  grössere  ur- 
sprünglichkeit des  a  bewiesen  wird.  Die  bedea- 
tung  dieses  sich  in  die  mythologie  verlierenden 
und  zunächst  an  den  halbgott  Irmino  (Grimm  myth. 
325)  anschliessenden  Stammes  ist  noch  ganz  dnnkel 
(vgl.  Grimm,  gr.  n,  448).  Die  bekannten  Unter- 
suchungen darüber  aurzuuehmen  ist  hier  nicht  der 
ort.  Vielleicht  haben  wir  in  dem  grösten  thcile 
derjenigen  n.,  die  ich  oben  unter  IRM  vereint  habe, 
die  ältere  einfache  gestah  unsers  Stammes. 
1  Irmimis«  1 .  Arminias  der  Cheruskerfttrst  sec.  1. 
Irminus  P.  II,  29()  (gest.  abbat.  Pontan.). 
irmino  P.  II,  463  (Einh.  vit.  Kar.),  481  (Ermold. 

Nigelh);  pol.  Irm.  S..151. 
Hirmiuo  P.  I,  310  (chron.  Moissiac);  V,  167 

(ann.  S.  Germani). 
Arminius  Tac. 

Ermiu  P.  VI  oft;  VII,  17  f.  (ann.  Elnon.).;  VIII, 
329,  331  (Sigebert  chron.);   IX,  464  (gest. 
episc.  Gamerac.);   pol.  Irm.  s.  232;   pol.  R. 
s.  74. 
Erman  Sever.  Snlpic. 
Ermen  St.  P. 

Ermeno  Mab.  a.  696;  conc.  Noviomens.  a.  814. 
Ermnus  pol.  Irm.  s.  172. 
Für  Erminius  P.  II,  194  (ann.  Lobiens.)  falsch  Irinins. 
Hermon  (10)  P.  V,  56  (ann.  Quedlinb.)  wahr- 
scheinlich nicht  hieher. 
Firmln  pol.  R.  s.  68  hieher? 
Die  Verwechselung   dieses   namens  mit  Hariman, 
wonach  man  den  berühmten  Cherusker  als  den  ersten 
geschichtlichen  Hermann  ansah,  ist  jetzt  glücklicher- 
weise als  beseitigt  zu  betrachten. 

0.  n.  Ermeneswerethe ,  Ermaneshusun  (hieher?). 
Iriiilna^  fem.  7.  Tochter  k.  Dagoberts  II. 
Irmina  P.  X,  160  (gest.  Trever.);  Pd.  a.  673, 
679,  698  (n.  371,  390,  448);  H.  a.  675,  698 
(n.  22,  24);  tr.  W.  a.  774  (u.  63, 178);  Laur. 
mehrm.;  A.  S.  Maj.  HI. 
Ymina  P.  X,  160  (gest.  Trever.). 
Ermina  H.  a.  706  (n.  30);   Mab.  a.  798;   pol. 

R.  s.  17. 
Ermana  St.  P. 

Ermeoa  pol.  Irm.  s.  95,  224 ;  pol.  R.  s.  12, 15  etc. 
Hirmina  Laur.  sec.  8  (n.  1215). 
Hermena  Pd.  a.  657  (u.  328). 
Erminaoi  (gen.)  Laur.  sec.  8  (n.  899). 
Ermenanae  (gen.)  vit.  S.  Leodegar. 


Ermenfnir.  8.  Pol.  Irm.  s.  256. 
Ermentinipa)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  134: 
Orntentisina^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  219. 
Irmiiipald.  8.  St.  P. 

Ermenbald  Laur.  sec.  8  (n.  290). 

Ermenbold  pol.  Irm.  s.  163. 

Ermembald  pol.  Irm.  s.  203. 

Ermembold  pol.  Irm.  s.  103. 

Ermiribald  Pd.  a.  706  (n.  464)  ist  woj  Ermin- 

bald  zu  lesen. 
firmienbolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  20. 
Ermembolda  pol.  Irm.  s.  213. 
Irmlnperalit.  8.  Sehn.  a.  801,  811. 
Irminperht  St.  P.  dreiml. 
Irminbert  Laur.  sec.  8  (n.  2839,  3274). 
Irminpert  St.  P. 
Irmminperht  (so)  St.  P. 
Hirminperht  St.  P. 
Ermunbert  St  M.  a.  970. 
Ermenbert  Ng.  a.  773;  pol.  Irm.  s.  12,  17  etc.; 

pol.  R.  s.  9,  54  etc. 
Ermembert  pol.  Irm.  s.  39,  134;  pol.  R.  s.  43. 
Ermerbert  Pd.  a.  663  (n.  348);  ist  wol  Ermen- 
bert zu  lesen. 
Hermenpert  Gld.  II,  a,  115. 
0.  n.  Ermenbertowillare. 
Krnieiiberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  18,  281. 
Ermemberta  pol.  Irm.  s.  28,  89  etc. 
Irmiiiplrc^  fem.  8.   Frau  des  Frankenkgs. 

Theodorich  II  sec.  8. 
Irminbiric  Gld.  II,  a,  124. 
Ermenberga  pol.  Irm.  s.  18,  95  etc.v  Fredegar. 
Ermemberga  pol.  Irm.  s.  45,  105 ;  pol.  R.  s.  54. 
Irminbitrs^  f<^Dt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3458) ; 

G.  M.   Dec;    Sehn.  a.  803;    tr.  Yf.  a.  821 

(n.  175). 
Irminburuc  Gld.  H,  a,  124. 
Erminburg  Gld.  II,  a,  122. 
Herminburch  Gld.  II,  a,  124. 
Hermemburgis  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Ags.  Eormenburh. 
Irmlndriid^  fem.  6.  P.  H,  314  (dorn.  Carol. 

geneal.);  V,  214  (reg.  et.  imper.  catal.);  St. 

P.  mehrm.;  Laur.  sec.  8  (n.  1497). 
Irmindrut  P.  VIH,  32  (Ekkefi.  chron.  Wirzib.); 

Laur.  sec.  8  (n.  1239). 
Irminthrudis  Lc.  c.  a.  1070  (n.  222). 
Irmindruth  Laur.  mehrm. 
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Irmittlrud  P.  I,  455  (ann.  BeitiD.). 

IrmeDdrad  P.  V,   215  (reg.  et.  imper.  catal); 

VIII,  176  (Ekkeh.  chron.  mÜTeFS.). 
Irtnentrudis  P.  I,  469  (Hincm.  Ren.  ann.). 
Ermandrud  St.  P. 

Ermindrudis  P.  VIII,  32  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Ermintrudis  Pd.  a.  680  (n.  393);  H.  a.  699  (n. 

26);  pol.  Irin.  s.  37. 
Erminethradia  lest  Erm. 
Ermindrut  P.  VI,  79t  (Adalbert  Vit.  Heinr.  II). 
Ermentmdis  P.  II,  323  (Adoa.  chron.);  V,  407 

(Plodoardi  ann);    VII,   13  (ann.  Elnon),  24 

(ann.  Blandin.);  IX  öfters;  X,  578  (chron.  S. 

Hubert!  Andag.);  pol.  Irm.  s.  8,  12  etc.;  Lc. 

a.  1075  (n.  220). 
Ermendrad  P.  I,  439  (Prud.  Trec.  ann.) ;  V,  150 

(ann.  Fiaviniac);  pol.  Irm.  8.  250;  H.  a.  909 

(n.  137). 
Ermndrat  (so)  St.  P. 
Ermedrudis  pol.  Irm.  s.  8,  115  hieber? 
Hirmindradis  P.  L  583  (Regin.  chron.). 
Hirmintmdis  P.  I,  472  (Hincm.  Rem.  ann.). 
flennintradis  P.  III,  506  (Hlnd.  II  capit.). 
Hirmandruda  Ng.  a.  894. 
Hirmentrudis  P.  I,  486  (Hincm.  Rem.  ann.);  II, 

671  (Nithardi  bist). 
Hermentmdis  P.  I,  505  (Hincm.  Rem.  ann.);  III, 

543  (Hlnd.  II  capit.) ;  X,  356  (Hngon.  chron.). 
Yrmindrndis  P.  I,  15  (ann.  Lanbac.). 
Hynnintrud  P.  VI,  3  (ann.  S.  Germ.  min.). 
Hilmentrudis  P.  VII,  39  (ann.  S.  Benign.  Divion.). 
Ermentrida  (so)  pol.  Irm.  s.  46  scheint  irrthfim- 

lieh;  doch  eben  so  s.  140  nnd  204. 
Ermenfleil»,  fem.  7.  A.  S.  Jan.  II. 
Iriiitnrriil«  6.  Thttringerkg.  sec.  6;  ep.  Lu- 

cens.  sec.  7;  b.  v.  Beauvais  sec.  9;  ep.  Se- 

danens.  sec.  11. 
Irminfrid   P.  H,  674   (transl.  S.  Alex.);    VIH, 

176—178  (Ekkeh.  chron.  univers.);  Lanr.  sec. 

8  (n.  1303);  M.  B.  a.  785  (VIII);  St  P.  öfters. 
Irminfril  Laur.  sec.  8  (n.  3237);  M.  B.  a.  763  (IX). 
Irmanfrid  St.  P. 

Irmumfrid  (so)  Lc.  a.  848  (n.  64). 
Yrminfrid  P.  IH  öfters. 
Armenfred  A!  S.  Jan.  IL 
Hirminfrid  P.  IX,  285  (Ad.  Brem.). 
Hermioifrid  exe.  auct.  ign. 
Herminefred  Greg.  Tor.  III,  4,  7. 


Herminafrid  Gassiod.  var.  III,  3,  IV,  1. 

^ Eiffi&^efQidog  Procop. 

Hermenfrid  Lanr.  aec.  8  (n.  1179,  1415). 

Uermenfred  Jörn.  58. 

Ermanfrid  Lanr.  mehrm. 

Erminfrit  St.  P. 

Ermenfrid  P.  I,  317  (ann.  Mett),   453  (Pnid. 

Trec.  ann.);  VI,  43,  47  (gest.  episc.  Virdna.) ; 

VU,  86  (Herim.  Ang.  chron),  186  (Lambert 

ann.);  VIU  öfters;  IX,  246  (Gnndechar.  lib. 

pontif.  Eichstet.);  X«  318  etc.  (Hngon.  chroo.), 

529  (gest.  abbat  Gemblac),  572  (chron.  S. 

Huberti  Andag.);  Mab.  a.  692;  Fredegar.;  pol. 

Irm.  s.  161;  Laur.  mehrm.;  Gn^r.  a.  984. 
Ermenfrit  Gld.  II,  a,  114. 
Ermenfred  P.  I,  288  (chron«  Moissiac);  UI,  219 

(Hlnd.  I  capit);  V,  221  (chron.  Luxe?.);  pol. 

Irm.  s.  9,  2k)  etc.;  gest.  regg.  Franc. 
Ermemfred  P.  II,  788  (Abbo  de  bell.  Paris.). 
Ymmo  sive  Irminfrid  tr.  W.  a.  743  (n.  5). 
Die  formen  Hermefrid  und  Ermefrid  s.  unter  IRM, 
Ernfrid  unter  ERA. 

In  der  form  Hermannfrid,  die  dem  TbfiriagerköDige 
in  neuern  historischen  Schriften  beigelegt  wird,  scheint 
sich  nur  jene  Verwechselung  von  Uariman  nnd  Irmin 
wiederholt  zu  haben. 

Krnienfrida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  54,  163. 
Immoni  sive  Irminfirida  tr.  W.  a.  743  (Pd.ochtr. 

n.  74). 
Irminsar.  8.  P.  I,  200  (EinL  ann.). 
Irmingaer  St.  P. 
Irminger  P.  II,  HO  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli),  415 

(vit.  S.  Liudgeri);  Dr.  a.  815  (n.  311;  Schs. 

ebds.  Erminger);  tr.  W.  a.  855  (n.  156). 
Erminger  St.  P. 
Ermengar  P.  VII,  82  (Herim.  Aug.  cbron.);  Mab. 

a.  798;  pol.  Irm.  s.  26,  53  etc. 
Ermenger  P.  VIII,  442  (Sigeb.  auct  Hasuon.); 

pol.  Irm.  s.  251. 
Trminger  Dr.  a.  1057  (n.  756;  fehlt  bei  Sehn.). 
Hirminger  P.  II,  HO  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Lc. 

a.  818  (n.  36);  K.  a.  868  (n.  143). 
Hermenechar  P.  IX,  410  (gest.  episc.  Gamerac). 
IrmliiSiird^  fem.  (auch  masc,  z.  b.  P.  V, 

511,  chron.  Salernit.;  desgl.  pol.  Fossat).  7. 

Mutter  des  Burgnndenkönigs  Ludwig  sec.  9. 

Gattin  des  BnrgnndenkOnigs  Rudolf  III  sec.  11. 
Irmingard  P.  1,  205,  208  (Einh.  ann.),  356  (Eab. 
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Fuld.  aon.);  II,  229  (ann.  Xant.),  324  (Adon. 

contin.),  589  (Thegani  vit.  Hlud.)  etc. ;  V,  VII, 

VIII  öfters;  St.  R;  M.  B.  c.  a.  880  (II);  Lc. 

a.  1015  (n.  147),  1041  (n.  175). 
Irmangart  P.  I,  51  (ann.  Alam.);  St.  P. 
Irminfrart  P.  II,  487  (Ermold.  Nigell.);  V,  214 

(reg.  et  imper.  catal.);   IX,  248  (Gundechar. 

lib.    pontjf.   Eichstet.);    St.  P.   öfters;  Laur. 

mehrm.;  M..B.  X,  XIV. 
Irrainkart  GId.  II,  a,  124. 
Irmingerd  (so)  P.  V,  854,  863  (Thietmari  chrou.). 
Irmengard  P.  II,  051  (Nithardi  bist.);  Ng.  a.  777. 
Irmeogart  Laur.  sec.  8  (n.  3381) ;  St.  P. ;  necr.  Aug. 
Irmencart  necr.  Aug. 
Irmgard  s.  IRM. 

Arroingardis  Pd.  a.  653  (n.  324). 
Ermingard  St.  P. 

Ermingarda  P.  II,  224,  236  (ann.  Xant.). 
Ermingardis  P.  II,  312  (dorn.  Garol.  genea).); 

Mab.  a.  905. 
Ermingart  Gld.  II,  a,  122. 
Ermangart  St.  P.  zwml. 
Ermengardis  P.  I,  312  f.  (chron'.  Moissiac),  448 

Prad.  Trec.  ann);   II,  568  (vit.  Walae);  V 

öfters;  X,  364  (Hagon.  chron.);  Ng.  a.  777; 

pol.  Irm.  8.  25,  34  etc.;  pol.  R.  s.  7,  50  etc.; 

pol.  Fossat.;  Mab.  a.  854. 
Ermengart  Gu^r.  a.  888. 
Hirmiogardis  P.  I,  568,  606  (Regln,  chron.);  V, 

140  (ann.  Einsidl.). 
Hirmingarda  P.  I,  15  (ann.  Lanbac). 
Uirmingart  P.  V,   215  (reg.  et.  imper,  catal.); 

Laar.  sec.  8  (n.  1381). 
Hirmengardis  (und  -a)  P.  I,  499  (Hincm.  Rem. 

ann.);  II,  623,  626  (vit  Hlud.  imp;);  ffl,  559 

(Hlud.  Arelat  capit.);  IX,  422  (gest.  episc. 

Cciinerac). 
Hermiiifcarda  Lp.  a.  875  (I,  866). 
Hermingard  P.  H,  611  (vit.  Hlud.  imp.). 
Hermengard  P.II,  321  (Adon.  chron.);  V  öfters; 

Mur.  1885,  3. 
Yrmingard  St  P. 

Ermeugrada  pol.  R.  s.  53  ^ol  hieher? 
Hirmigard  Laur.  sec.  8  (n.  1168)  hieher? 
Brmiiisaiid.  8.  B.  v.  Narbonne  sec.  10;  b. 

V,  Urgel  sec.  11. 
BrniBgaud  P.  V,  381  (Flodoardi  ann,),  586  (Ri- 
eben bist.). 


Ermengaud  P.  III,  429  (Kar.  11  capit.) ;  VI,  80  f. 

(chron.  S.  Michaelis),  133  (Ademar.  histor.); 

pol.  Irm.  s.  9,  13  etc.;  pol.  R.  s.  64. 
Ermengaut  pol.  Irm.  s.  11. 
Hermencand  P.  X,  132  (chron.  Novalic^). 
Irmeugot  H.  a.  955  (n.  167). 
Ermengrudus  St  M.  a.  709  wol  für  -gaudus. 
Ermgaud  s.  IRM. 
Eriiiensauda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  7,  84 

etc. 
Ermeni^ll.  8.  Pol.  Irm.  s.  180. 
Heriülnlgild.  6.  Sohn  des  vrestgoth.  kgs. 

Lenvigild  sec.  6;  b.  v.  Oviedo  sec.  9;  ein  abt 

in  Spanien  sec.  10. 
Herminigild  P.  V,  167  (ann.  S.  Germani);  VID, 

152  (Ekkeh.  chron.  univ.);  X,  319,  333  (Hugon. 

chron.);  Paul.  diac.  QI,  21. 
Herminichild  u.  Hermenichild  Greg.  Tnr.  öfters. 
Hermenigild  P.  X,  322  (Hugon.  chron.);   A.  S. 

Maj.  I. 
Erminigild  P.  VIII,  144  (Ekkeh.  chron.  univers.), 

319  f.  (Sigebert  chron.);  Isid. 
Ermenegild  conc.  Ovetens.  a.  901. 
Ermengalt  (so)  poK  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Hirminigald  P.  Vm,  24  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Ermegildus  für  Ermenegildus  conc.  Ovetens.  a. 

873  neben  Hermegild. 
Ermegildus  auch  E.  s.  DI,  422  (bist  Compostell.). 
firmensIldlSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  12,  14 

etc.;  pol.  Fossat 
Irminkelt  (fem.)  Gld.  II,  a,  124. 
Irminsls.  8.  Necr.  Fuld.  a.  1008. 
Ermengis  pol.  Irm.  s.  104,  213;  pol.  R.  s.  69; 

pol.  Fossat 
Ermeng^isa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  203,  206; 

pol.  R.  s.  71. 
Ermensiidls^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  64. 
Irmliisniidj  fem.  8.  Dr.  a.  780  (Sehn.  ebds. 

Irmigund). 
Ermengundis  pol.  R.  s.  49;  Lp.  a.  892  (I,  1006). 
Irmlnheid,  fem.  8.  Sehn.  a.  793. 
Irminheith  Laur.  sec.  8  (n.  1264). 
Ermenaidis  pol.  R.  s.  15,  46. 
Irmanlietli^  fem.  8.  St  P.:  verderbt? 
Irmlnhard.  8.  B.  v.  Bonrges  sec.  8. 
Irminhard  P.  VI,  412  n.  (notit.  de  libert.  abbat 

elig.). 
Irminhart  St  P.  mehrm. 
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Irmeuhart  uecr.  Aiig. 

Ermenbard  P.  VI,  370  (vit.  Joh.  Gorz.);  l-c,  a. 

779  (n.  I). 
Ermanhart  St.  P. 
Ermenard  pol.  Irm.  s.  12,  21  etc.;  pol.  R.  s.  15; 

St.  M.  a.  970,  1006. 
Trminhart  GId.  II,  a,  130. 
Yrminard  Gud.  c.  a.  990. 
Hirminhardus  mit  var.  Hirminmaris  M.  B.  a.  831 

(XXXI). 
Hirminbart  St.  P. 
Herminard  conc.  Roman,  a.  769. 
Hermenbard  pol.  Irm.  s.  104,  178. 
Irminbar.  7.  M.  B.  a.  1033  (VU). 
Irminberi  Mcbb.  sec.  8  (n.  126);  M.  B.  sec.  9 

(VII,  VlII,  XIV);  St.  P.  mehrm. 
Irminbere  Gld.  11,  a,  102. 
Irminber  Laur.  n.  1637« 
Ermenar  Fredegar.;  d.  Cb.  I  Öfters;  pol.  Irm.  8. 

8,  14  etc. 
Ermener  pol.  R.  s.  11. 
Ermentar  pol.  Irm.  s.  10,  13  etc. 
Ermentems  conv.  Vindocin.  a.  1040. 
Armentarius  Pd.  a.  653  (n.  320;  M.  ebds.  n.  55; 

zum  tbeil  unecbte  urk.);  bieber? 
Hermenbar  Laur.  sec.  8  (n.  1699). 
Hermenber  Laar.  sec.  8  (n.  2447). 
Ermebar  pol.  Irm.  s.  8  unmittelbar  bieber? 
Irminborius  (so)  P.  XI,  220  (chron.  Benedictobnr.). 
Ermentarla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  86,  134. 
Ermentera  pol.  Irm.  s.  47,  63  etc. 
Ermenans.  8.  Pol.  Irm.  s.  139,  145. 
Ermentelm.  8.  Pol.  Irm.  s.  157. 
Irminliilt,  fem.  8.  Scbn.  a.  758;   St.  P. 

mebrm.;  Lanr.  sec.  8  (n.  1011). 
Ermanbilda  Mcbb.  sec.  9  (n.  945). 
Ermanhilt  St.  P.  drml. 
Erminildis  P.  VUI,  637  (annalista  Saxo). 
Irmaudilt  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Ermenbilt  M.  B.  a.  1050  (VU). 
Ermenildis  Laar.  sec.  8  (n.  402);  pol.  Irm.  s. 

10,  12  etc.;  pol.  R.  s.  49,  51. 
Ermentildis  pol.  Irm.  s.  4,  18. 
Hirminbild  Laur.  mebrm. 
Hermenildis  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Ags.  Eormenbild. 
Irminram.  7.  Ng.  a.  837. 
Ermenrannus  pol.  Irm.  s.  228. 


Ermentramnns  Mab.  a.  836. 

Ermentrannus  conc.  Rotomag.  a.  690. 
Vgl.  Ermedramnus  unter  IRM. 

IrmliileT.  8.  Lc.  a.  794  (n.  4). 

Ags.  Eormenlif,  Irmenläf ;  bieber? 

Henneiiland  s.  Ermoland  unter  IRM. 

Irmlnlinil^  fem.  7.  St.  P.  zwml. 

Irminiinda  (-is)  Lanr.  sec.  8  n.  9  (n.  338,  587). 

Irroinlint  St.  P. 

Erminlinda  R.  a.  1074  (n.  175). 

Erraanlind  Mcbb.  sec.  9  (n.  428);  St.  P. 

Ermanlint  Mcbb.  sec.  10  (n.*  1107). 

Ermenlindis  P.  IX,  408  (gest.  episc.  Gamenc). 

Ermellint  Gld.  H,  a,  122. 

Irminljiip  (so).  9.  St.  P. 

Ermeiiiiiar.  7.  Pol.  Irm.  s.  115. 

Ermenomaris  (nom.)  Pd.  c.  a.  662  (n.  347). 

Hirminmar  Mab.  a.  822;  Ng.  a.  839;  M.  B.  a. 
823  (XXXI). 

Hirminmar  neben  Hirminbard  Öfters  M.  B.  XXXI. 

Irmlnoth.  9.  Lc.  a.  833  (n.  45). 

Irmlnrat.  8.  St.  P.  mebrm.;  Laur.  mehm. 

Erminrad  St.  P. 

Ermanrat  St.  P. 

Ermenrad  po).  Inn.  s.  67,  212;  Laur.  sec.  8 
(n.  1785,  1803). 

Trminred  Wg.  tr.  C.  285. 

Hermenrad  Wg.  tr.  G.  282. 

Hermenrat  Gld.  U,  a,  124. 

Ags.  Eormenraed. 

Irmlnrada,  fem.  8.  H.  a.  926  (n.  146). 

Ermenrada  pol.  Irm.  s.  104, 106;  pol.  R.s.  7, 13  etc. 

Ermendrada  pol.  Irm.  s.  125. 

Irmlnriens.  4.  Gothenkg.  sec.  4;  Soeben- 
könig  sec.  5. 

Irminricus  P.  I,  87  (anh.  Jnvay.). 

Irminrib  tr.  W.  a.  790  (n.  64). 

Ermanaricus  Jörn.  23,  48. 

Ermanricus  P.  V,  31  (ann.  Quedlinb.). 

Ermanrib  Scbn.  a.  800;  St.  P. 

Ermanribc  necr.  Aug. 

Erroinreicb  (so)  M.  B.  sec.  11  (XIH). 

Ermenricb  P.  II  öfters ;  VI,  47  (gest.  episc.  Vir- 
dun.), 426  (transl.S.Magni);  VH  öfters;  Vm. 
23  (Ekkeb.  cbron.  Wirzib.),  122-125,  130 
(Ekkeb.  cbron.  univers.);  convent.  Clipiac.  a. 
659 ;  Amm.  Marc. ;  Mab.  a.  653,  693 ;  pol.  Im. 
s.  11,  21  etc.;  Scbn.  a.  1058. 
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A^rmanrich  tr.  W.  c\  a.  730  (ii.  12). 
Herroanaricus  P.  X,  313  (Hogou.  chrou.). 
Herminericus  Gassiod.  chron. 
Herminericns   und  Arminericas   in  iiischrift.  bei 

Mural.  409,  6;  410,  1;  2002,  2. 
HermeDarich  St.  M.  a.  887. 
Hermenrich  P.  V,  365  not.  (litt.  Fulcon.  ad  Ar- 
nulf, irop.);  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  anivers.), 

579  (annalista  Saxo). 
Ags.  Eormenric.    Ahn.  Jdrmunrekr. 
Iriiiliisliid9  fem.  8.  GId.  II,  a,  124. 
Erminsind  Gld.  II,  a,  122. 
Ermensind  pol.  Irni.  ».  27,  189. 
Ermensinla  pol.  Irm.  s.  89. 
Ermensend  P.  VI,  141  (Ademar.  biglor);  VIII. 
Hirminsiud  Gld.  II,  a,  124. 
Hyrmensinda  Scbpf.  a.  758  (n.  28). 
Ermensina  Scbn.  u.   Dr.  a.  750  ancb   hieher; 

dieselbe  person  heisst  ebds.  ancb  Irminswinda. 
Irmansiioii.  10.  M.  B.  a.  970  (VIII).  Der 

letzte   theil   der  zusammensetzong  stobt  fast 

einzig  da;  vgl.  SON. 
Irminsi^inda^  fem.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.  38). 
Irminswind  Mcbb.  sec.  8  (n.  141) ;  Scbn.a.750, 754. 
Irminswint  M.  B.  c.  a.  788  (XXXI). 
Irminsuind  St.  P.  Öfters. 
Irroinsnint  Laur.  mebrm. 
Erroauswind  St.  P.;    Mcbb.  sec.  9  (n.  635  etc.). 
Ermansaind  St.  P. 
Erminsuind  Laur.  sec.  8  (n.  1988). 
Hirminsoind  St.  P. 
Hirniinswittt  Laur.  sec.  8  (n.  1151). 
Irmaiidesaii.  8.  Gld.  II,  a,  102. 
Irmindekan  K.  a.  786  (n.  33;  Ng.  ebds.). 
Irmindecan  K.  a.  797  (n.  49). 
Irmindiii.  7.  Gld.  II,  a,  124. 
Ermentpo  Mab.  a.  693. 
Erroenteus  P.  X,  636  (gest.  episc.  Tullens  );  Pd. 

a.  726  (n.535);  pol.  Irm.  s.  79,  85;  pol.  R.  s. 

15,  56. 
Ermentheo  Mab.  a.  697. 
Irroindie  M.  B.  a.  785  (VIII). 
Irmliideot.  8.  St.  P. 
Irrointeot  Dr.  a.  792  (Sehn.  ebds.  Irminteos). 
■rmlnold.  7.  B.  v.  Keg(po  sec.  10). 
Irminold  Laur.  mebrm. 
Irminoll  St.  P.;  Scbn.  a.  816  (Dr.  ebds.  n.  317 

IrminolO- 


Irminnolt  Gld.  II,  a,  102. 

Emiinold'P.  V,  792  (Tbietmari  chran.);  Ng.  a. 

819;  G.  M.  Mai. 
Ermiuolt  Gld.  IL  a,  99. 
Erminholt  Gld.  II,  a,  9». 
Ermauolt  St.  P. 
Ermaunolt  Gld.  II,  a.  99. 
Ermenoald  Mab.  a.  692. 
Ermenold  Laur.  sec.  8  (n.  349,  387);  Ng.  a.  797; 

pol.  Irm.  s.  7,  10  etc.;  pol.  R.  s.  35,  53  etc. 
Ermenolt  pol.  Irm.  s.  11;  Ng.  a.  811);  Gud.  sec. 

10;  Laur.  mebrm. 
Ermenoldt  Laur.  sec.  8  (n.  863). 
Ermeuald  P.  IX,  495  (gest.  episc.  Gamerac); 

Mab.  a.  748;  pol.  Irm.  s.  44,  47  etc.;  St.  P. 
Hirminold  Laur.  sec.  8  (n.  840). 
Hirmenald  P.  II,  661  (Nitbardi  bist.). 
Hermenald  P.  V,  342  (Lindpr.  bist.  Ou.);  Fre- 
degar. 
Fermenold  pol.  R.  s.  45,  55  hieber? 
Hermidald  tr.  W.  c.  a.  730  (n.  15  u.  Pd.  uchtr. 

n.  66)  hieher? 
0.  n.  Irminolteshnson. 

Hermenalda^  fem.  10.  Pol.  Irm.  s.  37. 
■rnilnfiai>  fem.  8.  Gld.  II,  a,  124. 
Ermenoara  Pd.  a.  715  (n.  491). 
Ermenaura  pol.  Irm.  s.  78  wol  hieher. 
Yrniyiiward.  8.  Wg.  tr.  G.  261,  292.  384. 
Hirminward  Laur.  sec.  8  (n.  1099). 
Hirmiiiwic.  Gld.  II,  a,  101,  124. 
Irmlnwin.  9.  Lc.  a.  800  (n.  17). 
Ermenirls^  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  256. 
■rmlnuir.  8.  Tr.  W.  a.  730  (n.  12  und  Pd. 

nchtr.  n.  65);  Laur.  sec  8  (n.  228,  235). 
Irminolf  Dr.  a.  816  (n.  317;  Sehn,  ebds,  Irmi- 

nolt);   Laar.  mebrm.;   Dr.  a.  841   (n.   531; 

Scbn.  ebds.  HirminolQ- 
Ermenulf  P.  III,  429  (Kar.  II  capit.);  pol.  Irm. 

8.  28,  78  etc.;  Gu^r.  a.  800. 
Erminolf  Sehn.  a.  812  (Dr.  ebds.  n.  273  Urmi- 

nolO. 
Ermenbolf  Gld.  II,  a,  114  neben  Ermennolf. 
Herminulf  Laur.  sec.  8  (n.  969). 
Herminnolf  K.  a.  868  (n.  143;  Ng.  ebds.). 


Iro  s.  HIR. 

Irplüla,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
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Irpbliic  8.  Irfiu{(. 

Iroiiiff.  9.  K.  a.  816  (n.  73;  Ng.  ebds.);  K. 

a.  866  (n.  139). 
Nhd.  Ersiug. 
Irso«  Gr.  I,  476. 
Vgl.  za  den  beiden  letzten  n.  goth.  airzis  und  die 
verwandten  Wörter,    deren  ältester  begriff  wol  der 
von  Hieben  wandern  ist.    Dazu  auch  Arsirid? 

IS9  ISÄIi^  ISAN«  Stammen  alle  bier 
genannten  n.  von  ahd.  isarn  (ferrum)  oder  darf 
man  ancb  zugleich  an  das  hiemit  vielleicht  zu- 
sammenhangende is  (glacies)  denken?  Häufig  ist 
bier  ein  vorgeschlagenes  unorganisches  h.  Ich 
führe  zuerst  die  mit  dem  einfachen  stamm,  dann 
die  mit  dem  verlängerten  zusammengesetzten  n.  an. 
So  ergeben  sich  drei  formen :  1)  IS,  2)  das  ziem- 
lich seltene  und  leicht  mit  6ISAL  vermischte  ISAL, 
3)  ISAN,  die  häufigste  von  allen  drei.  Von  einer 
vierten  form,  ISAR,  scheint  eine  schwache  spur  da 
zu  sein  und  es  ist  abzuwarten,  ob  auch  diese  form 
sich  weiter  bestätigen  wird. 
I.    Die  form  IS. 

ISO.  8.  P.  II,  92—94  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli); 
Ng.  a.  779,  787,  806,  809,  909;  Lp.  a.  870 
(1,  839  ff.). 
Yso  P.  I,  76  (ann.  Sangall.);  11,  79  (Ekkeh. 
caa.  S.  Galli) ;  VII,  106  (Herim.  Aug.  chron.) ; 
Ng.  a.  785,  817;  K.  a.  853  (n.  119). 
Hiso  P.  II,  92-94  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Ng. 

a.  779,  788. 
Isso  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  146,  368). 
Hisso  Mchb.  sec.  8  (n.  174). 
Nhd.  Heise,  Heyse. 
Mehrere  der  mit  Isan-  beginnenden  0.  n.  mOgen 
hiehergehören;  welche  das  sind,  das  lässt  sich  nicht 
entscheiden. 

Isi.  8.  P.  V,  79  (ann.  Quedlinb.);  Mchb.  sec. 

8  (n.  124);  VVg.  tr.  C.  248,  342. 
Isin  (als acc.  v. Isi)  P.  V,  811  (Thietmari chron). 
Ysi  Wg,  tr.  C.  266. 
Isiko.  10.  Frek. 
Iseko  Frek. 
Nhd.  Heisig,  Iseke. 
Islo.  10.  Ep.  Santon.  sec.  10.     P.  VI  öfters 

(Ademar.  histor.);  conc.  Pictaviens.  a.  999. 
Islus  P.  II,  252  (ann.  Lemov.). 
Nhd.  Eisele,  Hysel. 


IsnlB^  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  344). 

Isla  pol.  Irm.  s.  92. 

Hisla  pol.  Irm.  s.  111. 

IslniiS.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  6). 

Nhd.  Eisen,  Eyssen. 

Isiiiie.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  148, 168, 332). 

Nhd.  Heising,  Ising. 

Isarn.  10.  Lgd.  a.  924  (II,  n.  49);  Mab.  a. 

960. 
Isarna  einer  der  anses  bei  Jörn. 
Ysarn  Lgd.  a.  945  (II,  n.  75). 
Gradezu  gleich  isarn  ferrum?  wol  kaum. 
Isabert.  7.  Sehn.  a.  801. 
Isbert  Pd.  a.  648  (n.  312);  Mab.  a.  1083. 
Hlsbiirg,  fem.  Gld.  II,  a,  124. 
Iseser.  9.  Mab.  a.  812. 
Iskar  Mchb«  sec.  9  (n.  527). 
Isger  Ng.  a.  833,  853;   Wg.  tr.  C.  309,  412. 

418;  St.  P.;  flf.  c.  a.  1020  (II,  152). 
Isker  M.  B.  a.  828  (VIU);  St  P. 
Ysger  Wg.  tr.  C.  424. 
Hisger  K.  c.  a.  816  (n.  75);  Ng.  a.  832. 
Hisker  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  164,  289);  St.  P. 
Isislldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  257. 
Isgildis  pol.  Irm.  s.  72. 
Isherl.  8.  Wg.  tr.  G.  40. 
Isher  Laur.  sec.  8  (n.  724,  773). 
Iser  P.  X,  528  (gest.  abbat.  Gemblac.). 
Nhd.  Eiser,  Eyser,  Heiser,  Heyser,  Iser. 
0.  n.  Ishereshusen. 

Hisliad.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  143). 
Iselindts,  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  157. 
Hislind  Gld.  II,  a,  124. 
Isman^  Gr.  I,  485;    viell.  von  Gr.  nur  aus 

0.  n.  Isroanninga  geschlossen, 
Nhd.  Eisemann,  Heisemann,  Issmann. 
Ismar.  9.  Necr.  Fnid.  a.  853. 
Isemllls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  72. 
Isimund.    10.    P.  VI,   89  (chron.  Median. 

monast.). 
Isold.  8.  Tr.  W.  a.  792  (n.  207);  pol.  R.  s.53. 
Isolt  St.  P. 

Isiiwartli.  8.  H.  a.  996  (n.  211) 
Isevard  H.  a.  993  (n.  209). 
Isuard  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Isoard  pol.  irm.  s.  132,  156. 
Nhd.  Eisert,  Hesard,  Isert. 
Isairin.  8.  Pol.  Irm.  s.  132. 
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Isitir.  8.  Pol.  Irm.  s.  104,  ISO. 

Isoir  Mcbb.  sec.  8  (n.  222). 
Uisulf  pol.  Irm.  s.  132. 

II.  Die  form  ISAL 

Isliberbt  uud  kilberht  s.  Gisilbert. 
Inlebiirs^  f^m.  8.  Pol.  Irm.  s.  139. 
Hyselsardü)  lern.  9.  P.  IX,  611  f.  (cbron. 

mon.  ßasin.). 
Isalsrim.  9.  Dr  a.  837  (n.  5W ;  Sehn.  ebds. 

Isajigrim). 
klar.  lU.  P.  VI,  764  (Thangmari  vit.  Bern- 

ward.). 
Hisiilar  P.  V,  66  (Lamberti  ano.). 
Beide  formen  stehn  an  diesen  stellen  für  Gisilhar. 
Nhd.  Heissler,  Isler,  Issler. 
Hiselmimd.  9.  P.  III,  505  (Hlud.  U  capit.); 

V,  223  (Ghron.  Gasin). 

III.  Die  form  ISAN. 

Isanbald.  8.  Tr.  W.  a.  783  u.  c.  a.  811 

(n.  134,  191). 
Isanbold  Ng.  a.  812;  necr.  Aug. 
Isanpald  St.  P. 
Isaopold  St.  P.  mehrm. 
Ysanpald  St.  P. 

Isinbald  Laur.  sec.  8  (u.2t58);  Lc.  a.  793  (n.  2). 
IsiDpold  St.  P. 
Ysinbold  Ng.  a.  817. 
Isenbalt  Laur.  sec.  8  (n.  3352). 
Iserabald  P.  VI.  508  (VVidr.  mirac.  S.  Gerardi); 

pol  Irm.  s.  157. 
Isembold  pol.  Irm.  s.  126,  254. 
Hisinbald  GId.  II,  a.  116. 
Isembolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  279. 
Isanpero.  Gr.  III,  203. 
Islnpirln^  fem.  8.  St.  P. 
Isanperalat.  8.  Isembert  b.  ▼.  Poiüers  sec. 

11;  Isambard  b.  v.  Orleans  sec.  II. 
Isanperaht  Dr.  a.   822  (o.  399;    Schq.   ebds. 

Isanberath). 
Isanperht  St.  P.  öfters. 
Isanbrecht  GId.  H  a,  102. 
Isanbreht  Ng.  a.  805. 
Isanprabt  Dr.  n.  375. 
Isanpreth  GId.  II,  a,  102. 
Isanperth  St.  P. 
Isanpreht  necr.  Aug. 
Isanpertht  (so)  St.  P. 
Isanbert  Ir.  W.  a.  783  (h.84);  Ng.  a.  791,  792, 


800,  805.  800,  817, 819,  821,  826;  necr.  Aug. 

St  P.  mehrm.;  Laor.  sec? 9  (n.  222,  371). 
Isanpert  Ng.  a.  760. 
Isanbret  necr.  Aug. 
Isanbreth  P.  XI,   232  (urk.  v.  808  im  chron. 

Benedictobnr.). 
Ysanbert  Ng.  a.  791,  824. 
Isnubreht  Ng.  a.  826. 
Isinbert  Ng.  a.  772,  821. 
Isinpert  Ng.  a.  882. 
Isimbert  Laur.  n.  1002. 
Issinbert  K.  a.  772  (n.  14;  Ng.  ebds.). 
Isenbreht  Laur.  sec.  8  (n.  6). 
Isenbert  Laur.  mehrm.;  M.  B.  a.  1076  (VI). 
Isembert  P.  II,  252  (ann.  Lemov.);    VI  öfters; 

pol.  Irm.  s.  40,  132,  253;  poi.  R.  s.  89;  Gu^r. 

a.  1085. 
Hisanbret  K.  a.  792  (n.  40;  Ng.  ebds*). 
Hisinbert  Ng.  a.  773. 
Hiseubert  Laur.  sec.  8  (ii.  1730). 
H}8enbert  P.  VIII,  474  (Sigebert.  auct.  Nicol. 

Ambian.). 
Isanbard  Ng.  a.  774,  776,  779,  806,  809. 
Isanbart  und  Isanbarto  GId.  II,  a,  102. 
Ysanbard  Ng.  a.  798. 

Isambard  P.  II,  752  (monachi  Saugall.  gest.  Kar.). 
Isambart  R.  a.  821  (n.  21). 
Isimbard  P.  III,  451  (Kar.  U  capit.). 
Isenbard  pol.  Irm.  s.  104;  pol.  Fossat.;  Sl.  M. 

a.  1090;  Gu^r.  a.  1099. 
Isenbart  Laur.  src.  8  (n.  2665). 
Isembard  P.  I,  444  (Prad.  Trec.  ann.);  II,  303 

(chrou.  Fontan.),  613,  615  (vit.  Hlud.  imp.); 

III,  426,  458  (Kar.  U  capit.);  VI,  508  (Widr. 

mirac.  S.  Gerardi);  pol.  R.  s.  11,  16. 
Ysembard  St  M.  a.  1U68. 
Hisimbard  P.  II,  472  (Ermold.  Nigell.). 
Hisembard  P.  V,  228  (chron.  Gasin.);  IX,  606 

(cbron.  mon.  Gasin.);  pol.  R.  s.  72. 
0.  n.  Isanpertesdorf. 

■semlierta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  90,  254. 
lükttiibirga^  fem.  8.  Ng.  a.  839. 
Isaubirc  Gid.  II,  a,  124. 
Isanpiric  Ng.  a.  822. 
Isanpirihc  GId.  II,  a,  124. 
Ysanbirc  Gid.  II,  a,  130. 
Isemberga  pol.  Irm.  s.  81,  90  etc. 
Issenbergs^  poL  lim.  s.  50  (sec.  II). 
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Isaiiliraiifl.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 

hembraDd  pol.  irm.  s.  253;  pol.  R.  s.  45. 

Isaiiburs,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  819  (n.  168). 

Isanbarog  GId.  11,  a,  124. 

Isanpiirch  St.  P. 

Isaupurc  Mchb.  sec.  9  (o.  505). 

Isamburgis  pol  Irm.  s.  87. 

Isembargis  pol.  Irm.  s.  90,  139. 

Hisenburgis  pol.  Fossat. 

Isliidriit^  fem.  8.  Laar.  sec.  9  (n.  199). 

Isentradis  pol.  Irm.  s.  79;  pol.  R.  6.  37. 

Izintrndis  Mab.  a.  798. 

Isanfritl.  8.  Laar.  sec  8  and  9  (a.  1581, 
2055);  R.  a.  814  (n.  17);  Sehn.  a.  838. 

Hisiiifrid  Dr.  a.  838  (u.  513;  ScHb.  ebds.  Hilinfrid). 

ISHiiSer.  8.  St.  P.  mehrm. 

Isauker  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (d.  511). 

Hisanger  St.  P. 

Isingar  pol.  Irm.  s.  213. 

Isinger  St.  P. 

Iseagar  pol.  Irm.  s.  269;  Gu^r.  a.  822;  pol.  R. 
8.  70. 

Isenker  M.  B.  a.  762  (VIII). 

IsimSiirt^  fem.  8.  Sehn.  a.  765,  821;  Dr. 
a.  765  (gen.  -ane);  Laar.  sec.  8  (n.  1430); 
St.  P. 

Isingardis  pol.  R.  s.  65. 

Isingart  Laar.  mehrm. 

Ysangart  GId.  II,  a,  130. 

Isengardis  pol.  R.  s.  73. 

Iseugerdis  pol.  R.  s.  86. 

Isenkart  GId.  II,  a,  124. 

IsiiiSaud.  8.  GId.  II,  a,  1 16. 

Isengaud  pol.  Irm.  s.  132,  268. 

Iü»flii|^ldl%  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 

Isengildis  pol.  Irm.  s.  96,  269. 

IseiiSisi.  9.  Pol.  R.  s.  70. 

isancljs^  fem.  8.  St.  P. 

linansriiii.  8.  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.);  IV, 
B,  171  (sjnod.  Baioar.  sec.  X);  VI,  564  (Ar- 
nold, de  S.  Emmer.);  Sehn.  a.  837  (Dr.  ebds. 
n.  507  Isalgrim);  M.  B.  a.  898  (XXXI). 

Isangrimmas  M.  B.  a.  903  (XXXI). 

Isaucrim  Mchb.  sec.  9  (n.  317). 

Isangrin  (so)  M.  B.  sec.  10  (XIII,  XIV). 

Ysaucrim  Ng.  a.  762. 

Issangrin  (so)  M.  B.  a.  899  (I). 

Isingrim  M.  B.  a.  1090  (VIII). 


Isimgrim  (so)  Ng.  a.  818. 
Isincrin  (so)  GId.  II.  a,  102. 
Isengrim  M.  B.  a.  899  (HI). 
0.  n.  Isencrimenswilare  (so). 
Isanltanct.  8.  Ng.  a.  788  (n.  104);  irol 

verderbt. 
Itiaiillard.  8.  Ng.  a.  761,  800. 
Isanharl  Ng.  a.  773,  796,  797,  808,  811,  822, 

824;  M.  B.  c.  a.  775,  837  (IX);  Ir.  W.  a.  774, 

826  (n.  61,  173);  necr.  Aag.;  St.  P.  mehrm. 
Ysanhard  Ng.  a.  791. 
Ysanhart  Ng.  a.  797,  822,  824. 
Isinhart  Laar.  mehrm. 
Isenhard  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  415,  3305). 
Isenhart  Laur.  mehrm. 
Ysenhart  Ng.  a.  805. 
Hisenhart  P.  Vi,  420  (Gerhard,  mirac.  S.  Oudalr.) 

mit  var.  Hisauhart  and  Isinhart. 
Isenard  pol.  Irm.  s.  132. 
Isnard  Laur.  sec.  8  (n.  1315);   pol.  Irm.  s.  92. 

253;  Lgd.  a.  959  (H,  n.  90). 
Nhd.  Eisenhard,  Eisenhardt,  Eysenhardt,  Bj^sseo- 

hardt. 
Isanliar.  8   K.  a.  778  (u.  20;  Ng.  ebds.). 
Isaiiheri  St.  P.  zwmi. 
Isauher  Mchb.  sec.  8  (u.  46). 
Ysanhere  K.  a.  909  (n.  178). 
Isinher  Laor.  sec.  8  (n.  832). 
Isinar  Laur.  sec.  8  (n.  I2t)5). 
Isner  Laur.  sec.  8  (n.  1201). 
Isanbere  GId.  II,  a,  124  woi  für  -here. 
Isanliilt,  fem.  8.  St:  P.  drml. 
Isanleib.  10.  Necr.  Fnld.  a.  935. 
lüanleili.  8.  Necr.  Puld.  a.  914. 
Isinlech  Laur.  sec.  8  (n.  1225). 
Isannian.  9.  R.  a.  821  (n.  2t). 
Isaiinalilta^  p.  n.,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  830 

.(n.  172).    Verderbt? 
Isanrieli.    9.    Sohn  des  maricgrafen  Aribo 

V.  Oestreich  sec.  9.   P.  VII,  111  (Heri».Aag. 

cbron.);  M.  B.  c.  a.  1000  a.  c.  a.  1080  (VI). 
Isanrih  Ng.  a.  842;  K.  a.  904  (n.  175). 
Ysiniich  GId.  II,  a,  111. 
Ysaurich  P.  I,  413  f.  (ann.  FoM.). 
Icimrich  (so)  tr.  W.  a.  840  (n.  215). 
■s^andeo.  9.  R.  a.  814  (n.  18),  822  (n.  ti\ 
Isandeoh  (so)  M.  B.  a.  844  (XXVIli). 
Isendeas  GId.  II,  a,  116. 
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Hisindeus  Mab.  a.  836. 
Itiiiielt.  9.  GId.  II,  a,  102. 
IsaoU  Mchb.  sec.  9  (n.  611). 
Ais   eiue  spur  Yon   erweiterung  dieses  siammes 
durch  r  ist  vielleicht  aaznseho: 

kirber«.  9.   Lgd.  a.  867  (I,  n.  91,  Mab. 
ebds.). 
Doch  ist  der  fall  unsicher. 


Islncraiuniis  s.  Irincramnus. 

Ismard.  6.  Pd.  a.  587  (n.  196).  Wol  kaum 
flJr  Isinard,  da  ebds.  auch  Gosmart  steht,  das 
flicht  ans  Gosinart  entartet  sein  kann. 


Isorgrla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  60.    Vfl.  ebds. 
8.  50  Uisorgia. 

Itabersa  s.  ID. 

Itastolf.  8.  Sehn.  a.  779  (Dr.  ebds.  wol  rich- 
tiger FastolO- 
Iter  s.  ID.    Itis-  s.  IDIS.    lUa  s.  ID.    Iv- 
s.  IB. 
Ixala^  fem.  11.  St.  P. 
Ixbor.  8.  St.  P.;  verderbt? 
Iziko.  10.  Frek. 
Die  drei  letzten  n.  zu  ID? 
Iko  s.  id. 


«i. 


Zuweilen,  doch  nicht  grade  häufig,  stebt  j  für  g. 
Dahin  rechne  ich  Jadregisil,  Jaidericus,  Jeboart, 
Josbert,  Jozo,  Joscelin,  Josmar,  Juntherius,  Hildijer, 
Hildejardis,  Majenard,  vielleicht  auch  Josemberga, 
Junjubert  und  anderes.  Die  schreikiQg  j  für  i  ist 
selten;  einige  beispiele  finden  sich  namentlich  bei 
St.  P. 

Ja,  (so),  fem.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  2t). 

J^abolenus.  2.  Jurist  unter  Antoninus  Pius. 
Jul.  Capit.  Anton.    Deutsch? 

jraceo,  Jlaeliipald  s.  JAG. 

OA\M^   Man  vergl.  hiezu  ahd.  jagon  venari  per- 
sequi. 
Jacca.  11.  St.  P.  zwml. 
jracbipald.  10.  Lp.  a.  962  (U,  270). 
Jlager.  9.  Sohn.  a.  812. 
Jahheri  Dr.  n.  679  (Sehn.  ebds.). 
Nhd.  Jöcher? 
Jaffbolf.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  198);  verderbt? 


«Tahherl  s.  JAG.    dTaiil  s.  GAID. 
JTalirn«.  9.  Pol.  R.  s  43. 

wi^J^«  Mhd.  beisst  jän  gewinn,  ein  wort,  dessen 
herleiluug  aus  frz.  gagner  doch  wol  noch  zweifel- 


ist. Ich  weiss  nicht,  ob  man  dazu  folgende  bei- 
den n.  stellen  darf. 

Jlaiilpert.  10.  P.  IX,  623  (chron.  mon.  Gasin.) 
mit  var.  Jaunipert. 

Jlano^ililte^  fem.  8.  Pol.  Irra.  s.  251. 


•lapo.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  602). 
Jepo  Mchb.  sec.  9  (n.  615). 
Vielleicht  zum  stamme  GAB,  wie  ich  Jebo  wirklich 
dort  verzeichnet  habe. 

«IxUH;,  Die  folgenden  namen  erinnern  an  ahn. 
jara  kämpf;  mit  minderer  Wahrscheinlichkeit  ist  an 
GAR  zu  denken. 

JTarant.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  523). 

iTerberth.  9.  Wg.  tr.  C.  52. 

J^erlenty  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 

if  errintar  s.  Terrimar. 

Jerat.  Gld.  II,  a,  102. 

JTeroin.  11.  P.  IX,  673  (chron.  mon.  Gasin.). 


JFazo.  10.  Frek. 
Jezo  Frek.  mehrm. 

Jebo  s.  GAB.    Jer-  s.  JAR. 

JTo.  9.  Wg.  tr.  0.  268.    Vgl.  oben  Ja. 
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JToeo.  9.  Wg.  tr.  G.  427. 

Nhd.  Jtfck,  JOcke. 

floduin  8.  JUD. 

J^oldiiln*  11.  Pol.  Irre.  s.  49  (sec.  11);  \g\. 

Joduin  unter  JUD. 
jrolitla,  fem.  9.  Pol.  R.  8.  49.    DeuUch? 
if  Oman.  9.  Pol.  R.  s.  52. 
dToii«  8.  JUN. 

JToperlit.  10.  R.  a.  905  (u.  93). 
Joberht  Hd.  ro.  S.  905  (II,  14). 
Jopert  M.  B.  a.  905  (XI,  130). 
Joppo.  9.  Dr.  a.  863  (n.  586;    Sehn.  ebds. 

Loppo);  St.  P. 
Nhd.  Juppe. 
JForaiiiiiis.  M.  Si.  M«  a.  1053. 

J\ßM%MJ.   Wir  sind  nicht  berechtigt,  in  den  fol- 

genden  n.  an  altn.jOrd  terra  zu  denken,  es  müsste 

denn  etwa  die  herübernahme  des  ahn.  worts  als 

fremd  wort  namentlich  in  den  westfränkischen  dialect 

angenommen  werden  können.     Bei  Jordanes  mag 

der  heilige  n.  des  flusses  Jordan  mit  zur  häuiigkeit 

des  u.  beigetragen  haben. 

Jordanes*  5.  Ep.  Abilens.  sec.  5;  ep.  Ära- 

viens.  sec.  5;  der  schriftsteiler,  b.  (y.  Ravenna?) 

sec.  6;  b.  v.  Terracina  sec.  9;  ep.  Gastrens,  sec, 

9;  b.  Y.  Limoges  sec.  11. 

Jordanes  P.  V,  VH— IX  oft ;  XI,  492  (ann,  Mellic.) ; 

pol.  Irro.  s.  157;  Jörn.  50. 
Jordannes  Ng.  a.  920. 
Jordanes  u.  corrigirt  Jornandes  P,  X,  313  (Hngon. 

chron.). 
Jordanis  P,  IX  öfters. 

Jordanus  P.  II  öfters  (sowol  vom  Schriftsteller  als 

von  andern  gebraucht);  V,  VI  öfters;  VIl  62 

(Lup.  protospat);  VIII,  IX  öfters;  pol.R.s.76. 

Bemerkenswerth  ist  die  vermengnng  von  Jordanes 

und  Jornandes  im  n.  des  bekannten  Schriftstellers. 

Grimm  hält  trotz  des  Jordanes  der  handschriften  (Jörn. 

50)  doch  Jornandes  für  die  echtere  form  und  vermu- 

thet  (abhandl.  d.Berl.  akad.  1845,  s.23I)  ein  Iburnanl>s. 

Nhd.  Jordan. 

J^ordaiia^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  913), 
JFordllilis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  157, 
J^ordoin.  8.  Pol.  Irm.  s.  156. 


Joseniberjfa)  fem.  10  (so).    Pol.  Irm.  s. 
37;  zu  GAUD? 
Josfred  s.  GAUD.    Jota  s.  JUD.   Jotseln 

s.  GAUD. 
Joirlla«  7.  B.  v.  Salamanca.  Conc.  Tolet.  VI 

a.  638.  Deutsch? 
Jti(a)terane.  6.   M.  a.  572  (n.  120);  wol 

verderbt. 
Jli€*aredo«  8.  Mab.  a.  770;  etwa  flir  Hug- 

rad? 

«ItJU*  Am  wahrscheinlichsten  ist  wohl  die  an- 
nähme, dass  dieser  stamm  mit  dem  u.  der  Jtflen 
und  Juthungen  zusammenhänge,  wie  auch  Zeuss  s. 
146  meint. 

Judo.  8.  Lc.  a.  797  (n.  9). 

Juto  Ng.  a.  797,  832;  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (b. 

354) 
Yttto  Mchb.  sec.  9  (n.  537). 
Joto  Gld.  II  a,  124  hieher? 
In  einer  urk.  hei  Lc.  a.  801  (n.  20)  steht  sig.  Ju- 
donoi,  was  wol  verderbt  ist. 
Nhd.  Jude,  Jfitte. 

Jiidda^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1147). 
Jutta  Laur.  n.  3810;  H.  a.  1030  (n.  226). 
iPlidIda,  fem.  10.  Necr.  Fuld.  a.  979.    Nahe 
liegt  das  hebr.  Judith«  welches  gleichfalls  oft 
für  deutsche  franen  verwandt  wurde. 
Judlnya^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  80. 
JTiiKO.  9.  Sehn.  a.  853;  Dr.  n.  662. 
fliatcar»  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  241. 
JFudildls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  54. 
Jllltrad«  8.  Pol.  Irm.  s.  81. 
Zu  diesem  starnme  vielleicht  noch: 
JTodiiln.  11.  Pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11).  Doch 
vgl.  auch  Jolduin. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stammm: 
Judelblldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  80. 


•Vornandes  s.  JORD.    JlDScelln^  JT^isoe« 
lina  s.  GAUD. 


Jtigenprand  s.  JUNG. 

iliiSibald.  10,  M.  a.  984  (n.  105).  Ist  etwa 

Ingibald  zu  lesen? 
Jiigfiiiiiar  s.  Ingoman 
dTiiliorred.  9.  Lgd.  a.  806  (I,  n.  13). 

tlUiN.    Leider  is|  dieser  stamm  so  beschränkt  is 
seinem  vorkommen,  dass  «ber  die  ausdehnung  »ei- 
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ttor  auwenduDg  noch  kein  sicheres  urtheil  zusteht. 
Wenn  unser  j  u  n  (^  (s.  d.  folgenden  stamm)  wirklich, 
wie  es  scheint,  ein  älteres  jun  (contr.  aus  juvan) 
voraussetzt,  so  könnten  wir  hier  diese  form,  die  in 
dem  ttbrigen  Sprachschatze  untergangen  ist,  in  den 
namen  erhalten  besitzen« 

jriinno.  11.  H.  a.  1092  (n.  193).    Verderbt? 

«Piino^  fem«  8.  Goth.  n.  bei  Sm. 

Jonis  (fem.)  pol.  R.  s.  47. 

if  unlsaud.  8.  Pol.  Irm.  s.  141. 

Jimegaus  pol.  Irm.  s.  142. 

JuneslIdlSj  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 

JFoaiiaril  (so).  11.  Pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 

Jiiiilldii»9  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  133,  146  (an 
dieser  stelle  heisst  ein  bruder  Jonan  und  die 
mutter  Junisa). 

Jonildis  pol.  Irm.  s.  33  (habet  infantem  Jonam). 
Hieher  wol  noch: 

Jiiiiso.  9.  Sehn.  a.  830. 
.  Jiinzela^  fem.  GId.  II,  a,  124. 


•I U  31  fjr«    Offigpbar  zu  jung  juvenis ,  in  n.  weit 
seltener  gebraucht  als  ALD. 
Jliiii^ll^  (so).  10.  Frek. 
JFiuii^o.  10.  Necr.  Fuld.  a.  909. 
Jnnsan.  9.  Sehn.  a.  800  (Dr.  ebds.  Lungan). 
In  einer  urk.  v.  827  lesen  sowol  Dr.  (n.  471)  als 
Sehn.  Lungan.  Lungan  auch  Lanr.  sec.  8  (n.  3470). 
0.  n.  Jungingen. 

Jnnjuliert  (so).  7.  M.  a.  655  (n.  145). 
4riiiieraiii.  9.  Ng.  a.  826,  827,  834;  845; 

necr.  Aug. 
Janchram  Ng.  a.  903. 
Jnncherannns  pol.  R.  s.  52. 
JlniiSinan.  9.  Sehn.  a.  827,  838;  necr.  Puid. 
a.  836;  Ng.  a.  851. 


Juncman  K.  a.  815  (nchtr.  B);    Dr.  a.  842  (n. 

i)47;  Sehn.  ebds.  Juneman);  Laur.  sec.  9  (n. 

596,  2315);  Mchb.  sec.  9  (n.  661). 
Junhman  Gld.  II,  a,  102  neben  Jugman  (so). 
Nhd.  Jungmann. 
0.  n.  Jungmanneswilare. 
druiisarat.  8.  Sehn.  a.  796,  826. 
Jungerat  Lanr.  sec.  8  (n.  304);  Sehn.  a.  826. 
Jungrat  Sehn.  a.  823. 
Jiiiii^erieiiii.  4.  Gothenkg.  A.  S.  Mart.  HL 

Heisst  im  menologium  des  Basilius  Wingurich. 
jriinsuir.  8.  Mab.  a.  798. 
Jangolf  Sehn.  a.  796;  Laur.  sec.  9  (n.  724);  necr. 

Fald.  a.  899. 
Zu  diesem  stamme  noch  vielleicht: 
Jltigenprand.  9.  P.  V,  511  (chron.  Salem.); 

oder  verschrieben  für  Ingenbrand? 


Jiintlierius  s.  GUND.    dTmiso»  JiiiiKela 

s.  JÜN. 
JiMlIa^  fem.  11.  St.  P. 

tl  U  ^  J.  9  Sind  die  folgenden  n.  halb  latein.  oder 
gehört  der  erste  theil  etwa  zu  den  mit  Jos  (GAUD) 
beginnenden  formen? 
JFiiStebert.  9.  Mab.  a.  805. 
JiiStad.  9.  Pol.  R.  s.  22. 
JTiiistuir.  8.  Tr.  W.  n.  19,  191 
Jostolf  oft  in  den  tr.  W.  in  urkk.  v.  797—809 
(n.  20—22,  24,  27—29,  31,  62,  68,  81,  85, 
174,  199,  201,  211). 


«Iiit-,  JIuxo  s.  JUD. 

dTiiKwib,  fem.  Gld.  II,  a,  124. 


K< 


Die  mit  K  aulauleudea  p.  d.. finden  sich,  je  nach- 
dem sie  nrspriinglich  mit  teniiis  oder  mit  media  an- 
lauten, tbeils  unter  G  theils  unter  G  verzeichnet.  Hier 
unten  habe  ich  daher  einerseits  nur  auf  jene  beiden 
buchstaben  zu  verweisen,   anderseits  einige  wenige 
einzelne  formen  anzuführen,  die  unter  G  und  G  keine 
analogen  bildungen  finden. 
-k  (suffix)  8.  «c.  Kacilin^  Kad-  s.  GHAD. 
Kaeina  s.  6AIN.  Kaer-  s.  GAR.  Kasan- 
s.  GAGAN.  Kamalliere  s.  GAMAL.  Ka- 
man-  s.  GAMAN.    Kainino  s.  GAM. 
Kan.  9.  St.  P.  Wol  noch  zu  GAN  hinzuzunigen. 
Kanka,  Kanko  s.  GANG.  Karl,  Karl- 
maii  s.  GARL  Kart-  s.  GARD. 
Kariiherl.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  224  zwml); 

zu  GAR? 
Kasellja,  fem.  8.  St.  P.   Vgl.  Trutgise]lo. 
Kat-F  s.  GHAD  u.  GAD.  Keb-  s.  GAB.  Ketd- 
s.  GAID.  Keil-  s.  GAIL.  Keimliolt  s.  GAIN. 
Kelnot.  Gld.  II,  a,  102. 
Kelolt.  Gld.  II,  a,  103. 
Kemmulo.  8.  St.  P. 
Kenmulo  St.  P. 
KeiKununt  s.  GIN.  Ker-  s.  GAR.   Kerne 
s.  Clieriio. 


Hilliit 


Keto*  9.  Wg.  tr.  (..  2SS. 
Kedi  Wg.  tr.  G.  269.  ' 
Ketold.  9.  M.  B.  a.  834  (XI). 
Kezil  s.  Ghezelo.     Klb-  s.  GAB. 
s.  GIL.    Klmlliirs  s.  GIN. 

Klrlhman.  9.  Tr.  W.  a.  821  (n.  175). 
Der  einzige  zu  ahd.  chiricha  ecciesia  gehörige  p.  o. 
Nhd.  Kirchmann. 
KIs-  s.  GIS.    Klsal-,  KIsel-,  Kisii-  s 
GISAL.    Hlzo  s.  GIS. 
Knabert.  11.  G.  a.  1052  (n.  54);  verderbt? 
Knociier.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  586). 
Koltrim  s.  GALD.   Ken-  s.  GHUiV.   Hot- 
s.  GOD. 
Krappoto.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Krebezo.  Gr.  IV,  589.  . 
Kris-  s.  GRIS.    Kun-  s.  GHUN. 
Huns.  9.  St.  P. 
Kilon-  8.  GHUN. 

Knpalliard.  8.  Mchb.  sec.  ü  (n.  122). 
Zwar  steht  hier  Kupalhard  judex  zweiml.;  da 
indessen  n.  125  ans  dem  folgenden  jähre  m 
Kysalhard  judex  erscheint,  so  ist  die  erste 
form  wol  sicher  eine  irrige. 


JL. 


Anlautendes  L  ist  namentlich  in  der  beziehnng 
aufmerksam  zu  beohachten,  als  die  ursprfinglich  mit 
L  beginnenden  formen  von  denen  zu  scheiden  sind, 
denen  eigentlich  ein  Hl  zukommt.  An  mehreren  stel- 
len unter  H  und  unter  L  ist  auf  Schwierigkeiten  hin- 
gewiesen, die  der  beantwortung  dieser  frage  im  wege 
stehn. 

Inlautendes  "L ,  wenn  ein  anderes  L  vorhergeht, 
erweist  sich-  oft  assimilirt,  namentlich  aus  D  und  J. 


«1^  Suffix.  Unter  allen  suffiien,  die  bei  n.  ge- 
bräuchlich sind,  nimmt  I  an  häufigkeit  (neben  n)  die 
erste  stelle  ein.  Seine  bedentung  ist  zunächst  eine 
diminutive,  doch  sinkt  es  schon  frühe  zu  einem  be- 
deutungslosen ableitungselemente  herab.  Sein  vor* 
kommen  ist  schon  ein  sehr  frühes;  abgesehn  tob 
einigen  unsicheren  formen  ist  es  in  n.  schon  seit 
sec.  3  hinreichend  sicher.  Dem  register  bei  Graifll, 
28  f.  entsprechend   theile  ich  hier   ein   verzeichois 
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YOii  SM  n.  auf  I 
ifthle: 

Adrolo  9. 

Echila  9. 

Alahila  9. 

AlbUa  6. 

Analo  8. 

Anila  8. 

Andala  m.  5. 

Andela  9. 

Anpinila?  9. 

AnBila  5. 

Asila  9. 

Bozil  8. 

Eazila  11. 

Arila  8. 

Erfilo. 

Argila  7. 

Ascila  4.. 

Altala  3. 

Atala  8. 

Aadila  6. 

Aotila  8. 

ObUo  8. 

Onila  8. 

Ansilas  6. 

Aostilo  8. 

Usdrilas  6. 

Avila  ID.  6. 

Avila  f.  9. 

ArUi  9. 

Azalo  8. 

Azala  10. 

Babilo  6. 

Badnila  6. 

BadUa  9. 

PettiU  8. 

Baidilo  7. 

Baidila  8. 

Bardilo  9. 

Bagttlo  6. 

Basilla  8. 

Becili  11. 

Bezilo  10. 

Pezala  9. 

Benilo  11. 

Berila  8. 

Pirahtilo  8. 


mit,  worunter  ich  117  fenunina 


Bertila  7. 
Pizala  11. 
Blidilo  9. 
Biivilas  5. 
Bobilo  8. 
PopUi  8. 
Bobila  8. 
Bonila  8. 
Poasilo  8. 
Brandila  5. 
Prozila  9. 
Bodilo  7. 
Bodila  8. 
Catla. 

Gbadalns  9. 
Ghatili  IL 
Ghazili  10. 
Chezelo  10. 
Ghinüla  7. 
Ghitell. 
Ghoslofl. 
Ghunalo  9. 
GliBtilo  9. 
Gbnettilj. 
Gorillas?  1. 
Gaffolo  8. 
Gofltila  6. 
Dafila  9. 
Da{;aIo  9. 
Dainla  9. 
Danila  7. 
Tantulo  8. 
Darila  9. 
Terfilo  9. 
Davila  m.  7. 
Danwiiaf.  9. 
Dodilo  9. 
Dodila  9. 
Daomelo  11. 
Tomila  9. 
Donnolo  9. 
Trebel  10. 
Dmdilo  8. 
Trodila  9. 
Trohtilo. 
Dro(i;tla  8. 


Tulgilo  6. 
Danila  m.  7. 
Donila  f.  9. 
Ebalas  9. 
Ebila  9. 
Eiffilo  9. 
Bnbilo  9? 
Eralo  9. 
Eryl  9. 
Eadila  m.  6. 
Eadila  f.  6. 
Bwnli  9. 
Fachilo. 
.Pagala  11. 
Falcbilo  10. 
Fandila  7. 
Fastila. 
Fezzilo  9. 
Francola  5. 
Frawilo  5. 
Froilo  8. 
Fritila  m.  8. 
Fritila  f.  8. 
Friuntilo  8. 
Fmtilo  8. 
Fagal  9. 
Folchili  9. 
Fascalo  8. 
Gabilo  9. 
Gantalo  9. 
Kerilo  8. 
Gerla  9. 
Gardila  m.  8. 
Gartila  f.  9. 
Gaudila  7. 
Gosla  9. 
Gaawila  9. 
Gnanoilo  11. 
Godila  m.  4  Y.  G  ? 
Godila  f.  7. 
Grimila  5. 
Gomela. 
Gantalo  7. 
Gandila  7. 
Ganzili  11. 
Gunzila  8. 


HaehiU  9. 
Hagilo  9. 
Heidilo  8. 
Aitia  8. 
Heizil  11. 
Haimilo  8. 
Heimila  9. 
Hemilo  9. 
Hanala. 
Hafilo  8. 
Heril  9. 
Hetilo  9. 
Hedela  8. 
Hezilo  9. 
Hezilla  11. 
Hedralas  9. 
Hicchila  8. 
Hittilo  8. 
Hittala  8. 
Hildalo  9. 
Hildila  7. 
Himminla  9. 
Hiodil  9. 
Hirzala. 
Hizil  10. 
Hizila  11. 
Hodilo  8. 
Hohilo  8. 
Ringilo. 
Hrisilo  9. 
Rocula  7. 
Hrodelos  8. 
Hrodila  8. 
Rozelo  8. 
Raocili  10. 
Rnzila  10. 
Rumali. 
Uukili  9. 
Hagolus  11. 
Uugila. 
Hnlzilo  8. 
HunUo  8. 
Hunila  3. 
Huncelo  IL 
Unssle  (so)  9. 
Walpulo  9. 
Idalus  8. 
Idala  8. 


Igila  3. 
Ymmili. 
Imala  8. 
Hermulo  9. 
Irphila  9. 
Islo  10. 
Isula  8. 
Izala  11. 
Junzela. 
Jusila  11. 
Kemmulo  8. 
Lagile  11. 
Ledila  9. 
Lampalo  9. 
ListiUo  8. 
Littbilo  8. 
Liobila  8. 
Liudila. 
Liazila. 
Maccula  9. 
Mamila  10. 
Mannila  6. 
Maoili  9. 
.Merila  6. 
Massila  5. 
Manrilo  8. 
Mazili  IL 
Mazola  8. 
Mimilo  10. 
Misüla  9. 
Mitola  7. 
Motilo  8. 
Mutila  7. 
Muezil  IL 
Moncola  9. 
Mummola  7. 
Mummalas  6. 
Mundilas  6. 
Masula  8. 
Nabilo  8. 
Nametele  ? 
Nendilo  8. 
Nandila  8. 
Nanzilo  8. 
Nappula  8. 
Neufila  6. 
Nordolo. 
Nordila  9. 


Nunnil. 
Ochilo  10. 
Olilo  7. 
Oppila  7. 
ürtila  9. 
Usdrilas  6. 
Prebila?  8. 
Pafulos?  8. 
Quidila  6. 
Ratilo  8. 
Radila  8. 
Razili  IL 
Razala  IL 
Ragilo  7. 
Regila  10. 
Ranila  7. 
Reptila  6. 
Ricilas  5. 
Rikila  IL 
Remila  6. 
Rizili  IL 
Rizla  9. 
Roitlas  8. 
Ranilo  6. 
Rapilo. 
Sabulo  9. 
Sacgila  8. 
Saigil  8. 
Sanila  9. 
Serila  5. 
Savalo  7. 
Scalcbili. 
Scherilo  9. 
Scartilo. 
Scbazhelo  10. 
Scadilo  4. 
Seyila  7. 
Sigilo  9. 
Sigili  9. 
Sigila  9. 
Sindila  6. 
Sitali  8. 
Smidilo  9. 
Stadil  8. 
Stodilo  9. 
Sturilio?  7. 
Suoichiio. 
Suoila  5. 
52 
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Sunilo  & 
Saanila  7. 
Suintbila  6. 
Tassilo  6. 
Tadilo  8. 

Tatili  9. 

Tatila  8. 

Thalilo  9. 

Taacila  5. 

Thenchila  9. 

Tharoila  9. 

Thersilo  9. 

Thettdila  6. 

DeotiU  9. 

Tbenfila  7. 

Tiezela  11. 

Trafglila  5. 

Dregii  9. 

Transila  5. 

Tinnalo  9. 

Tordel  9. 

Totila  6. 

Tritttili. 

Traostilo  9. 

Trogtila  9. 

Tamila. 

Der  amstaiid,  das«  das  dimitintive  I  durch  übermässi- 
gen gebrauch  sich  schon  frttbe  abnutzte  und  seine 
bedentnng  verlor,  machte  die  bildung  eines  neuen  di- 
minntivsufixes  uötbig.  Ein  solches  entstand  durch  Ver- 
bindung der  beiden  suffixe  1  nnd  n  und  hat  als  abd. 
und  mhd.  -lin,  nbd.  -lein  seinen  diminutiven  sinn  bis 
heote  bewahrt.  In  n,  ist  dieses  -lin  schon  sec.  6  nicht 
selten ;  ob  es  früher  vorkommt,  kann  bezweifelt  werden, 
denn  Jabolenus  (sec.  2)  ist  nicht  entschieden  deutsch, 
und  die  urk.  aus  sec.  5,  in  der  Dadolena  begegnet, 
konnte  unecht  sein. 

129  n.  auf  -lin  habe  ich  gesammelt,  worunter  19 
feminina : 

Abbäin  S.  Ottelin  8.  BaldiUn  8. 

Echelm  9.  Autlina  8.  Bladalin  & 

Aldolenus.  Austrolenus  7.      Baudolenus  7. 

Amalin  9.  AveHna  11.  Bezilin  7. 

Amelina  11.  Azilin  9.  Benuolin  8. 

Ennelin  11  Asceliua  11.         Bertelin  7. 

Andolenus  8.        Babolenus  6.         Beppolenus  6. 

Euziliii  10.  Badelin  7.  Bebeliua  8. 

Alhalin  7.  Betlrna  8.  Bobolin  6. 


TaolMio. 

Werdila  9. 

Tardila  9. 

VibiUos  1. 

Uldila  6. 

Wibila  8. 

UmmiU. 

Widilo  9. 

Ummili  9. 

Widala. 

Umpal? 

Wizolits  11. 

Uoilas  6. 

Wizili  9. 

Uncalus?  8. 

Wigilo  8. 

Undila  8. 

Willila  8. 

Urailo. 

ViHDilo  9. 

üvUo. 

WisiH  11. 

Utzilo  9. 

Wisla  8. 

Wachiio  8. 

Wiscolo  11. 

VatiU  8. 

Volfila  4. 

Wadila  7. 

Vnlfala  8. 

Walahilo  8. 

Zamila  9. 

Waltilo  9. 

Zazil  8. 

Waldila  8. 

..Zeizilo  8. 

Waiiilo  8. 

Zeizila  9. 

Wanla  9. 

Zeisrilos?  9. 

.  Werinela  9. 

Gitilo  9. 

Wezil  9. 

Ziwal  9. 

Wazili  9. 

Zobil  8. 

Wazala  11: 

Znchilo  6. 

Wirdito  9. 

Zozzolo  8. 

Boslin  7.  Crodolenus  6.        Razilin  10. 

Brandalenus  8.  Gudelina  6.           Ragnelin  11. 

Brandelina  9.  Guntelin  7.           Reginzilin  10. 

BuccelUn  6.  Guncelin  7.           Richlin  9. 

Bodolenns  6.  Hacchilin  8.          Richselin  8. 

Burgolenns  6.  Heizilin  10.           Ridelenos  8. 

Cbaezlin  11.  Haimelin  10.         Riscien  9. 

Ginelin  11.  Herelin  11.           Rnopilin  10. 

Ghnectelin  9.  Hadalin  7.            Samilin  10. 

üacolenns  7.  Hazilin  11.           Sigoleuus  7. 

Dantlin  10.  Hildeiin  11.          Sigilina  8. 

Dodolenus  8.  Hizil»  10.            Sitilin  8. 

Domlin  7.  Huadilin.              Stepdin  11. 

Dommelina  9.  Ghramnelenus7.    Dadolena  5. 

Trudlin  8.  Roccolenns  6.       Tetzelin  11. 

DugiUn  8.  .   Ghrodolin  7.         TheginziliB  10. 

Ebolenus  7.  Hrodelina  9.         Theodelin  7. 

Enerlin  8.  Ruozf^ki  11.         TeodoHna  9. 

Emelina  11.  Ibbolenus  7.          ThieziUn  10. 

Eutilina  8.  Erroelenus  7.        Dracolenus  6. 

Fattilin  8.  Ermelina  11.         UbbiUn  11. 

Parlenus  8.  Jabolenus  2.         Undlenus  6. 

Fizilin  9.  Landolin  6?          Urchilin  8. 

Francolin  8.  Lancelin  II.         Waddoleius7. 

Fraudolenus  7.      Liebelin  11.  Waldaleuus  7. 

Froilina  11.  Leudolenus  7.       Waralenus  8. 

Fridulin  9.  Liuzilin  10.          WaratUn  8. 

Frutlen  8.  Mathelin  11.         WaziUn  9. 

Fukelin  II.  Mannelin.              Wibelin  8. 

Gibilin  9.  Mauroleno  7.        Widulin  8. 

Gibeliua  11.  MazeUn  10.          \VizeKn  9. 

Gansalin.  Mummolenus  7.     Wikelin  10 

Gauzilin  8.  Nantelin  10.         VulfoleMS  7. 

Joscelina  11.  Nanzelhi  11.         ZuakiHn  8. 

Gislenus  7.  Offilin  11. 
Eine  noch  spätere  Zusammensetzung  mit  suflii  I  ist 

das  diminutive  -ling«  oder  1  -|-  ing,  womit  nalfirücli 

-lung  parallel  geht.  Das  erste  beispiel  davon  bep'f- 

net  sec.  7,  die  andern  erst  seit  sec.  8.  Ich  fibre  Uer- 
von  nur  15  beispiele  an,  indem  ich  wie  bei  nng  (s- 
ds.)  mich  genOtbigt  sehe,  diejenigen  zu  ttbergehu,  die 
ich  nur  aus  GralT  kenne. 

Bodainng  7.  Hegilinch  11.        Merling  9. 

Grailinc  9.  Harilunc  9.           Norlinc  8. 

Derling  9.  Idelinga  8.            OdeHng  9. 

Eolunc  9.  Iriling.                  Teudeliug  9. 

Gisolung  9.  Meginling  9.         Waldeltng  9. 
Hiemit  sind  die  Rille,  in  denen  -I  erscheint,  neck 
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keifiesweg^s  erschöpft.  Ungemein  hänfig  tritt  dies  sufBx, 

besonders  in  der  wesifränkiscfaen  nnndart  n«  das 
jnhrSOO,  an  den  ersten  theO zusammengesetzter  n., 
wie  folgende  beispiele  zeigen: 

AUeliert  7.  Godalbert  8.  Ruocilman. 

Anseibert  8.  Godalberta  8.  Chugljbert  7. 

Andelbert  8.  GodalbergaS.  Idelbold  8. 

Aodelberga8.  GodaItrndi88.  Hidalbert  8. 

Antlefred  8.  Godalfrid  8.  Idalberga  8. 

AodallLer  8.  Godaicar  8.  Itlefrid  8. 

Aodalgoz  9.  Godelgardis  8.  Idalcar  8. 

Aodalribc  9.  Godelgand  8.  Idelgardis  8. 

Aodalseald  9.  Godalgrim  8.  Idilard  8. 

EzelMd  10.  Godelhagdis  9.  Ideiricb  0. 

Potelfrid  9.  Godalhard  8.  Imelpert. 

Podalheid  11.  Godalhar  8.  luselbert  9. 

Bodolold  8.  Godelhildis  8.  Judelhildis  8. 

Podaloif  9.  Godalmand  6.  Knpalhard  8. 

Gombelomar.  Godelmar  8.  LandaU>ert  8. 

Crigiliribc  9.  Godairada  8.  Landelhelm  7. 

Dacloiidis  8.  Godalrich  8.  Modalbert  8. 

Daglidoir  8.  Godalsad  8.  Ochelbert  9. 

Dodalbert  8.  Goadalsada«  Pedelbrand  7. 

Dodilberga  8.  Go(iabindi88.  Radelfrit  9. 

Dodalbard  8.  Godelold  9.  Radalcar  8. 

Totelman  9.  Godaloin  8.  Radelgis. 

Domleverga  8.  Grimnlfrid  8.  Radelchisa  9. 

Ergilpirt  9.  Griselber  9.  Radelmand  9. 

Eodalbold  8.  Grisoloir.  Regilfrid  9. 

Eodalpert  10.  Gumeltriida  9.  Ragiihart  9. 

Eodalberga8.  Gandalperht  8.  Ricalsendis  10. 

Eodalburgis  8.  Gnndelcari  11.  Sadelbert  9. 

Eudalgardis  8.  Gandälmar  8.  Sadelfrid  10. 

Eodaihard  8.  Gundlold  9.  Senelhard?  9. 

BodeUldis  8.  Guadnlwar  8.  SodUbraht  9. 

Frotlebert  8.  Hahilnlf  8.  Sodilmunt  9. 

Frotlildis  8.  Harchelindis  10.  Tasseigard  10. 

Gadalear  8.  Harilporc  9.  Datlefreda  8. 

Gadelher  11.  Airlildis  8.  Dadalcar  8. 

Gaitelgrima  10.  Hasalwara  9.  Tedelgys. 

Gendalbert  8.  Hetelger  9.  Tedelmar  7. 

Gendelgerll.  Ghedelmar  8.  Dedalrich  II. 

GirlUdis  8.  Chadoioald  7.  Tendelberga  8. 

6hirlamiuid8.  Hetelwif  9.  Tesdelgerdis  8. 

Garilnlf  7.  Chrodelbert  8.  Tendelgildis  8. 

Gandalbert  8.  Rodetgard  9.  Tentlehildis  7. 

Ganllildis  8.  Rodolgrim  9.  Traselpot  9. 

Godaibold  8.  Rudeilhang  10.  Vadalbold  8. 


Wadalbert  8. 
Vadalgar  7. 
Wadalgis  8 
Wadalgrim  8. 
Watlnlf  8. 


WamelArid  9.  Wicieberga  8. 

Widelfred  8.  Wicielm  8. 

Widelhagdis  9.  Wiciildis  8. 

Wiclebold  8.  Wicierad  8. 

Widebert  8.  Wicieric  8. 


Dazu  flige  man  nodi  die  am  ende  der  stamme 
NATH,  NOD,  SIG.  WAND  verzeichneten  formen  der- 
selben art,  die  ich  ihrer  grossen  anzahl  wegen  nicht 
mit  in  dies  register  aufgenommen  habe. 

Zuweilen  ist  man  sogar  genOthigt,  solche  erweite- 
rnngen  eines  Stammes  durch  L  ihrer  häufigkeit  oder 
ihres  Verhältnisses  zum  Übrigen  Sprachschatz  wegen 
als  ganz  besondere  stamme  anzttsehn,  muss  sich  aber 
ihrer  abgeleiteten  natur  immer  bewusst  bleiben.  Des- 
halb Iheile  ich  hier  diejenigen  derartigen  formen  mit, 
denen  ich  in  diesem  Wörterbuch  den  rang  besonderer 
stamme  beigelegt  habe.  Sie  begegnen  mit  ausnähme 
von  CARL,  61SAL  u.  NAGAL  nur  als  erster  theil 
von  composilionen. 

AGIL.  GAMAL.  NAGAL. 

AMAL.  GISAL.  NIBDL. 

ANGIL.  ISAL.  OTHAL. 

ATHAL.  MAHAL.  STAHAL. 

CARL.  MATHAL.  WODAL. 

So  weit  die  noch  in  mancher  hinsieht  zn  vervoll- 
ständigenden erscheinungen,  die  das  snfGx  A  darbie- 
tet. Namentlich  unterlasse  ich  es  gänzlich  auf  den 
dem  -I  vorhergehenden  vocal  einzugehn. 

liahoald»  8.  P.  V,  35  not.  (Lamberti  ano^. 
Labolt  Laur.  sec.  9  (n.  23M). 

!LjA\y^  Dass  ein  stamm  dieser  form  in  deutschen 
eigenn.  am  ende  voiiLommt,  dairaaf  hat  zuerst  Ma- 
rini  p.  dipL  s.  286  in  folgenden  werten  geachtet: 
TAnonimo  Ravennate  mostra  aver  letta  la  descri- 
zion  della  Dacia  fatta  dal  Filosofo  Goto  Menelac, 
e  ad  un  altro  Cioto  forse  detto  Emnlac,  Spatario  del 
Patricio  Belisario,  fu  posta  nna  iscrizione  del  Mu- 
ratori  (1852^  12).  Ueber  die  etymologie  dieses  Stam- 
mes kann  man  zweifelhaft  sein,  vorhUifig  gd>e  ich 
ags.  laece  in  der  bedeutang  von  hospes  zu  erwä- 
gen. Die  auf  LAG  auslautenden  n.,  von  denen  kei- 
ner in  älterer  zeit  als  sec.  8  erscheint,  sind  nicht 
leicht  zu  beurtheilen.  Selbst  die  formen  auf  -Iah 
und  -lach  erregen  durch  leichte  graphische  ver- 
wechseluMgen  mit -loh  und  -loch  schwierigkeiL  Noch 
unsicherer  ist  das  hichergehOren  der  formen  auf 
-lagius  -lagia,  die  ich  Tür  s  erste  hieher  setze,  derer 
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auf  -legius  *legia,  die  man  unter  LAIC  sehe,  eben 
80  der  n.  aof  -laus,  die  nach  weslfränlüscher  art 
ein  h  oder  ein  c  ansgestossen  zu  haben  scheinen, 
bei  welchen  bildungen  man  denn  auch  an  die  femi- 
nina  auf  -leis  (s.  LEIS)  erinnert  wird.  Hier  führe 
ich  42  n.  an,  worunter  nur  zwei  feminina: 
Alotach  8.  Helrolach  IL        Radolach  8. 

Altolah  8.  Hordolach  8.         Rantalach  10. 

Erpolach  8.  Hrotlaus  9.  Richolach  8. 

Asalach  9.  b|;erlaus  8.  Rinlach  8. 

Adolach  8.  Hermlagia  8.        Risalah  9. 

Audelachis?  8.      Ermelaus  10.        Scaptlah  8. 
Pernelah.  Landelach  8.        Sigilach  8. 

BerthoIacu88.        Liobalah  9.  Snlach  8. 

Burgalah  9.  Meginlac  9.  Suabalah  8. 

Fridulah  9.  Maarlach  8.  Suarzolah  9. 

Gebalach  8.  Minolach  8.  Tetlagius  9. 

Gerlac  8.  Nandolah  8.  Theodilacus  8. 

Gundalah  9.  Nordalah  9.  Witlagius  9. 

Hartalah  9.  Odelegius  8.         Wislaus  8. 

Ob  auch  als  anfang  Ton  n.  derselbe  stamm  er- 
scheint, bleibt  weiterer  forschung  vorbehalten. 


liaiA-  s.  LATH. 
Ijaer.  9«  Wg.  tr.  G.  481. 

JLijnLvH«  Irgend  eine  ableitung  von  ligan  jacere 
muss  in  den  namen  stecken;  ich  erinnere  besonders 
an  ags.  lagu,  Iah,  traditio,  lex;  bestätigt  wird  mir 
diese  vermuthung  durch  den  nhd.  n.  Lachmann,  der 
genau  dem  ags.  lahman  judex  entspricht.  Als  zweiter 
theil  von  n.  dürfte  dieses  LAG  sich  mit  obigem  LAG 
vermischt  haben. 

liügo.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  467). 

Lacco  Mchb.  sec.  11  (n.  1220). 

liBSUe.  11.  Hd.  m.  S.  a.  1068  (II,  89). 

liASlpert.  9.  P.  ni,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 

liAgos.  9.  Dr.  a.  863  (n.  585;  Sehn.  ebds.). 

liager.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3629);  =  Lagher  T 

liahlldis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  207;  =r  Lag- 
hildis? 


jLjAMx^^  Am  wahrscheinlichsten  zum  goth.  lai- 
kon  ludere  gehörig  und  dadurch  mit  ahd.  leili 
Carmen  versus  vnwandt  scheint  dieser  stamn  sieb 
fast  nur  am  wortende  und  zwar  seit  sec.  6  zu  fin- 
den. Ob  die  formen  auf  -legius  -legia  so  wie  einige 
ganz  unorganische  auf  -lieh  hieher  gehören,  ist 
zweifelhaft  Ich  erwähne  hier  66  n.,  worunter  6 
feminina : 
Abblicusr  8.         Frotlaica  8.  Richlich? 

EkkUeich  9.  Folcleih  8.  Scaflleich  8. 

Albleih  8.  Gebaleich  8.         Scaphleich  8. 

Amalleih  9.  Gairelaig  7.  Senlaigns  7. 

Amatlaicus  8.       Gozleih  8.  Sigileih  7. 

Andilegia?  9.       Gesaleicus  6.        Sinelicho?  9. 
Antlaicus  8.  Godolec  9.  Theleic. 

Asleih  7?  Gomaleih  9.  Theutleich  8. 

Adalleih  7.  Gundeiaicus  8.      Drasaleh. 

Adelegia?  9.         Halulec  9. .  Wadelaicns  8. 

Aethelleken?  10.  Hartleih  9.  Walaicho  & 

Audolecus  8.        Gharilaigus  8.       Waldleih  8. 
Perlaicus  8.  Hadaleih.  Warlaicns  8. 

Perahtleih  7.         Hildelaicus  8.       Werinleih  9. 
Gbunildhc  9.        Rodleich  8.  Widolaic  & 

Dagaleich  8.         Hugilaih  8.  Willileih  8. 

Doirlich?  9.  Isanleih  8.  Winileih  8. 

Eparlaig  8.  Landelaika  9.       Wiolicus?  6. 

Faolaic  7.  Liuplih?  8.  Wolsleic. 

Freuleich  8.  Matblec  9.  Vulfolaicus  7. 

Fridileih  9.  Madalleich  8.       Wolfleiga  8. 

Frotlaicus  8.         Radleic  9.  Zitleich  9. 

lialeo.  9.  Wg.  tr.  G.  296. 
Nhd.  Lecke,  Lege,  Leich,  Leyck,  Liehe. 
lialsoberC.  7.  D.  Gh.  I,  667. 
liecard.  8.  Pd.  a.  718  (n.  488;  unecht). 
Legard  pol.  Irm.  s.  49—51  (sec.  11)  mehm. 
Legart  pol.  Irm.  s.  50  (sea  11). 
Nhd.  Leichardt,  Leichert,  Leikerl,  LeuckarL 


liagai^iman.  4.  Amm.  Marc. 
lia^drad  s.    LAITH.     lialilldl«   s.   LAG. 
-laib  s.  LAIF. 


liatd«  s.  LAITH. 

J^xIlU/  «  Dieser  stamm ,  der  sich  sowol  aus- 
lautend als  anlautend  in  p.  n.  findet,  scheint  zn 
goth.  laifs  superstes,  ahd.  leiba  reliquiae,  leibjas 
relinquere  u.  s.  w.  zn  gebdren;  er  acheint  ii  ■• 
eigentlich  den  überlebenden,  d.  h.  den  söhn  a 
bezeichnen,  daher  wol  ursprünglich  nur  auslautesi 
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Aoslaaleiides  LAIF,  welches  im  nhA.  nnterge- 
f  angen  ist,  d.  h.  sich  mit  LlUB  veimischt  bat  (s. 
Grimm  gr.  II,  70)  findet  sich  schon  seit  sec.  4  in 
folgenden  66  formen,  worunter  irier  feminina: 
Eggileib  9.  Gozleib  9.  Jleginleiba  9. 

Eillef  9.  Godolef  6.  Rahaleib  8. 

Albleib  8.  Graaceleba7.        Richleib. 

Oslef  9.  Knndieip  10.        Ricbliba?  8. 

Athulef  8.  Guntleiba  8.         Stieif  9. 

Adalleib  9.  Hartleip  8.  SUhleip  9. 

Odeib  9.  flarilaip  8.  Starcleib  8. 

Awileib  9.  Hasleip  8.  Tbiotleip  9. 

Bandoleif.  Hadaleif.  Thonielef. 

Panzleip.  Hihileip  9.  Drasaleib. 

Bandoleif  6.  Hrodleif  8.  Tolleib  10. 

Bernlef.  Hunleib  9.  Wachilapus?8. 

Berahtleib  8.        Hasilef  9.  Watleib. 

Garilef  6.  Isanleib  9.  Wanlep. 

Dagalaif  4  Mahtleip  9.  Waceleiph. 

Danleib,  Marileif  6.  Wiglef  9. 

Dotleib  8.  Marcoleif  6.  Wineleib  8. 

Truhtleib  9.         Nordleip.  Wolleip. 

Edilef.  Ortlaip  8.  Vortlief?  11. 

Fridaleib  &  Ratleib  8.  Wulfleib  8. 

Foldeib  8.  Racbleib  8.  Wnnnileif  9. 

Kerlaip  8.  Reginleib  9.         Zehaleip  8. 

Vgl.  noch  Bodolev  (7),  Irmitilev  (8)  und  Megin- 
lev  (8),  die  vielleicht  hieher,  vielleicht  aber  auch 
zu  LEW  gehören. 

lielfl^  Zt.  unbest,  necr.  Aug. 

Ijelbln.  9.  Tr.  W.  a.  846  (n.  268). 

Leibenus  tr.  W.  a.  846  (n.  269). 

Laifin  pol.  R.  s.  54. 

Nhd.  Leben,  Lebin,  Leppin. 

lielbuni.  8.  Tr.  W.  a.  796  (n.  21). 

Laipnni  St  P.  zwml. 

liBlplns.  8.  Pol.  Irm.  s.  84. 

Leibung  Dr.  n.  344. 

Nhd.  Leibing. 

■iClblier.  8.  Tr.  W.  a.  724  (n.  18). 

Nhd.  Laiber,  Leber. 

Iieibblit,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  102). 

lielbrat.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  8856). 

lielbwart.  9.  Sehn.  a.  803. 

Leipwart  Dr.  a.  863  (n.  586;  Sehn.  ebds.  Linp- 
wart). 

Nhd.  Lepert. 

liAiboin.  8.  Leboin  b.  y.  Lyon  sec.  9. 


Laiboin  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nchtr.  n.  25). 

Leibwin  necr.  Fuld.  a.  811. 

Leibnin  H.  a.  865  (n.  102). 

Leipwin  Mcfab.  sec.  9  (n.  629). 

Leboin  conc.  Gabiion.  a.  886. 

lialbuir.  8.  Lgd.  a.  812  (I,  n.  16);  pol.  R.  s.  33. 

Laibolf  K.  a.  785  (n.  28;  Ng.  ebds.). 

Leibolf  Lanr.  mehrm.;  Sehn.  a.  765,  824;  Ng. 
a.  814. 

Ijelpfllasii^  fem.  Dieser  auifallende  n.,  den 
Gr.  II,   266  anführt,   scheint  seinem  ersten 
theile  nach  auch  hieher  zn  gehören. 
Zusammensetzung  mit  erweilertem  stamm: 

lietperoir.  9.  St.  P. 

Iiaisobert  s.  LAIG. 

JLix\l  1.  H«  Ich  stelle  diese  n.  zu  ags.  l&d,  altn. 
lei^r,  ahd.  leid,  alts.  Ud  und  nehme  die  kriegeri- 
sche hedentong  von  infestus  als  die  fiir  diese  for- 
men passendste  an.  Anlautend  ist  dieser  stamm 
ziemlich  häufig,  aaslautend  begegnet  er  fast  nur 
in  seltenen  und  unsicheren  formen.  Als  solche 
erwähne  ich: 
Ansleth  9.  Graffilad?  9.         WendilllthT 

Berthlede  9.         Grotleid  8.  Wolfleit  7. 

Gorinlaith.  Unleid  9. 

lialtn.  5.  Lethu  Langobardenkg»  sec.  5. 
Laitu  P.  V,  511  (chron.  Salernit.). 
Lethu  P.  V,  217  (regg.  et  imper.  catal);  VIII, 
301,  312  (Sigebert.  chron.);  Paul.  diac.  I,  18. 
Lethus  P.  VIII,  142  (Ekkeh.  chron.  univers.). 
Letns  P.  VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi) 

wol  hieher. 
Ledi  Mchb.  sec  9  (n.  380)  hieher? 
Nhd.  Lethe,  Lette,  Leyde. 
Iiedila^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  65. 
MjelUng^  9.  Sehn.  a.  825. 
Nhd.  Leding. 

liedlsma^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
lietband  s.  LIUD. 
Ijeltbrabt.  9.  Sehn.  sec.  9;  Dr.  ebds.,  viell. 

weniger  richtig,  n.  638  Liutbraht 
Letbert  P.  II,  189  (ann.  Gand.). 
lieltrndto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  104. 
lieltfrld.  9.  Mab.  a.  1030. 
Letfrid  pol.  R.  s.  105. 
Lefred  Mab.  a.  829  wol  hieher. 
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lietser.  9.  Pol  R.  i.  34. 

liaidlaiid.  9.  PoL  R.  s.  55,  106. 

lietfiflns.  9.  Pol.  R.  s.  8.    Für  LetKisus? 

liethard.  9.  H.  a.  916  (n.  142). 

Letard  P.  III,  539  (Kar.  II  capit.). 

Nhd.  Ldtert. 

lieitber«  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2238). 

Letar  Mab.  a.  870. 

Lether  pol.  R.  s.  22. 

Nhd.  Leder,  Leider,  Leiter. 

liethafldto^  fem.  9.  Mab.  a.  854. 

Laihildis  pol.  R.  s.  101. 

liCd^e.  8.  Lc.  a.  794  (n.  4),  805  (n.  27). 

liCtliraiiiniis.  9.  Pol.  R.  s.  10. 

lieldmar  za  schliessen  aus  o.  n.  Leidmares- 

heim. 
lieidmiiot.  8.  St.  P, 
Letmodo  pol.  R.  8.  61. 
EietOMdis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  61. 
liaidarat.  8.  Erzb.  y.  Lyon  sec.  8, 
Laidarat  Gld.  II,  a,  103. 
Laidrad  P.  II,  463  (Einh.  vit.  Kar.);  pol.  Irm. 

8.  54. 
Laidrat  Sehn.  a.  755;  St.  P.  drml. 
Leidarat  Gld.  II,  b,  155. 
Leidirat  Gld,  n,  a,  103. 
Leiderat  K.  a.  856  (o.  125;  Ng.  ebds.). 
Leidrad  P.  H,  320  (Adon.  chron.) ;  IX,  303  (Ad. 

Rrem.,  var.  Leadrad);  X,  321,  352  (Hagou. 

chnon.);  pol.  R.  8.  58;   Laur.  mehrm.;   Ng. 

a.  779. 
Leidrat  P.  XI,  232  (urk.  v.  808  im  chron.  Be- 

uedictobur.) ;  Mchb.  sec.  8  (n.  12);  Sehn.  a. 

756;  M.  B.  a.  763  (IX);  St.  P.  drml;  Laar. 

mehrm.;  R.  a.  810  (n.  15). 
Leitrad  Laur.  sec.  8  (n.  6). 
Leirad  Laar.  sec.  8  (o.  941).      . 
Lethrad  H.  a.  804  (n,  64);  Lc.  a.  844  (n.  58). 
Ledhrad  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Ledrad  Lc.  a.  834  (n.  47). 
Letrad  Lc.  a.  841  (n.  55). 
Lagdrad  tr.  W.  a.  786  (n.  206). 
Eieedrada  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  71. 
lietoerleli.  8.  P.  IX,  64  (Rodalf.  bist.). 
Leterich  Pd.  a.  713  (n.  488). 
I^etoinna^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Iiedoald.  8.  B.  y.  Ghalons  sec.  10. 
Ledoald  tr.  W.  a.  700  (n.  203  u.  Pd.  nachtr.  n.  12). 


Letald  P.  V,  400  (Flodoardi  ann.) ;  A.&  Jan.n. 
Letold  P.  V,  609  (Richeri  bist);  cona  Trosle- 

Jan.  a.  909. 
Lethald  A.  S.  Jan.  iL 
Nhd.  Leittiold. 

lietliirard.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  90). 
Laiward  pol.  R.  s.  73. 
Ijetveiift.  9.  PoL  R.  s.  11. 
Nhd.  Ledwig. 

Ijedivta^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  41. 
Xiaidoln.  9.  St.  P. 
Ledain  P.  X,  392  (Hugoa.  chron.). 
lialdiiir.  8.  P.  IX  öfters ;  pol.  R.  s.  44,  45  etc. 
Laydulf  P.  V,  210  (catal.  princip.  Gap). 
Laydolf  P.  V,  172  (ann.  Gasinat.),  207  (chron. 

S.  Benedictobar.). 
Leidalf  P.  V,  69  (ann.  Qaedliub.). 
Leidolf  Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  474,  483). 
Letalph  conc.  Gonfiaent.  a.  860. 
Laedolph  P.  V,  209  (chron.  comit.  Gap.). 
Nhd.  Leidloif,  Leitioff. 
0.  n.  Laidolvinchova. 


I^Julpb«  9.  B.  V.  Mantua  sec.  9.   Conc. 
Mantaan.  a.  827. 

liala^  fem.  8.  Ng.  a.  764. 

0.  n.  Laienheim  viell.  dazu,  wenn  darin  nicht 
ein  msc.  Lalo  steckt. 

Sialliiic.  Gld.  II,  a,  103. 

liamalbert  s.  AMAL. 

liamlsslo.  5.  Langobardenkg.  sec.  5. 

Lamissio  P.  V,  217  (regg.  et  fmper.  catal.) :  Vlll, 
301, 312  (Sigebert.  chron.);  PauL  diac.  1,15, 17. 

Lamisso  P.  VIII,  142  (Ekkeh.  chron.  univers.). 

Lamisins  Gld.  II,  a,  116. 
Vgl.  über  die  bedeutnng:  P.  VIU,  142  (Ekkeh. 
chron.  nnivers.):  qaia  enm  de  piscina  levavit,  eormn- 
qne  lingua  aqua  lama  dicitur,  Lamisso  ei  nomen 
imposuit.  P.  VIII,  312  (Sigebert.  chron.):  Lamissio 
sie  dictus,  qaod  a  lama,  id  est  v^Nragine,  fnit  ex- 
tractns.    Danach  Grimm  gescb.  d.  dtsch.  spr.  568. 

liaaio.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  624,  625). 

Nhd.  Lamm,  Lehm? 

jLdAjJMJL^  Da  an  lamb  agnos  schwerlich  zu 
denken  ist,  so  müssen  wir  wol  auf  altn.  lenpa 
moderari,  ags.  limpan,  ahd.  limfan  evenire  con- 
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venire  als  das  stanuiworl  der  folg eadeii  n.  kom- 
nen.  Vielleicht  bestätigt  sich  das  auch  darch  die 
neben  einander  stehenden  formen  Lampaia  nnd 
Linpaia. 

Siamp^.  10.  ä  a.  926  (n.  146)* 

Nhd.  Lamp,  Lampe,  Lamppe;  Lemm?  Lemme? 
Lempe,  Lempp. 

liampnlo.  9.  P.m,  253  (Hlnd.  etHlotb.  capit.). 

Nhd.  Lamle,  Lämmie,  Lemmel. 

liampald^  JLamperi^  IjampersasXAND. 
Iiempfrlt.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  967). 
Xiampala^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49,  53;  wol 

für  Lamphaida. 
Limpaia  pol.  R.  s.  69. 


•LixlLi^«  Ahn.  hdsst  län  (flfick,  verminen;  haben 
wir  davon  hier  noch  ein  paar  sparen? 
Iiaiilosals.  4.  Amm.  Marc. 
lianiiald.  8.  P.  V,  35  not.  (Lambert!  ann.). 
Sonst  ist  ein  solcher  stamm  wol,  wenn  er  vorhan- 
den war,  in  LAND  aufgegangen. 


Iiants-^  -lanc  s.  LANG. 

JLixlL3ljU»  Dieser  bei  p.  n.  so  wol  anlastend  als 
auslautend  nicht  seltene  stamm  mnss  2u  goth.  ahn. 
ahs.  ags.  laod,  abd.  laut  (terra)  geboren  nnd 
stimmt  so  zu  GAW.  Er  ist  seit  sec.  5  in  n.  nach- 
zuweisen und  scheint  sec.  7  recht  häufig  gewesen 
zu  sein.  Auslautend  in  48  namen,  worunter  vier 
feminina: 

Acland  8.  Godoland  8.         Madoland  7. 

Eliland  9.  Gotlanda  8.  Meginlant. 

Ingaland  8.  Grimland  9.  Nodeland  9. 

Oslant  8.  Gnndoland  8.        Odallant  9. 

Adoland  9.  Guniland  7.  Ratland. 

Adalland  9.  Hekilant  9.  Ragentland  8. 

Aotlant  8.  Aitland  8.  Rainlanda  8. 

Osterlant  9.  Artaland  8i  Rihlant  8. 

Anilant  9.  Hariland  8.  Scolant  8. 

Perelant  9.  Hasland  9.  Sigilant  8. 

Perahtland  8.        Hilülant  9.  Sicianda  8. 

Bertlauda  8.         Hredlant  8.  Tedannus  9. 

Cululant.  Itislant.  Tentland  8. 

Thruadland  8.       Inlant  9.  Wariland  8. 

Frotland  8.  Ermoland  7.         Wiclant  8. 

Gerland  9.  Hermenland.  Vuiland  8. 


Ijaiitfo.  8.  Ep.  Gonselinens.  sec.  8. 

Lande  P.  H,  281,  282,  296  (gest.  abbat.  Pontan.); 

V,  VD,  IX  öfters;  X,  358  (Hngon.  obren.); 

Ng.  a.  744 — 745;  Lanr.  mehrm.;  pol.  Im.  s. 

93,  160. 
Landns  P.  IX,  617  (chron.  mon.  Gasin.). 
Lanto  P.  III,  411  (Hlud.  Germ,  capit);  VI,  425 

(transl.  8.  Magni);    St.  P.  mehrm.;   Ng.  a. 

799,  805. 
Lantho  K.  a.  844  (n.  110). 
Lantdo  P.  VI,  14  (ann.  Leodiens.). 
Landeus  pol.  Irm.  s.  88. 
Lant  Mchb.  sec.  9  (n.  618). 
Lanno  pol.  R.  s.  33. 
Nhd.  Land,  Lande,  Landt. 
0.  n.  Landenberg. 

Iiaiida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  55,  74  etc. 
Lanna  pol.  R.  s.  40. 
Lenda  pol.  R.  s.  47. 
liantucli.  10.  Necr.  Fnld.  a.  933. 
liandecblna^  fem.  11.  Lc.  a.  1015  (n.  147). 
liantalo  s.  Landaloh. 
Eiantlollii.  6?  B.  Y.  Vienne  sec.  7. 
Landolin  pol.  Irm.  s.  273. 
Landalenus  conc.  Gabiion.  c.  a.  690. 
Landolenus  Pd.  a.  526  (n.  108;  unecht). 
Landelin  P.  VI,  11  (ann.  Laubiens.),  56  (Fol- 

cuin.  gest  abb.  Lobiens.);    VIII,  IX  öfters; 

Pd.  a.  636  (n.  275). 
Landelenns  Pd.  a.  642  (n.  301). 
liandemili^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  88.' 
lianttsie.  Gld.  n,  a,  125. 
Lentine  Gld.  11,  a,  103. 

liandina^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  119;  A.S.Febr.  I. 
liaiidisss.  8.  Pol.  Irm.  s.  123,  176. 
Landinc  A.  S.  Febr.  III. 
Lentine  Gr.  11,  239  wol  nur  aus  o.  n.  Lentin- 

chova  geschlossen. 
liandüsina)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  53,  89. 
EiaudriKHia^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  88,  91. 
lianma.  8.  Anflihrer  der  Mailänder  zur  zeit 

Heinrichs  lU. 
Lanzo  P.  IX,  250  (Gnndechar.  lib.  pontif.  Eich- 
stet.); X,  16  (Arnalf.  gest.  archiepp.  Mediol.), 

64  (Landult  hist.  Mediol.),  610  f.  (chron.  S. 

Huberti  Andag.);    XII  oft;  M.  B.  c.  a.  750 

(VII),  sec.  11  (VL  VII);  St  P.  mehrm.;  Frek.; 

H.  a.  1085  (n.  289);  6.  a.  1092  (n.  70). 
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LaDCzo  P.  XI,  81  (Gosm.  chron.  Böen.). 

Lanzco  P.  VDI,  695  (annalista  Saio). 

Laiidefred  qai  et  Lanzo  Lp.  a.  985  (U,  379). 

Nhd.  Lantz,  Lanz,  Lentz,  Leuz. 

0.  D.  Lanzinperc. 

lienxl.  11.  St.  P.  zwml. 

liBiiKa,  fem.   Pol.  Wizenb.  (n.  301);  St.  P. 

mehrm. 
liAiiziko.  10.  Frek. 
Iianzlkln.  10.  Frek.  neben  Lancikin. 
liancelin.  11.  P.  X,  410  (Ha^on.  cfaron.). 
Lenzelin  Schpf.  a.  1097  (n.  230). 
liancenna^  fem.  11.  St.  M.  a.  1089. 
Iianzlne.  9.  Gr.  II,  242. 
Lansttng  St.  P. 
Iiandbold.  8.  Dr.  a.  796  (Lanbot  ebend«. 

Sehn.). 
Lantibold  Gld.  II,  a,  103. 
Lantbald  Laur.  sec.  8  (n.  280);   tr.  W.  a.  821 

(n.  175). 
Lantbalt  Laur.  sec.  9  (n.  803). 
LautboM  Laur.  mehrm.;   Ng.  a.  783;  pol.  Irm. 

s.  115. 
Lantpald  Mchb.  sec.  8  (n.  12). 
Lantpold  Ng.  a.  805. 
Lanbold  pol.  R.  s.  52. 
Lampald  Mab.  a.  872. 
liantpero.  9.  R.  a.  890  (n.  72). 
Lanbems  pol.  R.  s.  33. 

liandoberetli.  7.  Sec.  7:  b.  v.  Mastricht. 
*Sec.  9 :  söhn  Guidos  y.  Spoleto ;  ep.  Aretinus ; 

b.  V.  Parma;   ep.  Matiscon.    Sec.  10:  söhn 

des  grafen  Reginar  t.  Mons;  b.  v.  Ghalons; 

b.  V.  Gonstanz;   b.  v.  Freisingen.     Sec.  11: 

b.  V.  Arras;  b.  y.  Langres;  ep.  Polimartiens. 
Landobercth  Mab.  a.  678. 
Landebercth  M.  a.  691  (n.  129). 
Landebert  P.  DI,  505  (Hlnd.  II  capit);  X,  339 

(Hagon.  chron.);  Mab.  a.  690. 
Lantperht  St.  P.  oß. 
Lantpreht  P.  U,  490  (Ermold.  NigelL);   necr. 

Ang.j  St.  P.  zwml.;   Ng.  a.  821;  M.  B.  sec. 

9—11  (VIII);  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Lantbrecbt  P.  V,  69  (Lamberti  ann.). 
Landbert  P.  I,  493,  495,  502,  506,  514  (Hincm. 

Rem.  ann.)  etc.;  11  öfters;  m,  504  (Hloth.  II 

capit.);  V  oft. 
Lantbert  P*  I,  149,  322,  517  etc.  (Einh.  ann., 


ann.  Mett,  ann.  Vedast.  etc.);  II,  111,  V,  VI 
VIII,  IX  oft;  X,  528  etc.  (gest.  abb.  Gembl.) 
pol.  Irm.  s.  2,  14  etc.;  Ng.  a.  744,  773,  778 
782,  785,  787,  812,  816,  821 ;  Laor.  mehrm 

Lantbert  mit  yar.  Lancbert  M.  B.  a.  822  (XXXI) 
Lantpert  P.  I,  598  (Regin.  chron.) ;  II,  43  (Otmari 
yit);  VI -Vm oft;  Laur. sec 8 (n. 2168,  2694) 
Ng.  a.  765,  797,  805,  816;  necr.  Aug. 
Lanthpert  P.  VII,  130  (Herim.  Aug.  chron.). 

Lantbret  Laur.  sec.  8  (n.  713). 

Lantpret  Ng.  a.  813,  825. 

Lantpreth  Gld.  II,  a,  103. 

Lantpreh  (so)  Ng.  a.  785. 

Lanbert  P.  11,  253  (chron.  Aqnitan.) ;  V,  VI  Ot- 
ters; Vm,  358  (Sigebert.  chron.):  Ng.  a.786; 
Lanr.  sec.  9  (n.  3074);  St.  M.  a.  1068. 

Lanpert  Lc.  a.  996  (n.  126). 

Lambreht  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 

Lambrecht  Lanr.  sec.  8  (n.  1209,  1212);  G.sec. 
11  (n.  49). 

Lambert  P.  I,  II  öfters;  in,  562,  565  (Lamberü 
capit.);  V— IX  oft;  X,  324  (Hngon.  chron.), 
528  etc.  (gest.  abbat.  Gembl.),  572  etc.  (chron. 
S.  Hubert.  Andag.);  Ng.  a.  791;  Laur. mehrm.; 
Gud.  a.  909,  963. 

Lampert  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  U  conal);  V, 
vm  öfters;  X,  104  (catal.  archiepp.  Mediol.); 
Laur.  sec.  8  (n.  251,  3422);  St.  P. 

Lambreth  Lc.  a.  1091  (n.  246). 

Lampret  Lc.  a.  1094  (n.  248). 

Lambers  P.  IX  öfters. 

Larobart  Gld.  II,  a,  103. 

Baldricas  qai  et  Lanbertus  P.  VD,  358  (Sigeb. 
chron.). 

Nhd.  Lambert,  Lambrecht,  Lampert,  Lamprecbt 

0.  n.  Lantperhteshoyin,  Lantperhtesreode. 

liantberta,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  2,  204. 

Lantborta  (so)  pol.  Irm.  s.  145. 

liandebergA)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  211. 

Lantberga  pol.  Irm.  s.  35,  113. 

Lantpirc  St.  P. 

Lamperga  Lp.  a.  774  (I,  530). 

0.  n.  Lantbirgehoyen. 

liamprand.  9.  B.  y.  Pistoja  sec.  9.  Synod. 
Roman,  a.  826. 

liantbofla.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  203). 

Lantboto  Lanr.  sec.  8  (n.  1840). 

Landbot  Sehn.  a.  796. 
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Lantbod  poL  Irm.  s.  37,  14L 

Lanbod  pol.  R.  s.  68. 

Lambodo  Laar.  sec.  8  (n.  6). 

liaiiilbiirs^  fem.  8.  Ms.  a.  1049  (d.  21). 

Lantbargis  pol.  Irm.  s.  123,  248. 

Lantborg  Schu.  a.  826. 

liandedriidls^  fem.  7.  Pol.  Irm.  s.  2,  53  etc. 

Landetrudis  Mab.  a.  690. 

Lantrudis  poL  lim.  s.  92,  94  etc. 

Lantrud  St.  P. 

Laatrat  Laar.  sec.  8  (n.  1062). 

lianfrane.  10.  Lp.  a.  926,  948,  954,  955, 

959,  960  etc.  (II,  146,  211,  227,  231,  246, 

255  etc.);  Mar.  1897,  2;  conc.  Rom.  a.  1050. 
Lanfrank  Lp.  a.  1048  (II  626). 
Lanfranch  Lp.  a.  987  (II,  383). 
Lanfranc  ist  sonst  oft  ags.,  z.  b.  häufig  in  den 

concilien. 
Ijaniirrlfl.  8.  Alamannenhzg.  sec.  8. 
Landfrid  Laur.  sec.  8  (n.  302);  Wg.  tr.  G.  432. 
Landifrit  GId.  II,  a,  116  neben  Landefred. 
Landfred  Gld.  II,  a,  103. 
Lantfrid  P.  I,  136  (aun.  Laariss.),  346  (£nh. 

Puld.  ann.)  etc.;  II,  318  f.  (Adon.  chron.); 

III,  30  (Pipp.  capit.),  411  (Hlod.  Germ,  capit.); 

V,  138  (ann.  EinsidU;  VI,  665  (Gonstant.  \it. 

Adalber);  VII,  98  (Herim.  Ang.  chron.) ;  VIII, 

331  (Sigebert.  chron.),  555  (annalista  Saxo); 

XI  öfters;  St.  P.  öfters;  Laar.  öfters;  pol.  Irm. 

s.  158.  230;  M.  B.  c.  a.  740  (VII),  c.  a.  770 

(IX),  779,  800  (VIII),  802  (IX),  806  (VIII); 

Ng.  a.  806;  decr.  Tassil.;  Mab.  a.  831. 
Lantfrit  M.  B.  c.  a.  740  (VII),  802  (IX);  St.  P. 
Lantfred   P.  I,  310  (chron.  Moissiac);  III,  90 

(Kar.  M.  capit.);   Mab.  a.  798;  pol.  Irm.  s. 

35,  53  etc. 
Lantfret  Pd.  a.  731  (n.  549;  Ng.  ebds.). 
Lanfrid  P.  I,  330  (ann.  Mett.);  VIII,  330  (Sige- 

bert.  chron.);  St.  P.;  pol.  R.  s.  44. 
Lanfred  P.  V,  167  (ann.  S.  Germani);  St.  P. 
Lamfrid  Mab.  a.  874. 

Landefred  qai  et  Lanzo  Lp.  a.  985  (II,  379). 
Nhd.  Larofried. 
0.  n.  Lantfriteshasun. 
liantfrida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  263. 
I4aiidasar.  8.  Lgd.  a.  959  (II,  n.  90). 
Landegar  pol.  Irm.  s.  230. 
Lantgar  pol.  Irm.  s.  208. 


Lantker  R.  a.  852  (n.  43). 

Langer  Laur.  sec.  8  (u.  3303). 

Lantger  und  Lanker  Gld.  II,  a,  103. 

lianilesaria^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  143. 

l4atMlo§^ails.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 

Lontgaus  pol.  Irm.  s.  35. 

Lancottus  Ng.  c.  a.  744  hieher? 

Langoz  Laur.  sec.  9  (o.  1719). 

liantesildte,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 

Lanuegildis  pol.  R.  s.  105. 

Iiandeslsil.7. Pd.a.632(n.253;  Mab. ebds). 

Landegiselas  gest.  Dagobert.  I. 

liandgrlm.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 

liandesiiiida^  fem.  6.  D.  Gh.  I,  566  (die- 
selbe ebds.  s.  569  Leodeguada). 

liaiitlielda,  fem.  8.  K.  a.  790  (n.  37). 

Lantheid  St.  P. 

liandohard.  8.  P.  V,  341  f.  (Liudpr.  bist.  Ott.). 

Lanthard  Schpf.  a.  903  (n.  128). 

Landard  pol.  Irm.  s.  92,  156. 

Lantard  pol.  Irm.  s.  263. 

Lendard  d.  Gh.  l  239. 

Lanhard  pol.  R.  s.  49. 

0.  n.  Lanthardasdorf. 

I4antliar.  6.  Ng.  a.  797,  822;  pol.  Inn.  s. 
26,  247;  Laur.  sec.  8  (n.  1708). 

Lanthacar  (liir  -char,  sec.  6)  Marii  chron.  (d. 
Gh.  I,  213). 

Lautchar  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nchtr.  n.  24). 

Lantheri  St.  P. 

Lanthere  Gld.  II  a,  1(3. 

Lanther  Ng.  a.  763/ 772;  Laur.  mehrm. 

Landari  P.  III,  252  (Hlud.  et  HIoth.  capit.). 

Landar  pol.  Irm.  s.  101;  Ng.  a.  670. 

Laudari  Paul.  diac.  V,  24  für  Landari? 

0.  n.  Lantercsheim. 

Ijaiitliad.  9.  Pol.  R.  s.  95. 

liaiitlielm.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  378,  596): 
necr.  Fuld.  a.  893. 

Lantelm  P.  X,  422  (Hugon.  chron.). 

Ijandohlldis^  fem.  5.  Schwester  Ghlodwigs  I 
und  frau  Theodorichs  d.  Gr. 

Landechildis  gest.  regg.  Franc. 

Landebildis  d.  Gh.  I,  528. 

Landovildis  pol.  Irm.  s.  88,  253. 

Landowildis  pol.  Irm.  s.  114. 

Landoiidis  pol.  Irm.  s.  230,  250. 

Lauthildis  Greg.  Tur.Jl,  31;  pol.  Irm.  s.  97,  104. 

53 


835 


LAND 


LAND 


836 


Lanthilt  St.  P. 

Lantildis  pol.  Irm.  s.  3. 

Lauhildis  pol.  R.  s.  53. 

liaiidramniis.  9.  P.  UI,  246  (Hlud.  et  Hloth. 

capil.)-    B.  V.  Tours  sec.  9. 
Lantramuas  P.  III,  327  (Hlud.  et  Hloth.  capit.); 

pol.  R.  8.  45. 
Lantraunus  pol.  R.  s.  51;  Gn^r.  a.  985  (appen- 

dix  zum  pol.  Irm.  s.  340). 
Lamtramnas  pol.  R.  s.  43. 
Landnrani  tr.  W.  a.  718  (n.  227)  hieher?   Gas. 

u.  gen.  unbest;  vgl.  Luodoraoe. 
Iiandrainiia9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  181. 
lianilelacli.  8  Laur.  sec.  8  (n.  2492). 
Landelaus  P.  VIII,  615  (annalista  Saxo). 
liAiidelaika  9  fem.  9.    P.  V,  515  (chroii. 

Salem.). 
liandalali.  9.  P.  II  82  (Ekkeh.  chroa.  S. 

Galli). 
Lautoloh  Ng.  a.  813. 
Laudeloh  Ng.  a.  870. 
Lantolo  neben  Lantoloh  GId.  IL  a,  103. 
liandamar.  8.  Gld.  11,  a,  116. 
Landemar  P.  V,  511,  516,  530  (chron.  Salero.). 
Lantmar  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
Landemaris  (als  uomin.)  M.  a.  788  (u.  10). 
Nbd.  Lendemer. 

liailtmniit.  8.  Necr.  Fühl.  a.  788. 
liaiidrad*  8.  Laur.  sec.  8  (ii.  2057 f.);  pol. 

Irm.  s.  13,  28  etc. 
Landrat  Laur.  mehrm. 
Lantirat  Gld.  II,  a,  103. 
Lantrat  Laur.  sec.  8  (u.  1525);  St.  P.  öfters; 

Lc.  a.  836  (n.  51). 
Lanttrat  St.  P. 
liaildrada^  fem.  8.  P.  II,  188  (ann.  Gand.), 

267  (Pauli  gest.  episc.Mctt.);  VIII,  332  (Sige- 

bert.  chron.);  pol.  Irm.  s.  15,  2i>  etc. 
Ijandericli.   7.   Sec.  7:  b.  v.  Paris;    b.  v. 

Lissabon.    Sec.  10:  b.  y.  Avignon.    Sec.  11: 

ep.  Matiscou.;  abt  zu  Ghartres. 
Landerich  Mab.  a.  632;  conv.  Glipiac.  a.  659; 

conc.  Tolet.  a.  688  u.  693;  gest.  regg.  Franc; 

M.  a.  751  (n.  6). 
Laudricus  P.  II  öfters,  V,  388  (Flodoardi  ann.), 

592,  654  (Richerihist.);  VI,  120,  122  (Ademar. 

hislor.);  IX,  369  (Ad.  Brem.)»  439,  465  (cod. 

evang.  Camerac);  X,  392  etc.  (Hugou.  chron.) ; 


Mab.  a.  693;   pol.  Irm.  s.  55,  88  etc.;  Gu^r. 

a.  1076,  1080. 
Landric  Wg.  tr.  C.  328. 
Lantrich  Laur.  sec.  9  (n.  2697). 
Lantrih  St.  P. 
Lantri  (so)  St.  P. 
Lendrich  Laur.  sec.  8  (n.  3457). 
Lentrich  Laur.  sec.  8  (n.  3580);  Sehn.  a.  814. 
liandarit  und  licndarit;.  6.  Gest.  de  con- 

stit.  tutore  speciali  a.  557  bei  Sp.  n.  M.  (n.  79). 
Lantrid  necr.  Fuld.  a.  807. 
liantocild^   angebl.  fem.    Gld.  II,  a,  125. 

Etwa  nur  für  Lauthild? 
liaiitsiiidus.  8.  Pol.  Irm.  s.  88,  162. 
Ijaiitoiiida^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  263. 
Lautsind  Gld.  II,  a,  125. 
Lantsida  pol.  Irm.  s.  120. 
lianclsiviiida^  fem.  8.  Sehn.  a.  756. 
Lantswind  Sehn.  a.  779;  Mchb.  sec.  9  (n.652); 

St.  P.;  Lc.  a.  907  (n.  84). 
Lantsuind  St.  P.  zwml.;  Laur.  sec.  8  (n.  932). 
Lantsuint  St.  P.;    Laur.  mehrm.;    Lc.   a.  882 

(n.  73). 
Lanzttinda  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Lauzwint  Gld.  II,  a,  103. 
Lantsuith  und  Lants^vith  Gld.  II,  a,  125. 
Lansuint  Laur.  sec.  10  (u.  660). 
Lansuit  Wg.  tr.  C.  228. 
0.  u.  Lantswiudenhuson,  Lantswiuda^ilare. 
liandoald.  7.  P.  II,  185-188  (ann.  Gaud.); 

Vm,  323,  352  (Sigebcrt.  chron.);  Ng.  a.  744. 
Landold  P.  V,  144  (ann.  Einsidl.);  Ng.  a.  744; 

pol.  Irm.  s.  55,  78  etc.;  necr.  Aug.;  pol.  R. 

s.  21,  40  etc. 
Landald  pol.  R.  s.  68. 
Landolt  Laur.  sec.  8  (n.  3249);  necr.  Aug. 
Lanlold  Ng.  a.  785,  791,  806;  M.  B.  c.  a.  m 

(VII). 
Lantoh  Dr.  a.  813  (n.  291 ;  Sehn.  ebds.  Tau- 

tolt);  Ng.  ä.  826;  necr.  Aug.;  St.  P.  mehrm. 
Lantolth  St.  P. 

Lantoltot  (so)  St.  P.  wol  nur  verschriebeu. 
liaiidoaiiiis*  8.  Pol.  Irm.  s.  160. 
Landonus  P.  IX,  20  (Job.  chron.  Venet.). 
liandaar.  8.  P.  IX,  613  (chron.  mon.t'asin.); 

pol.  Irm.  s.  43,  216. 
Lantwari  St.  P.  zwml. 
Landoerus  pol.  R.  s.  40. 
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liaiidoaril.  8.  B.  v.  iMinden  sec.  10. 

Landoard  pol.  Irm.  8.  91,  93  etc. 

Laudward  P.  VI,  249  (transl.  S.  Epiphao.);  A. 

S,  Jan.  11;   Wg.  tr.  C.  J52,  247,  456,  477, 

478,  484. 
Lantward  P.  I,  626  (contin.  Regio.);  Vm,  617 

(annalista  Saxo);  Laur.  mehrm.;  CM.  Sept.; 

Wg.  tr.  C.  296. 
Landwarl  P.  IV,  B,  166  (Ott.  M.  pact.). 
Landuard  Wg.  tr.  G.  403. 
Lanward  P.  VIII,  615  (anBalista  Saxo). 
Landolard  für  Landward  conciliabul.  Ron.  a.  963. 
Lanavard  fUr  Landward  conc.  Rayenn.  sec.  10. 
Londward  P.  IX,  847  (chron.  Hildesh.). 
Nhd.  Landwerth. 

■iftnilwere.  9.  Wg.  tr.  G.  268. 
liandoid.  8.  Pol.  Irm.  s.  226. 
MjantwUi.  7?  Mchb.  sec.  9  (n.  510). 
Lantneus  St.  P. 

Laudohic  Pd.  a.  637  (n.  278;  unecht). 
Nhd.  Landwig. 

M4andaln.  7.  P.  IX,  648  (chron.  mon.  Gasin.). 
Lantwin  P.  III,  501  (Hlud.  Germ,  capit.);  necr. 

Aog. 
Lamtiüu  (so)  pol.  R.  s.  101. 
Landoin  Mab.  a.  690;  pol.  Irm.  s.  93,  135. 
Lantoin  pol.  Irm.  s.  230. 
Lannoin  poL  R.  s.  105. 
Lantoeni  (genit.)  K.  c.  a.  700  (n.  1;  Ng.  ebds. 

Landelhelmi). 
liaiillnlf.  8.  Sec.  10:  langobard.  graf,  vater 

von  Landennlf.    Sec.  11:  b.  v.  Gapua;  b.  v. 

Genua;  b.  v.  Turin. 
Landulf  P.  V,  IX,  X  oft;  Laur.  sec  8  (n.  1390); 

pol.  Irm.  s.  11,  88  etc.;  Mur.  1896,  8;  1897,  I. 
Landolf  P.  V,  IX  oft;  necr.  Aug.;  Laur.  mehrm. 
Landulph  P.  V  oft;  pol.  R.  s.  23. 
Lantulf  Ng.  a.  769. 
Lantolf  St,  P. 
0.  n.  Landulfesdorf. 
Zusammensetzungen  mit  erweiterlem  stamm: 
1.    Mit  Suffix  L: 

liandalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  152. 
Ijandelhelm.  7.  Pd.  a.  680  (n.  396);  Ng. 

c.  a.  700  (K.  ebds.  n.  1  Lantoeni). 
n.    Mit  Suffix  N: 

Ijendenaiw.  8.  Ein  b.  sec.  8.  Gonc.  Gom- 

pendiens.  a.  757. 


Iiaiidonulf.  9.    Langobard.  graf  sec.  10, 
söhn  y.  Landulf. 

Landonulf  P.  V,  255, 256  (Erchemp.  hist.Langob.). 

Landonolf  P.  V,  251,  260 (Erchemp. hist.Langob.). 

Landinolf  Lp.  a.  854  (1, 762);  M.  a.  1004  (n.  40). 

Landinulph  P.  V,  208  (chron.  com.  Gap.). 

Landenulf  P.  V,  IX  oft. 

Laudenolf  P.  V,  172  (ann.  Gasinat),  205  etc. 
(chron.  S.  Bened.);  Mur.  1896,  8;  1897.  1. 

Landnolph  P.  V,  209  (chron.  com.  Gap.). 
m.    Mit  Suffix  R: 

liandrobert.  8.  Pd.  a.  713  (n.  484;  unecht). 
IV.    Mit  Suffix  Z: 

lianzmaii.  11.  Gud.  a.  1056. 


lianfranc  s.  LAND. 

l^xmi^vir«  Mit  goth.  laggs,  altn.  kngr,  alts. 
ags.  ahd.  lang  longus  zusammen  wenigstens  zu 
einer  wurzel.  Auslautend  in  Erilang  (9),  Ger- 
lang? (9),  Grothlanc  (8),  Wolank?  Bertalargus  (8) 
könnte  aus  -langus  verderbt  sein. 

liaiiso.  Gr.  n,  227. 

Lancho  Gr.  II,  223. 

Nhd.  Lang,  Lange. 

Xiaiicha,  fem.  Gr.  II,  223. 

lianepart.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  473  zwml.). 

liangbasto.  9.  Necr.  Fuld.  a.  898;  verderbt? 

liancbert  s.  Lantbert. 

lianeirare^  fem.  11.  M.  B.  a.  1070;  ver- 
derbt? 

liangwleli.  11.  M.  B.  a.  1067  (XI). 


Iiaiil«sais9  lianiiald  s.  LAN.     lianiB- 

s.  LAND. 
«lap  in  Theudelapius  (7)  und  Wachilapus  (8). 
liarldand.  7.  Pd.  a.  652  (n.320;  zumtheil 

unecht). 
liastard.  7.  Pd.  a.  652  (n.  320;  zum  theil 

unecht). 

mJA  JL  Jn*  Das  goth.  li^on,  ahd.  laden  invitare 
nehme  ich  in  einigen  n.  an,  wo  es  vielleicht  ur- 
sprünglich die  bedeutung  von  provocare,  zum  kämpf 
herausfordern,  gehabt  haben  dürfte.  Man  erwäge 
auch  Graffilad  (9). 
liadlnl.  9.  P.  III,  252  (Hlud.  et Hloth.  capit). 
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liadiniio.  9.  St.  P.  zwml. 
liadlfia^  fem.  8.  Mab.  c.  a.  790. 
lintliomar.  7.  Pd.  a.  636  (n.  275). 


JL  AU D«  Nicht  mit  Gr.  II ,  65  za  laub  folia, 
sondern  g^ewiss  zu  ags.  leafa  fides  fidacia,  leaiful 
iidas,  wovon  leafan,  gotb.  und  ahd.  galaubjan 
credere. 

Allonb.  Hereloup.  Wolalaup  8. 

Fridolob?  9.         Manalaub  9. 
liBiillsar.  9.  Tr.  W.  a.  807  (n.  201). 


JLAUil.   Nicht  zu  goth.  hiciuts  sors  (vgl.  LIUZ), 
da  wir  keinen  anlautenden  guttural  in  diesen  n. 
linden,  sondern  eher  zu  goth.  lau^s  homo.    Vgl. 
auch  einige  formen  unter  LIUD  und  HLOD.  Bertho- 
laud  (6)  mag  hieher  gehören,  das  weit  spätere  Er- 
laud  (11)  erregt  den  verdacht,  nur  falsche  schrei- 
bang für  -land  zu  sein. 
liaiidlis.  5.  B.  V.  Constanz  sec.  6. 
Laudus  P.  VIII  mehrm. 
Laudo  d.  Gh.  I,  536. 
Lauto  conc.  Aurelian.  a.  533,  538,  549. 
Nhd.  Lanth. 

litilltB,  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 
Lauta  neben  Lauht  (so)  tr.  W.  a.  763  (n.  263). 
liaufred.    7.   B.  v.  Gordova.    Gonc.  Tolet. 

VI,  a.  638. 
Iiaiide§^ar.  9.  B.  v.  Vienne  sec.  11.   Lgd. 
a.  898  (II,  n.  21);   conc.  ap.  S.  Aegidium  a. 
1056. 
liaudelm.  P.  VI,  516  (mirac  S.  Apri). 
liaiidomar.  7.  P.  V,  649  (Richeri  bist.). 
Landomer  M.  a.  653  (n.  64;  Mab.  ebds.);  Pd. 

a.  636  (n.  276). 
Lautmar  pol.  Irm.  s.  97. 


liaiifarl.  Gr.  IV,  1121. 

Nhd.  Laufer,  LauiTer. 
Ijaiifkred  s.  LAUD. 

fjAULir«    Man  könnte  mit  Weiiihold  die  dtsch. 
frauen  s.  9  diesen  stamm  an   louc  lohe  knöpfen. 


Misslicher  ist  es  an  goth.  iaugns  celatus  zu  denkea. 
Grimm  gr  II,  504  erinnert  an  altn.  lang,  goth.  etwa 
laugs  (lavacrum)  und  meint,  es  könne  in  diesen  i. 
die  badende,  waschende,  vielleicht  auch  die  reine 
bedeuten.  Die  folgenden  20  auf  diesen  stamm  en- 
denden n.,  vielleicht  sSlmmtlich  feminina,  scheinen 
namentlich  nm  Fulda  gebräuchlich  zu  sein;  in  Bai- 
ern und  zu  Weissenburg  begegnen  sie  schon  sel- 
tener. Vor  sec  8  sind  sie  nicht  nachzuweisen.  Sie 
sind  von  LOH  schwer  zu  scheiden. 
Alblaug  9.  Gandlauc.  Muotlaug  9. 

AUuc?  Hadalang  9.         Ratlauga  8. 

Adallouc.  Helemlog.  Sigilouc. 

Badeloch  11.         Hiltilauc  8.  SwanalouglO. 

Perabtlouc  8.        Uolog.  Triulang  8. 

Ercanloug  9.         Hruadlaug  8.        Wiglauh  8. 
Gerlang  9.  Ruotluc? 

Ihnen  entsprechen  altn.  Hrö'^laugr,  Svanlaug  etc. 

Anlautend  ist  LAUG  ungebräuchlich;  ich  kenne 
es  nur  in  erweiterter  gestalt: 

liausanperht.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  528). 

Logonbert  Gld.  II,  a,  103. 


Kiainlf.  7.  B.  V.  Barcelona  sec.  7.  Gonc.  Tolet. 

a.  683  u.  693. 
liaiillndls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  4. 
liaambert  s.  LAUN. 

LiiVUiN*    Das  goth.  launs,  ahd.  alts.  Idn  bil- 
det, seit  sec.  5  nachweisiiar  und  nur  anlautend, 
eine  anzahl  von  eigennameu,  die  bald  das  alle  au, 
bald  auch  schon  das  jüngere  ö  aufweisen. 
Ijantiiis.  8.  B.  V.  Angouldme  sec.  9.  P.  VI, 
117  (Ademar.  histor.);  conc.  Suessiou.  a.  8&3; 
conc.  Tullens.  a.  860. 
liOiilco.  9.  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Lonicho  Gld.  II,  a,  116. 
liOnlns.  Gld.  II,  a,  103. 
Iiaiiiiepes*t«  8.  Gld.  II,  a,  116. 
Laumbert  Mab.  a.  775. 
Lonbert  Sehn.  a.  771  (Dr.  ebds.  Lonberctus  und 

Lanbertus);  Lanr.  sec.  8  (n.  495,  498). 
liOmprand.  9.  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  II  Sta- 
tut.); oder  zu  LAND  gehörig? 
liaiiiiobod.  7.  B.  v.  Lisieux.  Gonc.  Cabilon. 

a.  650. 
Launebodes  Venant.  Fortun. 
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liOnesiiill.  7.  Pd.  a.  625  (n.  237—239;  uo> 
echt);  A.  S.  Jan.  II  (ansichere  lesart  hier). 

liOiiliar.  6.  Pd.  a.  566  (n.  171;  unecht). 

Nhd.' Lohner. 

liOnhilt,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  808  (n.  19). 

liaimomar.  5.  P.  YIII,  313  (Sigeb.  chron.) ; 
A.  S.  Jan.  II;  April  L 

liAiinarlSiM.  7.  Tr.  W.  a.  699  (n.  223, 252). 

liauiiald.  8.  Gu^r.  a.  828. 

Laouold  Laar.  sec.  8  (n.  1322). 

Lonold  Sehn.  a.  776. 

Lonolt  Sehn.  a.  776. 

liaiinoTiiM.  6.  Gonc.  Autisiod.  a.  578. 

Launoveus  conc.  Parisiens.  a.  573. 

Launovethus  Pd.  a.  572  (n.  178)  etwa  Launo- 
vechus  zu  lesen? 


liaiirad.  7.  Pd.  a.  636  (n.  276;  unecht). 
liaiisiM.  7.  Ep.  Vasensis.   Conc.  Tolet.  IV, 

a.  633. 
liaiit«  s.  LAUD. 
-laz  in  Unlaz  (8). 
liebigisel  s.  LEW.    liebeln  s.  LAIF.   liC- 
eard  s.  LAIG.     Mjeczlo  s.  Lezzio.     licd« 
s.  LAITH.    -lef  s.  LAIF.     liCfflnc,  Gr.  II, 
208,  irol  nur  aus  o.  n.  Leffinga  geschlossen.  Ijc« 
g^ard  s.  LAIG. 
I^essi.   9.    Dr.  a.  889,  901   (n.  631,  648). 

Etwa  für  Seggi? 
liegf nward  s.  RAGAN. 
Ijelis^irind,  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  {n.  460). 
Lehsuind  und  Lehsuint  St.  P. 
Dieser  n.  zu  LAIG? 
Ijeib-  s.  LAIF.    I^eld-  s.  LAITH.    -leif  s. 
LAIF. 
lieifes.  GId.  II,  a.  103.    Verderbt? 
Mieia  s.  LAIF. 
lieimlnc  Gr.  II,  213. 
lieimo.  Gr.  II,  213. 

lieimolt,  Gr.  I,  813  u.  II,  213,  vielleicht  von 
Gr.  nur  aus  o.  n.  Leimolteswilari  geschlossen. 

JuEil^«    Ich  erwähne  folgende  flinf  n.: 
Bertieis  8.  Hiideleis  8.  Vulfleis  8. 

Guntleis  8.  Witleis  8. 

Sie  begegnen  alle  fünf  je  in  einer  stelle  des 

pol.  Irni. ,  der  letzte  ausserdem  noch  einmal  bei  R. 


Dem  geschlecht  nach  sind  der  1.  und  5.  fem.,  der 
2.  und  3.  unbestimmt,  der  4.  msc.  Ihre  dentung  ist 
noch  nicht  auf  dem  reinen.  Weinhold  die  dtsch. 
frauen  s.  8  meint,  dass  sie  vielleicht  zu  goth.  leisan 
erfahren,  impf,  lais  ich  weiss  gehören.  Schriebe  das 
pol.  Irm.  ein  einziges  mal  -leisa,  so  würde  ich  die- 
ser ansieht  fast  unbedenlLlich  beipflichten;  so  aber, 
wie  es  jetzt  steht,  bleibt  noch  immer  die  möglichkeit 
vorhanden,  dass  diese  formen  (mit  ausnähme  des  msc. 
Witleis)  vielmehr  Bertle-is  u.  s.  w.  zu  lesen  sind. 
Dann  wäre,  so  recht  nach  westfränkischer  weise,  ein 
consonant  zwischen  dem  deutschen  namen  und  der 
latein.  endung  ausgefallen.  Ja  es  böten  sich  fast 
ungesucht  auch  msc.  dazu  in  den  formen  auf  -laus 
dar,  die  ich  fljr  verderbtes  -lacus  ansehe.  Man  muss 
diesen  bildungen  noch  weiter  nachspüren. 
Adelais  s.  unter  Adalhaid. 


liello.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Nhd.  Lehle. 
liempfrit  s.  LAMP.   liendeiiaiM  s.  LAND. 
lientsliard.  0.  Wg.  tr.  G.  228  (zu  LAND 
oder  LIND). 
Iieiit-9  licnzl  s.  LAND.  -leo  s.  LEW.  lic- 
oald^  lieocadiiis  s.  LEW.  lieod-  s.  LIUD. 
licodro   s.  Hliodro.      lieog^isll   s.   LEW. 
lieolit   s.   LIUHT.      I^eols^   lieomere^ 
licon-  s.  LEW.   licopard  s.  LIUB.   l4eo- 
perht^  licopirc  s.  LIUD.     lieoplriii  s. 
LIUB.  lieottol  s.  LIUD.  Eieoviglld  s.  LIUB. 
-leoz  s.  LIUZ. 
ViCpa^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 
lieptriid^  fem.  8.  Laur.  see.  8  (n.  2137). 
liepunl.  8.  St.  P. 
Die  letzten  drei  n.  zu  LAIF? 
liCtald^  liCtard  u.  a.  s.  LAITH.  Ijetbaiid 
s.  LIUD.     liethii   s.   LAITH.     IjeHan  s. 
LEW.    lieiibastes,  lieiibevera  s.  LIUB. 
Iieiid-j  liCiit-  s.  LIUD.    liOiiT-  s;  LIUB. 
-lev  s.  LAIF  und  LEW. 
IjeTising*  9  Mit  var.  Penefingus  und  Leut- 
fringus  conc.  Gabiion.  a.  873.     Vgl.  Fringus. 

JLEW^  LEWON*  Ahd.  und  alts.  leo 
löwe  lassen  sich  in  einer  anzahl  von  namen  nicht 
ableugnen,  wodurch  die  ansieht,  dass  das  deutsche 
wort  nicht  aus  dem  latein.  entlehnt,  sondern  nr- 


843 


LEW 


lilnc« 


$4. 


verwandt  ist,  grosseu  halt  gewinnt.  Auf  diesen 
stamm  aaslautend  nenne  ich  Cuntileo  (9),  Rotleu 
(8)  und  Wehileo(9);  bei  Bodolev  (7),  Irminlev  (8) 
und  Meginlev  (8)  kOonte  v  für  f  stehn  und  dann 
wäre  vielmehr  an  -laif  zu  denken. 

Die  mit  LEW  beginnenden  n.  können  berUhrungen 
mit  LIUB  unterliegen. 

I.  Die  form  LEW. 

lieiiodriitliy  fem.  Laur.  n.  3685. 
lieoslsil.  5.  Pd.  a.  572  (n.  179). 
Lebigisel  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Iieocudiiis.  7.  Pd.  a.  686  (n.  406) ;  hieher? 

für  Leo-had? 
lieoiuere*  6.   Test.  Ared.  et  Pelag.  a.  573 

bei  Pd.  (n.  180);  Sp.  ebds. 
lievald.  6.  Pd.  a.  537  (n.  128). 
Leoald  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasin.). 
Nhd.  Lehwald,  Lewald,  Ltfwald. 
Mieois.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
liCTiar.  8.  Gudr.  a.  1046. 
Lewolf  Gld.  11,  a,  103. 
Leulf  pol.  Irm.  s.  79. 
Leolf  Schpf.  a.  829  (u.  90). 

II.  Die  form  LEWON. 

licnan.  9.  St.  P. 

Leon  St.  P. 

MiConf^  fem.  9.  St.  P. 

lieonza,  fem.  9.  St.  P. ;  Gld.  II,  a,  131. 

lilembiirs,  fem.  10.  Dr.  n.  698;  hieher? 

lieonastlü  (so).  6.   Gonc.  Autisiod.  a.  578. 

Leonastes  Greg.  Tur.  V,  6. 

Ijeonacis.  Gld.  11,  a,  103.    Vgl.  Leontacis 

ebds.  116. 
lieoiiardL  6.  P.  VI,  142  (Ademar.  histor.); 

A.  S.  öfters;  Greg.  Tur.  VII,  15. 
Leyienard  test.  Ared.  et  Pelag.  bei  Sp.  sec.  6. 
Laneard  eine  andere  person  ebds.;  hieher? 
Nhd.  Lehnardt,  Lehnerdt,  Lehnert,  Lehnhard, 

Lehnhardt»   Lenhard,    Lenhardt,    Leonhard, 

Leonhardt,  Lienhard,  LOnhard. 
lieonlcblldis^  fem.  8.  A.  S.  Jan.  II. 


Siexdrat  s.  UUD. 
Ijemmlo.  8.  St.  P. 

Leczio  St.  P. 

Iila^  fem.  Gld.  II,  a,  125. 

Uar-  s.  LIUB. 


lilanlaalaii«  10.  R.  a.  980  (n.  114). 
Iilb-9  -IIb  8.  LIUB. 

liicliardte,  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  51  (sec  11). 

lilctefred  s.  LIUD.     Ud-,  -lid  s.  LlUD. 

liieblzo^  lileflieriy  litefninih,  Ue- 

mar  s.  LIUB. 

lileistet.  Gld.  n,  a,  103.    Verderbt? 

liirtbart«  9.  St  P.;  ist  vielleicht  Listhart  zu 

lesen  ? 
liigart,  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
lilSibodo.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105);  für  Sigi- 
bodo? 

•L^UjI  J.  «    Zu  ahd.  liht  levis ,  obwol   kaum  zu 
scheiden  von  LIUHT. 
liibtser.  10.  Frek. 
lilbtmobt  (so).  St.  P. 
Eiibwar.    8.    Tr.   W.  a.  797   (n.  62);  flir 

Lihtwar? 
liibtoir.  8.  St.  P. 


litbwar  s.  LIHT. 

liilpl.  9.  Dr.  a.  812  (n.  273;   Sehn,  ebds.); 

ein  sonst  unerhörter  n. 
Umpala  s.  Lampaia. 

•Lil^  •  Vielleicht  ist  altn.  linr,  ahd.  leni  lenis  das 
passendste  unter  den  mannigfachen  Wörtern  der 
deutschen  sprachen,  die  sich  der  form  nach  für 
die  folfcenden  n.  eif^nen.  Auslautendes  LIN  ist 
ganz  in  die  endung  -lin  aufgegangen,  wenn  es  je 
vorhanden  gewesen  ist. 

liino.  9.  Ng.  a.  878. 

Nhd.  Leine,  Lihn,  Linn. 

liliia^  fem.  Gld.  II,  a,  125. 

lilnar^.  8.  Mchb.  sec.  8  (n«  143). 

lilnbelt,  fem.  Gr.  IV,  809. 

lilnwtz.  Gld.  n,  a,  103,  125. 


-lln  s.  -!• 

liinco.  8.  Ng.  a.  770,  800,  830,  847,  864, 

888  (K.  ebds.). 
Unko  Ng.  a.  903. 
Wol  zu  ahd.  linch  luchs,  auch  nach  Gr.  II,  231. 
Nhd.  Lenck,  Lenke,  Linck,  Lincke,  Ling,  Lingk, 
Unk,  Linke,  Linkh. 
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LdMjSMß^  Dieser  stamm  erscheint  in  p.  n.  meistens 
auslautend,  lieber  seine  etymologie  hat  sich  noch 
keine  sichere  meinung  gebildet.  Weinhold  die 
deutsch,  frauen  s.  11  rechnet  alle  hier  folgenden 
formen  zu  lint  (basiliscus,  serpens,  lindwurm). 
Grimm  in  seiner  abhandlung  über  frauennamen 
aus  blumen  (1852)  s.  26  sagt  über  diese  Wörter: 
„in  ihnen  entspricht  das  zweite  wort  entweder  dem 
altn.  linn  serpens  oder  noch  besser  dem  lind  fons, 
scatnrigo/'  Allerdings  scheinen  die  beiden  letzt- 
genannten Wörter  ansprnch  auf  unsere  namen  zu 
haben,  wenn  auch  die  bedeutung  einen  angenblick 
bedenken  erregen  kann.  Vielleicht  dürfte  auch 
ahd.  lind,  lenis,  gelind,  wenigstens  seinen  antheil 
an  diesen  bildungen  haben.  Ahd.  linda,  tilia,  linde 
ist  der  bedeutung  wegen  entschieden  zurückzu- 
weisen. Graphische  Verwechselung  findet  leicht 
mit  LlUD  statt. 

Die  auf  -lind  auslautenden  n.,  am  häufigsten  bei 
den  >Yestfranken ,  sind  vor  sec.  6  nicht  nachzu- 
weisen.     Mit  etwa    zwei    unsicheren  ausnahmen 
(Galindus,  Vulfolendus)   sind  sie  sämmtlich  fem. 
Ich  ftihre  deren  143  an: 

Oclolindis  8.         Berahtlinda  8.       Frodelindis  8. 

Afllindis  9.  Porinlind.  Fulclindis  8. 

Ackilinda  8.  Buntlint  9.  Gebalinda  8. 

Aldelindis  8.         Burgilind  8.  Katalind  9. 

Alflint  8.  Cuslindis  9.  GeitUnd  9. 

Elilindis  8.  Dagalind  8.  Geilindis  8. 

Amallindis  8.        Derlindis  9.  Galindus  8. 

Andelindis  9.        Dislith?  9.  Garlint  8. 

Engillind  9.  Tiurlinda.  Gestlind. 

Anselindis  8.        Dodelindis  8.        Gautlindis  8. 

Aralinda  9.  Drutlind  8.  Giglindis  9. 

Erflind.  Droctelindis  8.      Ginlindls  9. 

Arclind  8.  Eberlind.  Gislindis  9. 

Asclind  8.  Etlint  9.  Gisallindis. 

Adallinda  8.         Eutlinda  8.  Godalindis  8. 

Audolendis  9.       Eolindis  9.       v     Grimlindis  8. 

Onlind  8.  Fagalind  9.  Gomlinda  9. 

Ostarlint  9.  Fantlindis  8.         Gundelindis  8. 

Betlindis  8.  Ferlinda  9.  Guncelindis  9. 

Baldelindis  9.       Faslind.  Hecwilind  9. 

Bauglind  8.  Ferahtlind  9.         Haimolindis  9. 

Bacelindis  7.         Fraulinda  9.  Helidlind. 

Berilind  8.  Frowinlint  9.         Harchellindis  10. 

Bernlind.  Fridalind  9.  Hardelindis  8. 


Charilindis  8. 
Haslind. 
Hadelindis  8. 
Helinlind  9. 
Hildelinda  8. 
Hirlindis  8. 


Madalindis  8. 
Morlindis  9. 
Maxelendis  7. 
Nadalindis  8. 
Nodaiindis  8. 
Norlindis  9. 


Theudelinda  5. 
Translindis  9. 
Thuonlind. 
Waclind  8. 
Waüindis  8. 
Walindis  8. 

FloderUndis  9.      Odallind  8.  Waldeiindis  9. 

Hrodlind  6.  Radalindis  8.        Wanlindis  9. 

Httgilind.  Raglindis  9.  Wandelindis  8. 

Holdelinda  10.      Raginlinda  8.        Waralind  7. 
Husilinda  10.        Riclindis  8.  Waratlindis  8. 

Idislind  8.  Remlindis  9.         Warvinlindis  7. 

Ingulint  8.  Roslindis  8.  Widelindis  8. 

Irmlind  9.  Saislind  8.  Wigelinde  8. 

Irminlind  7.  Salvalindis  8.        Willendis  9. 

Iselindis  8.  Sanctilendis  9.      Winilind  8. 

Jerlent  11.  Sidelindis  9.         WincUnt  9. 

Liuplind  8.  Sigilind  8.  WieUnd  9. 

Leudelindis  8.       Sonilindis  8.         Wizlint  9. 
Magilind  8.  Swarlind  9.  Vulfolendus  7. 

Meginlind  8.         TetUndis  9.  Vnlflindis  7. 

Mahtlind  9.  Tetaclinda  8.        Zeizlind  9. 

Merlind  9.  Thanhlind  9.         ZoczUnd  9. 

Masilidis?  9.         Thiolind  8. 

l4into.  8.  Pd.  a.  735  (n.  557). 
Nhd.  Lend,  Linde. 

Milndis^  fem.  5?  St.  n.  575  (rOm.  iasehr.,  bei 
Mainz  gefunden;   ihre  eitern  heisseu  Veland 
und  Thudelindis) ;  pol.  R.  s.  54. 
MAnmo.  10.  H.  a.  996  (u.  211);  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Nhd.  Linz. 

lilntbaU.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
lilntfrlt.  Gr.  n,  241. 
liintsar.  9.  Dr.  a.  838  (n.  513;  Sehn.  ebds. 

Lintgar). 
Milndgnrtj  fem.  9.  H.  a.  858  (n.  87). 
Ijendesliill  (so).  7.    Pd.  a.  615  (n.  230); 

hieher  oder  zu  LAND? 
liliitbart.  Gr.  II,  241. 
Nhd.  Lindert. 
liliidrat.  8.  St.  P. 
liindirat^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 
lilndoald.  Gr.  I,  813. 
lilntn^ar.  8.,Laur.  sec.  8  (n.  215). 
liindoir.  9.   Ng.  a.  858  (n.  380);  ^ers  in 
den  concil.,  doch  ist  kaum  zn  unterscheiden, 
wo  elwa  Liudolf  gelesen  werden  mnss. 
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JLiU^ljr«  Wol  za  ahd.  galin^^an  gelingen,  wo- 
mit aach  Gr.  II,  223  Ubereiastimmt.  Auch  aus- 
lautend wird  der  stamm  wol  vorgekommen  sein, 
doch  ist  er  wegen  der  gleichlautenden  endung  -ling 
(s.  snfiix  -1)  nicht  mehr  zu  erkennen. 

lilngo.  11.  G.  a.  1056  (n.  56). 

liinsnni.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  982). 

liliiSeeid,  fem.  Gld.  II.  a,  103. 

litnsuir.  8.  Tr.  W.  c.  a.  764  (n.193);  Laur. 
sec.  8  (n.  81!)  f.). 

Lingolf  Sehn.  a.  779. 


lilnlieit)  liino  s.  LIN.    liliipa  s.  LIUB. 

liiniitinc.  Gld.  II,  a,  103.    Verderbt? 
Uiiiviz  s.  LIX.    lilnzo  s.  LIND.    liiob-  s. 

LIUB.    lilombiirs  s.  LEW.    liira,  liir- 

niinc  8.  LIS. 


LIS 


•  Die  Wurzel  lis  mass  zunächst  sequi  be- 
deuten, davon  ahd.  lera  doctrina,  lirounga  disciplina, 
indnstria;  andere  ableilungen  sehe  man  in  den 
Wörterbüchern  nach.  Dazu  stelle  ich  die  folgendeu 
formen. 

lilra^  fem.  9,  Mchb.  sec.  9  (n.  482). 

lilsesiinills^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  56. 

lilsiard.  11.  Guer.  a.  1089. 

litoliila,  fem.  9.  Pol.  R.  16. 

litooir.  Gld.  II,  a,  116. 
Erweiterter  stamm: 

lilriianc.  9.  R.  a.  814  (n.  16),  901  (n.  83). 


■Lil.^  M.  »   Altn.  ahd.  ags.  list,  ahn.  listi  ars. 
lilsfa^  msc.  9.  P.  I,  526  (ann.  Vedast.);  II  205 

(ann.  Vedast.). 
Ustillo.  8.  K.  a.  773  (n.  15). 
liistin.  G.  M.  Oct. 
Ustliar.  8.  Tr.  W.  sec.  8  od.  9  (ii.  67). 


liltramnufi»  s.  LIUD. 

•I^AlJO*  Sicher  zu  ahd.  liub  carus.  Ich  stelle 
den  stamm  in  hochd.  g^estalt  auf,  weil  die  niederd. 
LIUF  sich  nur  höchst  selten  (wenigstens  in  dieser 


speciellen  form)  nachweisen  lässt  Die  p.  n.  wei- 
sen den  stamm  anlautend  und  auslautend  auf.  h 
ersteren  falle  ist  er  wegen  öfterer  erweichuog 
der  consonantenhäufungen  nicht  immer  von  LIUD 
zu  scheiden.  Zu  bemerken  ist  die  form  Leub-, 
die  der  form  Leut-  bei  LIUD  parallel  läuft  und 
namentlich  dem  fränkischen  dialect  des  8.jhdert8. 
anzugehören  scheint;  ferner  -lub,  welches  im  ags. 
lufe  und  im  ahd.  muotluba  (affectus)  sein  ebenbild 
findet.  Merkwürdig  ist,  dass  das  pol.  Irm.  keine 
einzige  sicher  hieher  gehörige  form  aufweist. 

Auf  -liub  lauten  folgende  45  n.  aus,  worunter 
16  feminina: 
Ailiv?  9.  Frauileob  8.         Manaliub  7. 

Alaliub.  Friliub  9.  Mirliub  9. 

Ansleubana  6.       Fridiliuba.  Motliup  9. 

Adalliub  9.  Gerlib  9.  Notiliub  9. 

Otliub.  Gestiliub  10.         Ortliub  11. 

Pereliup.  Gewiliob  8.  Ratluip  9. 

Percliup  9.  Godilub  6.  Ratleuba  8. 

Trutliba  8.  Gundileuba  7.       Selinb  9. 

Ebanleob  9.  Hartlieb  10.  Dbancleob. 

Eleob  9.  Erliup.  Unneleob  7. 

Encheelub  (so).     Hrodliup  9.  Vertleuba  8. 

Ereliena  5.  Hugileuba  8.         Witliub. 

Eoliup  8.  Irminljup  9.  Wolaliuba  9. 

Paileuba  6.  Meginliub  9.         Wolfliub  8. 

Filuliub  9.  Meginluiba  10.     Zeizlinp  8. 

Uiiba^  msc.   6.  Westgothenkg.  sec.  6;  ep. 

Bracarens.  sec.  7. 
Liuba  conc.  Tolet.  a.  681,  683. 
Liuf  Sehn.  a.  837. 
Liufo  R.  a.  890  (n.  72). 
Liuffo  M.  B.  a.  890  (XXVIII). 
Liupo  P.  VI,  698  (Alpert.  de  episc.  Mett.);  Hg. 

a.  817. 
Liuppo  P.  V,  766  (Thietmari  ehren.);   Ng.  a. 

809;  Frek.  mehrm. 
Liupu  (mit  einem  o  über  dem  letzten  u)  St  P. 
Liuva  E.  s.  II,  178  etc.  (so  auch  aur  münzen 

geschrieben). 
Liuvani  (gen.)  Job.  Biciar.  (E.  s.  VI,  384). 
Liuvane  (abl.)  Job.  Biciar.  (E.  s.  VI,  430). 
Lyuf  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Sehn.  ebds.  L}ns). 
Luiba  d.  Gh.  I,  819. 
Luipo  G.  a.  1092  (n.  70). 
Leubo  K.  a.  772  (n.  14). 
Leupo  P.  X,  602  f.  (chron.  S.  Huberti  Audag.). 
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Leuva  (msc.)  P.  VIII,  319  (Sig;eb.  chron.);  Greg. 

Tur.  IV,  32;  Lgd.  a.  898  (U,  n.  19). 
Leobias  Pd.  a.  696  (n.  439). 
Liebns  Laur.  sec.  9  (n.  472). 
Libo  P.  V,  152  (aDD.  Flaviuiac);  tr.  W.  a.  714 

(n.  41);  K.  a.  Hg.  a.  805,  874. 
Alßyg,  ein  chattiscber  priester  bei  Strabd,  viel- 
leicht schon  hieber. 
Liwa  (msc.)  kidor. 
Lubus  Mab.  a.  821. 
Sign.  Lnboae  Schpf.  a.  794  (n.  68). 
Lapo  P.  X,  278  (Roperti  chron.). 
Lnppo  K.  a.  790  (n.  38;  Ng.  ebda.). 
An  diese  formen  schliesst  sich  das  gewiss  häufig 
für  deutsch  zu  haltende,  namentlich  langobardische 
Lapus  an.    Es  findet  sich  als  fremder  n.  schon 
sehr  früh  und  kommt  z.  b.  seit  sec.  4  in  d.  concilien 
Öfters  Yor.    Spatere  beispiele,  die  eher  deutsch  sein 
könnten,  begegnen  überall,  in  allen  bänden  bei  P. 
nnd  bei  d.  Gh.,  bei  Paul,  diac,  im  poL  Irm.  s.  102, 
104  etc.     Mone  heldensage  (1836)  s.  19  sieht  das 
langobard.  Lupus  als  Übersetzung  \on  Vnifo,  Vulfing, 
0.  dgl.  an;  ob  es  das  aber  immer  ist? 
Lopns  und  Loppo  s.  unter  LOB. 
Nhd.  Lieb,  Liebe,  Liebo,  Liepe,  Leube,  Lipp, 

Lippe,  Uppo,  Lnbbe,  Lflbbe. 
0.  n.  Lyopberga,  Liubinbrucca,  Liubenstat,  Liu- 

bisaha,  Liobeshuson. 
litiiba,  fem.  6.  Ng.  a.  888. 
Lenba  Greg.  Tur.  VID,  28. 
Lloba  P.ll,  345,  355  (vit.  S.  Bonif.) ;  necr.  Fuld. 

a.  977;  A.  S.  Febr.  II,  III. 
Leoba  Sehn.  a.  776. 
Lieba  Laur.  sec.  8  (n.  2004). 
Lieppa  St.  P.  zwml. 

Uba  Dr.  a.  770;  tr.  W.  a.  774  (n.  53  u.  178); 
Sehn.  a.  776;  Laor.  sec.  8  (n.  1526,  1993). 
Luba  Mab.  a.  798;  Lc  c.  a.  1070  (n.  221). 
Linpa  (so)  Lc.  a.  962  (n.  105)  soll  wol  Liopa 

heissen. 
Lupa  St.  P. 

Libun  (gen.)  Dr.  a.  812  (n.  278;  Sehn.  ebds.). 
Littbane  (abl.)  tr.  W.  a.  695   (n.  46  und  Pd. 

ncbtr.  tt.  7). 
Lnpane  tr.  W.  a.  742  (n.  2  u.  Pd.  nchtr.  n.  73). 
liillTleho.  8.  Sehn.  a.  796;  necr.  Fuld.  a.  813. 
LiuYibo  Sehn.  a.  817. 
Liupich  R.  a.  901  (n.  88). 


Lieuico  Frek. 

Lieuiko  Frek.  mehrm. 

Libicho  Sehn.  a.  812. 

Liwicho  Laur.  mehrm. 

Liwihho  St.  P. 

Liwiho  K.  a.  846  (n.  114). 

Nhd.  Liebche,  Liebich,  Liebig,  Liepcke,  Liepke, 

Lipke,  Ldvike,  Löwecke,  Lübbecke,  Lfibke, 

Ltipke. 
0.  n.  Liubegheim  wol  hieher. 
Iiliibiieha9  fem.  9.  Sehn.  a.  823. 
Liubbecha  necr.  Fuld.  a.  1042. 
Lyebecha  necr.  Fuld.  a.  1057. 
lileiiikln.  10.  Frek.  mehrm. 
lilubilo.  8.  Sehn.  a.  755. 
Liubila  (msc.)  yar.  Liutila  Sm. 
Nhd.  Liebel,  Lippel  Löwel? 
0.  n.  Liubilunaha,  Liubiiinwanc. 
liiiibilR,  fem.  8.  P.  IX,  256  (anonym.  Hase- 

rens.);  Ng.  a.  783;  A.  S.  Febr.  III. 
Liupila  Mcbb.  sec.  9  (n.  579). 
Liupola  Lp.  a.  909  (U,  71). 
Luipila  Mchb.  sec.  9  (n.  427). 
Leubita  Gld.  II,  a,  125  viell.  für  Lenbila? 
Liobila  Gud.  a.  881. 

Lupeli  (so),  fem.,  Gld.  II,  a,  125  hieher? 
Libila  Laur.  sec.  8  (n.  973). 
lilebellfi»  11.  Laur.  sec.  11  (n.  133). 
litliplii«  6.  B.  V.  Ghartres  sec.  6. 
Liupin  Ng.  a.  WJ. 
Leubinus  u.  Leubenus  conc.  Aurelian.  c.  a.  549, 

conc.  Paris,  a.  555. 
Leubin  K.  a.  773  (n.  15). 
Nhd.  Leben?  Lieben,  Lnben,  Lüben. 
liliiblne.  9.  Necr.  Aug. 
Lubine  und  Lubinei  (so)  Gld.  II,  a,  125. 
liinpiiiil.  8.  St.  P. 
Leobuui  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 
Libuni  tr.  W.  a.  776  (n.  112). 
liliibena^  fem.  9.  St.  P.    Der  n.  ist  nicht 

sicher  zu  beurtheilen. 
liliiblns.  8.  Necr.  Fuld.  a.  781 ;  Ng.  a.  87i. 
Liubinc  Gld.  II,  a,  103. 
Libunc  Laur.  sec.  8  (n.  2851). 
0.  n.  Liupincheima. 
lilublsl  (genit.).  9.  Dr.  a.  863  (n.  586;  Sehn. 

ebds.). 
liiebe^tfi^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  270). 
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liiebixo.  10.  P.  V  öfters. 

Liebezo  P.  VI,  686  (Adalbold.  vit.  Heinr.  U). 

Lievizo  P.  V  öfters;   VI,  772  (Thangmar.  vil. 
Bernward.) ;  VIII  öfters. 

Lievezo  P.  VI,  771  (Thang^mar.  ?it.  Beruward.). 

Luviz  necr.  Fuld.  a.  1051. 

lifiillinKe,  fem.  10.  Ng.  a.  963  (n.  749). 

lilulibald,  lilubbert^  liiubbersa, 
liiubbraiid  sind  ohne  zweifei  gebräuch- 
liche namen  gewesen,  indessen  ist  es  unmög- 
licb  die  bieher  gehörigen  formen  von  den 
entarteteren  gestalten  von  Liutbald  u.  8.  w. 
zu  scheiden.  Es  muss  deshalb  in  hinsieht  auf 
diese  n.  einfach  auf  LlUD  verwiesen  werden. 

licobbiriii^  fem.  9.  Sehn.  a.  840. 

fJupirin  St.  P. 

Leopirin  St.  P. 

Leoprim  St.  P.  viell.  hieher? 

liicrbritn,  fem.  GId.  U,  a,  125. 

liiafburff,  fem.  8.  P.  II,  404  (vit.  S.  Lindgeri). 

Liafburc  St.  P. 

I.iafburch  P.  II,  406  (vit.  S.  Liudgeri). 

Liasburg  =  Liafburg  P.  VIII,   560   (aunalista 
Saxo). 

Lieupurc  St.  P.  wol  hieher. 

liinpdas*  10*  Ep-  Ripuens.  sec.  10. 
Liopdag  P.  IV,  25  (OtL  M.  conslitut.). 
Lioptac  P.   V,   395  (Flodoardi  ann.);   X.  361 

(Hugon.  chron);  conc.  Engilenheim.  a.  948. 
Liefdac  P.  X,  361  (Hugon.  chron.). 
Liefdach  P.  V,  603  (Richeri  bist.). 
Für  Lieftac  P.    V,   396  (Flodoardi  ann.)  falsch 
Liesdac. 

0.  n.  Liupdahingum. 

liliibetnsa,  fem;  8.  Gld.  U,  a,  125. 

Liobetaga  Sehn.  a.  952. 

Leobtaga  Sehn.  a.  803  (Dr.  ebds.  Leobataga). 

Liebedaga  Lanr.  sec.  9  (n.  25). 

Liebetaga  Laur.  sec.  8  (n.  173). 

Liebtaga  necr.  Aug. 

Lieptaga  necr.  Aug. 

liiubflrnt^  fem.  8.  Laur.  see.  9  (n«  383). 

Liupdrud  Mchb.  sec.  9  (n.  523,  579). 

Luibtrut  Laur.  sec.  9  (d.  724). 

Luipdrud  und  Luipdruda  Mchb.  sec.  9  (n.  347, 

605). 
Liobtrnda  Laur.  sec.  9  (n.  586). 
Libdrud  St.  P. 


Libtnid  Laur.  seo.  8  (n.  3202). 
Üpdrud  Gld.  II,  a,  125, 
Nhd.  Liebctrant,  Liebetrut. 
licobafar.  7.  PA.  a.  636,  637  (o.  276,  283). 
Nach  Mabill  ann.  Bened.  t.  I,  pg.  500  findet 
sich  dieser  n,  nur  in  verdächtigen  Urkunden. 
liiapfrit.  Laur.  n.  228L 
Lupfrid  Gld.  II,  a,  104. 
lilefrniitb  (so).  11.    Ms.  a.  1049  (n.  22); 

für  Liebfrunth? 
IJiipser.  8.  R.  a.  819  (n.  20). 
Liubker  R.  a.  821  (n.  21). 
Liobger  Laur.  sec.  9  (n.  216). 
Liafger  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Liebger  K.  a.  1099  (n.  252). 
Libger  Laur.  sec.  8  (n.  324,  1427). 
IiiobSi^>*dA9  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  745). 
Liobgart  Sehn.  a.  778. 

Leobgart  Sehn.  a.  812;  Laur.  sec.  9  (n.  896). 
Liebgarde  Laur.  sec.  8  (n.  354). 
Viell.  hieher  Liuocartisdorf. 
lieubaMtes.  6.  Greg.  Tnr.  IV,  IL 
liiobg'OZ.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2804). 
Liupcoz  Gr.  II,  55. 
Liubgotz  M.  B.  a.  931  (VUI).  . 
Ijiin^igild*  6.   Westgothenkg. ,    bruder  des 

Liuva,  sec.  6. 
Liuvigild  E.  s.  II,  178. 
Leubegild  d.  Gh.  I,  216. 
Leuvigild  P.  I,   285   (chron.  Moissiac);  Paul. 

diac.  III,  21. 
Leuwigild  Isidor. 

Leovigild  P.  X,  319,  322  (Hugon.  chron.). 
Leovegild  Job.  Biclar.  (E.  s.  VI,  383). 
Leuuigild  Greg.  Tur.  V,  39  etc. 
Leuuichild  Greg.  Tur.  VI,  18  etc. 
Levigild  P.  VIII  öfters;  X,  322  (Hugon.  chron.). 
Leuuiheld  Greg.  Tur.  IV,  32, 
Leovild  für  Leovigild  abgekiirzi  in  einer  inschr. 

E.  s.  U,  163. 
Leuuield  Greg.  Tur.  VHI,  30,  35,  46. 
Iieiiblslii.  6.  Pd.  a.  708  (n.  471);  Sl.  M. 

a.  709. 
Leupgys  tr.  \V.  c.  a.  737  (n.  241  n.  Pd.  ncbtr. 

n.  59). 
Leupichis  P.  IX,  591  (chron  aon.  Ganin.). 
Leupchis  Paul.  diac.  IV,  39.    Dessea  söhn  Lu- 
pichis  ebds. 
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Lupigis  Lp.  a.  774  (o.  58iO- 

Leohgis  Dr.  a.  888  (d.  517;  Sehn.  ebda.  Leobgiz). 

Biobgis  IL  a.  821  (a.  21)  wol  fUr  Liabgis. 

lieiipasdte,  feai.  8.  K.  a.  772  (n.  14). 

Liebbeid  Laar.  sec.  9  (d.  745). 

Lobeha^dis  s.  LOB. 

Nbd.  Liebbeit. 

litabliiai^'»  7.  Leobard  b.  v.  Nantea  sec.  7; 
b.  V.  Fossombroae  sec.  9;  Lepard  b.  v.  An- 
cona  sec.  9. 

Liubhart  necr.  Ang. 

Leopard  Mar.  1903,  2;  1972,  1. 

Leobbart  Sehn.  a.  803  (Dr.  ebds.  o.  182  Liob- 
hart). 

Leobard  P.  IX,  249  (Guudechar.  Hb.  pontif.  Eich- 
stet.); COBC.  Remens.  a.  630;  Pd.  a.  724  (n. 
531) ;  Lp.  a.  908  (H,  66). 

Leopard  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  II  capit);  Mab. 
a.  870. 

Leopart  R.  a.  888  (n.  68). 

Lepard  conc.  Roman,  a.  861. 

Nhd.  Liebert,  Liebhardt,  Liphard,  Lipbardt,  Lip- 
parth,  Lippert,  Llibbert.  Doch  sind  auch  die 
zu  Liudberct  gehörigen  n.  2a  vergieicheu. 

lilnbberK  8.  St.  P.  zwml. 

Liupher  Ng.  a.  829. 

Laibher  Laar.  sec.  9  (n.  889). 

Leoparios  d.  Ch.  I,  555. 

Liobheri  Sehn.  a.  779. 

Liobher  Sehn.  a.  796;  Laur.  sec.  8  (n.  851). 

Liabheri  tr.  W.  a.  821  (n.  175). 

Liapheri  Sehn.  a.  828  (u.  89).  •      • 

Liefberi  Frek. 

Lubbar  Sehn.  a.  837. 

Libberl  Sehn.  a.  815;  necr.  Fuld.  a.  851. 

Libber  Sehn.  a.  803. 

Lipher  Laar.  sec.  8  (n.  3278). 

Libberiua  Dr.  a.  816  (u.  317;  Sehn.  ebds. 
Liberias). 

Nbd.  Lieber,  Laber. 

Siiphail.  9.  St.  P. 

Ulibhlld,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (u.  53). 

Liaphilta  K.  a.  786  (u.  29). 

Liupliilt  St  P.  mehrm. 

Luiphilt  Mchb.  sec.  9  (n.  589,  888>. 

Uakhilda  Laar.  sec.  8  (n.  743). 

Leobhilt  Sehn.  a.  826;  Laur.  sec.  9  (n.  377). 

Liebhilt  Laur.  sec.  8  <n.  713). 


liliipramiiius.  9.  M.  B.  sec.  10  (XIV). 

Linpbram  St.  P. 

Liuprammas  P.  111,  410  (Hlud.  Germ,  capit.). 

Linpram  St.  P. 

Nhd.  Lieberam,  Liebram. 

liiolialah.  9.  Sehn.  a.  837. 

liliipllb.  8.  K.  a.  778  (n.  20). 

liinpliiill,  fem.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 

Leublii^d  Gld.  11,  a,  125. 

Lioblind  tr.  W.  a.  809  (n.  174). 

Lioplint  Laur.  sec.  8  (n.  267). 

Liablind  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 

Liplint  Sehn.  a.  817. 

Iiiitliilian.  8.  Sm. 

Liupmaa  Gld.  II,  a,  103. 

Leobman  Sehn.  a.  841. 

Uefman  Wg.  tr.  C.  407. 

Nbd.  Liebemanii,  Liebmann,  Liepmann,  Liepp- 

mann,  Lippmaun;  Liemann?  Limann? 
0.  n.  Littbmanneswilare. 
lieobniar.    10.     Liemar,   erzb.   v.   Bremen 

sec.  11. 
Leohmar  P.  VII  öfters. 
Lifmar  Lc.  a.  1076  (u.  227). 
Lipmar  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 
Linmmar  necr.  Fald.  a.-944. 
Hieher  vielleicht  anch: 
Liemar    P.   IV,   52   (Heinr.  IV   eonstitat.   mit 

var.  Leodiarus);  VII -IX  öfters;  K.  a.  1080 

(n.  235;  M.  B.  XXXI  ebds.);   Le.  a.  1085 

(n.  235). 
Liemar  =  Leobmar  P.  VII  Öfters. 
Leomere  hieher? 
liiupnot.  8.  St.  P. 
Liopmaot  Gld.  li,  a,  103,  125. 
Liobmot  Sehn.  a.  778. 
Leobmaot  Sehn.  a.  817. 
liliamunt.  Gld.  II,  a,  103. 
liiiibniii,  fem.  8.  Gld.  IL  a,  125  (Liubmu 

druckfehler). 
Liupni  St.  P. 
Laibnia  Laur.  n.  1304. 
Leobniuui  Dr.  a.  791  (Sebn.  ebds.  Leobnvini); 

Dr.  a.  801  (Sehn.  ebds.  Leobnina) 
Leobuniuni  Dr.  c.  a.  800  (n.  131;  Sehn.  ebds. 

Leobuvin). 
Liapnia  (acc.)  Ng.  a.  784  (n.  88);  TielL  falsch 

für  Liapnia. 
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Laipni  Mchb.  sec.  9  (n.  445). 
Liupeni  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Liobuia  Dr.  n.  520. 
lieubnofl.  9.  Sehn.  a.  824. 
liiiibarat^  msc.  a.  fem.  6.  Ng.  a.  846. 
Liubirat  GId.  II,  a,  125. 
Liaparat  KL  a.  797  (n.  45). 
Liaberat  Ng.  a.  797;  K.  a.  845  (n.  112). 
Liubrat  Laar.  sec.  8  (n.  3583). 
Liaprat  St.  P. 

Leabaredo  Pd.  a.  628  (o.  245). 
Lenbered  Pd.  a.  533  (n.  118). 
Leabrad  Laur.  n.  804. 
Leobrat  Dr.  n.  329  (Sehn.  ebds.  Leoban). 
Hieher  wol  noch: 
Liobraht  tr.  W.  a.  792  (n.  80;  ebds.  auch  Hard- 

raht). 
Leobraht  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 
Lnwerat  Gld.  II,  a,  104. 
lillibirill.  7.  Ep.  Urgelitanens.  sec.  7. 
ynbirih  Ng.  a.  837. 
Liabrich  GId.  II,  a,  125. 
Liuprih  St.  P. 
Lenparich  d.  Gh.  I,  894  f. 
Leabericas  conc.  Tolet.  a.  693. 
Libericb  GId.  II,  a,  103. 
Ags.  Leofric.    Nhd.  Liebreich. 
litiitofslnd^  fem.  9.  K.  a.  S61  (n.  136). 
Liopsind  Gld.  II,  a,  125. 
Lipsind  Schpf.  a.  828  (o.  89). 
Lupisina  (9)  St.  P.  viell.  hieher? 
litlibsnlnt^  fem.  7.  Laur.  sec.  8  u.  9  mehrm. 
Unpsuind  St.  P. 
Leubosaintho  test.  Erm.;  wahrscheinlich  ist  das 

a  der  dritten  silbe  o  oder  u  zu  lesen. 
Leupsttint  Laur.  sec.  8  (n.  2069). 
Lyobswint  necr.  Fuld.  a.  1036. 
Leobswind  Sehn.  a.  803. 
Liebsttiud  St.  P. 
Ubsuint  taur.  sec.  9  (n.  692). 
Lipsuind  Laur.  sec.  8  (n.  2864). 
Hieher  rechne  ich  noch  mit  abgefallenen  aoslaut: 
Dobsnuin  Sehn.  a.  859  (Dr.  ebds.  n.  576  Liobsun). 
Uobsnn  Dr.  n.  576,  662. 
Leobswia  Sehn.  a.  820  (Dr.  ebds.  n.  39Z  Leob- 

sun). 

Leobsnn  Dr.  n.  357,  392,  443;  necr.  Fuld.  a. 
822,  860;  K.  a.  846  (n.  113). 


liiipede«.  Necr.  Aug. 

liiipoaliL  7.  B.  Y.  Miunz  sec.  7. 

Lupoald  P.  V,  227  (chron.  Gasin.);  IX,  603 
(chron.  mon.  Gasin.)  mit  var.  Lopo;  conc. 
Remens.  a.  630. 

Ags.  Leofveald. 
Alle  übrigen  formen,  die  mdglicherweise  noch  hie- 
her gehören  können,  sind  so  mit  den  entarteten  for- 
men von  Lindbald  zusammengeflossen,  dass  ich  es 
vorgezogen  habe  sie  dorthin  zu  stellen,  um  sie  nicbt 
willkürlich  aus  einander  zu  reissen. 

lilupirar.  8.  St.  P. 

Leobuvar  Sehn.  a.  765. 

lieiiboTera^  fem.  6.  Greg.  Tur.  IX,  39. 

Leobovera  Greg.  Tur.  X,  20. 

Ljapwara  K.  a.  786  (n.  29). 

liliipwart.  9.  Sehn,  a:  863  (Dr.  ebds.  s. 
586  (Leipwart). 

Liubuart  Laur.  n.  3770. 

Liobwart  Laur.  sec.  9  (n.  2577). 

Liafward  Wg.  tr.  C.  408. 

Lifward  Wg.  tr.  C.  321. 

Libwart  Laur.  sec  9  (n.  2754). 

Leo  ward  pol.  R.  s.  21  hieher? 

liiebwl,  fem.  9.  Le.  a.  882  (n.  73). 

liilibivtti.  8.  B.  V.  Ljon  sec.  9.  Laar.  sec.  S 
(n.  186). 

Liopwin  Dr.  a.  779  (Sehn.  ebds.  Lopwin). 

Lioboin  tr.  W,  a.  737  (n.  47). 

Libwin  Laar.  sec.  8  (n.  1723). 

Ags.  Leofvine. 

CieHbiiTliiB^  fem.  9.  Sehn.  a.  800  (vergl 

Liobwiz). 
Leobuina  Sehn.  a.  801. 
lilobwiz.   9.   Sehn.   a.  821;   Laur.  sec  9 

(n.  734). 
Leobuuiz  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Leobuvina). 
lilliboir.  8.  Ng.  a.  818;  necr.  Aug.;  St.  P. 

zwml.;  M.  B.  a.  1055  (VII). 
Leubolf  Laur.  sec.  9  (n.  894). 
Liebolf  Laar.  sec  8  (n.  887). 
Ubnlf  P.  II,  472  (Ermold.  NigelL);  Pd.  a.  728, 

747  (n.  543,  592);  Ng.  a.  757. 
Libolf  Laur.  sec  9  u.  10  (n.  273,  507). 
Lipolf  St.  P.  zwml. 
liiabsez  (so).   8.   Si.  P.    Vielleicht  -zeizr 

oder  -zoz? 
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Iilnca^  fem.  10.  H.  a.  926  (a.  146)  mehrmali; 

ist  dennoch  Liota  zn  lesen? 
Uiichart.  8.  Laur  sec.  8  (n.  2971);  Hf.  a, 

1039  (U,  161).    Verderbt  aus  Liatbart? 

LilUl-^«  Im  ganzen  gewiss  zu  ahd.  Hut  popnlus. 
Die  bedeutnng  eignet  sieb  jedenfalls  zar  biidung 
von  namen,  wie  scbon  die  vergleicbung  von  FULC 
and  THIUDA  zeigt.  Wie  diese  beiden  stamme,  so 
erscheint  anch  LIUD  der  regel  nach  nur  anlautend ; 
doch  anch  hier  finden  sich  ausnahmen.  Als  solche 
nenne  ich: 

Adalleod  8.  Winiliut?  Ulflendis  8. 

Boh'ad  9.  Vulfoleud  7. 

Doch  ist  in  solchen  fällen  leicht  eine  graphische 

yerwechselung  mit  LIND  mtfglich. 
Nahe  bertibrungen  und  zuweilen  unlösliche  ver- 

miscbungen  geht  LIUD  ein: 

1)  mit  LIUB  dadurch,  dass  der  auslaut  Yor  con- 
sonantischem  anlaut  des  zweiten  theils  assimilirt  oder 
ganz  abgeschliiFen  wird.  In  allen  yorzttglich  zweifel- 
haften fällen  habe  ich  dem  LIUD  den  vorzug  ge- 
geben unfl  unter  LIUB  nur  hieher  verwiesen. 

2)  mit  HLOD,  unter  welchem  stamme  ich  mich 
weiter  darüber  geäussert  habe.  Hieher  nehme  ich 
namentlich  die  formen  mit  iu  (ui),  eu,  io,  eo  und  die 
mit  u,  welche  kein  h  vor  dem  1  haben.  Doch  ist 
diese  scheid ung  noch  immer  nur  annähernd. 

3)  mit  LIUZ,  und  zwar  in  zwei  lallen.  Denn 
erstens  lassen  es  manche  mit  Liut-  beginnende  for- 
men zweifelhaft,  ob  sie  als  hochdeutsch  und  hieher 
gehörig  oder  als  niederd.  und  zn  LIUZ  stimmend 
anzusehn  sind;  alle  diese  habe  ich,  um  nicht  zu 
schwanken,  hieher  genommen.  Zweitens  aber  ktfn* 
nen  die  mit  Liuz-  beginnenden  entweder  zu  LIUZ 
oder  als  diminutive  bildungen  zu  LIUD  gehören. 
Auch  sie  nehme  ich  alle  hieher,  bemerke  aber, 
dass,  wenn  sie  wirkKch  alle  hieher  geborten,  die 
bäofigkeit  dieser  diminutiven  bildungen  bei  diesem 
stamm  höchst  merkwürdig  wäre. 

4)  neben  HLOD  und  UUD  mag  noch  ein  dritter 
stamm  HUUD  bestehn;  vgl.  ahd.  hliodar  strepitus 
sonus,  ags.  hleo'S^or,  viell.  auch  altn.  hlio'ä^r  (tacitur- 
nus);  Grimm  gr.  E,  239.  Die  zu  diesem  HUUD  ge- 
borigen formen  zusammenstellen  zu  wollen  wäre  in- 
dessen vermessenheit. 

lilnda,  4.  B.  v.  Antun  sec.  9;  ep.  Ciusensis 
sec.  10. 


Liudo  P.  X,  286  (Hogon.  chron.);  Ng.  a.  757; 

tr.  W.  a.  774  (n.  53);  St  P.;  Lanr.  sec.  8 

(n.  1376). 
Liuto  Ng.  a.  797,  819;  necr.  Aug.,  St  P.  drml.; 

Laur.  sec.  9  (n.  736) ;  M.  B.  c.  a.  1060  (VI). 
Liutho  Ng.  a.  788. 
Uutto  Ng.  a.  769;  St  P.  mehrm. 
Liutius  P.  IX,  637,  646  f.  (chron.  mon.  Casin). 
Liut  St.  P.  zwml. 

Luide  conc.  Ravennat  a.  967;  Laur.  n.  225. 
Luid  R.  a.  973  (n.  107). 
Luito  Laur.  sec.  9  (n.  597). 
Luit  Mchb.  sec.  8  (n.  226). 
Luitho  6.  a.  963  (n.  16). 
Luith  Ng.  a.  883. 

Leudo  pol.  Irm.  s.  84,  102;  H.  a.  1096  (n.297). 
Leute  P.  VI,  198  (panegyr.Bereng.);  pol.  Irm.  s.  78. 
Leutho  Pd.  a.  629  (n.  247). 
Leodo  Laur.  sec.  8  (n.  563);  pol.  Irm.  s.  216. 
Leodio  Pd.  a.  713  (n.  484;  unecht). 
Ludo  Ng.  a.  836;  R.  a.  890  (a.  72). 
Luto  Amm.  Marc;   Ng.  a.  779,  806,  816,  824, 

825,  826;  M.  B.  a.  820  (XXVHI);  necr.  Aug. 

Lutto  Laur.  sec.  8  (n.  256);  M.  B.  c.  a.  1033  (VD). 

Nhd.  Lude,  Luth. 

Von  den  o.  n.  Liudihi,  Leuting,  Lintahai  Lint- 

chiricha,  Liutdorf,  Liudesbeim,  Lintinwanc,  Lutinbach 

mOgen  einige  hieher  geboren. 

liiitda^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  356,  615). 

Linta  K.  a.  778  (n.  20);  St  P. 

Liutta  St.  P. 

Liota  GId.  H,  a,  125. 

Leota  Gld.  II,  a,  125. 

Lutta  R.  a.  973  (n.  107). 

liiniliko.  10.  Frek. 

Luttiko  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Lyedeco  P.  XII,  325  (Rodulf.  abb.  Tnidon.  epist.). 

Ludie  St  P.  etwa  Lndic  zn  lesen  T 

Nhd.  Liedeck,  Liedecke,  Liedke,  Liedtke,  Litteck, 

Littig,  Littke,  Lüddicke,  Lttdecke,  Lttdeke, 

Ltidicke,  LOdigk,  Ludke,  Ltidtge,  Ltitke,  Lüttig, 

Lottke  theilweise  hieher. 
liitiioka  (so),  fem.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
lieedecliiii.  8.  Pd.  a.  711  (n.  480). 
Luidikin  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Ludechin  H.  a.  1092  (n.  193). 
lilntlla^  msc.  s.  Linbtta. 
lilisdllsif  fBm.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  496). 
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Lttdila  K.  a.  858  (n.  87). 
lieNdoteniis.  7.  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Nbd.  Liathlen. 
ftiendimslA,  fem.  ».  Pol.  R.  s.  43.   Wol  für 

Leudimia. 
lilndan,  9.  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
lillitliii,  7.  P.  IX,  746  (chron.  moa.  Casiu.); 

tr.  W.  a.  737  (n.  37  u.  Pd.  iichtr.  n.  60). 
Liatin  St.  P.  zwml. 
Liutini  Gld.  n,  a,  125. 
Liatine  Gld.  U,  a,  lOS,  125. 
Liutins  St.  P.  wol  hiehcr. 
Leudin  P.  X,  635   (gest.  episc.  Tallem:.);   M. 

sec.  7  (n.  76);  d.  Gh.  I  mehrmals. 
Ludinus  St.  n.  6U6  hieber? 
Leudiaus  cognomento  Bodo  d.  Gh.  I,  648. 
Nhd.  Liedin. 

liludiiiii.  8.  Tr.  W,  a.  718  (n.  227). 
LiatuDi  R.  a.  901  (b.  86). 
liliiinnüy  fem.  9.  St.  P. 
lillitiinc.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  312,  363). 
Litttinff  %.  a.  925. 
Leadinc  pol.  R.  s.  101. 
Latting  Hg.  a.  931. 

lieiidingä^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  124 
I^eodenlns.  8.  B.  v.  Bayern  sec.  8.  P.  III, 

30  (Pipp.  capit.);  conc.  Atteniac.  a.  765. 
lieiidesiiis.  7.  Sohn  des  major  domus  Ercbi- 

■oald.sec  7. 
Leudesios  F.  I,  288  (chron.  Moissiac);  VIII,  326 

(Sigeb.  chron.);  M.  c.  a.  659  (n.68);  Fredegar; 

gest.  regg.  Franc;  pol.  R.  s.  74. 
Leodesios  P.  I,  288  (chron.  Moissiac);  0,  311 

(dom.  Garol.  geneal.). 
Eieiidisea^  fem.  8.  Pd.  a.  744  (u.  579;  Ng. 

ebds.). 
lieiidisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37. 
lieiidrlsBiB^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  88. 
liiiizo.  10.  B.  Y.  Gremona  sec.  10;  ep.  Bo- 

biensis  sec.  11. 
Liazo  P.  I,  628  (contin.  Regln.);   V  Öfters  (ilir 

Liudprand);    VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  6e- 

rardi);  Vm  öfters  (annaliata  Saxo);    St.  P. 

drml;  Frek.;  Pd.  a.  1016  (b.  149). 
Liadzo  Frek. 

Liuz  Dr.  a.  1057  (n.  757;  Sehn.  ebds.  Luiz). 
Liutzo  P.  VIII,  €36  (annaliata  Saso). 
Liace  G.  M.  Nov. 


Luizo  Lc  a.  1051  (n.  185),  1061  (n.  19fi)  elc. 
Luzo  P.  V,  69  (ann.  Qaedlinb.);   G.  a.  973  (n. 

23),  1092  (ii.  70);  H.  a.  981  (d.  196);  Lc.  a 

1051  (n.  186  etc). 
Lutzzo  H.  a.  1042  (n.  239). 
Lttzzo  U.  a.  1052  (n.  251). 
Luyzo  Lc  a.  1043  (n.  179). 
Lnozo  Lc  a.  1068  (n.  211). 
Laoz  Gld.  n,  a,  103. 
Nid.  Leutz,  Leatzci,  Leoze,  Lietz,  Lietze,  Lutz, 

Lutze,  Luz. 
liliizi.  9.  St.  P. 
liliizsi^  fem.  10.  Sf.  P.  Öfters;   Frek.;  M.  B. 

XIV,  402. 
Ijlnzliio«  10.  Frek.  mebrm. 
Liuzico  Ms.  a.  1086  (a.  34). 
Liadcico  Frek. 
Liuzako  Frek. 

Loizico  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Lyezeco  P.  XU,  325  (Rodnlf.  abb.  Tradon.  epist.). 
lilitxleka,  fem.  11.  Necr.  Pnld.  a.  1036. 
Litzvka  G.  M.  Nov. 
liiiixlla,  fem.  8.  Gr.  lY,  1123. 
Linzela  Lanr.  sec.  8  (n.  198). 
Luzela  Gld.  11,  a,  125. 
lilttzllln.  10.  Ng.  a.  963  (n.  749). 
Ulitarlit.  Gld.  U,  a,  103.    Verderbt? 
Ijuitpat.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  137). 
Leobad  Pd.  a.  625  (n.  237;  wahrscheinl.  nnecht). 
liliitliald«  7.  See  9:  markgraf  y.  Oestreidi, 

nachher  herzog  y.  Baiern.    Sec  10:  ep.  Ma- 

liscens.    Sec  11:  erzb.  t.  Mainz. 
Liutbald  P.  L  614  (contin.  Regia.),  414  f.  (aan. 

Fuld.)  etc;  St  P.;  M.  B.  a.  1051, 1054  (XL XU). 
Liatpald  P.  I,  54  (au.  Aiam.);  D,  241  (aao. 

Wirzib);  VII  öften;  Ng.  a.  781. 
Uutpalt  M.  a  c  a.  770,  835,  c.  1000  (VII 

IX,  XI). 
Linibold  P.  I,  410,  413  (ann.  Firid.);  V,  VI  öf- 
ters; Ng.  a.  784»  817;  Laur.  sec  9  (n.3521). 
Ualbolt  C.  M.  Jal. 
Liul|M>M  P.  V— vm  öfters;  St.  P.  nehrm.;  II. 

B.  sec  9-11  (I,  IX.  XI,  XIU). 
liulfolt  St.  P.  Mohrmals;    M.  B.   sec  9-11 

(L  VI,  Vlfl). 
Luidbold  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Lnitbold  P.  IX,  245,  246  (Gondeekar.  iib.  pont. 

Eichstet.);  Laar.  sec  8  (n.  412). 
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LidtpaU  P.  VIII  öfters. 

Lailpold  P.  VUI  öfters;  IX,  249  (Guodechar. 
lib.  pootif.  £ichstet.). 

Luitbbald  Gufl.  a.  1052,  1056,  1059  etc. 

Lnithbold  Gttd.  a.  1036. 

Leulbald  P.  VI,  87  (chroB.  Median,  mooast.); 
Ng.  a.  787;  pol.  Irm.  s.  176. 

Leulpoll  M.  B.  a.  1076  (IV,  V). 

Leodebold  P.  VIII,  324  <Si«ebert.  chrou.);  Pd. 
a.  662  (u.  345). 

Ladbold  Wg.  tr.  G.  305. 

Lutbald  Gud.  a.  1063. 

Luthbald  Gad.  a.  1056. 
Zweifelhaft,  ob  hieher  oder  zu  Liub-bold  (oder 
tbeil weise  aach  zaLiab*wald)  siod  folgeade  formen : 

Liubbold  P.  II,  243  (ann.  Windb.). 

Liuppold  P.  Vni,  638,  689,  668  (annalista  Saxo). 

Liubold  Laur.  sec.  8  (o.  332). 

Linpold  P.  I,  56  (ann.  Alan.);  II,  245  f.  (aou. 
VVirzib.);  V-VllI  öfters;  St.  P.  iwnU. 

Liupolt  St.  P. 

Luipbold  P.  II,  244  (ann.  Wirzib.). 

Laibold  Laur.  sec.  9  (n.  3536). 

Leupoid  P.  XI,  552  (auctar.  Gremifan.).  725 
(coutin.  praedicat.  Vindobon.)« 

Liobbold  Laur.  sec.  8  (n.  352). 

Liobbold  Laur.  sec.  8  (u.  348). 

Liobold  Laur.  sec.  8  (n.  436). 

Leobold  Pd.  a.  659  (o.  335). 

Leobolt  Dr.  a.  770. 

Libold  Sch|)r.  a.  828  (n.  89). 

Lipoid  Laur.  sec.  9  (u.  199). 

Lippold  P.  IX  Öfters. 

Luopald  P*  X,  175  (ann.  Trever.)  var.  Liapald. 

Lieuold  Frek. 

Lioupold  (so)  P.  XI,  499  (ann.  Mellic). 

Lupoald  s.  unter  LlUB. 

Nlid.  Lebeli?  Lepold,  Leopold,  Leopolds,  Leu- 
poid, Leopold,  Liebald,  Liebhold,  Liebold, 
Liepelt,  Lippelt,  Lippold,  Lippoldl,  Lnbold, 
Luipold,  Luppold. 

0.  n.  Lioboltesdorp. 

I^eiitlebauflei^.  6.  Conc.  Tnron.  II  (a.  567), 
Paris,  IV  (a.  573). 

Leodebaud  Pd.  a.  566  (n.  172),  659  (n.  333). 

lie^llliiida,  fem.  6.  Pd.  a.  573  (n.  180). 

Uiitbem.  9.  Necr.  Fuld.  a.  866. 

liinilberet«  6.  See.  7:  b.  t.  Paris.    Sec.  9: 


erzb.  V.  Mainz;   b.  v.  Osnabrück.    See.  11: 

b.  V.  Gambray. 
Liudberct  Lc.  a.  806  (n.  28). 
Liudepert  GId.  II,  a,  116. 
Liudbraht  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Liutperaht  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Lintperat). 
Liutperht  St.  P.  mehm. 
Liutpreht  St.  P.  mehrm.;  necr.  Aug.;  M.  B.  a. 

837  u.  c.  a.  1000  (IV,  IX). 
Liutbraht  Dr.  sec.  9  (n.  638;  Sehn.  ebds.  Leit- 

braht). 
Uudbert  P.  I,  II  öfters;   VI,  763  (Thangmari 

Vit.  Bernward.). 
Lindpert  P.  I,  597  (Regia,  chron.);  V  öfters. 
Liudbret  Lc.  a.  802  (n.  24). 
Uutbert  P.  I  oft;  II,  230  (aun.Xant.);  III,  508 

(Hlud.  Germ,  capit.);  V,  VII,  IX  öfters;  Paul. 

diac.  VI,  17;  Ng.  a.  773,  790,  797,  822,  826; 

M.  B.  a.  880  (XI). 
Lintpert  P.  I  oft;  II,  329  (Erchanbert.  breviar.); 

Voft;  VI,  400  (Gerhard.  Vit.  Oudalr.  ep.);  VII, 

VUI  öfters;  Ng.  a.  797,  822;  St  F.;   necr. 

Aug.;  M.  B.  c.  a.  1030  (VI). 
Litttperth  GId.  II,  a,  103. 
Untberth  Wg.  tr.  G.  28. 
Lintpret  necr.  Aug.;  Ng.  a.  827. 
Luilbert  Pd.  a.  706  (n.  469);  M.  B.  c.  a.  760 

(XXXI), 
Luitbreth  Laur.  sec.  8  (n.  267). 
Leudobercth  Mab.  a.  693. 
Leudobert  gest.  Dagobert.  I. 
Leudebert  conc.  Remens.  a.  630;  Predegar. 
Leutibered  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Leutbert  P.  II,  279  (gest.  abbat.  Fontan.);  III, 

469,  516  (Hlud.  Germ,  capit.);  P.  a.  717  (o. 

506);  Ng.  a.  773;  pol.  Irm.  s.  29,  101. 
Leodobert  Schpf.  a.  728  (n.  10). 
Hleodperht  s.  HLBO. 
Lietbert  P.  VI,  21  (aun.  Laubiens.);  VIII,  441 

(Sigeb.  auctar.  Hasnon.);  IX  öfters. 
Ludebret  GId.  II,  a,  103. 
Ludperht  Sl  P.  öfters. 
Luthperht  St.  P. 
Ludbert  Wg.  tr.  C.  416. 
Litbert  pol.  Irm.  s.  161;  conv.  Remens.  a.  1059. 
Leibert  s.  LAITH. 
Ungewiss,  ob  hieher  oder  zu  Liub-bert  gehörig, 
sind  folgende  formen: 
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Liobrecht  Laar.  sec.  9  (n.  1209). 

Liubretb  Laar.  sec.  8  (n.  1955). 

Liubbrath  Laar.  sec«  9  (n.  198). 

Uabert  P.  II,  241  (ann.  Wirzib.);  Ng.  a.  824. 

Lioperto  P.  IX,  38  (Job.  chron.  Veuet.). 

Liupert  Laar.  sec.  9  (n.  3353). 

Loiberl  P.  II,  377  not.;  Laar.  sec.  9  (n.  277, 

3013). 
Lioperi  Lp.  a.  840  (I,  686). 
lleoperht  St.  P. 

Leopert  Lp.  a.  840  (I,  686);  conc.  Roman,  a.  861. 
Liebert  P.  X,  573  (chron.  S.  Haberti  Andag.). 
Labbert  M.  B.  a.  813  (XXXI). 
Labert  H.  a.  916  (n.l42);  Lc.  a.  1100  (n.  259). 
Lapreht  K.  a.  1043  (n.  225). 
Li^ibert  Lc.  a.  874  (n.  69)  soll  wol  Liutbert 

heissen. 
Nhd.  Liebrecht,  Liepert. 
0.  n.  Liatprehtesdorf,  Liutperhteshofa. 
lilupurtoy  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  475); 

hieher? 
lilntliersa^  fem.  8.  Tochter  des  Lane;obar- 

denkOnigs  Desiderius  and  gattin  des  Baiern- 

herzogs  Tassilo. 
Liutberga  P.1, 173  (£inh.ann.),  174(ann.Laari8S.). 
Uatbirg  P.  VI,  159-164  (tiI.  S.  Liutbirgae). 
Liatpirga  St.  P. 

Liatpirc  Ng.  a.  830;  St.  P.  zwml. 
Liatpirch  St.  P.  mehrm. 
Liatpirhc  St.  P. 
Liatpiric  Gld.  II,  a,  125. 
Liatpirich  St.  P. 
Liatpric  Gld.  D,  a,  125. 
Liotperga  P.  III,  127  (Kar.  M.  capit.). 
Laitpiriga  Mchb.  sec.  9  (n.  350). 
Leatberga  pol.  Irm.  s.  39,  84  etc. 
Ladabirg  Scho.  a.  793.     . 
Litberga  pol.  Irm.  s.  104. 
Litttbergane  (abl.)  P.  I,  172  (ann.  Lanriss.). 
Leatbergane  (abl.)  P.  I,  221  (ann.  TiL). 
Ungewiss,  ob  hieher  oder  za  Liab-berga : 
Littbbirg  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
liaperga  P.  V,  233  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Leopirc  St.  P. 

Leoperga  Lp.  a.  909  (U,  70). 
liliitbrand.  8.  Ep.  Clnsinns  sec.  9;   b.  v. 

Gremona  sec  10;  b.  v.  Bremen,  Ottos  I  ge- 

Schichtschreiber. 


Liutbrand  P.  I,  290  (chron.  Moissiac.);  U,  221 

(ann.  Xant);  VII,  546  (Marfan.  Scot.  chron.); 

X,  324  (Hogon.  chron.);  Ng.  a.  806. 
Liotbrant  necr.  Aug.;  Ng.  a.  817. 
Uatprand  P.  III,  411  (Hlod.  Germ,  capit.);  V. 

IX  Öfters;  X,  28  (Arnalf.  gest.  archiepp.  Me- 

dioL).  339  (Hogon.  chron.);  Panl.  diac.  VI,  22 

etc.;  M.  B.  a.  858  (XI). 
Liutprant  Ng.  a.  789,  790;  St.  P.  öfters;  M.  B. 

sec.  9—11  (VI.  VIII,  XIII,  XIV). 
Lindbrand   P.  0,  239  (ann.  Wirzib.);   Wg.  tr. 

C.  407. 
Littdprand  P.V öfters;  VII,  97 (Herim.Aog. chron.), 

417  (Bernold.  chron.). 
Loitbrand  Laur.  sec.  9  (n.  176,  199). 
Luitbrant  Laar.  sec.  8  (n.  885). 
Luitprand  P.  VIH  öfters. 
Luitprant  Mchb.  sec.  8  (n.  7). 
Lentbrand  P.  II,  276  (gest.  abbat.  Fontan.),  318 

(Adon.  chron.);  pol.  Irm.  s.  258. 
Uodbrand  P.  II,  346  (yit.  S.  Bonif.). 
Liodobrand  P.  II,  340  (vit.  S.  Bonif.). 
Uetbrand  P.  X,  572  (chron.  S.  Hubert.  Andag .). 
Lntbrand  Ms.  a.  860  (n.  5). 
Zweifelhaft,  ob  hieher  oder  zu  Liob-brand,  sind 
folgende  formen: 

Liupprant  Gld.  II,  a,  103. 
Liubrand  Laur.  sec.  8  (n.  1695,  1717). 
Liubrant  Laar.  sec.  8  (n.  2218,  2504). 
Lioprand  P.  VII,   64  (catal.  regg.);   IX,  771 

(chron.  mon.  Gasin.). 
Liuprant  St.  P. 

Lenbrand  Pd.  a.  610  (n.  226). 
Lioprand  P.  IX,  606  (chron.  mon.  Gasin.). 
Leoprand  P.  IQ,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit.); 

X,  86  etc.  (Landulf.  bist.  Mediol.). 
Librand  Lp.  a.  1039  (II,  599). 
Liuzo  zuweilen  (z.  b.  P.  V)  hieher. 
0.  n.  Luiprandestorf. 
liiiitbmn.  8.  Sehn.  a.  796. 
liintpot.  7.  Ng.  a.  788. 
Leodobod  P.  VI,  11  (ann.  Lanbiens.) ;  Pd.a.667 

(n.  358). 
Leodebod  A.  S.  Mart.  III;  d.  Gh.  I,  657. 
Liubodo  Laur.  sec.  8  (n.  308). 
Leobodo  H.  a.  804  (n.  64;  ebds.  dafür  Letbaad). 
lijupottt^  fem.  8.  St.  P.;  hieher? 
Uudbnrsfi^  fem.  8.  Frek. 
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Liatbarg  P.  Vill  öfters;  Laur.  sec.  9  (o.  208). 

Liutparc  St.  P.  mehrm.;   Mchb.  sec.  9  (n.  842). 

Luitburga  A.  S.  Febr.  HI. 

LoUborc  God.  a.  881. 

Leotburgia  pol.  R.  s.  47. 

liliiddas.  9.  Frek. 

Liiitdag  Wg.  tr.  C.  234. 

Liudflac  \Yg.  tr.  C.  286. 

Liatdac  Wg.  tr.  G.  233. 

Leodac  P.  III,  90  (Rar.  M.  capil.). 

liilitdriida^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (a.  555). 

LiuUmd  P.  V,  3  (anu.  Corbej.). 

Liutrud  P.  VHl  636  (aunalista  Saxo). 

Liutrath  St.  P. 

Leuttrude  Mab.  a.  798. 

Leatrudis  pol.  Irm.  s.  78,  223;   A.  S.  Mart.  I; 

d.  Gh.  I,  680. 
Lattradis  P.  VIII,  578  (aniialista  Saio). 
Liatrod  and  Liuttrod  s.  unten  (als  Liuthrod). 
liilitfrid.  6.  Alamanneuherzog  sec.  6;  b.  v. 

Gordova  sec.  7;  ep.  Ticinens.  sec.  10;  Stief- 
sohn k.  Konrads  I  sec.  10. 
Liodfrid  St.  P. 

Liutifred  P.  V,  694  (Gregor.  V  litterae). 
Untefrid  GId.  II,  a.  116. 
Liatefred  P.  V,  835  (Lindpr.  antapodosis);  Lp. 

a.  977  (II,  346). 
Litttfrid  P.  I,  50,  56  (ann.  Alam.),  78  (ann.  Sau- 
gall.) etc.;  II,  745  f.  (monachi  Sangall.  gest. 

Kar.);  III  öfters;  VIII,  594  (annalista  Saxo); 

Sehn.  a.  757;    Ng.  a.  781;   pol.  Irm.  s.  89; 

St.  P.  oft;  Laur.  mehrm. 
Liaifrith  necr.  Aug.;  G.  M.  Sept. 
Liutfrit  Ng.  a.  754,  775;   necr.  Aug.;   Sl.  P.; 

Laur.  mehrm. 
Liütfred  P.  I,  55  (ann.  Laubac). 
Liulfret  Ng.  a.  754. 
Luidfrid  P.  IV,  27  (Ott.  M.  constll.);  Lc.  c.  a. 

1070  (n.  221) 
Luitfrid  P.  II,  86,  110  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 

IX,  250  (Gundechar  lib.  poutif.  Eichstel.);  Pd. 

a.  722  (n.  525);  Lc.  a.  1015  (n.  147). 
Luitfred  P.  VII,  464  (Bernold.  chron.). 
Leudefred  Fredegar. 
Leolfrid  P.  III,  516  (Hlud.  Germ,  capit.);  Laur. 

sec.  8  (n.  317);  pol.  Irm.  s.  19;  pol.  R.  s.  67, 

73  etc. 
Leulfred  P.  VI,  38  (gest.  episc.  Virdun.). 


Leodofred  Schpf.  a.  728  (n.  10). 
Leodifrid  Gassiod.  III,  48. 
Lutfrid  P.  V,  52  (ann.  Quedlinb.). 
Lutfrit  Sehn.  c.  a.  813. 
Luthfrid  Pd.  a.  724  (n.  531). 
Luttfrid  Laur.  sec.  8  (ii.  212). 
Luttfret  Gud.  a.  1006. 
Litfrit  H.  a.  926  <n.  146). 
Littefrid  P.  IX,  731  (cbrou.  mon.  Gasin.). 
Lictefred  für  Liuifred  A.  S.  Maj.  II. 
Hieher  auch  vielleicht: 
Leofred  d.  Gh.  I;  Mab.  a.  803. 
Leitfrid,  Lefrid  s.  unter  LAITH. 
0.  n.  Liutfridingas,  Lulfrideshusen. 
lieiitsildis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  104. 
Iiiudlg^er«  6.  B.  v.  Autun  sec.  7. 
Liudiger  P.  VIII  öfters;  Lc.  h.  1033  (u.  168). 
Liudegar  Laur.  sec.  8  (n.  2245). 
Liudeger  P.  VIII  öfters;    IX,  249  (Gundechar. 

lib.  pontif.  Eichstet.). 
Liudegher  P.  IX,  849  (chron.  HildeBb.). 
Liudger  P.  IL  V  oft;  VII,  39  (ann.  S.  Benign. 

Divion.);  VIlI,  IX  öfters;  Frek.  mehrm. 
Liutgar  Ng.  a.  821;  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n. 

513  Lintgar). 
Liutger  P.  I,  97  (ann.  Colon.);  V  oft;  VI,  417 

(Gerhard,  yit.  S.  Oudalr.  ep.);  VDI  öfters;  IX, 

333  (Ad.  Brem.) ;  Ng.  a.758, 825 ;  Laur.  mehrm. ; 

Wg.  tr.  G.  266;  M.  B.  a.  969  (II). 
Liutgaer  Ng.  a.  819. 
Liutkaer  St.  P.  mehrm. 
Liutker  M.  B.  c.  a.  800,  813  (VII,  VIII);  St.  P. 

mehrm. 
Luitger  Lc.  a.  1068  (n.  211). 
Luitgher  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
Leudagar  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds.). 
Leutachar  Pd.  a.  528  (n.  111). 
Leudochar  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Leuticber  P.  IX,  126  (chron.  Novalic). 
Leudegar  pol.  Irm.  s.  256. 
Leulgar  Laur.  sec.  8  (n.  1694);  pol.  Irm.  s.  10; 

pol.  R.  s.  55;  G.  M.  Oct. 
Leutger  pol.  R.  s.  105. 
Leudtger  Pd.  a.  666  (n.  355). 
Leutcar  pol.  Irm.  s.  235,  256. 
Leodegar  P.  I,  288  (chron.  Moissiac),  817  (ann. 

Mett.);  n,  283  (gest.  abb.  Fontan.),  311  (dom. 

Garol.  geneal.);  V,  85  not.  (Lambert!  ann.), 
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221  (chron.  Luxov.);  V'»  ^*6  (Ademar.  hisl.), 
488  (Widric.  vit.  S.  Gerardi);  VIII,  118  (£kkeh. 
chron.  onivers.),  326  f.  (SiKebert.  cbron.) ;  IX 
öllera;   X,  287,  339  (Hagon.  chron.);  conc. 
Augastodau.  a.  670;   Hg.  c.  a.  700,  a.  760; 
Gu^r.  a.  1070. 
Leotgar  Guer.  a.  828. 
Lttdiger  tr.  W.  a.  716  (Pd.  nchtr,  n.  37). 
Ludger  Wg.  tr.  C.  179. 

Lutger  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.);  Wg.  In  C.  299. 
Lathger  H.  a.  970  (n.  185). 
Luger  Lc.  a.  970  (u.  112). 
Litiker  (so)  P.  IX,  125  (chron.  Novalic). 
Linder  =  Liudiger  P.  Vlll,  560,  567,  573  (an- 

nalista  Saio). 
Liudier  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.)  hieher?  Vgl. 

Liudhar. 
0.  n.  Lutegerioga. 

liliilli^ardis  (-a),  fem.  8.  See.  8:  Trau  Karls 
d.  gr.  See.  10:  Schwester  Ottos  d.  erlauchten, 
gattin  Ludwigs  d.  kindes;  tochter  Ottos  I. 
See.  11:  Gattin  des  grafen  Arnulf  v.  Gent; 
Schwester  des  bair.  grafen  Albert,  frau  des 
Bohmenhzgs.  Bracislav  IL 
Liudgardis  (-a)  P.  II,   453  (Einh.  vit.   Kar.); 

V— VII  öfters. 
Liudgard  St.  P. 
Lindkart  GId.  II,  a,  125. 
Liudgerda  P.  V,  744  (Thietmari  chron.). 
Liudgert  GId.  II,  a,  125. 
Liutgardis  (-a)  P.  I  oft;   11,  396  (Angilben); 
V— VIII  oft;   IX,   206   (Anselm.  gest.  episc. 
Leod.);  pol.  R.  s.  104:  Gud.  a.  960. 
Liutgart  P.  IX,  296  (Ad.  Brem.);  St.  P.;  M.  B. 

II,  XIV;  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
Litttkard  St.  P.  zwml. 
Liutkart  St.  P.  öfters. 
Luidgard  C.  M.  Nov. 
Leutgardis  P.  VI,  726  (vit.  Balderic.  ep.  Leod.); 

pol.  Irm.  s.  6,  54;  pol.  R.  s.  100,  102. 
Lieudgardis  Mab.  a.  849. 
Leothgarda  P.  XI,  362  (Hug  Floriac). 
Ludgard  P.  I,  304  (chron.  Moissiac). 
Lutgard  Lc.  a.  996  (n.  127). 
Lutgart  necr.  Aug. 
Lingard  Laur.  sec.  8  (n.  2189). 
Lingart  Laur.  sec.  8  n.  9  mehrm. 
Liucarda  P.  X,  188  (gest.  Trever.). 


Liukart  P.  VI,  791  (Adalberti  vit.  Heinr.  U); 

St.  P. 
Liukierd  G.  M.  Nov.  hieher? 
Lnigart  Laur.  sec.  8  (n.  2978);  necr.  Aug. 
Leugard  P.  VI,  733  f.,  (vit.  Balderic,  episc.  Leod.). 
Leogardls  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Liegardis  P.  X,  576  (chron.  S.  Hnberti  Andag.). 
Lukarth  P.  XI,  103  (Gosm.  chron.  Boem.). 
litiiillSast.  6.  Gr.  IV,  268. 
Leudastes  Greg.  Tur.  V,  14,  48  etc.;  VI,  32. 
lilutsoz»  8.  St.  P. 
Liutcoz  Ng.  a.  782. 
Liutkoz  St.  P.  oft. 
Luitgotz  M.  B.  a.  1076  (IV). 
Leutgaud  pol.  Irm.  s.  4.  10. 
Lutgaud  H.  a.  945  (n.  158). 
Liugoz  St.  P. 
Liukoz  St.  P.  drml. 

Killitsis.  7.  Laur.  sec  8  (n.  1192);  Ng.  a.  842. 
Liutkis  Ng.  a.  878. 
Luitgis  (fem.)  Laur.  sec.  8  (n.  2104). 

Leutgis  pol.  Irm.  s.  201;  pol.  R.  s.  33,  86. 

Ludigis  R.  a.  821  (n.  21);  M.  B.  a.  823  (XXXI). 

Ludgis  Lc.  a.  812  (n.  30). 

Luthugis  Lc.  a.  837  (n.  52). 

lieiidestoll.  6.  B.  v.  Ghartres  sec.  7.  Greg. 
Tur.  mehrm.;  conc.  Autisiod.  a.  578;  A.  S. 
Maj.  VI;  Pd.  a.  723  (n.  528). 

Leudoghisil  Pd.  a.  572  (n.  178). 

Leudiseins  (so)  Fredegar. 

Leodegisil  Pd.  a.  615  (n.  230);  A.  S.  Maj.  VI. 

lieiitsriiii.  8.  Pol.  Irm.  s.  234.    . 

Liucrim  GId.  II,  a,  103. 

Uiitsiinda,  fem,  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 

Lttitkund  Mchb.  sec.  9  (n.  652). 

liiutheld^  fem.  8.  Sehn.  a.  790;  Mchb.  sec. 
9  (n.  523). 

Liotheit  St.  P. 

Luitheid  Mchb.  sec.  9  (u.  652). 

Leuth^idis  poL  R.  s.  75. 

Lendoaidis  pol.  R.  s.  54. 

Lenthagdis  pol.  R.  s.  69. 

Lidhaidis  St.  M.  c.  a.  962. 

liiiidliard.  6.  Ep.  Oxomens.  sec.  6.  Ep.  Na- 
ceriens.  sec.  9.    B.  v*  Paderborn  sec.  9. 

Liudhard  P.  II,  770  (vit.  S.  Rimberti);  Laur. 
sec.  8  (n.  1231). 
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Liuthard  P.  HI,  469  (Bind.  Germ,  capit.);  V,  48 

(anii.  Hildesh.);  VI,  445  (vit.  Symeon.);  VII, 

112  f.  (Herim.  Aug;.  chron.);  VIII  öfters;  Laor. 

mehrro.;   W^.  tr.  G.  85,  251,  456;  M.  B.  a. 

882,  883  (XI);  Gud.  a.  959,  mi 
Liuthart  Ng.  a.  818;  M.  B.  a.  828  (VIII);  necr. 

Aug.;  St.  P.  mehrm.;  Gud.  sec.  10. 
Liutubard  Ng.  a.  881. 
Liatthard  P.  II  474  (Ermold.  NigelL). 
Lihuthard  P.  II,  472  (Ermold.  Nigell.). 
Liudherd  (so)  P.  V,  866  (Thietmari  cbron.). 
Liutard  P.  U,  612,  615  (vit.  Hlud.  jmp.);  IV,  B, 

14  (Eageo.  II  codciL);  pol.  Irm.  s.  2,  11  etc. 
Luidhard  Wg.  tr.  G.  364. 
Luithard  Wg.  tr.  C.  282,  405. 
Luitherd  G.  M.  April. 
^evSagdog  Procop, 
Leathard  Laor.  sec.  8  (n,  282) ;  pol.  Irin.  s.  104, 

215;  pol.  R.  s.  19,  66  etc.;  Sm.  (var.  Leotard). 
Leutard  P.  I,  456  (HinciD.  Rem.  anu.) ;  pol.  Irm. 

8.  2,  19  etc. 
Leotchard  Pd.  a.  573  (n.  180). 
Leodard  pol.  Irm.  s.  22,  237. 
Leotard  pol.  Irm.  s.  169,  237. 
Liethard  P.  X,  376  (Hagon.  chron.),  545  f.  (gest. 

abbat.  Gemblac). 
Lietard  P.  V,  160  (ann.  Mosom.);  VI,  49  (gest. 

episc.  Virdan.);  VIII,  IX  öfters;  X,  343  etc. 

(gest.  abbat.  Gemblac);  St.  M.  a.  1006. 
Lietart  H.  a.  955  (n.  167). 
Lyethard  St.  M.  a.  1022. 
Lyetard  St.  M.  a.  1002. 
Luthard  P.  II,  38  (abbat.  Aagiens.  catal.);  Wg. 

tr.  G.  55,  181,  304,  345,  448. 
Lntbart  necr.  Aug. 

Lutard  P.  I,  459  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Litbard  St.  M.  a.  1092. 
Litard  St.  M  c.  a.  962. 
Litard  neben  Lithared  conc.  Aurelian.  a.  511. 
Laithaus  und  Linthaus  (so)  M.  B.  a.  833  (XXXI) 

mehrmals  flir  Liuthard. 
Nhd.  Ludert,  Lutbardt. 
liiutliari.  6.  Alamannenfiirst  sec.  6;   b.  v. 

Minden  sec.  10;  ep.  Gumanus  sec.  11. 
Linthari  St.  P.  zifml. 
Lindhar  Wg.  tr.  G.  149. 
Linthar  P.  I,  393  (ann.  Fuld.);   II,  228  (ann. 

Xant.);  III,  469  (Hlud.  Germ,  capit.);  IV,  17 


(Ileinr.  I  constit.);   V,  ViU  oft;  Ng.  a.  787, 

819,  820;  Wg.  tr.  G.  56;  Gud.  sec.  10. 
Liulheri  P.  V  öfters;  Wg.  tr.  G.  863,  371;  St. 

P.  mehrm. 
Liuthere  necr.  Aug. 
Liuiher  Ng.  a.  796,  fe06;   M.  B.  a.  820  (VIII); 

necr.  Aug.;  St.  P.;  Laur.  öfters. 
Liudar  G.  M.  Jul. 
Liutar  Gld.  II,  a,  116. 
Liudier  P.  V,  103  (anu.  Hildesh.);  hieher?  vgl. 

Liudgar. 
Linder  G.  M.  April. 
Luitbar  Ng.  a.  817. 
Luithere    P.   IX,    250    (Gundechar.   lib.   pontif. 

Eichstet.). 
Luider  G.  M.  Aug. 
AsiS^aqiq  alam.  n.  bei  Agath. 
Aei)ieqig  goth.  n.  bei  Procop  (ans  Liudaharis; 

Tgl.  Grimm  bei  Haupt  ID,  142). 
Leudoher  pol.  R.  s.  74. 
Leutheri  Wg.  tr.  G.  226,  228. 
Lenthar  Paul.  diac.  II,  2;  pol.  Irm.  s.  2,  19  etc.; 

pol.  R.  s.  72. 
Leuther  P.  IX,  633  (chron.  mon.  Gasin.) ;  Laur. 

sec.  8  (n.,1366);  pol.  R.  s.  66.  72  etc. 
Lieuteri  Mab.  a.  874. 
Lioteri  St.  P. 

Leodhar  P.  III,  30  (PIpp.  capit.). 
Lulheri  Wg.  tr.  G.  425. 
Luthar  P.  Vlil,  637  (annalista  Saxo;  derselbe 

schriftstellei;  schreibt  an  mehreren  andern  stel- 
len dieselbe  person  Lothar). 
Luther  Lnur.  sec.  8  (n.  2574);  Gud.  a.  840. 
Lutar  Lp.  a.  911  (II,  83). 
Lidiheri  Gld.  II,  a,  103. 

Litterius  Pd.  a.  652  (n.  320;  zum  theil  unecht). 
Teulleoterins  Pd.  a.  694  (n.  432);  verderbt. 
Nhd.  Leuther,  Lttder,  Luther,  Lutter. 
0.  n.  Luiteresdorf,  Liuthereshuson. 
lieiitlmria^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  48. 
Liutheru  Gld.  II,  a,  125  angebl.  fem. 
Leotheria  Pd.  a.  694  (n.  432). 
lilntliad.  8.  St.  P.  mehrm. 
Lnitbad  M.  B.  c.  a.  806  (VIII). 
Leuthad  pol.  Irm.  s.  19,    115;   pol.   R.  s.  45» 

56  etc. 
Leutad  pol.  Irm.  s.  |}2. 
Leutebaus  pol.  Irm.  s.  136. 
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Liiiibttaa  s.  unter  Liudbard. 

liliittaelni«  8.  Laur.  mehnn, 

Ludelm  P.  l  607,  612  (Regin.  chrou.);  VI,  516 

(mirac.  S.  Apri);   VII,  40  (ann.  S.  Benign. 

DiYion.);  Vlll,  589,  591  (annalista  Saxo). 
Lugdelm  mit  var.  Ludelm  P.  X,  638  (gest.  episc. 

Tullens.). 
Liutbaem  (so)  tr.  W.  a.  816  (n.  160)  etwa  für 

Liathalm? 
Uüthllt,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1444). 
Lnithilt  Laur.  sec.  8  (n.  505). 
Leutbildis  pol.  Irm.  s.  45. 
Leudovildis  pol.  Irm.  s.  114. 
Lentildis  pol.  Irm.  s.  40. 
Leodoildis  pol.  Irm.  s.  84,  100. 
Leodildis  poL  Irm.  s.  216. 
Lulbilda  Gud.  a.  881. 
Uttbilt  (so)  Gld.  n,  a,  125. 
Iiliithrain.  7.  Alcbb.  sec.  9  (n.  569);  St.  P. 
Liutberannns  Ng.  a.  754. 
Liutram  St.  P.;  Ng.  a.  764;  Dr.  a.  792  (Scbn. 

ebds.  falsch  Liutramen). 
Liutran  (so)  Dr.  a.  876  (n.  612;  Scbn.  ebds.). 
Luithram  Mcbb.  sec*  9  (n.  611). 
Lnitram  Laur.  sec.  9  (n.  218). 
Leudocbramnus  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Leudocramnus  A.  S.  Jan.  II. 
Leudramnus  pol.  Irm.  s.  273,  274. 
Leutbrannus  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Leuteramnns  poL  R.  s.  71. 
Leodocbrannus  Pd.  a.  615  (p.  230). 
Leoddram  GM.  II,  a,  103. 
Litramnus  Gld.  II,  a,  116. 
lieodramiis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  239. 
liiiitroeh.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  834,  840). 
Uutrohcb  Laur.  sec.  8  (n.  540). 
Litttero  Laur.  n.  1212. 
Lttitrocb  Laur.  sec.  8  (n.  833). 
liiiitr^d.  8.  Ng.  d.  764. 
Unttrod  Ng.  a.  807. 
Liutborodb  K.  a.  802,  803  (n.  54,  57;  in  der 

zweiten  stelle  mit  var.  Liutborob). 
liendellndifly  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37. 
Ledelindis  pol.  Fossat.  yerderbt?  oder  zu  LAITH? 
Lentplindis  tr.  W.  c.  a.  737  (n.  241  u.  Pd.  ncbtr. 

tt.  59);  nur  yerderbt?  vgl.  BLIND. 
Iie^delod.  7.  P.  n,  254  (ann.  Floriac.). 
liintoloh.  Gld.  n,  a,  103. 


lieiidoiiMd.  6.  Pd.  a.  572  (n.  178). 
lieudomalla^  fem.  6.  Pd.  a.  572  (n.  178). 
liiudman.  8.  Wg.  tr.  C.  381,  458,  460,  46», 

472. 
Liutman  Wg.  tr.  G.  307;  necr.  Aug. 
Luitman  Laur.  sec.  8  (n.  267). 
Lutman  St.  P. 

Nbd.  Liedemann,  Littmann,  Lfidemann,  Lnttmann. 
lieud^manda^  fem.  6.  Pd.  a.  572  (n.  178). 
liCud^iiiar.  6.  Mur.  426,  1;  A.  S.  Marl  1; 

d.  Gb.  l  679. 
Leudomir  Pd.  a.  565  (ncbtr.  n.  2). 
Leudmar  Wg.  tr.  G.  333. 
Leutmar  pol.  R.  s.  50. 
Ludimar  Ng.  u.  K.  786,  828. 
Ludamar  Scbn.  a.  887. 
Ludemar  Gld.  II,  a,  103. 
Lutmar  St.  P. 
Hieber  vielleicbt: 
Litomeri  (acc.)  Pd.  a.  572  (n.  178). 
Litbomar  Pd.  a.  610  (n.  226). 
0.  n.  Liutmaresbeim,  Liutmarincbovun. 
Aus  letzterem  n.  bat  Gr.  II,  197  jedenfalls  fkiscb- 
lieb  einen  p.  n.  Liutmarinc  gefolgert. 
lilutnipid^  fem.  9.  Gld.  II,  a,  125. 
Luitbmod  Wg.  tr.  C.  66. 
Uiitmiiiid.  6  St.  P. 
Liutrounbt  (so)  St.  P. 
Leudemund  A.  S.  Febr.  lU;  Fredegar. 
Leutmund  Mab.  a.  836;  St.  M.  a.  942. 
Ludimunt  tr.  W.  a.  716  (n.  196  u.  ncbtr.  n.  37). 
liiiitiilintl.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  217). 
IVbd.  Leutenaut. 

liliitni,  fem.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  11U7). 
lieutnls.  8.  K.  a.  772,  773  (n.  14  und  15); 

verderbt?  doch  stebt  ebds.  aucb  Ruoduig. 
Iillitnot.  10.  P.  VI,  420  (Gerbard.  mirac.  S. 

Oudalr.). 
I^liidriid^  msc.  u.  fem.  8.  Dr.  a.  776  (Sehn. 

ebds.  Luidrat);  Wg.  tr.  C.  486. 
Liutrad  St.  P. 
Lluterat  Gld.  IL  a,  125. 
Liutrat   St.  P.;    Laur.  n.  1592;    M.  B.  c.  a. 

1060  (XI). 
Liutdrat  Laur.  sec.  9  (n.  823). 
Leutrat  Laur.  sec.  8  (n.  338). 
Lexdrat  Lanr.  sec.  8  (n.  1260)   vieli.  Leadrst 

zu  lesen? 
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0.  D.  Liutrateswilare,  wahrscheiulich  auch  Lu- 

drotichova. 
lieiidrada 9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  34;  pol.  R. 

8.  51,  56  etc. 
Luitrada  H.  a.  909  (n.  136,  137). 
liiiidericll.  8.  See.  9:  b.  y.  Bremen.  See.  11 : 

b.  V.  Auxerre;  b.  v.  Sens. 
Liudericb  P.  II,  240  (ann.  Wifzib.). 
Liutiric  Ng.  a.  817. 
Liotirihc  GId.  IL  a,  1Ü3. 
Liatericb  P.  VI,  419  (Gerb,  mirac.  S.  Oudalr.  ep.). 
Liudric  Wg.  tr.  G.  353. 
Liulrich  P.  IX,  390  (cbron.  Brem.). 
Liiitrih  GId.  II,  a,  103. 
Liutrig  P.  III,  256  (Hluth.  et  Hlotb.  capit.). 
Luitherich  d.  Gh.  I,  674. 
Leudericb  P.  VIII,  575  (aunalistaSaxo);  IX,  280, 

293  r,  316  (Ad.  Brem.);  pol.  R.  s.  52. 
Leudricus  P.  VII,  12,  19  (ann.  Eluon);  VIII 

574  (annalista  Saxo);  pol.  Irm.  s.  197. 
Leodricb  St.  M.  a.  962. 
Lootherich  P.  XI  öfters. 
Leoterich  A.  S.  Febr.  II. 
Luderieb  P.  VIII,  27  (Ekkeb.  cbron.  Wirzib.). 
Lutericb  P.  VI,  422  (Gerb,  mirac.  S.  Oudalr.  ep.). 
Lutterieb  M.  B.  a.  958  (XXXIII). 
Lidericb  P  VIII,  470  (Sigeb.  aactar.  Ursicamp.). 
Lidrieb  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.),  35  (ann.  For- 

mosell.);   XI,  305  if.  öfters   (geneal.  comit. 

Flandr.). 
Luzo  für  Liudericb  P.  V,  69  (ann.  Quedlinb.). 
liiudrid.  9.  Wg.  tr.  G.  310. 
lieodrislias.  9.  Ep.  Marsican.  sec.  9.  Gonc. 

Roman,  a.  861. 
lillitriiii^  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  604;  Scbn. 

ebds.  Liutrum). 
lilutslnda^  fem.  8.  Ng.  a.  783. 
Luidsintba  H.  a.  909  (n.  136). 
Leutsindis  d.  Gh.  L  658. 
Leatsinda  poL  Irm.  s.  258;  A.  S.  Jan.  IL 
Liubtsind  GId.  U,  a,  125  wol  bieber;  dsgl.  Lus- 

sind  ebds. 
liiiidsiiindy  fem.  8.    Matter  kaiser  Arnulfs 

sec.  9. 
Lindsnind  St.  P. 
Liutsvind  Scbn.  a.  757;  St.  P.;  Laur.  mebrm.; 

Mcbb.  sec.  9  (n.  506). 
Liutsuind  St.  P.  zwml. 


Lnitsivinda  Sehn.  a.  758. 

Lintswiiit  Laur.  mebrm.;  M.  B.  a.  806  (VIII). 

Luidsuil  Wg.  tr.  G.  341. 

Liudsuindane  (genit.)  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  88). 

Laiswind  Laur.  sec.  8  (n.  1087). 

Liutsuiu  (so)  St.  P. 

Lusswind  St.  P.  zwml.  wol  bieber. 

Lusiuiud  St.  P.  wol  bieber. 

Leotsnid  (so)  Pd.  a.  667  (n.  358)  vielleicht  für 

Leotsaid? 
liiiitilanch^  Zt.  anbest.,  necr.  Aug. 
Iiiiidoald.  7.  Herz.  v.  Kärntben  sec.  iL 
Liudoald  GId.  II,  a,  116. 
Liudolt  Laur.  sec.  8  (n.  2599). 
Lintold  P.  I,  90  (ann.  Salisb.);  St.  P.  öfters. 
Liutolt  P.  I,  82  (ann.  Sangall.);   Laar.  sec.  8 

(n.  2935);  necr.  Aug.;  St.  P.  öfters;  Ng.  a. 

808;  M.  B.  XIV,  383;  M.  B.  a.  1074  (VIII). 
Liutbold  Laur.  sec.  8  (n.  2037). 
Laitold  P.  II,  118  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli),  159 

(cas.  S.  Galli);    VII,  450   (Bernold.  cbron.); 

Laar.  sec.  8  (h.  566). 
Luitolt  Ng.  a.  786,  818. 
Leudovald  Greg.  Tur.  VL  3;  VIU,  31;  IX,  13; 

A.  S.  Febr.  III. 
Leodoald  Pd.  a.  615  (n.  230);  d.  Cb  L  888. 
Leotald  GId.  H,  a,  116. 
Leottol  (so)  St.  P.  viell.  bieber. 
Lietold  P.  X,  508  (vit.  Wieberti). 
Luduald  ark.  v.  735  (Ng ,  K.  n.  3,  Pd.  n.  556). 
Ladold  Wg.  tr.  G.  304. 

Latold  P.  II,  156  (cas.  S.  Galli);  VII,  293  (Ber- 
thold, ann). 
Dado  =  Liutold  P.  VL  645  (liber  mirac). 
Ags.  Leodvald.    Nhd.  Leatbold. 
0.   n.    Liatoltesperg,   Liuloltesbusa,   Ludoltes- 

wilare. 
lieodeanns.  8.  Pd.  a.  706  (n.  464). 
Kieudoer.  9.  PoL  R.  s.  22. 
lieudovera,  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118). 
Liutwar  (fem.)  necr.  Fuld.  a.  1039. 
liliidward.  8.  B.  t.  Vercelli  sec.  9. 
Liudward  P.  I,  597,  609  (Regln,  cbron.);  Wg. 

tr.  G.  258,  458,  461,  481. 
Lintward  P.  L  396  (ann.  Fuld.);  11,  73  (Ratpert. 

cas.  S.  Galli),  101  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli);  VIL 

109  (Herim. Aag.chron.),  421  (Bernold.  chron.); 

VIIL  348  (Sigeb.  cbron.);  Lp.  a.  838  (1,938; 
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80   ist  nach  dem   rtnickrehlerverzeichnis  das 
a.  a.  0.  stehende  Hutaard  zu  bessern). 

Liutwart  P.  I,  402,  404  (ann.  Fuld.);  St.  P.  zwml. 

Liutoard  Mab.  a.  884. 

Liathward  P.  I,  403  (ann.  Fold.). 

Liuthuard  Mab.  a.  886. 

Luidward  Wg.  tr.  C.  240,  343. 

Lailward  H.  a.  882  (n.  114  etc.;  Gud.  ebds.). 

Luitwerl  (so)  M.  B.  a.  880  (XXXI). 

Leudoard  P.  I,  514  (Hincm.  Rem.  ann.);  pol.  R. 
8.  51. 

Leodoard  pol.  Irm.  s.  30. 

Ludward  Wg.  tr.  C.  429. 

Lutward  P.  IV,  B,  4  (capit.  spur.);  M.  B.  c.  a. 
878  (XXXI). 

Lulhward  Wg.  tr.  C.  436. 

Liward  =  Liutward  P.  VIII,  586  (anuallsta  Saxo). 

Lintward  für  Liutward  H.  a.  884  (n.  116). 

lieiidoldis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  75. 

liliiilowleiM.  6.  P.  XI,  493  (ann.  Meli.). 

Liudwig  Wg.  tr.  C.  446. 

Liutwig  Gld.  II,  a,  103. 

Liutwic  Gld.  II,  a,  103. 

Hlindiwicus  Lc.  a.  1040  (n.  172). 

Leodovens  Pd.  a.  584  (u.  192). 
Es  folgt  nun  eine  anzahl  formen  mit  u  in  der  ersten 
Silbe.  Zwar  muss  ich  dieselben  der  analogie  mit  den 
ahnlichen  bildnugen  wegen  hieher  setzen,  doch  ist 
ausdrücklich  zu  bemerken,  dass  grade  in  diesem  n. 
die  oben  angeführte  Vermischung  der  stamme  HLOD 
und  LIUD  den  höchsten  grad  erreicht  und  dass, 
historisch  betrachtet,  der  gröste  theil  dieser  for- 
men Yon  HLOD  ausgeht. 

Ludovicus  und  Ludowicus  überall  sehr  oft. 

Luduwicus  P.  IX,  426,  431  (gest.  episc.  Gamerac). 

Luthnwicus  P.  V,  736  (Thietmari  chron.). 

Ludowikus  P.  VI,  795  not.  (synod.  Francof.). 

Ludawicus  Ng.  a.  817. 

Ludawich  K.  a.  815  (n.  72). 

Lndivicus  H.  a.  1051  (n.  247). 

Ludnicus  H.  a.  889  (n.  121),  945  (n.  160). 

Ludoycus  P.  II,  270  (gest.  episc.  Mett.);  V,  215 
(reg.  et  imper.  catal ). 

Luthewicus  Lc.  a.  1024  (n.  160). 

Luthwich  H.  a.  990  (n.  204). 

Ludevicus  und  Ludewicus  überall  oft. 

Ludvig  Na:,  a.  815. 

Ludvicus  P.  IX  Öfters;  Gud.  a.  910,  978. 


Luduih  St.  P. 

Lndwihc  Gld.  II,  a,  103. 

Lud  wich  P.  VI,  678  (roirac.  S.  Cholomanni); 

Gud.  a.  1090. 
Ludovius  P.  XI,  398  (bist.  regg.  Franc,  monast. 

S.  Dionys.). 
Lugdovicus  P.  XI  öfters  (Hug.  Floriac.). 
Lucdovicus  P.  XI,  401  (bist.  regg.  Franc,  monast. 

S.  Dionys.). 
Ludovicus  qui  et  Chlodoveus  P.  XI,  491  (ann. 

iMellic). 
Clodoveus  qui  et  Ludwicus   P.  XI,   571  (ann. 

Admuut.). 
Nhd.  Ludewig,  Lud  wich,  Ludwig. 
liliitwlha^  fem.  9.  Dr.  n.  705. 
Liudwi  Wg.  tr.  C.  40;   Gld.  II,  a,  125.    Vgl. 

Hadwi. 
lilutwln«  9.  See.  9:   b.  v.  Marseille;  b.  v. 

Mtttina. 
Liutwin  P.  X,  161  (gest.  Trever.) ;  St.  P.  drinl.; 

Laur.  oft;  Ng.  a.  791;  Gud.  sec.  10. 
Liuduin  tr.  W.  a.  723  (Pd.  nchtr.  n.  45);  Laur. 

sec.  8  (n.  1617). 
Liudoin  tr.  W.  a.  717  (Pd.  nchtr.  n.  38). 
Luituin  Gld.  II  a,  116. 
Leutwin  Laur.  sec.  8  (n.  2080). 
Leudoin  pol.  Irm.  s.  104,  163;  pol.  R.  s.  4,  22  etc. 
Leudoen  Mab.  a.  836. 

Leodowin  Pd.  a.  698  (n.  448;  H.  ebds.  n.  24). 
Leodoin  P.  III,  529  (Kar.  II  capit.),  548  (Bosob. 

capit.);  pol.  Irm.  s.  102. 
Leotwin  Pd.  a.  698  (n.  448;  H.  ebds.  n.  24). 
Hieodwin  Mchb.  sec.  9  (n.  607). 
Lieduin  P.  X,  546  (gest.  abb.  Gemblac);  Go^r. 

a.  1038. 
Lietduin  P.  IX  öfters. 
Ludovin  tr.  W.  a.  743  (n.  5). 
Ludowin  Laur.  sec.  8  (n.  941). 
Lnduin  Laur.  sec.  8  (n.  2039). 
Lulhuin  H.  a.  981  (n.  198). 
Lidwin  P.  II,  l89  (ann.  Gand.). 
Livin  P.  Vin,  399  (Sigeb.  auct.  AfRigem.). 
Nhd.  Leutweiu. 

0.  n.  Liudwineshusun,  Liudwinestein. 
liCodols.  8.  Pol.  Irm.  s.  182. 
lillidiiir.  6.  See.  iO:  söhn  Ottos  I;  b.  v.  Osna- 
brück; ep.  Augustens.    Sec.  11:  b«  ▼.  Trier; 

söhn  des  pabstes  Leo  IX,  domdecfaant  zu  Tool. 
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Liadülf  P.  V,  VI,  VIII  oft;  Wg.  Ir.  C.  251.  350, 

381,  474;  St.  P.;  Frek.;  C.  M.  April,  Dec. 
Liadolf  P.  I,  69  (ann.  Aug.),  98  (aiiii.  Colon.); 

II,  V,  VI,  VIII  Öfters;  IX,  851  (chron.  Hildesh.) ; 

X,  171  (gesl.  Trever.),  207  (Iransl.  S.  Celsi); 

Wg.  tr.  C.  263. 
Liudolpb  P.  I,  99  (ann.  Colon.). 
Liutulf  P.  V  oft;  X,  364  (Hugon.  chron.);  Xg. 

a.  766;  Giid.  a.  956. 
üatulph  H.  a.  961  (n.  172). 
Liulolf  P.  L  70  (aun.  Sangall.),  50  (ann.  Alan.), 

393  (aun.  Fuld.)  etc.;   VI,  VII  öfters;  necr. 

Aug.;  St.  P.;  Laur.  mebrm.;  Ng.  a.  818;  Gud. 

a.  961. 
Luitulf  P.  II,  210  (ann.  Lobienses). 
Loitoir  P.  U,  113  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli);    VUI 

öfters. 
Luidulf  H.  a.  909  (n.  136). 
Laidolf  P.  IX,  847  (chron.  Hildesh.);  Laur.  sec. 

8  u.  9  (n.  724,  1410). 
LuidolfT  H.  a.  909  (n.  137). 
Luidolph  Pd.  a.  726  (n.  537). 
Luydolf  Lc.  a.  1073  (n.  217). 
Leudulf  Pd.  a.  572  (n.  178), 
Leutulf  P.  Ul  469  (Hlud.  Germ,  cap);  VIII  Öf- 
ters; pel.  R.  8,  73. 
Liodulf  Lc.  a.  820  (n!  40). 
Lyodulf  P.  V,  118  (ann.  S.  Bonif.). 
Liedulf  P.  VI  öfters. 
Lietulf  P.  II,  210  (aun.  Lobiens.). 
Ladulf  P.  V  öfters. 
Ludniph  P.  II,  575  (vit.  S.  Idae). 
Ludolf  P.  V,  IX  öfters;  tr.  W.  a.  779  (n.  96); 

Wg.  tr.  C.  63,  82,  89,  139,  161,  216,  223, 

252,.  350,  433;  Sehn.  a.  811  (Dr.  ebds.  n.  253 

Hindoin. 
Lttdolph  P.  II,  572  (vit.  S.  Idae);  Wg.  tr.  C.  435. 
Litulf  P.  IX,   624  (chron.  mon.  Casiu.);  X,  8 

(Arnulf,  gest.  archiepp.  Mediol.). 
Liudolf  und  Liutold  öfters  von  einer  person  bei 

P.  V. 
Nbd.  Leutlof,  LeutlolT,  Ludolff,  Ludolph. 
0.  n.  Litolfesbab,  Liutolfesperc,  Liutolfesmnnster. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 

1)  mit  Suffix  L: 
Ijeiidelsis«  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 
lieiidelgrlmniis.  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 

2)  mit  Suffix  Z  (vgl.  LIUZ): 


liiieebcrt.  8.  iM.  a.  789  (n.  54). 
liiezebiirch«  fem.  Gld.  II,  a,  125. 
liieteeltn.   II.  P.  IX,  439  (gest.  episc.  Ca- 

merac). 
I^iiMlilld^  fem.  Laur.  n.  730. 
Iiiizman.  11.  K.  a.  1090  (n.  239;  Gud.  ebds.). 
Luzeman  G.  sec.  11  (u.  50). 
Nhd.  Lietzmann,  Litzmann. 
0.  u.  Liudzimannespah. 
liiiMnot.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3439). 
liiiizewib,  fem.  11.  M.  B.  a.  1090  (III). 
Luczewiba  ebds. 
liluzwit.  11.  St.  P. 


JLilUJtt  J.  •    Zu  ahd.  lioht  lux;  doch  vgl.  auch 
LIHT. 
lieohtllo.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  145  u.  a.). 
Nhd.  Lichtel. 

liliihtoind.  Gld.  II,  a,  125;  zu  LIUD? 
l4eolitolt.  8.  Ng.  a.  765: 


liiula,  fem.  8.  K.  a.  786  (n.  29).  Liula  be- 
deutet vitis  alba  (ivaldrebe) ;  vgl.  J.  Grimms 
abhandl.  über  franennamen  aus  blumen  s.  27. 
Doch  könnte  Liula  auch  vielleicht  falsch  stehn 
für  Liuta. 
Uiimnand  s.  Hliumnand.  liiitmiint  s.  LIUB. 
Iiliis-9  liliit-  s.  LIUD. 


LIUZ. 


Es  geht  mit  diesem  stamme  wie  mit 
mehreren  andern  auf  Z.  Die  itiedd.  formen  auf 
t  sind  ganz  in  LIUD  aufgegangen  und  ich  muss 
mich  mit  dem  aufsuchen  der  hochd.  gestalten  auf 
z  begütigen.  Und  auch  diese,  wo  sie  das  wort 
beginnen,  dürften  sicherer  als  diminutive  bil- 
düngen  zu  LIUD  anzusehn  sein,  obwol  manches 
davon  nicht  dorthin  (wo  diese  diminut.  bildungen 
sonst  allerdings  fast  zu  zahlreich  sind),  sondern 
hieher  gehören  dürfte.  So  muss  ich,  da  hier  nicht 
zu  entscheiden  ist,  mit  der  auf  Zählung  folgender 
formen  zufrieden  sein: 

Adallioz  9.  Raginleoz  9.         Sindleoz. 

Hroadleoz  9.         Richloz  10.  Umoloz. 

Madaileoz  9.        Rinloz  9.  Wielioz  9. 

Uodilloz  9.  Saraleoz  8.  Wolflioz  8. 


879 


LIÜZ 
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Wirchilleoza  6teht  bei  Gr.  IV,  1123  nur  irrtbüm- 
lieh  hieratiter;  es  ist  ein  o.  n.  Während  Gr.  IV, 
1123  diese  n.  an  altn.  hliota  obtinere,  ahd.  hliozan 
sortiri  anschliesst,  nimmt  J.  Grimm  in  Hanpts  Zeit- 
schrift II,  254  nicht  Hl,  sondern  L  als  anlaot  an  und 
sagt:  „das  ahn.  adj.  liotr  tarpis  deformis  oder  was 
es  sonst  eigentlich  bedeutet  habe,  muss  also  auch  in 
einem  ahd.  lioz,  leoz  aufgestellt  werden,  und  in  einrm 
goth.  liuts,  wovon  liuta  hypocrita  versutus  dolosus/' 


-liv  s.  LIUB. 

lilverlt.  6.  Gassiod.  V,  35  var.  Luvirit  und 
Livvrit. 
lilTibert  s.  Liudbert.    liliriclia  s.  LIUB. 
Ijoalnod.  6.  Sp.  instrum.  vendit.     Vielleicht 

verderbt?  etwa  für  Lodmod? 
•least  in  Bnrgloast  (10). 

IjvrDc  Ziemlich  sicher  stelle  ich  die  folgenden 
formen  zu  ahd.  16p  laus.  Vgl.  auch  LAUB  wegen 
Fridolob  (9). 

Iiopiis.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Loppo  Sehn.  a.  863  (Dr.  ebds.  n.  586  Joppo). 

liOba,  fem.  7.  R.  a.  821  (n.  21). 

Loppa  Pd.  a.  675  (n.  379). 

liObeto.  Gr.  II,  78;  deutsch? 

liObitit.  Gld.  II,  a,  103. 

liOpenzo.  9.  Sehn.  a.  811  mehrmals;  Dr. 
ebds.  n.  252  f.  Lorenzo. 

Iiobiidiina^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  226). 

Iiobegis.  Gld.  II,  a,  103. 

liObehasdls^  fem.  8.  K.  a.  773  (n.  15). 

liObaher.  9.  Ng.  a.  825. 

Nhd.  Lober,  Löber,  LOper. 

liObahllt,  fem.  9.  Sehn.  a.  838. 

liOpadeo*  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  595). 

Lupedeo  s.  LIUB. 

liopoir.  8.  St.  P. 


liOchard.  9.  P.  IX,  439  (cod.  cTangel.  Oa- 

merac). 
Lokard  P.  I,  440  (Prud.  Trec.  anu.)  var.  Leu- 
tharins. 
liOd-,  -lod  s.  HLOD.     liofred  s.   HLOD. 
MjOgonhert  s.  LAUG. 


JLtf"Jtl*  Mit  diesem  stamme,  der  das  ahd.  löli 
(lucus;  vgl.  0.  n.)  sein  mag,  sind  als  zweitem  tbeile 
folgende  36,  oft  von  -laug  nicht  leicht  zn  schei- 
dende, seit  sec.  8  begegnende  n.  zusammengesetzt: 

Eillog  9.  Gebeloh  11.  Nordoloh  9. 

Angelucia?  9.       Geraloh  9.  Rateloh  9. 

Anselucus  9.         Gozzoloh  8.  Reginlo  10. 

Asaloh  9  Graloh  8.  Sigiloh  10. 

Adalloh  9.  Gundeloh  8.  Swarzalob  8. 

Otaloh  9.  Hartaloh  9.  Swaterloh  10. 

Berolog.  Heriloch  8.  Thioloh  9. 

Berahtoloh  8.        Hruödaloh  8.        Theotoloh  9. 

Eharloh.  Landaloh  9.  Walteloh. 

Erchanloh  9.         Lintoloh.  Wanlog  8. 

Fridelohc.  Maganloh  9.         Wolkelohc. 

Folcholoh  9.         Morlog  11.  Wolvoloh  8. 

Oefters  mag  wie  in   Reginlo    das   auslautende  h 

fortgefallen  sein;  dann  ist  es  in  den  meisten  fiüleii 

unmöglich,  die  zu  diesem  stamm  gehörigen  formeo 

von  den  das  blosse  suffix  -lo  enthaltenden  (s.  L)  zu 

scheiden.   Auch  berUhmngen  mit  LAC  und  mit  Hl-G 

kommen  vor. 
Als  erster  theil  von  Zusammensetzungen  ist  LOH 

kaum   sicher  nachzuweisen;   doch   erinnere  ich  an 

Lochard,  Loman  und  einige  unter  HLOD  aufgeführte 

formen. 


liOhs  (so).  11.  Necr.  Fuld.  a.  1032. 
liOknril  s.  Lochard.    IjoI-  s.  LUL. 

lioman.  9.  Tr.  W.  a.  820  (n.  69);  zu  LOH? 
liOmprand,  liOn-  s.  LAUN.  liond-  s.  LAND. 
liOp-  s.  LOB 

liOrado.  7.  Pd.  a.  632  (u.  255) 

liOreiiza^  fem.  9.  St.  P.;  latein? 

liOreiiKO.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  224);  lateis? 

Lorinzo  und  Loretttio  Gld.  II,  a,  11)3. 

liOrhi,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  742  (n.  1). 
I^ot-'  s.  HLOD.    liOiie-  s.  LAUG. 

liOiif.  11.  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

liowrannim.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

liozdana^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  74. 

liozllilt^  fem.  8.  K.  a.  788  (n.  34). 
Die  beiden  letzten  n.  zu  LIUZ? 

-lue  8.  LOA. 

lilica^  fem.  8.  St.  P.;  neben  dem  geu.  Lucane 
tr.  W.  a.  723  (n.  262). 
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liucsewiba  s.  LIUD.    liud«  s.  UUD. 
liUSAtrud^  fem.  9.  Mab.  a.  854. 
liitgliis  2.  y.  G.  Gimbrischer  anffibrer.  Oros. 

V,  16.    Zeufls  s.  143  hält  den  n.  für  deatsch 

und  ziun  v.  n.  Lygii. 
Nhd.  Liick,  Lttck,  Lacke,  Lficke. 
liiilco.  Laur.  n.  1592. 

LiUJLi«    Etwas  sicheres  lässt  sich  fiber  die  ety- 
mologie  dieses  Stammes  nicht  angeben.  Gr.  II,  209 
erinnert  an  nord.  lolla  segnities. 
liUllo.  7.  B.  V.  Mainz  sec.  8. 
Lullo  P.  ni,  30  (Pipp.  capit.);   IX,  289  (Ad. 

Brem.);  Sehn,  a  755. 
Lnllns  P.  I,  33  (ann.  Lanresh.),   298  (chron. 

Moissiac),  347  (ann.  Fnld.),  350  (Enh.  Fuld. 

ann.);  II  öAers;  III,  32  (Pipp.  capit.);  V,  VII 

öfters;  VUI,  555,  556,  561  (annalista  Saxo); 

Ng.  a.  774;  M.  B.  a.  786  (XXXI);  Gnd.  sec.  8. 
Lal  P.  I,  116  (ann.  Lauriss.);  II,  V  öfters;  Dr. 

a.  752 ;  St.  P. 
Lolen  (gen.)  Dr.  a.  808  (n.  245;  Sehn.  ebds.). 
0.  n.  Lnllobach. 
liOlla,  fem.  8.  Lollane  (abl.)  K.  a.  772  (n.  14), 

773  (d.  15). 
liOlbreCli.  Lanr.  n.  177. 


LiiliV«    Gr.  II,  222  denkt  an  ahd.  Ion  riegel, 
was  der  bedeutang  wegen  nicht  passend  scheint. 
Sollte  nicht,  da  sich  sonne  und  mond  anch  sonst 
in  altd.  n.  findet,  an  ahd.  Inna,  mhd.  lune  (mond- 
Wechsel,  daher  nhd.  laune)  zu  denken  sein?  ich 
halte  das  wort  nicht  für  entlehnt  aus  dem  latein., 
sondern  für  urverwandt. 
liunfrid.  Gr.  n,  a,  222. 
liiing^r.  9.  Mcbb.  sec.  8  (n.  166). 
Luncar  Mchb.  sec.  9  (n.  411). 
Entweider  hieher  =  Lun-gar,  oder  unmittelbar  zu 
ahd.  lungar  citus  oder  endlich  als  Lung-har  zu  fassen. 
liiininiiiiit.  9.  Dr.  a.  889  (n.  634;  Sehn, 
ebds.  Kunimunt). 


•LiUi^  "•   Es  muss  noch  untersucht  werden,  ob 
an  ahn.  lundr  nemns  oder  eher  an  ahn.  lund  indoles 


modus  zu  denken  ist.   Vgl.  auch  Lond-  und  Lont- 
unter  LAND  in  Lontgaus  und  Londward. 

liiintbert.  8.  Schpf.  a.  730  (n.  11). 

liUntdeir.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  448). 


liiinfrlfl  s.  LUN. 

JLiUi^ljr*  In  diesem  stamm  muss  der  begriff 
der  Schnelligkeit  liegen ;  vgl.  altn.  lungr  schlänge, 
pferd,  ahd.  lungar  schnell.  Nur  ein  paar  spuren 
dieses  Stammes  in  deutschen  n.  schimmern  noch 
durch;  yg\,  auch  den  altn.  n.  Lyoghei^r. 

liunsaii  S'  Jungan. 

IjiiiiSar  s.  LUN. 

liUngirlnda^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  963) 
zweimal;  für  «swinda? 

lilinlcliolt.  GId.  II,  a,  103;  für  Lung-olt? 


liiiiiliiiiiiit  s.  LUN.    liiint«  s.  LUND. 

liUOdorane  (cas.  unbestimmt) ,  fem.  8.  Tr. 
W.  a.  767  (n.  131). 
Das  neutrum  mhd.  luoder,  provenc.  loire,  altfranz. 
loitre,  neufranz.  leurre,  engl.  Iure,  ital.  logoro,  wel- 
ches eine  lockspeise  (für  den  Jagdfalken)  bedeutet, 
mochte  ich  in  diesem  werte  nicht  annehmen;  eben 
so  wenig  ahd.  lotar  schlecht. 

l4Uof.  9.  Dr.  a.  836  (n.  492;  Sehn.  ebds.  LuolO; 
G.  a.  1030  (n.  44). 
Grimm  gr.  I,  197  führt  das  ganz  räthselhafte  Inof 
aus  Hug  V.  Langenst.  Littow.  76  an  (der  ungetoufte 
luof)-     Die  beiden  stellen,   worin  der  n.  erscheint, 
setzen  die  existenz  des  wertes  ausser  zweifei. 
liUOZ  s.  Liuzo  unter  LIUD.    liiip«  s.  LIUB. 
liiisslnd^  liiMSurind  s.  LIUD. 

JLiU^  JL  ^    Goth.  lustus,  altn.  lyst,  ags.  lusl,  lyst, 
alts.  ahd.  nhd.  lust. 
I4iut09  Gr.  II,  286,  vielleicht  nur  ans  o.  n. 

Lustenowa  geschlossen. 
Nhd..  Lust,  Lusta. 
liiistrat^  fem.  9.  Sehn.  a.  823. 
liustrih.  GId.  II,  a,  104. 
Stehn  Lussind  und  Lusswind  (s.  LIUD)  flir  Lust- 
sind und  Lustswind? 
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lint-  8.  LIUD. 

liiiterins^r.  9.  Ng.  a.  854;  verderbt? 
liianald.  10.  Lp.  a.  917  (H,  110)  ^mekrm. 
Luvald  Lp.  a.  952,  958  (0,  219,  239). 
Neben  Luvald  fkiscblich  Lavald  Lp.  a.  %2  (ü,  275). 


Ijnwerfkt  s.  LIUB. 
liiiiüstniui.  8.  St.  P.  drömü. 
LnuieiBiu  St.  P. 
liimisina,  fem.  9.  St  P. 
I^nz-  8.  LIUD. 


M. 


Fast  die  einzige  bei  M  za  bemerkende  erscbei- 
nimg  ist  sein  wecbsel  ndt  N  in  fol^e  you  assimUationen. 
Dieser  wecbsel  findet  nach  beiden  richtungen  statt: 

1)  M  wird  zn  N  vor  N,  z.  b.  in  Frannegaus; 
dsgl.  in  -raunas  (wo  M  selbst  ans  B  entstanden  ist). 

2)  M  entsteht  aas  N  vor  B,  P,  M,  z.  b.  Ercam- 
bald,  Ercampert,  j&canmar. 

Sonst  gehört  M  za  denjenigen  lanten/  die  am 
anwandelbarsten  in  den  namen  verbleiben;  es  finden 
deshalb  im  folgenden  fast  gar  keine  Verweisungen 
aaf  andere  bacbstaben  statt. 

•m^  sttffix.  Ich  theile  hier  ein  Verzeichnis  von 
38  n.  mit,  die  ein  solches  saffix  zrigen.  Es  erscheint 
dasselbe  besonders  im  westfränk.  dialect  des  9.  Jahr- 
hunderts nnd  das  pol.  R.  bildet  dafür  die  hanptqaelle. 
Der  erste  blick  zeigt  übrigens,  dass  der  grOste  theil 
der  folgenden  formen  nicht  als  rein  deutsche,  son- 
dern als  fremde  bildungen  aas  deotschen  stammen 
anzuseha  sind,  dock  muss  ich  es  der  zakanft  über- 
lassen hier  das  deutsche  von  dem  andeutschen  zu 
scheiden. 


Alcima  9. 
Antimus  9. 
Angelom  9. 
Engilmo  9. 
Engtlome. 
Ademma?  9. 
Odemia  9. 
Balsimias  8. 
Baldemia  9. 
Benemia  9. 
Bertimia  8. 
Brandomus  8. 
Cristemia  9. 


Donemia  9. 
Frodimia  8. 
Gildoma  9. 
Gandimia  8v 
Gisomo  9. 
Gisoma  9. 
Glisma. 
Godemia  9. 
Berhna  9. 
Hildemia  9. 
Hrotmas  9. 
Hrodemia  9. 
Ilisomma  9. 


Landemia  8. 
Leadimgia  9. 
Maoremia  9. 
Menima?  9. 
Silioma  9. 
Sitima  9. 
Salimia  9. 
Suadimia  9. 
Deo4emia  9. 
Waldemia  8. 
•Wanimmia9. 
Widomia  9. 


Die  formen  Hrodimgia  und  Leadimgia  darf  man 

auf  keine  weise  hievon  trennen ;  das  g  ist  nur  einschob. 

miae'-^  maeli^  s.  MAG.  Mactl-  s.  MÄHT. 

niad«  s.  MATH,    madlr  s.  Wonatmar. 

lüaelclioiiilier  (so),  Gld.  ü,  a,  104.  Vgl. 

Malchenolf.    Also  etwa  Makhambert? 
Maeltuliil  s.  MALD. 

jTjlxlLljr«    Wahrscheinlich  sind  in  den  folgenden 
formen  zwei  ganz  verschiedene,«  jetzt  aber  nidit 
mehr  scharf  zu  scheidende  stamme  vermischt,  näm- 
lich MAG,  das  sich  an  goth.  magan  posse,  viel- 
leicht auch  an  magas  paer  anschliesst  und  MAC, 
das  ich  zu  goth.  meki  gladius  halten  möchte.  Aus- 
lautend finde  ich  eine  form  dieser  art  nurinGus- 
dumahc  (8). 
Jllase.  6.  Necr.  Fuld.  a.  831. 
Macco  P. HI,  90  (capit. Kar. M);  VL  250 ^transl. 
S.Epiphan.);  IX,  330  (Ad.Brem.);  Greg.  Tor. 
IX,  41;  X,  21;    Sehn.  a.  772;    Dr.  a.  788 
(Sehn.  ebds.  Manto). 
Makko  Frek.  mehrm.;  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Maccho  P.  V,  95  (anu.  Hildesk);  Ng.  a.  783. 
Macho  Ng.  a.  757;  Mchb.  sec.  9  (n.  450);  M. 

B.  a.  1089  (XXIX). 
Macus  Gld.  U,  a,  116. 
Maco  Ng.  a.  787. 
Maho  Mchb.  sec.  9  (n.  505). 
Mahho  Mchb.  sec.  9  (n.  506). 
Meco  R.  a.  819  (n.  20)  wol  hieher. 
Nhd.  Maag,  Maak,  Mach,  Mache,  Mack,  Mackb, 

Magg. 
0.  n.  Machindorf,  Machenuilare ;  vielieicbl  aocli 
Macbasbah  hieber. 
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JHesi.  9.  P.  m,  90  (Kar.  M.  capig. 
0.  n.  Mecchenhnsea  vieli  kieher. 
Hieran  schliesse  ich  noch  folgende  fermeB,  die  ich 
mir  nur  aus  Magpo  zu  erklären  if&^^i 

Maio  P.  V,  IX  oH;  K.  a.  816  (n.  73);  Ng.  a. 

818;  Mab.  a.  874;  St.  P.  mekrm. 
Meio  M.  B.  sec.  8  (VIII);  St.  P.;   K.  a.  813 

(n.  70);  Ms.  a.  1074  (n.  28). 
Nhd.  Mey,  Meje. 

mala,  fem.  8.  St.  P.;  für  Magia? 
IHesilo.  8.  Mönch  za  Benedictbeuera  sec.  11. 
Megilo  P.  XI,  222  (chron.  Benedictobar.) ;  R.  a. 

776  (n.  4),  A.  S.  Mart.  IQ;  Mchb.  sec.  8  u.  9 

(z.  b.  n.  414);  M.  B.  sec.  9  (XIV). 
Mekilo  Mckb.  sec.  8  (n.  55). 
Maccula  (msc.)  Wg.  tr.  C.  269. 
Maigol  (so)  zwml.  im  necr.  Ang. 
Megol  Mchb.  sec.  9  (n.  442);  IL  a.  890  (n.  72). 
Das  g  scheinen  ausgestossen  zu  haben: 
Maiolus  P.  V,  91  (Lambert!  aan.);  VI  oft;  VIII, 

348,  352 f.  (Sigebert  chron.);  IX,  54  (Rodalf. 

bist.);  X,  367  (Hugon.  chron.);  Mab.  a.  988. 

Maiobus  falsch  neben  Maiolus  P.  VII,  557  f. 

(Marian.  Scot.  chron.). 
Meiol  M.  B.  c.  a.  770  (XI),  a.  837  (IX);  Mchb. 

öfters;  R.  a.  819  (n.  20);  Dr.  a.  824  (n.  451; 

Sehn.  ebds.). 
Meiio  R.  a.  837  (n.  34). 
Nhd.  Mackel,  Mejel. 
masalenaKa.  9.  Sehn.  a.  811. 
TUteglmo.  10.  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Nhd.  Meitz. 

miasobard.  8.  Pd.  a.  728  (n.  543). 
masipert.  8.    P.  V,  259  (Ercherop.  bist. 

Langob.);  IX,  651  (chron.  mon.  Gasin.). 
Macbert  pol.  Irm.  s.  98. 
masiibrant.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  74). 
JMLasafired.  9.  P.  IX,  97  (chron.  NoYalic). 
Magofrid  Laur.  sec.  9  (n.  117). 
Magofrit  Laur.  sec.  9  (n.  3613). 
Magfred  A.  S.  Febr.  II. 
Machfrid  Lc.  a.  941  (n.  93). 
niesilier.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1966). 
Megeher  Laur.  sec.  8  (n.  174). 
Magher  pol.  R.  s.  32. 
Daran  schliesst  sich  Macarius,  Macbarius  etc.,  wo- 
Ton  nicht  immer  der  griech.  orsprong  sicher  sein 
dUrfke. 


Nhd.  Macher,  Mäcker,  Mager. 
IHaslialiii.  8.  Necr.  Aug. 
Maghelm  K.  a.  839  (n.  100);  Dr.  n.  340;  Ng. 

a.  870. 
Machelm  P.  I,  212  (Einh.  ann.),  358  <Bnb.  Fnld. 

ann.);  VI,  784  (mirac.  S.  Bemward.);  X,  545 

(gest.  abbat.  Gemblac);  Ng.  a.  783;  M.  B. 

sec.  9  (IX,  XI) ;  St.  P.  mehrm  ;  Laur.  raehrm. 
Machalm  St.  P.  zwml.;  Ng.  a.  868;  M.  B.  sec 

11  (VI). 
Makhelm  St.  P. 
Macchelm  St.  P. 
Machbehn  St.  P. 
Mahhelm  Ng.  a.  864. 
Mahcelm  ti.  a.  792  (n.  41;  Ng.  ebda.). 
Megihelm  M.  B.  c.  a.  1030  (VI). 
llaslilldls,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  86. 
Macbild  pol.  Irm.  s.  54. 
Mesiran.  8.  St.  P.    Vgl.  Mahidrannus. 
jüasllind,  fem.  8.  Schpf.  a.  763  (n.  34). 
Jüasrili.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  824). 
masteine^  Gr.  II,  629,  vermnthlich  von  Gr. 

nur  iklschlich  aus  o.  n.  MagiainchOTa  ge- 
schlossen; oder  aus  Magisint  verderbt? 
nesiifuvind   (so),  fem.  8.  Mchb.  sec.  9 

(n.  655). 
Mehsnint  Laur.  sec.  8  (n.  331). 
Masodins.  11.  M.  B.  c.  a.  1036  (VI).    Ist 

der  n.  verderbt  oder  enthäll  er  den  stamm 

THIÜ? 
Mesitod.  9.  P.  HI,  90  (Kar.  M.  capit). 
Jüasoald.  8.  P.  X,  286,  323  etc.  (Hngon. 

chron.);  Pd.  a.  721  (n.  514). 
Nhd.   Machold,  Maiwald,   Mayirald,  Meiwald, 

Meywald. 
Jüasirar.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  215). 
niasirin.  7.  Pd.  a.  694  (n.  432);  Laur.  mehrm. 
Macwin  Laur.  sec.  8  (n.  408). 
niasuir.  8.  Ng.  c.  a.  708. 
Magolf  Dr.  a.  812  (n.  276),  824  (n.  449;  Sehn. 

ebds.  TagolO;  St.  P.;  necr.  Fuld.  a.  890. 
Maholf  Laur.  n.  2095. 
Maittlf  pol.  Irm.  s.  9. 
Maiolf  Mab.  a.  874;  St.  P. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
1)  mit  Suffix  L.    Hieber  rechne  ich  folgende  for- 
men, bei  denen  ich  den  gedanken  an  goth.  maii  ma- 
cula  von  vorne  herein  zurückweise  ^ 
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Mallpreeli.  8.  St  P. 

IHaielpot.  9.  P.  V,  229  (aun.  Casin.),  250 
(Erchemp.  bist.  Langob.)>  511  (chron.  Safernit.) ; 
IX  öfters. 

maleirrld.  9.  Mab.  a.  874. 
2)  mit  snflix  N.  s.  MA6AN. 


MAGAN.  N.  «  «r«^  .^^. 

setzter  p.  n.  gebräachlich.  Za  ahd.  magan,  megin 
(robor)  gehörig,  d.  b.  entweder  anmittelbar  oder 
wie  dieses  wort  von  einem  älteren  MAG  (s.  ds.) 
abgeleitet.  Interessant  ist  es  die  verschiedenen 
formen  unseres  Stammes  nach  zeit  and  ranm  von 
einander  abzugrenzen;  fUr  den  alamannischen  dia* 
lect  scheint  z.  b.  etwa  das  jähr  780  die  grenze 
zwischen  nicht  umgelauteter  und  umgelauteter  ge- 
stalt  desselben  zu  bilden;  dem  pol.  Irm.  gehört  die 
nicht  umgelautete  an;  in  den  trad.  Gorb.  bildet  die 
form  Main  (Mayn,  Meyn)  die  ttberzahl.  Die  mit  Main 
und  Mein  beginnenden  formen  habe  ich  alle  hier  auf- 
geführt, obwol  sie  theilweise  zu  meinjan  (meinen),  ja 
viel!,  zu  mein  (nefas)  gehören  mögen.  Entscheiden 
könnte  hier  die  vergleichung  von  RAGAN  mit  sei* 
nen  nebenformen  Rain-  und  Rein-,  wenn  nicht  auch 
hier  die  sache  ihre  bedenken  hätte. 

Masan.  8.  P.  V,  800  (Thietmari  chrou.). 

Magin  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Mangin). 

Megino  St.  P.  drrol. 

Megin  necr.  Aug. 

Megeno  Gld.  11,  a,  104. 

Maganas  Mchb.  sec.  10  (n.  1132,  1182  etc.). 

Magonus  M.  B.  c.  a.  1070  (XIII). 

Magenus  poL  R.  s.  36;  M.  B.  c.  a.  1036  (VI, 
XIV). 

Migino  Mchb.  sec.  11  (n.  1158). 
Sig.  Magnone  Pd.  c.  a.  718  (nchtr.  n.  42). 

Main  P.  VI,  508  (Widrac.  mirac.  S.  Gerardi). 

Mainus  Gld.  II,  a,  117. 

Meiuo  Gr.  II,  780  wol  hieher. 

Magnus  ist  gewiss  oft  deutsch  und  hieher  ge- 
hörig, z.  b.  M.  B.  a.  1000  (VIII);  dsgl.  öfters 
bei  P. 

Nhd.  Magnus?  Maine,  Mayn,  Meine,  Meyn. 

Masiiia,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  125. 

Magna  pol.  R.  s.  65. 

Magenis  (fem.)  pol.  R.  s.  63. 


Megina  Dr.  a.  770. 

Meina  G.  sec.  10  (n.  31). 

nieslniins.  8.  Lc.  a.  799  (n.  14),  800  (n. 

16),  802  (n.  25). 
niesinllns.  9.  Sehn.  a.  848. 
BlasiiUBO«  10.  P.  V,  744  (Thietmari  chron.). 
Meginzo  G.  a.  963  (n.  16);  Lc.  a.  1033  (n.  169), 

1045  (n.  181). 
Megenzo  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
Mainzo  Hf.  c.  a.  1020  (II,  152). 
Meinzo  Prek.  mehrm.;   Lc.   a.   1015   (n.  147); 

Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Meincia  (so)  für  Maginzo  P.  V,  441,  443  (Wi- 

dukind). 
Masanza^  fem.  11.  Gld.  II,  a,  125. 
Meginza  H.  a.  945  (n.  159);  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Meinza  Lc.  a.  1020  (n.  157). 
nieiiisilLO.  10.  Frek.  mehrm. 
Meinciko  Frek.  mehrm.;  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
niaseiiibeld.  8.  Pol.  Irm.  s.  229. 
Meginbald  Lc.  a.  796  (n.  8);  Laur.  sec.  9  (n. 

511,  2484). 
Meginbalt  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  2180,  2210). 
Meginbold  Gld.  II,  a,  104. 
Meginbolt  P.  IX,  250  (Gundechar.   lib.  poutif. 

Eichstet.). 
Meinbold  Wg.  tr.  G.  275. 
Meinbolt  Gld.  II,  a,  104. 
Maynbold  Wg.  tr.  G.  258. 
Maimbold  St.  M.  a.  1085. 
Meimbolt  Ms.  sec.  11  (n.  27). 
0.  n.  Meginboldesburn. 
Masinbern.  9.  Wg.  tr.  C.  320. 
Meginbern  Gr.  II,  621. 
Altn.  Meginbiörn.    Nhd.  Meinebeer. 
Hleliibirin,  fem.  9.  Lc.  a.  833  (n.  45). 
Meinberin  Lc.  a.  833  (u.  45). 
Mairaiiperbt.  8.  M.  B.  a.  835  (IX). 
Magambert  pol.  Irm.  s.  279. 
Maginperht  St.  P. 
Maginbert  pol.  Irm.  s.  220;   Ng.  a.  752,  774, 

780;  Laur.  sec.  8  (n.  3449). 
Magnobert  H.  a.  704  (n.  28). 
Magenbert  Laur.  sec.  8  (n.  336). 
Magembert  pol.  Irm.  s.  232. 
Magnaberl-  Pd.  a.  739  (n.  559);   Mab.  a.  805 

(neben  Magnebert). 
Magnipert  Gld.  II,  a,  116. 
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Maiginpret  St.  P. 

Megioperaht  Dr.  a.  806  (n.  230;   Sehn.  ebds. 

Meginpraht). 
Meginperht  St.  P.  mehrm. 
Meginbraht  Sehn.  sec.  9  (Dr.  ebds.  n.  SSOMeginrat). 
Meginbreeht  Laar.  sec.  9  (n.  2610), 
Meginbreht  Ng.  a.  797. 
Meginbert .  Lanr.  mehrm. 
Meginprebt  GId.  11,  a,  104. 
Meginpert  St  P. 
Meginbret  Ng  a.  821,  826. 
Meginpret  Gld.  II,  a,  104. 
Mainbert  pol.  Irro.  s.  138,  223. 
Mainbred  Wg.  tr.  G.  228. 
Manganpert  (so)  K.  a.  760  (nchtr.  A;  Ng.  ebds.) 

wol  hieher. 
O.  n.  Meinbrahteshasen,  Meginbreehteswilare. 
niasiiiiberto^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  223. 
Megenberta  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
Mainberta  pol.  Irm.  s.  236. 
niaslnpire^  fem.  8.  St.  P. 
Meginbirg  Laur.  sec.  9  (n.  1077). 
Meginpirc  Mchb.  sec.  9  (n.  504). 
Mainberga  pol.  Irm.  s.  236. 
]fEaimbriin  (so).  9.  Pol.  R.  s.  54. 
IHesinbodo.  7.  B.  v.  Angers  sec.  7;  ep. 

Matiscon.  sec.  10. 
Meginbodo  Laur.  sec.  8  (n.  886). 
Magnobod  A.  S.  Febr.  II. 
Magnebod  conc.  Rem.  a.  630. 
Maiubod  poL  Irm.  s.  146. 
Maimbodo  Ga^r.  a.  1038. 
Maimbod  conc.  incert.  loc.  a.  955. 
Mesiiibiirs^  fem.  8.  Sehn.  a.  824. 
Meginburc  Laur.  sec.  8  (n.  3017,  3141). 
Meginpurch  u.  Meinbnrg  Gld.  n,  a,  125. 
Meinborga  Lc.  a.  1003  (n.  140),  1019  (n.  153). 
JMIesineliiiit.  Gr.  n,  621 ;  erst  ans  sec.  12 

(wahrscheinl.  ans  Schpf.  a.  1109  (n«  239). 
jüalndas.  9.  Wg.  tr.  G.  456. 
Mayndac  Wg.  tr.  G.  350. 
Meyndag  Wg.  tr.  G.  268,  345. 
Meyndac  Wg.  tr.  G.  282. 
Maipinilriifl^  fem.  6.  Lanr.  sec.  8  (n.  517). 
Magnatrndis  Greg.  Tnr.  X,  5. 
Magintmd  Laur.  sec.  8  (n.  553). 
Megindrnd  St.  P. 
Megintruth  Lanr.  sec.  9  (n.  3341). 


Megindrith  Lanr.  sec.  9  (n.  199)  wol  hieher. 

Meinthrnd  Gld.  U,  a,  125. 

Melnfelis.  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11).  Ist 

der  letzte  theil  verderbt  oder  nndentsch? 
IMIasliiflrlcl.    8.    Burggraf   v.   Magdeburg 

sec.  11. 
Maginfrid  P.  I,  412  (ann.  Fnld.). 
Maginfred  P.  V  öfters;  VI,  351  (yit.  Job.  Gor- 

ziens.) ;  VII,  110  (Herim.  Aug.  chron.) ;  IX  öf- 
ters; Lp.  a.  945  (II,  206). 
Magenfrid  pol.  R.  s.  70,  74. 
Magenfred  pol.  Irm.  s.  185. 
Magemfred  Gld.  II,  a,  116. 
Majamfred  (so)  Lgd.  a.  969  (11,  n.  103). 
Magenifred  P.  VI,  197  (panegyr.  Bereng.). 
Magnifred  Lp.  a.  840  (I,  687). 
Meginfrid  P.  I,  177  (Einh.  ann.);    YU  öfters; 

VIII,  717  (annalista  Saxo);  St.  P.;  Lanr.  sec. 

8  (u.  883) ;   Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Mezin- 

frit);  Ng.  a.  826. 
Meginfrit  Laur.  sec.  9  (n.  3410). 
Meginfrid  P.  VI,  545—548  (Arnold,  de  S.Bmmer). 
Miginfred  P.  VII,  392  (Bemold.  chron.). 
Megnifrit  H.  a.  853  (n.  87). 
Megenfred  P.  VII,  137  (Lambert.  Hersfeld.  ann.). 
Mainfred  P.  IX  öfters;    X,   11    (Arnulf,  gest. 

archiepp.  Mediol.);  Sm. 
Meinfrid  P.  VUI,  688,  704  (annalista  Saxo). 
Maiamfred  Lgd.  a.  1062  (II,  219). 
Maienfrit  Mab.  a.  874. 
Mamfred  P.  m,  252  (Hlnth.  et  Hloth.  cspit.). 
Menfred  Lgd.  a.  862  (I,  n.  88). 
nieslnsald.  10.  H.  a.  966  (n.  183;  neben 

Megiligald). 
Meingald  St.  M.  a.  1090. 
WLeglnger.  9.  P.  II,  680  (transl.  S.  Alex.); 

Laur.  sec.  9  (n.  113,  416);  Gud.  sec.  10. 
JMIesliisaiid.  8.  B.  v.  Osnabrück  sec.  9; 

b.  V.  Eichstedt  sec.  11;  erzb.  v.  Trier  sec.  11. 
Megingaud  P.  I,  604  f.  (Regin.  chron.);  II,  240 

(ann.  Wirzib.),  355,  357  (Tit.  S.  Bonif.);  V, 

124  (ann.  August.);  VI  öfters;  VII,  10  (ann. 

S.  Euchar.  Trevir.),  119  (Herim.  Aug.  chron.), 

424  (Bernold.  chron);  VUI  öfters;   IX,  248 

(Gnndechar.  lib.  pontif.  Eichstet.),  258  (anon. 

Hasereus.);  X,  172  (gest.  Trever.);   St.  P.; 

H.  a.  870  (n.  107). 
Magangoz  K.  a.  860  (n.  129). 
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Magengod  Wg.  Ir.  C.  4fi9. 

Megiugaoz  Pd.  a.  748  (n.  596). 

Megtngoz   P.  I,  f9  (ann.   Geioa.),  401  (ann. 

FoU.)^  II  333  (Vit.  S.  Bonif.);  lU,  30  (Pipp. 

capit.);   V  öfters;   IK,  249  (Gaadechar.  lib. 

poDtif.  Eichstet.),  254  (anon.  Haserens.);  Sehn. 

a.  765;  St  P.  mehniL;  Laur.  mehmt;  M.  B. 

a.  885  (XXXI);  Le.  a.  927  (u.  87),  944  (n. 

96)  etc.;   M.  B.  a.  1056,  c.  a.  1060,  1062 

(VII,  XIII);  GaiL  a.  1074 
Megincoz  GId.  II,  a,  104. 
Megengoz  P.  Vli,  139  (Lambert,  flersfeld.  ann.) ; 

IX,  244,  245  (Gandecbar.  lib.  pont  Eichstet.); 

G.  a.  1072  (n.  65). 
Megengot  Dr.  irad.  a.  747. 
Meingaud  P.  I,  499  (Hincm.  Rem. ann.);  V,  815, 

844  (Thietmarichron.);  VIII  588  f.  (annalista 

Saxo);  X,  171  (g«st  Trcver,);  C.  M.  Sept.;  Dec. 
tCekigoi  G.  M.  Ang. 
Meingoz  P.  V,  54  (ann.  Hiidesh.);  God.  a.  980, 

1056;  M.  B.  c.  a.  1070  (IV). 
Magingoz  P.  V«  79  (aati.  Quedlinb.)  nit  yar. 

Mating^r. 
Megingawus  P.  IX  vielleieht  für  Megingans. 
Meittgaz  (90)  Ms.  sec.  9  (n.  3). 
Meiazoz  (so)  P.  V,  93  (ann.  Hildesb.)  hieber. 
Mengott  Laur.  sec.  10  (n.  278). 
Mengoz  Laar.  mebrm. 
Megingor  ann.  Fuld.  a.  884  wol  ^enkrbt 
Emgoz  für  Megiugaod  P.  XI,  567  (auct.  Garstense). 
0.  n.  Megingaadeshusan. 
niainsiii.  9.  P.  IIL  90  (Kar.  M.  capit). 
]Hesi>MI»nnd9  fem.  Gld.  II,  a,  125. 
Jflesliiheit^  fem.  8.  Laur.  sea  8  n.  9  (n. 

3376,  3429). 
]|[asiah»rd.  7.  Sec.  11:  b.  v.  Troyes;  b. 

Y.  Sets;  b.  v.  Würzburg;  ep.  Ariaueas. 
Maginihard  Wg.  tr.  G.  174. 
Magenbard  P.  m,  568  (Kar.  lU  capit);  Wg.  tr. 

C.  450. 
Maganard  Gld.  ü  a,  116. 
Magiiard  P.  iV,  B,  179  (IVicQl.  U  Statut.);  VI, 

802  (Adalbert.  vit.  Heinr.  II);  X,  23  (Arnulf. 

gest.  archiepp.  Mediol.). 
Mi^enard  P.  Hl,  98  <Kar.  M.  capit);  pol.  Irm. 

s  30,  155. 
Magnard  P.  III,  73  (Kar.  M.  capit.);   X,  636 
(gest.  episc.  TuUens.);  St.  P. 


Megiuhard  P.  I,    198  (BiaL  ann.),  592,  606 

(Regln,  chron.);  11,  V  öfters;  VI,  76  (chron. 

Gladbac);  Vn,  VIII  öfters;  Laur.  mehrm.;  Kg. 

a.  809,  826;  M.  B.  c.  a.  1008  (VI). 
Meginhart  P.  11  öfters;  III,  178  (Kar.  M.  capit); 

Eckh.  de  reb.  Franc.  ori«nt;  M.  B.  sec.  8 

(VIII).  sec.  9  (VI^VIII),  sec.  11  (IV,  VI,  Xm 

XIV)5  Ng.  a.  808,  822;   Dr.  a.  807  (n.  243; 

Sehn.  ebds.  Meginraht);  St  P.  zwml.;  Laur 

mehrm.;   Sehn.  a.  865  (Dr.  elids.  n.  588  Re- 

giuhart). 
Meganhard  Lc.  a.  847  (n.  63). 
Meginharth  St  P. 
Megenhard  Güd.  a.  840. 
Mekanhard  Gld.  II,  104. 
Mekinhart  Gld.  II,  a,  104. 
Megahard  (so)  P.  XI,  154  (mon.  Sazav.  contin. 

Gosmae). 
Meinh&rd  P.  VIII,  590,  665  (aanalisU  Saxo); 

IX,  850  (chroB.  Hildesb.);  Laur.  sec.  8  (0. 

1231,  2249);  Wg.  tr.  G.  237;  Prek.  nehrm. 
Mainhard  Wg.  tr.  G.  261,  472;  Sm.;  pol.  R.  s. 

67,  76. 
Meinhart  M.  B.  a.  1090  (III). 
Maynhard  Wg.  tr.  C.  94,  270,  331,  S58,  359, 

376,  400,  419,  451. 
Mainard  P.  I,  106  (ann.  S.  Golnnbae);  VI  126 

(Aderoar.  bistor.);   IX,  85  (cbroo.  Novalic), 

680»  703  (chron.  mon.  Gasin.);  X,  644  (gest. 

episc.  TuIIens.);  pol.  Irm.  8.  216. 
Meinard  P.  IX,  366  (Ad.  Brem.). 
Meinart  Gld.  II,  a,  104. 
Menhard  M.  B.  a.  1031  (XXU). 
Menbart  Lc.  a.  1052  (n.  188). 
Menard  P.  VIII,  478  (Roberti  de  monle  aitct.  Sig.); 

poL  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Majenard  (so)  poL  Irm.  s.  229. 
Meagenbard  (so)  P.  XI,  773  (ann.  S.  Rndberti 

Salisb.). 
Maginand  (ep.  Arbinens.)  conc.  Ron.  a.  1059 

für  Maginard? 
Nhd.  Megenhard,  Mehnert,  Meinert,  Meinhard, 

Meinhardt,  Meynert.  # 

0.  n.  Megenharthova. 
IHasanliiir«  6.  Ep.  Accitanus  sec.  7. 
Maganbar  Gld.  II,  a,  116. 
Maginhar  P.  I,  204  (Einh.  ann.). 
Maginher  Laur.  sec.  8  (n.  1526). 
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Mageohcri  Wg.  tr.  C.  457,  458,  47«. 

Machinarius  GM.  II,  a,  116. 

Magnacar  Marii  chron.  (d.  Gb.  I,  215X 

MagBacbar  Greg.  V,  17,  21;  Fredegar. 

Magnecar  Mab.  a.  693^ 

Magnechar  Pd.  a.  693  (n.  431);  Mab.  a.  697. 

Maginar  P.  III,   256    (Hlad.  et  Hleth.  capit); 

Mab.  a.  769. 
Magener  pol.  R.  s.  8, 
Mageoar  P.  IV,  B,  9  (capit.  spnr.);  pol.  Irm.  s. 

154,  169;  Ga«r.  a.  828;  poL  R«  s.  54,  63. 
Magnarius  Greg.  Tur.  IV,  25. 
Magnar  pol.  Inn.  s.  280;  conc.  Tolet  a.  655 

u.  656. 
Magner  Wg.  tr.  C.  260;  H.  a.  975  (n.  193). 
Meginhari  St.  P.     ^ 
Meginhar  GId.  II,  a,  117. 
Meginheri  Ng.  a.  802;  St.  P.  mehrm. 
Meginher  P.  II,  463  (Einh.  vit.  Kar.),  623  (vit. 

Hlttd.  imp.);  V,  100  (Lamberti  anii.)v  VII  öf- 

ters;  VIU,  680  (anualista  Saxo);  X,  174  (gest. 

Trever.);  Laur.  mebrm,;  M.  B.  c.  a.  1030  n. 

c.  a.  1040  (VI). 
Megenhere  Dr.  a.  1049  (a752;  feUt  bei  Sehn.) ; 

Lc.  a.  1094  (n.  249). 
Meginar  P.  II,  611  (viU  Hlud,  imp.);  H.  a.  865 

(n.  102). 
Meginer  P.  X,  174  (gest  Trever,). 
Mekinhere  Ng.  a.  877. 
Mainheri  Wg.  tr.  C.  7. 
Mainher  P.  V,  152  (ann.  Flaviniac);  pol.  R.  s. 

106. 
Mainar  H.  a.  770  (n.  49). 
Meinher  P.  IX,  328  (Ad.  Brem.). 
Meiner  P.  X,  273  (Ruperli  chron.). 
Meinar  Ng.  a.  790;  Mab.  a.  854. 
Majnheri  Wg.  tr.  C.  355,  394. 
Mayner  P.  IX,  742  (chron.  mon.  Gasin  ). 
Mejnlieri  Wg.  tr.  G.  248,  273,  291. 
Meyneri  Wg.  tr.  C.  79. 

Maineir  (so)  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11)  ifol  hieher. 
Nhd.  Meyner. 
0.  n.  Meginhereshns. 
WaSeHad.  8.  Pol.  Irm.  s.  28a 
MüSlnlieliii.  8.  St  P. 
Meginhalm  St.  P. 

Meginhelm  tr.  W.  a.  858  (n.  49);   St.  P.  zwml. 
Megenhalm  R.  a.  1048  (n.  160). 


Megenhelm  Dr.  trad.  a.  747. 

UlttSenililis,  fem.  8.  Pol.  boK  &  301  151. 

MagnetdJs  A.  S.  Jan.  I. 

Maeginhilt  St.  P. 

Megiuhilda  Laur.  sec.  8  (n.  715). 

Meginhilt  St.  P.  zwml.;  M^  B.  a.  80&  (XTV). 

Meginbjlt  (so)  Lc.  a.  907  (n.  84)  soll  gewiss 

Meginhilt  heissen. 
Meinhilt  Gld.  II,  a,  125. 
mieslnholi.  8.  Sehn.  a.  772. 
Maginho  und  Meinho  Gld.  R,  a,  104. 
Iflasliiranfi«».  8.  Tr.  W.  a.  775  (n.  246). 
Maintrannus  pol.  R.  s.  79« 
IVIasinhiin.  Gld.  II,  a,  104. 
BlefTtnlac.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  992). 
Meginlach  G<id.  a.  1056. 
Mesinlrr.  8.  Lc.  a.  797  (n.  9). 
nieffliilant;.  Gr.  n,  234. 
IHestnlind,  fem.   8.    Dr.  ar.  848  (n.  555; 

Sehn.  ebds.  Meginling). 
Meginlint  necr.  Fald.  a.  1034. 
Magnelinde  H.  a.  762  (n^.  45). 
Rlesinliiib.  9.  Sehn.  a.  811. 
Mesiitliiiba^  fem.  1&.  Ng.  a.  907. 
Masanloli.  9.  Ng.  a.  869. 
Maginio  Ng.  a.  884. 
Jüasanya^  fem.  8.  St.  P. 
niaj^anrad^  msc.  n.  fem.  8.  K.  a.  786  (n.  31). 
Maganrat  St.  P.;  M.  B.  a.  835  (IX). 
Macanrad  Ng.  a.  772. 
Macandrad  Ng.  a.  772. 
Magiurad  P.  VIII,  340  (Sigebert.  chron.). 
Maginrat  St.  P. 
Maginraat  St.  P. 
Meginrad  P.  V  oft;   VI,  404  (Gerhard,  vit.  S. 

Ondalr);  VH  Öfters;  VII!,  28  (Ekkeh.  chron. 

Wirzib.),  172  (Ekkeh.  chron.  univers.):  St.  P. 
Meginrat  P.  1, 50  (ann.  Alam),  68  (ann.  Angienses), 

76  (ann.  SangalL),  120  (ann.  Lauriss.);  necr. 

Aug.;  M.  B.  e.  a.  780  (IX);  M.  B.  c.  a.  800 

(VII);  Dr.  n.  330  (Sehn.  ebds.  Meginbraht); 

St.  P.  drml.;  Laur.  sec.  9  (n.  179,  1069). 
Meginraet  St.  P. 
Meinrad  P.  II,  38  (abbat.  Augiens.  catal.),  388 

(Vit.  S.  Willehadi). 
Meinred  G.  M.  Sept. 
Maynred  Wg.  tr.  C.  233. 
Moinrat  Sehn.  a.  803;  Dr.  sec.  9  (n.  137)  zwml. 
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0.  n.  Megiurateacella. 
niasiierlch.  6.  B.  v.  Trier  sec.  6. 
Magnerich  P.  X,  208  (vit.  S.  Magn.);  Venant. 

Fortan.;  Greg.  Tar.  mehrm. 
Meginrich  Lanr.  sec.  9  (n.  381). 
Megenrih  G.  sec.  9  (n.  4). 
Meinric  P.  V,  819  (Tbietmari  chron.);  G.  M. 

Aug.      . 
Meinricb  Lanr.  sec.  9  (n.  597). 
Maynric  Wg.  tr.  C.  361. 
mei^lnstnd.  9.  K.  a.  816  (n.  73). 
JMIasiiisaiilnila^  fem.  8.  Dr.  a.  758  neben 

Meginsuuinda. 
Meginsoint  Laur.  sec.  8  (n.  3150). 
MeinsYith  P.  V,  770  (Tbietmari  chron.). 
Meinsait  P.  VIII,  679  (annalista  Saio). 
Mensnit  P.  II,  412  (vit.  S.  Lindgeri). 
JMIagtnold.  6.  B.  v.  Mans  sec.  10. 
Maginold  Lanr.  sec.  8  (n.  2122,  2124). 
Maginolt  St.  P. 
Maginbald  Wg.  tr.  G.  116. 
Maginald  P.  U,  12— 14,  19  (vit.  S.  Galli). 
Magenold  pol.  Irm.  s.  235. 
Magnouald  Greg.  Tar.  Vm,  36. 
Magnoald  P.  II,  33  (Ermenrici  Tit.  S.  Galli); 

M.  a.  694  (n.  129;  Mab.  ebds.);  d.  Gh.  I,  566. 
Magnald  P.  V,  516  (chron.  Salemit.);  Lgd.  a. 

873  (I,  n.  98). 
Meginold  Laur.  mehrm. 
Megiuald  P.  0,  18  (vit.  S.  Galli). 
Meginolt  M.  B.  a.  802  (IX);  Laar.  sec.  9  (a.724). 
Mekinold  K.  a.  834  (n.  94). 
Miginolt  Ng.  a.  846. 
Menold  Laur.  sec.  9  (n.  2134);  pol.  Irm.  s.  49 

(sec.  11).    Wol  hieher. 
Diesem  n.  wird  im  9.  jbdrt.  öfters  das  lat  (oder 
deutsche)  Magnus  substituirt,  worüber  P.  II,  33. 
Nhd.  Meinhold,  Meinholdt 
Mesinward.  8.  P.IV,  52  (Heinr.  IVconstit); 

VII  Öfters;  IX,  248  (Gund.  lib.  pontif.  Eichstet.); 

Laur.  sec.  8  (n.  169);  M.  B.  a.  901  (XXXI), 

c.  a.  1079  — c.  a.  1090  (III,  VI,  IX,  X);  Gud. 

a.  1069. 
Meginwart  P.  IX,  250  (Gundechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.);  St.  P.  mehrm.;  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Mainward  Wg.  tr.  C.  261. 
Mainoard  pol.  Irm.  s.  213. 
Meinward  P.  II,  38  (abbat.  Augiens.  catal.). 


Meinword  (so)  Frek. 
Maynward  Wg.  tr.  C.  406,  406. 
Memward  (so)  P.  XII,  150  (chron.  Gozec). 
niesliiirerli.«  10.  B.  v.  Paderborn  sec.  11. 
Meginwerk  P.  IX,  333  (Ad.  Brem.). 
Meginwerck  P.  V,  80  (ann.  Quedlinb.). 
Meginwarch  Gld.  II,  a,  104. 
Meginwarg  (so)  necr.  Aug. 
Mainwarc  (so)  Gld.  II,  a,  117. 
Meginwrec  (so)  P.  V,  97  (ann.  Hildesh.). 
Mainwerc  P.  V,  5  (ann.  Gorbej.),  455  (Widu- 

kind);  Wg.  tr.  G.  231. 
Meinwerc  P.  V,  93,  100  (ann.  Hildesh.),  822, 

826,  840,  853,  869  (Tbietmari  chron.);  VIO 

Öfters;  A.  S.  Jan.  I;  Mchb.  sec.  11  (n.ll&5). 
Meinverc  P.  V,  832  (Tbietmari  chron.). 
Maynwarc  Wg.  tr.  C.  68. 
Maynwerc  Wg.  tr.  G.  90.  384. 
Meynwerc  Wg.  tr.  G.  439. 
Meginwer  (für  -werc)  necr.  Fuld.  a.  1036. 
niasinuir.  6.  P.  Vn,  477  f.  (ann.  Romaii). 
Magennlf  pol.  Irm.  s.  14. 
Maginoir  P.  V,  208  (chron.  com.  Gap.);  Laur. 

sec.  8  (n.  3311). 
Magenolf  P.  V,  228  (chron.  com.  Gap.). 
Magnulf  Greg.  Tur.  VII,  26,  32;  Venant.  ForUu. 
Meginnlf  Lc.  a.  799  (n.  14). 
Me^nolf  Lanr.  sec.  9  (n.  2964);    Lc.  a.  927 

(n.  88). 
Meinoir  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Meinolir  Mb.  a.  1090  (n.  39). 
Maienolf  P.  V,  250  (Erchemp.  bist.  Langob.). 
Maynnuir  Wg.  tr.  G.  248. 
Meynulf  Wg.  tr.  G.  272. 
Nhd.  Meinolff. 


IHasdesii^il  s-  MÄHT,  llaslieliii^  Magi-^ 
lEaj^o-9  niasrili^  Jüasiibraiit^  IHa- 
gnlfj  IMIaswin  s.  MAG.    JMIaliapiild  s. 

MAHAL. 

IjlAmMAmJ.  Wol  zu  ahd.  mahal  (condo,  foedns 
etc.);  in  p.  n.  nur  anlautend.  Vorherrschend  bsi- 
risch;  sichere  westfränkische  und  sächsische  bei- 
spiele  mangeln.  Dazu  yielleicbt  noch  mehrere  mit 
Mal-  anlautende  formen. 
lUahali.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  89,  459). 
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Nbd.  Mehl«  Mehle. 
Jlieher  kaum  o.  n.  Maimlbach,  Mabelberch»  Mabal- 
eich;  vgl.  auch  Mahalinelchiricbuii. 

niahalbaUli.  9.  P.  XI,  232  (urk.  v.  808  im 

chron.  Benedictobur.) ;  M.  B.  sec.  9  (VII). 
Mahapald  St  P.  (sec*  8)  wol  hieber. 
lUahalpire«  fem.  8.  St.  P. 
Maalbric  Gld.  n,  a,  125. 
JHalialpoto^  Gr.  m,  80;  viell.  Yoa  Gr.  nur 

aas  o.  n.  Malbodesbeim  gescblosaeo. 
Jllabalilriicl,  fem.  9.  Gld   II,  a,  125. 
MahaUrubt  Sehn.  a.  804. 
Maliairrid.  9.  IL  a.  834  (n.  3U). 
nialialfro»«  8.  Gr.  IV,  280. 
Mahalcoz  St.  P. 
Machalcaoz  St.  P. 

JKfabalkls.  J8.  iMcfab.  sec.  8  (n.  148). 
Malialni»  fem.  9.  St.  P.  raehrm. 
Mahelni  Mchb.  sec.  9  (n.  453). 

nialialaealcli.  9.  Mchb.  sec.  9  (u.  604). 


jülaliart.  8.  St.  P.;  zu  MAG? 
JHaltdelm,  JHalidold  s.  MATH. 

Maliidraiiniu.  9.  Gu^r.  a.  888.  Zu  MÄHT? 
Malia,  Jflaboir  s.  MAG. 

i^lxVHJ.«  Zu  ahd.  mabt,  roahti,  nhd.  macht; 
in  p.  n.  nur  anlautend  gebräuchlich,  etwa  mit  ausu. 
von  Anamahadus  (11).  Kommt  im  pol.  Irm.  und 
in  den  trad.  Corb.  nicht  vor.  Vgl.  wegen  mög- 
lieber  Verwechselung  MATH. 
Jllabt.  9.  St.  P. 

mahflno.  11.  M.  B.  a.  1070  (Hl) 
Mahtin  R.  a.  1064  (n.  167). 
jflalititnl.  9.  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  öfters  (o. 
524  und  sonst);  M.  B.  a.  828  u.  c.  a.  1000 
(VII,  VIII). 
Mabttnni  St  P. 
Jüahtlns»  9.  Dr.  a.  812  (n.  277;  Sehn.  ebds. 

Matingh). 
JMabtperabt.  9.  Dr.  a.  815  (n.  315). 
Mahtperbt  Mchb.  sec.  9  (n.  372). 
Mabtpert  Mchb.  sec.   9  (n.  832);   M.   B.  c.  a. 

ItlOO  (VII). 
Mahtfrid.  9.  P.  III,  354  (Hiud.  et  Hlolh. 
ca|)it.);  St.  P.;  (I.  M.  Juni. 


Mactifred  P.  I,  376  (aan.  Fuld.),  461  (Hincm. 
Rem.  ann.). 

Mahtfred  P.  I,  360  (Eah.  Puld.  ann.). 
Die  formen  Matbfrid,   Matfrid  u.  s.  w.  s.  unter 
MATH. 

Mahtkis.  8.  St.  P. 

niaetislsil«  7.  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdua.). 

Magdegisil  Pd.  a.  636  (n.  275). 

Jllabtsvtnl;,  fem.  9.  Dr.  c.  a.  813  (n.  296; 
Sehn.  ebds.  Matbgunt). 

Mahtcuud  Mchb.  sec.  9  (n.  551);  K.  a.  809  (n. 
63;  Ng.  ebds.). 

mabtberl.  8.  Mchb.  sec.  8  (a.  44);  St  P. 

Macther  Laur.  sec.  8  (n.  2096). 

miahthildiii  (-a),  fem.  &  Sec.  10:  gattin 
k.  Heinrichs  I;  Schwester  Ottos  H,  äbtissin  zu 
Quedlinburg;  tochter  k.  Ludwigs  IV  v.  Frank- 
reich, gem.  k.  Konrads  v.  Burgund.  Sec.  11: 
äbtissin  zu  Essen ;  schwest.  bzg.  Hermanns  IH 
V.  Alamannien,  gattia  hzg.  Ronrads  v.  Kam- 
ihen;  tocbler  des  markgrafeü  Boaifacius  v. 
Toscaua, 

Mahthildis  P.  H,  111  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 
V,  VI,  Vm  oft;  Scha.  a.  757,  Dr.  a.  758,  761 
(Sehn,  ebds.,  nach  ihm  a.  765,  Mahtllde). 

Machthildis  P.  V  oft. 

Machtildis  (und  -a)  P.  V  oft;  VI,  785  (mirac. 
S.  Bernwardi);  VIII  öfters. 

Mahthild  St  P. 

Mahtbilt  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.) ;  V,  106  (ann. 
Hildesh.);  necr.  Aug.;  St.  P.  öfters;  Dr.  a.  800 
(Sehn.  ebds.  Mathild). 

Mahttild  G.  M.  Dec. 

Mahtild  G.  M.  April. 

Mahtildis  P.  V,  VII  öfters. 

Mathiltb  St  P. 

Mathiidis  P.  I,  620  (couiin.  Regia.);  H,  211 
(ann.  Lobiens.);  V  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.  686). 

Mathilda  P.  I,  627  (condn.  Regln.),  99  (ann. 
Brunwil.);  II,  103  (Ekkeh.  cas.  S.  GalU);  V-- 
IX  öfters. 

Mattildis  P.  X,  364  (Hugon.  chron.). 

Mattilda  P.  VIL  478  (ann.  Roaani). 

Matildis  P.  X,  97  (Landulf.  bist  MedioL). 

Matilda  P.  X,  29  (Arnulf,  gest  archiepp.Mediol.) 

Mathild  P.  IX,  248  (Gundechar.  Üb.  ponlif. 
Eichstet). 

Mathjlt  necr.  Aug. 
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Mehtilda  Laar.  sec.  8  (d.  1016). 

Mechtbilt  Laar.  sec.  8  (n.  1932,  3365). 

Methilt  Laar.  sec.  9  (o.  690). 

Mahilda  P.  VI,  837  (vit.  Barchard.  episc.)  mit 

var.  Mahilla. 
Malthildis  (so)  P.  X  (Hogon.  cbron.)  mehrm. 
lUabtlelp.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
nialitllnd,  fem.  9.  Sehn.  a.  803. 
Mahtarat.  9.  Ng.  a.  845,  854. 
Mahterat  Ng.  a.  859,  890. 
Mahtrat  Dr.  a.  800  (Scha.  ebds.  Mathrat). 
jllahtrlh.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  457). 
Mahlrich  tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  48). 
0.  n.  Mahtrihesdorff. 

Sfahtoiilnt^  rem.  8.  Laur.  sec.  8  (o.  1147). 
Machtsaint  Laar.  sec.  8  (n.  3450). 
Mechtsuint  Laar.  sec.  8  (n.  3491). 
Mahsaind  Laar.  sec.  8  (o.  601). 
JHalitwln.  9.  Mchb.  sec.  9  (o.  956). 
MataviD  necr.  Fold.  a.  1036. 
Slalituir.  8.  Tr.  W.  a.  739  (Pd.  nchtr.  n.65). 
Mahtolf  P.  Xn,  11  (Vit.  Hariolfi). 
Matholf  R.  a.  821  (d.  21)  hieher? 
0.  D.  Mahtolfeshoson ,  Mahtolfingeii ,  vieil.  aoch 

Matolfeshas. 


nialel-   s.  MAG.      IHalenoir   s.    MA6AN. 
]Mlatl-9  Malo,  Maloliis  s.  MAG. 
JHairlniis.  8.  St.  P.;  zu  MAR? 

JtjLcIJL  J.  «  ich  fUge  einige  n.  za  goth.  maitan,  ahd. 
meizan,  schneiden,  haaen,  wovon  noch  nhd.  roelz- 
ger,  meissel,  Steinmetz.  Vermathlich  steckt  hier 
ein  aaf  waiTen  bezüglicher  aasdrack. 

niaiteliii.  8.  Pol.  Irm.  s.  21. 

lUalfimod.  Gld.  II,  a,  117;  (br  Maizmod? 

Melzelt.  &  St.  P. 

SfeiKOlf.  8.  Laar  sec.  8  (n.  3456). 


IjjLAmJ^    Am  passendsten  wol  za  goth.  malyjan 
conterere.  Daneben  ist  jedoch  MAL-  aach  zaweilen 
entartang  von  Mahal    and  von  Aroal-  (vgl.  z.  b. 
Amalberga). 
Ich  setze,  obwol  unsicher,  einige  formen  mit  Meli- 

hiehfr;  vgl.  auch  MIL. 


Aaslaatend  aaf  einen  stamm  dieser  form  kenne  ick 
Baromellns  (7),   Baadomalla  (6),    Leodomalla  (6), 
Sarromallus  (8).    Vincomalas  dagegen  ist  lateinisch. 
nialo.  8.  Ng.  a.  779. 
Melas,  Mello  s.  anter  MIL. 
Nhd.  Mahl,  Mahle,  Malle,  Malo,  Melle. 
nialloste«  6.  Testam.  Aredii  et  Pelagiae  a. 

573  bei  Sp.  n.  Pd.  (n.  180). 
IHalabald.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 
Malbold  P.  VII,  12  f.  (ann.  Elnon.);  Laur.  sec. 

8  (n.  1009);  Gu^r.  a.  1038. 
nialleliandes.  4.  Amm.  Marc.  XIV,  It, 

XV,  5;  XXX,  3,  mit  var.  Mellobaudes. 
lEalpert.  10.  Lp.  a.  1000  (n.  427). 
nialberga  s.  Amalberga. 
Rlalbodo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  865). 
Malboto  Laur.  sec.  8  (u.  1283,  1613). 
Bei  Moser  Osn.  geschichte  II,  303  kommt  in  eiuer 
nrk.  von  1170  irrthlimlich  Malbodo  als  eigenn.  vor, 
denn  da  ist  es  appellativnm  (gerichtsbote). 

Maltrud.  11.  Lgd.  a.  1095  (II,  n.  312). 
Malfred.  11.  P.  XI,  257  (gest.  Robert.  Wis- 

Card.). 
IVIallegnndls^  fem.  6.  D.  Ch.  I,  537. 
JMLalehard.  7.  Pd.  a.  653  (n.  320;  M.  el>ds. 

u.  55;  zum  theil  auecht);  conv.  Clipiac.  a  659. 
Mallard  Pd.  a.  636  (n.  275). 
Malard  (b.  v.  Ghartres)  conc.  Cabilon.  a.  650. 
Nhd.  Melchert? 

Malrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  185. 
MaloriiK.   l.   Malorix  anflihrer  der  Frieses 

sec.  1.    Malarich  anführer  der  Sneven  in  Spa- 
nien sec.  6. 
Malorix  Tac.  ann. 
Malaricns   Amm.  Marc,    (mit  var.   Malaridins); 

Pd.  a.  615    (n.'  230);     E.  s.  VI,  391  (Job. 

Biclar.). 
Mellaricas  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 
Mellarid.  6.  Pd.  533  (n.  118,  119). 
Mellatena,  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118, 119). 
Maliitlieiis  oder  Malatheas.  6.   Goth.  ark. 

v.  Neapel  (Sp.,  M.  a.  s.  w.).    S.  Über  diesen 

n.  Massmann  d.  goth.  nrkk.  a.  s.  w. 
lUalolt.  9.  Sehn.  a.  838. 
JflalaiiendiM.  1.  Tac.  ann.  II,  25.   FOrst 

der  Marsen. 
niellOTiciiS.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118). 
Mellowicas  and  Melloficas  Pd.  a.  533  (n.  119). 
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IHalnir.  6.  Greg.  Tur.  VI,  46. 
Mallalf  (var.  MatbulO  gest.  regg.  Franc. 


IHalberga  8.  Amalaberga.  malehard  s.  MAL. 

nialchenoir.  9.  P.  V,  548  (chrou.  Salern.). 

Hat  das  goth.  malsks,  alts.  malsc  elatus,  su- 

perbus   im    iaiigob.   die    abgescbiilfeae  form 

male  gehabt? 

iHi\l-ili«   Eltmiiller  s.  205  vermathet  ein  ags. 
meald  confrictio  ond  stellt  dazu  ags.  Mealdhelm, 
Maldvit,  Maldvttif,  die  offenbar  mit  diesen,  deat- 
schen  n.  zusammengehören.    Eine  Umstellung  aus 
Madal-  ist  wol  nicht  anzunehmen. 
Jtlaldira.  5.  Suevenkg.  P.  X,  319  (Hugon. 
chron.);  Idat.  a.  456.  Dafür  Masdra  bei  Isjdor. 
Letztere  form  zieht  Grimm  gesch.  der  dtscb. 
spr.  501  vor  und  vergleicht  altn.  MOr'^r  und 
abd.  roardaro  caro  viva. 
Maldebcrta ,  fem.  7.  Pd.  a.  661  (n.  338). 
JMaldegar.^  A.  S.  Febr.  L 
jüaUbildis  8.  Mahthildis. 
MLaldarili.  9.  Sehn.  a.  866  (Dr.  ebds.  n.  589 

Madair  ih). 
Maldavln.  9.  P.  Vi,   89  (cbron.  Median. 

ml»nast.;. 
Maeltnini  Gld.  II,  a.  104. 


9Ialfk*ed9  IHall-  s.  MAL. 

Jüalnlfred.  10.  Lp.  a.  997  (II,  415).    Zu 
MAL  mit  erweiterung  durch  N? 

nalolt^  Malori Y,  IHalouendiia^  JMLal- 
pert^  malrada^  Jüalatlieua  s.  MAL. 

J^JLcIlltI.,    Ein  solcher  stamm  scheint  allerdings 
anzunehmen,   doch   ihn   an   goth.  mammo   (fem.) 
fleisch  anzuknüpfen  dürfte  meiner   meiuung  nach 
kaum  räthlich  sein. 
mamo.  5.  Hf.  a.  1064  (D.  551). 
Mammo  Marii  chron.  (d.  Ch.  I,  212). 
JIKania^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  1928). 
mamncho.  10.  H.  a.  964  (n.  180).  Ist  vieli. 

Mannicho  zu  lesen? 
Maiiilla^  fem.   10.  H.  a.  926  (n.  146).    Ist 

vielleicht  Mannila  zu  lesen? 
Mamfred  s.  MA6AN. 


iT-LrlLi^*  Ein  sehr  alter  stamm  in  namen,  sec.  1 
in  Mannas,  sec.  4  in  Lagariman;  seit  sec.  7  schon 
ziemlich  häufig.  Auslautend  begegnet  er  unend- 
lich häufig,  anlautend  i?eit  seltener.  Im  letztern 
Talie  gehört  er  Öfters  gar  nicht  zu  man  vir«  son- 
dern zu  mäno  mond,  ivas  um  so  eher  mdglich  ist, 
da  ja  auch  die  sonne  zuweilen  in  n.  erscheint. 
Streng  scheiden  Hessen  sich  die  n.  unter  zivei  ver- 
schiedene Stämme  nicht,  obwol  einzelnes  sicher  zum 
einen,  anderes  gewiss  zum  andern  gehört. 

Vor  der  latein.  eudun$c  -us  erscheint  fast  immer 
das  thema  mann,  sonst  meistens  die  form  man.  In 
ungenauen  urkundenabdrücken  begegnet  freilich 
auslautendes  -mann  auch  oft  ohne  die  lateinische 
endung. 

Erwägung  verdienen  noch  die  formen  auf  -mand, 
die  sicher  öfters  hieher  gehören  mögen  und  deren 
schlussdental  dann  nur  ein  hiuzugenigter  ist,  doch 
musste  ich  sie  alle  unter  einen  besondern  stamm 
MAND  verweisen,  da  das  dasein  eines  solchen 
sich  in  den  n.  nicht  leugnen  lässt. 

Bemcrkeuswerth  ist  das  seltene  vorkommen  un- 
seres Stammes  im  pol.  Irm.  Im  pol.  R.  findet  sich 
auch  ein  fem.  Agmanna. 

Auslautendes  MAN  in  132  beispielen: 
Egiman  11.  Berman.  Fastman  9. 

,    Agmanna  9.  Beredbman  9.        Filiroan  9. 

Aigliman  6.  Blidman  9.  Firman  9. 

Alaman  11.  Brunman  9.  Framan  9. 

Aldman  8.  Boman  9.  Folcman  8. 

Alpmao.  Burgman  8.  Galaman  8. 

Alseman  11.  (iarlman  7.  Garaman  9. 

Enman  9.  Checeman.  Cocman  8. 

Angilman  8.  Coloman  9.  Gawiman  8. 

Osman  9.  Goufman  9.  Gezaman  11. 

Enziman  II.  Dalman  8.  Gerneman  9. 

Erfman  8.  Totman  9.  Gisleman  9. 

Archiman  8.  Totelman  9.  Godeman  8. 

Ascman.  Trutman  8.  Goderroan  9. 

Adiman  9.  Truhtman  8.         Godasman  8. 

Adalman  8.  Dugiman  9.  Graman  8. 

Autman  8.  Ewurman  8.  Grilieman  10. 

Oraman  9.  Erchanman  II.      Grimman  10. 

Ouwaman  11.        Erlman  9.  Guesmau  8. 

Azaman  10.  Eoman.  Heiziman  II? 

Baldman  9.  Faraman  9.  Heilman. 

Pezaman  11.         Fartman  8.  Hartman  8. 
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Hariman  7. 
Hadoman  9. 
Hazamao  11. 
Hideman  11. 
Hildeman  6? 
Hiriman  9. 
Hozeman  11. 
Houaman  9. 
Homan  9. 
Horscman  9. 
Hrodman  8. 
Raocilman. 
Hatuman  9. 
Holziuan  9. 
Engezmaii. 
Isman. 
Isaitman  9. 
Joman  9. 
Jaogman  9. 
Kirihman  9. 
Lagarimati  4. 
Lanzman  11. 


Liubman  8. 
Liadman  8. 
Luzman  11. 
Loman  9. 
Medeman  9. 
NormaD  10. 
Nordeman  8. 
Orfman. 
Odalmao  8. 
Oziman  11. 
Radman  9. 
Raynman  9. 
Richman  9. 
Rizaman  11. 
Salamau  8. 
Saraman  8. 
Scalcoman  8. 
Sigimaa  8. 
Sikelman  10. 
Suelroan  11. 
Starcman  8. 
Suluman  8. 


Swarzaan  9. 
Dioman. 
Tetttman  8. 
Tolman  7. 
Tnsaman  10. 
Ursiman  7. 
Walaman  8. 
Waldman  8. 
Waraman  8. 
Wartman  9. 
Wazaman  10. 
Welintan  8. 
Werdman  9. 
Widiman  9. 
Wigman  8. 
Wiliiman  9. 
Winiman  7. 
Wingmau  9. 
Wisman  9. 
Wolfman  8. 
Zeizman  8. 
Giliroan  8. 


Jflaimtis.  1.  Tac.  Germ.  2;  pol.  Irm.  s.  242. 
Manno  P.  H  213  (ann.  S.  Maxim.  Trcvir.);  VI, 

6  (ann.  S.  Maxim.  Trevir);  IX,  712  (chron. 

mon.  Gasin.);  Mchb.  sec.  8  (n.  6);  Sehn.  a. 

814;  St.  P.  mehrm.;   decrei.  Tassil.;  Lp.  a. 

922  (H,  126);  Laur.  sec.  10  (n.  532,  660). 
Mano  K.  n.  Ng.  a.  785,  858;  uecr.  Aag. 
Im  testam.  Ermentr.  findet  sich  der  gen.  Mannanis, 
dat.  Mannani,  abl.  Mannane. 

Nhd.  Mann.    0.  n.  Mannoniscortis. 

niaiinl.  8.  Ng.  a.  786;  Frek.  mehrm. 

Meni  Frek. 

Mennia  Wg.  tr.  G.  273;  wol  Mennic  zu  lesen. 

mantiic.  9.  Wg.  tr.  G.  250. 

Mennic  Wg.  tr.  G.  276,  277. 

Manniko  Frek.  mehrm. 

Mannecho  Laur.  n.  3817. 

Nhd.    Mänicke;    Mahnke,    Mancke,    Manecke, 

Manke,  Manneck,  Mannig,   Männig,   Menck, 

Mencke,  Meneck,  Menecke,  Menxcke,  Menke» 

Mennicke,  Mennig. 
0.  n.  Mannechenrot. 

m eiilka^  fem.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
mannlkln.  10.  Frek.  mehrm. 
Meniiechin  Lc.  c  a.  1070  (n.  221). 
Nhd.  Mäimchen. 


Maniieto.  Gid.  II,  a,  104. 
Mannlla^  msc.  6.  Gassiod.  V,  5. 
Vgl.  auch  oben  Mamila. 
manill.  9.  St.  P. 
IMIannelln.  Lanr.  n.  213. 
JUanipert.  Gld.  II,  a,  117. 
lUanatiioiii.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  669). 
Manadnii^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  345, 1755). 
Manatun  St.  P. 

Mandun  Laur.  sec.  8  (n.  2712). 
manifrlt.  Gld.  II,  a,  117. 
Manfrit  Mur.  1906,  6. 

Itlanasold«  7.  Graf  v.  Veringen  sec.  11. 
Managold  tr.  W.  a.  693  (Pd.  nchtr.  n.  5);  Ng. 

a.  779;  Laur.  sec.  8  (n.  2107). 
ManagoU  Ng.  a.  842;  uecr.  Aug. 
Manacald  Pd.  a.  776  (n.  17;  Ng.  ebds.). 
Manogald  Ng.  a.  781. 
Manogold  P.  V,  68  (ann.  Quediiub). 
Manigald  St.  M.  c.  a.  1090. 
Manigold  P.  VI,  383  not.;  M.  B.  a.  10fM)(XXXI). 
Manigolt  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  2110,  2311). 
Manegold  P.  II,  36  (abbat.  S.  Galt,  catal.),  38 
(abbat.  Augiens.  catal),  160  f.  (cas.  S.  Galli); 
V,  144  (ann.  Eiusidl.);  VI,  410,  416  (Gerhard. 
Vit.  S.  Oudalr.);  VII  öfters;  St.  P.  zwml.;  Laar. 
mehrm.;  Lc.  a.  1043  (u.l79);  M.  B.  a.  1049 
(XVI). 
Manegolt  P.  L  83  (ann.  Sangall.);  Laur.  sec.  8 

(n.  3177);  necr.  Aug. 
Monogold  P.  ill,  246  (HInd.  et  HIolh.  capit); 

vgl.  Monoald. 
Maneglot  (so)  Gld.  IL  a,  104. 
Manegaud  St.  M.  a.  1068  wal  bieber. 
Menegald  P.  VII  öfters. 
Tgl.  zu  diesem  n.  MANAG. 
Nhd.  Manegold,  Mangold. 
niansar.  8.  K.  a.  760  (nchtr. A ;  Ng. ebds). 
Jflani^liS.  11.  A.  S.  Jan.  II. 
SEaiiehlldis,  fem.  11.  P.  XII,  494(LaureDi. 

gest.  episc.  VIrdun.);  A.  S.  Maj.  V. 
IRtanalaiili.  9.  Ng.  a.  838. 
Manalaup  Gr.  II,  65. 
Maiialiub.  7.  K.  a.  838  (n.  97). 
Mantleubo  test.  Erm. 
Maneliub  Ng.  a.  874. 
Manliub  Laur.  sec.  9  (n.  1U64). 
JManrieiis.  7.  Pd.  a.  642  (n.  301). 
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JUaitsnith.  9.  Wg.  tr.  G.  15. 

Mensuit  s.  MA6AN. 

manewald.  8.  K.  a.  846  (u.  113). 

ManoitI  Lanr.  sec«  8  (n.  1606,  1643). 

MaDoIt  Sehn.,  Dr.,  Hg.  a.  760,  Sehn.  a.  811,' 

necr.  Pald.  a.  824. 
0.  n.  Manolteshasin. 
Manilla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  56,  104. 
JHetmewin«  11.  Necr.  Puld.  a.  1040. 
IVIanaair.  7.  Pd.  a.  657  (n.  328);  Predegar. 
Manoir  Laur.  sec.  8  (b.  876,  964). 


i^l^i^-nV^    Za  akd.  nanag  multas.    Vergl. 
auch  PILI. 
Jllanas.  Gr.  II,  761. 
Alanagrrat.  9.  Dr.  n.  340. 

Maaegrad  St.  M.  a.  942. 
Jflanasold  mag  zoweileD  aus  Manag -wald 
entstaudeii  sein ;  s.  diesen  n.  vorlSiufignnter M AN. 


Jflananrat.  6ld.  II,  a,  104. 
nianasses  s.  Manso  unter  MAND. 
•maiiat  in  Tomanaht  (9)  und  Woldmauat  t9). 

Jflaiiatiiii  s.  MAN. 

«mane  in  Notmanc.   icii  stelle  den  n.  zu  ahd. 

mangjan  abesse« 
miaiieebod«  8.  Pol.  Irm.  s.  58. 
lÜati^iiü  s.  MAND. 

JTJjnLi^JLr«  Das  bestebn  eines  solchen  Stammes, 
der  dann  wol  zu  abd.  mandjan  gaudere,  mendi 
gandiom  gebort,  nehme  ich  als  sicher  an.  Im 
einzelnen  lässt  sich  freilieb  Öfters  nicht  bestimmen, 
ob  nicht  der  letzte  dental  nur  angefügt  ist  und  die 
betreffende  form  dann  zu  MAN  gehört.  So  finden 
sich  bei  Smaragdos  die  formen  Rechtmant,  Got- 
manth,  Archmant,  Richmant,  Wichmant,  Swarzmant, 
als  Varianten  zu  -mau.  Auch  mehrere  bei  Lgd.  II 
(sec.  11)  vorkommende  formen  auf  -mand,  die  si- 
cher zu  -man  gehören,  tibergehe  ich  hier.  Ausser- 
dem kenne  ich  -mand  noch  in  folgenden  17  namen ; 

Acicmandtts  8.      Tmtmant  8.  Garimand  10. 

Albmand  9.  Bnremand  8.         Godalmand  6. 

Adalmand.  Brlmand  8«  Granand. 

Ausiremand  7.      Proimant  9.  Harimaud  10. 


Leudonanda  6.     Werroand  9.  Willmant  8. 

Sicmandus  9.        Wistremand  7, 

llf  ante.  8.  Sehn.  a.  788.    An  vielen  stellen, 

wö  Sehn.   Manto   hat,   liest  Dr.  Matto   und 

Macco. 
Mantoni  als  genit.  Dr.  a.  841  (b.  532),  wo  Sehn. 

Onatonti  hat. 
Nhd.  Mandt,  Mende,  Mente,  Menthe. 
]fIatitio.  8.   Mancio  b.  v.  Chalons  s.  Marne 

sec.  10;  Manzo  ep.  Bracarens.  sec.  8. 
Mantio  P.  IX,  424  (gest.  episc.  Gamerac);  Lgd. 

a.  875  (I,  n.  101). 
Mancio  P.  I,  334  (ann.  Mett.);  Mab.  a.  869; 

Predegar;  conc.  Rem.  a.  900. 
Mandtts  pol.  R.  s.  103. 
Hieher  vielleicht  noch: 
Manzo  conc.  Nicaen.  a.  787. 
Manso  P.  V  oft;  VIII,  636  (annalistaSaxo);  IX 

öfters;  Schpf.  a.  761  (n.  33). 
Sollte  nicht  der  häuftge  n.  Manasses  zuweilen  aus 
einer  deutschen  form  umgedeutet  sein? 

Nhd.  Manz,  Mänz,  Mense,  Mentz,  Mentze,  Menz, 

Menze. 
Mendlcha*  9.  Sehn.  a.  811,  952. 
Nhd.  Mandtke. 
]flantfred  s.  Maifrid. 
JHandlillt^  fem.  9.  Sehn.  a.  837. 
mantharisHS.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 
JUantuTin.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 


niaiisanpert  s.  MAGAN.  niaiisar  s.  MAN. 
mangin  s.  MAGAN.  IMEanl-^  Jllaiin«^ 
Jflaiia«  s.  MAN.  jllansa^  IHant-^  ]M[aiiaB# 
s.  MAND.     IHaiM'InBaii 9  Maorlach  s. 

MAUR. 

ivxxVtl/«  Dieser  if ortstamm  ist  abgesehn  von  dem 
bei  Caesar  sich  findenden  wahrscheinlich  undeuf- 
sehen  Virdumar  schon  seit  dem  1.  jbd.  in  n.  gcf* 
bräuchlich,  wie  aus  Marbod,  Actumer,  lugomar  und 
Sigmar  hervorgeht.  Er  ist  tiber  alle  deutsche  volks- 
Stämme  verbreitet,  überall  jedoch  am  ende  weit 
häufiger  als  am  anfange;  auslautend  bildet  er  nur 
mascuUna.  Er  erscheint  in  den  formen  mar,  mer 
(namentlich  goth.;,  maer  (aits.)  und  mir.  Schwierig 
ist  hier  die  soiiderung  z,wischen  deutschem  und 
fremdem,    denn    es   findet-  sich   der   stamm   auch 
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(wenigsteDS  in  dieser  form)  bei  Slaven  ond  Kelten. 
Die  slaTische  endung  (die  irol  za  mir  pax  fi^ehört, 
8.  Pott  personeon.  s.  254)  ist  immer  -mir  (Kazimir, 
Wladimir  u.  s.  w.);  doch  findet  sich  dieselbe  form 
auch  in  sicher  deutschen  n.  (Acimir,  Ansimir,  Ar- 
cemir,  Bertmir,  Ghlodomir,  Dractemir,  Euremir, 
Fraimir,  Frotmir,  Geilamir.  Gildemir,  Gislemir, 
Hermeroir,  Hildimir,  Mdrcomir,  Pretirair,  Rucimir, 
Salamir,  Theodemir,  Vithimir,  Wanderoir  etc.).  In 
bezog  auf  die  etymologie  von  MAR  ist  wol  bei  der 
mehrzahl  mit  Sicherheit  an  ahd.  miri  (clarus, 
illnstris)  zu  denken;  Graif  II,  825  spricht,  freilich 
ohne  begrilndung,  einen  zweifei  aus.  Einige  hier 
genannte  formen,  und  zwar  solche,  in  denen  unser 
stamm  den  uamen  beginnt,  mOgen  allerdings  zu 
mari  meer  (Gr.  IL  820;  Grimm  gr.  II,  468)  ge- 
hören, doch  kann  ich  sie  noch  nicht  sicher  von 
den  übrigen  ausscheiden.  Ein  sehr  altes  beispiel 
falscher  etymologie  ist  es,  dass  schon  Smaragdus 
(abt  zu  St.  Michael  an  der  Maas,  805—824)  das 
-mir  durch  mihi  übersetzte:  Altimir  -vetulus  mihi; 
Giltimir-debitus  mihi;  Richimir-potens  mihi;  Uuat- 
mir  vestimentum  mihi. 
Auslautendes  MAR  in  185  formen: 

Absimar  7.  Austrimir  9.  Durandomar  7. 

Actumerus  1.        Baljomar  7.         Evremar  8. 

Adremar  8.  Ballomar  2.  Ecotmar?  9. 

Agomar  7.  Baudomeris  7.       Erchanmar  8. 

Agilmar  8.  Bermar  9.  Erlemar  8. 

Alamar  9.  Bernmar  9.  Ethespamara? 

Aldemar  8.  Berehtmar  8.        Eomar  9. 

Ghaldomir  8.        Belimar  8.  Expimar?  9. 

AUmar  9.  Perhmar  9.  Feginmar. 

Alimer  9.  Blidmar  8.  Fastmar  10. 

Ellanmar  9.  Pretimir  9.  Filomar  5. 

Alsmar  9.  Caramer  6.  Frangomere  6« 

Ambremar  8.        Cellomerus  6.       Fraomarius  4. 

Andemar.  Ghnodomar  4.       Fridnmär  9. 

Antarmar  9.  Gristomer  7.         Frotmir  8. 

Angeimar  6.         Combolomar.         Folcroar  9. 

Ansmar  8.  Tagamar  9.  Gatmar  9. 

Arnamar  9.  Terrimar  9.  Cheitmar  8. 

Erbemar  8.  Daumerns  6.         Geilamir  6. 

Argimir  6.  Tilemir  9.  Gaiobomar  3. 

Adamar  9.  Dodemir  8.  Gildemir  7. 

Athalmar  8.  Drammir  9.  Galemar. 

Audomar  7.  Drntmar  9.  Garimar  7. 

Autlemar  8.  Druhtmar  9.  Gaodomar  6. 


Gaudremar  7. 
Gilmar  8. 
Gisemar  7. 
Gisalmar  7. 
Godomar  5. 
Godelmar  8. 
Grasamar. 
Garsimir  9. 
Grimmar  8. 
Gochmar  9. 
Gumemar  6? 
Gundemar  6. 
Gundalmar  8. 
Halecmar  9. 
Uartmar  8. 
Charimeres  6. 
Catumer  1. 
Hildimar  6. 
Ghlodomir  5. 
Flodomar  9. 
Hoamer  6. 
Rucimir  8. 
Hrotmar  7. 
Hudamar. 
Hugimar  10. 
Hunmar  8. 
Itroar. 
Igmar  9. 
Ingomar  1. 
lostrimar  11. 
Ermemar  9. 
Ermenmar  7. 
Ismar  9. 
Leidmar. 
Landamar  8. 
Lathomar  7. 
Laudomar  7. 
Lannomar  5. 


Leomere  6. 
Leobmar  10. 
Lendomar  6. 
Marcamar  2, 
Moimar  9. 
Nertomir. 
Nidmar  9. 
Nibumir  8. 
Nodimar  9. 
Nodaimar  8. 
Nordmar  9. 
Odolmar  6? 
Ratmar  8. 
Raginmar  6. 
Rasmar  9. 
Ricmar  4. 
Rignomer  6. 
Rinmar  9. 
Rumar?  9. 
Sahmar  9. 
Salaroir  7. 
Sigmar  1. 
Sigurmar  8. 
Sigismeres  6. 
Sindmar  9. 
Sisimir  7. 
Sistemar? 
Sitmerin?  9. 
Slagamar  9. 
Slanmar. 
Solimar. 
Suomar  4. 
Suniemir  7. 
Thatumer  8. 
Tedelmar  7. 
T«nmar  10. 
Thaucmar  9. 
Tharmer  8. 


Tlieganmar  10. 
Thiudemer  4. 
Thicemar  11. 
Trasmar  7. 
Trostmar  9. 
Oftmar  7« 
Ulmar  9. 
Uolmar  8. 
Uremar  8. 
Ursinar  8. 
Vadomar  4. 
Walahmar  5. 
Waldomar  7. 
Waldromar  7. 
Wandemar  7. 
W  andalmar  6. 
Wandremar  7. 
Weriner  6* 
Werinmar  9. 
Weimar  7. 
>Viatremar  6. 
Viciimar. 
Widiomar  4. 
Wigmar  7? 
Willimar  7. 
Wiaimar  8. 
Winidmar  6? 
Wisamar  4. 
Wolomar  8. 
Wolcmar  9. 
Womar  10. 
Wolfmar  8, 
Vullemar. 
Vulsmar  7. 
Wonaraar  9. 
WoBatoAr  9. 
Zeizmar. 


Jfifiro*  9.  P.  X^  319  (Uugon.  chron.). 

Mar  Gr.  U,  825. 

Marro  Mab.  a.  805. 

Mer  Gr.  H,  820. 

Merio  Wg.  tr.  C.  420. 

Marius  pol.  R.  s.  95. 

Nhd.  Mare,  Maar,  Mahr,  Marr,  Meer,  Mier. 

0.  n.  Marinwilare  wol  hieben 

miarieui».  6.  B.  v.  Beziers  sec.  9. 
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Maiictts  couc.  Tricassin.  a.  878;  Lc.  a.  948 
(n.  102). 

Mari€ho  Mchb.  sec.  8  (n.  61). 

Merica  Wg.  tr.  G.  456. 

Mirica  8.  unter  Merila. 

Mariccus  (n.  eines  Bojen  bei  Tac  List)  hieber 
oder  keltisch? 

Nhd.  Miercke,  Mirich. 

IMEerilli.  6.  Goth,  urk.  v.  Neapel  von  c.  a. 
550,  neben  der  latinisirten  fonnMirica.  S.Mass- 
mann  d.  goth.  nrkk.  n.  s.  w. 

Merlus  pol.  Irm.  s.  142,  150. 

Nhd.  Märell,  Mehrle. 

Jllerlins«  9.  Sehn.  a.  889. 

0.  n.  Meriunghaint 

IMEitrlniis  mag  oft  deutsch  sein,  oft  aber  auch 
theils  zu  lat.  maretbeils  zu  Maria  (ftir  Maria- 
nus) gehören.  Die  Scheidung  ist  hier  un- 
möglich. 

inarins«  9.  P.  HI,  252  (EUud.  et  Hloth.  capit). 

Merinc  Gr.  II,  820. 

Meroving  s.  Merovecus. 

Khd.  Mehring. 

Hleri^nta^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  56. 

Merigenta  pol.  R.  s.  52. 

Merengenta  pol.  R.  s.  11. 

JUarlSBia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  103. 

Iflariza^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 

Meriza  St.  P. 

Miriza  St.  P. 

Marocza  (so)  Mur.  1909,  1. 

]VIaraliad.  6.  Gassiod.  lU,  34;  IV,  12,  46 
mit  var.  Marabaud. 

IHarabaud.  4.  Deutscher  anführer  bei  den 
Römern  sec.  4,  consul  a.  377  u.  383. 

Marabaud  s.  Marabad. 

Meroband  Amm.  Marc.  28  extr.;  30,  5  u.  10; 
Aurel.  Viel.  epit.  45;  bist,  miscell.  (Valentinian 
u.  Graüau);  Greg,  mirac.  Martini  2,  15;  Gas- 
siod. chron.;  Idat.  a.  443;  Prosp.  Aquitan. 

Merabaud  P.  X,  302  (Hugon.  chron.);  Mur. 
1918,  7. 

MeQoßavdTjg  Zosimus  IV,  17. 

Aleriplriii^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 

Sfarabert.  8  Pd.  a.  739  (n.  559);  Mab. 
a.  805. 

nieraMnd^  fem.  Gld.  II,  a,  125.  Für -lind? 

HaribaiiiM.  8.  Schpf.  a.  794  (n.  68). 


Heribriin.  9.  Sehn.  a.  822. 
JHarobodianii.  1.  Marcomannenfttrst  sec.  1 ; 

b.  V.  Rennes  sec.  11. 
Maroboduus  Tac.  Germ,  mit  var.  Maraboduus, 

Marboduus  u.  a.  m. 
Maroboduus  auch  Aurel.  Vict.  epit  2. 
MaQoßovdog  Strabo. 
Marbod  P.  VI,  92  (chron.  Median,  monast.) ;  pol. 

R.  s.  74. 
Meriboto  St.  P.  zwml. 
Meripoto  R.  a.  808  (n.  14). 
Merebodo  G.  M.  März. 
Mereboto  P.  IX,  250    (Gundechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.);  K.  a.  970  (nchtr.  E;  Ng.  ebds.). 
Merebot  R.  a.  1098  (n.  180). 
Merbodo  Laur.  sec.  11  (n.  119). 
Merboto  M.  B.  c.  a.  800  (VII);  M.  B.  c.  a.  1060 

(XIII);  Sehn.  a.  817. 
Nhd.  Meerbott. 
neripiirc^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  417); 

St.  P. 
Meripurch  St.  P. 
Meripurh  St.  P. 
Mereburc  R.  a.  821  (n.  21). 
Jflerldriid,  fem.  9.  Ng.  a.  884. 
Merithrud  Gld.  II,  a,  125. 
Martrndis  pol.  R.  s.  73. 
Marethrud  Dr.  a.  866  (n.  589;   Sehn,  ebendas. 

Marenthrud). 
Merofledis,  fem.  6.  Greg.  Tur.  IV,  26; 

Fredegar. 
Merofleta  A.  S,  Jan.  II. 
Jüarafrld.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  226). 
Marifred  Gld.  II,  a,  117. 
merisart.  Gld.  II,  a,  125. 
JHerlgos.  9.  P.  XI,  231  (chron.  Benedictobur.) ; 

M.  B.  a.  808  (VU). 
Slargrildiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  136. 
jnarglldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  150. 
Merisls.  9.  St.  P. 
Jüarsiindte^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  163. 
üerbarl.  9.  K.  u.  Ng.  a.  802,  820. 
Slaraebar.  6.  Greg.  Tur.  V,  37;  Venant. 

Fortun. 
Nhd.  Mehrer. 

merihlU  und  Merehilt,  fem.  Gld.  U,  a,  125. 
JHartleir.  6.  Greg.  Tur.  VII,  25. 
Mareleif  Greg.  Tur.  V,  14. 
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nierlincl^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (a.  551). 
Mlrllttb.  9.  Sehn.  a.  823. 
JHeriiinuastis^  msc.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118). 

Ebda.  n.  119  MeramTastes.    Verderbt? 
Jflarsealc.  9.  Yfg.  tr.  CL  295,  357.    Der  d. 

ma^  hieher  gehdren  ufidmit  dem  gleicblaatenden 

appellativQm  vielleichi  nichts  zu  schaffen  haben. 
Jnerislnd^  fem.  Gld.  H  a,  125. 
lllerlsiirind^  fem.  8.  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds. 

Neriswind);  Mchb.  sec.  9  (n.  599). 
Meriswint  Sehn.  a.  889. 
Merisaind  St.  P.  zwml. 
MeriswUh  Gld.  II,  a,  125. 
Merisuid  IL  a.  797  (n.  45). 
Mareswid  Lc.  a.  907  (o.  84). 
Meresuit  Wg.  tr.  C.  412,  424.  ' 

Mirisoid  P.  V,  854  (TUetmari  chron.). 
Rleratena^  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 
JMLaroald.  6.  P.  V,  701  (Benedict!  chron.); 

Mab.  a.  805. 
Maroalidas  testam.  Ared.  et  Pelag.  a.  573  bei 

Sp.  u.  Pd.  (n.  180). 
Mariald  Lgd.  a.  990  (U.  n.  127). 
Marald  P.  V,  558  (chron.  Salernit.);  IX,  635, 

653  (chron.  mon.  Gasin.). 
Meroald  vit.  S.  Leodegar. 
Merold  pol.  Irm.  s.  226. 
Merolt  Ng.  a.  797;  M.  B.  c.  a.  916  (XXXI). 
Merald  Lp.  a.  1020  (II,  499). 
Maerolt  K.  a.  769  (n.  11;  Ng.  ebds.). 
Mierolt  Sehn.  a.  779. 
Marhold  K.  a.  1085  (C.  S.  n.  6). 
Nhd.  Mahrhold,  Marhold,  Meerwald,  Mehrwald. 
Maralda,  fem.  11  (deutsch?)  P.  IX,  652 

(chron.  mon.  Ga^in.). 
niarirart  s.  MARAH. 
IHereTecmi.  5.  See.  5:  söhn  des  Franken- 

kdnigs  Ghilperich  L     Sec.  6:  b.  v.  Poitiers. 

Sec.  7:  söhn  GhlotharsO.  See.  8:  söhn  Theo- 
dorichs II. 
MeroYOCus  P.II,  311  (dorn.  Garol.  geneal.);  VIII, 

136  f.  (EkkeL  chron.  nnivers.)t  309  (Sigebert. 

chron.). 
Merovicus  gest.  Francor.  (d.  Gh.  I,  801). 
Merovech  P.  VIII,  310  (Sigebert  chron.). 
Marovens  Pd.  a.  584  (n.  192);  conc.  Pictaviens. 

a.  590;   A.  S.  Jan.  I;   Greg.  Tur.  VII,  24, 

IX,  30,  33  etc. 


Meroveus  P.  I,  283  (chron.  Moiasiac);  V,  219 

f.  (chron.  LnxoT.);   VI,    115,   117  (Ademar. 

histor.);  Vm,  116,  159  (Ekkeh,  chron.  uni?.); 

Greg.  Tar.  oft;  Fredegar  mehrm. 
Moroveus  P.  II,  192  (geneal.  reg.  Franc.). 
Mereveus  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneal.);  d. 

Gh.  I  mehrm. 
Meriwih  Sehn.  a.  796. 
Merwig  P.  V,  33  not  (Lamberü  ann.);  Pd.  a. 

706  (u.  465). 
Für  diesen  n.  kommen  anch  die  folgenden  forneo 
\or,  welche  dadurch  entstanden  sind,  dass  man  ans 
dem  geschlechtsn.   Merovingi  fiüschlich    anf  einea 
Stammvater  Meroviag  znrlickgeschlossen  hat: 
Meroving  P.  X,  326  (Hngon.  chron.). 
Meroing  P.  V,  30  (ann.  Quedlinburg.). 
Merong  P.  VIII,  555  (annalista  Saxo). 
niaraln.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Nhd.  Meerwein. 
manrim«  9.  Dr.  n.  356. 
Blariilf.  7.  Ng.  a.  766. 
Merolf  M.  a.  653  (n.  64;  Mab.  ebds.);  con?. 

Glipiac.  a.  659;  Ng.  a.  766;  pol.  Irm.  s.  12, 

85  etc.;  pol.  R.  s.  55. 
Merolf  Ng.  a.  766;  Laur.  mehrm. 
Meriolf  M.  B.  a.  799  (IX). 
Znsammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
IHereiasenta  s.  Merienta. 
Jflarenthriid  s.  Meridrud. 
Merlnsaiid.  10.  G.  a.  966  (n.  19). 
nianiehar  hieher? 


illjr%Jti;zlJul«  Es  wird  noch  geschieden  werden 
mttssen,  was  von  den  folgenden  formen  zu  ahd. 
marah  equus  und  was  zu  marka  limes  gebort; 
gewiss  schliesst  sich  ein  tbeil*  dieser  n.  an  jedes 
Ton  beiden  Wörtern  an.  Es  sind  diese  formen, 
wie  es  scheint,  fiber  alle  deutschen  stamme  Yer- 
breitet;  am  hnnfigsten  mtfgen  sie  bei  den  Sachsen 
gewesen  sein.  Auslautend  finde  ich  formen  der 
art  in: 
Egilmarc  9.  Ghildomarcha  7.       Winitmarc  6. 

Antemarch.  Valadamarca  5. 

niarc.  8.  (schon  6?;. 
Marcus  tat  gewiss  oft  als  lieatncher  name  an* 
znsehn. 
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Maqxiag,  goth.  anftihrer  bei  Proc,  wol  hieber. 
Marcho   Mcbb.  sec.  8  a.  9  öfters;   R.  a.  829 

(n.  24). 
Marcheo  Mcbb.  sec.  8  a.  9  öfters;  St.  P. 
Maricas,  Maricho  etc.  s.  MAR. 
Nhd.   March,   Marck,  Marige,   Mark,  Merck, 

Merke,  Merk,  Merkh. 
niarclilda^  fem.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  2335). 
marclln.  9.  Pol.  R.  s.  43. 
Jflarcliuni.  8.  St.P.;  Mcbb.  sec.  8  (n.  155). 
mareliine.  Gr.  ü,  848;  wol  nur  aus  einem 

0.  n.  gefolgert. 
]IIerkllolil.  10.   In  einer  Berliner  hds.  des 

Uajmo  Halberst.  comm.  in  ep.  Pauli  ad  Rom. 

aus  sec.  10. 
marelbern.  9.  Wg.  tr.  G.  417. 
Illarcber||^9  fem.  9.  Wg.  tr.  G.  401. 
O.  n.  Margberganilare. 
Marcbode.  9.   Wg.  tr.  G.  246,  260,  263, 

285,  300,  315,  318,  320,  329,  368,  373,  388, 

390,  393,  402. 
Marcbodu  Wg.  tr.  G.  255,  278,  289,  452. 
Markbodo  Wg.  tr.  G.  330. 
Marcbod  Wg.  tr.  G.  398. 
Marcdos«  d.  Wg.  tr.  G.  457. 
JHareadriidls^  fem.  6.  Frau  des  kgs.  Gun- 

tram  sec.  6. 
Marcadrndis  pol.  Irm.  s.  88,  89  etc. 
Marcatrndis  A.  S.  Mart.  III. 
Marcbitrudis  Fredegar. 
Mercatrudis  Greg.  Tur.  IV,  25. 
niarefrid.  9.  K.  a.  838  (n.  97). 
Marcfred  Gld.  II,  a,  117. 
Marsser.  9.  Necr.  Fuld.  a.  825. 
MarcliArd.  9.  Wg.  tr.  G.  226,  436;  Lc.  a. 

805  (n.  27),  806  (n.  28). 
Marcbart  M.  B.  a.  1040  (Xni).  . 
Marcard  d.  Gb.  I,  538;  pol.  Irm.  s.  89,  90  etc. 
Merkbard  P.  V,  103  (ann.  Hildesb.). 
Nbd.  Marckert,  Markert,  Merkert. 
Rlareliarlus.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  429). 
Marcber  pol.  R.  s.  105. 
Marcbire  Gld.  II,  a,  104. 
Marcarius  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Nbd.  Märker. 
0.  n  Marcberesbuson. 
Marcohlldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  90. 
Marcoildis  pol.  Irm.  s.  90,  98. 


IHareoleir.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Marclef  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Marclif  Wg.  tr.  G.  486. 
Alarcainar.  2.  Fraukenrürst  sec.  4. 
Marcamar  pol.  Irm.  s.  82,  89  etc. 
Marcomar  (sec.  2)  Anrel.  Vict.  de  Gaes.  16. 
Marcomir  P.  I,  282  f.  (cbron.  Moissiac);  VI,  115 

(Ademar.  cbron.);  VIII,  303,  307  (Sigebert 

cbron.),  447  (Sigebert.  auctar.  Gorbej.),  555 

(annalista  Saxo);   X,  326   (Hugon.  cbron.); 

XII,  138  (reg.  catal.). 
Marchomir  P.  II,  311  (dom.  Garol.  geneal.);  V, 

30  (ann.  Qaedlinb.). 
Marcomeres  Glaudian.  Stil.  I,  241;    Greg.  Tur. 

II,  9;  Fredegar. 
Marcomedes  =   Marcomir  P.   VIII,  115,    135 

(Ekkeb.  cbron.  univers.). 
IRtarcarad.  8.  Tr.  W.  a.  734  (n.  9  u.  Pd. 

ncb^*.  n.  54). 
Marcbarat  tr.  W.  a.  799  (n.  27). 
Marcberat  Gld.  II,  a,  104. 
Marcrad  P.  III,  89  (Kar.  M.  capit);  Lc.  a.  820 

(n.  40). 
Marcrat  Scbn.  a.  777;   tr.  W.  a.  798  (n.  21); 

Laur.  sec.  9  (n.  737). 
Marcbrad  Scbpf.  a.  731  (n.  12). 
Marcbrat  Pd.  a.    735   (n.  557);    Laur.  sec.  9 

(n.  378). 
Marcbrabt  tr.  W.  a.  787  (n.  86). 
Ags.  Mearcr^d. 

Slarclirib.  8.  Scbn.  a.  796. 
Marcric  Lc.  a.  799  (n.  14). 
Marahslnd,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  125. 
Marcsiut  Laur.  sec.  8  (u.  311). 
niaerksuit,    fem.    9.    P.   V,    100   (ann. 

Hildesb.). 
Mercsuit  Wg.  tr.  G.  82. 
JUareoTelfa^  fem.  6.  Greg.  Tur.  V,  48. 
Marcovefa  Greg.  Tur.  IV,  26. 
JüaralioU.  8.  Scbn.  a.  774;  necr.  Fuld.  a.  995. 
Maracbolt  Gld.  II,  a,  125. 
Marcoald  tr.  W.  a.  715  (n.  265). 
Marcold  Scbpf.  a.  768  (n.  37);   Laur.  sec  9 

(n.  222). 
Marcolt  Scbn.  a.  838. 
Marcbolt  St.  P. 
Marebold  Dr.  c.  a.  1070  (n.  765;  Scbn   ebds). 

Nbd.  Marckwald,  Markwaldt. 
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marewar.  8.  Tr.  W.  a.  781  (n.  121). 

lUaracliwaril.    8.    Graf.   v.   Eppenstein, 

nachher  hzg.  y.  Kärntheu  sec  11. 
Marachward  P.  II,  601  (TbegaDi  yiU  Hlud.  imp.). 
Maracwart  Gld.  II,  a,  104. 
Marahward  P.  V,  144  (ann.  EinsidL);   M.  B.  a. 

1013  (XXXI). 
Marahwart  P.  VI,  418  (Gerhard,  vit.  S.  Oadalr.  ep.). 
Marchoward  K.  a.  846  (n.  113;  Schu.  ebds.). 
Marchward  P.  VII.  276  (Berlhold.  ann.);  St.  P. 
Marchwart  Su  P.  drml.;  Mchb.  sec.  10  (n.  1147); 

M.  B.  a.  1040  u.  c.  a.  1060  (Xill). 
Marcawart  Sehn.  a.  838. 
Marcward  P.  I,  567  (Regin.  chron.);   II,  330 

(Erchanb.  bre^iar);  V,  3  (ann.  Gorbej.),  50 

(ann.  Hildesh.);  VI,  174  (Agii  vit.  Hathumod.), 

763   (Thangmar.  vit.  Bern  ward.);    VII,   VIII 

öfters;    IX,  238    (Ad.   Brem.),   848   (chron. 

Hildesh.);  Lc.  a.  820  (n.  40);  Wg.  tr.  C.  31, 

124,  136,  229,  243,  245,  254,  270,  285,  291, 

304,  330,  339,  343,  344,  351,  355,  400,  401, 

403,  422,  460,  470. 
Marcwart  P.l,  393  (ann.  Fald.);  IX,  250  (Gun- 

dechar.  lib.  pontif.  Eichstet.). 
Markwart  M.  B.  sec.  11  (M  III,  XIII). 
Marcuard  P.  II,  157  (cas.  S.  Galli);  H.  a.  835 

(n.  78). 
Marcuart  P.  VII,  391,  430  (Bernold.  chron.). 
Marchuard  H.  a.  841  (n.  79). 
Marchaart  P.  VII,  392  (Bernold.  chron.). 
Marquard  P.  VIII  Öfters;   Sehn.  a.  831;   H.  a. 

909  (n.  136);  Ng.  a.  993. 
Marquart  Laur.  n.  3816;  M.  B.  a.  951  (XXXI); 

Gud.  a.  1090. 
Marckward  Wg.  tr.  C.  107. 
Marhcwart  Gld.  II,  a,  104. 
Marcquard  P.  V,   750  (Thietmari  chron.);  IX, 

851  (chron.  Hildesh.);  Wg.  tr.  C.  290. 
Mercward  C.  M.  April,  Juni. 
Merqnard  P.  V,  787  (Thietmari  chron.). 
Marward  Gld.  II,  a,  104  und   Marwart  St.  P. 

wol  hieher. 
Marchard  s.  oben. 
Nhd.  Markwardt,  Markwordt,  Marquard,  Mar- 

quardt. 
0.  II.  Marchwartespruoncn. 
jflarcovieiis.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118,  119). 
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marcwln.  8,  Sehn.  a.  838. 

Marcuin  poL  Irm.  s.  98. 

Marcoin  pol.  Irnt  s.  228. 

Marchain  Laur.  sec.  8  (a.  2513). 

Marquin  Gld.  II,  a,  117. 

marcuir.  6.  P.  VIU,  320  (Sigebert  chron.); 

Wg.  tr.  C.  228. 
Marculph  d.  Gh.  l  535,  637;  A.  S.  Maj.  I\. 
Marcolf  Laur.  mehrm. ;  necr.  Fnld.  a.  909. 
Marcholf  Gld.  II,  a,  104. 
0.  Marcholfesheim. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
SKarcanbersa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  90. 


Jüaralil  u.  a.  m.  s.  MAR.  Slare-  s.  MARAH. 

JyJLilJtl/JLr •  So  zahlreich  auch  die  bekannten 
deutschen  und  sonstigen  indoeuropäischen  Wörter 
sind,  die  sich  der  form  nach  zu  unserro  stamme 
fügen,  so  gelingt  es  doch  nicht  fttr  irgend  eins  zu 
erweisen  oder  wahrscheinlich  zumachen,  dassdie 
folgenden  n.  dahin  gehören  und  ich  mnss  mich 
daher  mit  der  blossen  aufzählung  der  letztern  be- 
gnügen. Als  auf  MARD  endend  erwähne  ich, 
doch  nicht  mit  allseitiger  Sicherheit:  Beremard, 
Folmert  (8),  Gosmart  (6),  Erimard  (8),  Ismard  (6). 

marilbetiii.  8.  R.  a.  792  (n.  9). 

Marilieliii.  9.  Pol.  R.  s.  33. 

Jflartoin.  8.  Pol.  Irm.  s.  265. 


]flai*nehar.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230).  Zu  MAR? 

Jflaroald  u.  dgl.  s.  MAIL 

Marso*  7.  Mab.  a.  692  (n.  18);  pol.  Irm.  s. 

158,  163. 
Marsus  Pd.  a*  642  (n.  300). 
Zum  V.  n.  Marsi  geh(Hig. 
nartlielm,  Hartolii  s.  MARD.    Manilf 
8.  MAR. 
Mat^a^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  61,  67). 
Massa  Laur. 
IVIasceliii  s.  Mathelitt  u.  Mazelin.    masdra 
8.  MALD. 
Jflaseiiibold.  8.  Pol.  Irm.  s.  279. 
Iflasgiiic.  Gr.  II,  877;   wol  nur  aus  einem 

0«  n.  gefolgert. 
JOimmgo.  8.  Gr.  tl  877. 
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Masco  R.  a.  778  (n.  5). 

Masttco   (dat.  Masaconi)   aaf  einer   Schweizer 

inschr.  St.  n.  2026. 
Nhd.  Masch,  Masche,  Maske,  Meske. 
JIEasilidls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49. 
niasio.  8.  P.  VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Ge- 

rardi). 
Massio  Lp.  a.  773  (l  511). 
JUase.  9.  P.  III,  517  (Hlud.  Genn.  capit.); 

SchpC  a.  823  (n.  86). 
Masso  Dr.  a.  806  (n.  237;  Sehn.  ebds.  MaUo); 

Sehn.  a.  814;  Dr.  n.  339;  necr.  Aug.;  St.  P. 
0.  n.   Masseubach,   Massenheim,   Massinhoson; 

Tiell.  anch  Masinang  hieher. 
Jflassa  8.  Masa. 

nias^sana^  fem.  6.  Fran  des  Langobarden- 
königs Cleph.  PauL  diac.  II,  31. 
Alasslla^  msc.  5.  Vater  des  Sueven  Masdra. 

Isidor. 
ÜHassio  8.  Masio.    IWasso  s.  Maso. 

miastal«  10.    P.  V,    551   (chron.  Salemit.); 

6ld.  IL  a,  117. 
MasiiliS.  1.  Mdavog  Dlo  Gass.  67,  5  (sem- 

nonischer  n.).    Grimm  gesch.  der  dtsch.  spr. 

493  schlägt  Ndavog  vor  und  vergleicht  Nasua. 
Matfrid  s.  MATH. 

ItIxIl  JL  Jtjl«  Unter  allen  würtern  deutscher  zunge 
kenne  ich  keins,  wozu  sich  diese  n.  nach  sinn  und 
form  besser  ftigen  als  ags.  mae'd^  in  der  bedeutung 
von  bonor,  reverentia,  gleichviel  ob  wir  dieses  wort 
mit  Etlmttller  s.  195  als  aus  m^\ß  entstanden  aiisehn 
oder  nicht.  Zu  bemerken  sind  die  altfränkischen 
formen  mit  Med-,  die  dem  Mer-  bei  MAR  u.  s.  w. 
parallel  gehn.  Leicht  ist  übrigens  der  Wechsel 
und  schwer  die  trennung  von  MATH  und  MÄHT. 
Anslantendes  MATH  in  folgenden  11  formen,  wor- 
unter nur  ein  feminiuum: 
Antomad  8.  Hugimat.  Tcutomat. 

Cramat?  9.  Leudomad  6.        Welimad  9. 

Gundomad  4.  Sisimatis.  Wiomad  5. 

Herimat.  Deomad. 

matte.  8.  Dr.  a.  788  (Sehn.  ebds.  Manto); 
Sehn.  a.  801 ;  Sehn.  a.  806  (Dr.  n.  237  ebds. 
Masso);  Dr.  sec.  10  (n.  673). 
Male  R.  a.  821  (n.  21). 

Matten  (gen.)  Dr.  a.  857  (n.  572;   Sehn.  ebds. 
Matlren). 


Nhd.  Mette,  Metto. 

0.  n.   Mattencella   und  Matlenweg  vielleicht 

hieher. 
Alatta^  fem.  9.  Dr.  a.  804  (Sehn.  ebds.  Mutta). 
Math  (angebl.  fem.)  GId.  H,  a,  125  wol  hieher. 
Matiias.  8.  Ng.  a.  744  (n.  13). 
jfledias.  6.  A.  S.  Jan.  I;  deutsch? 
Madaeho.  9.  H«  a.  926  (n.  146). 
Mattihbo  Sehn.  a.  8IL 
Nhd.  Mädicke,  Mathge,  Maticke,  Matje,  Matteck, 

Matticke,  Methke,  Metke,  Mettke. 
IHadalo,  Aladala  s.  MATHAL. 

Hathelin.  11.  Die  nanen  Mjsach,  Mathelin, 

Mascelin  gehören  P.  X,  542  ff.  (gest.  abbat. 

Gemblac.)  derselben  person  an.     Ebenso  ist 

P.  Vm,  391  (Sigebert.  auctar.  Gemblac.)  My- 

sach  =  Mascelin. 
Medana,  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3297). 
Ifledopa^  fem.,  eine  goth.  königstochter,  an- 
geblich aus  der  zeit  Philipps  v.  Macedonien. 

Jörn. 
Matper.  9.  St  P. 
mediberga^  fem.  7.  Test.  Erm.;  hier  steht 

Medibergane  als  cas.  obL 
Jüadefledis^  fem.  A.  S.  Mart.  IL   Zeit  un- 
bestimmt. 
miatlirrld.  9.   B.  v.  Aix  sec.  9.  P.  I,  425 

(ann.  Bertin.),  573,  604  (Regin.  chron.);  Lc. 

a.  927  (n.  88). 
Mathfrith  necr.  Aug. 

Mathfred  P.  VH,  103  (Herim.  Aug.  chron.). 
Matfrid  P.  L  428  (ann.  Bertin.),  607,  609,  611, 

612  (Regln,  chron.),  619  (contin.  Regln.);  II 

öfters;  III,  469  (Hlud.  Germ. capit.),  539  (Kar. 

II  capit.);  VIII  öfters  (annalista  Saio);  conc. 

Nemaus.  a.  886;  H.  a.  926  (n.  146);  Lc.  a. 

948  (n.  102). 
Matfred  P.  UI,  568  (Kar.  III  capit.). 
Madfrid  H.  a.  844  (n.  81). 
Meffrid  G.  a.  1093  (n.  72;  H.  ebds.  n.  294). 
Mefred  H.  a.  1097  (n.  299). 
Mathfrid  mit  var.  Matfred  und  Mantfred  M.  B. 

a.  822  (XXXI). 
matligis.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  528). 
Madestoolns.  7.  Pd.  a.  631  (n.  254). 
Madegisillus  Pd.  a.  642  (u.  301).     Vgl.  auch 

das  vielleicht  nur  verderbte  MagdegisiL 
Medegisil  test.  Erm. 
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Medeg^isel   P.  IX,  408  (gest.  episc.  Gamerac); 

Pd.  a.  625  (n.  237). 
Medighisel  Pd.  a.  615  in.  230). 
mathsrim.  9.  Wg.  tr.  G.  328. 
niatliSiind^  fem.  GId.  II,  a,  125. 
medard.  6.  P.  II,  111,  V,  VI  öfters;  VII,  103 

(Herim.  Aug.  chron.),  419  (Bernold.  chrou.); 

VIII,  IX  öfters;  test.  Ared.  et  Pelag.  bei  Sp.; 

coac.  Autisiod.  a.  578;    Greg.  Tur.;    Laur. 

sec.  8  (n.  636);  A.  S.  Jan.  I,  Apr.  II. 
Matliere.  9.  P.  XI,  232  (chron.  Benedict.). 
Mather  Laur.  sec.  9  (n.  1727). 
Nhd.  Mader,  Mader,  Maader,  Mäther,  Meeder, 

Metter^ 
niadeliii«  8.  P.  V,  181  (ann.  Benevent.) ;  IX, 

553  (chron.  mon.  Gasin.). 
Mahdelm  Laur.  sec.  8  (n.  517)  hieher? 
IHatlihildis.    Ist  in  Mahtlüldis  aufgegangen 

und  von  dort  nicht  mehr  auszuscheiden. 
mathlee.  9.  Wg.  tr.  G.  260. 
Madalih  Sehn.  a.  811  ifol  hieher. 
madolaiid.   7.   M.  a.  691  (n.  129;   Mab. 

ebils);  Pd.  a.  697  (n.  442). 
Madelaud  Pd.  sec.  7  (n.  334;  M.  ebds.  n.  68). 
Oder  ist  der  n.  =  Madal-laud? 
madalindls  s.  MadaMindis  (MATHAL). 
medeman.   9.     Lgd.  a.  867,   873  (I,  n. 

91,  98). 
Jüaderieiis.  4.  Guer.  a.  800. 
Mederichus  Amm.  Marc. 
Matrih  GId.  II,  a,  104. 
niedarld.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 
Matliafi^iieiila  9  fem.  6.    Enkelin  v.  Theo- 
dorich d.  gr.,  gattin  des  Vitiges. 
Mathasuenta  (var.  Mathesuenta)  Jörn. 
Mavaaovv&a  Procop. 
Mathesuiuda  P.  VIII,  129  (Ekkeh.  chron.  uni- 

vers.). 
Matesuiuda  P.  VUI,  122  (Ekkeh.  chron.  univ.). 
Mathsuiuda  Laur.  sec.  8  (n.  972). 
Mathsuiut  Laur.  sec.  8  (n.  951). 
Methsuint  Laur.  sec.  9  (n.  392,  2009). 
niedualtl.  7.  Pd.  c.  a.  690  (n.  413;  M.  ebds. 

n.  77). 
Matholt  Laur.  sec.  8  (n.  1395). 
Madolt  Gr.  H,  657. 

Mahdold  Laur.  sec.  8  (n.  523)  hieher? 
niedOTieiis.  6.  Pd.  a.  533  (n.  119). 


Medoveus  neben  Medovecbns,  b.  v.  Meaux  sec 
6,  conc.  ^urelian*  a.  549;  conc.  Paris,  a.555. 

Medeveus  d.  Gh.  I,  537. 

HatiiTln  s.  Mahtwin. 

Iflednlf.  6.  Gonc.  Anrelian.  a.  549. 

Medulph  A.  S.  Jnn.  L 

niatarii  und  Jflaterni  (msc.)  bei  St.  F. 
(sec.  8)  scheinen  andeutsch;  vgl.  ebds.  Ma- 
terninus. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 

1)  mit  L:  diese  sind  vollständig  in  MATHAL  (s. 
ds.)  aufgegangen. 

2)  mit  N: 

Jfladanildto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  86,  99  etc. 
Madanilt  H.  a.  853  (n.  87). 
Meteiisiiltid,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  19U9). 
niadaniiir.  8.  Pol.  Irm.  s.  258,  276;  Lgd. 

a.  877  (I,  n.  106). 
Mathenolf  P.  V,  511  (chron.  Salernit.). 

3)  mit  R  (vgl.  ags.  mae'^rjan  honorare): 
niadrisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  264. 
Ifladrevert.  8.  Pol.  Irm.  s.  IM). 
Ifladreberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  213. 
Madrebergra^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  213. 
maderger.  9.  Pol.  R.  s.  72. 
Ifladreserdis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49. 
Mader^aiid.  9.  P.  UI,  429  (Kar.  D  capil). 
madreliildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  233, 264. 
Maderhildis  pol.  R.  s.  32,  100. 
Jfladernrin.  9.  Pol.  R.  s.  60. 


ivi-A  J.  tjLAKJ.  Dieser  mit  ausnähme  von 
Gunimadal  (9)  und  Rimadal  (9)  nur  anlaatend  ge- 
brauchte stamm  scheint  im  ganzen  unmittelbar  zum 
goth.  ma^l  sermo  coucio  zu  gehören  (Grimm  gr. 
II,  469);  doch  hat  sich  damit  gewiss  eine  nicht 
mehr  auszuscheidende  Verlängerung  von  dem  oben 
angesetzten  MATH  vermischt  (s.  ds.),  vrelche  den 
oben  erwähnten  Verlängerungen  des  Stammes  nm 
N  und  R  parallel  läuft.  Für  diese  letztere  natur 
unseres  MATHAL  spricht  auch  der  umstand,  dass 
während  das  pol.  Irm.  unsern  stamm  massenweis 
darbietet,  die  sächsischen  trad.  Gorb.  ausser  einem 
einzigen  Madalwjn  nichts  hieher  gehöriges  auf- 
weisen. 
Ifladalo.  9.  H.  a.  8i)6  (n.  127). 
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Madelo  H.  a.  923  (d.  145);  Lc.  a.  10S8  (n.  240). 
Nhd.  Madel. 

Rlailalfi^  fem.  Gr.  II,  706. 
madalbald.  8.  St.  M.  c.  a.  962. 
Madalbold  pol.  Irm.  s.  93,  214. 
Madalperaht.  8.  B.  t.  Boarges  sec.  10. 
Madalperahl  Dr.  a.  822  (d.  401;  Sehn.  ebds. 

Medalperaht). 
Madalperht  St.  P. 
Madalbert  P.  V,  169  (aon.  Masciac);  X,  321 

(Hugon.  chron.);  pol.  Irm.  s.  14,  43  etc. 
Madalbret  Laur.  sec.  8  (n.  1016). 
Madalpret  GId.  11,  a,  104. 
Madalpreth  GId.  II,  a,  104. 
Madelbreht  P.  VI,  412  n.  (notit.  de  libert.  abb. 

elig.). 
Madelbert  Laar.  sec.  8  (n.  1883,  2223);  pol.  R. 

s.  71,  81. 
Mahdalberaht  Sehn.  a.  807  (Dr.  ebds.  n.  243 

Madalperabt). 
Matleberl  GId.  II,  a,  117. 
Hadalberta,  fem.  8.  P.  VUI,  637  (anna- 

lisia  Saxo);  Mab.  a.  798;  pol.  Irm.  s.  30,  81 

etc. 
Madelberta  A.  S.  Jan«  II,  Febr.  IIL 
madalblrs,  fem.  8.  GId.  II,  a,  125. 
Madalberga  pol.  Irm.  s.  140,  215. 
Madelberga  pol.  R  s.  48. 
Maalpric  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  433). 
Madabiric  (so)  GId.  II,  a,  125. 
JMIailaltrudte^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37, 64  etc. 
jfladalfrld«  7.  Mab.  a.  653;  pol.  Irm.  s. 

83,  150;  St.  P. 
Madalfred  pol.  Irm.  s.  137. 
Matalfred  U.  a.  762  (n.  45)  neben  Madalfred. 
Madalfret  K.  a.  850  (u.  116). 
Madelfrid  P.  V,  179  (ann.  Benevent.);  IX,  634 

(chron.  mon.  Casin.);  pol.  R.  s.  75. 
madal^ar.  7.  Pol.  Irm.  s.  43,  152. 
Madalcar  pol.  Irm.  s.  81,  88  etc. 
Madalger  Laur.  sec.  8  <n.  534);   pol.  Irm.  s. 

205;  St.  P. 
Madalker  Mchb.  sec.  8  (n.  127);  M.  B.  a.  762. 

806  (VUI). 
Madelgar  P.  VI,  1 1  (ann.  Lanbiens.) ;  VIII,  324 

(Sigebert.  chron );  IX,  409  (gest.  episc.  Game- 

rac);  pol.  Irm.  s.  33;  pol.  R.  s.  102. 
Madelger  pol.  R.  s.  66;  Mab.  a.  919. 


Mediiger  G.  M.  Aag. 
Medelger  Hf.  a.  1064  (II,  551). 
Malger  Gu^r.  a.  1070  viell.  hieher. 
Madelsard^  msc.  10.  6.  a.  905  (n.  9). 
Mathalgarda^  fem.  9.  Urk.  v.  827  (nach 

dem  Chat  bei  Gr.  II,  707). 
Mathalgardis  A.  S.  Jan.  II. 
Madalgarda  Lc.  a.  806  (n.  28). 
Jflatlalsaud.  8.  P.  III,  133  (Kar.  M.  capit.); 

pol.  Irm.  s.  81. 
Madalgaus  pol.  Irm.  s.  163. 
Madalgaoz  St.  P.  zwml. 
Madalgoz  necr.  Aag. 
Madalcoz  GId.  II,  a,  104. 
Madalkos  GId.  II,  a,  104. 
Madelgaud  P.  III,  98  (Kar.  M.  capit.). 
Madbelgaad  P.  II,  671  (Nithardi  bist);   A.  S. 

Febr.  III. 
miadalsll.  8.  Pol.  Irm.  s.  93. 
Madalslldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  88,  103. 
Jüadalsis.  8.  Pol.  Irm.  s.  81,  152;  Laur. 

sec.  8  (n.  1404). 
Madelgis  Laur.  sec.  8  (n.  900);  necr.  Pald.  a. 

1047;  pol.  R.  s.  15. 
Itladalsisil.  7.  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Madalgiselus  Pd.  a.  706  (n.  466;  Mab.  ebds.). 
Jüladalsrlm.  8.  Pol.  Irm.  s.  103,  140. 
Madelgrimnus  pol.  R.  s.  83. 
Jfladalsudis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  7,  81  etc. 
Madelgudis  pol.  R.  s.  35. 
Jfladalliaid)  fem.  8.  St.  P.  zivml. 
Madalheit  Laur.  sec.  8  (n.  198). 
madalliart.  8.  St.  P. 
Madelhard  pol.  R.  s.  43. 
0.  n.  Madaihartistorf. 
iriadalliari«  8.  St.  P. 
Madalhar  tr.  W.  a.  730  (n.  16);   pol.  Irm.  s. 

33,  151. 
Madalheri  St.  P. 

Madalher  Laur.  sec  8  (n.  483,  3190). 
Madelher  pol.  R.  s.  34,  63  etc. 
Nhd.  Madler,  Mädler. 
IHadalheliii«  9.  St.  P.  mehrm.;  R.  a.  834 

(n.  30). 
Madalelm  P.  H,  639  (vit.  Hlud.  imp.). 
madalblldlü,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  34,  79 

etc.;  Laur.  sec.  8  (n.  2003). 
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Madalhilt  tr.  W.  a.  808  (n.  20);   Dr.  a.  839 

(n.  525;  Sehn.  ebds.  Madahilt). 
Madelhildis  pol.  R.  s.  16,  65. 
Madahildjs  pol.  Irm.  s.  140  wol  hieher;  desgl. 

Madahilt  GId.  II,  a,  125. 
raadallioli.  8.  Sl  P. 
Madalhmid.  8.  Pd.  a.  708  (d.  471). 
Madalleleli.  8.  Laur.  sec.  .8  (n.  1268). 
Madaleich  Laur.  sec.  8  (u.  1868). 
Jlladalintlis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  71,  163. 
Madilindis  pol.  Irm.  s.  1. 
Madelindis  pol.  Irm.  s.  140. 
Madelint  Laur.  sec.  8  (n.  198). 
Mathlindis  Laur.  sec.  8  (n.  1952). 
Mathlinda  Laur.  sec.  9  (n.  512). 
Aladalleoz.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  610). 
Hadelrat.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  337). 
Madalrleli.  8.  Pol.  Irm.  s.  64,  239. 
Madalrih  Dr.  a.  866  (n.  589;  Sehn.  ebds.  Mal- 

darih);  St.  P. 
Madelrich  pol.  R.  s.  60. 
0.  n.  Methelrikestad,  Madalrichistrewa. 
]fladall#ld.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  71). 
Madalolt  Laur.  sec.  8  (n.  389). 
Madololt  St.  P. 
Madeloid  pol.  R.  s.  33. 
Madalol  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  391). 
0.  n.  Madalolteswilari. 
JHadalfeus.  8.  B.  v.  Verdnn  sec.  8.  P.  III, 

30  (Pipp.  capit.);  conv.  Atteniac.  a.  765. 
Madelveus  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdan.);  X, 

287,  339  ff.  (Uagon.  chron.);  XII,  525  (ann. 

S.  Vit.  Virdun.);  pol.  R.  ß.  64, 
Madaleveus  (so)  P.  X,  339  (Hugon.  chron.). 
Madalwit  H.  a.  853  (n.  87);  viell.  für  Madalwic? 
Madelucas  (8)  P.  VU,  38  (ann.  S.  Benign.  Di- 

viOB.)  viell.  hieher. 
Rlatlialiv'in.  8.  Lc.  a.  855  (n.  65 ;  Mathal- 

wim  scheint  druck-  oder  Schreibfehler). 
Madalvin  pol.  Irm.  s.  104,  136. 
Madalwin  P.  VI,  87  (chron.  Median,  monast.); 

pol.  Irm.  s.  88;  M.  B.  a.  877,  878  (XXXI); 

St  P. 
Madalwyn  Wg.  tr.  C.  421. 
Madalain  pol.  Irm.  s.  16. 
Madalvenas  pol.  Irm.  s.  180. 
Madelwin  Laur.  sec.  9  (n.  2835);  pol.  R.  s.  1, 

8  etc. 


Madelvinnos  pol.  R.  s.  45. 

Madulnin  (so)  und  Mandolnin  (so)   H.  a.  841 

(n.  79). 
]fIadalTl0.  8.  Pol.  Irm.  s..  104. 
IVIadalnir.  6.  P.  II,  296  (gest. abb.Fontao); 

pol.  Irm.  8.  7. 
Madalaulf  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Madelulf  P.  X,  337  (Hugon.  chron.);  Mab.  a. 

6U2;  pol.  R.  s.  63. 
Madlulf  Pd.  a.  693,  697  (Mab.  ebds.). 
Madelzoz.  Gld.  II„  a,  104. 


Iflatlieliii^  nfatheiioir^  Alatliere,  Ma- 
fliesuinda^  Jüatlisriiii  s.  MATH.  Ma- 
tbilda  8.  MÄHT.  IHatlilec,  Matta^  Mat- 
tiliho,  JMIatto,  matiias  s.  MATH. 

Maiidio  (comes  Francorum).  4.  Amm.  Marc. 

ivl-AlJJtl/»  Ein  nicht  seltener  aber  ansicherer 
stamm,  bei  dem  ich  kaum  wage  an  das  ahd.  mAr 
(aethiops)  zu  erinnern.  Ausser  den  folgendeu 
deutschen  ableitungen  bildet  er  noch  mannigfache 
nach  analogie  keltischer  und  lateinischer  namen, 
wie  z.  b.  Maureia,  Manrinos,  Mauroncns,  Maoronia, 
Mauricias  (vgl.  Morizzo  Mchb.  sec.  9  u.  470), 
Maurentia,  Maorentins,  Maarilius,  Morizellas,  Mau- 
rintinus,  die  sich  fast  sämmtlich  im  poL  Irm.  und 
sonst  noch  oft  finden. 

JMIaiir«  8.  Laar.  sec.  8  (n.  302). 

Maurus  pol.  R.  s.  36. 

Manri  R.  a.  819  (n.  20X  822  (n.  22). 

Mori  Ng.  a.  834. 

Moro  K.  G.  a.  876  (n.  152;  Ng.  ebds.). 

Mor  Laur.  sec.  9  (n.  2810). 

Moor  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  6,  2807). 

Moris  (genit.)  Dr.  a.  829  (n.  479;  Sehn.  ebds.). 

Morin  (genit.)  Ng.  .a.  834. 
Vielleicht  schon  hieher  Mo^^ag  var.  M(OQäg  usd 
Mo^^dg  Proc. 

Nhd.  Mohr,  Mohr,  Möhre. 

0.  n.  Moresbach,  Moresfurt  wol  hieher. 

Jflora,  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118).  Dieselbe 
heisst  Morta  ebds.  n.  119. 

JMaurlclio«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  700,  1385). 

Mauruch  St.  P. 

Moruh  Gld.  H,  a,  104. 

Morico  Laur.  sec.  8  (n.  2939). 
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Moricho  P.  XI,  232  (chro^.  Benedictobur.) ;  St. 

P.;  Laar.  mehrm.;  tr.  W.  a.  7tf8,  811;  c.  a. 

820  (n.  21,  176,  180);  M.  B.  c.  800  (VII); 

Sehn.  a.  826,  »44 
Moriho  necr.  Fald.  a.  825. 
Maoricho  St  P.  zwml. 
Moracfa  Laor.  sec.  8  (n.  2562). 
Moroch  Dr.  a.  874  (n.  610)  ivol  hieher. 
Nhd.  Mohrig,  Mühricke,  Morcke,  Morioke,  Mö- 

ricke,  Mörik^. 
0.  D.  Morichiuga. 
JlEl^iirllo.  8.  Laur.  mehrm. 
Nhd.  Mohrle. 

Mauroleno.  7.  Mab.  a.  670. 
Morlenas  pol.  R.  s.  22. 
Jllaiireiiila^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  54. 
IHorino.  8.  Dr.  n.  366. 
Nhd«  Mohrin,  Morin. 
0.  n.  Moriuesheim,  Morinishusun. 
Jfl^raiifl«  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
jllaiiriiis.  8.  P.  I,  210  (Einh.  aas.);  II,  627 

(Vit.  HIad.);  pol.  R.  s.  80. 
Moring  P.  I,  213  (Eioh.  ann.);  Sehn.  a.  789; 

Gad.  «ec.  10. 
Morittcb  Gld.  II,  a,  104. 
Nhd.  Moring,  Möhring. 
O.  0.  Moringeshaim. 

]!IIauringa9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  3,  195. 
JHorlnzo.  U.  K.  a.  1096,  c.  a.  1100  (G.  S. 

0.  5  u.  10). 
Moreazo  K.  c.  a.  1100  (C.  S.  n.  11). 
]fE«rb«Id.  9.  Sehn.  a.  824. 
JMLaiirbeH;.  8.  Sm. 
Morbraht  Sehn.  a.  819. 
Morberl  conc.  ap.  Theodon.  tili.  a.  835. 
Morliard.  8.  P.  II,  600  (Thegani  irit.  Hlud.). 
Morhart  Gad.  a.  1074,  1090;  K.  a.  1090  (n. 

239),  1095  (C.  S.  n.  3). 
Morard  P.  V,  168  (ann.  S.  Germani);   VI,  4 

(ann.  S.  Germani  min.);  poL  Irm.  s.  178. 
Nbd.  Mofarhard. 

Jflaurliar.  8.  Pol.  Irm.  s.  129. 
Nhd.  Maurer? 

Maiirlian».  8.  Pol.  Irm.  s.  129. 
MaurdranniM.  &  Abt  zu  Gorvey  sec.  10. 
Maurdrannos  Guer.  sec.  10  (ap|ieud.  zum  pol. 

Irm.   s.   337).     Derselbe  heisst  ehds.  s.  339 

Mordramnuü). 


Morthrannus  St.  P. 

Jllaurlacli«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  305). 
Maorlach  Laur.  a.  787  (n.  13). 
MoralsA  necr.  Fuld.  a.  857. 
Morlach  Laur.  sec.  8  (n.  3460). 
Moratah    Dr.    a.   822    (n.   399;    Sehn,   ebds.) 
scheint  irrthum  zu  sein  und  hieher  zu  gehören. 
Itlorlindii»^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  103. 
Morloff.  11.  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
üHaurisinda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  70. 
Jflorold.  8.  Laur.  sec.  8  (n.'  276).. 
Morolt  Sehn.  a.  890  (Dr.  ebds.  n.  635  Miorolt). 
Jfloroir.  8.  St.  P. 
Maorolf  St.  P.  zwml. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
niaorinzan.  8.  Ng.  a.  769. 
Morinzan  Gld.  11,  a,  104. 


Mawo.  8.  Ng.  a.  792,  793,  797,  822;  K.  n.  44. 

Mavo  Ng.  a.  797,  813. 

Manwo  Ng.  a.  788,  819,  821;  K.  n.  34. 

Mawioh  Gld.  II,  a,  104  hieher? 
Dieser  wahrscheinlich  blos  alamannische  n.,    der 
mir  zu  goth.  magus  pner  (vergl.  goth.  mavi  puella 
u.  a.  m.)  zu  gehören  scheint,  hat  sich  noch  in  o.  u., 
wie  z.  b.  Mawinhard  und  Mowenheim  erhalten. 

Nhd.  Mau,  Maue,  Mauve. 

JHaxelendis,  fem.  7.  P,  VIII,  826  (Sigeb. 
chron.);  A.  S.  Mart.  II. 

Maxellendis  A.  S.  Febr.  I,  Mart.  II. 

Iflaxus.  9.  P.  IX,  39  (Job.  chron.  Gardense); 
deutsch? 

JHayeo.  9.  Wg.  tr.  C.  242. 

ItJLcV^«    Dieser  stamm  scheint  entweder  zu  ahd. 

mez  modus  oder  zu  maz  cibus  zu  geboren.    Er 

findet  sich  in  n.  nie  auslautend. 

Mazo.  8.  P.  VIII,  730  (annalistaSazo);  Laur. 

sec.  8  u.  9  (n.  375.  827);  tr.  W.  c.  a.  811 

(n.  191). 

Mazzo  Lc.  a.  1057  (n.  192)  und  von  c.  a.  1080 

(n.  242). 
Matzo  Laur.  sec.  8  (li.  3596);  H.  c.  a.  1020 

(n.  221). 
Mezo  St  P. 

Mezo  var.  zu  Ezo  P.  IV,  B,  176  (Heinr.  II  pact.). 
Nhd.  Maas,  Maass,  Mass,  Malz,  Mes8,Metz,Metze. 
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0.  D.  Meziuga,  Mezzinbah^  Mazooiuailare. 
]|Iez2l.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  13,  16  n.  s.  w.); 

R.  a.  822  (n.  23);  necr.  Fald.  a.  1051. 
mazaka,  fem.  11.  Hf.  c.  a.  1040  (II,  167); 

Lc.  a.  1054  (d.  190,  zwml.). 
Mazacha  St.  P.  zwml. 
Mazaha  (so)  necr.  Fuld.  a.  1010. 
Mazzeka  Hf.  a.  1010  (H,  145). 
SlajEili.  9.  M.  B.  sec.  11  (VI);  St.  P.  zwml. 
Mazil  M.  B.  c.  a.  1040  (XIII);  Frek. 
Macil  Hd.  m.  S.  a.  1068  (II,  89). 
Mezli  R.  a.  821  (b.  21). 
Nhd.  Massel,  Metzel. 

Iflazola^  fem.  8.  St.  P. 

]|IaKeUii*  10.  Abt  za  St.  Peter  In  Salzburg 

sec.  11;  b.  v.  Würzburg  sec.  11. 
Mazelin  P.  IV,  B,  176  (Heinr.IIpacl.);  IX,  451 

(gest.  episc.  Gamerac);  XI,  772  (anu.  S.  Rud- 

berti  Salisb.);  St.  P. 
Maceiin    P.  IX,    250   (Gundechar.   lib.    pontif. 

Eichstel.);  St.  P. 
Matzilin  P.  VI,  365  (vit.  Job.  Gorziens.). 
Mazolin  P.  VI,  849  (Petr.  Damian.  vit.  S.  Ro* 

mualdi). 
Masceliu  P.  IX,  500  (gest.  episc.  Cameräc). 
MezeÜD  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Maselin  P.  IX,  504  (gest.  episc.  Camerac.). 
Jflezcnnil^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  339). 
IHazIilld,  fem.  9.  Gr.  II,  896. 
Mezhilda  R.  a.  821  (n.  21). 
Mezhilt  Gld.  II,  a,  125. 
IHaKOlf.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2954). 
Mezolf  Mchb.  sec.  8  (n.  165). 
Alacezll.  4.  Brudei'  des  Gildo.  Hist  miscell. 

(Arcadius)  var.   Mascyzel,   Mascezel,    Mas- 

celzet  (so). 
Derselbe   Mascizel   bei   Amm.,   MaaxeldTjlog  bei 
Zosim.  V,  11. 


Jllecea^  Jflecliard  ^  IHecliin  s.  MIC. 
]|leclitliiUs.MAHT.  mefl-s.MATH.  Meff- 
frid  s.  MATH.  Mesalenzo  s.  Wegalenzo. 
nieseher  s.  MAG.  JUesen-  s.  MAGAN. 
Jnegl^  nieslheliii,  Jflesllo  s.  MAG. 
Hierin-  s.  MAGAN.  Iflesltod^  Jflefrizo^ 
jnegfiisiviiid^  IHeliSiiint  s.  MAG. 
Jlleiso.  9.  St.  P.;  zu  Maio? 


Mello  s.  MAG.  Melfi«  s.  MAGAN.  IHeii»  s. 
MAG.  JUelzoir,  MelmoU  s.  M AIT.  IHella- 
rlciis^  IHellarld^  JUellatena^  Mello- 

vleiis S.MAL.  Melo 8. Milo.  MembradA^ 
Jfleiiiiiio^    Memo^    Memnot  s.  MIM. 

Men-  6.  MAGAN.     mendielio  s.  MAND. 
JUen^oz  s.  MAGAN. 
jnLenta^  fem.  9.    Pol.  Irm.  s.  47.    Auf  der 

Torhergehenden  seite  steht  Memia. 
Hlenimo.  9.  Mchb.  se(f.  9  (n.  132).    Mone 
heldens.  s.  90  glaubt,  Mimo,  Memmo  u.  dgl. 
seien  aus  Meniroo  contrahirt;   Meiiimo  knüpft 
Mone  s.  91  an  den  y.  n.  Manimi. 
JUenins«  8.  Sehn.  a.  803. 
Jfleniiio  s.  MAN. 
miennlsco  (zu  MAN).  9.  Dr.  n.  351. 
Mennisgo  Sehn.  a.  867  zwml. 
Mennisgen  Dr!  c.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Menninges). 
]fIenol€l  s.  MAGAN. 
JUenoTera^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 
Mensuit  s.  MAGAN. 
jfleonat.  9.  Dr.  a.  838  (n.  508;  Sehn.  ebds.). 
Iflerila^  niero-  s.  MAR. 

Iflese^  fem.,  wahrscheinlich  ein  mythischer  n. 

P.  V,  734  (Thielmari  chron.). 
Mesi.  10.  P.  VI,  406  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
JMesporo.  9.  St.  P.  (im  index  steht- Melporo). 
Messlnc^  Gr.  II,  875,  viell.  von  Gr.  fälsch- 
lich ans  0.  n.  Messinga  geschlossen. 
metensiilnd  s.  MATH. 
Alettlng^^  Gr.  II,  708,  viell.  von  Gr.  fillsch- 
lieh  aus  o.  n.  Mettingen  geschlossen. 
IHezeiind^  IHezIiild^  IfleKO^  ÜKeEolf 
s.  MAZ. 
IfHa^feiD.  Gld.  II,  a,  125. 
miarold.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  716)^ 
Mierold  Laur.  see.  8  (n.  436). 
Miorolt  s.  MAUR. 
Ich  erinnere  an  altn.  myr  unzählige  menge  (ftifioi). 
Oder  unmittelbar  zu  goth.  miera  ameise?  vgl.  Diefen- 
bach  goth.  wb.  II,  66. 


mc. 


Die  bedeutung  muss  gross  sein;  altn. 
miok  magnopere,  engl,  much  multum;  mit  suflix  -I 
goth.  mikils  gross,  ahd.  mihil  n.  s.  w. 
IHicca.  3.  Vater  des  kaisers  Maximinus.  Jul. 

Capitol.  MaiimiD. 
Meeea  Jörn. 
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Mecco  Gld.  II,  a,  104. 

Meehtii.  11.  Lc  a.  1045  (n.  181). 

miebard.  11.  M.  B.  a.  1090. 

Mechard  8.  Eckehard  (AG). 


i^uLf«  Diesen  stamm  wage  ich  aufzustellen  flir 
solche  n.,  die  etwa  zu  goth.  mizdö,  ags.  med,  ahd. 
mieta  praeminm  roerces  gehören.  Doch  sind  die 
lautverhältnisse  der  folgenden  n.  eben  so  dunkel 
wie  es  die  der  genannten  deutschen  Wörter  und 
ihrer  angehörigen  sind.  Auslautend  in  Kermit  (10) 
und  Ruadmid? 

mieto.  8.  Scbpf.  a.  792  (n.  66). 

TÜMitolHj  msc.  7.  P.  IX,  9  (Joh.  chron.  Venet.). 

Mittola  Paul,  diaa  V,  9. 

WLimm.  11.  6id.  II,  a,  117. 

Miezo  Gud.  a.  1028. 

mitbert  (zt.  unbest.)  uecr.  Aug.  Nur  an  der 
stelle  4.  Kai.  Oct.  Ist  vielL  Hitbert  zu  lesen? 

mitthad,  9.  Laur.  sec.  9  (n.  216). 

Mitlwfm.  9.  Ng.  a.  826. 


IHieto^  nieso  s.  MID. 

i^JUJLi«    Ein  noch  unerklärter  stamm,   vielleicht 
mit  dem  folgenden  MILD  etymologisch  zusammen- 
gehörig.   Oft  liegt  slawisches  nahe;  slav.  Milorad 
ist  dem  sinne  nach  =  ahd.  Liuprat.     Ob  MIL 
auch  auslautet?    Etmilo  ist  unsicher;  vergl.  auch 
Isemilis  (9). 
nillo.  1.  Sec.  1:  ein  Sigambrer.    Sec.  10:  b. 
Y.  Troyes;  ep.  Matiscon.     Sec.  11:  ein  apu- 
lischer  anflihrer;  b.  v.  Benevent ;  ep.  Pachanus; 
ep.  Dervens. 
Milo  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.);  II  öfters; 

III,  426  (Kar.  II  capit.),  504  (HIoth.  II  capit.); 

IV,  52  (Heinr.  IV  constitut.);  V  oft;  VI,  199 
(panegyr.  Bereng.),  351  (vit.  Joh.  Gorziens.), 
764  (Tbangmar.  vit.  Bernward.);  VII,  12  (ann. 
EInon.);  Vllloft;  X,  161  (gest.  Trever.),  286, 
342  etc.  (Hngon.  chron.);  XI,  231  (chron. 
Benedictobur.);  tr.  W.  a.  737  (Pd.  nachtr.  n. 
58);  Mab.  a.  751;  Ng.  a.  760,  764,  786,  789, 
817,  824,  863;  pol.  Irm.  s.  110;  St.  P.  mehrm.; 
Laur.  mehrm.;  Mchb.  sec.  9  (n.  300);  M.  B. 
sec.  9  (VII,  VIII,  X);   Wg.  tr.  C.  354,  458, 


476;   H.  a.  870  (n.  107);  Dr.  c.  a.  1050  (n. 

758;  Sehn,  elids.  Millo);  Lc.  a.  1052  (n.  188); 

Gud.  a.  1074. 
Milon  (pro  proximo  suo  M.)  Wg^  tr.  G.  33. 
Miloh  Ng.  a.  882  hieher? 
Hiezu  wol  noch  die  formen: 
Mihav  (sigambr.  n.)  Strabo.  Grimm,  gr.  I  (1822), 

s.  80  ist  dafür  Mihav  zu  Milo  zu  setzen. 
Melns  P.  IX  öfters;  XI,  241,  248  (gest  Robert. 

Wiscard.). 
Melle  P.  n,  280  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Milis  pol.  Irm.  s.  108  (vgl.  Melismus  pol.  Irm. 

s.  198), 
Vgl.  Hiddo  wegen  Hiddimilo. 
0.  n.  Milindorf,  Milingen. 
IHila^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.   1915);  Dr. 

sec.  10  (n.  693);.  Sehn.  a.  952. 
MUike.  9.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Miluh  Gr.  II,  721  neben  Miloh. 
Miloh  Ng.  a.  882  (n.  531).    Vgl.  Milo. 
Wenn  GrafT  Miluh  und  Miloh  zu  miluh  (lac)  stellt, 
so  vermag  ich  ihm  darin  nicht  beizustimmen. 
Nhd.  Mielecke,  Mielke,  Milch,  Milcke,  Milich. 
]|Illtez0«  8.  Laur.  sec.  8  (n.  782)  neben  Miliz. 
Miliz  Mchb.  sec.  9  (n.  473). 
nilllzKa^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  857). 
nUlbiircli,  fem.  Gld.  II,  a,  125. 
Ags.  Milburg. 

miilSart,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
mniSast.  Gr.  n,  719.    Vielleicht  meint  Gr. 

den  Milegast,  der  P.  I,  210  (Einh.  ann.  a.  823) 

erwähnt  wird,  dessen  n.  indessen,  als  dereines 

königs  der  Wilzen,  leicht  slavisch  sein  kann. 
Milebard.  7.  A.  S.  Maj.  U. 
Nhd.  Mielert. 

mnirat.  9.  Sehn.  a.  821 ;  H.  a.  853  (n.  87). 
Miilrat  (so)  Dr.  a.  824   (n.  429;    Sehn.  ebds. 

Mulrat). 
IHellarieiis^  IHeltarid  s.  MAL. 

mniesindis,  fem.  10.  Mab.  a.  959;  Guer.  a. 

1037;  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Milesenda  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Milesendis  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Milessent  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
mildeo.  9.  Necr.  Fuld.  a.  855. 
MUtheo  necr.  Fuld.  a.  875. 
niellatena^  IHeltoviciw  s.  MAL. 
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MILD»  Goth.  milds,  abd.*  milü,  nhd.  mild. 
Radamildis  (8)  viell.  verderbt.  Vgl.  aach  altn. 
fem.  Mildii^r  u.  ags.  Mildreda. 

mUdeo  8.  MIL. 

]flllt»9  fem.  Gr.  II,  725. 

miUiiiie.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  97). 


miile-  8.  MIL. 

-nüir  in  Feumilfus  (8)  verderbt? 
niilt-  8.  MILD,    miliili  8.  MIL. 

MIM.«  Graif  U,  728  weist  bei  den  folgenden 
formen  auf  nord.  mimir  und  auf  griech.  fufiog, 
/a/ucJ,  fa^iofÄaii,  aucfa  Mone  heldens.  s.  90  knüpft 
den  stamm  an  mimir  an;  ähnlich  Grimm  mythol. 
352.  Eine  etjmologie  voii  grösserer  Wahrschein- 
lichkeit lässt  sich  allerdings  noch  nicht  anflinden. 
Grosser  Verwechselung  ausgesetzt  sind  die  mit  Mim- 
and  die  mit  Mun-  beginnenden  formen. 

JMliiliO.  9.  Necr.  Aug. 

Memo  Prek. 

Memmo  St.  P.  zwml. ;  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  136, 
214  u.  sonst);  R.  a.  821  (n.  21). 

mUiiia^  fem.  8.  Sehn.  a.  795. 

Mimine  (gen.  fem.)  tr.  VV.  c.  a.  800  (n.  33). 

niimile.  10.  M.  B.  a.  985  (XX VIII);  St.  P. 
zwml. 

Miniul  Lc:  a.  1088  (n.  240)  dürfte  vieU.  Mimul 
zu  lesen  sein. 

Nhd.  Miemel. 

Miaiuiil.  8.  Ng.  a.  779. 

nSliiilflriifl^  fem.  9.  Mchb.  a.  846. 

]fUiiii§^ard  in  o.  n.  Mimigardefurd. 

Jflimllillt,  fem.  8.  Pd.  a.  734  (n.555);  Lanr. 
sec.  8  (n.  211). 

IIIeillil#t9  fem.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1247); 
hieher? 

Aleiiiliradsi^  fem  9.  Pol.  R.  s.  46;  hieber? 

miiiiistaiii.  8.  St.  P.  mehrm. 

Mimistein  necr.  Aug. 

Mimolil.  9.  Tr.  VV.  sec.  8  od.  9  (n.  115). 

irJLiJ^*  Die  folgenden  n.  mögen  alle  zu  goth. 
man,  munum  gehören,  einige  vielleicht  unmittelbar 
zu  ahd.  minna  amor  (etwa  noch  in  der  altern  be- 
deutuug  memoria).  Den  räthselhaften  n.  Didde- 
minum  (8)  erwähne  ich  hier  nur  der  form  wegen. 


Minna  9  fem.  9.  Dr.  a.  870  (n.  607;  Scho. 

ebds.). 
Minia  Hf.  a.  989  (I,  530). 
Mina  Gld.  II,  a,  125. 
JUiniso.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  429). 
Minigo  neben  Munigo  Mchb.  sec.  9  (n.  532). 
minlul  8.  Mimilo. 
jfllnnena^  fem.  9.  St.  P. 
Mineste.  11.  Lc.  a.  1088  (n.  2M). 
IHInard»  11.  Pol.  Irm.  s.  49  (sec  11). 
niinalaeli.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  850). 
nUnrlcU.  8.  Laur.  see.  8  n.  9  (n.  352,  680). 
Jüinsnlnd^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  541). 
minnir.  7.  Paul.  diac.  IV,  3. 


Miorold  s.  MAUR.    llllrtonid^  SUrisa^ 

mirllub  8.  MAR. 

inUra.  6.  Suevenkg.  in  Spanien  sec.  6.  B.  v. 
Goimbra  sec.  7.    Ep.  Gerundens.  sec.  7. 

Miro  P.  VIII,  319(Sigebert.chroii.);  concTolel 
a.  683,  688;  Job.  Biclar.  (E.  s.  VI,  384); 
Mab.  a.  803. 

Miras  conc.  Tolet.  a.  693. 

Miro  neben  Miras  Greg.  Tur.  V,  42;  VI,  43. 

niisa^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  19). 

«mitii  in  Fraumisi  (9). 

Jllisttla,  fem.  9.  Sehn.  a.  839.  Weinbold  d. 
dtsch.  frauen  s.  14  erinnert  bei  Mistila  an  die 
walkyrie  Mist  (nebel).  Doch  ist  zu  be■e^ 
ken,  dass  Dr.  n.  525  für  Mistila  vielmehr 
Mntila  liest  und  daher  Mistila,  wenii  andere 
Weinhold  den  n.  nur  aus  dieser  stelle  kennt, 
auf  einem  irrthum  zu  beruhen  scheint. 

Mit-  s.  MID. 

miTlldis,  fem.  9.  Pol.  IL  s.  53. 

WlwB.  9.  Pol.  R.  s.  53  zwml. 

Hiaa  8.  MID. 

\Jm\jmJ.    Zu  ahd.  mdt  (mens,  muth)  gehörig  ist 
dieser  stamm  seit  sec.  4,  mehr  am  ende  als  am 
anfange,  er^teres  bei  msc  und  fem.  gebräuchlich. 
In  den  trad.  Corb.  findet  sich  der  stamm  anlau- 
tend niemals.     Eine  Verwechselung  mit  MUND  ist 
möglich,  wenn  das  n  nach  alts.  weise  aus&llt 
Auslautendes  MOD  kenne  ich  in  folgenden  103 
n.,  unter  denen  ich  aber  das  numerische  Verhältnis 
der  masc.  zu  den  fem.  nicht  anzugeben  vermag,  da 
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manche  dieser  formen  bald  dem  einen  bald  dem  an- 
dern gescUecht  angeboren: 

Agemod.  Fruimot  8.  Ratmot  9. 

Achilmubt  8.         Fretmod  8.  Ragnemod  6. 

Einmot  9.  Folmnot  8.  Ransirood  4. 

Alamoth  6.  Geilmot  8.  Rihmot  8. 

Alchmod  8.  Germod  8.  Rosemud  6. 

Ellimuot  9.  Gisalmuot  9.  Salmuot  9. 

Alljanmot  8.         Glismot  9.  Sigimot  8. 

Elismot  8.  Grosmuat  8.  Siumot  8. 

Anamot  8.  Gmonmaot.  Snelmuot  8. 

Angilmod  9.         Hagmocdis?  9.  Starhmot  9. 

Angelmoda  10.      Haimoot  9.  Stillimot  9. 

Ansmod  9.  Harcmot  9.  Swidmot  8. 

Arnmot  9.  Hardmod  9.  Diomnod  9. 

Adalmod  8.  Harimot  8.  Theademod  6. 

Adalmoda  9.        Haasmot  9.  Trosamoat  9. 

Baldmuol  8.  Hathnmot  9.  Thormod  9. 

Pazmnot.  .    Hildemodas  6.  Ummaot  10. 

Bermod  8.  Hildimoda  8.  VVahmnt  9. 

Perahmod  8.         Holomot  9.  Wahsmut: 

Bebrimod  6.  Horsemuat  9.  Wefmot  8. 

Bilfmot  8.  Hrodmot  9.  Wandelmoda  7. 

BUmod  8.  Hucimot  9.  Warmot  9. 

Blidmot  9.  Hogimot  9.  Wernmot  9. 

Blidmoda  11.        Hwasmot  8.  Wasmot  9. 

Blismodis  10.        Ilimot  9.  Welamot  8. 

Talamot  8.  Leidmuot  8.  Werdmot  9. 

Dismot  8.  Letmodis  9.  Wigimuot  9. 

Bbirmnot  6.  Lihtmoht  9.  Willimot  8. 

Ercbanmot  9.        Liapmot  8.  Vismaot. 

Pamoth.  Liutmod  9.  Wolamot  8. 

Faramod  6.  Loamod  6,  Vudamot?  9. 

Fastmot  9.  Maismod.  Valdromod. 

Prahamot  8.  Memaot  11.  Zeitmuat. 

Pilomnot  9.  Nidmaot  9. 

Pinmont.  Odilmot  8. 

moC  8.  Dr.  a.  822  (n.  402;  Sehn.  ebds.). 

Mnato  Gld.  II,  a,  104. 

Maodo  Laur.  sec.  8  (n.  875). 

Nhd.  Mode,  Muth. 

IMIodH^  fem.  6.  Laur.  mehrm. 

Mota  Lann  sec.  9  (n.  199). 

Moala  Gld.  U,  a,  125. 

Mnata  Mchb.  sec.  9  (n.  704). 

Muoia  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Mnta  Pd.  a.  533  (n.  118;. 

Muoten  (gen.)  Dr.  sec.  8  (Sehn.  ebds.  Mouten). 


Muotanae  (gen.)  Dr.  c.  a.  840  (n.  539). 

]II#illo.  8.  St  P.  zwml. 

Nhd.  Model,  Mttdel. 

0.  n.  Mutilingnn. 

Mlitlla,  fem.  7.   Sehn.  a.  837;   Dr.  a.  839 
(n.  525;  Sehn.  ebds.  Mistila). 

Mudiiane  test.  Erm. 

Motilane  (nom.)  Laur.  sec.  8  (n.  1186). 

Mositin.  8.  Ng.  a.  786,  804. 

Mnatin  K.  a.  791  (n.  39;  Ng.  ebds.). 

Mnotine  und  Mouline  Gld.  II,  a,  125. 

0.  n.  Muotinesheim. 

Modenana  (abl.  fem.).  7.  Pd.  a.  642  (n.  30ü). 

Miiodiinl.  8.  Tr.  W.  a.  711  (n.  169  u.  Pd. 
nchtr.  n.  18). 

IHoKO.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2584). 

Muazo  K.  a.  870  (n.  146;  Ng.  ebds.). 

Muozo  P.  II,  153  f.  (cas.  S.  GalU);  Ng.  a.  883. 

Nhd.  Mttss,  Mutze,  Mütze. 

Muoza^  fem.  9.  St.  P. 

Myoza  Gld.  II,  a,  126. 
Weinhold  d.  dtsch.  frauen  s.  17  stellt  diesen  n.  zu 
muoza  müsse. 

Miiesil.  11.  St.  P. 

Nhd.  Mutzet,  Mtttzell,  Mitzel,  Mnzel. 

Miitbraht.  9.  Sehn.  a.  817. 

niotbersa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  120. 

nSiiotpiire^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  758). 
Rloatflat^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  474). 

Miiotfrld.  Gld.  II,  a,  104. 

Jüeatker.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  495). 

Mnatsls.  Gld.  U,  a,  104. 

Modlslsll.  4.  Frkenkg.  sec.  4 ;  b.  v.  Tours  s.  7. 

Modigisil  P.  VIII,  302,  306  (Sigebert.  chron.). 

Modegisil  conc.  Rem.  c.  a.  630. 

Modeghiselus  Pd.  a.  615,  693  (n.  230,  431). 

Modiyufxlog  Theoph. 

Modigisclus  P.  VIIL  135  (Ekkeh.  chron.  univers.). 

Modogisclus  bist.  misc.  14. 

Alodiirlilsleiiiis.  7.  Mab.  a.  693. 

llliiotcund^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  638). 

Altn.  Modgu'^r. 

Aloathart.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  640). 

Nhd.  Motard. 

Methar.  8.  Ng.  a.  752;  Gud.  a.  909. 

Mothere  Laur.  sec.  8  (n.  11). 

Motheri  M.  B.  a.  822  (Vni);  St.  P. 

Mother  Laur.  sec.  8  (n.  497). 
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Motar  tr.  W.  a.  774  (n.  63);  H.  a.  919  (n.  136), 

923  (n.  145)  etc.;  Gud.  a.  926. 
Moler  Sl.  P.;  H.  a.  923  (d.  145). 
Modar  Ms.  a.  1049  (d.  21  u.  22). 
Moterane  (abl.  fem.)  K.  a.  772  (u,  14). 
Moathar  Ng.  a.  819. 
Moather  Ng.  a.  804. 
Maathar  ir.  W.  c.  a.  780  (n.  56). 
Maatheri  Gld.  0,  a,  104. 
Muather  K.  a.  764  (n.  9);  Ng.  a.  793,  826. 
Muotar  H.  a.  909  (n.  136). 
Muotheri  Sehn.  a.  817. 
Muotere  Ng.  a.  917. 
Muther  Laar.  mehrm. 
Mouthere  Gld.  ü,  a,  104. 
Mouther  Sehn.  a.  793  (n.  180)  neben  Maother. 
Wenn  wirklich  das  ahd.  moter,  muUer  zuweilen  als 
femininer  n.   vorkommt,   so   scheint   die   sonderung 
desselben  von  dem  hier  vorliegenden  n.  fast  unmög- 
lich, da  in  sehr  vielen  fallen  nicht  angegeben  ist,  ob 
wir  ein  msc.  oder  fem.  vor  uns  haben. 
Nhd.  Moder,  MUther. 

moathelm.  8.  Ng.  u.  K.  a.  769,  773. 
Muathelm  Ng.  a.  854. 
Muothelm  Sehn.  a.  817. 
muotlillf;,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  621). 
Moderanniiü.  8.  Pd.  a.  746  (n.  587). 
nCiiatlaiiS.  9.  Sehn.  a.  817;  Dr.  n.  356. 
Jllotllnii.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  654). 
Muodliup  St.  P. 

Muotliup  Mchb.  sec.  10  (n.  1Ü18). 
Mnotlieb  Sehn.  a.  842. 
moderldl.  8.  P.  II,  309,  313  (dorn.  Garol. 

geneal.);  pol.  Irm.  s.  209,  220. 
Mudrich  Lgd.  a.  862  (1,  n.  87). 
Vgl.  Vindrig. 
Nhd.  Mudrich,  Muthreich,  Müttrich. 
0.  n.  Modriking. 

nioderlclia,  fem.  11.  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Jflocloroüena^  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118, 

119). 
Jünotoivlnfl^  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.758). 
Muolsnind  Laur.  sec.  8  (n.  602). 
Modsuit  P.  II,  416  (vit.  S.  Liudgeri)  mit  var. 

Notsuit;  falsch  Noitsius. 
miuatclane.  8.  Ng.  a.  744. 
Hlotloald.  7.  B.V.Trier  sec.  7;  b.  v.Langres 
sec.  7. 


Modoald  P.  VI,  11  (ans.  Uubiens.);  VUI,  324 
(Sigebert.  chron.);  IX,  408  (gest.  episc.  Came- 
rac);  brief  des  bischofs  Desiderius  v.  Gahors 
V.  630  bei  H.  and  u]rk.  v.  633  ebds.;  conc 
Rem.  a.  630;  G.  a.  895  (n.  7);  A.  S.  Maj.  III. 

Modowald  P.  X,  160  (gest.  Trever.). 

Muatolt  Ng.  a.  835. 

Muotolt  Ng.  a.  828. 

Mfitwin.  9.  B.  v.  Antun  sec.  9.  P.  III,  177 
(Kar.  M.  capit.);  Eckh.  Franc.  Orient. 

Modoin  P.  I,  426  (ann.  Bertin.);  HI,  370  (Hlod. 
I  capit.);  synod.  Lugdun.  a.  830. 

Mualwin  Ng.  a.  843. 

0.  n.  Muotwinesheim,  Moduinouilare. 

niadiiir.  8.  Laur,  sec.  8  (n.  1681). 

Muätolf  Laur.  sec.  8  (n.  695). 

Mntolf  Laur.  sec.  9  (n.  445,  478). 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 

Modalber«.  8.  Ng.  a.  790. 


Molniar.  9.  M.  1  und  II,  mährische  rarsten 

sec.  9  (deutsch?). 
Moimar  Mchb.  sec.  9  u.  11  (z.  b.  n.  1172). 
Mogmar  Mchb.  sec.  9  (n.  591). 
Moiicela,  msc.  9  (deutsch?).  P.  V,  515  f. 

(chron.  Salern.). 

-monliis^  -monia:  Austremonins  (6?)  Anstre- 

monia  (9). 
monoald  s.  MUN.  Jllonogold  s.  MaoogoM. 

Jflontraniiiis  s.  MUND.    JMIoiiirlndis  s. 

Muniswind. 
]|Ior"-.   Die  meisten  so  beginnenden  n.  s.  unter 

MAUR.     Auf  -mor  zu  enden  scheinen  zwar 

Auamor  (10),  Ademora  (6),  Ratmor  (9),  doch 

sind  hier  vielleicht  verderbte  lesarten  für  -nar 

oder  -mot  anzunehmen. 
Morsen  (so).  9.  K.  a.  853  (n.  120);  Mchb. 

sec.  9  (n.  700). 
IflortOy  Gr.  IL  856;  viell.  von  Gr.  nar  aus 

Mortenoua  geschlossen. 
-mos  in  Hiermos  (8). 
Jfliiciiriina^  fem.  5.  Tochter  des  Burgunden- 

kgs.  Chilperich.  Greg.  Tur.  11,28.  Vgl.  GROK. 
IHiilrat  s.  Milrat. 

ivl-IJi^-l-«  Ich  kann  hier  nur  mehrere  deutlich 
zusammengehörende  n.  vereinen,  muss  aber  die 
weitere  aufhellung  derselben  der  zukunft  iiberlassei. 
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JHmmiria^  fem,  7.  Pd.  a.  604  (n.  4S2);  pol. 

R.  s.  103. 
Mumma  it.  W.  a.  724  (Pd.  nchtr.  n.  48). 
Mumiiiiiliis»  6.  B.  T.  Langres  sec.  6}  b.  ¥. 

Gordova  sec.  7. 
Mummulus  Paul.  diac.  DI,  4  f. 
Miunmolus  P.  X,  322  (Hii{;6ii.  chron.);  Pd.  a. 

633,  636  (n.  264,  276);  conc.  Matiscon.  a. 

581,  585;  test.  Erm.;  Greg.  Tar.  Öfters;  Fre- 
degar. 
Momolas  P.  IX,  180  (Heriger.  gest.  episc.  Leod.). 
MunuDolos  (var.  Nnmmolus)  d.  Gh.  I,  884. 
Mommolus  (yar.  Momulos)  conc.  Tolet.  a.  683. 
Xbd.  Mtthmel. 

Miiiiiinola^  fem.  7.  Pd.  a.  670  (n.  361). 
ÜRIiiiiiiiBiileniis.  7.  Mab.a.670;  Ng.a.661; 

Greg.  Tur.  VI,  45;  X,  2;  Venant  Fortan. 
Mommolin  Pd.  a.  648  (n.  312). 
Momnlenns  d.  Gh.  I,  677. 
Momolenas  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Nummolenns  Pd.  a.  667  (n.  358)  soll  wol  Mam- 

molenus  beissen. 


i^U-1^*    Ein  nicht  besonders  häufiger,  nur  an- 
lautend gebrauchter  stamm,  der  sich  ttber  mehrere 
dialecte,  namentlich  die  süddeutschen  verbreitet; 
als  sächsisch  scheint  er  nicht  Torznkomroen.  Grimm 
gr.  II,  471  knüpft  ihn  an  altn.  munr  (voluptas), 
alts.  munilic  (amabilis);  vergl.  auch  goth.  munan 
denken,  wollen,  muns  gedanke,  wille. 
IHlino.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  95). 
Munio  und  Munius  Öfters  in  d.  concilien;  dsgl. 
£.  s.  111,  430  (hist.Gompostell.);  Lgd.  a.  875 
(I,  n.  101). 
0.  n.  Muninga,  Muninpah,  Muuenberg,  Mannen- 

heim. 
Ifluilins.  8.  Ng.  a.  744,  822;  Pd.  n.  578. 
Muninc  Ng.  a.  744,  845. 
Muninch  Ng.  a.  869,  888. 
Munink  Ng.  a.  822. 
Munhing  Ng.  a.  787. 

niiiiiiperlil;.  8.   iMcbb.  sec.  8  n.  9  (n.  33 

u.  655). 
0.  n.  Muniperteshofun. 
Jnioneclurude^  fem.  7.  Test.  Erm.,  wol  für 

Monelhrude.    Dass  der  n.  zu  unserm  stamm 


gebort,  gebt  daraus  hervor,  dass  der  broder 

dieser  frau  Munegisil  beisst 
aiiiiiirrid.  8.  Ng.  a.  744;   tr.  W.  c.  a.  750 

(n.  188). 
Munifred  Gld.  H,  a,  117. 
Munefrid  tr.  W.  a.  711  (n.  169). 
Mumfrid  necr.  Aug.  (oder  ist  Mnnifrid  zn  lesen?). 
0.  n.  Munifridesbeim,  Monefridooilla. 
Jllonefeni».  7.  Ep.  Egitaniens.  (in  Spanien). 

Gonc.  Tolet  a.  683,  688. 
IMEiinlser.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  723). 
niiinisto.  8.  Sehn.  a.  800;  St.  P.  zwml. 
Munichis  Paul.  diac.  VI,  24. 
0.  n.  Mnnigisingun. 

IHiinegtoil«  7.  Test.  Erm.  neben  Monegisel. 
Miinifio  s.  Minigo. 
IHiinisuiid^  fem.  7.  Gld.  II,  a,  125. 
Monegundis  Pd.  a.  697  (n.  443;  anecht);  A.  S. 

Jan.  II. 
JHiinlharl.  6.  St.  P. 
Monacbar  Pd.  a.  533  (n.  119).    Derselbe  beisst 

Manachar  ebds.  n.  118. 
Nhd.  Münner.    0.  n.  Muneheresdorf. 
Munllieliii.  Gr.  IV,  845. 
niiiiiilillt^  fem.  7.  Lanr.  sec.  8  (n.  987). 
Monecbilde  test.  Erm. 
Jfliiniiiinnil.  7.  Gr.  IL  779. 
Munemand  Pd.  a.  653  (n.  320;  M.  ebds.  n.  55). 
niniirlcli.  9.  Ng.  a.  854. 
Q.  n.  Munirihhinga,  Monirichestat. 
niunislnd^  fem.  Gld.  II,  a,  125. 
Mniiisivind  9  fem.  8.  Lanr.  sec.  9  (n.  25). 
Munisuint  Lanr.  sec.  8  (n.  2674). 
Monvindis  pol.  R.  s.  46  bieber? 
MuniMld.  8.  Gonc.  Roman,  a.  743. 
Monoald  P.  III,  256  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 
Dieselbe  person  scheint  sonst  Manegold  zu  beissen. 
Mouaid  (b.  v.  Rimini  sec.  11)  conc.  Roman,  a. 

1029  a.  1037. 
JHiinulf.  6.  P.  IX,  176  (Heriger.  gest.  episc. 

Leod.),  191  (Anselm.  gest  episc.  Leod.). 
Munolf  necr.  Fuld.  a.  812. 
Monulf  P.  IX,  488  (gest.  episc.  Gamerac.);  Pd. 

a.  533  (n.  118,  119). 
Monulpb  A.  S.  Maj.  IQ. 
Muniholf  R.  a.  810  (n.  15). 
0.  n.  Manolvingas. 
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Jll.U3ILf«  Dieser  schon  seit  sec  S  in  n.  ge- 
bränchlicbe  stamm  erscheint  meistens  unr  am  wort- 
ende and  ist  wol  über  alle  deutschen  stamme  ver- 
breitet Früher  hielt  man  MUND  fKr  gleichbedeu- 
tend mit  MAN,  an  welcher  vermischang  vielleicht 
die  unter  MAND  erwähnten  formen  hauptsächlich 
schuld  haben.  Am  besten  scheint  sich  der  bedeu- 
tung  nach  als  etymon  dieses  Stammes  ahd.  munt 
schütz  zu  eignen,  wenigstens  mehr  als  mund  mand 
und  munt  band.  Smaragd  us  (sec.  9)  tibersetzte 
schon  mond  mit  os:  Wilmont  —  volens  buca;  Rig- 
munt  —  potens  buca;  Ratmnnt  —  consilium  oris. 
Verwechselung  mit  MOD  ist  nur  in  den  dialecten 
möglich,  welche  n  vor  d  elidiren  und  den  vorher- 
gehenden vocal  verlängern  (vgl.  -suid  zu  SWIND). 
Auslautendes  MUND  in  folgenden  149  n.,  wor- 
unter nur  fünf  feminina: 

Agimund  9.  Chinemund  7.        Geunimunt?  9. 

Agilimund  4.         Ghunimund  5.       Gimmund  8. 

Alamuttt  Glarmnnt  9.  Gisemnnd  8. 

Alhmunt  8.  Dagamund  9.        Kisalmund  7. 

Alanowamuth  5.    Drudmunt  8.         Glaumunt  8. 

Altmund  9.  Dructimund  7.       Godemund  9. 

EUanmunt  9.         Droitmund  8.        Goismund  10. 

Autmund  8.  Eburmunt  8.  Grimund  9. 

Angelmund  8.       Eemund  9.  Gnnthamund  5. 

Ansemund  6.         Elemund  6.  Gusimund?  9. 

Osmundis  11.        Erlemund  8.  Habmunt  9. 

Aramund  8.  Eumund  7.  Hachmnnt  8. 

Erpmund  10.         Faramund  5.         Hahmund  8. 

Argemut  6.  Fastmunt  9.  Heilmunt  8. 

Ademunt  6.  Perahmund  8.       Halagmund  9. 

Adalmund  8.         Fhilimuth  6.  Haimund  8. 

Audemund  7.        Framund  8.  Helidmund  8. 

Olomund  9.  Franemund  7.       Hartomund  3. 

Aunemund  7.        Frowimund  9.       Gharimund  5. 

Ostremund  6.        Fromundis  11.      Hadamund  8. 

Baldmunt  8.  Frimunt.  Helmunt  10. 

Baismund  8.         Fridamund  5.        Hiltimnnt  3. 

Baudemund  7.       Frotmund  8.         Holemnnd  7. 

Bazmunt  9.  Folcmund  8.         Rannemund  7. 

Berimund  5.         Gebamund  6.        Hrodmund  7. 

Berahtmunt  8.       Reltmnnt.  Hugimund  8. 

Pilimunt  8.  Gensimund  6.        Hunimund  5. 

Blidemund  7.        Garimund  7.         Hnsimunt 

Bliumunt  9.  Ghirlamund  8.       Immunt  8. 

Blinwarmund  10.  Gfiudemund  7.      Hymnemond  6. 


Irmnnt  8. 
Isimund  10. 
Hiselmund  9. 
Lantmunt  8. 
Ljumunt. 
Liutmnnd  6. 
Lunimunt  9. 
Munemund  7. 
Nordmunt  9. 
Odalmunt  8. 
Radmund  7. 
Radelmund  9. 
Raginmund  6. 
Raimuudia  7. 
Restemund  8. 
Rihmund  7. 
Rihtmunt  9. 
Remismund  5. 
Rosamunda  6. 
Sahsmunt. 


MUND 

Saramund  8. 
Scaramunt 

« 

Sigimund  5. 

Sigismund  6. 

Sisemund  6. 

Sodilmunt  9. 

Sueidmund  8. 

Suamnnt 

Tanimund  9. 

Tattimuth  6. 

Theganmunt  9.      Winitmund  6. 

Dingmund  8.         Wizmont  8. 

Tbiomunt  9.  Wolamunt  9. 

Teudemund  7.       Wolfmund  8. 

Thendemdnda  8.    Wollrmunt  9. 

Thrasamunt  5.      Vunemunt. 

Ulimund?  6.  Vuschmund  9. 

Unemund  7.  Zeizmunt  9. 

Wachmund?  8.     Zilimand  9. 

Walamunt  8. 


Waltimnnt  8. 
Wanmunt. 
Warimund  7. 
Welamunt  9. 
Wistrimund  6. 
Werdmunt  9. 
Witmnnd  11. 
Wigmnnt  9. 
WilUmund  8. 
Winimund  6. 


IHnnilo.  6.  Jörn.  58;  St.  P. 

Mundus  P.  VIII,  140  (Ekkeh.  chr6n.  naivers.). 

Munt  Gr.  II,  814. 

Nhd.  Mund,  Mfinde,  Mundt. 

lIEnntlh^  Gr.  II,  814,  wol  von  Gr.  nur  ais 
0.  n.  Mundichingen  geschlossen. 

Miintito  (so)  9.  St.  P.  POr  Muntilo? 

MiiiiElto  (so).  9.  St.  P.  FOr  Manzilo? 

IHnndilas.  6. 

Movvdllag  bei  Proc.  ist  wol  deutsch. 

0.  n.  Muntelingun. 

Jfliiiitine^  Gr.  D,  814;  von  Gr.  wol  nur  aas 
0.  n.  Muntinchova  geschlossen. 

Nhd.  Munding. 

Mniifl^raeda^  fem.  6.  Pd.  a.  572  (n.  178). 

niiintlielni.  Gr.  IV.  845. 

miontraiinias.  8.  Pol.  Irm.  s.  78. 

niiiiiflerleli«  4.  Amm.  Marc;   Greg.  Tur. 
III,  14. 

Monderich  Greg.  Tur.  V,  5. 

Nhd.  Mnnderich. 

0.  n.  Munthariheshuntari. 

IHundoald.  Gr.  I,  813. 
Ob  es  wirklich  einen  solchen  a.  giebt?  Es  ist  vor- 
sieht ntfthig,  um  ihn  dann  nicht  mit  dem  appellativun 
mundoald  (tutor)   zu   verwechseln,  was  an  einiges 
stellen  langobardiscber  urkk.  wirklich  schwierig  ist. 
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]nillOB»9  mitOBO  8,  MOD. 

ünrallp.  8.   Schpf.  a<  792  (n.  66);  moss 

verderbt  seio. 
Murcrat.  Gr.  n,  463,  852.     Vgl.  Murgio 

Mar.  1917,  1. 
Mlirtniiln.  9.    Dr«  a.  859  (n.  576;  Sdui. 

ebds.). 
Ifliwiisaiia.  9.  Gld.  U,  a,  104. 
Mnsgo  Dr.  a.  826  (n.  465;  Sehn.  ebds.). 


Miuoo  P.  V,  513  (chroo.  Salemit)  hieher? 

ninsvLla^  fem.*  8.  St.  P. 

WLjomm  8.  MOD. 

Slysiieli  s.  Mathelitt.  Der  wahrscheinlich 
uiidenUche  n.  Mysach  oder  Mjsac  findet  sich 
bei  P.  X  von  zwei  Tersehiedenen  personen 
gebraucht. 

Mysiii.  9.  St.  P.;  deutsch? 


m. 


LautUcbe  Verhältnisse  sind  beini  N  iMSoaden  zn 
bemerken: 

1)  sein  Wechsel  mit  M,  worüber  man  letzteres 
nachsehe; 

2)  sein  aasfall  vor  dentalen  in  einigen  mnnd- 
arlen;  vgl.  z.  b.  die  stamme  MUND,  SAD,  SID; 

3)  das  abwerfen  eines  anlautenden  H  vor  N, 
welches  aber  bei  weitem  weniger  häufig  ist  ond  ge» 
ringere  Schwierigkeiten  macht  als  ursprüngliches  Hl 
und  Hr. 

-n^  snflix.  L  und  N  sind  nicht  allein  bei  wei- 
tem die  beidra  gewöhnlichsten,  wie  in  der  fibrigen 
spräche  so  auch  in  den  n.  erscheinenden  suffixe, 
sondern  es  waltet  auch  in  der  Verwendung  beider 
eine  so  grosse  ähnlichkeit«  dass  es  oft  nur  phone- 
tische rttcksichten  sind,  welche  die  spräche  zur  wähl 
der  einen  oder  der  andern  endung  bestimmten.  Ich 
werde  mich  daher  in  der  folgenden  darstellnng  und 
Sammlung  der  hieher  gehörenden  erscheinungen  dem 
entsprechenden  artikel  im  anfange  des  buchstaben  L 
so  weit  wie  möglich  anschliessen.  Demgemäss  be- 
trachten wir  zuerst  das  einfache  an  primitive  namen 
angehängte  suflix.  Dasselbe  nimmt  nach  dem  vor- 
hergehenden und  dem  folgenden  vocale  sehr  ver- 
schiedene gestalten  an.  Um  einerseits  nicht  die  un- 
geheure anzahl  von  formen  ganz  ungesondert  zu 
lassen,  andrerseits  aber  auch  mich  nicht  einer  Schei- 
dung zu  unterfangen,  fttr  die  unsere  kenntnis  der 
betreffenden  Verhältnisse  noch  nicht  reif  ist,  begnüge 
ich  mich,  die  ganze  masse  in  zwei  tbeile  zu  zerlegen : 


1)  die  formen  -an  und  -in  (woran  ich  die  seltne- 
ren mit  vorhergehendem  e  und  o  anschliesse).  Ich 
verzeichne  hier  246  formen,  deren  älteste  bis  in  das 
5.  jhd.  hinaufreichen: 

Echan  II.  Badin  11.  Punin  8. 

Aglina  8.  Baithanus?  8.  Bardin  11. 

Allin  8.  Baldin  11.  Celsina  9. 

Altanus  8.  Baldani  9.  Chagan  8. 

Aldini  8.  Bladin  8.  Ghunsena  6. 

Aluna  8.  Polg;an  8.  Ghunchirin  7. 

Aldina  8.  Bammin  9.  Gramana  9. 

Alfan  10.  Bardin  8.  Dagano  7. 

Albin  9.  Basinus  5.  Dagena  8. 

Albina  9.  Basina  5.  Dagininus  11. 

Aljni  8.  Baudin  6.  Thailina  11. 

Amalin  9.  Berün  7.  Dodin  8. 

Amelina  11.  Bmina  8.  Dodina  8. 

Anstinus  9.  Bertana  7.  Dramnus  8. 

Erbona?  8.  Pipin  7.  Trabini  9. 

Adilin  7.  Binin  10.  Trotin  9. 

Adalina  8.  Bisin  5.  Trndina  8. 

Autan  8.  Blidina  8.  Dubanus  8. 

Audin  7.  Bobin  6.  Iburin  8. 

Audina  &  Beiarin  8.  Erlin  8. 

Aurillan  8.  Pornin.  Eodin  7. 

Orein  11.  Brandanns  11.  Evin  7. 

Austrin  6.  Bransin  10.  Feihin. 

Avan  9.  Brestin.  Farnus  7. 

Awin  8.  Brunin.  Farana  8. 

Padan  9.  Buchin  7.  Findan. 
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Plesitt. 
Flurino. 
Freidin  9. 
Freigin  9. 
Framniis  8. 
Francbin  8. 
Frantanes  5. 
Frowin  8. 
Fresin  8. 
Fricean  8. 
Frekin  9. 
Fridjn  9. 
Frodin  8. 
Fradina  8. 
Frumino  9. 
Folchini  9. 
Puntan. 
Gebino  8. 
Katan  9. 
Gailin  8. 
Goldin  9. 
Gallana  9. 
Gandin. 
Garino  7. 
Gardin  11. 
Gestin  9. 
Gandin  8. 
Gaudina  8. 
Gawin  8. 
Gangin  8. 
Gangina  8. 
Giliin  9. 
Ginnana  8. 
Gislin  7. 
Godino  7. 
Gotini  9. 
Godina  8. 
Gnndin  7. 
Ghnnzin. 
Hebino. 
Heidin  9. 
Haimin  9. 
Helidin  8. 
Hemenus  9. 
Hanetini  9. 
Hardini  8. 
Airin  8. 
Hassino  8. 


Hattin  8. 
Hadina  9.  ' 
Helminns  9 
Hitin. 
Hildin  8. 
Hillin  9. 
Helfenns  8. 
Hlnngan  9. 
Hozin  6. 
Horin  9. 
Horskini  9. 
Gbramnino  7« 
Hratan  8. 
Hrepin  8. 
Hrodin  6. 
Hrodina  9. 
Rnozin  11. 
Romenns?  9. 
Hnllin. 
Wilpinns. 
Iwina  8. 
Idinns  8. 
Idina  8. 
Dina  8. 
Imino  8. 
Inimina  8. 
Ingina  8. 
Incrinus  7. 
Isinns  8. 
Jordanes?  5. 
Jordana  8. 
Jnngan  9. 
Leibin  9. 
Lantine. 
Landina  8. 
Lancenna  11. 
Ladini  9. 
Ladinno  9. 
Ladina  8. 
Lisün. 
Linpin  6. 
Linbine  9. 
Linbona  9. 
Lindan  9. 
Lindin  7. 
Lobini. 
Mahiino  11. 
Mairinns  8. 


Marinns? 
Massana  6. 
Medana  9. 
Morino  8. 
Mecbin  11. 
Moatin  8. 
Modenana  7. 
Mysin  9. 
Nendine. 
Goman  8. 
Ratin  9. 
Raitin. 
Rantin. 
Rehan?  8. 
Resino  11. 
Rintine. 
Rosanna  8. 
Rosianno  9. 
Sacbano. 
Sahsinna  9. 
Salvan  9. 
Scherfiu  9. 
Scoranns  9. 
Sindini. 
Stillina. 
Sunin  9. 
Swapin  8. 
Swedin. 
Dadan  8. 
Thancbini  9. 
Thetzona?  9. 
Tichhan  9. 
Thingine. 
Tendin  8.  . 
Thendan  5. 
Tnndan  9. 
Thttringin  8. 
Uhhana  9. 
Ultan  7. 
Unan  9. 
Ursino  7. 
Vagan  8. 
Vatin  9. 
Vaiarin  9. 
Walchin  8. 
Walahinna  9. 
Walan. 
Waldin  8. 


Waldina  8. 
Wanino  8« 
Wanzino. 
Werpinns  6. 
Wirdin. 
Wibinns  8. 
Widin  6. 
Willin  11. 


Zaigtna  9. 
Zazan  9. 
Ceizan  9. 
Zewina  9. 
Zilina  8. 
Zotan  8. 
Znllini. 
Znppin  10. 


Vinino  9. 

Winidin  9. 

Vivanes  10. 

Wordannns. 

Wotan  9. 

Vniftn  6. 

Ulfina  8. 

Vussin  9. 

Diese  formen  werden  künftig  in  zwei  freilich  sehr 
in  einander  übergehende  hanptmassen  zn  zerlegen 
sein,  in  die  mit  vorgehendem  a  nnd  in  die  mit  i, 
worunter  die  mit  e  wol  alle,  yielleicht  anch  die  weni- 
gen mit  0  unterzuordnen  sind.  Aus  denen  mit  -as 
werden  femer  diejenigen  als  eine  besondere  klasse 
auszusondern  sein,  welche  part.  perf.  pass.  sind,  ans 
denen  mit  -in  müssen  dagegen  diejenigen  ausgeschie- 
den werden,  bei  denen  das  femininalsnfGx  -iuna  an- 
zunehmen ist.  Ich  bemerke  noch  berührungen  der 
form  -in  mit  dem  stamme  WIN  und  der  form  -ni  mit 
dem  stamme  NIW,  welche  man  nachsehe;  fener 
falsche  lesarten  -ini  für  -ine  und  umgekehrt 

^  2)  Die  form  -un,  welche  sich  von  den  anden 
gestalten  leichter  sondern  lässt  Sie  erscheint  ?o^ 
zugsweise  in  Süddentschland  und  zwar  DameBthck 
als  -uni.  Ich  kenne  folgende  100  bildungen  dieser 
art,  von  denen  die  ältesten  sich  im  7.  jhdrt.  nach- 
weisen lassen: 


Aifuni  9. 
Alhuni  8. 
Altuni  8. 
Albuni  8. 
EUuni  9. 
Amaluni  8. 
Antuni  8. 
Andnna  9. 
Ansuni  8. 
Erphuni  8. 
Adaluni  9. 
Aotnni  7. 
Bettnni  7. 
Balduni  8. 
Pasun  8. 
Pazznni  8. 
Pemni  9. 
Perhtnni  8. 
Pnantnn  8. 
Teornni  9. 
Dorfnni  8. 


Dhruduni  9. 
Truhtuni  9. 
Drusun  11. 
Bboruni  8. 
Erluni  8. 
Fatuni  9. 
Fastun  8. 
Frendnn  8. 
Fricguni  8. 
Friduni  9. 
Frnatuni  8. 
Folchnni  9. 
Kepnni  8. 
Gelnni  8. 
Gelduni. 
Keruni  8. 
Kastnna  8. 
Cozsnni  8. 
Gotuni  9. 
Crimnni  8. 
Gnnduni  9. 


Hahuni  8. 
Aittnni  9. 
Haimuni  8. 
Hainni  8. 
Haliduni  8. 
Hemmun  9. 
Hantnni  8. 
Harduni  8. 
Eroni  8. 
Arnduni  9. 
Heimnni  8. 
Hittuni  8. 
Hildnni  8. 
Helzuni  8. 
Haohnni  8. 
Horscnni  8. 
Hringuni  8. 
Hrodnni  8. 
Hrnadun  9. 
Indnni.  . 
Leibnai  8. 


»45 


»4U 


Raduni  8. 
Raitun  8. 
Riphuni  8. 
Scaftani  8. 
Sigaai  9. 
•Siiidiiiii  8. 
SutuHtii  9. 
Sleigoui. 
Suidmi. 
Tassuiii. 
Tasgoni  8. 
Diuguni  9. 


Theudui  8. 
Drasuno?  9. 
Walchntti  8. 
Waltun  9. 
Wermuni  8. 
Wirdaii  8. 
Wiluu  9. 
Wison  9. 
Wolfuni  9. 
Wonadun?  8. 
Zawuui  9. 
Zeiznni  9. 


Lepuni  8. 

Liagani  10. 

Liupani  8. 

Liodani  8. 

Liutana  9. 

MahtttBi  9. 

Marohani  8.  • 

Mimuni  8. 

Muoduni  8. 

Naiiniii  9. 

Norduni  8. 

Offuni  8. 

Ortani  9. 
Noch  ist  ru  erwUbnea,  das«  -nni  and  -an  leichter 
graphischer  Verwechselung  sowol  mit  -nnc  als  mit 
*aiu  and,  wenn  sie  feroinina  sind,  mit  -nia  anter- 
liegen.  Was  aber  das  schlimmste  »t,  ist  der  um- 
stand, dass  alle  diese  formen  auf  -uni,  -ane,  -an 
sich  besonders  hünfig  in  solchen  Urkunden  finden,  in 
denen  die  lateinische  declination  in  Verwirrung  ge- 
rathen  ist  und  entweder  das  thema  oder  eine  dem 
thema  nahe  liegende  form  nach  romanischer  weise 
die  verschiedensten  casus  vertreten  moss.  Da  nun 
anerkannter  weise  in  solchen  quellen  nominative  auf 
-0  genitive  und  ablative  auf  -uni,  -une,  -in,  -en  und 
dgl.  bilden,  so  ist  umgekehrt,  besonders  in  geuiti vi- 
schen Zeugenunterschriften,  durchaus  nicht  jede  form 
auf  -uni  ein  beweis  fUr  einen  nominativ  auf  -uni, 
sondern  sie  kann  eben  so  gut  einem  nom.  auf  -o 
entsprossen  sein. 

So  weit  von  den  einfachen  suffixen  mit  N.  Nun 
ist  aber  das  N  grade  seines  fügsamen  lautes  wegen 
besonders  geeignet  mit  andern  endungen  vereint  zu- 
sammengesetzte Suffixe  zu  bilden.  Wir  haben  am 
anfange  des  buchstaben  G  das  sufGx  -kiu  =  K  -{-  N, 
am  anfange  des  L  das  sufBx  -lin  =  L  -|-  N  in  na- 
men  kennen  gelernt;  hier  muss  ich  noch  ein  drittes 
sullix  der  art,  N  -f-  Z  (denn  ein  sächsisches  n  4*  ^ 
scheint  ihm  kaum  zu  entsprechen)  zur  nähern  betrach- 
tung  vorlegen.  Ich  kenne  es  in  folgenden  27  nicht 
über  das  8.  jhd.  hinaufreichenden  bildungen: 

Abiiizo.  Ganrentins?  9.      Moriuzo  11. 

Alunzo.  €hotenza.  ^  Ratinza  9. 

Cholettsos.  Littbinze  10.  Restencius  ?  8. 

(]ustanzo  9.  Lopenzo  9.  Rihinzo. 

Tubioso  8.  Lorenzo  9.  Skarenza  9. 

Pabentz.  Lorenza  9.  Slongauzo. 

Ka^nzo.  Magalenzo  9.        Subareuzo  8. 


Swolinzo.  Uwunzo  10.  Wegalenzo  9. 

Thegittzo  10.        Werinzo  10.  Wihenzo  11. 

Das  loser  verknüpfte  sufEx  z-^n  siehe  unter  Z. 

Ferner  begegnet  nun  N  auch  (wie  L)  als  Verlän- 
gerung des  ersten  theils  zusammengesetzter  n.  Ich 
führe  zuerst  folgende  einzelne  beispiele  dieser  ari  an: 

Actenildis  8.  Fragenger  9.  Liruuuc  9. 

Agienildis  8.         Frendonildis  8.  Leodening  9. 

Aldeoildis  8.         Fraunehildis  8.  Luteringer  9. 

Alfinger  9.  Frowinlint  9.  Malchenolf  9. 

Erfinrich  9.  Givengiidis  9.  Malnifred  10. 

Erbenold  8.  Givengardis  9.  Mananrat 

Audimbert  7.         Geremboid  9.  Meringaud  10. 

AudenibUs  8.        Gerimfrid  9.  Marcanberga  6. 

Oranoif  8.  Jozsennlf  9.  Marnehar  7. 

Awanpurc  9.         Gorinlaith.  Masembold  8. 

Auwanildis  9.        Gidenold  8.  Madanildis  8. 

Bathanar  5.  Gjslenteus  9.  Metensuind  8. 

Badanolf  8.  Godenard  8.  Madannlf  8. 

Pandinolf  9.  Gotanwiha.  Maorinzan  8. 

Bertingaud  8.       Godenulf  8.  Nirinpret 

Bertenildis  8.        Chiginhart  11.  Nivnnheri  9. 

Bodenolf  11.         Chuchiuad  9.  Nurnhari  8. 

Gristemberga  8.    Hebenolt  9.  Rigembert  9. 

Gristingaud  8.       Hapinolf  9.  Samanildis  8. 

Golamfrid  8.         Halinard  11.  Samanolt  9. 

Domnolin  10.        Hechanperht  9.  Sisintrndis  7. 

Domnivert  10.       Hildenold  9.  Sisinulf? 

Domingaud  9.       Himinard  10.  Stragnnar?  9. 

Oomnehildis  8.      Hiranhart  8.  Taranhart. 

Droctengartius  8.  Hrödingindis  9.  Tarchinat  8. 

Ehanfrid  8.  Hrodingaud  9.  Urnolf  8. 

Ehinolf  9.  Hnginbald  9.  Ursinat 

Arlembald.  Indemperga  10.  Wahaninc  8. 

Erlenteüs  8.  Josemberga  10.  Weltinswind  9. 

Farnoin  8.  Jogenprand  9.  Wertinpraht  9. 

Famulf  9.  Lendeuaus  8.  Widinildis  8. 

Floremberga  8.     Laudonulf  9.  Wlllindrud. 

Fiorensindus  7.     Lauganperht  9.  Wilenteus  8. 

Ganze  klassen  von  formen  machen  diese  bildun- 
gen bei  folgenden  stammen  aus,  deren  einige  die 
Veranlassung  dazu  gewiss  durch  die  schwache  decli- 
nation gegeben  haben: 

ÄRA.  GERM.  IS.' 

tfERA.  GIS.  LEW. 

DAG.  HAID.  SAG. 

ERA.  IM.  SIC. 

FRAM.  ING.  WARM. 
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In  audeni  iUllen  endlich  erheben  sich  solche 
bildungen  bis  zu  dem  g^ade  von  allgemeinheit ,  dass 
ich  ihnen  den  rang  besonderer  stamme  beilegen  masste. 
Dergleichen  «ind  diese: 

AGIN.  ERCAN.  HRABAN. 

AMAN.  FAGIN.  IRMIN. 

AN6AN.  FROCAN,  MAGAN. 

ÄTHAN,  GAMAN.  RAGAN. 

BARN.  HAGAN.  THEGAN. 

BORAN.  HEDAN.  WARIN. 

EBAN.  HELAN.  WOLCHAN. 

Ich  habe  über  das  suffix  -n  nun  noch  eine  be- 
merkung  hinzuzufügen.    Wie  nümlich  die  msc.  auf  o 
häufig  in  obliquen  casibus  -uni  u.  dgl.  bilden,  so 
begegnen  apch  öfters  von  deutschen  femininen  auf  a 
(auch  von  msc.  auf  a,  doch  weit  seltener)  lateinische 
genitive,  dat.,  acc.  und  abl.  auf  -anae,  -ane,  -ana, 
-anam,  so  dass  das  n  der  deutschen  schivachen  decli- 
nation  in  das  lateinische  hinübergenommen  ist.   Na- 
mentlich ist  dies  häufig  der  fall  in  fränk.  Urkunden 
des  7.  und  8.  Jahrhunderts.     Zuerst  hat  auf  diese 
formen  ein  äuge  geworfen  Marini,  der  s.  120  bei 
gelegenheit  des  namens  Ju(a)terane  folgendes  bemerkt: 
E  forse  questo  il  noroe  di  un  Goto,  come  lo  sono 
Manane,  Tzitane,  Gundilane»  Mudilane,  e  Gundileu- 
bane  nei  Papiri  75,  76  e  122,  Gattilane  in  un  marmo 
pubblicato  dall  Oltrocchi  (bist.  Ligust.  p.  261)  e  Bichi* 
lane  registrato  nel  catalogo  citato  piü  volte,  che  di 
essi   compose  il  Grozjo.     Man  bemerkt  aus  diesen 
Worten  schon  Marinis  irrthum,  dass  er  das  u  aller 
genannten  formen,  statt  in  ihm  ein  flezionssuffix  zu 
sehn,  zu  einem  derivationssuffixe  (das  es  allerdings 
ursprünglich  war)  macht  und  es  auch  dem  nomi- 
native  beilegt.    Zwar  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  in 
einigen  fällen  die  quellen  selbst  in  entschiedenen 
nominativen  irrthlimlich  dies  flexivische  n  beibehalten, 
eben  so  wenig,  dass  es  wirklich  einige  feminina 
auf  nom.  -ana,  -ane  (wie  msc.  auf  -anus)  giebt,  allein 
in  den  bei  weitem  meisten  formen  ist  die  lateinische 
declination  so  zubeurtheilen:  nom.  -a,  gen.  dat.  -anae 
(-ane),  acc.  -anam,  abl.  -ana,  und  man  muss  sich 
daher  hüten,  das  Wörterbuch  mit  einer  unzahl  von 
femininen  auf  -ana  zu  belasten,    die   es   nie  gege- 
ben hat;  ein  fehler,  den  übrigens  mit  Marini  auch 
viele  andere,  z.  b.  GraiT,  getheilt  haben.    RicKtig  ist 
dagegen  die  flexivische  natitr  dieses  n  beurtheilt  von 
Bordier  du  recueil  des  chartes  Merovi-iigiennes  (Paris 

1850,  s.  16). 


J^xmv/«  Nur  leise  darf  an  das  ags.  naca,  abd. 
nacho,  altn.  ndckvi,  nhd.  nachen  erinnert  werden. 
Sonst  ist  aus  dem  Sprachschätze  vielleicht  noch 
l^lderer  rath  zu  schaffen. 

Mabho.  8.  Dr.  sec.  9  (n.  577;  Sehn,  ebds.)- 

Nacho  Laur.  sec.  9  (n.  461);  necr.  Aug. 
Hieher  vielleicht  noch: 

Naicho  Laur.  sec.  9  (n.  1107). 

Najo  Laur.  sec.  8  (u.  1104). 

Nhd.  Naacke,  Nack,  Nacke,  Necke.. 

Mahllo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  626). 

Malinni.  9.  Mchb.  a.  806. 

MaJUiand.  9.  Dr.  a.  811  (n.  263  zwml.). 

Malihad.  9.  Sehn.  a.  811;  Dr.  a.  838  (Scbs. 
ebds.  Nandhad). 

Maeliilty  fem.  8.  Necr.  Aug. 

Naildis  pol.  Irm.  s.  140. 


]Wad-9  Madal-  s.  NATH. 

•3lx\vyxULi«  Dieser  in  n.  so  seltene  stamm  kaao 
kaum  zu  etwas  anderem  als  zu  ahd.  nagal  (unguis) 
gehleren,  obwol  die  bedentung  für  eine  bildung  von 
namen  wenig  passend  erscheint.  Mone  heldess. 
s.  92  findet  den  gebrauch  des  Stammes  für  names 
in  den  mythischen  schmieden  begründet.  Auslatt- 
tend  finde  ich  den  stamm  nur  in  Hartnagal  (9)  ud 
und  Swarnagal  (8). 

Masal.  9.  Mchb.  a.  820. 

Nhd.  Nagel,  Nägele,  Negele. 

JVasalliard.  8.  Dr,  a.  757;  Sehn.  a.  7d9; 
Laur.  sec.  9  (n.  514). 

Nagalhart  Laur.  sec.  9  (n.  735). 


Magruarinfii.  8.  Laur.  sec.  8  (o.  917);  viell. 
nur  verderbt  aus  Magnarins? 

nralihad,  Maliliand,  Malilio^  MahlU 

s.  NAC. 
Malitwleh.  Gr.  I,  706. 
Nahtwig  Gr.  U,  1020. 
Ist  die  lesart  sicher  oder  Mahtwich  zu  lesen? 
IValiiini,  Aaildte  s.  NAG. 

Maimo.  9  (dift  Wasconnm).  P.  XI,  400  (bist. 

regg.  Franc,  monast.  S.  Dionys.). 
Wajo  s.  NAG. 

Mametele^  fem.  Gld.  II,  a,  126.    Wol  ver- 
derbt. 
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Müino.  8.  Sehn.  a.  798. 

Nhd.  Nahm. 

Wamnclio.  7.  Pd.  a.  692  (n.  426).  Es  steht 
hier  Nam.  recognoyi,  ist  also  nicht  o.  n.,  wie 
die  frühern  heraiisgeber  meinten. 
Maiia,  Maiid-,  Maiiii-  s.  NANTH. 

31  xU^  M.  KRm    Ein  sowol  beginnend  als  endend 
in  ü.  gebrauchter  stamm,  dessen  hanptbedeutung 
die  Ton  wagen,  andere  ist;  goth.  nanj^jan.  In  sächs. 
mnndart  scheint  er  nicht  anlautend  vorzukommen. 
Ich  füge   hieztt  noch   einige  formen  mit  nn,   bei 
denen  eine  assimilation  eingetreten  zn  sein  scheint, 
wie  sie  im  altn.  bei  diesem  stamme  regel  ist.  See.  5 
erscheinen  die  ersten  diesen  stamm  enthaltenden  n. 
Auslautendes  NANTH  in  folgenden  30  formen: 
Agenantia  5.         Gandinand  5.        Siginand  8. 
Alfnand  8.  Hartnand  8.  Sindenand. 

Elinand  11.  Herinand  10.         Sisenand  7. 

Adalnand  8.  Hiltinand.*  Sesenanda  9. 

Otnand  11.  Uliumnand.  Thennant? 

Batanand.  Hruodnand  8.        Theotnand  8. 

Eburnand  11.        Liutnand  9.  Werinant?  8. 

Ferdinand  11.       Reginnant  9.         Wignand  9. 
Folcnand  11.        Ragenanta  8.        Uniliienant  6. 
Gernand  8.  Rihnand  9.  Wolfnand  8. 

MandiiM.  5.  Gassiod.  I,  24. 
Nando  Mchb.  sec.  9  (n.  471). 
Nand  Gr.  II  1093. 
Nannius  P.  I,  283  (chron.  Moissiac). 
Nanuo  Sehn.  a.  952;  Laur.  sec.  10  (n.  532); 

K.  a.  1090  (n.  239). 
0.  n.  Nandesheim. 
%anna9  fem.  8.  Sehn.  a.  952. 
Nana  tr.  W.  a.  774  (n.  53,  178);  Laur.  mehrm.; 

Mchb.  sec.  9  (n.  758). 
Wendleho.  9.  Sehn.  a.  830,  837;  Dr.  sec.  10 

(n.  710). 
Nendihho  St.  P. 

Nannigo  P.  V,  500,  505  (chron.  Salernit). 
Nhd.  Nannig,  Nenke,  Nennich. 
JVaiinlclia^  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1049. 
Mannechln.  11.  Gnd.  a.  1028. 
Nennechin  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Mandllo.  8.  St.  P. 
Nendilo  Mchb.  a.  827,  830,  836;  St.  P.;  R.  a. 

864  (n.  47). 
Nhd.  Neudel 


Mandlla^  fem.  8.  K.  a.  786  (n.  30;  Ng.  ebds.). 
MAiitelin.  10.  H.  a.  926  (n.  147). 
Statt  Nantenil  H.  a.  923  (n.  145)   ist  also  auch 
wol  Nantelin  zu  lesen. 

Mendine,  fem.  GId.  H,  a,  126. 

Mandiiiis.  8.  Sehn.  a.  811). 

Nandingo  Laur.  sec.  8  (n.  281). 

Nending  Sehn.  a.  765;    G.  sec.  9  (n.  4);  necr. 

Fuld.  a.  843. 
Nendinc  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  61,  510  etc.). 
Nhd.  Näning. 
MansRO.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  935);  Ng.  a.  797, 

805,  837;  K.  a.  861  (n.  136);  necr.  Aug. 
Nhd.  Nanz. 
0.  n.  Nanzenheim. 
Manzllo.  8.  Mchb.  a.  804,  812. 
ManaEelin.  11.  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Naneelin  Gud.  a.  1028. 
Manzinc^  Gr.  II,  1094;  \iell.  yon  Gr.  nur 

aus  0.  n.  Naucinchova  geschlossen. 
Maudbreebt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1243). 
Nandpreht  Ng.  a.  886. 
Nantbert  tr.  W.  a.  718  (n.  227). 
JVantedriidis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  94. 
Mandg^ar,  8.  Sehn.  a.  798. 
Nandger  Ng.  a.  785,  791,  793,  797,  809,  812, 

816,  819,  824,  825. 
Nantger  Laur.  mehrm.;  necr.  Fuld.  a.  878. 
Nandker  Ng.  a.  858;  St.  P. 
Nandgaer  Ng.  a.  797,  800,  802. 
Nandhker  K.  a.  797  (n.  49). 
Nangger  Ng.  a.  892. 
Nancker  Ng.  a.  890. 

Nanger  Ng.  a.  806,  824,  845;  Laur.  mehrm. 
Naneher  Laur.  sec.  8  (n.  1412,  1502). 
Nanker  Gld.  II,  a,  104. 
Nenker  Laur.  sec.  8  (n.  1334,  2953). 
Nangher  Ng.  a.  760  wol  hieher. 
Mant^aist.  9.  Necr.  Fuld.  a.  894. 
ItfandsoK.  9.  Sehn.  a.  822. 
Mandurfs*  9-  £p*  Urgelitan.  Sehn.  a.  824. 
Nantigis  conc.  Narbonens.  a.  911;  Lgd.  a,  902 

(II,  n.  28). 
Nantgis  Sehn.  a.  807,  813. 
Nantigius  für  -gisus  Lgd.  Öfters. 
Mandcrlm.  8.  Ng.  a.  859,  895. 
Nanderin  (so)  Ng.  a.  788,  791. 
Manthard«  9.  Laur.  sec.  9  mehrm. 
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Nanthart  GId.  II,  a,  104. 

Nanhart  K.  a.  1091  (G.  S.  n.  12);  wol  für  Nafld- 

hart. 
^andhari.  9.  GId.  It,  a,  104. 
Nandheri  St.  P.;  iiecr.  Fald.  a.  966. 
Naudhar  Ng.  a.  822. 
Naiidbere  GId.  II,  a»  t04. 
Nantihar  P.  I,   459   (Hincm.  Rem.  aun.),  195 

(Einb.  aau.). 
Nanther  Laur.  oft. 
Nanthar  M.  B.  a.  822  (XXXI). 
Nantar  P.  VIII,  566  (annalista  Saio);  1^.  673 

(chroD.  iDOD.  Gasin.);  Lc  a.  927  (n.  87). 
Nanter  P.  VI,  79,  82—86  (chron.  S.  Michael. 

Virdan.);  St.  M.  a.  1022. 
0.  n.  Nenthereshasun. 
Mandliad.  9.  Sehn.  a.  838  (Dn  ebds.  u.  513 

Nabhad). 
Nantboi  (so)  K.  a.  817  (n.  78;  unecbl). 
Mantelm«  10.  Lp.  a.  961  (II,  259). 
Nautelmini  (gea.)  Lp.  a.  959  (11,  243). 
Maiitliildis^  fem.  7.   Frankenkönigio ,  frau 

Dagoberts  i,  sec.  7. 
Nanthildis  gest.  Dcigoberü  I;    Fredegar;  H.  a. 

675  (n.  22). 
Naothilda  P.  U.  274  not. 
Naudechildis  d.  Gh.  I,  659. 
Nantechildis  M.  c.  a.  640  (o.  63);  Mab«  a.  653; 

Pd.  a.  657  (n.  330). 
Nautoildis  pol.  Irm.  s.  88, 
Naotildis  P.  I,  287  (thron.  Moissiac);  pol.  R. 

s.  49. 
Manthoh.  8.  Pol.  Wizeub.  n.  301. 
Nantboch  Laur.  sec.  8  (n.  6). 
Nantoch  Laur.  sec.  8  (n.  2243). 
Mandolali.  8.  Tr.  W.  a.  797  (n.  62). 
Waiidarat.  8.  GId.  U,  a,  104. 
Nandrat  St.  P.;  Lanr.  sec.  8  (n.  326). 
Nanlrad  tr.  W.  a.  774  (n.  53.  178). 
Aus  Nandrat  viell.  verderbt  Nanrot  M.  B.  a.  817 
(XXXI;  unecht). 

Mendricli.  9.  Lanr.  sec.  9  (u.  507). 
Nfanderit.  6.  Test.   soUemne  Mannauis  a. 

575  bei  M.  (n.  75;  Sp.  ebds.). 
Maiidrlm.  Gr.  II,  506,  1093. 
MandoU.  GId.  U,  a,  104. 
Maiitiiic.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3188,  3687). 
Nhd.  Nentwich,  Nentwig. 


Mandulii.  8.  H.  a.  709  (n.  32),  710  (n.33); 

derselbe  heisst  Nandin  H.  a.  712  (n.  35). 
Nantwin  Laur.  sec.  8  (n.  453). 
Nanduiano  (so)  Pd.  a.  709  (n.  474). 
JVandiiir.  8.  Laur.  sec.  8  (n,  584,  2052). 
Nandolf  Lanr.  mehr. 
Nandulf  fUr  Landulf  P.    VII,  54  (Lup.  proto- 

spatar.). 
Nandulf  qui  et  Nozo  Lp.  a.  960  (U,  251). 


Maosra  (so),  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Mappuhi.  9.  R.  a.  810  (n.  15). 
Mappiila^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  718  <n.  227  u. 
Pd.  nchtr.  n.  40). 

i^xUtUJ.  Weinhold  d.  dtsch.  frauen  s.  15  e^ 
innert  bei  den  namen  mit  Nard-  (freilich  auch  bei 
den  davon  zn  trennenden  mit  Nord-)  an  Nertbos, 
So  unsicher  dies  auch  ist,  und  so  leicht  andrer- 
seits einmal  Nard-  für  Nord-  verschrieben  sein 
kann,  so  scheint  doch  die  exislenz  eines  besonders 
Nard-  in  namen  sicher. 
Mai'dabert.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  274). 
IKardsa^t«  8.  Pd.  a.  709  (n.  474;   H.  ebtb. 

u.  32). 
Martbildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  222. 
iVai'doir.  8.  Pd.  a.  740  (nchtr.  n.  68;  R.  ebds. 

n.  2)-,  Laur.  sec.  8  (u   2047). 
IVertomlr^  inschr.  bei  St.  n.  392,  zu  Mainz 
gefunden,  aus  unbestimmter  zeit. 


J^xIlA«  Ich  stelle  alle  fol{|;euden  formen  zu  golh. 
nisan,  nasjan  n.  s.  w.,  wohin  Gr.  II,  1103  die  mit 
Neri-  beginnenden,  Grimm  gesch.  der  dtsch.  spr. 
486  auch  Nasua  bringt.  Dagegen  ist  freilich  Wein- 
bold die  dlsch.  frauen  s.  15  der  ansieht,  dass  in 
Neri-  der  stamm  von  Nerthus  stecken  könne. 

Manua«  1.  v.  G.  SneveniVrst  Gaes.b.G.  1,37. 

Nasse  Ng.  a.  883  (n.  540)  viell.  hieber. 

Nhd.  Nass,  Nasse,  Neese,  Nehse,  Nese. 

0.  n.  Nazzinburen  vielleicht  hieber. 

JVaseo«  Hieher  für  Nasico?  vergl.  aber  auch 
gotb.  hnasqus  weich,  zart. 

Nasco  Gr.  11,  1106  nelien  Nesco. 

0.  n.  Neskinwilari. 

Nhd.  Neske. 


9r>3 


NAS 


IVawlii 
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Marldff,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (a.  53). 

Narid  IT.  W.  a.  774  (n.  178). 

Merlbarii.  10.  Frek. 

Merlberalit.  &  Necr.  Fold.  a.  789. 

Neriperahl  Scho.  a.  795;  Dr.  a.  774  (Scini.  liest 
hier  mehrmals  irrthiimlich  Heripraht);  Dr.  a. 
841  (d.  534;  Sehn.  ebda.  Nemperaht). 

Neribert  K.  u.  Ng.  a.  786,  831. 

Merisaud.  9.  H.  a.  865  (n.  102). 

üTersto«  9.  Sohn.  a.  817  (Dr.  ebds.  n.  296 
Hergis). 

Merlbllt,  fem.  Gr.  II,  1103;  IV,  912. 

Meristeln.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  236).  Bis  jetzt 
ist  der  n.  nur  aus  dieser  einzigen  stelle  be- 
kannt, die  auch  Gr.  II,  1103  bei  anführnng 
des  namens  mag  vor  äugen  gehabt  haben. 

Mertewliit)  fem.  9.  Sehn.  a.  800. 

Nerswiud  Sehn.  a.  806. 

Masolt..  9.  Mehl),  sec.  9  (n.  415). 

0.  n.  Neroldeshttsen. 

Merveus.  9.  Pol.  R.  s.  40. 

Uferloir.  8.  St.  F.;  Lair.  sec.  8  (n.  198). 

Nerolf  Sehn.  a.  812,  838;  Sehn.  a.  852  (Dr. 
ebds.  n.  562  Neirolf);  necr.  Fuld.  a.  863. 
Zu  diesem  stamm  vielleicht  noch: 

.Verbertama  (so),  fem.  11.  Pol.  Irm.  s.  50 
(sec.  II);  wol  verderbt. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 

Merliisertlto)  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 


31x1^  J.  U*  Am  liebsten  vergleiche  ich  altn.  uiS 
gratia,  ahd.  gaiiäda.  Auch  auslautend  scheint  sich 
dies  NATU  zu  finden,  obwoi  sich  ein  oder  das 
andere  mal  nur  eine  irrthtimliche  Schreibung  fUr 
-uod  eingeschlichen  haben  mag.  Ich  erwähne  hier 
Osnath  (9),  Hasnat  (9),  Radnath  (9). 

Mato.  8.  GId.  11,  a,  104. 

Natto  necr.  Fuld.  a.  838;  Lgd.  a.  845  (I,n.67); 
Ng.  a.  846. 

Nado  Laur.  sec.  8  (n.  2088). 

Nhd.  Nath. 

0.  n.  Natesheim. 

Mako.  11.  St.  P.  zwmL 

i^atbold.  8.  Pol.  Irm.  s.  269. 

Wadker.  9.  K.  a.  858  (n.  128). 

^adraniiia^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  132. 


."Vatrib.  10.  Frek. 

^Vathwlell.  9.  K.  a.  822  (n.  84;  Kg.  ebds.). 
Hier  schliesse  ich  die  n.  aB,  welche  mit  Nadal- 
beginuen.  Sie  finden  sich  namentlich  oft  im  pol.  Irm. 
und  mögen  zwar  zuweilen  aus  einer  Verwechselung 
mit  Nodal-  (NOD)  hervorgegangen  sein,  berechtigen 
uns  aber  im  ganzen  schon  ihrer  hänfigkeit  wegen  ein 
besonderes  Nadal-  anzusetzen.  Weinhold*in  Haupts 
ztschr.  VII,  6  denkt  an  ahd.  nadala  acus  und  meint, 
darin  könne  eine  dichterische  bezeichnnng  der  sdilauge 
verborgen  liegen.  Das  Ist  sehr  ungewisa.  Lieber  sehe 
ich  in  NadaN  eine  erweiterung  der  obigen  formen 
mit  Nad-.  Auch  kann  sich  dem  dentichen  lateini- 
sches (natalis)  beigemengt  haben. 

Madalns.  8.  Tr.  W.  a.  719  (n.  267);  |iol. 
Irm.  s.  239,  270. 

Nadal  tr.  W.  a.  700,  719  (n.  243  u.  Pd.  uchir. 
n.  14,  44);  Lgd.  a.  985  (II,  n.  120). 

Nadalius  pol.  Irm.  s.  140. 

Nadaleus  pol.  Irm.  s.  177. 

Nhd.  Nadele,  Nadell. 

JVadala,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  187. 

Nadalia  pol.  Irm.  s.  30,  206. 

Natalia  pol.  Irm.  s.  3  (ihre  tochter  an  dieser 
stelle  Nadaltrudis). 

MatalidliiS.  8.  Pol.  Irm.  s.4(z=Nataiitius?). 
Vgl.  Natalifius  pol.  Irm.  s.  187. 

MataliiiiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  112,  131. 

Nhd.  Nadelen,  Nadelin. 

nradallna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  232. 

Matalisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  37. 

^adalbert»  9.  Pol.  Fossat. 

iVadalbersa^  fem.  8  Pol.  Irm.  s.  19,  103. 

Madalbnrs,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  30,  104. 

IVadaltrndi«^  fem.  8.  Pol  Irm.  s.  3,  229. 

Madairred.  8.  Pol.  lim.  s.  22,  27  etc. 

NTadalsar.  8,  Pol.  Irm.  s.  10,  22  etc. 

Madalsildto^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  142. 

Madalsriin.  8.  Pol.  Irm.  s.  140. 

Matlahar«  8.  Pol.  Irm.  s.  65. 

Nhd.  Nadler? 

Madalildlü,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  147. 

Madallodii»^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  73,  9t  etc. 

Madalrad.  8.  Pol.  Irm.  s.  IL 

JVadeliirla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 


NautOt  Gld.  II,  a,  117. 
JVawlii,  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1479). 
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Meblogast 


NID 
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MebioSfifitt«  5.  Rom.  anftthrer  keltischer  Sol- 
daten. NeßiSyacTos  (var.  Neßiyaanog)  Zo- 
sim.  VI,  2.  Bei  Olympiodor  heisst  derselbe 
NEoßiyaOTtig.  Gr.  IV,  268  schreibt  NeYOgast 
und  Nebisfifast. 

Mebo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1827). 
Mebiiir  s.  NIW.    nrecelio  s.  NAG.    Meeto 

8.  nict: 

Medeg.  9.  Wgf.  tr.  G.  44. 

Merawin.  8.  Sehn.  a.  788. 

Meldieho^  wol  zu  schliessen  ans  o.  n.  Nei- 

dichenneld  und  aus  nhd.  Nendich. 
Meldingr.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  273). 
Mendr  leb^  Menker^  Meniiechln  s.  NANTfl. 
Meesta  s.  NIW.    Mepolo  s.  NIBUL. 
Merbo.  9.  Sehn.  a.  812,  857;  tr.  W.  a.  812 

(n.  182). 
Neribo  necr.  Fuld.  a.  886. 
Merblns«  9.  Sehn.  a.  842,  853. 
Diese  beiden  n.  sind  noch  ganz  unsicher  in  hin- 
sieht auf  ihre  etymologie;  deutsch  zu  sein  scheinen  sie. 
Merl-  s.  NAS.   Merlemtr  s.  NARD.  HTeseo 
s  NAS. 
Mendl  (dat.  msc).  5.  Gassiod.  V,  29.  Verderbt? 
iVenflla«  6.  Ep.  Tudens.  sec.  6.  Gonc.  Tolet. 
a.  589. 
Mevo  s.  NIW.    MeTOsast  s.  Nebiogast. 


NIBUL. 


Vgl.  ahd.  nibul  nebel  so  wie  das 
ahn.  niflheimr.  lieber  die  verschiedenen  zahlrei- 
chen deutungen  des  n.  der  Nibelungen  s.  Mone 
heldensage  (1836)  s.  7  IT.  Leicht  ist  es  möglich, 
dass  eine  oder  die  andere  der  folgenden  formen 
nicht  bieher,  sondern  zu  NIW  gehört. 

Mivalns«  6.  Pol.  Irm.  s.  102. 

Niwilo  Mchb.  a.  838. 

Nivolüs  Vit.  S.  Remigü  (A.  S.  Oct.  I,  175). 

Nevelo  (a.  1044)  du  Ghesne  bist,  de  Guines  etc. 
p.  316. 

Nepolo  H.  a.  1065  (n.  263). 

Novol  Mchb.  sec.  11  (n.  1248)  viell.  hieher. 

Nhd.  Nebel,  Nibel,  Niebel. 

Mibiilune*  8.  Abbas  Indensis  sec.  9. 

Nibulunc  und  Nipulunc  Mchb.  sec.  8  (n.  119). 

Nipulunc  St.  P. 

Nibilung  necr.  Aug.  sec.  9. 

Nibelung  Laur.  sec.  8  (n.  1822,  3818);  d.  Gh. 
I,  773. 


Nebulunc  necr.  Aug.  sec.  9. 

Nebelong  necr.  Aug. 

Nivilnng  P.  DI,  426  (Kar.  11  capit.). 

Nivelung  pol.  Irm.  s.  104;  necr.  Aug.  sec.  9. 

Nevolung  conc.  Golon.  a;  887. 

Nevelung  H.  a.  993  (n.  209). 

Nevelong  Mab.  ann.  S.  Bened.  II.  374  (a.  805), 

III,  260  (a.  887). 
Nevolong  Lgd.  a.  1044  (II,  n.  189). 
Neveling  necr.  Aug. 
Altn.  Niflüngr.    Nhd.  Nebeling,  Neblung,  Niebe- 

ling,  Nobiling,  Nubling. 


NIC. 


Ich  stelle  hier  ein  paar  n.  zusammen  mit 
der  vermuthung,  dass  sie  zu  ahd.  nichus,  nhd.  nixe 
u.  s.  w.  gehören  mögen.  Sind  die  alamann.  na- 
men  aus  sec.  8  Gastnich,  Ruodnig,  Leutnig  (vgl. 
nhd.  f.  n.  Wettnig)  aus  -uig  verderbt  oder  gehören 
sie  zu  ahd.  hnigan  oder  zu  unserm  NIG? 

mko.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1015. 

Neccho  Schpf.  a.  lOtO. 

Nhd.  Nick,  Nicke,  Niecke. 

Mlbblirs^  fem.  9.  Dr.  a.  850  (n.  559;  Sehn, 
ebds.). 

Miebar.  8.  Ng.  a.  757. 


i^  J19^  jL  •  Noch  hege  ich  keine  mir  zusagende  ver- 
muthung über  die  folgenden  formen.  Necta  (fem.) 
ist  als  keltischer  n,  bekannt  (so  hiess  die  mutter 
der  h.  Ida). 

Mecte.  8.  M.  B.  c.  a.  770  (XI). 

Mietard.  6.  Lgd.  a  804  (I,  n.  12). 

Nectard  d.  Gh.  I,  545  f. 

NTIctolldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  102. 
Vgl.  auch  das  vielleicht  deutsche  Nectarius,  z.  b. 
Gu^rard  a.  828;  d.  Gh.  I  etc. 


J^JULf«    Zu  goth.  nei^  invidia. 
enden  sich: 

Eggiunit  10.  Hacunit  8. 

Ascnnide  8.  Haeilnit  8. 

Bennid  9.  Hartnid  9. 

Pertnid  8.  Aruid  9. 

Gernid  10.  Hunnid  8. 


Auf  diesen  stamm 

Ortnit. 

Sanctonidia?  6. 
Unnid  9. 
Wasnid  11. 
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MM.  8.  Gr.  II.  1032. 

Nitbo  Pd.  a.  748  (n.  596). 
Nitto  St  P. 

Nitho  fUr  Nithard  P.  Vi,  19  (ann.  Laubiens.). 
Nhd.  Neide,  Nied,  Niete,  Nietli,  Niethe. 
Vgl.  0.  n.  Nittenonwa. 
Mtdlnff.  11.  Gr.  U,  1032. 
Nitiiing^  yit.  Meinwerki  a.  lUlO. 
MIzo.  9.  P.  VII,  131  (Herim.  Aag.  chron.); 
Ng.  a.  909;   Frek.  nehrm.;   Lc.  a.  1045  (u. 
180);  Mchb.  sec.  11  (n.  1172). 
Nizzo  Ng.  a.  862. 
Nitzo  Lc.  a.  927  (o.  87). 
Njzo  H.  c.  a.  1040  (n.  240). 
Nizo  fUr  Niüiard  P.  IX  Öfters. 
Niid.  Nietz,  Nietze,  Nitze. 
MUbbald.  9.  H.  a.  853  (p.  87). 
Nhd.  Neipold,  Niedbal,  Niedball  Niepelt. 
Midperht.  8.  Mciib.  sec.  8  a.  9  (a.  222,  403). 
Nidpert  Gld.  II,  a,  1U4. 
Niibert  Laur.  sec.  9  (n.  3336). 
Nidbralli  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Mldaboto.  9.  Necr.  Fuld.  a.  810. 
Mitfalla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  74. 
IVidg^ar.  8    Niti^er  b.  v.  Freisiogeo  sec.  11 

(derselbe  wird  aacii  Nicems  geoannt). 
Nidgar  ür.  a.  788  (Sehn.  ebds.  Indgar);  Sciin. 

a.  804. 
Nidger  Sehn.  a.  803  (Dr.  ebds.  Nidgern);  Sehn. 

a.  854;  necr.  Ang. 
Nilhacer  Sehn.  a.  860. 
NidiLer  Gld.  II,  a,  104 
Nidcer  St.  P. 

Nitcar  P.  VI,  425  (traosl.  S.  Magni). 
Nitker  P.  XI,  220  (chron.  Benedictobor.) ;  M.  B. 

a.  1040-1052  (IE,  VII,  VIII,  IX,  XXXI). 
Nitger  M.  B.  a.  1041  (XXXI). 
Widdern  s.  Nidgar. 
Mids«K.  9.  Sehn.  a.  824. 
Mitisis.  6.  Ep.  Lncens.  sec.  6.  Gonc.  Braca- 

rens.  a.  572. 
Midhard.  2.  Eukel  Karls  d.  gr.,  der  gescbicbu- 

Schreiber,  sec.  9. 
Nidhard  Gld.  II,  a,  104,  107;  G.  M.  Mai. 
Nidharl  K.  n.  Ng.  a.  803,  814,  822;  necr.  Ang. ; 

St.  P.  mehnn. 
Nithard  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.);  II  Öfters; 
III.  504  (HIoth.  II  capit).  568  (Kar.  in  capit.); 


IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  10);  IX  Öfters; 

X,  265  etc.  (Rnperti  chron.);  pol.  Irm.  s.  257; 

Wg.  tr.  G.  359;  Lc  a.  841  (n.  55);  M.  B.  c. 

a.  898  (XXXI);  M.  B.  a.  1040  (XI);  St.  P.; 

Laar.  mehrm. 
Nithart  Laur.  sec.  8  (n.  2414);  M.  B.  a.  837  (XI). 
Nitard  P.  VI,  656  (Radolfi  vit  s.  Willelmi). 
Nitart  Laur.  sec.  8  (n.  1002). 
Niidhart  (so)  St.  P. 
Nythard  Wg.  tr.  C.  234,  276,  358. 
Nitho  flir  Nithard  P.  VI,  19  (ann.  Laubiens.);  IX 

Öfters. 
Nihard  P.  VIII,  391  (Sigeb.  anctar.  Gemblac.) 

vielleicht  hieher,  doch   möglicherweise  auch 

aas  Niv-hard  (NIW)  oder  Nih-hard  (NIC). 
Nhd.  Neidhart,  Neidhardt,  Neidthardt,  Neithardt. 

Nietert. 
Mitlier.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  900). 
Nhd.  Nieder,  Nieter. 

Mldhad.  8.  Necr.  Aug.;  Ng.  a.  779,  835. 
Nithad  H.  a.  960  (n.  170). 
Altn.  Ni^u'^^r  flir  Nidha^r;  ags.  Nithad. 
MUhlldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  248. 
Midhraai.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  368) 
Nitrannus  pol.  R.  s.  104. 
IVldmar.  9.  Sehn.  a.  814. 

nridHiuot.  9.  St.  p. 

Midrih.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Midttir.  9.  Sehn.  a.  811. 
Nitnlf  pol.  R.  s.  104. 


Mlfast.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118, 119).  Der  letzte 

theil  ist  wol  GAST. 
Miffodenca,  fem.  8.  K.  a.  797  (n.  45). 
Ich  mochte  zu  den  beiden  letzten  namen  altn.  nipr 
schon  rei^leichen. 

Mifthar«.  9. 

Niphftbart  (so)  R.  a.  821  (u.  21). 
0.  B.  Niftharteskhirichnn. 
-ntff  s.  Nie.    Mihburs  s.  NIC.     Miiiiliart 
8.  NIL.    Mih.«  s.  NIC. 

i^ULi»    Dass  das  skr.   uila  schwarz  bis  in   die 
german.  sprachen  hineinreicht,  scheint  altt.  njdla 
nacht  zu  beweisen. 
Mllo.  9.  K.  a.  817  (n.  79;  Ng.  ebds.);  Lgd.  a. 
911  (II,  n.  38). 


959 


NIL 


NIW 


»fit' 


Nilos  P.  fX,  640  (chron.  non.  Gasia.). 
Mitalliart.  9.  Ng.  a.  811  (n.  174). 


-fiim  in  Rantnimia  (9)  Tiir  -niwia?   oder  zu 

golb.  lüman  capere? 
IVioliiiiidlus  8.  NIW. 
]¥iona,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (u.  53,  178); 

vgl.  Niunta. 
Mippo.  9.  GId.  II,  a,  104. 
Nipbo  tr.  W.  c.  a.  860  (a.  181);  etwa  Nipho  zu 

lesen? 
Nhd.  Nippe. 
Miriiipret  (so).   GId.  II,  a,  104.    Zvl  NAS? 

•der  zu  NOR? 
Mii^lbald.  9.  Sehn.  a.  801. 
Nissibald  Dr.  a.  832  (u.  335),   wo  Sehn,  das 

ganz  tinverstSlud liehe  Nispribald  hat. 
Mifiiita^  fem.  8.  Mchb.  see.  8  («.  179).   Wenn 

es  das  zahlwort  (nona)  ist,   so  steht  dieser 

n.  dem  Sipnnta  (s.  ds.)  zur  Seite.    Vgl.  auch 

Nionä. 

J\l.  ¥▼«  Am  deutlichsten  lasst  sieh  ein  solcher 
stamm  da  erkennen,  wo  er  der  zweite  tbetl  von 
Zusammensetzungen  ist  und  in  der  gestalt  uiwi, 
niu,  nia,  ui  erscheint.  Grimm  hat  diesen  bildungrn 
in  der  zeitschr.  von  Aufredit  und  Kuhn  1,  429  if. 
einen  besondern  aufsatz  gewidmet.  Mit  recht  sieht 
er  darin  (ebenso  wie  Weinhold  die  dtsch.  frauen 
s.  8)  das  ahd.  niwi,  goth.  niujis,  nhd.  neu  u.  s.  w. 
und  meint,  dass  diesem  wort  einst  eben  so  wie 
z.  b.  dem  grieeb.  viog  und  seinen  Weiterbildungen 
der  nebenbegriiT  von  jung  beigewohnt  habe.  Für 
die  femiaina  auf  niwi,  niu,  ni  setzt  er  demnach  ein 
goth.  nivi  virgo  voraus.  Diese  feminina  (ist  kein 
mase.  darunter?)  sind  folgende  65: 

Oltniwi  8.  Purihniu.  Gebiai  10. 

Albniwi  9.  Gunnia  8.  Gemiuui  9. 

Antunia?  8.  Tagdni  8.  Gozniu  8. 

Engilnia  8.  Trudni  8.  Gisalniu  8. 

Aasni  8.  Eburni  9.  Godaniwi  8. 

Adalniu  8.  Farani  9.  Golni  10. 

Otniwi  8.  Frahniu  9.  Grimniim? «. 

Osterniu  8.  Frowini  9.  Cnndni  8. 

Baudonivia  7.        Fridiniuni  9.         Helidani  8. 

Berani  9.  Frooni  9.  Hemio  8. 

Perahtniuui  8.       Folcniu  9.  HailanL 


Hildiniuui  8. 
Hruadniuui  8. 
Ruomniu  9. 
Hrundni. 
Hwiniu  9. 
Intaniuui  9. 
Lisinia  9. 
Liubniu  8. 
Liatni  ItK 
Maganya  8. 
Mahalni  9. 


Odaini  9. 
Ozzani  8. 
Ratniuui  9. 
Aeginniu  9. 
Randni  9. 
Rihniu  8.  • 
Selfnitt  8. 
Siginiu  9. 
Somni  9. 
Snndarai  -9. 
Tendonivia  6. 


Veltani  8. 
Waldninui  9. 
Werinniwi  8. 
Wegaui  9. 
Werdtti  8. 
Willittiu  9. 
ilwisni  8. 
Yttldarniu  9. 
Wulfnin  9. 
Zeiznittui  9. 


Alle  diese  bildungen  liegen  zwischen  dem  6.  am 
11.  jhd.;  weder  früher  noch  später  lassen  sieh  sichen 
belege  dazu  finden.  Dem  fränkischen  und  alananni 
sehen  dialect  gebührt  vorzugsweise  niaul  und  niu 
dem  bairischen  und  vielleichi  auch  dem  langobardi 
sehen  ni.  Den  Sachsen  scheinen  diese  formen  ebei 
so  wie  den  Angelsachsen  abzngehn,  wogegen  sie  in 
Altn.  (in  der  form  ny)  häufig  sind. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  auslautendes  MV^ 
sich  leicht  mit  dem  blossen  snffiie  -n  vermischt 
während  anlautendes  noch  io  einigen  nnter  NIBUL 
verzeichneten  formen  stecken  mag. 

MeTl.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2102);  Lc.  a.  948 
(n.  102). 

Nebe  Ng.  a.  846  viell.  hieher. 

NtTO«  7.  Pd.  a.  662  (n.  845);  pol.  R.  s.  19, 
33  etc. 

Niwo  GId.  II,  a,  117. 

Nevo  Mchb.  a.  825. 

Nivo  sive  Nivardus  Pd.  a.  662  (n.  345). 

Nibo  aus  früher  aber  unbestimmter  zeit  als  rOn. 
tOpferstempel  bei  Angst  gefunden.  St.  n.  539. 

Nhd.  Neie,  Neue,  Ney,  Neye. 

NlwUo^  WiTilHiiB  8.  NIBUL. 

IVeosto^  fem.  8.  Sohn.  n.  Dr.  a.  796.    Ist 

dieser  n.  als  Superlativ  venniwi  anzusehn? 
Mlobatidiiis.  6.  Cone.  Aulisiod.  a.  578. 
Meufred.  7.  E.  s.  VI,  567. 
Mixtard.  6.  B.  v.  Rheims  «ec.  7.    Pd.  a.  58t 

(n.  189). 
Nivard  P.  VI,  4  (ann.  S.  German.  min.),  11  (ans. 

Laubiens.);   VIII,  325  <Sigeb.  chron.);  Pd.  9. 

673  <n.  369);  St  P.;  d.  Gh.  L 
Jfpfo  sive  Nivardus  Pd.  a.  662  (n.  345). 
Nhd.  Neiert,  Neuwert,  Niefert 
Mlbmoilr.  8.  St.  P.;  deutsch? 
Miwfenit. «.  Möhb.  sec.  9 (n.  427);  Sehn.  a.  838. 
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Niwrat  Schpf.  a.  828  (n.  8»). 

Nuwirat  Scho.  a.  842. 

Niurat  GId.  11,  a,  126. 

Atn.  HjriSr.    Nhd.  Neuraüi. 

IVIurlrleh  zu  schliessen  aus  o.  n.  Niwirihis- 

hason. 
Mlvnir.  8.  Mab.  a.  836;  poL  R.  s.  72. 
Nebnif  Pd.  a.  750  (d.  604);  Mab.  ebds. 
ZasammensetzuDg  mit  erweitertem  NIW: 
MiTiinlieri.  9.  Necr.  Fnid.  a.  845. 


iVIzo  8.  NID.    IVocsleir  s.  NOD. 

Meetnin.  8.  Pol.  Irm.  s.  140.    Vgl.  NIGT. 

i^"-LI«  Gebort  gewiss  tbeiiweise  zu  goth.  nau^s 
(vinculam),  nhd.  noth  (necessitas).  MOglicberweise 
bat  dieses  wort  eine  aspirata  verloren  aod  in  die- 
sem falle  könBte  aacb  GhDodomar  bidier  gebOreo, 
wie  man  aucb  die  spar  dieser  aspirata  in  Heri- 
bnodb  und  in  dem  vielleicbt  statt  Hildetood  zu  le- 
senden Hildebnod  erkennen  dttrfte.  Docb  kann 
auch  ausser  notb  necessitas,  wenigstens  bei  einigen 
der  folgenden  formen,  an  abd.  bnöton  quassare 
oder  an  gotb.  knöds  genus  gedacht  werden.  Die 
erwähnten  aspiraten  so  wie  formen  mit  oa  (Noato, 
Noathart)  und  no  (Nuoto)  machen  das  sogar  wahr- 
scheinlich. Grösseres  licht  würden  wir  liber  NOD 
haben,  wenn  wir  mehr  alte  formen  dieses  Stammes 
hätten;  jetzt  kenne  ich  nur  Nodulf  und  Hildetuod 
ans  sec.  6,  aUe  andern  erst  seit  sec.  8.  Auslau- 
tendes NOD  in  folgenden  28  namen: 

Eginot.  Fridanot.  Leobnod  9. 

Agranod  8.  Gernoi  8.  Liutnot  10. 

Ellannod  8.  Glisuod  9.  Liusnot  8. 

Elisnod  9.  Golnod  8.  Sigenot. 

Ansnoth  8  Hartnod  9.  Tbenot?  8. 

Adalnot  9.  Heribnodh?  Dionot  9. 

Ternod  9.  Ueronod  9.  Veltnot 

Disnot  9.  Hildetnod?  6.        Vulfnoth  9, 

Ebarnoat.  Irminoth  9. 

Erchanot.  Keluot. 

Wotl.  9.  Ng.  a.  806. 
Nuti  Ng.  a.  875  hieher? 
Nttd  Gr.  II,  a,  1048  hieher? 
mmio.  8.  Erzb.  v.  Aries  sec.  9.    P.  lU,  327 
(Hlud.  et  HIotb.  capit.);  Mchb.  a.  823;  Lgd. 
Öfters. 


NotLo  P.  III,  331  (Hlud.  et  Hloth.  capiu). 

Notus  necr.  Aug. 

Not  K.  a.  798  (a.  51). 

Noato  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  180,  303,  512). 

Nuoto  Mchb.  a.  890^  846;  St.  P. 

Note  Ng.  a.  896,  915;  necr.  Aug. 

Nhd.  Nöthe. 

Meta,  fem.  8.  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  212). 

Nnata  GId.  II,  a,  126. 

Nuota  Laur.  sec.  8  (n.  888). 

Motltlebo.  9.  Schpf.  a.  805  (n.  74). 

ürodiiig.  9.  B.  V.  Brixen  sec.  10;  b.  v.  Con- 
stanz  sec.  10. 

Noding  necr.  Aug. 

Noting  P.  I,  67  (ann.  Weingart.),  78  (ann.  San- 
gall.), 371  (Rnod.  Fuld.  ann.);  II,  39  (episc. 
Constant.  catal.),  HO  (EkkeL  cas.  S.  Galli); 
m,  568  (Kar.  UI  capit.);  IV,  18  (Heinr.  I 
constitut);  VI  öfters;  VII,  112  f.  (Herim.  Aug. 
chron.);  VIII,  29  (Ekkeh.  cbron.  Wirzib.),  184 
(Ekkeh.  chron.  univers.);  Lp.  a.  843  (I,  703); 
Mchb.  sec.  9  (n.  702);  M.  B.  a.  927  (XIV). 

Nothing  P.  VI  mehrm. ;  Vm,  598  (annal.  Sazo). 

Nodding  Laur.  sec.  9  (n.  378). 

Notting  P.  I,  478  (Hincm.  Rem.  ann.). 

Notinc  GId.  II,  a,  104. 

Nhd.  Nuding. 

Modimia^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  246. 

M#zo.  10.  Nandnlfns  qui  et  Nozo  Lp.  a.  960 
(II,  251);  etwa  für  Nanzo? 

Otberins  qui  et  Nozo  Lp.  a.  959  (II,  247). 

Wodbald.  8.  P.  V,  775  (Thietmari  chron.). 

Notbald  Sehn.  a.  765;  Laur.  sec.  8  (n.  283, 673). 

Notbold  pol.  Irm.  s.  137. 

Notebald  P.  IX,  860  f.  (Ad.  Brem.). 

Kodbert.  9.  Mab.  a.  960;  Lgd.  a.  961  (II 
n.  97). 

Nodobert  A.  S.  Jan.  I. 

Notpert  P.  II,  149  (cas.  S.  Gatt.). 

Notpraht  Sehn.  a.  824  (Dr.  ebds.  n.  432  Nord- 
praht). 

Nütbiirsis^  fem.  A.  S.  Febr.  IL 

Mofred.  11.  Ep.  Sanens.  Gonc.  Ronan.  a.  1059. 

Motakar.  8.  B.  v.  Lttttieh  sec  10;  mdnch 
zu  S.  Gallen  sec.  10.    Lc.  a.  987  (n.  122). 

Notgar  Ng.  a.  812. 

Notcari  GId.  II,  a,  104. 

Notker  P.  I,  79,  80, 82  (ann.  Sangall.);  II,  VI^IX 
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oft;  X,  534  (gest.  abbat  Gemblac);  St.  P.; 
Laur.  sec.  11  (n.  141). 
Nothker  P.  VI,  17  (aan.  Laubiens.). 
Notger  P.   V   öfters;    VI,   644   (Gonstant.   vit. 
Adalber.),  725  f.  (vit.  Balder.  ep.  Leod.),  774 
(Thangraar.  vit.  Bern  ward!) ;    VIII,  IX  öfters; 
C.  M.  April;  A.  S.  Maj.  II. 
Nothger  P.  VI,  70  (Polcain.  gest.  abb.  Lobiens.). 
731  (vit.  Balder.  ep.  Leod.);  IX  öfters;  X,  264 
(Rnperti  chron.). 
Nohtger  P.  V  öfters. 
Nogker  P.  II  öfters. 
Nogger  P.  XII,  54  (ann.  Zwifalt.). 
Nocgcr  Laur.  sec.  8  (a.  1499). 
Noker  P.  II,  IX  öfters. 

Notger  P.  V,  79  (ann.  Qaedlinb.)  mit  var.  Hotger. 
Motkart.  Gld.  D,  a,  104. 
•   Motcriiu.  8.  Necr.  Aug. 
Nothgrim  P.  II,  405  (vit.  S.  Liudgeri). 
Wotbaft.  Gr.  IV,  742.    Der  letzte  theil  ist 
aufTallend,  da  er  sonst  in  n.  nicht  vorkommt. 
JWotliart.  8.  M.  B.  a.  799  (IX);  Mchb.  sec.  9 

(n.  398);  St.  P. 
Noathart  Mchb.  sec.  8  (n.  241). 
Naothaert  St.  P. 
Noothart  (so)  St.  P. 
Nuadard  St.  P. 

IVotbar.  10.  P.  XI,  53  (Gosm.  chron.  Boem.). 
Nother  P.  VI,  591  (vit.  S.  Adalberti);  Laur.  sec. 

8  (n.  1377). 
Nothar  wird  auch  von  demselben  Ltttticher  bi- 

schofe  gebraucht,  der  sonst  Notger  heisst. 
Nhd.  Notter. 

nrotliarla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  76. 
Metbelm.  6.  A.  S.  Jan.  I. 
JVoiiliiib,  fem.  9.  Gld.  U,  a,  126. 
Notlttip  Mchb.  sec.  9  (n.  854). 
]¥otiiiatic  (so).  Gld.  II,  a,  104. 
Modimar.  9.  St.  P.    Vgl.  auch  Chnodomar. 
Notbrad.  8.  P.  n,  406  (vit.  S.  Liudgeri). 
Metrie.  8.  Lc.  a.  793  (n.3);  vgl.  auch  Nutrih. 
Matdrise  (zt.  unbest.);  necr.  Aug.  zwml. 
Wodiiir.  6.  A.  S.  Mart.  II. 
Notolf  Laur.  sec.  8  (n.  923). 
Ags.  Nö'^vulf. 
Es  folgen  nun  die  Zusammensetzungen  mit  dem  um 
das  sufGi  L  erweiterten  NOD,  wobei  aber  stets  die 
unter  NATH  angefahrten  formen  mit  NadaN  zu  ver- 


gleichen sind,  da  beide  namenklassen  wahrscheinlich 
Öfters  in  einander  hiniiberfliessen. 

JVodelias.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 

Nudal  Gr.  II,  1048  hieher?  wol  von  Gr.  nur  aoi 
o.  n.  Nudaleswilare  geschlossen. 

Motlalis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 

Notalis  pol.  Irm.  s.  171;  pol.  R.  s.  51,  97. 

JWodalla,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  238;  pol.  R. 
s.  54,  55  etc. 

Noulia  pol.  R.  s.  72. 

Modelina,  f?m.  9.  Pol.  R.  s.  71. 

IVodalbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  27,  81  etc. 

Nodelbert  pol.  R.  s.  2,  7  etc. 

WadalberCa,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  100,  235. 

JVodaltriidls,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  81. 

Nodeltrudis  pol.  R.  s.  71. 

Modalsar.  8.  Pol.  Irm.  s.  281. 

Modalfftti^dis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 

Modalsantl.  8.  Pol.  Irm.  s.  81. 

Maudalslldis  (so),  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  231. 

Modalsis.  8.  Pol.  Irm.  s.  81,  184. 

Wodal^lma,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  81. 

Modelhasdlii,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  82. 

Modalharil.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 

Nodelhard  pol.  R.  s.  82. 

Modalliar.  8.  Pol.  Irm.  s.  ^49«  270. 

Nodolhar  (so)  pol.  Irm.  s.  232. 

Nodelher  pol.  R.  s.  65,  82. 

Modalhlldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  103. 

Modeland.  9.  Pol.  R.  s.  60. 

Modallndto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  39. 

Nodelindis  pol.  Irm.  s.  212,  252. 

Nodelenda  pol.  Fossat.  (zwml.). 

Modalmar.  8.  Pol.  Irm.  s.  249. 

Nodelmar  pol.  R.  s.  22. 

Modal  ri CHS.  8.  Pol.  Irm.  s.  81. 

Modelireiis.  9.  Pol.  R.  s.  10. 

Nodeicvius  pol.  R.  s.  65. 

Nodeleus  pol.  R.  s.  43,  95. 

Moilellvla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 

Modeliiin.  9.  Mab.  a.  854. 

Modelolns*  8.  PoL  Irm.  s.  269. 


Mogo.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Molibert.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  945). 
Molo.  G.  M.  Aug.,  Nov. 
Moltoandra  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  69. 
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i*iion:  Ingeliionus  9. 

Monifl»,  fem.  9.  Pol.  R*  s.  105. 

Monna  s.  Nunno, 

Mopelo.  11.  Hf.  a.  1064  (U,  550). 

Moppo.  10.  M.  B.  a.  927  (XXVm). 

Nhd.  Nabe. 

3IMJH/»     Die  folgenden  n.  scheinen  zu  Norici, 
Noricnm,  Nnrinberc,  Noranstat  zu  gehören;  einige 
darunter  mOgen  freilich  auch  eine  entartnng  von 
NorU  enthalten.     Unter  den  sicher  hieher  gehö- 
rigen  formen  begegnet  keine    bei  Sachsen  und 
Westfranken. 
Morific.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3215). 
Nuoring  necr.  Fnld.  a.  798,  848;  Sehn.  a.  815. 
Nttorinc  Gld.  II,  a,  104. 
Nuorinch  St.  P. 
Nonring  Sehn.  a.  827. 
Nhd.  Nohring,  NOriug. 
Narllne.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2745). 
Morbold.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Morbert.   8.  P.  V,  711  (Benedicti  chron.); 
VIII  öfters;    pol.  Irm.  s.  148;   pol.  R.  s.  43, 
54;  St.  P.;  Laur.  mehrm.;  Mab.  a.  881;  Ms. 
sec.  11  (n.  37). 
Norpert  P.  II,  79,  81,  107  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli), 
155  (cas.  S.  Galli);  VII,  442  (Bemold.  chron.); 
Lanr.  sec.  8  (n.  3295);   H.  a.  923  (o.  145), 
963  (n.  175). 
Norbrat  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Morprath  H.  a.  996  (n.  211). 
IVortriidii»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  37. 
IVorisaucl.  P.  X,  477,  495  (Hagon.  chron.) 

neben  Norgaud. 
Norigand  (ep.  Aednens.)  sec.  11.  A.  S.  Apr.  HI. 
JWorisas.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  834);  flirNori- 

gast? 
MorffUilto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  280. 
IVorilier.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  809). 
Merllndis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  9. 
Morman.  10.  St.  M.  a.  903. 
Nhd.  Normann. 
Znsanunensetzang  mit  erweitertem  stamm: 
MiirnliarL  8.  St.  P. 

J^vrJtl/Lr«    Der  norden  findet  sich  eben  so  wie 
die  drei  andern  weltgegenden  in  p.  n.  gebraucht. 


Doch  haben  sich  die  hier  verzeichneten  formen  mit 
zwei  andern  stummen  vermischt:  1)  durch  Schreib- 
fehler wahrscheinlich  mit  NARD,  2)  durch  sprach- 
liche entartung  mit  NOR.  Einige  unter  NOR  ver- 
zeichnete formen  gehören  gewiss  zu  NORD,  doch 
habe  ich  es  der  consequenz  halber  vorgezogen, 
lieber  alle  formen,  denen  der  schlussdental  abgehl, 
unter  NOR  zu  verzeichnen. 

IVordi.  9.  Necr.  Fuld.  a.  928. 

Nord  Sehn.  a.  858,  914;  Lanr.  sec.  9  (n.  381, 

480). 
IVardo.  9.  St.  P. 
Nhd.  Nord,  Nordt,  North. 
Nardala.  Gld.  II,  a,  104. 
Mardila,  fem.  9.  St.  P. 
Mardunl.  8.  St.  P. 
Martbald.  8.  Mab.  a.  847. 
Nortbold  Mab.  a.  783. 
Nortpold  H.  a.  926  (n.  147)3  Gnd-  a.  976. 
Wardabert.  7.  B.  v.  Reggio  sec.  9.    P.  I, 

289  (chron.  Moissiac);  d.  Gh.  I. 
Nordoberth  und  Nordebercth  Mab.  a.  692,  693; 

Pd.  ebds.  n.  429. 
Nortepert  Gld.  II,  a,  117. 
Nordpraht  Sehn.  a.  757,  800;  Dr.  a.  824  (n.  432; 

Sehn.  ebds.  Notpraht). 
Nordpreht  Gld.  11,  a,  104. 
Nordperht  M.  B.  a.  837  (IX);  St.  P  öfters. 
Nordbert  P.  I,  201  f.  (Einh.  ann);  Ng.  a.  800; 

St.  P.  zwml;  C.  M.  Juni. 
Nortberct  Sehn.  a.  765 ;  Dr.  a.  757  (Sehn.  fiLlsch- 

lich  Nordberet). 
Nortberath  Laur.  sec.  8  (u.  1277). 
Xortbert  P.  D,  620  (vit.  Hlud.  imp.);   VU,  443 
(Bernold.  chron.);   VIII  öfters;  Laur.  mehrm. 
Nortpert  P.  I,  83  (ann.  Sangall.);  II,  35  (abbat.  S. 
Gall.' caul.),  149  (cas.  S.  Galli) ;  V,  130,  131, 
133  (ann.  Augustani);  VII,  323  (Berthold.  ann.). 
Nordpreht  necr.  Aug.;  M.  B.  a.  931  (XIV). 
Nordpert  P.  VII,  122  (Herim.  Aug.  chron.);  Ng. 

a.  813. 
Noripreht  St.  P. 

Northbert  P.  II,  619  (vit.  Hlud.  imp.). 
Nordperd  Sehn.  a.  756. 
Nordpret  Gld.  II,  a,  104. 
Norbert  n.  dgl.  s.  NOR. 
Martritdis  s.  NOR. 
Mardfrld.  9.  P.  II,  707  (vit.  S.  Anskarii). 
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Norifrid  pol.  R.  s.  49. 
Mordes^r«  8.  Tr.  W.  a.  763  (u.  263). 
Norlger  Laor.  sec.  8  (a.  180);  Sehn.  a.  803. 
Nortgeri  (genit)  Dr.  n.  567  (Sehn.  ebds.  Nord- 

geai). 
Mortlisaiid.  9.  Mab.  a.  884. 
Nordcoz  Mchb.  sec.  9  (n.  627), 
Northaidls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
Norlhagdis  pol.  R.  s.  82. 
JVordarda9  fem.  7.  P.  VU,  21  (ann.  Blandin.). 
Nortierdis  pol.  R.  s.  46. 
Mordharl.  8.  Tr.  W.  a.  787  u.  c.  a.  800 

(n.  33,  72).  Ebds.  kommt  aach  die  Schreibung 

Nordharihus  vor,  worin  keineswegs  der  stamm 

RIG  liegt,  sondern  das  h  ist  vielmehr  nnorgan. 

eiuschub  (=  Nordbarius). 
Nordberi  tr.  W.  a.  788  (n.  125). 
Nortber  Laur.  sec.  8  (n.  327);  pol.  R.  s.  43. 
Nortier  pol.  R.  s.  84. 
Mordliad.  9.  St.  P. 
Nordhat  St.  P. 
Northad  pol.  R.  s.  33. 
MordlUlt,  fem.  8.  Sehn.  a.  796. 
Northildis  pol.  R.  s.  105. 
Nortildis  pol.  R.  s.  52,  54. 
MortrainniM.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1086). 
Mardalali.  9.  K.  a.  802  (n.  55;  Ng.  ebds.); 

Sehn.  a.  813,  837. 
Mordleip.  fild.  II,  a,  104. 
Mordololi.  9.  K.a.839  (n.  103;  Sehn.  ebds.). 
Nord  loch  Mchb.  sec.  9  (n.  604). 
Mordemaii.  8.  P.  III,  252  (Mlud.  et  HIoth. 

capit.). 
Nordman  Mchb.  sec.  8  <n.  36);  St  P.;  Sehn.  a. 

779,  819,  866;  K.  a.  820,  867  (Ng.  ebds.). 
Nortman  tr.  W.  a.  807  (n.  201);  Laur.  mehrm. 
Norman  s.  NOR. 
Nhd.  Nordmann. 
Mordmar.  9.  St.  P.;  Dr.  a.  819  (n.  379; 

Sehn.  ebds.  Nordman). 
Mordmiint.  9.  Sehn.  a.  823. 
Mortlrat.  8.  St.  P. 
]Vort«indls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  77. 
Morteulnda^  fem.  9.  Lanr.  sec  9  (n.  745). 
Mordolh.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  600). 
Nordoleh  Mchb.  sec.  9  (n.  618). 


Leichte  Vermischung  mit  Nordalah  und  Nerdoloh; 
s.  daselbst. 

Mardaalt.  8.  Tr.  W.  a.  739  (n.  11  und  Pd. 

nehtr.  n.  62). 
Nordold  Schpf.  a.  728  (n.  10). 
Nordald  tr.  W.  a.  739  (n.  10). 
Nordolt  Sehn.  a.  805. 
NTartiirlb,  fem.  9.  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
IVordwick.  9.  St  P.  zwml. 
Nortvens  pol.  IL  s.  22,  85. 
JVardiwIn.  8.  Lanr.  sec.  9  (n.  365). 
Nordwin  tr.  W.  a.  774  (n.  61);  St  P. 
Nortwin  Lanr.  sec.  8  (n.  348,  384). 
Nortvin  pol.  R.  s.  54. 
Nortuin  eonc.  Soession.  a.  853. 
Nordoin  Laur.  sec.  8  (n.  279);  pol.  Irm.  s.  69. 
Nortduin  Laur.  sec.  8  (n.  307). 
Nordaiiir.  7.  D.  Gh.  1,  872. 
Nordolf  Tr.  W.  a.  714  (Pd.  nachtr.  u.  32);  Sehn. 

a.  765;  Mchb.  sec.  9  (n.  460);  Laur.  sec  9 

(u.  659). 


Morigas,  IVoriber^  Morline  s.  NOR. 
llfoKKiiiltf^  Gr.  II,  1 105,  viell.  von  Gr.  nur  aus 

0.  n.  Nossinchoven  geschlossen. 
moU  8.  NOD. 

jVasSavid«  11.  Ep.  AUnillarens.  sec.  11.  Cooc. 
Remens.  a.  1049.    Zu  NOD? 
Muadard,  Niid-,  Mudal-  s.  NOD. 
Miiffiis.  10.  Ng.  a.  920  (n.  705). 
Mus.  IL  Le.  a.  1057  (n.  192). 
Wiimmoleiiiis  s.  Mummolenns.  Sraunmoliui 
s.  Mummolus. 
Munal.  9.  Lc.  a.  827,  838,  841  (n.  44,  5i 

56)  etc. 
Miiiiiill.  Gr.  II,  1091. 
Miiiiiio.  7.  Lc.  a.  848  (u.  64). 
Nonno  Pd.  a.  667  (n.  358). 
Nune  H.  a.  797  (n.  61). 
Nouo  H.  a.  804  (n.  64);  necr.  Aug. 
Miiiitio.  6.  Langobardenftihrer.  Fredegar. 
Miiorlns?  Miirnkari  s.  NOR. 

Miitrili.    Mit  einem  fragezeichen  bei  Gr.  II, 

390  und  998.    Vgl.  auch  Notric. 
«11Z9  suflix,  s.  -n. 


o. 


Ich  erwähne  hier  aU  besonders  wieh%  folgende 
laut  Verhältnisse: 

1)  eutstehnug  des  o  aas  Älterem  a  (alid  des  d 
aus  ä); 

2)  entartang  des  o  aus  u; 

3)  avflOsnng  eines  v  zn  o,  am  häofgsten  im 
Langobardischen,  z.  b.  -oin  für  -«in; 

4)  zttsammenziehang  eines  au  za  A; 

5)  dehnang  des  ö  zu  oa,  na,  no. 

-•9  Suffix.  Es  ist  erstens  das  häoigste  suffix 
der  schwachen  masculina,  wie  jede  Seite  des  wOrter- 
bnchs  zeigt,  erwachsen  aas  dem  noch  im  Goth.  und 
Alts,  haftenden  a.  Zweiteos  begegnet  es  als  ö  (Itir 
i)  in  goth.  femiainis;  beispiele  sind  Anolo,  Egilo, 
fimilo,  Froilo,  Gaalho,  Hicchilo,  Juno,  Sunilo,  Tul- 
^iio,  Ultrogoihn. 
Oadal«  s.  OTHAL.  Onser  s.  AUD.   Oa«« 

s.  HUG.  Oalser,  •«!•  s.  WALaH.  •as- 

8.  WAS.     Oatich«  s.  AUD.     Oazilo  s. 

Ozalo.    Oazo  s.  Ozo. 

Ober«lt.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  831). 
Der  einzige  mit  der  praepos.   nbar  znsammenge- 
selzte  p.  n. 

Ober«  s.  AUD. 

Obizo.  11.  P.  VI,  507  (Widric.  mirac.  S.  Ge- 
rardi);  X,  11  (Arnnlf.  gest.  archiepp.  Mediol.) ; 
Lp.  a.  1048  (II,  626). 

Opizo  P.  IV,  B,  180  (Nicol.  II  Statut.). 

Oppizo  M.  a.  1049  (n.  49). 

Opozo  Dr.  a.  1049  (n.  752;  die  ark.  fehlt  bei 
Sehn.). 

Nhd.  Opitz. 

Oecard  s.  AG. 

Occlng.  9.  Lc.  a.  820  (n.  38). 

Occ«.  9.Wg.  tr.  G.  465;  Lc.  a.  827  (n.  44); 
vgl.  Ochon. 

Nhd.  Och. 

0.  tt.  Oceuberge  und  Ocinpacb  viell.  hieher. 

Oeger  s.  AUD. 


•cbclbert.  9.  B.  v.  Belhino  sec.  9.    Conc. 
Mantuan.  a.  827. 

OchelpIncHS.  7  (dentsch?).  Pd.  a.  653  (n. 
322;  Mab.  ebds.);  M.  ebds.  o.  64  Ochelirfacos ; 
bei  Goleti  VII,  506  Tilpincas  neben  Ochel- 
pincus. 
Ochil«.  10.  H.  a.  909  (n.  136). 
Nhd.  Ockel. 

Ochon.  6.  flernlerkg.    Vgl.  Occo. 
'Oxiiv  var.  "Oviov  und  Ztiap  b^  Procop. 
Ochon  viell.  nach  Weinhold  in  Hanpts  zeitscbr.  VII, 
7  zn  goth.  auhns  ofen  in  der  altem  bedentang  von 
fener. 

Ochtra«  s.  ACT. 

Ociel.  11.  Lc.  c.  a.  1070  (u.  221);  deutsch? 
Octard,  <»c«ildi8,  Oetellndis  s.  AGT. 
Oda,  Odas  s.  AUD.  Odal-  s.  OTHAL. 
Odard  s.  AUD.  Odel-,  Odil-  s.  OTHAL. 
Odeaker,  Odoln  s.  AUD.  OMItn,  Of- 
flnc,Orro,Omini,Oillo8.UF.  Offt-sUFT. 
Osast.  9.  St.  P.;  R.  a.  814,  819  (n.  18,  20) 

etc.    Zu  AUD? 
Osebcrt  s.  HUG. 
Osnirecther.  7.  Pd.  a.  693  (n.  431 ;  Mab. 

ebds.);  verderbt? 
Osr«ir.  9.  Gud.  a.  840;  Schpf.  a.  845  (n.  133). 
Oliarich.  7.  Pd.  a.  656  (n.  825;  anecht). 
Ohbarl.  Gld.  II,  a,  104. 
Ohilta,  fem.  9.  K.  a.  802  <n.  55). 
Ohilt  K.  a.  843  (n.  107). 
Ohtheri,  Ohtrad,  Obtrl«,  Ohtrtt  s.  AGT. 
Oilco  s.  AG.    Oilard  s.  AGIL. 
Oio.  9.  Wg.  tr.  G.  230,  234,  235,  237,  244, 

249,  256. 
Ojo  Ms.  a  1070  (n.  26). 
Oisberta,  fem.  &  Pol.  Irm.  s.  97.  Zu  WIS? 
Obard  s.  AG. 
Olaf.  8.  St.  P. 
Olof  Mcbb.  sec.  9  (n.  549). 
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Olef  P.  V,  774  (Thietmari  chron.). 
Olanpiirs  s.  AUL.    Olliert^  OlburglB^ 
Oldlbert  s.  ALD.     Olef  s.  Olaf.     Ole, 

Oleo  8.  AUL. 
Olfair.  8.  St.  P.    Zu  VULF?    verderbt? 
Olflsand.  6.  D.  Gh.  I,  871;  zu  VULF? 
Olfred  8.  ALD. 

Olimrlccnii.  8.  P.  I,  297  (chron.  Moissiac); 
eben  80  anch  an  derselben  stelle  bei  d.  Gh.  1 
und  A.  S.  Febr.  III  geschrieben.     Zu  Helme- 
rich?  oder  steckt  darin  das  wort  bolm  insnla 
in  ähnlicher  weise  wie  in  Ulmerugii? 
Ollsmoil,  fem.  9.  GM.  II,  a,  126. 
Ollvolldis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  41. 
Olevildis  pol.  R.  s.  38. 
Vgl  zu  diesem  n.  noch  Oliva  pol.  Irm.,  Oliba  Mab. 
a.  835,  Olivanos  pol.  R.  s.  52  und  Olefia  pol.  R.  s.  56. 
Olleib  s.  AUD.    OlCniirl  s.  ALD.     OIO9 
Olemiind  s.  AUL. 

Omnlrusns«  6-  D.  Gh.  I,  217;  verderbt? 
On«  8.  AUN. 

Onaglnar«  9.  Diese  wahrscheinlich  verderbte 
form  steht  in  den  capit.  Kar.  M.  et  Ludov., 
appendix  III  (Gr.  diot.  I,  341). 
Onirls,  Onlba  s.  AUN. 
Onedbald.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  226). 
Onolbald  Lanr.  sec.  8  (n.  274). 

0#srlha  s.  ANS. 

OpI.  8.  R.  c.  a.  787  (n.  6). 

Hopi  R.  a.  822  (n.  22). 

Aopi  R.  a.  791  (n  8). 
OpiKO)  Opozo  s.  Obizo. 

Oppila^  rose.  6.  Greg.  Tnr.  VI,  40. 

Oppo»  9.  Necr.  Fnld.  a  811.  Oppoleibwin, 
wie  Sehn,  hier  liest,  ist  in  zwei  naaen  zu 
zerlegen. 

Opo  Gld.  II,  a,  104. 

Opt-  8.^  UFT. 
Oramaii^  Oranolfs.  AUS.  Ord-  s.  ORT. 

Orebt.  Gld.  II,  a,  104.    0-rebt  oder  Or-eht? 
Oreln,  Orendll  s.  AUS. 

Orfman.  Gld.  II,  a,  104. 
OrgUj  Orllan,  Orioldls,  Orlxo  s.  AUS. 

Orlliic^  Gr.  I,  459,  viell.  von  Gr.  nur  aus  0.  n. 
Orlinchova  geschlossen. 
Orlof,  OrHch  s.  AUS.    Ors-  s.  URS. 

Vl«^  J  •     Zu  ahd.  ort,  welches  namentlich  in  der 


bedeutUDg  von  ades  zur  bildung  von  namen  ge- 
eignet scheint;  nur  am  anfange  von  n.  gebräoch- 
lieh.  In  den  formen  Ort-  und  Ord-  ist  der  stamii 
nicht  vor  der  letzten  hältlie  des  8.  jhdts.  nachzu- 
weisen. Im  pol.  Irm.  begegnet  ORT  nur  einsal, 
im  pol.  R.  gar  nicht 

Ort.  8. 
Genit.  Ortis  P.  II,  369  (vit.  S.  Stnrmi). 

Nhd.  Orth. 

Orttla,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  409). 

Nhd.  Oertel,  Oertell,  Ortel. 

OrtianL  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  446,  510,  569). 

Ordiane.  11.  Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Ortliiire^  fem.  9.  Laun  sec.  9  (n.  3100). 

Ortser.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3105,  3163). 

Ortgis.  Gr.  I,  470. 

Ortsrlm.  9.  P.  HI,  252  (Hlnd.  et  Hloth.  capit). 

Ortbard.  8.  Sehn.  a.  866. 

Orthart  St.  P. 

OrtaliAr.  8.  Tr.  W.  a.  774  (o.  53). 

Orthari  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 

Ortheri  Mchb.  sec.  8  mehrm.;  Ng.  a.  86& 

Ortbere  M.  B.  a.  778,  820  (Vlli). 

Orther  Ng.  a.  858;  Laur.  mehrm. 

Ortere  Gld.  II,  a,  104. 

Ortroh.  9.  Sehn.  a.  803;  necr.  Fuid.  a.  813. 

Ortlatp.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  26). 

Ortletb  Sehn.  a.  800;  Sehn.  sec.  10  (Dr.  ebds. 
n.  671  Otleib). 

Ortleip  M.  B.  c.  a.  792  (VII). 

Orleib  Ng.  a.  865  wol  hieher. 

Nhd.  Ortleb,  Ortlepp. 

Ortlelb.  Gr.  II,  153. 

Ortllab.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Ortleob  Gld.  II,  a,  126. 

Nhd.  Ortlieb. 

Ortnit  (var.  Otnit).  Dieser  n.  ist  mir  2war 
nur  aus  urkk.  nach  1100  und  dem  gleich« 
namigen  gedieht  aus  der  2.  hälite  des  13.  jbd. 
bekannt,  er  reicht  indessen,  wie  schon  ans  der 
mythischen  natur  des  beiden  hervorgeht,  is 
eine  weit  frühere  zeit  hinauf.  Vgl.  Mose 
heldensage  (1836)  s.  75. 

Orderad.  8.  Lp.  a.  962  (II,  275). 

Ortrad  pol.  Irm.  s.  90. 

Ortliwalali.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1555). 

OrtoU.  9.  K.  a.  846  (n.  113);  Dr.  a.  866 
(n.  591;  Sehn.  ebds.  Ottolt). 
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Ordwis«  9.  Wg.  tr.  d  344. 

Ordwish  P.  IX,  298  (Ad.  Brem.). 

Ortwig  R.  a.  837  (n.  SS). 

Ort^ch  St.  P. 

Ortwill.  8.  Tr.  W.  a.  767  (n.  132);  Laor. 

sec.  8  (n.  206);  St.  P. 
Nhd.  Orihwein,  Ortwein. 
Ordiilf.  7.  Ep.  Oscensis  sec.  7;   herzog  zu 

Sachsen  sec.  11. 
Ordalf  P.  VIU,  G92,  694  (aonalista  Saxo);  IX, 

333,  352,  355  (Ad.  Brem.);  conc.  Tolet  IV 

(a.  633)  n.  VI  (a.  638).    Bei  P.  VII  mit  Otto 

verwechselt. 
Ordolf  P.  IX,  351  (Ad.  Brem.). 
Ortolf  M.  B.  c.  a.  1050  (VI),  1077  (VU);  St.  P. 

ZWfflI. 

Ags.  Ordvalf,  Ordulf. 

Ortem,  fem.  Gld.  11,  a,  126;  für  Orteni? 
Za  ORT  scheioen  noch  zu  gehören  mit  älterem  s 
für  r  (vgl.  goth.  uzd  cuspis): 

IJsdrIlas.  6.  Proc.  Ovad^lXag,  var.  OdadULag. 
Nur  wenn  die  lesart  Ovadilag  die  richtige  ist,  wie 
Grimm  gramm.  I  (1822)  annimmt,  hieher;  sonst  eher 
za  AUSTAR. 

Usilebad.  6.   Ovadi^ßadog  Menander  excc. 
de  legat.  p.  76,  77,  104,  105.    Ein  Gepide; 
vgl.  Asbad. 
Osdiiir.  7.  Conc.  Tolet.  VIII. 

Oriiir  s.  AUS.  Osa^  Osannn^  Omhert^ 
Osehis,  Osdas  s.  ANS.  Osdulf  s.  ORT. 
Osenhild  s.  AUS.    Osln^er,  Osliria^ 

Osman  s.  ANS.     Osor^wald  s.  AUST. 
OMeman,  Osse  s.  ANS.    Ost-  s.  AUST. 
Otan,  Otbert  etc.  s.  AUD. 
Otenzer.  9.  Dr.  a.  822  (n.397;  Sehn.  ebds.). 
Ist  wol  irrthum. 
Otfrld^  Otgar  o.  a.  m.  s.  AUD. 

\9  M  UÜlIj*  Im  ganzen  geh()ren  diese  formen 
gewiss  zu  ahd.  nodal  patria.  Doch  unterliegen  sie 
berUhrnngen  erstens  mit  den  unter  AUD  erwähnten 
erweiteningen  dieses  Stammes  und  zweitens  (in  der 
Schreibung  Vadal-)  mit  dem  stamme  WAD.  Drit- 
tens könnten  auch  Vermischungen  mit  der  form 
Eodal-  (s.  EUTH)  begegnen. 
Odilo.  8.  Baiemhzg.  sec.  8.  0.  d.  heilige,  abl 
von  Clugny  sec.  lOi 


Odilo  P.  I,  11  (ann.  Petav.),  134  f.  (ann.  Einh.) 
etc.;  U,  194  (ann.  Lobienses);  V  dflers;  VI 
öfters;  VD,  98,  128  (Uerim.  Ang.  chrote.),  426 
(Bernold.  chron.);  Fredegar;  M.  B.  sec.  8 
(VII,  XI,  Xm,  XIV);  pol.  Fossat;  Lc.  a.  964 
(n.  46);  Guar.  a.  998. 

Odilus  pol.  Irm.  s.  217;  pol.  R.  s.  86. 

Odal  St.  P. 

Otilo  Mchb.  sec.  8  (n.  12);  St.  P.  öfters. 

Ottilo  St.  P. 

Odolus  Gu^r.  a.  1089. 

Otolo  Ng.  a.  819. 

Odelus  pol.  Irm.  s.  12. 

Oatilo  Mchb.  sec.  8  (n.  11);  St.  P. 

Oadal  Ng.  a.  870. 

Aodil  St.  P. 

Aotilo  St.  P. 

Uodilo  Lanr.  sec.  9  (n.  1971). 

Uotilo  necr.  Aug. 

Vadal  Gld.  U,  a,  109. 

Vodal  Gld.  II,  a,  109. 

Oudilo  P.  I,  345  (Enh.  Fuld.  ann.);  VBI  öfters. 

Outilo  K.  a.  905  (n.  177). 

Udal  Laur.  sec.  8  (n.  854). 

Udilo  P.  VI,  36  (excerpt.  Altab.),  549  (Arnold, 
de  S.  Emmer.). 

UtUo  Gld.  II,  a,  109. 

flodilo,  Huodilo,  Haotilo,  Houdil  s.  AUD. 

Ogdilus  Schpf.  a.  997  (n.  175). 

Ogdilo  P.  I,  327  f.  (ann.  Mettenses);  VIII,  331 
(Sigebert.  chron.). 

Othlonus  P.  VI,  521—525  (Othloni  viu  S.  Wolf- 
kangi)  hieher? 

Odilone  (als  nomin.)  P.  I,  26  (ann.  Lauresh.). 

Ottolio  Lp,  a.  959  (11,242)  ist  viell.  undeutsch; 
seine  söhne  haben  die  auffallenden  n.  Riustun- 
nius  und  Zotodilo. 

Nhd.  Oettel,  Oettle,  HtttteL 

0.  n.  Utilenehaim,  Otilinirilare. 

Odala^  fem.  7.  St.  P.  zwmL 

Odila  St.  M.  a.  1006;  d.  Gh.  I. 

Otila  St.  P. 

Odola  St.  P. 

OdiUa  P.  II,  570  (viL  S.  Idae);  X,  370<Hugon. 
chron.);  St.  M.  a.  1053. 

Otilia  Laur.  sec  8  (n.  1788). 

Udila  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  582,  797). 

Udela  Laur.  sec.  8  (n.  2623,  3153), 
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Valila  61d.  D,  a,  128. 

Odellnn^  fem.  11.  Pol.  Im.  s.  49  (sec.  11)  mehrm. 

Odelins.  9.  P.  UI,  466  (Hloth.  II  capit.). 

OdohiDe  R.  a.  866  (n.  50). 

Odalpato.  9.  Mchb.  sec.  9  (a.  312). 

Odalpald.  8.  B.  y.  Utrecht  sec.  9. 

Odalpald  St.  P.  mebrni. 

Odilbald  P.  I,  609   (Regln,  chroa.);   VIII,  590 

(annalista  Saxo);  Laur.  sec.  8  (n.  2502). 
Odelbald  pol.  Irm.  s.  210;  A.  S.  Febr.  I. 
Othelbold  P.  II,  189  (ann.  Gand.). 
Udilbald  Laar.  mehrm. 
Vadilbold  GId.  II,  a,  109. 
Udibalt  Laur.  sec.  10  (n.  278)  nol  flir  Udilbalt. 
Odilberus.    10.  H.  a.  909  (n.  136).    Der- 

selbe  heisst  ebds.  n.  137  Adilbert. 
Odalbert.  8.   Ep.  Populoniens.  sec.  9.   Ep. 

Vallensis  sec.  10.  Erzb.  v.  Salzburg  sec.  10. 
Odalbert  tr.  W.  a.  739  (n.  11);  pol.  Irm.  s.lOl, 

235;  St.  P. 
Odalperht  St.  P.  mehrm. 
Odalpert  St.  P. 
Odalpret  Ng.  a.  800. 
Odilpraht  Sehn.  a.  757. 
Odolbert  P.  VI,  357  (vit.  Job.  Gorziens.). 
Odilbert  P.  III,  171  (Kar.  M.  capit.);  tr.  W.  a. 

734  (n.  9). 
Odelbrecht  H.  a.  1052  (n.  250). 
Odelbert  P.  VI,  668  (Gonstant.  vit.  Odalber.); 

X,  104  (catal.  archiepp.Mediol.);  Laur.  sec.  8 

(n.  2889);  pol.  Irm.  s.  169,  185;  pol.  R.s.  34, 

53;  Gtt^r.  a.  984. 
Oadalprebt  und  Oadalperlh  Gld.  II,  a.  104. 
Uadalbert  Ng.  a.  806. 
Uadalpret  Ng.  a.  808. 
Uodalbert  Gld.  U,  a,  109. 
Uodalbreht  necr.  Aug. 
Uodalpreht  necr.  Aug. 

Uodilberct  Dr.  a.  802  (Sehn.  ebds.  Godilberct). 
Uodilpraht  und  Odüberct   Dr.  a.  808   (n.  244; 

Sehn.  ebds.  Odilpraht). 
Uodelbreht  necr.  Aug. 
Uodilbrecht  Laur.  sec.  8  (n.  3602). 
Oudalperht  St.  P. 
Oudalbert  P.  I,  89  (ann.  Salisb.). 
Oudalpert  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X). 
Ondilbert  G.  sec  11  (n.  49). 
üudelbert  P.  XI,  771  (ann.  S.  Radberti  Salisb.). 


Udalpraht  Sein,  a«  803. 

Udolberl  Lasr.  sec.  8  (a.  448). 

Udilbert  Laur.  sec.  8  (n.  447,  454);  H.  a.  1953 

(n.  253). 
Udelberl  P.  X,  171  (gest.  Trever.) ;  Lanr.  sec.  8 

(u.  2334,  2341);  6ud.  a.  1084. 
Udelbret  H.  a.  1042  (n.  239). 
Hodolbert  tr.  W.  a.  739  (n.  10  u.  Pd.  nchtr.  n. 

61);  Laur.  sec.  8  (n.  1462). 
Huadalbert  Ng.  a.  812. 
Uuadalpert  Ng.  a.  805. 
Httodilfoert  H.  a.  865  (n.  102),  968  (n.  176);  G. 

a.  967  (n.  20) 
Httdilbert  H.  a.  853  (n.  87). 
Udibert  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  619). 
Uodibraht  (so)  Dr.  sec.  10  (n.  702;  Sehn.  ebds). 
Vadalbert  und  Vadalbreht  Gld.  II,  a,  109. 
0.  n.  Uodalprechteswilare. 
OdaliMre,  fem.  8.  St.  P. 
Odalberga  pol.  Irm.  s.  98. 
Odiiberga  pol.  Irm.  s.  61. 
Odelberga  pol.  Irm.  a.  25,  211. 
Ondalpirc  St  P. 

Vodalbric,  Vodelbric  Gld.  II,  a,  128. 
Odelpraud.  10.  Lp.  a.  982  (II,  359). 
OtUlbiirir^  fem.  8.  Wg.  tr.  II  87. 
Odalpurc  St  P. 
Odalpurch  St  P. 
Uodilburg  Sehn.  a.  815,  819. 
Vadilburc  Gld.  II,  a,  128. 
Odaltrudis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  85,  166. 
Odaltruth  Laur.  sec.  9  (n.  270). 
Odeltrudis  pol.  Irm.  s.  171,  178. 
Vodaldmd  Gld.  II,  a,  128. 
Vadaldrud  Gld.  U,  a,  128. 
Odalfrid.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  910);  St.  P. 

mehrm. 
Odojfrid  Laur.  mehrm. 
Odelfrid  pol.  R.  s.  15,  56  etc. 
Odelfrel  Lp.  a.  874  (I,  862). 
Uodalfrit  Uur.  sec.  8  (n.  3343). 
Uodilfrit  Dr.  n.  340. 
Oudalfrid  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec  X); 

IX^  244,  248  (Gundechar.  lib.  pontif.  Biobstet.). 
Udalfril  P.  IX,  254  (anonym.  Haserens.). 
Udelfrid  Laur.  sec.  8  (n.  2226). 
Vaddalfrit  (so)  Gld.  U,  a,  109. 
Hodolfrid  Laur.  sec.  8  (n.  988). 
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Odelslns«  9.  Pol.  R.  s.  86. 

Odalsar.  8.  Pol.  Irm.  s.  235. 

Odal^aer  St.  P.  dreimal. 

Odalger  GId.  ü,  a,  104. 

Odalker  M.  B.  a.  820  (Vni). 

Odalgher  St.  P. 

Odilger  C.  M.  April. 

Odelgar  pol.  Irm.  s.  212;  pol.  R*  s.  60. 

Odelger  pol.  R.  s.  43,  53. 

Oadalger  St.  P. 

Uodalger  Gld.  II,  a,  109. 

Uodelg^er  K.  a.  861  (n.  136). 

Oudalger  P.  IX,   249  (Gondechar.  Hb.  pontif. 

Eichstet.). 
Hodolger  Laar.  sec.  8  (o.  1462). 
Vadalger  und  Vadalker  Gld.  II,  a,  109. 
OdnlSart,  fem.  8.  St.  P. 
Odilg:ard]8  Laar.  sec.  0  (n.  2462). 
Odelfi^ardis  pol.  Irm.  s.  15;  pol.  R.  s.  83. 
Odelcharda  Lp.  a.  919  (ü;  114). 
Odelcarda  Lp.  a.  919  (II,  114). 
Uodalgart  necr.  Auf. 
Uodalkard  K.  a.  866  (n.  140). 
Uodalkart  Ng;.  a.  872;  necr.  Aug. 
Oudalkart  Gld.  II,  a,  105. 
Udilgart  Laar.  sec.  9  (n.  2324). 
Vodalgart  und  Vadalgart  Gld.  II,  a,  128. 
OdelgOK.  8.  Laor.  sec.  8  (u.  3601). 
Oadalgaoz  St.  P. 

Uoadalcoz  Mchb.  sec.  9  (n.  414)  zwml. 
Udalgoz  Laar.  sec.  8  (u.  189). 
0.  D.  Uodelgoswilare. 
Odelsildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  15,  22  etc.; 

pol.  R.  s.  3,  74. 
Odelgidis  pol.  R.  s.  70  für  Odelgildls? 
Odalsis.  8.  Pol.  Irm.  s.  166,  225;  necr.  Aug. 
Odelgis  pol.  Irm.  s.  72, 211 ;  pol.  R.  s.  16,  52  etc. 
Uadalgis  Ng.  a.  860 
Odelglsa^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  61. 
Odhilsrlm.  9.  O^ilgrim  P.  II,  420  (vit.  S. 

Liadgeri). 
Odelgrimmos  pol.  R.  s.  9. 
Odelhaidls,  fem.  8.  Pol.  R.  s.  9,  13  etc. 
Odelhagdis  pol.  R.  s.  60,  77. 
Odelaidis  pol.  Irm.  s.  178. 
Udilheit  Laar.  sec.  8  (n.  2867). 
Odalhard.  7.  Tr.  W.  a.  745  (n.  136). 
Odalhart  Ng.  a.  813;  necr.  Aug.;  St.  P.  öfters. 


Odilhard  H.  a.  797  (n.  61);  Lc.  a.  817  (n.  34). 

Odelhard  pol.  R.  s.  19,  53  etc. 

Odelhart  poL  Irm.  s.  8. 

Odolard  Mab.  a.  798;  St.  M.  c.  a.  962. 

Odilard  Pd.  a.  625  (n.237);  pol.  Irm.  s.  59,  98 

etc.;  Mab.  a.  905. 
Odelard  pol.  R.  s.  36. 
Odylard  P.  X,  404  (Hugon.  chron,). 
Otlehard  Gld.  II,  a,  117. 
Oadalhart  Gld.  II  a,  104. 
Uodalhart  Ng.  a.  825;  necr.  Aag. 
Oadalhart  P.  IX,   249  (Gandechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.). 
Udalhart  St.  P. 

Udilbart  Laor.  sec.  8  (n.  285). 
Udethart  Laar.  sec.  8  u.  9  (n.  2015,  2199). 
Hodilhard  Lc.  a.  817  (n.  35). 
Hodilard  Gld.  II,  a,  116. 
Hoadalhart  K.  a.  792  (n.  40). 
Huodilart  H.  a.  926  (n.  146). 
Odalharl.  8.  St.  P.  zwml. 
Odalheri  St.  P. 

Odolher  Laur.  sec.  8  (n.  1018,  2067). 
Odilher  Laar.  mehrm. 
Odelhar  pol.  Irm.  s.  211;  pol.  R.  s.  103. 
Odelher  pol.  R.  s.  1,  14  etc. 
Odeler  pol.  R.  s.  82. 
Oadalheri  St.  P. 
Uodalfaer  Gld.  II,  a,  119. 
Uodilher  Laar.  sec.  8  (n.  1579). 
Oadalheri  St.  P. 

Udalher  Laar.  sec.  8  (n.  188,  193). 
Udilher  Laar.  sec.  8  (n.  2031). 
Hodalhar  tr.  W.  a.  745  (Pd.  nchtr.  n.  77). 
Hodilher  Laar.  sec.  8  (n.  2999). 
Vadalheri  Gld.  II,  a,  109. 
Nhd.  Ulherr. 
Odllbeiis  (so).  8.  Pol.  Irm.  s.  40.   Sein  söhn 

heisst  Sichaus  (so). 
Odilelm.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1089);  pol.  Irm. 

s.  197. 
Odelelm  pol.  Irm.  s.  15,  217. 
Udithelm  Laar.  sec.  8  (n.  211). 
0.  n.  Uodalhalroiuga. 
Odalliilt,  fem.  8.  St.  P.  zwml. 
Odilhildis  pol.  Irm.  s.  224. 
Othilhildis  P.  VIII,  691  (annalista  Saio). 
Odelhildis  pol.  Irm.  s.  20;  pol.  R.  s.  16. 
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Odelildis  pol.  Irm.  s.  85,  123. 

Otlildis  pol.  Irm.  s.  90,  144. 

Oadalhilt  Mchb.  sec.  8  (n.  31);  St.  P. 

Uodilbilt  Laur.  sec.  8  (u.  3563). 

Udilhilt  Laur.  sec.  8  (n.  871  f.). 

Vadalhilt  Gld.  II,  a,  128. 

Vodalbilt  Ur.  a.  813  (n.  292;  Schu.  ebds.  Vada- 

bilt). 
Odtllioli.  8.  Laur.  sec.  8  (ii.  1693). 
Uodalhoc  M.  B.  a.  1080  (VI). 
llodilboch  Laur.  sec.  8  (n.  3649). 
Udiibob  Laur.  sec.  9  (u.  217). 
Odolcrlirammis  (so).  8.  Tr.  W.  a.  713 

(n.  244  uud  Pd.  ucblr.  n.  30). 
Odilcramutts  tr.  W.  a.  715  (Pd.  ncbtr.  ii.  35). 
Othelliulda,  fem.  IL  P.  V,  85  (auu.  Qued> 

linb.)  var.  Olhellulda. 
Odelesliiii.  8.  Pol.  Irm.  s.  13. 
Odalleib.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  1073). 
Odallaiit.  9.  St.  P. 
Odelib  s.  AUU. 
Odalliiid^  fem.  8.  St.  P.  zwml.  Vgl.  Udeliniiis 

unter  AUD. 
Udillint  Laur.  sec.  8  (ii.  505). 
Vadilleox.  9.  Ng.  a.  862  (ii.  407). 
Uodilloz  Ng.  a.  870  (K  ebds.  u.  145  Uodalleoz). 
Uodilhleoz  Gr.  I,  144. 
Uodolez  (so)  Gld.  II,  a,  109  ^ol  liieber. 
Odalinaii.  8.  Pol.  Irm.  s.  252;  Si.  P.  üflers. 
Odolmau  P.  X,  321  (Uugou.  chrou). 
Odelman  pol.  Irm.  s.  210;  pol.  R.  s.  55,  82. 
Oodalmau  Gld.  U,  a.  104. 
Uadalmau  Ng.  a.  819. 
Nhd.  Ullmaun. 

Otlolmar.  6?  Pd.  a.  526  ^u.  108;  uuecbt). 
Odilmer  Wg.  tr.  C.  465. 
Odelmar  pol.  R.  s.  13,  57. 
Otelmar  Gld.  II,  a,  117. 
Uodolmar  Laur.  sec.  8  (n.  1319). 
tlililmot.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  1088). 
Odalmiiiit.  8.  Mcbb.  sec.  8  (u.  18). 
Odalnl^  fem.  8.  Sl.  P.  zwmL 
Uodaluiu  Dr.  a.  819  (n.  388;  Sehn.  ebds.). 
Uodalniuui  Ür.  c.  a.  800  (Schu.  ebds.  Lodaluiu). 
Udaloiu  Laur.  sec.  9  (n.  475). 
Udalniuwa  Laur.  sec.  9  (u.  809). 
Udiluiuuen  (acc.)  Laur.  sec.  8  (u.  710). 
Odalrat^  msc.  u.  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (u.  199  t 


Odilrad  Laur.  sec.  8  (n.  1615). 

Odilred  Wg.  tr.  G.  228. 

Odelrad  Laur.  sec.  8  (n.  2704,  2708). 

Odelrat  Laur.  sec.  8  (n.  2602). 

üdalrad  tr.  W.  a.  712  (Pd.  ncbtr.  n.  22). 

Udalrat  Laur.  n.  737. 

Udilrad  Laur.  sec.  8  (n.  908). 

Utilrad  A.  S.  Mart.  1;  H.  a.  765  (a.  48). 

üdurat  Laur.  sec.  8  (n.  364)  wol  für  Udilrat 

Vodalrat,  Vodalrabt  Gld.  II,  a,  128. 

Hucdelrad  P.  VII,  23  (ann.  Blaudia.)  soll  wol 

Huodelrad  beisseu. 
Odelrada,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  37. 
Uadalrata  tr.  W.  c.  a.  850  (u.  165). 
Odalrtc*  8.  Sec.  10:  b.  v.  Augsburg;  b.  m. 

Rbeims;  b.  v.  Aix;  b.  v.  Autun.  Sec.  11:  brader 

des  bzgs.  Boleslav  y.  Böhmen;  b.  Y.Bergamo; 

b.  V.  Brixeu;  b.  v»  Benevent;  b.  v.  Chur;  ep. 

Firmeus.;  b.  v.  Orleans;   b.  v.  Passau;  b.  v. 

Trient. 
Odalric  Gld.  11,  a,  104. 
Odalrib  nocr.  Aug.;   St.  P.  öfters;   Ng.  a.  804; 

P.  X,  361  (Hugon.  cbron.). 
Odalrich  P.  HI,  458  (Kar.  II  capit.);    IV,  22 

(Ott.  M.  couslit.),  45  (Heinr.  IV  constit.);  V 

öfters;  VI,  448  f.  (translat.  sangu.  dorn);  IX, 

70  (Rodttif.  bist.),  257  (anonym.  Uaserens.); 

pol.  Irm.  s.  84,  123;   Ng.  a.  792,  795,  800. 

805,  809,  815;  St.  P.  öHers. 
Odulrich  P.  IX,  235,   236  (cbron.  S.  Beni^D. 

Diviou.);  Gld.  II,  a,  117. 
Odolrich  P.  II,  194  (ann.  Bertin.);  \L  19  (aim. 

Laubiens.)  etc.;  IX,  61  (Rudolf,  bist.). 
Odalribc  Ng.  a.  813. 

Othelricb  P.  V,  794  (Thietm.  ann,) ;  VllI  öfters. 
Odelricb  P.  I,  515  (Hincm.  Rem.  ann.);  111,  426 

(Kar.  II  capit.);  V  oft;  VI,  501—503  (Widric. 

Vit.  S.  Gerardi);  VIU  öfters;  IX,  849  f.  (cbroo. 

Ilildesb.);  pol.  R.  s.  53,  64  etc. 
Oadalrih  uud  Oadalribc  Gld.  U,  a,  104. 
Oadalrich  P.  II,  66  (Ratpert.  cas.  S.  Galli);  N^. 

a.  791,  808. 
Hoadalricb  Ng.  a.  805. 
Uadalricus  P.  II  öfters;  Ng.  a.  803. 
Uadalricb  P.  1,  56  (auu.  Alam.). 
Huadalribc  Gld.  11,  a,  102. 
Uodahic  uecr.  Aug. 
Uodalrih  uecr.  Aug. 


981 


OTHAL 


OTHAL 


982 


Uodalrich  P.  I,  55  (ann.  Alani.);  II,  IV,  V,  VIII 
öfters;  necr.  Aug^.;  M.B.sec.  11  (VI,  X,  XIV). 
Uodalrihc  GId.  II,  a,  109. 
Uodelrich  necr.  Aug. 
Uodolricus  Ng.  a.  781. 
UotUlric  Lc.  a.  970  (n.  111). 
Uodilrich  Gld.  II,  a,  109. 
Haodalrih  tr.  W.  a.  816  (n.  160). 
Haodelrich  P.  IX,   701  (chron.   mon.  Casin.); 

Ng.  a.  769. 
Oodalricb  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.);   II  oft; 
IV,  B,  171  (synod.  Baior.  sec.  X);  V_IX  oft; 
XI,  771  (ann.  S.  Radberti  Salisb.). 
Oudalrih  Ng.  a.  813. 
Udalric  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  300,  479). 
Udalrich  P.  I,  77,  80,  81  (ann.  Sangall.),  415 
(ann.  Fald.);  II,  39  (episc.  Gonstant  catal.); 
IV— VIII  öfters;  Lanr.  sec.  8  (n.  2086);  M.  B. 
sec.  9  (IX),  sec.  10  (I,  VII),  sec.  11  (II,  IV— 
VIU,  XIII,  XIV);  Gud.  a.  1064. 
Udnlricb  Mab.  a.  853. 
Uthilric  Lc.  a.  948  (n.  103). 
Udelric  Laur.  sec.  8.  (n.  2131). 
Utelricb  pol.  Irm.  s.  261. 
Udelrich  Laur.  sec.  9  und  10  (n.  532,  2352); 

God.  a.  1069,  1090. 
Vadalrich  Gld.  II,  a,  109. 
Vadelrich  St  M.  a.  1090  wol  bieher. 
Oldalricus  (so)  pol.  Irm.  s.  37. 
Uldaiich  cooc.  Ingilenheim.  a.  972. 
Ulderich  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  U  Statut.)  mit  var. 

Udnlricb  und  Odelricb. 
Huoldericb  K.  a.  769  (n.  11)  bieber? 
Uolricb   P.  IX,    250  (Gnndecbar.   lib.   pontif. 

Eicbstet.). 
Olrich  P.  VL  198  (panegyr.  Bereng.). 
Ulricb  P.  U  öfters;  VI,  462  (Sigebert.  Yit.  Deo- 
derici);  M.B.III,  104;  IV;  X,  391;  XIV,  367. 
Uoadalrih  (so)  necr.  Aug. 
Uodaricus  (so)  irrthtimlicb  P.  IX,  251  (Gnnde- 
cbar. lib.  pontif.  Eichstet.). 
Udorieb  (so)  Laur.  n.  373. 
Uodalricum  ob  leporem  voeaverant  Uozonem  in 
einer  urk.  des  10.  jhdrts.    P.  VI,  384  (Ger- 
bard. Vit.  S.  Oudalr.  ep.):    Theatica  lingua 
hereditas  a  proavis  derelicta  altoudal  dicitar, 
ribc  divitias  sonat.  Ideo  non  incongrue  Oudal- 
ricus  „a  paterna  bereditate  dives*'  interpretari 


potest;   nam  aeterni  Patris  bereditate  ditatus 

floret. 
Ags.  £?elric.    Nbd.  Uhlricb,  UUricb,  Ulricb. 
Odelsad.  9.  PoL  R.  s.  2. 
Odalscalch.  8.  A.  S.  Maj.  V;  St.  P.;  iM. 

B.  a.  1003  (XXXI). 
Odalscalb  Mchb.  sec.  9  (n.  411);  St.  P.  mebrm. 
Oadalscbalch  Mchb.  sec.  8  (n.  193). 
Uodalscalc  M.  B.  c.  a.  1040  (VI). 
Uodalschalk  M.  B.  c.  a.  1070  u.  1095  (VI). 
Oudalscalc  P.  VI,  383  (Gerbard.  vit  S.  Oudalr.). 
Oudalscbalch  M.  B.  a.  1031  (XXXI). 
Oudelscalcb  P.  VII,  392  (Bernold.  cbron.). 
Udalscalk  M.  B.  a.  828,  1040,  c.  a.  1050  (VI, 

Vin,  XIII). 
Udalscbalch  M.  B.  a.  1033  (XXII). 
Udescalcns  (so)  M.  B.  sec.  11  (Vn,  X). 
Vadalscalb  K.  a.  793  (n.  43;  Ng.  ebds.). 
Ouodalsclab  (so)  St.  P. 
Uscbalch  Mchb.  sec.  11  (n.  1212)  steht  für  Uociol- 

scbalcb,  wie  mehrere  andere  nrkk.  beweisen. 
Odalsiiida,  fem.  7.    Pd.  a.  670  (n.  364; 

Ng.  ebds.). 
Huodilsind  Gld.  II,  a,  124. 
Vadalsind  Gld.  U,  a,  128. 
Vedalsind  Gld.  II,  a,  128. 
OdaUnliid,  fem.  8.  St.  P. 
Odolsuint  Laur.  mebrm. 
Odelsuint  Laur.  sec.  8  (n.  2480). 
Otbelsut  (so)  C.  M.  Decbr. 
Udalsuinda  Laur.  sec.  8  (n.  868). 
Udolsuinda  Laur.  sec.  8  (n.  552). 
Hodilsnint  Laur.  sec.  8  (n.  2476). 
Uodalsuint  Laur.  sec.  8  (n.  929). 
Uodalswint  Laur.  sec.  8  (n.  1562). 
Odelold,  9.  Pol.  R.  s.  50. 
Udilold  Laur.  sec.  9  (n.  810). 
Odolwaii.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  2448). 
Uodelwan  Laur.  sec.  8  (n.  2445). 
Udalwan  Laur.  sec.  8  (n.  346). 
Odilwar.  8.  Sehn.  a.  803. 
Odalweri  St.  P. 
Oudalwar  St.  P. 
Oadalw^art.  9.  Ng.  a.  817. 
Uadalwart  Ng.  a.  805. 
Huadalwart  Ng.  a.  849,  861. 
Odeliridis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46,  60. 
Odowidis  (so)  pol.  R.  s.  2  vielL  bieber. 
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Odelveus.  9.  Pol.  R.  s.  9. 

Oadalwih  St.  P. 

OditlTln.  8.  Pol.  Irin.  s.  252. 

Odulwin  Pd.  a.  637  (n.  278;  unecht). 

Odolnvin  Pd.  a.  566  (d.  171;  unecht). 

Odelwin  pol.  R.  s.  59. 

Udalirin  Laur.  sec.  8  (n.  309). 

OdelTlndls ,  fem.  9.    Pol.  R.  s.  71 ;  fiir 

-swindis? 
OdAlwIs.  8.  Pol.  Irm,  s.  252. 
OthillllC  8.  P.  y,  858  (Thietmari  chron.). 
Odilnlf  Lanr.  sec.  8  (n.  2264). 
Odilolf  Lanr.  mehrm. 
Odololf  Ir.  W.  a.  730  (Pd.  nchtr.  n.  50). 
Oadiloir  St.  P. 

Uodelolf  Lc.  a.  1027  (n.  162),  1091  (n.  246). 
Udilolf  Lanr.  sec.  8  n.  9  (n.  260,  2377) ;  Lc.  a. 

1032  (n.  167). 


Qtbel-,  Othil-  8.  OTHAL.  OtlUnd  s.  AUD. 
Otliek.  8.  Grel.  Otiffeba,  Otbar,  Ot- 
■lar,  Ot«4Uliii,  Otwin  n.  m.  a.  s.  AUD. 


Oma  s.  AW.    Ondal-  s.  OTHAL.   On«, 
Onwaman,  OtMa^  Ow«ir  s.  AW. 

Oza,  fem.  10.  StP.  drml.;  H.a. 909  (n.l36); 

Lc.  a.  1070  (n.  221). 
Ozal«..8.  St  P. 
Ozal  St.  P. 
Ozilo  SL  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  2966);  G.  a.  973 

(n.  23). 
Oazilo  Mcbb.  sec.  9  (n.  456). 
Ozberlit.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Ozelin.  11.  G.  a.  1086  (n.  68). 
Ozl.  11.  Sl  P.  ({fters. 
Oizi  Mchb.  sec.  11  (n.  1193). 
Ozias  P.  m,  429  n.  St.  P.  nndentsch? 
Oziman.  11.  Sl  P. 

Os«.  9.  St.  P.;  Ng.  a.  806;  H.  a.  909  (n.  136. 

137);  Lc.  a.  1070  (n.  221),  1074  (n.  224). 
Oazo  Gld.  II,  a,  104. 

Ctezani,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  71). 
Es  muss  noch  untersucht  werden,  ob  nicht  eisige 
der  mit  Oz-  beginnenden  formen  als  diminutive  bil- 
dungen  zu  AUD  gehören. 


P, 


Bei  dem  mangel  an  golhischem  und  sächsischem 
aulaotenden  P  könaen  auch  in  den  namen  nur  ganz 
vereinzelte  formen  nnter  diesem  buchstaben  aufge- 
führt werden,  die  nnter  B  nicht  gut  ihre  stelle  fan- 
den. Dazu  kommen  im  folgenden  einige  composita, 
deren  erster  theil  ein  fremdwort  ist.  Im  Übrigen  habe 
ich  nur  auf  B  zu  verweisen. 
Pab-  s.  BAB.  Pae-  s.  BAG.  Päd-,  -päd 

s.  BAD.     Page  s.  BAG.     Zu  diesem  stamme 

viell.  auch  Paginolf  hei  Gr.  f ,  850  and  111,  24. 

Paio  s.  BOl.    Pald-  s.  BALD.    Pallo 

5.  BALU.    Palt-5  Palao  s.  BALD. 

Painiiio.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  296,  325  etc.). 
Vgl.  Bammln. 

Famo  Wg.  tr.  C.  296. 

Nhd.  Bamnie. 
Paneoard  s.  BANC.     Paiid«  s.   BANIX 

Panne  9  Panpurc  «.  BAN.     Pant-, 

Panxa  s.  BAND.    Pap-  s.  BAB.    Par«  s. 


BAR.  Pard-  s.  BARD.  ParelVid,  Par- 
gnnd,  Partne,  Para  s.  BAR.  Part- 
s.  BARD. 

Jr  jA.i^Vy,  Die  folgenden  halb  deutachen  namen 
gehören  wie  Pasco  (R.  n.  2),  Pascnariua  (pol.  Im. 
8.  188)  und  Paschalis  zu  hebr.  pascha. 

Pascnildiü,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  83. 

Pascuwialh.  9.  St.  P. 

Paseoin.  8.  Pol.  Irm.  s.  43,  46  etc. 


Pat-  s.  BAD.    PaHC-9  Paugr*  s.  BAUG. 
Panlipert.  8.  P.  V,  484  (chron.  Salerniü. 
Zu  Paulus. 

Pas-  8.  BAZ.    Pebo  s.  BIB. 

Pedelbrand.  7.  P.  IX,  412  (gast  episc. 
Camerac).  Etwa  dissimittrt  ftir  Perferbraod 
und  zu  PETRO  gehörig? 
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Pedreirers»  s.  PBTRO.  Peglrln^  Peler, 

Pel«  etc.  s.  BOL 

Pelpo.  Gr.  III,  321. 

Nhd.  Peip,  Peipe. 

Peldlnc  8.  BALD. 

Pemmo.  8.  Panl.  diac.  VI,  26,  45  etc. 

Pento  Mar.  1922,  7. 

Pento,  fem.  9.  Ng.  a.  831  <n.  251). 
Pens«  8.  BAND.    PepU«  8.  BAB. 

Pepin.  Gr.  III,  322;  zn  Pipin? 
Pep«,  Pepp«  8.  BIS.  Perade»  s.  BERA. 
Perab««,  Pereht*  s.  BERAHT.  Peren- 
8.  BERA.  Pers«ir,  Perblcher  s.  BIRG. 
Perht-  8.  BERAHT.  Perinz»,  Pern- 
8.  BERA.   Pert- 8.  BERAHT.  PetUos.fiAD. 

ET  Ca  m.  Jtl<vF,    Fremder  stamm,  zu  griech.  Petras 
gehörig. 
Petribert.  10.  Lp.  a.  972  (IL  303). 
Pedreversa,  fem.  f a  Lp.  a.  1000  (II,  423). 
Petreald«  9.  Ep.  Lünens.;  synod.  Roman, 
a.  826.  

Pensridl  (so).  GId.  II,  a,  105. 
Pexa«,  Peze-9  Pezi-,  Pezo«  s.  BAZ. 
Przxer.  9.  GId.  H,  a,  105. 
Paeziro  R.  a.  810  (n.  15). 
PeauEira,  fem.  8.  Mcbb.  sec.  8  (o.  51). 
PeEsitita,  fem.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  551). 
In  bezug  auf  den  stamm  der.  drei  letzten  namen 
vgl.  BAZ.   Ueber  die  seltenen  comparativ-  and  saper- 
lativbildungen  unter  den  n.  vgL  die  soffixe  -r  nnd  -st. 
Pfenz«  s.  BAND.  Pbagala  a.  FA6.  Pharas 
8.  KAR. 
PbcntionI  (genit )  9.  Dr.  a.  842  (n.  545; 

Sehn. '  ebds.). 
Pbil-  8.  PILL 
Pbolins,  Gr.  lU,  334;  von  Gr.  wol  nur  aus 

0.  n.  Pholinchova  geschlossen. 
Pbuntan.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  195). 
Picea,  Pieeo  s.  BIG. 

Plcblllnc,  Gr.  III,  325;  von  Gr.  wol  nur 

aus  0.  n.  Pichilinchova  geschlossen. 
Picbilo,  Gr.  III,  325;  von  Gr.  wol  nur  aus 
0.  n.  Pichelense  nnd  Pichilinwilari  geschlossen. 
Pieaald  s.  BIG.    Plett«  s.  BID. 
Plexi  and  Piezo  GId.  U,  a,  105. 
Pibair.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  149). 


Picolf  and  Piscolf  Ng.  a.  766  viell.  hieber? 
Pild-  8.  BILD.  Pllicbo,  Pilisrim,  Pilair 

etc.  s.  BIL.    Pineiadteri  s.  Binizo. 
Pinta,  fflsc.  6.  B.  ZB  Karthago.  A.  S.  Jan.  1. 
Vgl.  BAND. 
Pipa,Plpin,Plppi,Plpp«8.BlB.  Pirh- 
ttlo  8.  BERAHT.    Piricb«  s.  Birica    Plr- 
nicba  8.  BERA. 
Piscair.  8.  Ng.  a.  766.  Gr.  III,  354  seilt  zu 
diesem  n.  noch  eine  andere  form  Piscof  und 
setzt  beide  zu  piscof  episcopoa.     Vgl.  Piholf. 
Pisins,  Piso  s.  BIS.  PIto,  PMtberi  s.  BID. 
Piteas.  5.  nlf^g  Procop.  b.  Goth.  L  15  f. 
Hiefttr  steht  Pithia  bei  Gassiod.  V,  29. 

Petza  Jörn.  58. 
Hierüber  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  1, 479:  „nk^ag, 
r&r&og  ävi^Q  bei  Procop.  d.  b.  goth.  1,  15,  16  heisst 
bei  («assiodor  5,  29  Pithia,  so  dass  tz  bloss  den  as- 
pirirten  laat  th  (vgl.  s.  395)  dem  Griechen  schärfer 
bezeichnete;  aber  der  ganze  name  klingt  sonst  nn- 
gothisch."  , 

Piaala  s.  BIZ. 
Plannir.  9.  Pol.  R.  s.  70. 
Plecbelm,  Plectrndis  s.  BUG.    Plien, 
PUenunc  s.  BUUN.     PUnta  a.  BLIND. 
Piiioaia8.BL0M.  Poaaalfs.  BOS.  Pad- 
8.  BUD.  Paigan  s.  BALG.  Paila,  Paiia 
8.  BOL. 
Ponto.  9.  Ng.  a.  879.    Vgl.  BAND. 
Pappas.BOa  Parana  s.  BORAN.  Parea 
8.  BURG.   Parinünd,  Pamln  s.  BORAN. 
Pa»a  8.  BOS. 
Pastfred.  9.   P.  lU,  253  (Hlud.  et  Hloth. 
capii.) 
Viell.  verderbt  ans  Poozfired  oder  dei^.? 
Pat-  8.  BUD.    Prarna  s.  BRAM. 

Prantald.  10.  Lgd.  a.  906  (11,  n.  81);  ver- 
derbt? vgl.  BROZ. 
Prebiia«  8.   St  P.    Scheint  ein  slav.  name 

zu  sein.    Vgl.  Prebor  G.  M.  Juni. 
Preicta.  GId.  II,  a,  106. 
Premarit,  Premminc  s.  BRAM.    Preti- 
mlr  8.  BRID. 
Preaair.  9.  Sehn.  a.  824  (Dr.  ebds.  n.  449 

PrehbolO. 
Preazald.  8.  P.  U,  374  (vit.  S.  Stunni). 
Prezzolt  Dr.  sec.  8  (Sehn.  ebds.  a.  788  Prez- 

celt):  necr.  Fuld.  a.  810. 
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Gehtfren  die  beiden  .letzten  n.  zam  v.  n.  Prezzun 
Gr.  lU,  369? 

Priarlns.  4  Amm.  Marc;  deutsch? 

Pridker  s.  BRID.  Primlnc  n.  BRAM.  Prte« 

8.  Briso.  Priuir 8.  Hariulf.  PrenulTs.  BRUN. 

Pr«iiz«.  Gld.  II,  a,  106. 

Pr«zila,  ProzoU  s:  BROZ.  Prun-s.  BRUN. 

Priin8tliarts.Bnui8thart.  Pnantiin  s.  BU. 

PudimliiS)  Gr.  in,  87,  irol  nvr  ans  o.  n. 

Pudiminga  geschlossen. 
PiiAilii«.  8.  St.  P.;  wol  nndentsch. 
Pukllo.  Gld.  II,  a,  106  neben  Pnocolo. 
Plllcarl.  9.  P.  V,  513  (chron.  Salem.);  deutsch? 
Palgar  St.  P. 


Paail.  9.  Wg.  tr.  G.  273,  292.  315,  316.  318, 

330,  384,  387,  450,  480. 
Pumy  Wg.  tr.  G.  409. 

Piinln^  Panno  s.  BUN. 

PiinK«.  11.  P.  IX,  746  (chron.  non.  Caan.). 

Pu«  s.  BU.  Pool»  8.  BOL.  Pwat«  s.  BUD. 

Pnpa  8.  BOB.   Pnrc-9  Pmrs-,  Parl- 

bllt  B.  BURG. 
Piirolf  zu  schliessen  aus  o.  n.  Purolfinga. 
Purso.  8.  Mdib.  sec.  8  (n.  5,  186). 
Pursso  Mchb.  sec.  8  (n.  249). 
Pnsto.  Gld.  n,  a,  106.    Vgl.  Postfred. 
Pntnl  s.  BUD.    Pnwenta,  Piiw«  s.  BC 


9 


Ausser  iu  den  beirfeu  folg^udeii  wortstämmen 
kommt  Q  in  n.  anlautend  nur  für  W  ?or,  z.  b.  in 
Qualpoald,  Quillbret,  Qnanzo,  Quolfivin;  s.  nament- 
lich die  urkk.  aus  sec.  8  bei  Ng. 

Inlautend  bildet  es  sich  oft  aus  zusanunenstossen* 
dem  c  -|-  w,  z.  b.  Fulquin,  Marquard  u.  dgl. 

U IJ  •'lIlLtJI«     Zu   diesem  stamme  ((toth.  qulma, 
quam,  qu^mum),  aus  dem  Grimm  II,  513  auf  ein 
quuma  advena  schliesst,  stelleich  folgende namen: 
Otoquim  9.  Hruodicoma  8.      Zeizcoma  9. 

Gericommus  9.      Williquema  8.       Zitcoma  8. 
Hilticoma  8.  Zeizcomo  8. 

Hieher  scheinen  ferner  zu  gehören : 
Coman.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  306);  Dr.  und 

Sehn.  a.  810  zwml. 
Comant.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2392). 
Im  übrigen  unterliegt  dieser  stamm  leichter  Ver- 
mischung mit  GUMA. 


Qiiasa  s.  Hwas*. 

\JU1JLP«    Wohl  zu  ahd.  quedan  loqui.    Anderer 

ansieht  ist  Zeuss  s.  117,   urenn  er  Quidila  zum 

volksn.  Quadi  stellen  möchte.     Späteres  Qoid- 

dUrfte  zu  WID  gehören;  vgl.  Quidbald. 

Quito.  4.  St.  n.  607  (inscbr.  aus  sec  4). 

Quidila.  6«   Gassiod.  yar.  8,  26  (acc.  nsc. 

Quidilanem). 
Nhd.  QuitteL 
0.  n.  Quidilinaburg. 

OnltarliM.  8.  Pd.  a.  704  (n.  459;  H.  ebds. 
n.  28). 
Ist  die  form  nicht  verderbt,  so  mag  der  n.  hieber 
gehören. 

Quldnlf.  9.  Pol.  R.  s.  44. 


R. 


Welche  namen  hieher  zu  rechuen  und  welche 
hier  auszascheiden  sind,  kann  nur  in  den  wenij^eu 
iUllen  zweifelhaft  sein,  wo  es  ungewiss  ist,  ob  vor 
dem  R  ein  anlautendes  H  untergegangen  ist  oder 
nicht. 

Zuweilen  erscheint  R  in  folge  von  dissimilationen 
stau  L,  z*  b.  in  Alerm,  Waldorf,  Villermus«  An  an* 
dem  stellen  ist  es  Vertreter  eines  altern  S;  s,  am 
anfange  dieses  buchstabeu. 

-r^  snfGx.  Dasselbe  läuft  dem  -I  und  -n  auf 
merkwürdige  weise  parallel.  Wo  es  zur  ableitung 
einfacher  u.  dient,  ist  es  unendlich  seltener  als  jene 
beiden  anderen  sufliie  und  selbst  von  den  hier  an* 
zuführenden  28  formen  dürften  einige  das  r  nicht  erst 
bei  der  bildung  des  personennameiis  erhalten,  sondern 
schon  in  einem  fertigen  werte  der  übrigen  spräche 
vorgefunden  haben. 

Aclara  8.  Gumbro  9.  Hliodro  8. 

Aldrus  8.  Daöro  6.  Hwelfra. 

Aldara  8.  Droctara  8.  Maldra  5. 

Baldro  9.  Givara  8.  Sadira  9. 

Bertara  8.  Giber  6.  Waldrea  iO. 

Baior  9.  Geldrea  9.  Vigur  7. 

Bnggaranae  8.      Gambara.  Volfara  8. 

C.aiicuro  8.  Grimera  9.  Geizura?  9. 

Cimberius  1  v.  C.  Helira  9. 
Cramar  8.  Hadur  8. 

Hie  von  zu  trenueu  sind  die  beiden  n.  Pezzer  (9) 
und  Pezzira  (8)  (auch  Richiro  1Ü?X  wo  das  -r  jeden- 
falls comparativeudung  ist,  ferner  Arnoluara  (8),  wo 
das  suffix  ganz  gegen  die  deutsche  weise  an  einen 
zusammengesetzteu  n.  tritt. 

Ein  mit  -r  verbundenes  zusammengesetztes  suffix 
(entsprechend  dem  -lin  oder  dem  -nz)  giebt  es  nicht, 
doch  bemerke  ich,  dass  die  enduugen  -smus  und  -sma 
es  lieben,  den  vorhergehenden  stamm  des  namens  um 
ein  r  zu  erweitern.  Beispiele  davon  sind  folgende  iO: 
AMrismus  8.  Landrisma  8.  Sigrisma  8. 
Aldrisma  8.  Leudrisma  8.         Waldrisma  8. 

Guudrisma  8.        Mailrisma  8.         Waudrisma  8. 
lugrisma  8. 


Sonst  kenne  ich  nur  die  formen  Aldring  (8), 
Beiariii  (8),  Chunchirin  (7),  Hedralus  (9),  Incrinus  (7)^ 
Walaruuc  (8)  als  solche,  bei  denen  ein  durch  r  er- 
weiterter stamm  noch  ein  suifix  annimmt 

Wenn  bei  den  bis  hieher  erwähnten  erscheinnngen 
das  R  nur  gewissermassen  als  ein  schwacher  abglanz 
der  snfifixaL  und  N  erschien,  so  ist  es  dagegen  je- 
nen in  dem  falle  fast  ebenbürtig,  wo  es  dazu  dient, 
den  ersten  theil  eines  componirten  namens  zu  erwei- 
tern. Hier  werden  in  zukunft  die  fklle  zu  scheiden 
sein,  wo  das  r  ein  ursprüngliches  und  wo  es  etwa 
aas  s  entstanden  ist;  ferner  auch  die  fälle,  wo  das 
r  nur  der  namenbildung  angehört,  und  die,  wo  es 
bereits  in  einem  fertigen  werte  vorlag.  Ohne  auf 
diese  genauere  Scheidung  hier  eingehn  zu  dürfen 
lege  ich  hier  ein  register  solcher  formen  vor: 
Alekerwich?  Godrevert  8.         Maderger  9. 

Elbergaut  11.        Godreverta  8.       Madregerdis  9. 
Alrauld.  Goderher  9t  Madergaud  9. 

Odrechildis  9.       Goderhildis  9.       Madrehildis  8. 
Patirolf  8.  Goderman  9.         Maderwiu  9. 

Baldrevert  8.        Gundracrus  7.       Oberolt  8. 
Bebrimod  6.  Gundrildis  8.         Riederhilt. 

Camarwib  9.         Hengrgis  9.  Sandrald  10. 

Tagarbilt  8.  Floderlindis  9.      Sigarhard  10. 

Dairveus  8.  Ingerlaus  8.  Sigurmar  8. 

Egorbald  9.  Isirbert  9.  Dietergis  8. 

Jadregisil  9.         Leiperolf  9.  Theuderulf  8. 

Gadroald  7.  Landrobert  8.       Oftrolt  9. 

Geldraberta  8.       Madrevert  8.         Wagarhilt  8. 
Gaudremar  7.        Madreberta  8.       Waldromar  7. 
Godrebald  &         Madreberga  8.      Wolfirmunt  9. 

Dazu  kommen  noch  die  am  ende  der  stamme  SAD, 
WAND  und  WID  erwähnten  zahlreicheren  formen  mit  r. 
Bis  zum  ränge  besonderer  stamme  erheben  sich 
endlich  um  r  erweiterte  formen: 

ABAR.  AUSTAR.  WACAR. 

ADRA.  EBAR.  WESTAR. 

AGIR.  HAMAR.  WINTAR. 

AMBR.  SÜNDAR.  WÜLDAR. 

ANDAR. 
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Rabaii-9  Raben-  s.  HRABAN. 

Ralio.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  596). 
Rabold  s.  RAD.     Rac-,  -rae,  Raeh-, 
-racli  s.  RAG.    Racliiü  s.  RAD. 
Raclito.  8.  St.  P.    Abt  Y.  Münster,  dann  b. 

y.  Strassburg. 
Raeipert.  9.  Ep.  Nuceriens.  Syn.  Rom.  a.  853. 
Raeo^  Racaifi)  Raeolf  s.  RAG. 

tl/xlXf «  Dieser  stamm  ist  in  p.  n.  sehr  bänfig; 
0.  n.  haben  ihn  nur  insofern,  als  sie  mit  p.  n.  zu- 
sammengesetzt sind.  Sowol  anlaotend  als  auslau- 
tend erscheint  er  seit  sec.  5. 

Am  ende  von  p.  n.  scheint  RAD  immer  die  be* 
deutung  von  consilium  zu  haben;  das  andere  wort 
(facultas,  opes)  mag  mitunter  den  damit  beginnen- 
den n.  zu  gründe  liegen.  Das  ist  eben  so  schiver 
zu  entscheiden,  als  die  frage,  ob  wir  nicht  viel- 
leicht manchmal  den  stamm  hrad  celer  (s.  HRAD) 
hierin  zu  sehn  haben.  Die  zuweilen  vorkommenden  n., 
welche  Hr  anlauten,  scheinen  hieflir  nichts  zu  be- 
weisen, da  dieselben  quellen  auch  Brich-  für  Rich- 
haben.  Verwechselungen  ^nd  zwischen  unserm  stamm 
und  HARD  und  WARD  mOglich.  Auffallend  ist, 
dass  die  trad.  Gorb.  in  der  tiberwiegenden  zahl  der 
stellen  -red  haben,  während  rath  und  rathen  alts. 
räd  und  rädan  lautet.  In  diesem  -red  (und  Red-) 
haben  wir  eine  analogie  zu  alts.  g€r  (jähr),  d^dun 
(thaten),  b£di  (batest),  giwMi  (gewand);  s.  Grimm 
gr.  1,  241» 

Eine  andere  bemerkenswerthe  form  ist  -raus, 
welches  sich  besonders  bei  den  Westfranken  nicht 
sMten  findet.  Es  scheint  meistens  für  radus, 
vielleicht  auch  zuweilen  ftir  rahus  zu  stehn.  Der- 
gleichen formen  sind  z.  b.  Gnndraus,  Goderaus, 
Hardraus,  Hroderaus,  Hunraus. 

Auslautendes  RAD  haben  ^ehr  viele  formen,  und 
zwar  halten  sich  in  ihnen  die  masc.  und  fem.  ziem- 
lich das  gleichgewicht.  Ich  führe  hier  240  n.  an, 
bemerke  aber,  dass  diese  zahl  gewiss  weit  hinter 
der  Wahrheit  zurückbleibt,  da  ich  manche  form  nur 
einmal  angeführt  habe,  von  der  es  sich  bei  ge- 
nauerer Untersuchung  erweisen  wird,  dass  sie  eigent- 
lich zwei  n.,  einen  masculinen  und  einen  femininen 
repräsentirt. 

Ohtrad  10.  Egilrat  8.  Agnetrada  7. 

Agerad  7.  Ailarada  9.  Einizrat  8. 

Agrada  8.  Acamrad  8.  Alarad  9. 


Eleetrad  8. 
Electrada  8. 
Aldrad  8. 
Aldrada  8. 
Alberad  8. 
Alferada  8. 
Elrahd  8. 
Ellanrat  8. 
Amalrad  8. 
Amalrada  9. 
Emizrat  9. 
Andrad  8. 
Andrada  8. 
Enginrat. 
Ingalrad  8. 
Angilrada  8. 
Anserada  9. 
Anstrat  8. 
Anstrada  8. 
Erferat  8. 
Archarat  8. 
Adarad  8. 
Adrada  8. 
Adalrad  8. 
Adalrada  K. 
Auderat  8. 
Audrada  8. 
Onrada  8. 
Austrad  8. 
Badarad  9. 
Baldarat  8. 
Baldrada  8. 
Bandrad  6. 
Baugrat  10. 
Perrat. 
Bernerad  8. 
Berhlrad  8. 
Bertrada  8. 
Bilerat  8. 
Bildrad  8. 
Blidrat  8. 
Bnozrat  9. 
Bruurat  9. 
Burad  8. 
Bodcrad  9. 
Burgarad  8. 
Burgareda  8. 
Chimerad  9. 


Ghuderat. 
Ghunrad  8. 
Tagarat  6. 
Tennared  &. 
Thoadrat. 
Dograt  8. 
Eburrad  8. 
Everrada  9. 
Enhored  9. 
Ercanrad  8. 
Ercanrada  8. 
Ewirat  7. 
Fastrad  8. 
Fastrada  8. 
Fledrad  8. 
Frangerada  11. 
Frauirat  8. 
Frauvirata  8. 
Friared  6. 
Frithurad  8. 
Friderada  9. 
Fruarad  8. 
Frumirat  9. 
Fulcrad  8. 
Fulcrada  8. 
Geberad  8. 
Geginrat  9. 
Gailrada  8. 
Gildared  6. 
Giltrada  8. 
Camalrat  8. 
Gendrad  8. 
Gendrada  8. 
Gerrad  8. 
Gerrada  8. 
Gardrad  11. 
Gastrad  8. 
Ganz  rat  8. 
Gozserada  9. 
Kewerat. 
Gelfrat  8. 
Germectrada  8. 
Gisalrat  8. 
Gislerada  9. 
Gotrat  8. 
Godrada  9. 
Godalrada  8. 
Comerat. 


Gunderad  8. 
Gunderada  8. 
Hachirat  8. 
Hainarad  8. 
Aitrada  9. 
Hailrat  8. 
Halegred  9. 
Haimrad  8. 
Haimerada  9. 
Heirat  9. 
Harad  11. 
Hercrat  9. 
Hardarat  8. 
Ardrada  8. 
Harirad  8. 
Hadarat  8. 
Hilmerad  8 
Heimerada  9. 
Henred  9. 
Herzrad  8. 
Hildirad  8. 
Uildrada  8 
Hilprad  8. 
Hilprata  9. 
Himilrad  9. 
Uohrat  9. 
Horserat  9. 
Hramrad  9. 
Hrodrad  8. 
Ruadrada  8. 
Hugirat  8. 
Huldrada  8. 
Hunrad  9. 
Hunrada  9. 
Hunratheri?  9. 
Ironered  7. 
Ingarad  8. 
Ingrada  8. 
Ermerad  8. 
Ermbrada  8. 
Irminrat  8. 
Irminrada  8. 
Jerat. 

Jacaredo  8. 
Jutrad  8. 
Jungarat  8. 
Leibrat  8. 
Laidarat  8. 
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Lecdrada  9. 
Landrad  8. 
Landrada  8. 
Laurad  7. 
Lindrat  8. 
Liubarat  6. 
Liodrad  8. 
Leudrada  8. 
Lorado  7. 
Lastrat  9. 
Maf^anrad  8. 
Mahtaral  9. 
Malrada  8. 
Marcarad  8. 
Madelrat  8. 
Milrat  9. 
Membrada  9. 
Marcrat. 
Nandarat  8. 
Nadalrad  8. 
Niwirat  9. 
Nothrad  8. 
Nordrat  8. 
Orderad  8. 
Odalrat  8. 
Odelrada  9. 
Reccared  6. 
Rodamra?  9. 
Salerat  9. 


Sandarat  8. 
Sarrad  9. 
Sconrat. 
Seibrat  8. 
Sigjrad  $. 
Sigrada  8. 
Siudarat  9. 
Seadrada  9. 
Snelrad  10. 
Sniainrat  9. 
Somrat  9. 
Starcrad  8. 
Sundirhrat  9. 
Suniered  8. 
Soinderad  8. 
Tasrad  9. 
Tetrad  9. 
Tedrada  9. 
Thancbarat  8. 
Taocrada  9. 
Theganrad  8. 
Tingerat  9. 
Teuderat  5. 


Vaifared  10. 
Walarad  9. 
Waldorad  7. 
Waiderada  6. 
Wanrat  9. 
Warrat  8. 
Werinred  9. 
Welarat  8. 
Welarata  9. 
Westrat  9. 
Wiborada  8. 
Widerad  6. 
Widrada  9. 
Wigarat  8. 
Wigrada  8. 
WilUrad  8. 
WiUrada  8. 
Winerad  8. 
Winerada  8* 
Wielrat  8. 
Viorad  8. 
Wolarat  8. 
Wolchrad  8. 


Theaderada  8.  Worad  8. 

Donarad  8.  Valderad  7. 

Trancrad  9.  Valfrad  8. 

Trmerat.  Volfrada  8. 

Oftrad  10.  Wanred  9. 

Untrat  10.  Gitrat  9. 


Rade«  6.  B.  v.  Soissons  sec.  9. 

Rado  P.  II,  274  (gest.  abbat.  Fontau.);  III,  137 

(Kar.  M.  capit);  V,  118  (ann.  S.  Bonif.);  VIII, 

323  (Sigeb.  chron.);  X,  534  (gest.  abbat.  Gem- 

blac.);  Mab.  a.  653,  778;   Ng.  a.  779,  790; 

gest.  Dagobert!  I;  Fredegar;  poL  Irm.  s.  241; 

Laar.  sec.  8  (n.  228,  268). 
Rato  P.  VIII,  194  (Ekkeh.  chron.  univers.);  Ng. 

a.  761, 773 ;  St.  P.  drml.;  Laar.  sec.  8  (n.  1605). 
Raato  St.  P.  zwml. 
Ratdo  H.  a.  1045  (n.  242). 
Radanem  (acc.  msc.)  d.  Gh.  I,  866. 
Nhd.  Rade,  Radde,  Raht,  Rath,   Räth,   Ratti, 

Redde,  Reede,  Reth,  Rette. 
Nhd.  Ratinweg. 
Radi.  9.  Wg.  tr.  G.  172. 
Rada,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Radacha.  9.  H.  a.  909  (n.  137). 
Rathago  U.  a.  909  (n.  136). 


Radach  Mchb.  sec.  9  (n.  627). 
Redig  Hf.  c.  a.  1020  (ü,  152). 
Nhd.  Radach,  Radcke,  Raddig,  Radeck;  Radecke, 

Radicke,  Radike,  Radke,  Radtke,  Ratbge,  Rathke, 

Raticke,  Rattke,  Rettich,  Rettig. 
Radaca,  fem.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Ratila.  8.  Sehn.  a.  756;  St.  P. 
Ratholo  P.  IX,  439  (cod.  eyangel.  Gamerac.). 
Ithd.  Radel,  Radel,  Rädell. 
0.  n.  Ratolingnn,  Redilinghova. 
Radlla.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  880) ;  pol.  R.  s.  67. 
Ratiia  St.  P. 

Radla  P.  VI,  602,  606  (Brauon.  yit.  S.  Adalb.)« 
Raitla  pol.  R.  s.  75  hieher? 
Reatila  Ng.  a.  744  hieher? 
Ratan.  8.  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebda.  Tatan); 

Mchb.  a.  783. 
Ratin.  9.  Ng.  a.  802. 
Radini  Gld.  II,  a,  106. 
Ratini  Schpf.  a.  823  (n.  87). 
Ratine  Gld.  II,  a,  106;  ebds.  Retine. 
Nhd.  Reden,  Rhaden. 
0.  n.  Ratineshova. 
Radiinl.  8.  Tr.  W.  a.  718,  811  (n.  180  and 

Pd.  nchtr.  n.  40). 
Ratuni  St.  P. 
Redan  G.  M.  Decbr. 
Ratant.  8.  Necr.  Fald.  a.  811. 
Radlngp.  8.  Ep.  Matiscens.  sec.  9. 
Rading  tr.  W.  a.  786  (n.  101);  pol.  Irm.  s.  100, 

270;  Frek.;  Sm.  (yar.  Raing). 
Radoing  tr.  W.  a.  713  (n.  192  and  Pd.  nachtr. 

n.  23). 
Radiuc  Ng.  a.  805. 
Rating  Ng.  a.  821,  874. 
Ratinc  Ng.  a.  825,  893. 
Ratinch  Gld.  II,  a,  106. 
Ratinh  K.  a.  790  (n.  37). 
Reding  P.  V  Öfters;  Vm,  662  f.  (annal.  Saxo); 

Wg.  tr.  G.  345;  G.  M.  April. 
Redinc  G.  M.  Aag. 
Reting  P.  IV,  166  (Ott.  M.  pact.). 
Steht  Ratunt  Dr.  sec.  10  (n.  698)  vielleicht  flir 
Ratunc  oder  Ratani? 
Nhd.  Reding. 

Ratiiiza,  fem.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Razo.  9.  P.  V,  785  (Thietmari  chron.  neben 

Raco);  VI  öfters  (u.  a.  s.  834  mit  var.  Raizo 
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und  Raso);  VIII,  641  (annalisU  Saio);  K.  a. 

S24  (n.  90);  Ng.  a.  826,  838;   Sl.  P.;  necr. 

Aofi^.;  Frek.  mehrm.;  H.  a.  928  (n.  150);  Gad. 

a.  951,  1056,  1069,  1074. 
Razzo  M.  B.  VIII;  Lc.  a.  948  (n.  102). 
Ratzo  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Rezo  Lc  a.  1094  (n.  248). 
Nhd.  Rabts,  Rahtz,  Ra^e,  RäU,  Reelz,  Rehtz. 
0.  n.  Razinhovan,  Razzeuhasun. 
Rasi.  10.  Frek.;  St.  R;  R.  a.  1066  (il  169). 
Rasa,  fem.  la  Lp.  a.  959  (11,  247);  St.  P. 

mehrm. 
RaaBllL0.  lU.  Frek.  mebrm. 
Razecho  Laar.  sec.  11  (n.  134). 
Nhd.  Retzke,  RdUke. 
RazIU.  11.  St.  P.  nrml. 
Nhd.  Rassel,  Retzel. 
Razala,  fem.  11.  St.  P.  zwml. 
Razilln.  10.  Ng.  a.  947. 
Raseliicliln.  11.  Lc.  c.  a.  1070  (o.  221). 

Vgl.  Razihin. 
Radbald,  8.  Markgraf  der  Ostmark  sec.  9. 
Radbald  Lc.  a.  1002  (n.  133). 
Ratbald  Ng.  a.  766,  775;  pol.  Irm.  s.  101;  Laar. 

mehrm. 
Ratbalt  Laar.  mehrm. 
Ratbold  Laar.  sec.  8  (n.  1195);  pol.  Irm.  s.  11, 

89  etc.;  poL  R.  s.  74. 
Ratpald  Ng.  a.  757;  St.  P. 
Ratpold  Ng.  a.  791,  793;  necr.  Aag. 
Redbald  P.  V.  839  (Thietmari  chron.) ;  VIII,  667 

(annallsta  Saxo);  G.  M.  April. 
Redbold  Wg.  tr.  G.  328,  345. 
Rabold  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221)  und  St.  M.  a. 

1092  bieher? 
Nhd.  Raboldt,  Radeboldt,  Rappold,  Rappolt. 
0.  n.  RatpoldeskirichaD. 
Ratboltla,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  186. 
Redbem.  9.  Wg.  tr.  G.  254. 
Retbern  Wg.  tr.  G.  250. 
Nhd.  Radber. 

Radobert.  7.  Mab.  a.  653;  H.  a.  704  (n.  28). 
Radebert  d.  Gh.  I,  625,  672. 
Radepert  Gld.  11,  a,  118. 
Ratperaht  Dr.  a.  812  (n.  278;   Sehn,  ebendas. 

Batperath). 
Hradperaht  Sehn.  a.  796. 
Ratbraht  Frek. 


Ralprabt  Dr.  sec.  9  (n.  236). 

Ratbreeht  Laar.  mehrm. 

Rathbrecht  Laar.  sec.  8  (n.  1755). 

Ratpreht  Ng.  a.  792,  797. 

Ratperht  St.  P.  mehrm. 

Hratperbt  St.  P. 

RadbertP.1, 194  (£inh.anp.);III,547(Bo8on.Gap.). 

Radpert  P.  II,  78  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Ratbert  P.  I,  70  (ann.  Sangall.);  m,  158  (Kar. 

M.  capit.),   534  (Kar.  II  capit.);    VIII,  447 

(Sigebert.  aactar.  Gorbej.),  566  (annal.  Saxo); 

Gair.  a.  729;  Ng.  a.  765;  poL  Irm.  a.  11,  56 

etc.;  Wg.  tr.  G.  228;  Laar.  oft;  Sm. 
Ratpert  P.  D  oft;  Ng.  a.  797,  805,  822;  St.  P. 
Ratperth  St.  P.  zwmL 
Ratberath  Ng.  a.  744. 
Ratprath  Gld.  II,  a,  106. 
Radbrad  Ng.  a.  786. 
Radbret  Ng.  a.  826. 
Ratbret  Ng.  a.  791. 
Ratbreth  Laar.  sec  9  (n.  179). 
Ratpreth  Laar.  sec.  8  (n.  267). 
Rathbert  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Rapport  H.  a.  960  (n.  171). 
Rapert  P.  II,  56  (rhythmi  de  S.  Otmaro);  IX, 

102  (chron.  Novalic);  Ng.  a.  778. 
Raedbrect  Pd.  a.  721  (n.  519). 
Raprath  God.  a.  1006. 
Raodpert  P.  II,  35  (abb«  S.  Call,  catal.)  hieher 

oder  za  HROD? 
Nhd.  Rabert. 
0.  n.  Ratbertovillare. 

Radaberga^  fem.  8.  Lp.  a.  870  (I,  839  if.). 
Ratberga  Panl  diac.  VI,  26;  pol.  Irm.  s.  30,  39 

etc.;  pol.  R.  s.  71. 
,Ratbirg  Laar.  sec.  8  (n.  312). 
Ratbirc  Laar.  sec.  9  (n.  270). 
Ratpric  K.  a.  838  (n.  99). 
Ratpiric  Gld.  II,  a,  127. 
Ratprich  Ng.  a.  857, 
Hratpirc  St.  P. 

Raberga  Lp,  a.  870  (I,  839  IT.). 
Radbergane  (abl.)  K.  a.  773  (n.  15). 
Ratbergane  (abl.)  K.  a.  772  (n.  14). 
0.  n.  Rapirgahasa. 
Ratborn.  9.  B.  y.  Aosta  sec.  9. 
Ratborn  P.  Hl,  529  (Kar.  II  capit.)  var.  Ratbon; 

conc.  Ticin.  a.  876;  conc.  Ravenn.  a.  877. 
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Radbriiiid.  &  P.  n,  423  <vit  S.  Liadgeri). 
Radeprand  P.  IX,  58S  (ehroa.  mon.  CasiB.)- 
RndoboA.  7.  See.  7:  Priesenflirat  See.  9: 

b.  Y.  Trier.     See  10:  b.  v.  Noyon  (R.  I). 

See.  11:  b.  y.  Noyoa  (R.  II);  pfalzgra£ 
Radobod  P.  III,  21  (Pipp.  capit). 
Rathubod  P.  V,  4  <ann.  Corbej.). 
Radebodo  6.  a.  1092  (n.  70). 
Ralhpoto  P.  I,  24  (ano.  Alam*). 
Ratbodo  P.  1,  S84,  410,  415  (ann.  Fuld.);  Laur. 

sec.  8  (0.  1838). 
Ratpodo  Lanr.  sec  9  (b.  176). 
Ratpoto  Gld.  II  a,  106. 
Radbod  P.  I,  6  (ann.  S.  Amandi),  291  (ebron. 

Moissiae.),  321  (ann.  Alett)  etc.;  II,  VII  oft; 

VIIL  394  (Sigeb.  aactar.  Aqaiein.);  X,  167 

(gest.  Treuer.);  Fredegar;  H.  a.  974  <n.l89); 

gest.  regg.  Fraae.  mit  mehreren  andern  sebrei- 

bungen. 
Ratbod  P.  I,  6  (ann.  Tiliani),  7  (ann.  Petay.), 

102  (ann.  S.  Golumbae),  114  (ann.  Lauriss.) 

ete.;  II  öfters;  HI,  458  (Kar.  II  capll.),  469 

(Hlud.  Germ,  capit.);  V  öfters;  VI,  6  (ann.  S. 

Maxim.  Trevir.);   VIII  öfters;   X,  167  (gest. 

Trever.);  Ng.  a.  772;  Ga^r-  a.  1046. 
Ratbot  P.  I,  24  (ann.  Laaresh.);  m,  561  (Ar- 

nnlfi  capit.);  Ng.  a.  766, 
Ratpot  P.  l  64  (ann.  Sangall.);  V,  VII  öfters; 

Ng.  a.  788,  789,  812;  St.  P.  drml. 
Ratboth  P.  I,  25  (ann.  Nazar.). 
Ratbpod  G.  a.  895  (n.  7). 
Ra9bod  P.  XI,  3  (ann.  S.  Gem.  min.). 
Radhbod  P.  I,  290  (cbron.  Moissiac.)» 
Rathbod  P.  i,  607  (Regia,  cbron.);  H.  a.  898 

(n.  129)  etc. 
Raedbod  P.  II,  338,  341  (?it.  S.  Bonif.). 
Redbod  P.  II,  339  (vit.  S.  Bonif.). 
Hratpot  Ng.  a.  819. 

Rappodo  P.  VII,  380  (Brnn.  de  bell.  Saxon.). 
Rappot  P.  IX,  664  (cbron.  mon.  Gasin.). 
Rabbod  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.);  V,  107  (ann. 

Hildesh.)^  VIII,  328—330  (Sigeb.  cbron.);  IX, 

298  (Ad.  Brem.);  X,  208  (^it.  S.  Magnerici). 
Rapoto  P.  Vn,  466  (Bernold.  cbron.);  Vin  öf- 
ters; X,  446(Hugon.  cbron.) ;  St.P.;  d.  Gh.  1, 783. 
Rapota  (so,  msc.)  P.  XI  öfters  (Gosn.  cbron. 

Boem.). 
Rapotho  necr.  Aug. 


Rabodo  P.  VIH,  441  (Stgeb.  auctar.  Hasnon.); 

Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Rabod  Lc.  a.  910  (n.  86). 
Ratpo  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X) 

wol  bieber. 
Re^bat  P.  11,  237  (ann.  Fuld.);  V  öftera  ancb 

bieber. 
Rapato  Mcbb.  sec.  9  (n.  575)  bieber? 
Racbpod  Lc.  a.  902  (n.  82)  fttr  Radpod. 
0.  n.  Ratpotiscella. 
Batliiirsls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  6.79,  81  etc.; 

A.  S.  Jan.  I. 
Ratbarg  Lanr.  sec.  9  (n.  733);  G.  M.  Decbr. 
Ratpurc  St  P.  mehrm. 
Raatpurc  St.  P. 
Ratparch  St.  P. 
Ratpnroc  Gld.  II,  a,  127. 
Redbarg  Gld.  11,  a,  127  neben  Redborcb. 
Hratpurcb  St.  P. 

Rabargis  poL  Irm.  s.  50  (sec.  11)  wol  hieber. 
Rabarg  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Beddas.  8.  Wg.  tr.  G.  425. 
Raeddeg  Lc.  a.  793  (n.  2). 
RaCtnidto,  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  845); 

pol.  Irm.  s.  8,  66  etc. 
Rattrada  P.  IX,  585,  634  (cbron.  mon.  Gasin.). 
Ratdmd  St.  P.;  Lanr.  mebrm. 
Ratdrat  Dr.  c.  a.  813  (n.  296;  Sehn.  ebds.  Rit- 

drod).      ^ 
Rattrud  St.  P.  mekrm. 
Rattnit  St.  P. 
Ratthrud  Gld.  II,  a,  127. 
Ratradis  pol.  Irm.  s.  8,  235. 
Ratflad,  fem.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  648). 
Ratbflat  Laur.  see.  8  (n.  2163). 
Batfrid.  8.  B.  ▼.  Aiignon  see.  9. 
Ratfrid  P.  III,  548  (Boson.  eapit.);  pol.  Irm.  s. 

81,  86  etc.;  Lanr.  mehrm.;  Ng.  a.  813;  pol. 

R.  s.  56;  neer.  Aag. 
Ratfrit  Laar.  sec.  8  (n.  1050). 
Ratbfrid  Laar.  see.  9  (n.  185,  219). 
Raadfrid  (so)  Lc.  a.  796  (n.  6). 
Redfrid  Wg.  tr.  G.  266. 
Ratfolc  9.  Tr.  W.  a.  861  (n.  272). 
Batseil.  8.  Sehn.  a.  778,  788,  944;  Dr.  sec. 

9  a.  10  (n.  691,  710). 
Badag^als«   5.    Gotfa.  oder  yandal.  flibrer. 

Vgl.  Zeass  s.  419. 
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Radag:ai8  P.  VIII,  23  (Ekkeh.  chroD.  Wirzib.), 

134  (Ekkeh.  chron.  univers.)»  305  (Sigebert. 

chron.);   XI,  765  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.); 

bist.  miscelL  (Arcadjus);  Seyer.  Sulpic;  E.  s. 

VI,  487. 
^Padoydtaog  Olympiod« 
'Podoydl'aog  Zosim.  V,  26. 
Radlser»  6.  Sohn  des  Wamerkönigs  Herme- 

gisclus. 
^PaötyriQ  Procop. 
Ratgar  P.  I,  120,  121,  123  (ann.  LaorüssO,  353, 

356  (Enh.  Fald.  anu.);    VII,  101  f.  (Herim. 

Aug.  chron.);  VIII,  565,  569,  572  (annalisU 

Saxo);  pol.  Irm.  s.  83,  243;  Ng.  a.  819. 
Ratgaer  GId.  II,  a,  106. 
Ratger  P.  II,  237  (ann.  Fuld.);  V,  117  (catal. 

abb.  Fald.);  VII,  459  f.  (Marian.  Scot  chron.)} 

pol.  Irm.  s.  158,  207;  Ng.  a.  824,  826;  Lanr. 

öfters. 
Ratker  St.  P.  mehrm. 
Raadger  Lc.  a.  796  (n.  8). 
Redger  Wg.  tr.  C.  357. 
Hratgar  Sehn.  a.  810. 
Hatsardls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  246. 
Ratgart  Laur.  sec.  8  (n.  1209). 
Raagart  Laar.  sec.  8  (n.  989). 
Ratsast.  8.  Sehn.  a.  796,  825,  838  (Dr.  a. 

825,  n.  455,  Hratgast). 
Ratsaud.  8.  Pol.  Irm.  s.  83,  85  etc. 
Ratgoz  P.  IL  45  (S.  Otmari  Tita). 
Ratco^  Ng.  a.  774,  779,  782,  787,  806. 
Rathcaaz  Ng.  a.  754. 
Rathcoz  Gld.  II,  a,  106. 
Rahtgoz  necr.  Aug. 
0.  n.  Ratcozesdorf,  Racozoloch. 
RatSdUBa^  fem.  Gld.  II,  a,  127. 
RatgUdiui.  Gld.  U,  a,  118. 
Ratsildi»,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  255. 
Ratgelt  Scbn.  a.  838. 
Redgeld  G.  M.  Mai. 
Radosis.  8.  Laur.  see.  8  (n.  282). 
Radechis  P.  V  öfters;  IX,  578,  585  (chron.  mon. 

Casin.). 
Ratchis  P.  V  öfters;  IX,  38  (Job.  ebron.  Venet ), 

578,  585  (chron.  mon.  Casin.);  Paul.  diac.  U, 

28;  IV,  40  etc.;  Mur.  1922,  7. 
Rattechifr  Lp.  a,  843  (I,  510>. 
Ratechis  Lp.  a.  843  (I,  609). 


Rathecbis  Lp.  ä.  843  (I,  699). 

Radgis  P.  Vm,  26  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 

Ratgis  pol.  Irm.  s.  5,  56  etc. 

Ratkis  Gld.  IL  a,  106. 

Ratkys  M.  B.  a.  837  (IX). 

Rateis  P.  IX,  585  (chron.  mon.  Gasin.). 

Raggis  necr.  Fald.  a.  1048. 

Rachis  P.  V  öfters;  VII,  64  (catal.  reg.);  Vlll, 

331  f.  (Sigeb.  chron.),  555  (annalista  Saio); 

IX»  632  (chron.  mon.  Gasin.). 
Radohis  pol.  Irm.  s.  30  hieher. 
Ratgis^  fem.  10.  Necr.  Fuld.  a.  998. 
Radasnndls,  fem.  6.  Tochter  des  Thfirin- 

gerkgs.  Berthar,  fran  des  Frankenkgs.  Ghlo- 

thar  I,  sec.  6. 
Radagundis  Pd.  a.  653  (n.  324). 
Radegundis  P.  I,  424  (ann. Bertin.);  II,  V  öften; 

VI,  115,  120  (Ademar.  histor.);  VIU  öften; 

Pd.  a.  584  (n.  192);  Greg.  Tur.  lU,  7  etc. 
Rhadegundis  Venant.  Fortan. 
Radgund  Lanr.  sec.  8  (n.  1687). 
Ratgundis  pol.  Irm.  s.  9,  100. 
Ratgant  Laur.  mehrm. 
Ragant  Laur.  sec.  9  (n.  1642). 
Rathaida^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  71). 
Rathaidis  pol.  R.  s.  73. 
Radheit  Sehn.  a.  796. 
Ratheid  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  90,  691);  Dr.  a. 

813  (n.  283;  Sehn.  ebds.  Ratheo):  Laur.  sec. 

9(n.  724,  2301). 
Ratchait  (7,  msc.)  Paul.  diac.  VI,  26,  51  hieher? 
RatliarcL  8.  Pol.  Irm.  s.  87;   Laar.  sec.  8 

(n.  1486). 
Rathart  necr.  Aug.;  St.  P.  zwml. 
Raathard  Lanr.  sec.  8  (n.  192). 
Redhard  Wg.  tr.  G.  328,  360. 
Rethard  Wg..  tr.  G.  416;  G.  M.  Aug. 
Radberl«  6.  B.  v.  Verona  sec.  10.  Ep.  Marsi- 

can.  sec.  10.    B.  v.  Paderborn  sec.  11. 
Radheri  P.  VI,  795  noL  (synod.  Francof.). 
Ralhari  Ng.  a.  744;  St.  P. 
Rathar  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  193 

(ann.  Bertin.),  283  (gest.  abbat.  Fontau.),  645 

(Vit  Ulud.  imp.);  UI,  504  (Hlotb.  0  capit.);  V, 

35  (Lamberti  ann.) ;  VI,  549,  565  (Arnold,  de 

S.  Emmer.);  Ng.  a.  782.  824;  Sehn.  a.  756, 

757,  758;  pol  Irm.  s.  87,  90  etc.;  Greg.  Tor. 

VUI,  12;  Laur.  sec.  8  (n.  1164). 
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Ratheri  P.  I,  393  (ann.  Fald.). 

Raatheri  St  P. 

Rathaere  GId.  II,  a,  106  neben  Rathere. 

Rather  P.  U,  210  (ann.  Lobienses);  V,  VI,  Vm 

öfters;  IX,  94  (chron.  Novalic),  201  (Anselm. 

gest.  episc.  Leod.);  X,  531  (gest.  abb.  Gern- 

blac);   pol.  Irm.  s.  234,  248;    Ng.  a.  802; 

Laar.  mehrm. 
Raadher  (so)  Lc.  a.  793  (n.  3). 
Rateri  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Ratere  Lc.  a.  1080  (n.  229). 
Rater  P.   VI,  565  (Ademar.  histor.);  IX,  648 

(chron.  mon.  Gasin.). 
Raetere  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 
Relhar  P.  V,  VI  öfters;  VIII,  637,  647,  649,  656, 

658  (annalista  Saxo);  Wg.  tr.  G.  167. 
RelheriP.Vn,  180  (Lambert! ann.);  Wg.  tr.G.266. 
Rethere  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Retere  Lc.  a.  1094  (n.  249). 
Hrathari  St.  P. 
Hrathar  St.  P. 
Hralheri  St.  P. 

Hretrias  P.  VIII,  636  (annalista  Saxo). 
Ags.  Raedhere.     Nhd.   Rader,   Räder,   Ratter, 

Red  er,  Retter. 
0.  n.  Ratersdorph. 
Radliad.  8.  Sehn.  a.  779. 
Rathad  Sehn.  a.  817;  Laur.  sec.  9  (n.  509). 
Rathat  Sehn.  a.  750. 
Ratdad  Laur.  sec.  9  (n.  650  f.)* 
Ratad  H.  a.  870  (n.  107);  Laur.  sec.  9  (n.  725). 
Hrathad  Sehn.  a.  771. 
Rathaus  pol.  Irm.  s.  134. 
RMhelm.  8.  Tr.  W.  a.  737  (n.  47);  pol. 

Irm.  s.  46,  176;  Ng.  a.  797,  803,  815,  826, 

839;  St.  P.;  Laur.  n.  225. 
Ratelm  Gld.  II,  a,  118. 
0.  n.  Rathelmesdorf. 
Radobtlt,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  30. 
Radehilt  Laur.  sec.  8  (n.  3311). 
Radoildis  pol.  Irm.  s.  69,  90  etc. 
Rathildis  poL  Irm.  s.  72,  241. 
RathiMa  St.  P. 

Rathilt  necr.  Aug.;  St.  P.  z^ml. 
Raathilt  Laur.  sec.  9  (n.  767). 
Raahthilt  (so)  St.  P. 
Hrathilt  St.  P. 
Radamildis  pol.  Irm.  s.  138  hieherf  verderbt  t 


Ratholi,  GId.  U,  a,  106. 
Ratramnus.  8.  P.  VI,  673  (epitaph.  Adal- 

berti  II). 
Rahtramnus  tr.  W.  c.  a.  700  (n.  228). 
Rattramnus  tr.  W.  c.  a.  771  (n.  250);  derselbe 

heisst  ebds.  n.  245  Ratrantuus. 
0.  n.  Ratramnes  wilare. 
Ratroe.  9.  Sehn.  a.  824. 
Ratroh  Laur.  sec.  9  (n.  272). 
Ratroch  Dr.  a.  812  (n.  269;  fehlt  bei  Sehn.). 
Radolacli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2926). 
Ratlach  Laur.  sec.  8  (n.  750). 
Radleic.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  29,  30);  M.  B. 

a.  851  (XI). 
Radleicus  M.  B.  sec.  9  (XI). 
Ratleic  necr.  Aug. 

Ratleich  Laur.  sec.  9  (n.  983,  1371). 
Rathleih  P.  III,  411  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Nhd.  Redlich. 

Ratlelb.  8.  Laur.  mehrm. 
Nhd.  Radleir. 

Ratland.  GId.  II,  a,  106. 
RaClansa^  fem.  8.  Tr.  W.  c.  a.  764  (n^.  193). 
Radaltndis^  fem.  8  Pol.  Irm.  s.  243. 
Radelindis  pol.  R.  s.  49. 
Ratlind  Sehn.  a.  759;   Dr.  a.  785  fSehn.  ebds. 

Rathnid);  St.  P. 
Ratlini  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  267,  505). 
Raatlind  St.  P.;  R.  a.  821  (n.  21). 
RatUab.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Ratluip  Mchb.  sec.  9  (o.  642): 
Radluo  Ms.  a.  1049  (n.  2*^>  hieher? 
Ratlenba9  fem.  8.  Ng.  a.  744. 
Rateloh.  9.  Sehn.  a.  817. 
Nhd.  Radio. 

Radman.  9.  Wg.  tr.  C.  454. 
Ratman  tr.  W.  a.  808  (n.  19);  Ng.  a.  838. 
Rahtman  (var.  Rechtmant,  Raghman)  Sm. 
Redman  Wg.  tr.  C.  255,  264,  283,  286,  346; 

necr.  Fuld.  a.  1018. 
Rethman  Wg.  tr.  C.  39  wol  hieher. 
Nhd.  Radetnann,  Rathmann,  Redemann,  Redmann. 
Ratmar.  &  (5?)  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Hrat- 

mar);  Law.  n.  3818;  St.  M.  a.  942. 
Radmer  Wg.  ir.  C.  367. 
Ratamar  Gld.  II,  a,  106. 
Radamir   P.  VIII,   348  (Sigebert.  chron.),  605 

^annalista  Saxo). 
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Ratmor  tr.  W.  g.  a.  860  (n.  181)  eatweder  Rat- 

mar  oder  Ratmot  za  lesen. 
Retemer  (var.  Rotemer)  Jörn.  36. 
Redmer  Yfg.  tr.  C.  288,  451,  455. 
Nhd.  Redmer. 
0.  n.  Retmerslevo. 
Ratmot.  9.  Ng.  a.  866  (o.  438). 
RatmoDt  GId.  II,  a,  106. 
Radmimd.  7.  Ng.  a.  802. 
Ratmoad  P.  V,  96  (ann.  Hildesh.);    VI,  573 

(Arnold,  de  S.  Emmer.);   XI,  234  f.  (chron. 

Benedictobar.) ;   pol.  Irm.  s.  85,  269;   Ng.  a. 

802;  Laar.  sec.  8  (n.  1184);   St.  P.;   M.  B. 

8CC.  11  (VII,  XI). 
Ratmunt  St.  P.  zwrol.;  Laur.  mehrm.;  Sm.  (var. 

Ratmun). 
Redemnnd  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Radnatli.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  bloss  ver- 
schrieben für  Radnoth? 
Ratniiiiii^  fem.  9.  Dr.  a.  838  (n.508;  Sehn. 

n.  Pistorins  ebds.  Patniuai), 
Ratni  Mchb.  sec.  9  (n.  704). 
Raderieh.  8.  Tr.  ^.  a.  729  (n.  213). 
Ratslnda^  fem.  9.   Ng.  a.  846;   pol.  R.  s. 

44,  69. 
Ratsinna  pol.  R.  s.  2. 
Rasinda  pol.  R  s.  71. 

Ratswlnda,  fem.8.  P.  VII,  23  (ann.Blandin.). 
Ratsuinda  tr.  W.  a.  742  (Pd.nchtr.n.70);  Laur. 

mehrm. 
Ratswint  Gld.  II,  a,  127. 
RatsuiDt  Laar.  sec.  8  (n.  1438);    H.  a.  926 

(n.  146). 
Rathsuind  Laar.  sec.  8  (n.  2085,  2127). 
Rathunind  Dr.  a.  838  (n.  515;   Sehn,  ebendas. 

Ratsuaind). 
Radsoit  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
RatUTalab.  9.  Sehn.  a.  800,  803. 
Radaala  (msc.  od.  fem.?)  pol.  Irm.  s.  49  (s.  11). 
Radoald.  8.  Sec.  9:  Sohn  kg.  Arnulfs;  b. 

V.  Strassbnrg;   b.  v.  Verona.    Sec.  10:   ep. 

Rosiliens. 
/HadoaM  P.  V  oft;  VII,  94  (flerim.  Aog.ehron.); 

VIII,  145  f.  (Ekkeh.  chron.  oniyers.);  IX,  607 

(chron.  mon.  Casin.);  Paul.  diac.  IV,  38  etc.; 

pol.  R.  s.  74. 
Radoalt  P.  V  oft. 
Radold  Laur.  mehrm. 


Radald  Gld.  IL  a,  117;  pol.  Irm.  s.  88. 
Ratold  P.  I,  51  (ann.  Alam.),  465  (Hincm.  Rem. 

ann.);  JD,  699  (vif.  S.  Anskarii) ;  III,  374  (ark. 

V.  840);  VI,  450  (mirac  S.  Marci);  VH,  XI 

Öfters;  St.  P.  öden;  Laar.  mehrm. 
Ratolt  Sehn.  a.  756;  M.  B.  a.  837  aX,  22); 

necr.  Aug.;  St.  P.  Öfters;  M.  B.  sec  11  (VI). 
Rattolt  St.  P. 

Reduald  Pd.  a.  721  (n.  519). 
Rathold  P.  I,  428  (ann.  Bertin.). 
Rathald  P.  II,  193  (ann.  Bertin.),  623  (vit.  HIod. 

imp.). 
Rathalt  necr.  Aug. 
Ratholt  St.  P. 

Raadald  (so)  Lc.  a.  802  (n.  25). 
Ratald  P.  I,  469  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  638 

(Vit.  Hlud.  imp.);   DU,  504  (HIotb.  II  capit); 

IX,  94  (chron.  Noyalic). 
Hratold  St.  P.  zwml. 
Redald  Lc.  a.  812  (n.  30);  IUI  c.  a.  1020  (II, 

152). 
Redold  Wg.  tr.  C.  275. 

Reteid  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 

Ratald  qoi  et  Rozo  (so)  Lp.  a.  985  (H,  378). 

Nhd.  Radewald,  Radewaldt. 

0.  n.  Ratoltescella. 

Radoar.  S.  Pol.  Irm.  s.  88,  99  etc. 

Ratwar  St.  P. 

Ratnvar  Sehn.  a.  771. 

Radoara^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  59. 

Radoara  aus  unbest.  zeit  auf  einer  röm.  iosckr. 

aus  dem  cauton  Aargau;  St.  n.  2076. 
Rad  ward.  8.  Wg.  tr.  G.  467,  469;  La  a. 

1045  (n.  181). 
Raduuard  Wg.  tr.  G.  251. 
Ratuuard  Frek. 

Radoärd  pol.  Irm.  s.  57,  59  etc. 
Redward  Wg.  tr.  G.  278,  421,  472. 
Radwerc.  9.  Wg.  tr.  G.  238. 
Redwerc  Wg.  tr.  a  231,  268. 
Radoldls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70,  76. 
Ratwlg.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  369,  476). 
Ratwic  Laur.  sec.  9  (n.  367). 
Ratwih  St.  P.  dreiml. 
Radvich  Schpf.  a.  823  (n.  87). 
Raatwih  R.  a.  821  (n.  21). 
Ratuuh  St.  P.  wol  hieher. 
Hralwih  St  P. 
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Ratvens  pol.  Irm.  s.  187. 

Redi?ig  Wg.  tr.  C.  320. 

Redwic  Gld.  II»  a,  106. 

Redvih  Mchb.  sec.  10  (n.  996). 

Redwi  Wg.  tr.  G.  486. 

Radonvln.  8.  St.  P.  zwml. 

Rad  Win  Laar.  sec.  8  (o.  1741,  1747). 

Radoin  pol.  Irm.  s.  89,  270. 

Radoin  pol.  Irm.  s.  61,  152,  St  M.  a.  721. 

Radoenns  pol.  Irm.  s.  28,  187. 

Ratwin  St.  P.;  Laar.  mehrm. 

Ratdoin  St.  M.  c.  a.  962. 

Hradwin  Sehn.  a.  811. 

Chraduin  tr.  W.  a.  712  (Pd.  nchtr.  20). 

ReXmn  Laar.  sec.  8  (n.  704). 

Rethwin  Laur.  sec.  8  o.  9  (n.  199,  777). 

Radaiii(geDit.)Lc.a.841  (ii.56),  847  (D.63)hieher? 

Radlvlna,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s,  254. 

nadnlnehsiis  (so)  8.  Lc  a.  941  (n.  93). 

Redaioc  Laur.  sec.  8  (a.  2585). 

Radiils.  8.  Pol.  Irm.  s.  239. 

Ratiris  pol.  Irm.  s.  248;  St.  P. 

Ratiriz  Laar.  sec.  8  (n.  2933). 

Radulf.  7.  Thliringerhzg.  sec.  7;  b.  v.  Lisieax 

sec.  9;  b.  v.  Gonstanz  sec.  11. 
Radalf  P.  II,  187  (ann.  Gaud.),  324  (Adon.  con- 

tin.);  V,  VIII  öfters;  IX,  534  (chroa.  S.  An- 

dreae);  X,  606  (chroiL  S.  Haberti  Andag.) ;  Mab. 

a.  775;  pol.  Irm.  s.  24,  61  etc.;  Wg.  tr.  G. 

241,  266,  470;  Laur.  öfters;  Fredegar. 
Radolph  P.  n,  274  not.;  V,  VIII  öfters. 
Radolf  P.  I,  165  (Einh.  aon.);  V  öfters;  St.  P.; 

Laur.  mehrm.;  Gud.  a.  959. 
Ratnlf  Ng.  a.  759. 
Ratolf  P.  I,  387,  406,  412  (aan.  Fuld.);  II,  38 

(abbat  Augiens.  catal),  775  (vit.  S.  Rimberti) ; 

IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  X);  VII  öfters; 

VIII,  167  (Ekkeh.  chroD.  univers.),  560  (annal. 

Saxo);  IX  öfters;   Ng.  a.  792;    Dr.  a.  818 

(n.  378;  Schu.  ebds.  RutolO;  St.  P.  mehrm.; 

Laur.  mehrm. 
Ratdolf  Laur.  sec.  8  (n.  267). 
Rathdolf  Laur.  sec.  9  (n.  185;. 
Redolf  P.  IX,  30  (Job.  chrou.  Veuet);  X,  98  f. 

(Landulf.  bist.  Mediol.);  Wg.  tr.  G.  343,  352, 

474,  483. 
Radulsus  tr.  W.  a.  712  (Pd.  nchtr.  n.  19)  ist  m\ 

Radalfas  zu  lesea. 


P.  I,  165  (Einh.  a.  783)  stehn  auch  die  var.  Ra- 
dold  und  Rudolf  bei  diesem  n.  und  so  wechselt  auch 
sonst  öfters  Radolf  und  Rudolf. 

Sehn,  schreibt  in  einer  urk.  y.  822:  Ratulf  et  uxor 
ejos  Bilihilt,  während  Dr.  in  derselben  urk.  (n.  397) 
Ratulpuniui  uxor  ejus  Bilihilt  hat  Der  n.  Ratulpnuin 
beruht  jedenfalls  auf  einem  irrthnm,  Ton  welchem  man 
nicht  einmal  sagen  kann,  was  dazu  die  veranlassung 
gegeben  hat. 
Nhd.  Radloif. 

0.  n.  Ratoluespurc,  Ratolveshuah,  Radolfesdorf, 
Raduh^roth,  Radolfowilari,  yielleicht  auch  Ra- 
telsdorf. 
Znsammensetzungen  mit  dem  um  das  snffix  L  er- 
weiterten stamme,  welche  indessen  leichter  Verwechse- 
lung mit  UROD  unterliegen: 

Rsulelfrit,  9.  P.  V,  511  (chron.  Salemit.). 

Rsidalear.  8.  Pol.  Irm.  s.  90. 

Radolgari  P.  V,  511  (chron.  Salemit.). 

Radelgar  P.  V  öfters. 

Ratelgar  P.  V,  208  (chron.  mon.  Capuae). 

Radelsis.  9.  P.  V  oft 

Radelchis  P.  V,  IX  oft. 

Radeleliisa,  fem.  9.   P.  IX,  613  (chron. 

mon.  Gasin.). 
Radelmund.  9.  P.  V,  496,  507  (chron. 
Salemit.). 


Jtl/xlÜr  «    Vielleicht  zu  alto.  hrapa  eilen,  das  mög- 
licherweise ein  unorganisches  h  hat.     Wegen  des 
nur  in  einer  einzigen  stelle  belegten  Urafolt  die 
folgenden  formen  unter  H  zu  verweisen  wage  ich 
nicht. 
Raffo.  11.  Gr.  II,  495.    Vielleicht  meint  Gr. 
hier  den  o.  n.  Raflb,  der  sich  z.  b.  bei  Ng. 
mehrmals  findet. 
Rapho  P.  VI,  809  (Adalbert.  vit.  Heinr.  II). 
Rafold.  8.  Pol.  R.  s.  58;  M.  B.  a.  1050, 1079 

(III,  XXXI). 
Rafolt  K.  a.  858  (n.  128;  Ng.  ebds.) 
Rafald  pol.  R.  s.  44,  71. 
Raifold  St.  P.  drml.;  Laur.  mehrm. 
Raifald  Schpf.  a.  768  (n.  37). 
Ralfolt  tr.  W.  c.  a.  780  (o.  88);  Laur.  sec.  8 
u.  9  (n.  1637,  2494);  K.  a.  812  (n.  67);  Ng. 
[^    a.  820,  824;  M.  B.  a.  914  (XXXI). 
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Rapholt  Gld.  II,  a,  106. 

Rafholt  K.  a.  870  (n.  106;  Ng.  ebds.). 

Rahfolt  Dr.  a.  812  (u.  277;  Sehn.  ebds.  RohcolO- 

Hrafolt  Mchb.  sec.  9  (n.  617). 

Rasfolt  Gld.  II,  a,  106  wol  verderbt. 

Nhd.  Raffel,  Raffelt. 

0.  n.  Rafoltesstat. 

Rafuir.  9.  Pol.  R.  8.  22. 


JKxlLljr«  Was  ich  hier  anftihre,  stammt  aus  Wenig- 
stens zwei  quellen,  indem  ein  theil  der  formen  sicher 
zu  WRAG  gehört,  wo  ich,  um  nicht  ganz  irre  zu 
gehn,  nur  diejenigen  bilduQgen  erwähne,  die  noch 
das  W  bewahren;  während  ein  anderer  theil  eine 
ursprünglichere  gestalt  des  namens  RAGAN  ent- 
hält. Vielleicht  ist  zu  beiden  klassen  noch  eine 
dritte  gekommen.  Genug,  ich  vereine  hier  ganz 
äusserlich  alle  formen  mit  Rac-,  Räch-,  Rag-  und 
nehme  dazu  noch  die  (am  sichersten  wol  zu  WRAG 
zu  stellenden)  auf  eine  solche  form  ausgehenden 
namen : 

Herirach  8.  Sibrah  8.  Tiotrach  9. 

Safrach  4.  Sidrac.  Vulforacus. 

Rasio.  8.  Conc.  Rom.  a.  861. 

Rackio  Laur.  sec.  8  (n.  2028). 

Rachio  P.  V,  153  (ann.  Monast.);   Laur.  sec.  8 
(n.  235,  288). 

Racchio  tr.  W.  a.  774  (n.  71).    . 

Rechio  Laur.  sec.  8  (n.  180). 

Reckio  Laur.  sec.  9  (n.  2201). 

Recchio  Gld.  II,  a,  127. 

Recheo  Dr.  sec.  9  (n.  137). 

Reccheo  Sehn.  a.  803,  811;  necr.  Fuld.  a.  810. 

Rekkeo  St.  P. 

Reckeo  St.  P. 

Reggi  hieher? 
Unter  allen  bei  RAG  gesammelten  formen  haben 
diese  die  gr(iste  Wahrscheinlichkeit  zu  WRAG  zu  ge- 
hören.   Doch  ist  zwischen  ihnen  und  den  folgenden 
sehr  schwer  die  grenze  zu  ziehn. 

Raco.  8.  P.  Y,  785  (Thietmari  chron.)  neben 
Razo. 

Rako  Ng.  a.  889;  K.  a.  892  (n.  168). 

Racco  R.  a.  900  (n.  81). 

Racho  Laur.  sec.  8  (n.  2084). 

Recco  Laur.  sec.  8  (n.  2586);    Sehn.  a.  819, 


852  (Dr.  ebds.  n.  880  u.  562  Beco);  tr.W.a. 

858  (D.  49). 
Recho  P.  II,  740  (gest.  Kar.  M.);  Mchb.  sec.  9 

(n.  297);  St.  P.;  Ng.  a.  849. 
Reccho  P.  m,  90  (Kar.  M.  capit.);  tr.  W.  a.  792 

(n.  117);  necr.  Aug.;  Laur.  sec.  9  (n.  475, 

2550);  Lp.  sec.  10. 
Rechho  St.  P. 
Nhd.  Raach,  Raacke,  Raake,  Räch,  Räck,  Räcke, 

Rech,  Reck,  Recke. 
0.  n.  Rachinstein. 
Rasilo.  7.  Paul.  diac.  III,  9. 
Regilo  P.  V,  143  (ann.  Einsidl.);  K.  a.  817  (o. 

78;  M.  B.  XXXI  ebds.;  unecht);  Laur.  mebrft.; 

Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Regulo  U.  c.  a.  1084  (n.  287). 
Regil  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Nhd.  Regel. 
Reslla,  fem.  10.   St.  P.  zwml.;  Hf.  a.  989 

(I,  530);  M.  ß.  a.  1034  (XXXI). 
Rasino,  Ra^lna  s.  RAGAN. 

Rachant.  9.  Dr.  a.  824  (n.  443) ;  Dr.  a.  825 

(n.  463;  Sehn.  ebds.). 
Rahhant  St.  P. 
Recchiand  K.  a.  809  (n.  63). 
Rechant  necr.  Fuld.  a.  896. 
Resexo.  11.  Gnd.  a.  1056. 
Rasibald.  9.  Gld.  n,  a,  118. 
Rachabold  K.  a.  868  (n.  143). 
Rasbalda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  38. 
Rasibert.  8.  Gld.  II,  a,  118. 
Ragipert  P.IV,  B,  14  (Eugen.  II  concil.) ;  V,872 

(catal.  reg.). 
Rachipert  P.  lü,  252  (Hiud.  et  ffloth.  capit.). 
Rachibert  Ng.  a.  744. 
Raegibert  P.  V,  385  (Flodoardi  ann.). 
Ragbert  pol.  Irm.  s.  13. 
Racbert  pol.  Irm.  s.  78. 
Rachbert  Laur.  sec.  8  (n.  1299). 
Raipert  P.  V,  873  (catal.  reg,). 
Roipert  P.  lU,  252  (Hlud.  et  HIoth.  capit). 
Raobard  P.  II,  354  (vit.  S.  Bonif.)  hieber? 
Roibart  s.  HROG. 

Racberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  78. 
Rasltriida,  fem.  9.  Lp.  a.  870  (I,  839  (f.). 
Rahtrud  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Rasilun.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2638). 
Raslfred.  8.  Lp.  a.  870  (I,  839  K). 
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Racfrid  pol.  Irm.  s.  67. 

Rafrid  Gld.  II,  a,  106  hieher? 

RabbelL  8.  K.  a.  778  (n.  20). 

Racheil  neben  Rachel  Gld.  II,  a,  126. 

■Iesiiliai*t.  11.  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Rehhart  Gld.  II,  a,  106. 

Nhid.  Rahardt,  Reckert. 

RaShur.  6.  Pol.  R.  s.  53. 

Rachar  P.  X,  328  (Halfan,  cbron.);   tr.  W.  a. 

711  (n.  169  u.  Pd.  nchtr.  n.  18), 
Racchar  in  W.  a.  712  (n.  234  und  Pd.  nachtr. 

n.  20). 
Racberi  tr.  W.  a.  716  (n.  196) 
Racher  Lanr.  mebrm. 
Raccher  Laur.  mehrm. 
Recheri  Wg.  tr.  G.  139. 
Reccheri  necr.  Fold.  a.  806. 
Reckere  (pro  filio  suo  R.)  Wg.  tr.  C.  29. 
Rekero  (so)  Gld.  U,  a,  106. 
Reccher  K.  a.  890  (n.  167). 
Nhd.  Reeder,  Reger,  Reyger,  Reyher. 
Racltet.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  84);  =:Raghad? 
Raelielni.  8.  Ng.  a.  797. 
Raghllclto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  53. 
RagehiIdU  pol.  Irm.  s.  96. 
Ragoildis  pol.  Irm.  s.  107,  111. 
Racbildis  P.  VII,  112--114  (Herim.  Aag.  chron.), 

422  (Bernold.  cbron.);  pol.  Irm.  8.  28,  45  etc.; 

d.  Ch,  I,  679. 
Rachilda  P.  II,  56  (rhjthmi  de  S.  Otmaro),  117 

-119  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);   VI,  453^-456 

(Hartm.  ¥it.  S.  Wibor.). 
Rachilt  P.  I,  78  (ann.  Sangall.);   Sehn.  a.  758 

(Dr.  ebds.  Pachilt,  ivol  fälschlich);  Laur.  sec. 

8  (n.  3170);  Ng.  a.  817;  St.  P.  zwrol 
Rachild  Laur.  sec.  8  (n.  1594). 
Rabhilta  Ng.  a.  868. 
Reguhilt  K.  a.  861  (n.  136). 
Rechilt  Laur.  sec.  8  (n.  2918). 
Rehbilt  Gld.  U,  a,  127. 
Rsicbleib.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  689). 
RaSlIiidls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  70. 
Rasemar^  Rasemiit,  Raslnmnd  s.  unter 
RAGAN»  iro  sie  schwer  auszuscheiden  sind. 
Reserteiis.  5.  Westgothe.  Jörn.  3t. 
Raktolnd^  fem.  Gld.  II,  a,  127. 
Raeald.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  54). 
Rachold  Laur.  sec.  8  (n.  W6). 


WLegwth^  fem.?  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Racolii.  8.  Pol.  Irm.  96. 

Rachwin  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Raguenus  P.  X,  576  (chron.  S.  Hubert.  Andag.). 

Ragoir.  8.  St.  P. 

Racbnlf  Laur.  sec.  8  (n.  1450). 

Racholf  Dr.  c.  a.  850  (n.  569;  Sehn.  ebds.  Ta< 

cholO;  St.  P.;  Laur.  öhers. 
Rahholf  tr.  W.  a.  786  (n.  82);  St  P. 
Raholf  St.  P.;  K.  a.  861  (n.  136). 
Rahcholf  Laur.  sec.  8  (n.  266). 
Rechoir  P(i.  a.  734  (n.  555). 
Raulf  St.  M.  c.  a.  962  hieher? 
Znsammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
Reslirrld.  9.  St.  P. 
Rasllliart.  9.  St.  P. 


K^tjr^^^l^i^*  Am  nilchsten  scheint  diesem  stamm 
das  goth.  ragin  (consilium)  zu  stehn ;  im  Ahn.  be- 
deutet der  plnr.  des  wortes,  regln,  die  gOtter,  wel- 
cher sinn  Yielleicht  auch  noch  in  den  nainen  durch- 
bricht. RAGAN  erscheint  in  n.  mit  ausnähme  von 
Wolfregin  (8)  nur  anlautend.  In  bezng  auf  seine 
formen  (die  durch  ausstossuog  des  g,  durch  Um- 
laut, durch  abschwächung  des  zweiten  a  eine  ge- 
wisse mannigfältigkeit  erhalten)  geht  unser  stamm 
gleichlaufend  mit  MAGAN. 

Ragamw.  8.  Ep.  Populoniens.  sec.  lt. 

Raganus  (noch  sec.  11)  pol.  Irm.  s.  50. 

Ragan  pol.  R.  s.  38. 

Ragenus  pol.  Irm.  s.  68,  69  etc. 

Ragno  pol.  Irm.  s.  119. 

Raegino  St.  P. 

Regino  P.  II  oft;  IV,  B,  35  (Bened.  capit);  VII, 
VIII öfters;  IX,  195  (Anselm.  gest.episc.Leod.); 
X,  208  (Vit.  S.  Magnerici) ;  Laur.  sec.  8  (n.  2174) ; 
Wessobr.  nrk.  v.  792. 

Regin  Gld.  II,  a,  127. 

Raino  P.  II,  253  (chron.  Aquitan.);  VI,  122 
(Ademar.  histor.);  X,  503  (Hugon.  chron.). 

Rainus  pol.  R.  s.  60. 
Hieher  vielleicht  noch: 

Rachinus  Pd.  a.  663  (n.  349). 

Riginus  pol.  Irm.  s.  82. 

Rano  hieber? 

Nhd.  Rein,  Renn,  Renno,  Reyue. 
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JResina^  fem.  6.  P.  If,  453  (WaA.  viu  Kar); 

VIII,  442  (Sigeb.  auctar.  Hasnon.),  564  (aana- 

Hsta  Saxo);  X,  286  (Hagon.  chron.);  Gassiod. 

V,  33;  St.  P. 
Regeua  P.  VIII,  163  (Ekkeh.  chron.  anivers.). 
Relneo.  11.  Lc.  c.  a.  1020  (n.  159). 
Nhd.  Reincke,  Reineck,  Reioecke,  Reinick,  ReU 

nicke,  Reiuke,  Reuck^  Reucke,  Renk. 
Raining?«  8.  Pol.  Irm.  s.  106,  209. 
Nhd.  Reining. 

Rasneliu.  II.  P.' IX,  484  (gest.  episc.  Ca- 
merac). 

Resinzo.  9.  Ng.  a.  805;  H.  a.  963  (n.  178). 
Regiuso  P.  VI,  299  n.  (mirac.  S.  Maximini). 
Regenzo  Ng.  a.  820;  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 
Reinzo    P.  V,  851   (Thietmari  chron.);    Frek. 

mehrm. 
Renzo  Lp.  a.  1073  (II,  691). 
Regimbertus  qui  et  Reginzo  Lp.  a.  959  (II,  247). 
Reginbertus  qui  et  Regizo  (so)  Lp.  a.  982  (II,  359). 
Renizo  cognömento  Riddermaa  P.  XI,  414  (chron. 

Affligem.). 
Nhd.  Renz. 

Reinza,  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Reinzecho.  11.  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Reuzicho  uecr.  Fold.  a.  1034. 
Re§rliiKÜin.  10.  Ng.  a.  947. 
Rasenttema^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  175. 
Rainisma  pol.  Irm.  s.  81,  100. 
Resinpato.  9.  St.  P. 
RaSAnbAld.  8.  See.  10:  schwäb.  graf;  b. 

V.  Speier;  ep.  (lorneliens.  See.  11 :  b.  v.  Arles. 
Raganbald  pol.  Irm.  s.  115. 
Ragambald  pol.  Irm.  s.  193. 
Raganbold  pol.  Irm.  s.  115. 
Ragambold  pol.  Irm.  s.  22,  35  etc. 
Raginpald  St.  P.  mehrm. 
Raginpalt  St.  P. 

Raginbold  Ng.  a.  791;  6.  a.  963  (n.  16). 
Raghinpald  Lp.  a.  842  (I,  695). 
Ragimpald  Lp.  a.  982  (II,  359). 
Rachimbald  Lp.  a.  910  (II,  74). 
Ragenbald  St.  M.  a.  942. 
Ragenpald  St.  P. 
Ragembald  P.  V,   398,   400  (Flodoardi  ann.); 

pol.  Irm.  s.  185;  Wg.  tr.  C.  259. 
Ragembold  pol.  Irm.  s.  3;   pol.  R.  s.  64,  84; 

Wg.  tr.  C.  328. 


Rajambald  Lgd.  a.  1070  (II,  252). 
Reginbald  P.  IV,  24  (Ott.  M.  constit.);  V,  125 

(ann.  Angnstani) ;  VI,  402  (Gerb.  ^it.  S.  Oodalr.); 

VII,  115,  123  (Herim.  Aug.  chron.);  VIII,  30 

(Ekkeh.  chron.  Wirzib.);  IX,  295  (Ad.  Brem.); 

uecr.  Ang,;   Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  817,  818, 

819. 
Reginbalt  M.  B.  a.  763  (IX);  Laar.  sec.  8  (n. 

3264). 
Reginpald  Ng.  a.  818,  826;  St.  P.  mehrm. 
Regimbald  P.  VI,  741  (Lantberti  vit.  Heriberti). 
Reginbold  P.  V  öfters;  VIII,  195  (Ekkeh.  chron. 

univers.)«  619  (annalista  Saxo);  necr.  Aug.; 

Ng.  a.  792,  797,  803,  805,  806. 
Reginpold  St.  P.  zwml. 
Regimbold  Gld.  U,  a,  127. 
Reginboldt  Ng.  a.  773. 
Regenbolt  P.  V,  102  (Lambert!  ann.). 
Rainbald  P.  IX,  127  (chron.  Novalic);  Wg.  tr. 

C.  167. 
Rainbold  P.  X,  382  (Hugon.  chron.) ;  pol.  Irm.  s. 

100.  122. 
Reittbald  P.  X,  544  (gest.  abbat.  GemUac). 
Reinbold  P.  VIII,  677,  68S  (annalista  Saio). 
Reiübolt  Gld.  H,  a,  127. 
Raynbold  Wg.  tr.  i\.  485. 
Raimbald  P.  IX,  33  (Job.  chron.  Venet.);  Gu^r. 

a.  984. 
Reimbold  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.),  603  (Riehen 

bist.);  X,  361  (Hagon.  chron.). 
Rejmbald  H.  a.  1075  (n.  271). 
Rambald  P.  V,  789  (Thietmari  chron.). 
Rembald  Lc.  a.  838  (n.  54). 
Renbold  G.  a.  1093  (n.  72). 
Rennebolt  H.  a.  1042  (n.  239). 
Reigrobolt  (so)  H.  c.  a.  1040  (u.  240). 
Nhd.  Reinbold. 

Ra^AnboMa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  143. 
Ragambolda  pol.  Irm.  s.  20,  24  etc. 
Rainbolda  pol.  Irm.  s.  123,  150. 
Raintbolda  pol.  Irm.  s.  92. 
Rainboldera  pol.  Irak  s.  252. 
Raseiiber.  9.  P.  III,  568  (Kar.  III  capit). 
Reginpero  St.  P.  mehrm. 
Regiabem  P.  V,  215  (reg.  et  imper.  catal.)f  ^^ 

(Widokind);  VIII,  32  (Ekkeh.  chron.  Wirab.), 

183,  226  (Ekkeh.  chron.  univers.);  Lc.  c.  a. 

1100  (n.  258). 
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ReginberDni  (gen.,  to)  Lc  a.  882  (d.  73). 
Reinbern  P.  V,  781,  808,  859  (Thielmari  chron.); 

VI,  464  (Sigebert.  vit.  Deoder.);  VIII  ötien. 
Ragenberi  Wg.  tr.  G.  454  (vielleicht  lat  -heri  za 

lesen,  denn  -beri  fällt  auO- 
Hieher  scheint  auch  das  wol  irrthfimlich  so  ge- 
schriebene Reinhern  (für  -bern?)  Wg.  tr.  0.  268  zu 
gehören. 

■lesiiiplrlii,  fem.  9.  St.  P. 

Hreginpirin  St.  P. 

ÜASanbert.  7.  B.  t.  Bayern  sec.  7. 

Raganbert  pol.  Irm.  s.  88,  113. 

Ragambert  pol.  Irm.  s.  20,  55  etc. 

Racambert  tr.  W.  a.  742  (n.  1  und  Pd.  nachtr. 

n.  72). 
Raganperd  Sehn,  a  756. 
.  Raginperht  St.  P.  zwml. 
Raginbert  P.  Vill,  328  (Sigebert  chron.);  Paul. 

diac.  VI,  18  etc.  (var.  Ragunbert);  Ng.  a.  783; 

St.  P. 
Raginpert  Laor.  sec.  8  (n.  274). 
Racinbert  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds.). 
Raginbrat  P.  V,  69  (ann.  Qnedlinb.). 
Ragenbert  P.  II,  716  (vit.  S.  Anskarii);  pol.  R.  s.  2. 
Ragenberet  (so)  Sehn.  a.  757. 
Ragembert  P.  II,  688  (vit.  S.  Anskarii);  pol.  R. 

s.  11,  15. 
Ragnobert  A.  S.  Maj.  III. 
Ragnebert  d.  Gh.  I,  625  f. 
Reginperaht  Dr.  a.  822  (n.  398;  Sehn,  ebends. 

Regisperahl). 
Regiabreht  P.  VIII,  636  (annallsta  Saio) ;  necr. 

Aug.;  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  802;  GId.  II,  a, 

106. 
Reginpreht  decret.  Tassil.;  necr.  Aug.;   St.  P. 

dreimal. 
Reginpraht  Sehn.  a.  757. 
Reginperht  Mchb.  sec.  8  (n.  12);  St.  P.  mehrm.; 

M.  B.  c.  a.  1095  (VI). 
Reginbert  P.  I,  50  (aun.  Alam.),   625  (contin. 

Regln.);  II,  299  (gest.  abbat.  Fontan.);  V,  818 

(Thietmar.  chron.);  VIII,  328  (Sigeb.  chron.), 

615  (annalista  Saxo);   IX,  322  f.,  325  (Ad. 

Brem.);  Paul.  dIac.  IV,  53;  Laur.  oft;  Ng.  a. 

779, 790,  824;  St.  P.  mehrm.;  M.  B.  sec.  8—11 

(VI-Xl  XIII). 
Regimbert  P.  VI,  87  (chron.  Median,  mouast.); 

H.  a.  909  (n.  136). 


Rekinpreht  Gld.  II,  a,  106. 

Rekinbert  Ng.  a.  744. 

Regiubret  Ng.  a.  825. 

Reginpret  Gld.  II,  a,  106. 

Reginbreth  Laur.  n.  177. 

Reginpreth  M.  B.  a.  890  (XXXI). 

Rekiüpret  Ng.  a.  830. 

Reginpcrt  P.  VIII,  146  (Ekkeh.  chron.  univers.); 

XI  öfters;  St.  P. 
Regiubrath  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Reginbrat  Gud.  a.  1056.. 
Rpginberd  tr.  W.  a.  783  (n.  210). 
Recambert  Mab.  a.  870. 
Regenberht  Lc.  a.  799  (n.  13). 
Regenbert  Laur.  sec.  9  (n.  30). 
Hraginperht  St.  P.  zwml. 
Raiubert  pol.  Irm.  s.  93,  113;  Sm. 
Raimbert  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdun.). 
Raimpert  P.  IX,  102  (chron.  Novallc);  Lp.  a. 

976  (H,  342). 
Reinbreht  Gld.  II,  a,  106. 
Reinbert  P.  V,  103  (ann.  Hildesb.);  VIR,  659 

(annalista  Saxo);  IX,  848, 851  (chron. Hildesh.). 
Reimpert  M.  B.  a.  1036  (XV). 
Raiubard  pol.  Irm.  s.  143. 
Reiubrat  Lc.  a.  833  (n.  45). 
Reinbreth  Gld.  II,  a,  106. 
Raintbert  pol.  Irm.  s.  2  (viell.  zu  Rantbert?). 
Rambert,  Rampert,   Rembert   u.  dgl.   s.   unter 

HRABAN. 
Regimbertus  qui  et  Reginzo  Lp.  a.  959  (II,  247). 
Reginbertus  qui  et  Regizo  (so)  Lp.  a.  982  (II,  359). 
Nhd.  Regenbrecht,  Reinbrecht,  Rennebarth. 
0.  n.  Reginperhteshusir,  Reginprehtesriot,  Regin- 

brehteswilare. 
RaKCiiiibertii,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  13, 19  etc. 
Ragneberta  gest.  Dagobert!  I. 
Rainberta  pol.  Irm.  s.  88,  103. 
Raintberta  pol.  Irm.  s.  104. 
Ragambertane  (gen.)  Pd.  a.  709  (n.  473). 
RasmitVierfs^a^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  86. 
Ragamberga  pol.  Irm.  s.  17,  52  etc. 
Ragenberga  pol.  Irm.  s.  129. 
Ragemberga  pol.  Irm.  s.  203,  279. 
Ragnoberga  (dieselbe  sonst  Ragneberta)  Fredegar. 
Reginpirc  St.  P.  dreiml. 
Regenbierg  Lc.  a.  874  (n.  68). 
Rainbergia  pol.  R.  s.  103. 
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Rainberga  pol.  Irm.  s.  133,  140;  pol.  Fossat. 
Raimberga  poL  Irm.  s.  69. 
Ramberga  pol.  Irm.  s.  62. 
Rasempriiiid»  10.  B.  v.  Aarbuus  sec.  10. 
Ragemprand  P.  IX  öfters  (chron.  mon.  Gasin.). 
Regiabrand  P.  IV,  25  (Ou.  M.  constitat.). 
Reinbrand  A.  S.  Febr.  I. 
Relnbriiti,  fem.  9.  P.  II,  680  (transl.  S.  Alex.). 
Rasimbod.  8.  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth. 

capit.). 
Ragenbod  pol.  Irm.  8.  129. 
Ragembod  Gld.  II,  a,  117. 
Reginbodo  Laur.  mehrm.;   Sehn.  a.  1057  (Dr. 

ebds.  n.  756  Reginbuodo). 
Reginboto  P.  VII  164  f.  (Lamberti  ann.);  M.  B. 

c.  a.  1060  (XIII). 
Regiiipoto  GM.  II,  a,  106. 
Rainbod  pol.  R.  s.  74. 
Reiubodo  P.  VIII,  694  (annaiista  Saxo). 
Ranbod  pol.  Irm.  s.  260,  261. 
Nhd.  Reiuboth,  Reinbothe,  Reiubott. 
RaSS^inbiiripis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  74. 
Reginburg  Gld.  II,  a,  127. 
Regioburc  Laor.  sec.  9  (u.  2751). 
Reginpurc  St.  P.  dreiml.;  Mchb.  sec.  9  (d.  589). 
Regimburc  Gld.  II,  a,  127. 
Regiaburch  u.  Reginpruc  Gld.  II,  a,  127. 
Rainburgis  pol.  Irm.  s.  235,  254. 
Reyuburg  Wg.  tr.  C.  78. 
Raimburga  P.  IX,  665  (chrou.  mon.  Gasin.). 
Renburgis  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Raenburgis  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Remburgis  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Rasendac.  9.  Wg.  tr.  C.  470. 
Regintag  Gr.  II,  384. 
Reiudac  Wg.  tr.  G.  251. 
Rayndag  Wg.  tr.  G.  395. 
Rasantrndls,  fem.  7.  Tocht.  k.  Dagoberts 

II  sec.  8. 
Ragaatrudis  pol.  Irm.   s.  148;    tr.  W.  a.   774 

(n.  178). 
Ragindrud  St.  P. 
Ragintrud  Laar.  sec.  8  (a.  1817). 
Rachintradis  Ng.  a.  744. 
Ragentrudis  pol.  Irm.  s.  2,  17  etc.;  pol.  R.  s, 

16,  53  etc. 
Ragnetrudis  gest.  Dagobert!  i. 
Raegiiidrud  St.  P. 


Regiadrud  St.  P.  dreiml. 

Regintmd  Laur.  mehrm. 

Regentrudis  H.  a.  690  (n.  23);  Mab.  a.  854. 

Räintmdis  pol.  Irm.  s.  95,  217;   pol.  R.  s.  100. 

Reiudrud  Gld.  II,  a,  127. 

Reginrnt  (so)  St.  P.  wol  hieher;  dsgl.  Reginhmd 

Gld.  U,  a,  127. 
Randrud  s.  RAND. 

Resinflat,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Rasanfrld.  7.  B.  v.  Meanx  sec.  9. 
Raganfrid  P.  I,  24  (ann.  Lauresh.);  Fredegar. 
Ragamfrid  P.  II,  318  (Adon.  chron.);  III,  417 

(Kar.  II  capit.). 
Ragaafred  P.  I,   290  f.  (chron.  Moissiac);  V, 

123  (ann.  Javav.);  VI,  237  (mirac.  S.  Glode- 

sindis);  Mab.  a.  693  etc.;  H.  a.  776  (n.  54); 

pol.  Irm.  s.  20,  23;  d.  Gh.  1,  798. 
Ragantfred  P.  V,  150  (ann.  Flaviniac);  Mab.  a. 

798;  pol.  Irm.  s.  252,  267. 
Ragemfrid  P.  II,  285  (gest.  al)bat.  Fonkan.);  pol. 

Irm.  s.  204;  pol.  R.  s.  44. 
Ragemfred  Gld.  II,  a,  117. 
Raginfrid  P.  I,  24  (ann.  Lanresh.,  ann.  Alam.), 

114  (ann.  Lauriss.),  322  f.  (ann.  Mett);   II, 

285  f.  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Raginfred  P.VIII,  329  f.  (Sigeb.  chron.) ;  X,  161 

(gest.  Trever.);  d.  Gh.  I,  783. 
Ragimfrid  P.  I,  6  (ann.  Tiliani). 
Ragenfrid  P.  I,  7  (ann.  Petav.),  25  (ann.  Nazar.), 

324  (ann.  Mett.);  li  öfters;  III,  534  (Kar.  II 

capit.);  VII,  24  (ann.  Blandin.);  pol.  R.  s.  44, 

76  etc. 
Ragenfred  P.  I,  6  (ann.  S.  Amandi) ;  gest.  regig. 

Franc. 
Raeginfrid  St.  P. 
Reginfrid  P.  I,  114  (ann.  Lauriss.);  V,  138  (ann. 

Eiusidl.);  VID,  118,  150,  157  (Ekkeh.  chron. 

univers.) ;  X,  219  (Vit.  Gonradi) ;  St  P.  roehm. ; 

Ng.  a. 787, 8 19 ;  Laur.  mehrm. ;  Paul. diac.  VI, 42. 
Regiufrit  St.  P.;  Laur.  mehrm.;   M.  B.  a.  828 

(VIII);  M.  B.  sec.  11  (VI,  VII). 
Reginfred  P.  I,  343  f.  (ann.  Fuld.);   VII,  97  f. 

(Berim.  Aug.  chron.),  417  (Bernold.  chron.). 
Regebfrid  P.  I,  7  (ann.  Laubac);  III,  16  (Kar- 

lom.  capit.);  IV,  B,  46  (Bened.  capit.). 
Rechinfrid  Ng.  a.  809. 
Rainfrid  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdun.),  509 

(Adson.  mirac.  S.  Mansueti). 
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Rainfred  P.  X,  339  (Hflgon.  chron.);  pol.  Irm. 

8.  224;  Sl  M.  a.  972. 
Raimfred  P.  X,  342  (Hagon.  chron.). 
Raynfrid  V/g.  tr.  &  390,  438. 
Reiiifred  P.  X,  544  (gest.  abbat.  Genblac). 
Raenfred  (so)  P.  VI,  114  (Ademar.  histor.). 
Reinfriht  Scho.  a.  820  zweimal;  hieher? 
Rasanfrldls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  69. 
Ragenfredis  P.  VIII,  442  (Sigeb.  aactar.  Hasnoii.). 
Ragemfrida  pol.  R.  s.  46. 
Ragemfreda  pol.  R.  s.  41. 
Rainfrida  pol.  Irm.  s.  146,  223. 
Rainfredis  P.  IX,  461  (gest  episc.  Camerac). 

Ra^inSi^i**  S-  ^'  IU>  30  (Pipp.  capit). 

Ragiugaer  Ng.  a.  769. 

Ragugar  P.  I,  290  (chron.  Moissiac.)  ^ar.  Re- 

ganar  und  Raganar. 
Reginger  P.  II,  680  (Iransl.  S.  Alex.);  VU,  204, 

205,  207  (Lambert,  chron.);  St.  P.;  Laur.  sec. 

8  (n.  330);  necr.  Aug.;  Ng.  a.  797,  805;  Dr. 

a.  806,  823  (n.  237,  419;  Sehn.  ebds.  Reginher). 
Regenger  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  constH.);  VII, 

203  (Lambert,  anu.). 
Rekinker  Ng.  a.  830. 
Reginker  necr.  Aug.;   Ng.  a.  817;  M.  B.  sec. 

10  (XIV). 
Rechinger  Ng.  a.  812. 
Raingar  P.  VIII,  329  (Sigebert.  chron.). 
Rainger  Ng.  a.  786;  Wg.  tr.  C.  227. 
Reinger  P.  II,  186  f.  (ann.  Gand.);  Ng.  a.  933. 
Reingier  Frek. 
Renger  Ng.  a.  879. 
Rangar  s.  RANG. 

Reinger  und  Reinher  bei  P.  V  Öfters  verwechselt. 
Nhd.  Reiniger. 
Hiezu  wol  o.  n.  Rengeresdorf  und  RengerestaL 
^toSn«SAi*dl89  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  238. 
Regingard  H.  a  853  (n.  87). 
Regingart  GId.  II,  a,  127, 
Raingard  P.  VI,  50  (gest.  episc.  Vininn.);  pol. 

Irm.  s.  255. 
Reingard  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Reingart  GId.  II,  a,  127. 
Reingerd  P.  IX,  309  (Ad.  Brem.). 
Reingerdis  St.  M.  a.  1006. 
Rangarda  P.  IX,  757,  788  (chron.  mon.  Casln.). 
Rangard  a  neben  Rengarda  Lgd.  a.  1059  (II,  n.  210). 
WLeglng;mmm.  8.  St.  P. 


Regingoz  Sl.  P. 
Regincoz  Mchb.  sec.  8  (n.  36). 
Raingand  pol.  Irm.  s.  90,  212. 
Reingot  Wg.  tr.  C.  339. 

Raiisllvis*  ^'  ^^^'  Irm«  s*  106;  hieher? 
Ranslldis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  216,  261. 
Reingild  G.  M.  Aug. 

llageiilsa^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16.    Für  Ra- 
gengisa? 
Rasnesisil.  7.  Pd.  a.  610,  636  (n.  226, 

275);  d.  Gh.  I,  670. 
Ragnegiselus  Pd.  a.  637  (n.  284). 
Ragnesil  Pd.  a.  642  (n.  301)  ist  wol  Ragnegisil 

zu  lesen. 
Reslnsuiiila,  fem.  6.  P.VIII  116  (Elikeh. 

chron.  univers.). 
Rekingund  Mchb.  sec.  9  (n.  474). 
Recklnlield,  fem.  8.  K.  a.  797  (n.  45). 
Regineith  U.  a.  909  (n.  137).    Dieselbe  heisst 

n.  136  (aus  demselben  jähre)  noch  verderbter 

Reginohit. 
Ragnoagdis  pol.  R.  s.  2. 
Raslnbl^v*^«  8.  B.  v.  Rouen  sec.  9;  ep.  Bi- 

terrens.  sec.  10;  ep.  Cavallicens.  sec.  10. 
Raginhart  St.  P.  zwrnl. 
Raganard  GId.  II,  a,  117. 
Ragenhard  pol.  Irm.  s.  177;  pol.  R.  s.  84;  Wg. 

tr.  C.  327. 
Raginard  P.  VI,   18  f.  (ann.  Leodiens.);   VIII, 

356  (Sigebert.  chron.),  391  (Sigebert.  auctar. 

Gemblac);  X,  508  (vit.  Wieberti),  539  (gest. 

abbat.  Gemblac),  571  (chron.  S.  Hubert]  Andag). 
Ragenard  P.  V,  373  f.  (Flodoardi  ann);   pol. 

Irm.  s.  7,  46  etc.;  pol.  R.  s.  8,  43. 
Ragnohard  pol.  R.  s.  60. 
Ragnard  P.  11,  529  (viL  Adalhardi). 
Reganhart  GId.  II,  a,  106. 
Reginhard  P.  I,  54  (ann.  Alam),  204  (Eiuh  ann.); 

II,  596  (Thegani  Tit.  Hlud.),  623  (vit.  HInd. 

imp.);  IX,  20»,  216,  218  (Anselm.  gest.  episc. 

Leod.);  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  797,  804,  809; 

M.  B,  a.  1093  (XIV). 
Regiuhart  P.  VI,  418  (Gerbard.  vit.  S.  Ondalr); 

VII,  152  (Lambert,  ann.) ;  St.  P.  mehrm.;  Laur. 

mehrm.;  Ng.  a.  791,  798,  813,  819,  820,  821, 

824,  826;   Dr.  a.  865  (n.  588;  Sehn.  ebds. 

Meginhart);  M.  B.  sec.  8  u.  9  (VIDI.  IX),  a. 

1033,  1070  etc.  (VII,  VHI,  XI);  Gnd.  a.  1056. 
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Rekiiihart  GId.  II,  a,  106. 

Rekinharat  Ng:.  a.  788. 

Regenhard  P.  VI,  797  not  (Adalbert.  vit.  Heinr.II). 

Reginard  P.II,  645  (vit.Hlud.imp.);  VI,  19  (ann. 

Laubiens.),  89  (chrou.  Median,  monast.);  VII, 

10  (ann.  S.  Encbar.  Trevir.);  IX,  190  (Anseim. 

gest.  episc.  Leod.);  X,  271  (Roperti  chron.). 
Reighinhard  (so)  Lc.  a.  1003  (n.  137). 
Rehinarht  (so)  Gld.  II,  a,  106. 
Regnard  F.  VII,  42  (ann.  S.  Benign.  Diyion.). 
Rainhard  pol.  Irm.  s.  213;  pol.  R.  s.  22,  68  etc.; 

Wg.  tr.  C.  251. 
Rainhart  Sm. 
Reinhard  F.  VIII  öfters;  Lanr.  sec  8  (n.  934); 

H.  a.  842  (n.  80);  pol.  R.  s.  85. 
Reinherd  G.  M.  Jul.  Sept. 
Rainart  Gaer.  a.  888. 
Raynhard  Wg.  tr.  G.  328,  405,  428. 
Rainard  F.  I,  106  (ann.  S.  Golnmbae);  IL  249 

(ann.  Besuenses),  252  (chron.  Aqnitan.);  VII, 

42  (ann.  S.  Benign.  Divion.);  VIII,  442  (Sigeb. 

anctar.  Hasnon.);  IX,  33,  (Joh.  chron.  Venet.), 

530  (chron.  S.  Andreae);    X,  415   (Hugon. 

chron.);  pol.  Irm.  s.  31,  81  etc.;  Gu^r.  a.  1089. 
Raintard  (so)  pol.  Irm.  s.  53,  98  etc. 
Regihhard  Lanr.  sec.  8  (n.  192)  wol  Reginhard 

zu  lesen. 
Rainardtts  cognomento  Hugo  F.  II,  249  (ann. 

Besnenses). 
Nhd.  Rcinert,  Reinhard,   Reinhardt,    Reinhart, 

Renard,  Rengert,  Rheinhard. 
0.  n.  Regenharteswineda. 
Ra^enardis^  fem.  8.  Fol.  Irm.  s.  59. 
Rainarda  Mab.  a.  874. 
Rasanliar.  6.  Sec.  6:  Frankenkönig.  Sec.  7: 

ep.  Urgelitan.    Sec.  9:  Lolhringerhzg. ;  b.  y. 

Amiens.  Sec.  10:  ep.  Fandens.;  graf  v.  Mons; 

dessen  söhn.    Sec.  11:  b.  v.  Orleans;  ep.  Ro- 
selens.; ep.  Nepesinus. 
Raganhar  pol.  Irm.  s.  255. 
Raginhari  St.  F.  mehrm. 
Raginheri  Wg.  tr.  G.  171. 
Ragenheri  Wg.  tr.  G.  346,  431,  470,  482. 
Ragenhar  pol  R.  s.  54. 
Raginari  auf  einem  vandal.  messinggeifricht. 
Ragnachar  F.  IX,  404  (gest.  episc.  Gamerac); 

Greg.  Tur.  11,  27  u.  42;   gest.  regg.  Franc; 

Fredegar. 


Rachnacar  d.  Gh.  I,  566. 
Raganar  d.  Gh.  I,  528. 
Racanar  Fd.  c  a.  719  (n.  509). 
Ranachar  F.  X,  328  (Hugon.  chron.). 
Raginar  F.  II,  706, 720  (Yit.S.  Anskar.);  Ng.  a.752. 
Ragenar  F.  I,  501    (Hincm.  Rem.   ann.),  440 

(Frud.Trecann.);  II,  780,  783  (Abbodebell. 

Faris.);   III,  387  (Kar.  U  capit.);  V  oft;  VI, 

72  (Folcuin.  gest.  abb.  Lob.) ;  pol.  Irm.  s.  30, 

55  etc.;  pol.  R.  s.  100. 
Raginer  F.  V,  VI  öfters;  VII,  12  (ann.  Elnon.); 

VIII  öfters ;  X,  530  etc.  (gest.  abb.  Gemblac), 
573  elc.  (chron.  S.  Bnberti  Andag.). 

Ragenher  pol.  R.  s.  72.   ' 

Ragener  F.  V  oft;  VIII,  181  (Ekkeh.  chron.  nsi- 

Ters.);  pol.  R.  s.  32. 
'Pdyvafcg  Frocop.  n.  Agathias  (ans  Ragnaharis). 
Ragnar  F.  10,  246  (Hkd.  et  Uloth.  capit.);  V, 

390  (Flodoardi  ann.). 
Ragner  F.  I,  524,  529,  531  (ann.  Vedast.);  Laor. 

sec.  8  (n.  1916);  d.  Gh.  I,  816  f 
Reginhar  F.  I,  204  (Einh.  ann.);  II  596  (Tbe* 

gani  Vit.  Hlud.);  III,  411  (Bind.  Germ,  capit). 
Reginheri  F.  I,  368  (Riiod.  Fnld.  ann.);  IX  öf- 
ters; St.  F.  mehrm.;  Gud.  a.  1056. 
Reginhere  ^.  B.  a.  931  (III). 
Reginher  F.  I,  623  (contin.  Regln.),  83  (ann. 

Sangall.);  II,  623  (vit.  HInd.);  V,  154  (aoa. 

Monast.) ;  VU  öfters ;  VIU,  694  (annalistaSaxo) ; 

IX  oft;  Laur.  mehrm.;  Sehn.  a.  806  (Dr.ebds. 
n.  237  Reginger). 

Recinari  Gorippus. 

Reginar  F.  I,  608  f.  (Regln,  chron.);  m,  426 
(Kar.  II  capit.);  VIU  öfters. 

"^PexivocQiog  Frocop. 

Reginer  F.  III,  529  (Kar.  II  capit);  VI,  62  (Fol- 
cuin. gest.  abbat  Lobiens.);  VIR  öfters. 

Regenher  Laur.  sec.  8  (n.  6). 

Regener  F.  VI,  262  not.  (Rather.  pbrenes.);  H. 
a.  981  (n.  198). 

Rainhar  pol.  R.  s.  54. 

Rainher  pol.  R.  s.  45,  66  etc. 

Raynheri  Wg.  tr.  G.  349,  445,  454. 

Reinheri  Wg.  tr.  C.  254.  265;  C  M.  April 

Reinhere  Gld.  U,  a,  106. 

Reinher  F.  V  öfters;  pol.  R.  s.  75;  M.  B.  a. 
1076  (IV). 
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Reynheri  Wg.  tr.  C.  271,  369,  419. 

Rainar  pol.  Irm.  s.  146,  213;   Gu^rard  a.  729; 

Mab.  a.  854. 
Raioer  P.  ü,  209  (ann.  Vedast.);  ÜI,  539  (Kar.  II 

capit);    V,  183  (ann.  Benevent.) ,  340,  343 

(Uttdpr.  bist.  Ott.);  VI,  854  (Petr.  Dattian.  vit. 

S.  Romaald.);  VII— IX  oners;  X,  613  (cbron. 

5.  Haberti  Andag^.);  pol.  Possat.;  Go^r.  a.  1080. 
Reiner  P.  VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Gerard.); 

6.  a.  967  (n.  20). 

Rayner  P.  X,  286,  479  (Hugon.  cbron.). 

Ranarifis  conc.  Tolet.  IV,  a.  633. 

Renbar  pol.  R.  s.  102. 

Rener  G.  a.  973  (n.  23). 

Rauner  St.  M.  a.  972  viell.  Rayner? 

Rehinher   P.  I,   368   (Raod.   Fuld.  ann.)   wol 

feblerbafl. 
Bei  P.  V  (trtere  verwecbselung  mit  Reinger. 
AUb.  Ragnar.    Nhd.  Racbner,  Regner,  Reiner, 

Renger,  Renner. 
ResInliBd.  8.  K.  a.  798,  822, 829  (Ng.  ebds.). 
Ragenad  pol.  Irm.  s.  158. 
Regindat  St.  P.  yiell.  bieber? 
Raiubad  pol.  R.  s.  70. 
Raganbaus  pol.  Irm.  s.  150. 
Ragenaus  pol.  Irm.  s.  120,  157  etc. 
Rainbaus  pol.  Irm.  s.  140,  145. 
Rasaiilielni.  8.   B.  v.  Tournay  und  b.  v. 

Noyon  sec.  9. 
Raganbelm  pol.  Irm.  s.  38. 
Raginbelm  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  2582). 
Ragenbelm  pol.  R.  s.  61. 
Ragenelm  P.  III,  533  (Kar.  11  capit.). 
Ragentelm  pol.  Irm.  s.  11,  17  etc. 
Ragnelm  P.  I,  518  (ann.  VedasL) ;.  U,  197  (ann. 

Vedast.). 
Reginbalm  Mcbb.  sec.  10  (n.  1144). 
Reginbelm  Sj.  P.  mehrm.;  Laur.  mebrm.;  Ng.  a. 

826,  868;  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Regenbelm  Gud.  a.  840;  necr.  Aug. 
Rai&alm  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11)  mebrm. 
Raintelm  pol.  Irm.  s.  96,  101. 
Reinelm  P.  III,  539  (Kar.  II  capit.);  VII,  24  (ann. 

Blandin.). 
Hraginbelm  St.  P. 
■laS<^nl|lldis  9  fem.  8.  Mutter  der  königin 

IMatbilde  sec.  10. 
Raganbildis  pol.  Irm.  s«  99. 


Raginbih  St.  P. 

Ragenbildis  pol.  R.  s.  60. 

Ragenildis  pol.  Irm.  s.  7,  8  etc.;  pol.  R.  s.  47, 53. 

Ragen tildis  pol.  Irm.  s.  II,  16  etc. 

Ragnobildis  pol.  Irm.  s.  181. 

Ragnoildis  pol.  Irm.  s.  194. 

Ragnildis  pol.  Irm.  s.  66,  206. 

Re^^nbilda  P.  VI,  160  (vit.  S.  Lintbirgae). 

Reginbilt  St.  P.  zwml.;  Laur.  sec.  8  (n.  211). 

Reginbilta  Scbn.  a.  803. 

Rekinbilt  K.  a.  786  (n.  31). 

Reginelda  Gld.  II,  a,  131. 

Regenildis  pol.  Irm.  s.  279. 

Raiuobildis  poL  Irm.  s.  135. 

Rainbildis  pol.  Irm.  s.  86,  88  etc. 

Raiuoildis  pol.  Irm.  s.  99,  142. 

Rainildis  pol.  Irm.  s.  90,  101. 

Raintildis  pol.  Irm.  s.  78,  114;  pol.  R.  s.  100. 

Reinbild  G.  M.  Mai. 

Reinbilda  P.  VI,  285  (vit.  Mabtbild.  regin.). 

Reinilda  P.V,737,  838  (Tbietmari  cbron.);  VIII, 

666  (annalista  Saxo). 
Relnild  G.  M.  April. 
Reinildis  P.  V,  592  (annalista  Saxo);  IX,  408 

(gest.  episc.  Camerac). 
Raineldis  P.  VI,  14  (ann.  Laubiens.);  A.S.  Pebr.I. 
Renbild  US  (so)  Scbpf.  a.  796  (n.  72). 
Ranibilda  bieber? 

Resiniloh.  8.  St.  P.  drml.;  necr.  Fald.  a.  883. 
Reginbocb  M.  B.  a.  931  (Ol). 
Rekinbob  Mcbb.  sec.  8  (n.  91). 
■lasneraniiiiui.  8.  Pol.  Irm.  s.  201. 
Raintratainus  pol.  R.  s.  67. 
Raintrannus  pol.  R.  s.  73. 
Ragetramnus  d.  Gb.  I,  651. 
Reiinroc.  9.  Scbn.  a.  81L 
Resiiilell».  9.   Scbn.  a.  801;  Dr.  n.  335 

neben  Reginlib. 
Altn.  Reginleifr. 

Reslnleiba^  fem.  9.  R.  a.  821  (u.  21). 
Rasentland.  8.  Pol.  Irm.  s.  65. 
Rainland  pol.  Irm.  s.  132,  192. 
Raiiilanda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  127. 
Raseiiliiidis  (-a).  8.  Frau  der  Alamanneu- 

berzoge  Bnrkard  und  Hermann  sec.  10. 
Ragenlindis  pol.  R.  s.  15. 
Reginlinda  P.  VI,  454  (Hartmaani  vit.  S.  Wibo- 

radae),   458  (mirac.  IS.  Verenae);  VII,  393 
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(BerDold.  chron.);  necr.  Aug.;  St.  P.;  Dr.  a. 

779  (Sehn.  ebds.  Regilind). 
Regiulint  Laur.  sec.  8  (n.  10&7);  H.  a.  853  (ii. 

87);  M.  B.  c.  a.  1040  (VI). 
Raimlindis  pol.  R.  s.  70. 
Raintlindis  pol.  Irin.  8.  74. 
Regiliuda  Lc.  a.  1085  (n.  235). 
ReginleaK.  9.  Ng.  a.  804. 
Rekinleoz  Ng.  a.  830. 
Reinloz  (so)  GId.  II,  a,  106. 
Regandoz  Pd.  a.  720  (n.  513)  vielL  fUr  Reganleoz? 
ReKliilolic.  10.  GId.  II  a,  127. 
Keginlo  G.  a.  966  (n.  19). 
Raynman.  9.  \Vg.  tr.  G.  347,  438. 
Reynman  Wg.  tr.  C.  335. 
Nhd.  Raimann,  Reimann,  Reiumann,  Rennemann, 

Reymann. 
Basinmar.  6.  St.  P. 
Ragnomar  A.  S.  Mart.  I. 
Ragnofflir  A.  S.  Febr.  II. 
Ragnimir  d.  Gh.  I,  817. 
Reginmar  Wg.  tr.  G.  221;  Dr.  a.  813  (n   292; 

Sehn.  ebds.  Reginwar);  St.  P. 
Regimmar  St  P. 
Reginmer  Sehn.  a.  920. 
Regnimir  P.  IX,  131  (ehren.  NoTalie.). 
Regnemir  (var.  Rignemir)  gest.  regg.  Franc. 
Rainmar  pol.  Irm.  s.  124,  265. 
Rainmir  Sm. 

Reinmer  Wg.  tr.  C.  313. 
Raimar  pol.  R.  s.  60. 
Ragemar  pol.  Irm.  s.  194. 
Nhd.  Reimer,  Reinemer. 
Rairnemod^  msc.  u.  fem.  6.  Ragnemod  b. 

Y.  Paris  see.  6 ;  Ragemnt  b.  v.  Avignon  see.  9. 
Ragnemod  eone.  Matiseon.  a.  585;  Greg.  Tur. 

mehrm. 
Reginmot  Mchb.  see.  8  (n.  289). 
Reginmaat  GId.  II,  a,  106. 
Regimmut  neer.  Fald.  a.  1023. 
Rainmod  Wg.  tr.  G.  148. 
Reinmaod  P.  II,  388  (vit.  S.  Willeh.). 
Zweifelhaft,  ob  bieher: 
Ragemut  eone.  Valent.  a.  855. 
Regemnt  Le.  a.  1063  (n.  234). 
Reimod  GId.  II,  a,  127. 
Rasinmiind.  6.   Den  n.  Raimund  ftihren: 

See.  6:  ep.  Palentinus,    See.  10:  ep  Careas- 


son.;  Yiceeom.  Narbonnens. ;  eoqi.  Rntbenens. 

See.  11:  ep.  Lectorens.;  ep.  Gandonena.;  ep. 

Roteuens.;   ep.  Auseiens.;   b.  v.  TouIod;  ep. 

Helenens.;  ep.  Yasatens.;  eom.  Gerritanens. 
Ragjnmund  P.  V|II  Öfters. 
Rhagneniund  (so)  Venant.  Fortun. 
Reginmund  Laur.  sep.  9  (n.  2443). 
Reginmunt  P.  VIII  öfters. 
Regnamund  P.  X,  333  (Hugon.  ebron.). 
Sehr  unsicher,  ob  hieher  oder  zu  RAG,  zu  RIO 
oder  zu  andern  stammen  gehörig,  sind  die  folgenden 
formen : 

Ragamund  d.  Gh.  I,  555. 

Ragimnnd  Laur.  see.  8  (n.  1206);  Lp.  a.  1022 

(U,  503). 
Ragemund  P.  V  öfters. 
Regimunt  Laur.  see.  10  (n.  273). 
Regimund  Lp.  a.  919  (H,  114). 
Reeamund  Mal»,  a.  803. 
Reeeimund  P.  X,  319  (Hugon.  chron.). 
'^ Pexiiiovrdog  (6)  Proeop. 
Reeemund  P.  V,  273,  274  (Liudpr.  antapodosU) ; 

VI,  374  (Vit.  Job.  Gorziens.). 
Redsmund  P.  X,  317  (Hugon.  chron.). 
Raimund  P.  V,  VI,  VHI,  IX  öfters;  eone.  Lu- 

cens.  a.  569« 
Raymund  Lgd.  see.  11  oft. 
Reimund  P.  I,  459  (Hincm.  Rent  ann.). 
Remmund  Wg.  tr.  G.  274. 
Regiuund  (so)  Dr.  a.  1062  (n.  762;  Sehn,  ebds.); 

oder  ist  Regjnand  zu  lesen? 
Nhd.  Raimund,  Raymond,  Reinemund. 
0.  n.  Regimundishovan. 
Ralmiiiidia^  fem.  7.  Pd.  a.  653  (n.  324). 
Remundis  P.  XI,  416  (chron.  AflÜgem.). 
Resinnant.  9.  Tr.  W.  a.  819  (n.  168). 
Raf^enanta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  263. 
Recinnlit,  fem.  9.  Sehn.  a.  804,  826  (Dr. 

ebds.  n.  223  und  555  Reginniivi). 
Raginni  St.  P. 
Reginni  Mehb.  n.  1093. 
Regini  Mehb.  see.  10  (n.  1012). 
flraginni  St  P. 
Hreginni  St.  P. 

Raganrich.  7.  B.  y.  £vreux  sec.  7. 
Raganrich  Mab.  a.  632. 
Ragnerieh  eone.  Gabiion.  a.  650;  poi.  Im.  s.  41, 

167. 
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Raiurich  Sni. 

Ragnesilnd^  msc.  u.  fem.  8.  Pd.  a.  711  (ii.479). 

Raginsinda  Ng.  a.  791. 

Regiasiod  P.  VI,  456  (Harlmaimi  vit.  S.  Wibo- 

radae);  Ng.  a.  802. 
Rekinsind  GId.  II,  a,  127. 
Rainsinta  pol.  Irm.  s.  260. 
RaiDsedis  (so)  P.  X,  529  (gest.  abbat.  Gemblac.) 

Yiol  bieher. 
Rensindus  vgl  Rosindus  (HROD). 
Rasfiiswindfiy  fem.  7.  Ng.  a.  769. 
Raginsttind  Laur.  sec.  8  (n.  1319). 
Raginsuid  St.  P. 

Ragoosoiuth  (msc.)  A.  S.  Jan.  II  (sec.  7). 
Reginsuinda  Laur..  mebrm. 
Reginswid  St.  P. 
Re^insuind  St.  P. 

Recinsuiud  P.  VIII,  328  (Sigebert  chron.). 
Reinsuid  Gld.  II,  a,  127. 
Reinsuit  G.  M.  April. 
Hraginsuind  St  P. 
Hreginsuind  St.  P. 

Rasanteufi».  8.  Pol.  Irm.  s.  91,  99  etc. 
Regindeo  Mchb.  sec.  9  (n.  472,  629);  M.  B.  a. 

828  (VIII). 
Ragenteus  pol.  Irm.  s.  17,  33  etc.;  pol.  R.  s.  50. 
Kesinwalcli.  10.   P.  VI,  419  (Gerhard. 

mirac.  S.  Oudalr.). 
Rainuwalo  P.  IX,  439  (gest.  episc.  Camerac). 
Raginald»  6.  Sec.  6 :  ep.  Valentinus.  Sec.  9 : 

b.  V.  Maus.   Sec.  10:  ep.  Rubilocens.    Sec.  11: 

graf  y.  Hochburgund;   b.  v.  Pavia;   erzb.  v. 

RIteims. 
Raginald  Gu^r.  a.  1080. 
Raginold  P.  VI,   134  (Ademar.  histor.);  X,  573 

etc.  (chron.  S.  Huberti  Audag.);  Wg.  tr.  G.384. 
Raginolt  St.  P. 
Ragenold  P.  V  oft;  pol.  Irm.  s.  7,  8  etc.;  Wg. 

tr.  G.  466,  482;  pol.  R.  s.  105. 
Ragenald  P.  V,  230  (chron.  Gasin.),  407  (Flodo- 

ardi  anu.);  IX,  605  (chron.  mou.  Gasin.);  pol. 

Irm.  8.  161. 
Raginhold  Wg.  tr.  G.  208. 
Ragenhold  Gld.  II,  a,  117. 
Rachenald  P.  V,  520  (chron.  Saleruit.). 
Ragnouald  Greg.  Tur.  VII,  10. 
Ragnoald  conc.  Matiscon.  a.  581,  585;   conc. 

Valentin,  a.  583,  584;  Mab.  a.  692;  Fredegar. 


Ragnold  P.  I,  522  (ann.  Vedast.);  II,  201  (ann. 
Vedast.). 

Regiuald  P.  I,  308  (chron.  Moissiac);  VII  Öf- 
ters; Gud.  sec.  8;  Ng.  a.  805. 

Reginold  P.  I,  195  (Einh.  ann.),  354  (Enh.  Fuld. 
ann.),  628  (conliu.  Regln.);  11, 218  (urk.  v.834), 
241   (ann.  Wirzib.),  302  (chron.  Fontauell.); 

VI,  794  (Adalberl.  vit.  Heinr.  II);  VII,  125 
(Heriro.  Aug.  chron.) ;  IX  öfters;  St.  P.  mehrro.; 
Laur.  mehrro.;  Sehn.  a.  755;  Ng.  a.  826;  Wg. 
tr.  C.  365. 

Reginolt  P.  VIII,  28  (Ekkeh.  chron.  Wirzib),  174 

(Ekkeh.  chron.  uni vers.) ;  IX  öfters ;  necr.  Aug. ; 

St.  P.  mehrm.;  Laur.  sec.  8  (n.  3578);  Ng.  a. 

826,  827;  M.  B.  sec.  9  (VII,  IX,  XI),  c.  a. 

1070  (VII),  c.  a.  1096  (IV). 
Reginhold  Wg.  Ir.  G.  144,  224. 
Rechinold  Lc.  c.  a.  1074  (n.  225). 
Rechiuolt  St.  P. 

Reginholt  Laur.  sec.  8  (n.  1106). 
Rigenold  (so)  pol.  Irm.  s.  143;  H.  a.  1090  (n.  291). 
Regenald  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  constit.). 
Regenold  P.  IX  öfters. 
Regnouald  Greg.  Tur.  VI,  12. 
Rainold  P.  V,  168  (ann.  S.  Albini);   VI,  121 

(Ademar.  histor.);  VII,  36  (ann.  Formosel.); 

Wg.  tr.  G.  228,  252;  pol.  Irm.  s.  134,  205; 

Gu^r.  a.  1046. 
Rainald  P.  I,  439  (Prud.  Trec.  ann.);   II,  253 

(chron.  Aquil.);  VI,  VIII,  IX  öfters;  X,  474, 

478,  503  (Uugon.  chron.);  Guar.  a.  1089. 
Reinold  P.II, 415  (vit.  S.  Liudgeri);  V  öfters;  VIII, 

677  (annalista  Saxo);  IX,  849  (chron.  Hildesb.). 
Reiuald  P.  IX  öfters. 
Raynold  P.  V,  678  (Gerberti  act.  concil.  Rem.); 

VII,  27  (ann,  Blandin.) ;  Wg.  tr.  G.  235, 305, 452. 
Raynald  P.  IX  öfters;  St.  M.  c.  a.  1090. 
Reynhold  Wg.  tr.  G.  95. 

Reynold  Wg.  tr.  C.  264,  357. 
Rauald  St.  M.  a   1090. 
Renold  Wg.  tr.  G.  192,  262,  291,  30;). 
Renald  P.  II,  270  (gest.  episc.  Metteus.). 
Raenald  P.  IX,  131  (chron.  Novalic). 
Raienald  P.  IX,  674  (chron.  mon.  Gasin.). 
ReiDzo  fUr  Reginald  P.  V,  851  (Thietmari  chron.). 
Rainald  und  Rumold  verwechselt  P.  IX. 
Nhd.  Reinelt,  Reinhold,  Reinold,  Reiuivald,  Re- 
nelt, Reynold,  Rheinwald,  Rbeinwaldt. 
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Resin^^tti**  9«  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebda.  n. 

292  Reginmar);  St.  P.  zwml. 
Rigiiiwar  61d.  II,  a,  107. 
Rainwero  s.  Reinwerc. 
Ragf  nirara^  fem.  8.  St.  P. 
Rainoara  pol.  Irm.  s.  274. 
Rasinward.  8.  Wg.  tr.  G.  154. 
Ragynward  Wp.  tr.  C.  128. 
Ragnoward  P.  III,  327  (Hlud.  et  Hlotb.  capit.). 
Ragnoard  P.  II,  298  (gest.  abbat.  Fontaii.);  III, 

331  (Hlud.  et  Hioth.  capit.);  pol.  Irm.  s.  40; 

pol.  R.  8.  4,  42  etc. 
RegiDward  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.);  IX,  281, 

303  (Ad.  Brem.);  St.  P.  mehrm. 
Regiawart  Lanr.  mehrm.;  St.  P. 
Rekinwart  GId.  H,  a,  106,  127. 
Raiüward  Wg.  tr.  C.  14,  226,  228. 
Rainoard  pol.  Irm.  s.  100,  106. 
Reinward  P.  V  Öfters;  Vlil,  593,  636  (aunalista 

Saio);  IX,  847  (chron.  Hildesh.);  G.  M.  Sept. 
Rayoward  Wg.  tr.  G.  283,  304,  484. 
Reynaert  Wg.  tr.  G.  83. 
Ram^ard  P.  V,  776,   795  (Thielmari  chron.); 

VIII,  641,  649  (annalista  Saxo). 
Ramivord  (so)  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Ranward  Wg.  tr.  G.  133. 
Ranoard  St.  M.  c.  a  962. 
Renaard  P.  X,  271  (Ruperli  chron.),  571  etc. 

(chron.  S.  Huberti  Andag.). 
Renöuard  (so)  Lgd.  a.  1068  (II,  n.  239). 
Regiuward  P.  IX,  391   (chron.  Boem.)  mit  var. 

Leginward  und  Eginward. 
Nhd.  Reinwerth. 

Raiiiirerc.  9.  Wg.  tr.  G.  255. 
Reinwerc  Wg.  tr.  G.  312. 
Raynwerc  Wg.  tr.  G.  236,  443. 
Rainwero  Wg.  tr.  C.  246  ist  Rainwerc  zu  lesen. 
Relnwlff  (so),  fem.  10.  H.  a.  926  (u.  146). 
Rasnoldis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  34,  35  etc. 
Reinnidis  P.  X.  533  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Renuidis  P.  X,  508  (vit.  Wieberti),   513  (vit. 

Wieberti,  var.  Reinnidis),   535   (gest.  abbat. 

Gemblac). 
Rasenwiif.  8.  Wg.  tr.  G.  480. 
Reginwic  Ng.  a.  838. 

Reginwih  Sehn.  a.  779,  800;  H.  a.  853  (n.  87). 
Ragemvens  pol.  R.  s.  61. 
Rageneus  pol.  Irm.  s.  30. 


Rainvens  pol.  R.  s.  72. 
Rasanwih,  fem.  8.  Gld.  H,  a,  126. 
Reginwi  Gld.  H,  a,  127. 
ReglnTl^a^  fem.  11.  Mchb.  sec  11  (n.  1254). 
Rasanwiii.  8.  Gr.  I,  868. 
Rainovin  pol.  Irm.  s.  142. 
Ragnoin  pol.  Irm.  s.  162. 
Rainoin  pol.  Irm.  s.  103. 
Renwin  K.  a.  805  (n.  59). 
Renuin  K.  a.  805  (n.  60). 
Hiezu  viell.  schon  Ragneinnns  (so)  Mab.  a.  670? 
Ragiiols«  8.  Pol.  Irm.  s.  8. 
Rainuis  pol.  Irm.  s.  235;  pol.  Fossat. 
Rainois  pol.  Irm.  s.  59,  142. 
Ranois  pol.  Irm.  s.  59. 
Rennis  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Reslni¥lz,  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (q.  189); 

Sehn.  a.  824;  H.  a.  853  (n.  87);  St.  P. 
Roginiriza  Laur.  sec.  8  (n.  557). 
Reingoiz  (fem.)  Lc.  a.  1093  (n.  247). 
Masinoir.  8.  St.  P.  dreiml. 
Ragenulf  P.  H,  763  (urk.  v.  863);  pol.  Irm.  s. 

3,  7  etc.;  pol.  R.  s.  9,  54  etc. 
Ragynulf  Ng.  a.  776. 
Rogin>¥olf  Mchb.  sec.  8  (n.  22). 
Reginolf  Laur.  sec.  8  (n.  441). 
Ragnulf  P.  IX,  414  (gest.  episc.  Gamerac). 
Raeginoir  St.  P. 
Reginolfo  Gld.  II,  a,  106. 
Keginoir  P.  VII,  111  (Heriro.  Aug.  chron.),  421 

(Bernold.  chron.);  St.  P.  mehrm. ^  Lanr.  oft. 
Rechinolf  Gld.  IL  a,  106. 
Ragentulf  pol.  R.  s.  42. 
RainulfP. IX Öfters; pol. Irm.  s.249;  poI.R.s.  102. 
Raienolf  P.  IX,  587  (chron.  mon.  Gasin.)  var. 

Ragenolf. 
Resinnlfa,  fem.  7.  P.  Vm,  324  (Stgebert. 

chron.).  

Rasbaldia^  Rage-^  Ra^i-^  Rasilliart 
u.  a.  8.  RAG.    Ragin-9  Ragn*  ^-  RA6AN. 

Jtl/jcmljL^   Ich  gebe  zu  erwägen,  ob  vielleicht  einige 

n.  mit  alts.  rahanen  spoliare  (im  Hildebrandsliede) 

verwandt  sind.     Dann  dürfte  noch  manches  von 

RAG  hieher  gehören. 

Raho.  10.  G.  sec.  10  (n.  31)  A.  S.  Mart.  IIL 

Rahaleib.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  948);  Tgl.  RAG. 
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Rahawin.  11.  M.  B.  sec  11  (VI). 

Rahewin  M.  B.  c.  a.  1036  (VI). 


Rahtaant,  Rabbeil  s.  RAG.  Ralio  s.  RAH. 

JKxVJLLf«  Vgl.  goth.  garaidft  bestimmt,  geordnet, 
raidjan  bestimmeD,  altn.  reid,  reida,  ags.  räde,  ahd. 
reiti,  nhd.  bereit;  oder  ist  an  altn.  rei^  donner 
and  somit  an  ri^a  fahren,  reiten  zu  denken?  Vgl. 
ancb  altn.  Hrei^ar,  Nerei^r,  Saerei^r.  Anslantend 
in  Herireit  (9)  nnd  Sigirait  (9). 

Raldo.  9.  Lp.  a.  886  (1, 987),  900  (1, 1083). 

Nhd.  Reidt. 

Raitla,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  75.    Vgl.  RAD. 

Raitiii.  Gr.  U,  492. 

Raltiin»  fem.  8.  St.  P. 

Hraitun  St  P. 

Hreitnn  St.  P.  v 

Reise.  GId.  11,  a,  106. 

Reidebert.  7.  Pd.  a.  663  (n.  348). 

Hreidperbt  Alchb.  sec.  9  (n.  533). 

Reidker.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  401). 

HreidiLer  Mchb.  sec.  9  (n.  515). 

Hreitker  Sehn.  a.  83S. 

Raltwin.  11.  H.  a.  1042  (n.  239). 

Raldulf.  8.  Gld.  II,  a,  118. 

Reidolf  Dr.  n.  674  (Sehn.  ebds.). 

Hreitolf  Dr.  a.  788  (Sehn.  ebds.  HrnotolO- 


Raimlns.  8.  H.  a.  706  (n.  30).  Richtige 
lesart?  derselbe  heisst  ebds.  n.  31  Raming. 

Raiino.  9.  B.  v.  Orleans  sec.  9.  Gonc  Turo- 
nens.  a.  887. 

Raymo  conc.  Turon.  a.  912. 

Rain-  s.  RAGAN. 

Ralricns.  8.  Pol.  Irm.  s.  142.    Zn  RAG? 

Ralt-  8.  RAID. 

Ralvlii.  8.  Pol.  Irm.  s.  252.    Zn  RAG? 

JH/xUjJL«  Wenn  ich  auch  die  meisten  mit  Ram- 
beginnenden n.  nach  gründen  der  Wahrscheinlichkeit 
anter  HRABAN  and  RAGAN  vertheilen  masste,  so 
bleiben  doch  noch  einige  formen  übrig,  ivelche  den 
glanben  an  einen  stamm  RAM  in  den  n.  hinläng- 
lich begründen.  Ich  wag«"  für  die  folgenden  for- 
men daher  das  altn.  rammr  stark  zar  vergleichang 


vorznachlagen  und  vermuthe/  dass  namenlHch  in 
HRABAN  manches  hieher  gelUlrige  aalgegangen 
ist    Wegen  der  mit  Rem*  beginnenden  bildangen 
vergleiche  man  aach  RIM. 
RamL  8.  Dr.  a.  779;  Dr.  a.  807  (n.  241; 
Sehn.  ebds.).    Daselbst  auch  der  gen.  Ranes. 
Nhd.  Rahm,  Ramm. 
Raino.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  302). 
Ramls^  fem.  1.  Chattischer  n.,  tochter  des 

Ucromir. 
"Pafiig  Strabo. 
Vgl.  Ramiso  Gr.  II,  512. 
RaminUInc^  Gr.  II,  505,  viell.  rar  ans  o.  n. 

Rammelinchovan  geschlossen. 
Nhd.  Remling. 
Ramerl^  Gr.  II,  505,  ▼ielleicbt  nar  ans  o.  n. 

Rameresbah  geschlossen. 
Nhd.  Rahmer. 

Ramerlch.  11.  Gaer.a.  1000  (appendixzom 
pol.  Irm.  s.  354). 


Ramfoir  s.  RA&IP.    RammlUne  s.  RAM. 

M%AjjfMjL^  Vielleicht  tragen  die  folgenden  n. 
daza  bei,  über  das  ahd.  ramft  rand  mehr  licht  za 
verbreiten.  Lässt  sich  etwa  nachireisen,  dass  dieses 
wort  aach  wie  ahd.  rant  den  schild  bezeichnet 
habe? 
Rampa.  9.  P.  II,  618  (vit.  Hlud.  imp.). 
Rampho  P.  U,  480  (Ermold.  Nigell.);    V,  490 

(chron.  Salern.). 
Nhd.  Ramp,  Rampf. 
Remflns.  9.  Dr.  sec.  10  (n.  671;  Sehn.  ebds. 

Reuifing). 
Remphinc  a.  Remhinc  M.  B.  sec.  11  (VII). 
Hremfing  Sehn.  a.  826. 

Ranpoaldiis  aaf  einer  rtfm.  Inschrift  ans 
unbekannter  zeit  und  nnbekanatem  orte.    St 
n.  1620. 
Ranfold  C.  M.  Juni. 

Ramfolf.  9.  Mchb.  sec  9  (mehrm.,  z.  b. 
n.  601);  M.  B.  a.  837  (IX;  ebds.  anch  Ram- 
solf);  necr.  Fuld.  a,  1000. 


Ramsoir  s.  RAMP. 

(Ramtiserolf,  Sehn.  a.  779,  ist  irrthümlich 

ans  zwei  n.  zusammengeflossen;  Dr.  schreibt 

richtig  Raaü,  Gerolf). 
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Ramuold  s.  HRABAX. 

Jtl»^LlLi\«  Wenn  auch  die  meisten  mit  Ran-  an- 
fangenden foimen  za  HRABAN  und  RA6AN  ge- 
hören, ivo  man  sie  nachsehe,  so  beweisen  doch 
namentlich  eioige  formen  des  6.  u.  7.  Jahrhunderts, 
bei  denen  man  eine  entartung  ans  jenen  stammen 
nicht  annehmen  darf,  dass  auch  ein  RAN  in  n. 
bestanden  hat.  Ich  vergleiche  dazu  altn.  rän  ra- 
pina,  so  ivie  auch  Oegirs  gemahlin  RAa,  Ueber 
Grimms  deutung  dieser  Wörter  sehe  man  die  mytho- 
logie  nach. 
Rane.  9.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Nhd.  Rahn. 

Ranila,  msc.  7.  E.  s.  VI,  569  (Julian). 
RaniiiS*  8.  Laur.  sec.  8  (u.  1874). 
Raniciinda,  fem.  7.  Thüring.  königstochter, 
frau  des  Langobardenkgs.  Wacho.   Paul.  diac. 
i,  21. 
Ragimuuda    neben    Ranigunda    und   Ravigunda 

Paul.  diac.  VI,  50. 
Ranihilila,  fem.  6.  Sp.  gest.  de  instr.  alleg. 

plen.  secur. 
Raiiimir.   7.  E.  s.  VI,  545,  547  (Julian); 

Lgd.  oft. 
Ranemir  Lgd.  a.  844  (I,  n.  65). 
Ranimund.  7.  Lgd.  a.  1039  (11,  n.  183). 
Ranemund  E.  s.  VI,  569  (Julian). 
Ranoj»indas.  7.  £.  s.  VI,  547  (Julian). 
Ranesindus  Pd.  a.  670  (n.  363). 
Raiiuir.  6.  Test.  Ared.  et  Pelag.  bei  Sp. 


Ranc-  s.  RANG. 

Äl/Ai^  "♦  Zu  ahd.  rant  raud  (namentlich  als 
Schildesrand  hieher;  vgl.  ORT).  Auslautend  scheint 
der  stamm  zu  sein  in: 

Aspirand?  9.         Daureranda  9.       Walerand. 
Baldrand  9.  Merirand  10.         Vulfrand  8. 

Bertrand  9.  Sigranda  7. 

Bertranda  viell.  für  Bertrada. 
Verwechselungen  dieses  Stammes  mit  HRABAN  und 
RAGAN  sind  nicht  zu  vermeiden. 

Raiido«  4.  Amm.  Marc. 

Rento  Ng.  a.  838. 

Rentio  Id.  GII,  a,  106  hieher? 

Nhd.  Rand. 


0.  n.  Rantesdorf,  Rantesfurt. 
Randiiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  81,  202. 
Randung  Laur.  n.  531. 
Randinc  P.  VI,  346—349  (vit.  Joh.  Gorziens.). 
Rending  Sehn.  a.  806. 
Handiffisa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  100. 
Raiitbert.  8.  Ng.  a.  797;  Laur.  mehrm. 
Rantperth  P.  II,  166  (cas.  S.  Galli). 
Rentbert  Lgd.  a.  1060  (II,  n.  207). 
Rambert  etc.  s.  HRABAN. 
Ratidriid,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Rantfred.  9?  P.  II,  582  (transl.  S.  Viti). 
Raiitsar.  8.  P.  III,  340  (HInd.  et  Hloth.  capit.); 

pol.  Irm.  s.  9,  24  etc.;  Fredegar. 
Rautger  Laur.  sec.  8  (n.  410);  K.  a.  842  (u.  105). 
Rentger  (so)  necr.  Fuld.  a.  994. 
P.  I,  322  (ann.  Mett.)  mit  var.  Rangar. 
Rantsardis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  220. 
Rantsll.  8.  Pol.  Irm.  s.  231. 
Rantsildls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  114. 
Rantg;is.  8.  Pol.  Irm.  s.  9. 
Rantj^iida^  tem.  8.  Pol.  Irm.  s.  69. 
Raiitsiiiida^  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Rantlieid,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Raiiaiaiv  8.  Pol.  Irm.  s.  248. 
Nhd.  Ranter,  Renter. 

Randollilis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  56,  lÜO. 
Raulhilt  P.  XI,  232  (urk.  v.  808  im  chron.  Be- 

nedictobur.). 
Randesramiiiiii.  7.  Pd.  a.  640  (n.  293; 

unecht). 
Rantalaeli.  10.  Lc.  a.  927  (u.  87). 
Rantniniia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  100. 
Randiii,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Raiiitold.  8.  H.  a.  945  (n.  158). 
Rantolt  St.  P. 

RanCovrle«  8.  Ng.  a.  865. 
Rantwig  tr.  VV.  a.  739,  742  (n.  52  u.  Pd.  nchlr. 

n.  63,  71);  necr.  Aug. 
Ranlwic  Ng.  a.  797;  St.  P.;  R.  a.  810  (u.  15). 
Randwic  Laur.  sec.  8  (u.  1676);  Wg.  tr.  C.283. 
Rantwich  Ng.  a.  838. 
Randuig  K.  a.  786  (n.  32;  Ng.  ebds.). 
Randuic  pol.  Irm.  s.  240. 
Rantonuic  (so)  K.  a.  869  (n.  144)  ist  wol  Ranto- 

wie  zu  lesen. 
Rentwic  Laur.  sec.  8  (n.  2662,  2692). 
Hrantwig  tr.  W.  a.  790  (n.  219);  Sehn.  a.  806, 
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0.  D.  Rantwigezprunne. 
Randiiln«  8.  Ng.  a.  744;  pol.  Irm«  s.  82. 
Randoin  pol.  Irm.  s.  56,  204;  pol.  R.  s.  65. 
Rantwliic  8.  Laar.  sec.  8  (ii.  210). 
Raiitwitz.  9.  M.  B.  a.  82U  (VIII). 
Kandiiir.  8.   Pol.  Irm.  s.  255;  R.  a.  837 

(n.  34). 
Rantalf  Sehn.  a.  756. 

Randolf  Laur.  mehrm.;  Lc.  a.  1073  (n.  217). 
Rantolf  Mchb.  sec.  9  (n.  473) ;  St.  P. 
Randolir  H.  a.  1092  (n.  193). 
Raadulf  Dr.  trad.   a.  747   (verderbt?)   hieher? 

doch  vgl.  HRÜND. 
Nhd.  Randolf. 
0.  n.  Rendelshnsen  vieil.  hieher. 


Raiifold  s.  RAMP. 

Jt%jnLi^  Ijt«  JVlathmasslich  za  ahd.  ringan  luctari, 
rixari  und  rang  pagna.  Vgl.  aber  auch  ags.  ranc 
superbus  and  renc  superbia.  Auslautend  ist  dieser 
stamm  zweifelhaft;  ich  erwähne  hier  Gundaharan- 
cus  (8),  Fastranc  (8)  und  die  vielleicht  verderbten 
Lnodorane  (8)  und  Landnrani  (8),  deren  letzter 
buchstab  c  sein  könnte. 

Rence.  U.  £p.  Arvernens.  sec.  11. 

Reaco  conc.  Bit uric.  a.  1031 ;  conc.  Lemovicens. 
a.  1031  u.  1052;  A.  S.  April  III.  Vgl.  RA  GAN. 

Nhd.  Ranck,  Rancke,  Rang,  Rank,  Ranke,  Renck, 
Rencke,  Renk. 

Reiicharil.  6.  Pd.  a.  573  (n.  180). 

Rancliar.  9.  P.  II,  582  (transl.  S.  Vili). 

Ranghar  pol.  Irm.  s.  175. 

Rangher  pol.  R.  s.  56. 

Rangar  pol.  Irm.  s.  183;  gest.  reg.  Franc;  hieher? 

Nhd.  Rencker. 

Raiicliaiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  150,  158. 

Ransarich.  9.  Lgd.  a.  845  (I,  n.  68). 

Ran ip wie.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  970). 


Rani  s.  RAN.    Rannolf  s.  Arnulf.    Rano, 
Raneslndiii»  s.  RAN. 
Ransoidis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  2,  64.    Zu 
RAND? 
Ranpoaldus  s.  RAMP.   Rannlf^  Ranu- 
eld  s.  HRABAN,  ersteres  auch  unter  RAN. 


RaiUBer.  10.  Lp.  a.  959  (II,  242).  Wol  ver- 
derbt. 
Raobard  s.  RAG  und  RAUD.    Raodold  s. 
RAUD.     Raosmol;  s.  Rausimod.     Rapito 
s.  RAF.    Raponoir  s.  HRABAN. 


RAS. 


Wenn  nicht  Ras-  für  Raz  steht,  so  ist 
vielL  an  altn.  rasa  laufen  zu  denken.  Hieher  noch 
Resino?  Hraspod? 

Rasperl;.  GId.  II,  a,  118. 

Rafitmar.  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 


Rastald  s.  REST.  Rat-  s.  RAD.  Ran- 
berga^  Ranbert ,  Raubold  s.  RAUD. 
Raucbing^  s.  HROG. 

jLl/x\tJJLr,  Als  ich  die  unter  HROD  verzeichneten 
formen  zusammenstellte,  machte  mich  die  grosse 
anzahl  der  mit  Roud-,  Ront-  u.  s.  w.  gebildeten 
formen  stutzig,  die  man  dttuoer  gesät  hätte  erwarten 
sollen.  Jetzt  wird  mir  durch  die.  hier  folgenden 
n.  die  existenz  eines  Stammes  RAUD  zur  gewiss- 
heit, und  zu  diesem  werden  gewiss  auch  einige 
jener  formen  (aber  welche?)  gehören.  In  diesem 
RAUD  sehe  ich  nun  eine  in  der  übrigen  ahd.  spräche 
untergegangene  und  nur  in  den  n.  erhaltene  an 
altn.  rau'^r  und  ags.  read  sich  noch  näher  an- 
schliessende form  des  ahd.  rdt  ruber. 

Raiidifig:.  D.  Gh.  1,  871. 

Raiitin.  Gr.  II,  492. 

Rantbald.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1093). 

Raubolt  Gr:  I,  246  hieher? 

Raiibert.  9.  Ep.  Rossellens.  sec.  9;  b.  v. 
Noyon  sec.  10. 

Ranbert  pol.  R.  s.  43,  52  etc.;  conc.  Troslejan. 
a.  909. 

Raupert  synod.  Roman,  a.  826. 

Raobard  P.  U,  354  (vit.  S.  Bonif.)  hieher? 

Ranberga^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 

Raodold.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  798). 


Raulco.  8.  Mab.  a.  759;  deutsch? 
Ranlico  Mab.  a.  770. 
Raiiir  s.  RAG.    -raiM  s.  RAD. 

RaiiSlntod.  4.  'Pavalfiodog  Zosmws  II,  21, 
sanromatischer  feldherr,  wol  deutsch. 
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Raosniot  (8)  St  P. 
Raiitlialcl,  Rautin  s.  RAUD.  RayiiS  s. 
HROC.  Razm  Rasala,  RasttLO^  Ra- 
Blli,  Rasllln,  Razo  s.  RAD.  Gr.  stellt 
diese  n.  II,  557  zu  riz  rabidns  ond  fUgt  daza  noch 
folgende  beiden  n.,  die  ich  mich  allerdings  scheue 
unter  RAD  mit  aufzuführen: 
RaKiliiii^  6r.  11,  557;  wol  von  Gr.  nur  ans 

0,  n.  Razihinespah  geschlossen. 
RaKcliint.  Gr.  II,  557. 
Beide  n.  sind  vielleicht  derselbe.     Vgl.  die  ver- 
schiedenen formen  von  Withochind. 

Rebi«  S.  Lanr.  sec.  8  (n.  2101). 
Reeaiilf^  Reccared,  Recelsund  s.  RIO. 
Recemund  s.  RAGAN.    Reeliant^  Re- 
cito  s.  RAG.  Reelnsulnd^  Reeismiind 
s.  RAGAN.  Reeltliane  s.  RIG.  Reekere 
s.  RAG.    Resen-  s.  RAGAN. 
Ressl*  9-  l)r.  a.  838  (n.  514;  Sehn.  ebds.). 
Zu  RAG? 
Reello  s.  RAG.    Resln-  s.  RAGAN. 
Relian.  8.  St.  P.;  verderbt? 
Reht  s.  HIHT. 

Reicho.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1876);  St.  P.; 
für  Richo? 
Reld-  s.  RAID.    Relerln  s.  BOI. 

Reiflns*  9.  Dr.  a.  820  (n.  392;  Sehn.  ebds. 

Reinfriht). 
Reifrili.  Gr.  U,  389. 
Relii-s.  RAGAN. Reizes. RAID.  Rembald 
s.  RAGAN.    Rente-  s.  RIM.    Remflns  s. 
RAMP.    Remlla  s.  RIM. 
Reminiiis«  8.  Laur.  sea  8  (n.  1504). 
Remiiit.  Gld.  0,  a,  106.    Verderbt? 
Remtoiiiiind  s.  RIMIS.    Remeald  s.  RIM. 
Remiihliic  s.  RAMP.    Remnins  s.  RIM. 
Renchard^  Reneo  s.  RANG.  Rengrer 
s.  RAGAN.    Reiit-  s.  RAND.     Rennldis 
s.  RAGAN.    Reodolf ,  ReodoU  s.  RIUD. 
Reolas«  7.  B.  v.  Rheims  sec.  7.  Pd.  a.  686 
(n.  406);  A.  S.  Jan.  I,  Mart.  II  etc.;  Fredegar. 
Deutsch? 
Reon-  s.  RIUN.  Repaliob  s.  Kepahoh  unter 
GAB. 
Reptlla.  6.  Enkel  des  Gepidenkgs.  Ghunimund. 
Reptilanem  (acc.)  Joh.  Biclar.  (B,  s.  VI,  385). 
Resina.  11.  P.  IX,  484  (gest.  episc.  Gamerac,). 
Vg).  RAS. 


Respa.   3.    Goth.  anf&hrer.     P.  VIII,  122 

(EklLeh.  cbron.  univers.);  Jörn. 
Nhd.  Raspa,  Raspe. 

JH/Ci^  1  «  Ein  nicht  wdt  verbreiteter,  sondern 
ausschliesslich  fränkischer  stamm,  der  nur  am  an- 
fange, nicht  am  ende  von  n.  gebräuchlich  ist.  Er 
gehört  entweder  zu  ahd*  resti  (rast,  requies)  oder 
ist  als  keltisch  anzusehn. 

Reittiu^.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  844). 

Reiitediiniiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  100. 

Restad.  8.  Pol.  Irm.  s.  27,  84  etc. 

Reiitada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  89.  90  etc. 

Resfoildi^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  30,  114  etc. 

Restovildis  poL  Irm.  s.  82,  91  etc. 

Reste vildis  pol.  Irm.  s.  234. 

Restildis  pol.  Irm.  s.  98. 

Restemiind.  8.  Pol.  Irm.  s.  98. 

Restold.  8.  PoL  Irm.  s.  3,  103;  A.  S.  April I. 

Rastald  (ep.  Suanensis)  conc.  Rom.  a«  861. 

Restald  pol.  Irm.  s.  64,  67;  Lp.  a.  898  (1, 1075). 

Resluidis,  fem.  9.  Pol.  Irm.  s.  178. 

Restwiii.  8.  P,  V,  153  (ann.  Monast.). 

Restoin  Schpf.  a.  769  (n.  39);  pol.  Irm.  s.  30, 
53  etc. 
Zu  diesem  stamme  auch  wol: 

Restibia,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  63. 

ReüteneliM»  8.  PoL  Irm.  s.  115. 

Restedunt.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 


Retliar  s.  RAD. 

Retto^  Gr.  II,  471 ;  vielleicht  von  Gr.  nur  aus 
0.  n.  Retinawa  und  Rethingen  geschlossen. 

Rettua,  fem.  Gld.  II,  a,  127. 

Retwin  s.  RAD. 

ReTedeo.  9.  Necr.  Aug. 

Reverser.  11.  Lc.  a.  1061  (n.  196);  ver- 
derbt? 

Rezo.  IL  Lc  a.  1094  (n.  248). 

Ribsa  s.  Rihgowo. 


RIC 


Ein  in  n.«  wie  es  scheint,  bei  allen  deut- 
schen Völkern  ziemlich  gleichmässig  vertheiiter  (nor 
etwa  bei  den  Westfranken  nicht  ganz  so  beliebter) 
stamm,  der  sich  sowol  anlautend  als  anslautead 
recht  häufig  findet.  So  gewiss  es  ist,  dass  er  in 
ganzen  ^n  ahd.  richi  (dives,  potens)  gehört^  so 
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gcbwierig  ist  «loch  die  Scheidung  zwischen  Deotschem 
und  Keltischem,  da  er  sich  schon  häufig  vor  unserer 
Zeitrechnung  bei  lateinischen  und  griechischen  Schrift- 
stellern sowol  in  germanischen  als  l^eltischen  namen 
tndet.  Die  ältere  latein.  form  rix  als  keltisch,  die 
spätere  ricns  als  deutsch  anzusehn,  dazu  ist  kein 
genügender  grund  da. 

AutTallend  sind  die  gerade  ans  älteren  zelten 
Öfters  Überlieferten  formen  Rig-.  Ich  habe  sie  vor- 
läufig hier  mit  aufgeführt,  hege  aber  die  vermuthung, 
dass  sie  eigentlich  von  RIG  zu  sondern  sind;  ist 
etwa  an  den  nord.  Rigr  (n:  Heimdallr)  zu  denken? 
Man  halte  dazu  auch  formen  wie  Rigenold,  die 
wol  eigentlich  von  RA6AN  zu  trennen  sind. 

Die  form  I^rich-  enthält  stets  ein  unorganisches 
H,  da  sich  in  denselben  quellen  auch  Hrad-  für 
Rad-  findet.  Besonderer  erwägung  anheim  stelle 
ich  das  namentlich  westgothische  Rec-  (R£c-?). 

Dass  RIG  in  den  n.  schon  in  seiner  bedeutung 
sehr  verflüchtigt  ist,  und  zwar  durch  den  häufigen 
gebrauch,  wird  ans  der  analogie  von  nhd.  gänse- 
rieh,  enterich,  täuberich,  wfitherich  n.  a.  klar. 

Dieses  herabsinken  zu  einer  blossen  das  männ- 
liche geschlecht  bezeichnenden  endung  konnte  nur 
bei  einem  stamme  stattfinden,  der  in  den  n.  so  gut 
wie  gar  keine  feminina  bildet.  In  der  that  sind 
Auslriga  und  Modericha  die  beiden  einzigen,  und 
noch  dazn  jungen,  feminina  unter  allen  folgenden 
210  uamen.    Hoctorecia  ist  verdächtig. 


Abbarich  8. 
Octric  9. 
Hoctorecia?  6. 
Agarich  6. 
Aclerich  8. 
Agenrich  7. 
Egisrik  8. 
Einkerich  9. 
Alaricns  5. 
Alcherich  11. 
Alderich  6. 
Chaldricus  8. 
Albarich  9. 
Alericus  9. 
Ellanrih  9. 
Aluric  9. 
Amalarictts  6. 
Enerich. 
Andarich  5. 


Angelrich  8. 
Erferih  9. 
Ascarich  8. 
Asric  9. 
Astericus  9. 
Aderich  6. 
Athalaricus  4. 
Athanaricus  4. 
Audericus  6. 
Onerich  9. 
Orricb  9. 
Aastoric  10. 
Austriga  11. 
Baturich  6. 
Baitorii  1. 
Baldarich  6. 
Bauderich  7. 
Pazrich  8. 
Benerich  8. 


Benrichin?  10. 
Bernaricus  6. 
Berahtrich  8. 
Bizzirich. 
Blanderich  9. 
Blidirich  8. 
Boiorix  t  v.  G. 
Bonarich  9. 
Puozirich  9. 
Bruuric  9. 
Poterich  9. 
Gaesorix  1  v.  G. 
Gelsarigus  9. 
Ghnnirih  8. 
Griricus. 
Gruptorix  1. 
Daperich  10. 
Dagarich  7. 
Delricus  9. 


Dellorihbert?  9. 
Dotrih  9. 
Tnomrih. 
Ebttricus  0. 
Ethericus. 
Erarich  6. 
Erenricus. 
Ercanricus  7. 
Euchericns  5. 
Eutharicus  5. 
Euarix  5. 
Faderiko  10. 
Framerich  8. 
Framnerich  8. 
Franchrih  9. 
Frithuric  5. 
Fritttrich  10. 
Froderich  8. 
Frumirih  9. 
Ftticrich  8. 
Folderich  9. 
Giberich  4. 
Gadaricus  5. 
Keidrih  8. 
Gaisericus  5. 
Geldirih  9. 
Gamrich  8. 
Gandaricus  6. 
Gararich  6* 
Gastricus  6. 
Gauderich  8. 
Gawirich  7. 
Gaugerich  7. 
Gisalrich  6. 
Godalrich  8. 
Grimrih  8. 
Grombricus  8. 
Gubericns  7. 
Gumarich  8. 
Gundericus  3. 
Hecgirih  9. 
Haganrih  7. 
Haidrich  8. 
Ileidanrih  8. 
Hailrich  8. 
Haimirich  8. 
HaUdrich  6. 
Hamerich  8. 


Harderich  5. 
Haririh  4. 
Hadarih  8. 
Hedmarich  10. 
Helmirich  8. 
Heredrich  11. 
Hiderich  8. 
ffildiric  4. 
Hilpericus  5. 
Ghloderich  6. 
Floderich  8. 
Hohrich  11. 
Ramnerich  9. 
Hrodric  6. 
Romarich  7. 
Hunrich  5. 
Idelrich  9. 
Emrich  8. 
Ermaricus  5f. 
Irminricus  4. 
Isanrich  9. 
Jungericus  4. 
Letoerich  8. 
Landerich  7. 
Launarigus  7. 
Liubirih  7. 
Liuderich  8. 
Lustrih. 
Magrih  9. 
Magnerich  6. 
Mahtrih  8. 
Malorix  1. 
Maldarih  9. 
Manricns  7. 
Mantharigus  7. 
Marchrih  8. 
Madericas  4. 
Madairich  8. 
Minrich  8. 
Moderich  8. 
Modericha  11. 
Munrich  9. 
Munderich  4. 
Nendrich  9. 
Natrik  10. 
Nidrih  9. 
Niwirich. 
Notric  8. 


Nodalricus  8. 
Nutrih. 
Obarich  7. 
OUmriccas  8. 
Odalric  8. 
Raderich  8. 
Regericus  5. 
Raganrich  9. 
Rairicus  8. 
Ramerich  11. 
Rangarich  9. 
Reifrih. 
Rorico?  9. 
Sabaricus  7, 
Sahsarih  10. 
Salderich. 
Sandrih  9. 
Scaftrih  9. 
Selprih  8. 
Senedricus  8. 
Sigarich  5. 
Sinderich  6. 
Snelrih  9. 
Somrih  9. 
Starcharich  8. 
Snniericus  5. 
Sultericus  7. 
Svavarich  7. 
Swidirih. 
Tederich  9. 
Dedalrich  11. 
Thancrih  9. 
Deoric  9. 
Tbeudoricus  1. 
TrasaricDs  5. 
Underich  7. 
Wadirih  9. 
Walarich  8. 
Waldirih  7. 
Wandarich. 
Wandelrich  9. 
Oasrich  8. 
Welrih  10. 
Werdarih  9. 
Witirich  4. 
Wigirich  7. 
Wicleric  8. 
Wilderich  8, 
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Willierich  8.         Wisarih  8.  Vnlferich  8. 

Winirich  8.  Wolarih  8.  Zeizrih  10. 

Vlndrig  8.  Wuldarrich  3.       Giterich  9. 

Rico.  8.  H.  a.  926  (n.  146). 

Ricco  Lanr.  sec.  8  (n.  1711). 

Richo  St.  P.;  M.  B.  a.  883  (XXXI);  H.  a.  1092 
(n.  193). 

Riho  M.  B.  a.  837  (IX). 

Rihc  Gld.  II,  a,  107. 

Richio  Lanr.  sec  8  (n.  207). 

Hricho  St.  P. 

Nhd.  Reich,  Reiche,  Rick,  Rieche,  Rieck,  Riecke. 

0.  n,  Richinbah,  Richnoleim,  Richental. 

Ricilas.  5.  Snevenfürst  sec.  5;  Reccilla  ep. 
Accitan.  sec.  7. 

'Pixikag  Procop. 

Richila  (acc.  Richilanem)  Isidor. 

Richilo  M.  B.  a.  806  (YIII). 

Richila  (msc.)  var.  Ricchila  Sm. 

Ricilla  oder  Riceilla  conc.  Tolet.  a.  675. 

Ricilla  conc.  Tolet.  a.  653. 

Rechiia  Idat.  a.  438  etc. 

Recilia  od.   Rixilia  conc.  Tolet.  a.  681,  684, 
688. 

Recila  P.  X,  319  <Hagon.  chron.) 

0.  n.  Richilinga. 

Riklla,  fem.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Richila  GM.  II,  a,  127. 

Ridtlin.  9.  P.  II,  72  not. 

Richelin  God.  a.  10'/6. 

Nhd.  Reichlin. 

Ribiini.  8.  Tr.  W.  a.  788  (u.  102). 

Richani  St.  P. 

Righnni  St.  P. 

Ricboni  (so)  St.  P. 

Ricbinl.  9.  Necr.  Aug. 

Rihcbini  Gld.  11,  a,  106. 

Rihiui  Gld.  II,  a,  127. 

Richine  necr.  Aug. 

Richin  Ng.  a.  788. 

Richeni  Gld.  U,  a,  106. 

Nhd.  Reichen. 

RIcbinc.  9.  Ng.  a.  838. 

Nhd.  Reiching. 

Richiro.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105). 

Richero  Lc.  c.  a.  1020  (n.  159). 

Rlcbizo.  10.  P.  VI  öfters;  H.  a.  926  (n.  146). 

Rikizo  Frek.  mehrm. 


Richezo  P.  X,  576  (chron.  S.  Haberti  Andag.); 

Lc.  a.  1015  (n.  147). 
Rigezo  Lc  a.  1043  (n.  179). 
Regezo  Lc.  a.  1015  (n.  147);  Gad.  a.  1090. 
Rlcblza,  fem.  11.  P.  IX  «fters;  St.  P.  mehrm.; 

M.  B.  a.  1093  (XIV). 
Ribiza  M.  B.  II,  XIII. 
Richeza  P.  I.  100  (aun.  Branwil.);  II.  216  (au«. 

Brunwil.);  X,  175  (gest.  Trever.);  Lc.  a.  1051 

(n.  184);  G.  a.  1056  (n.  56). 
Rihciza  (so)  St.  P. 
Richica  St.  P.  wol  hieher. 
Rlcblnzo.  Gld.  U,  a,  118. 
Rihinzo  Gld.  II,  a,  107. 
Rlchlnza,  fem.  11.  P.  VU,  392  (Bemold. 

chron.);  VIII,  721  (annalista  Saxo). 
Richenza  P.  VIII,  720  (annalista  Saxo). 
Richensa  Lgd.  a.  1005  (II,  n.  139). 
RIcbselin.  8.  Pd.  a.  734  (n.  554). 
Ricbald«  8.  Ghorbiscb.  t.  Rheims  sec.  lt. 
Ricbald  Ng.  a.  760;  pol.  Irm.  s.  237. 
Ricbold  pol.  Irm.  s.  27,  115;  Wg.  tr.  C  260. 
Ricpold  Gld.  II,  a,  107,  127. 
Richbald  Ng.  a.  760,  766;  Lanr.  mehrm. 
Richbalt  M.  B.  a.  862  (VIII). 
Ricbbold  Ng.  a.  784. 
Richpald  St.  P. 
Rihbald  Lanr.  sec.  8  (n.  2367);  tr.  W.  a.  799 

(n.  27);  Ng.  a.  817. 
Rihbold  P.  VI,  569  (Arnold,  de  S.  Emmer);  Ng. 

a.  763,  805.  825. 
Rihpald  Ng.  a.  764,  792,  816;  St.  P.  oft 
Rihpold  Ng.  a.  807;  St.  P.  mehrm. 
Rihcpold  Gld.  n,  a,  107. 
Rickbald  Ng.  a.  760. 
Rigobald  A.  S.  Febr.  II. 
Rigbold  conc.  Carisiac.  a.  849;  conc.  Suessioi 

a.  853. 
Ribald  tr.  W.  a.  788  (n.  125). 
Ripold  Ng.  a.  817. 
Ripald  Gld.  U,  a,  107. 
Rippold  Schpf.  a.  801  (n.  73). 
Hricpald  St.  P. 
Hrihbaid  Sehn.  a.  771,  776,  785;  Dr.  a.  753. 

774  (beidemal  liest  Sehn.  Hmhbald). 
0.  n.  Richpoldeschirihon. 
Rlcbolda^  fem.  8,  Pol.  Irm.  s.  251. 
Rigbolda  pol.  R.  s.  99.. 
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Biebem.  9.  Wg.  ir.  C.  287;  C.  M.  Oct. 

Rihbern  GId.  H,  a,  107. 

Richpero  M.  B.  a.  893  (XXXI). 

BIcbraht.  7.  Frek. 

Rieben  P.  II,  283  (gesl.  abbat.  Fontan.);  IV,  44 

(UeiDr.  1 V  constit.) ;  V,  791  (Thietmarichron.); 

VlU,  615,  698  (aanal.  Saio);  IX,  849  (chrou. 

Hildesb.);  pol.  Irm.  s.  47,  52  etc.;  Sm.;  Wg. 

tr.  C.  239,  328,  344,  370. 
Ricbertb  Wg.  tr.  G.  76. 
Ricpert  P.  VI,  87  (cfaron.  Median,  monast.). 
Rjcbreht  P.  U,  218  (urk.  v.  834). 
Ricbrath  Frek. 
Richprebt  necr.  Aag. 
Richperbt  M.  B.  a.  806,  828  (VIH). 
Riebbert  P.  II,  417  (vit.  S.  Lindgeri);  VII,  161 

(Lambert  ann.);  Ng.  a.  744, 775, 779;  Laur.  oft. 
Riehpert  Ng.  a.  775. 
Riebbrat  Ng.  a.  786. 
Ricbpretb  necr.  Aug. 
Ribibert  Ng.  a.  812. 
Ribperabt  Dr.  a.  774  (Scbn.  ebds.  Ribperat),  780 

(Scbn.  Ricbprabt);  Dr.  u.  Scbn.  sec.  9  (die* 

selbe  person  beisst  in  einer  andern  urk.  Rid- 

peraht;  8.  ds.). 
Ribperbt  St.  P.  oft. 
Ribprebt  necr.  Aug.;  St.  P.  mefarm. 
Ribbert  Scbn.  a.  765;  Ng.  a.  806,  816;  Laur. 

m^brni. 
Ribbrabt  Dr.  a.  852  (n.  562;  Sehn,  ebds,  Rib- 
bart). 
Ribpert  Ng.  a.  761,  786,  787,  791. 
Ribbret  Ng.  a.  814. 
Ribperat  Ng.  a.  762. 
Ribpreth  necr,  Aug. 
Ribcpert  Ng,  a.  788. 
Ribepretb  Gld.  li,  a,  107. 
Rigobert  P.  I,  345  (Eob.  Fuld.  ann.);  VIII,  330 

(Sigebert.  cbron.);  Pd.  a.  648,  692,  704,  723 

(n.  312,  426,  460,  528),  721  (n.  517  mit  var. 

Rigubert  und  Rogobert);  A.  S.  Febr,  II;  d. 

Gb.  I  mebrm. 
Rigibert  P.  V,  33  not.,  35  not.  (Lamberti  ann.); 

Pd.  a.  706  (n.  465;  nneebt). 
Rjgoberctb  Pd,  a.  653  (n,  322;  Mab.  ebds.  n.  64). 
Rigibrabt  Dr.  a.  807  (n.  243;  Scbn.  ebds.  Re- 

gibratb). 
RIgbert  Laar.  see,  8  (n.  2616);  poL  R.  s.  16,  84. 


Ribert  Mab.  a.  854. 

Ripert  Laur.  sec.  9  (n.  376). 

Hricperbt  St.  P. 

Ricbert  statt  Ricbert  Sm. 

Nbd.  Ribbert. 

Rlebertüf  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  234. 

Rieuberta  Pd.  a.  739  (n.  559). 

Riberta  pol.  R.  s.  38. 

Ricobertane  (acc.)  Pd.  a.  745  (n.  586). 

RiSaberfTtt,  fem.  8.  Mab.  a.  805  mil  var. 

Riguberga,  Rieuberga  und  Rieuberta. 
Riguberga  Pd.  a.  739  (n.  559)  mit  var.  Rieuberga, 
Rigberga  pol.  R.  s.  47. 
Rieberga  pol.  Irm.  s.  27,  225. 
Ricbsrg  Wg.  tr.  G.  122. 
Riebbirg,  Riepric,  Ribprieb  Gld.  II,  a,  127. 
Rihpircb  St  P. 
Ribpirbc  St.  P. 
Riberga  pol.  R.  s.  49,  50. 
Hriehpire  St.  P. 

RibraiHl.  9.  B.  ?.  Novara  sec.  11. 
Ribrand  pol.  R.  s.  45. 

Riprand  Lp.  a.  945  (II,  206);  M.  a.  1049  (n.  49). 
RIebodo.  8.  P.  1,  15  (ann.  Laubae.);  Guar. 

a.  889. 
Ricbod  P.  VI,  3  (ann.  S.  German.  min.);  Mab. 

a.  889. 
Richbodo  Laur.  see.  8  (n.  207). 
Ricbbod  P.  I,  120  (ann.  Lauriss.);  X,  163  (ann. 

Trever.). 
Ricbboto  P.  I,  440  (Prud.  Tree.  ann.). 
Riehpoto  P.  VII,  101,  104  (Herim.  Aug.  ehron.). 
Ribboto  P.  I,  353  (Enb.  Fuld.  ann.),  364  (Rnod. 

Fuld.  ann.); 
Rigbodo  P.  I,  192  (Binb.  ann.). 
Rlebursis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  225. 
Riebburg  P.  VI;  G.  M.  Nov.;  M.  B.  a.  1090. 
Riebpure,  Ricbpurg  Gld.  II,  a,  127. 
Rihbnrg  necr.  Fuld.  a.  1007. 
Ribpurb  St.  P. 
Ribpnrcb  St  P. 
Hricpure  St.  P. 
Hripurc  St.  P. 

RIedas*  d-  Markgr.  v.  Meissen  sec.  10. 
Riedag  P.  IV,  B,  166  (Ott.  M.  paet.);  V,  VIO 

öfters;  Wg.  tr.  G.  279,  280,  299,  301,  305,  309, 

314,  339,  351,  401,  435,  461. 
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Ricdac  Wg.  tr.  C.  449. 

Rihfiag  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.). 

Rigdag  Lc.  a.  970  (n.  111). 

Rycdag  Wg.  tr.  G.  433. 

Rihdaht  6.  sec.  10  (n.  31);  scheint  verderbt,  es 

wird  wohl  Ribdahc  za  lesen  sein. 
Blctriidte,  fem.  8.  P.  VII,  12  (ann.  EInon.) ; 

Vni  öfters;   IX,  461  (gest.  episc.  Camerac); 

pol.  Irm.  s.  63,  96  etc.;  pol.  R.  s.  86. 
Richtrud  Laur.  sec.  9  (n.  767). 
Richtrot  Lanr.  sec.  8  (n.  995). 
Rihdrud  St.  P. 

Kihtrude  Laur.  sec.  8  (u.  626). 
Rihtrud  Sehn.  a.  765. 
Ribcdrud  Gld.  II,  a,  127. 
RigU*adis  pol  R.  s.  105. 
Rectrndis  pol.  Irm.  s.  12,  16  etc. 
Ritrud  Gld.  II,  a,  127. 
Hrihdrud  St.  P. 

KihferliM.  10.  Schpf.  a.  966  (n.  147). 
Rlllflat^  fem.  8.  JVlchb.  sec.  8  (n.225);  Laur. 

sec.  8  (n.  2863). 
Rihflata  R.  a.  821  (u.  21). 
lllcfrld.  8.  Lc.  a.  820  (ti.  40). 
Ricfred  Sm. 
Richfrid  Sk  P. 
Richfrit  M.  B.  a.  822  (VIU). 
Rihfrid  Ng.  a.  797,  874;  nccr.  Aug.;  St.  P.  zwml. 
Ribfred  Ng.  a.  788. 
Ribfrit  St.  P. 
Rigfred  pol.  R.  s.  58. 

Rifrid  Ng.  a.  797;  Laur.  mehrm.;  pol.  R.  s.  44,  89. 
Hrifrit  St.  P.  zwml. 

Riefrlflii,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  257,  262. 
Riccifrida»  Rcccifrida  und  Ricchifrida  Lp.  sec.  8 

(I,  417  f). 
»lelAis.  9.  St.  P. 
KiligeU^  fem.  10.  Necr.  Fuld.  a.  996. 
Rielicar.  8.  Ng.  a.  788. 
Richkaer  St.  P. 

Ricbger  Gud.  a.  840;  Laur.  öfters. 
Richker  M.  B.  c.  a.  1050  u.  c.  a.  lOSO  (VI). 
Rieger  Wg.  tr.  C.  231,  258. 
Rihgaer  Gld.  U,  a,  107. 
Rihger  Ng.  a.  762,  764,  819,  822,  826,  827; 

nccr.  Aug.;  Gld.  II,  a,  107. 
Rihcar  Ng.  a.  760. 
Rihkaer.Sl.  P. 


Ribker  Ng.  a.  797,  814;  St.  P.  drml. 

Ribcer  Ng.  a.  760. 

Rihcgaer  Ng.  a.  774. 

Ricker  s.  Richari. 

Rigger  Wg.  tr.  C.  474. 

Nbd.  Ricker,  Rickher,  Riecker,  Rieger,  Riegger, 

Riekehr,  Rieker. 
0.  n.  Richkersdorf,  Ricbgaereshovasteti,  Ricli- 

keraspuoc. 
Riehsarda^  fem.  8.  Frau  Karls  d.  dickes 

sec.  9. 
Richgarda  P.  VII,  108  f.  (Herim.  Aug.  chros.), 

421  (Bernold.  chron.). 
Ricbkarta  P.  II,  330  (Erchanberti  breviar.). 
Riebkart  Ng.  a.  876;  St.  P.  zwml. 
Richcart  Gld.  II,  a,  127. 
Riegart  Gld.  II,  a,  127. 
Rihgartha  P.  II,  241  (ann.  Wirzib.). 
Rihcart  necr.  Aug. 
Ribkard  P.  V,  342  (Liudpr.  bist.  Ott.);  Sl  P. 

mehrm. 
Rihkart  St.  P. 

Ribegarda  P.VIII,  173  (Ekkeh.  cbron.  univer«.). 
RihcgaHha  P.  VIII,  28  (Ekkeb.  cbron.  Wireib.). 
Riggarda  Ng.  a.  881. 
Einige  der  hier  erwähnten  formen  mögen  zuwdleo 
nicht  hieher,  sondern  zu  Riebard  und  Richarda  ge- 
hören. 

Rielisaiiz.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  502,  336S). 

Richgoz  Laur.  sec  8  (n.  3155). 

Richcoz  Gld.  11,  a,  107. 

Ricbkoz  Gld.  II,  a,  107. 

Rihgoz  Gld.  II,  a,  107. 

Ribkaoz  St.  P. 

Rihcoz  Ng.  a.  818;  necr.  Aug. 

Richoz  St.  P. 

Hrihgoz  Dr.  a.  765  (Sehn.  ebds.  Urigoz). 

Ü.  u.  Ribcozesdorf,  Ribcozbova,  Ribcozesboiir. 

RIcgauilis«  8.  B.  v.  Worms  sec.  10. 

Ricgauius  K.  a.  777  (n.  19). 

Richgowo  P.  VIII,  607  (annalista  Saxo);  Lc  a. 

947  (n.  97). 
Rihgowo  P.  I,  620  (contin.  Regln.). 
Richkov  Laur.  sec.  9  (n.  2544). 
Richoo  (so)  P.  V,  395  (Plodoardi  ann.),  603 
(Richeri  bist.);  X,  361  (Hugon.  cbron.)* 
Hieher  wol  noch  die  formen: 
Ribgo  uud  Rihcho  Ng.  a^  813. 
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Riggo  Sehn.  a.  817. 

Ribfra  (80)  für  Ribgowo  P.  XI,  566  (auctar. 

Garstense). 
Aach  Tiell.  Ricawdo  bieher?  oder  =  Ribcaud? 
Richkl».  8.  Ng.  a.  889  (n.  591). 
RicjTis  Wg.  tr.  G.  308. 
Ricbis  H.  a.  716  (n.  38). 
Riegist  Wg.  tr.  G.  313  wol  bieher. 
Kiesriin.  9.  Lc.  a.  827  (n.  44). 
Rlhgund^  fem.  6.  Tochter  des  Frankenkgs. 

Ghilpericb  sec.  6. 
RibgoDd  Dr.  a.  801  (Sehn.  ebds.  Rohgand). 
RibguDt  St.  P. 
Ribkand  St.  P. 

Ribeund  McbK  sec.  8  (n.  193). 
Rigantbis  Greg.  Tur.  V,  49  etc. 
Rignada  necr.  Aug. 

Rilihald,  fem.  8,  Mchb.  sec  8  (n.  43). 
Rihbeid  St  P. 
Ribbelt  St.  P. 
Ribcheid  GId.  II,  a,  127. 
Riebeid  Laur.  sec.  8  (d.  1350). 
Ricbeit  Laur.  sec.  8  (n.  724). 
Ribaidis  pol.  R.  s.  40. 
Richeih  GId.  II,  a,  127. 
RihlieiL  8.  K.  a.  778  (n.  20). 
Rieoliard.  6.  Sec.  6:  FrankeDfUrst.   Sec  9: 

ep.  Agatbeos.  See.  10:  b.  ¥.  Passau.   See.  11: 

b.  V.  Bourges. 
Ricobard  P.  III  90  (Kar.  M.  capit.). 
Rlccard  P.  V  oft. 
Richbart  Laur.  sec.  8  (u.  2891). 
Ribhard  P.  II,  603  (Thegani  vit.Hiud.);  HI,  246 

(Hlud.  et  Illotb.  capit.);  V  öfters;  St  P.  zwml. 
Rihbart  Ng.  a.  791,  797,  811,  819,  827;  Scbu. 

a.  811  (Dr.  ebds.  u.  251  Ribbat);   Sehn.  a. 

852  (Dr.  ebds.  n.  562  Ribbrabt);  St  P.  oft; 

Lapr.  sec.  9  u.  10  (o.  532,  641);  M.  B.  c.  a. 

1080  (VI). 
Richard  P.  I,  U.  III  öfters;  IV,  B,  176  (Heijir. 

n  pact);  V-IX  oft;  X,  208  (transl.  S.  Gelsi); 

Laar.  sec.  8  (q.  1339);  pol.  Irm.  s.  15,  19  etc.; 

pol.  Possat.;  Ng.  a.  786;  St  P.;   VVg.  tr.  G. 

36,  80,  241,  247,  308,  333,  380;  Gud.  a.  1090. 
Riebart  Sm.  (mit  var.  Richarbt,  Riebrat);  Laur. 

mehrm.;  St  P.  mehrm,;    M,  B.  sec.  9  (VII, 

VIII),  a.  883  (XXXJ). 
Rikbart  St  P. 


Rikard  P.  I,  528,  529  (aao.  Vedast);  II,  206 

(ann.  Vedast.). 
Ricard  P.  I,  531  (ann.  Vedast.);  lU  W,  209 
(ann.  Vedast.),  248  (ann.  Besuens.);  V,  379 
(Flodoardi  ann.);  VII— IX  oft. 
Riekart  St.  P. 

Rihard  St.  P.;  Ng.  a.  814;  pol.  R.  s.  49,  76. 
Ribart  Ng.  a.  798;  neci*.  Aug. 
Righard  P.  II,  600  (Tbegani  vit  Hlud.);  pol.  R. 

s.  8.  II  etc. 
Ribcbart  necr.  Aug. 

Hribbart  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds.  n.  282  Hrihbat). 
Hrichart  St.  P. 

Rickerdi  (gen.)  Wg.  tr.  C.  418. 
Vgl.  oben  Riebgarda. 
Ags.  Riebeard.    Nhd.  Reichard,  Reicbardt,  Rei- 
cbart.  Reichert,  Reichbardt,  Richard,  Ricbert, 
Riekert,  Riechert,  Riekbert. 
0.  n.  Richartesbottun. 

Riclifirda  (und  -is),  fem.  8.  P.  I,  597  (Re- 
gln, ebron.);  VIII,  688  (annalista  Saio);  Laur. 
sec.  8  (n.  3417);  M.  B.  sec.  11  (X). 
Richarta  P,  II  330  (Ercbanbert.  breviar.). 
Vgl.  oben  Riebgarda. 
Riekari.  «^.  Sec.  5:  SuevenfUrst.    Sec.  7: 

erzb.  zu  Sens.    Sec.  11:  erzb.  zu  Sens. 
Richari  St.  P. 
Rieben  St  P. 
Richere  Ng.  a.  809. 

Riebar  P.  I,  II,  V,  VI,  VIII,  IX  öfters;  X,  358 
(Hugon.  ebron.),  531  (gest  abbat  Genblac); 
Greg.  Tur.  II,  42;  Fredegar;  Ng.  a.  760;  pol. 
Irm.  8.  10,  55  etc. 
Ricocher  Laur.  sec.  9  (n.  2557). 
Rieber  P.  I,  106  (ann.  S.  Golurobae);  II.  V,  VI, 
IX  öfters;   X,  473  (Hugon.   ebron.);    Laur. 
mehrm.;  M.  B.  sec.  11  (VI— VIII). 
Rikberi  Frek. 
Ribbari  St.  P.  zwml. 
Ribberi  St.  P.  öfters. 
Ribbere  Gld.  U,  a,  107. 
Ribbar  P.  IX  öfters;  Ng.  a.  826;  M.  B.  a.  901 

(XXXI). 
Ribcher  Ng.  a.  760. 
Rihari  St.  P. 

Riberi  M.  B.  c.  a.  1070  (VI);  St  P. 
Riber  pol.  R.  s.  22,  50. 
Kiker  P.  II,  143  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 
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Ricker  oecr.  Au{^. 
Riciarius  Jörn.  44. 
Reciarius  P.  X,  317  (Hugou.  chron.);  derselbe 

hemi  ebds.  s.  319  Recianus,  bei  Isidor  Rectiar 

(so  auch  A.  S.  Maj.  V). 
Rechiarius  Idat.  a.  449  etc. 
Reccbiar  E.  s.  VI,  492. 
Hrihchar  Sehn.  a.  791. 
Hrihcher  Sehn.  a.  804. 
Nhd.'RieclLer,  Rickher,  Ricker,  Rieger,  Riegger, 

Riekehr,  Rieker. 
O.  u.  Rihberispuren,  Rihherishusa. 
Rieliariii,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  211. 
RihliadL  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  595). 
Rihhat  Dr.  a.  811  (n.251;  Sehn.  ebds.  Rihhart) ; 

Sehn.  a.  8i2. 
Hribhad  Sehn.  a.  786,  803,  804,  812;  Dr.  a.  818 

(u.  378;  Sehn.  ebds.  Hriddab). 
Hribhat  Dr.  a.  813  (n.  282;  Sehn.  ebds.  Hrih- 

hart);  Sehn.  a.  814. 
Hrihad  Sehn.  a.  806. 
Nbd.  Riebet. 
Kiebelin.  8.  Pol.  Irm.  s.  174;  St.  P.;  Laur. 

mehrm. ;  Sm. 
Richbelm  St.  P.  zwml.;  Laur.  sec.  9  (n.  897). 
Rihhelm  St.  P. 
Rihelm  Gid.  II,  a,  118. 
Rihalm  St.  P. 
Hrihhelm  Sehn.  a.  802. 
Nbd.  Reichbelm. 
RIcIliMis  (a),  fem   8.  Frau  Karls  d.  kahlen 

sec.  9. 
Richildis  P.  I  öilers  (Hincm.  Rem.  ann.);  V,  318 

(Liudpr.  antapodosis);  VII,  IX  Ofkers;  X,  535 

(gest.  abbat.  Gemblac);  pol.  Irm.  s.  37,  102; 

Gu^r.  a.  1070. 
Richhilt  Laur.  sec.  9  (n.  1588). 
Rihcbilt.  Gld.  11,  a,  127. 
Ribhild  St.  P. 
Rihhilda  Ng.  a.  893. 

Rihbih  St.  P.  zwml.;  M.  B.  a.  901  (XXXI). 
Ricbilt  St.  P.  zwml. ;  Laur.  mehrm. 
Ricbeldis  P.  X,  535  (gest  abbat.  Gemblac),  582 

(chroQ.  S.  Hubert!  Andag.)^  XI,  306  (geneal. 

comit.  Flandr.);  pol.  Irm.  s.  151;  poL  Irm.  s. 

49  (sec.  11);  Mab.  a.  854. 
Rihildis  pol.  R.  s.  48. 
Ribih  St.  P. 


Rikildis  P.  VII,  26  (ann.  Blandin.),   36  (ann. 

Formosel.);  Lc.  c.  a.  800  (n.  15). 
Rikild  G.  M.  Jul. 
Rikilt  Lc.  a.  947  (n.  97). 
Rehhilt  Sehn.  a.  788. 
Hieher  auch  wol: 
Hrehhilt  Sehn.  a.  786. 
Ricbeldus  (so)  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Richoldis  (so)  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Rlliboli.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  671). 
Riboh  Gld.  U,  a,  107. 
RIchramiiiM.  8.  St.  M.  a.  709. 
Ricram  und  Rihram  Gld.  II,  a,  107. 
Ricrannus  d.  Gh.  I,  648. 
Ribrammus  Laur.  sec.  9  (n.  176). 
Richram  Ng.  a.  875,  887;  necr.  Aug. 
lUcliolfieli.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  2981). 
Riehlieli.  Gld.  II,  a,  107. 
RIelileib.   So  ist  sicher  statt  Ricbbeib  GM. 

II,  a,  106  zu  lesen. 
Rllilaiit.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  167). 
Vidindfs^  fem.  8.  Gräfin  sec.  11. 
Riciindis  Pol.  Irm.  s.  174,  258. 
Riciiude  Wg.  tr.  C.  120. 
Ricbliud  Laur   mehrm. 
Richliut  Laur.  mehrm. 
Rihlindis  P.  XI,  220  (thron.  Benedictobur.). 
Riblind  St.  P.;  Ng.  a.  839. 
Rihlint  St.  P.;  Laur.  sec.  8  u.  9  (Uc  267,  2610). 
Riklenri  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Ruechlinda  (so)  P.  XII  377  (gest.  abb.  Tridon.). 
Rilint  St.  P.;  U.  a.  926  (n.  146). 
Riehllba,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  928). 
RicliloaB.  10.  Ng.  a.  904. 
Rihcloz  neben  Rihchlot  Gld.  II,  a,  107. 
Rleman.  9.  Gld.  II,  a.  107;  G.  M.  Dec. 
Richman  Sm.  mit  var.  Ricbmant. 
Rihman  Ng.  a.  827. 
Rigmau  P.  V,  839  (Thietmari  chron.). 
Nbd.  Reicbmann,  Rickmann,  Riemann,  RimaBO. 
Riciüar«  4.   Sec.  4:  consul  a.  384.  Sec.  5; 

ein  Sueve.    Sec.  7:  ep.  Dnmieusis. 
Ricmar  pol.  Irm.  s.  245,  259. 
Richimir  (var.  Richmir,  Ricmir,  Rigmir)  Sm. 
Ricomeres  fast  Idat. 
Ricbomeres  Predegar. 
Ricimir  hist.  miscell.  15. 
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Ricimer  P.  VIII,    137  (Ekkeh.  chroti.  univere.)« 

311  (Sigebert.  chron.) ;  Joro.  45 ;  Gassiod.  chron. 
Ricbimeres  Greg.  Tar.  II,  9. 
Richomeres  Amm.  Marc. 
Rihmar  Ng.  a.  819;  St.  P.  zwml. 
Recimeres  Sever.  Sulpic. 
Rechimeres  Idat.  a.  456  etc. 
Recimir  aat  Reccimir  conc.  Tolet.  a.  646. 
Recomar  Pd.  a.  627  (u.  241). 
^PiX^fiiqrjg  Zosim.  IV,  54,  55  (var.  * PtxoM^Qtjg). 
^P&clfiriQ  Procop. 
^PBxifißQ  Theopb. 
^PvxofiijQrjg  Libanins. 
^PvxS^rjgig  Pbilostorg. 
Rimar  pol.  R.  s.  44. 
Rlmadal.  9.  Laar.  sec.  9  (u.  816). 
Rlhmot.  8.  St.  P.  zwml. 
Richmoot  Gld.  11,  a,  127. 
Ribmaot  St.  P.  zwml. 
Ricbmout  M.  B.  a.  1090  (III). 
Rimud  Lanr.  sec.  8  (n.  1772). 
Rlhmnad.  7.  Tr.  W.  a.  693  (n.  38);  St.  P.; 

R.  a.  821  (B.  21). 
Ribmmit  M.  B.  a.  775  (IX);  Mchb.  sec.  9  (n.  332); 

necr.  Aug.;  St.  P. 
Ricbmand  St.  P. 
Ricbmont  Gld.  II,  a,  1(»7. 
Rigmant  Sm. 

Ricbmont  (so)  necr.  Fuld.  a.  840. 
Rycmuud  Wg.  tr.  G.  266. 
Recamund  Lgd.  a.  883  (II,  n.  5). 
Rimand  P.  VII,  466  (Bemold.  chron.). 
Rthnand.  9.  Ng.  a.  826,  827,  834. 
Rilinln,  fem.8.  Dr.  a.826  (n.466;  Sehn.  ebds.). 
Ribninm  Dr.  c.  a.  800  (Hribnia  ebds.  Sehn.). 
Rignin  Laur.  sec.  8  (n.  267). 
Ribni  M.  B.  a.  903  (XXXI;  R.  ebds.  n.  91); 

St.  P.  mebrm. 
Reccared.  6.  Sec.  6:  Westgotbenkg.  R.  I; 

b.  V.  Barcelona«  Sec.  7:  Westgotbenkg.  R.  II. 

Sec.  9:  ep.  Lacensis. 
Reccared  auf  d.  münzen;  E.  s.  II,  178,  206. 
Recared  Isidor. 
Rechared  P.  X,  322  (Hagon.  cbron.);  conc.  Ove< 

tens.  a.  873. 
Ricbared  P.  Vm,  320  (Sigebert.  cbron.);  X,  819 

(Hngon.  cbron.) ;  XI,  571  (ann.  Adrountenses) ; 

Greg.  Tar.  VIII,  80,  38.  46  etc.;  Fredegar. 


Rirad  pol.  R.  s.  36. 

Riearid.  8.  K.  a.  773  (n.  15). 

Risealeiisi.  10.  Lgd.  a.  931  (n.^52).    "^ 

RIcosind.  8.  P.  III,  523  (Kar.  H  capit.). 

Ricsindis  pol.  Irm.  s.  166,  225. 

Recosind  Lgd.  a.  813  (I,  n.  17). 

Rixendis  Lgd.  a.  1035  (II,  n.  173),  1042  (II,  n.l87). 

Rihsind  Gld.  II,  a,  127. 

ReeeeSTintli.  7.  Westgotbenkg.*sec.  7.  E. 

s.  II,  179. 
Reccesvind  E.  s.  VI,  434. 
Recesvinth  E.  s.  V,  462  etc. 
Regesvind  conc.  Tolet.  a.  693  (ebds.  wird  auch 

Requisind  geschrieben). 
Reccisund  conc.  Tolet.  a.  684 
Rieliswind^  fem.  8.  M.  B.  a.  820  (VIII). 
Richsuind  Laur.  mebrm. 
Ribsninda  tr.  W.  a.  766  (n.  108). 
Ribsuind  St.  P.  zwml. 
Ricbsaint  St.  P.;  Lanr.  mebrm. 
Ribsuid  St.  P. 
Ribsnand  (so)  St.  P. 
Rihsnint  Lanr.  sec.  8  (n.  400). 
Ribsaind  tr.  W.  a.  828  (n.  152);  ebds.  auch  d. 

genit.  Ribsttidane  (so). 
Ricsnit  Wg.  tr.  G.  330. 
Ricsut  C.  M.  Sept.  neben  Ricsnlh. 
Rissniut  Laur.  sec.  8  (n.  308). 
Risuint  Laur.  sec.  8  (n.  2190). 
Rlhdee.  9.  Mchb.  a.  826  (n.  504). 
Ribideo  Mchb.  sec.  9  (n.  654). 
0.  n.  RihdiosdorH 
Rlcehitatie,  6.   Testam.  soll.  Mannanis  a. 

575  bei  Sp.  M.  liest  hier  (n.  75)  Riccilanc. 
^Pexid-ayxog  neben  ^PcTtt^ayyog  Procop. 
Riewal.  9.  Wg.  tr.  C.  260. 
Riceald.  7.  Mab.  a.  753. 
Ricold  Wg.  tr.  C.  283. 
Richold  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.). 
Ricbolt  Ng.  a.  803;  Dr.  a.  866  (n.  589;  Sehn. 

ebds.  Ruholt). 
Richald  M.  B.  a.  1033  (VII). 
Rihholt  St.  P.  mebrm.;  Mchb.  sec.  8  (n.  228); 

Sehn,  a,  773. 
Rigwald  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Riguallns  Lgd.  a.  1035  (II,  n.  176). 
Rigold  pol.  Irm.  s.  225. 
Rigald  M.  sec.  10  (n.  39;  Mab.  ebds.). 
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Rihol  (80)  St.  P.  «ol  hieber. 
Nhd.  Reichelt,  Riekelt,  Riewaidt. 
0.  H.  Rigoltesberg,  Rihholtorf. 
Rig:«verA9  fem.  9.  Mab.  a.  805. 
Richuara  P.  X,  366  (Hugoo.  chron.). 
Ricwar  G.  M.  Jol. 
Richwar  (feiD.)  GM.  II,  a,  127. 
Ricward.  9.  Wg.  tr.  C.  247,  484. 
Riebwart  Gld.  II,  a,  127. 
Hrihward  Sehn.  a.  827. 
Rill«vi||,  fem.  9.  St.  P. 
Ricwi  Ms.  a.  1049  (o.  22). 
Rlcliowiit.  8.  B.  \.  Strassbnrg  sec.  10. 
Richowin  P.  I,  101  (Einb.  ann.). 
Richwin  P.  I,  594  (Regln,  chron.) ;  II,  289  (gest. 
abiiat.  Fontan.) ;  VI,  234  not.  (Sigehard.  nirac. 
S.  Maxim.);   VII,  116  (Herim.  Aug.  chron.); 
VIII,  187  (Ekkeh.  chron.  nnivers.),  586  (anna- 
lista  Saxo) ;  Laor.  sec.  8  (n.  332,  344) ;  Gud. 
a.  963. 
Richnin  P.  I,  440  (Prud.  Trec  ann);  III,  469 
(Hlud.  Germ,  capit),  444,  448  f.  (Kar.  II  ca- 
pit.);  V,  578  (Richeri  bist.);  Ng.  a.  744. 
Richoin  P.  II,  619  (vit  Hlud.  imp.) ;  III,  90  (Kar. 

M.  capit.);  Ng.  a.  818. 
Ricwin  P.  V,  445  (Widukind);  nccr.  Aug.;  Wg. 

tr.  G.  486;  Frek.;  G.  a.  1092  (n.  70). 
Ricain  P.  H,  661  (Nilhardi  bist.);  m,  426  (Kar. 
n  capit.);  V,  369,  371  (Flodoardi  ann.);  pol 
Irm.  s.  88;  St.  M.  a.  1088. 
Ricoin  P.  II,  620  (vit.  Hlud.  imp.);  pol.  R.  8.  3. 
Rihwin  P.  II,  288  (gest.  abbat.  Fontan.),  463 
(Einh.  Tit.  Kar.);  IV,  17  (Heinr.  I  constitnt); 
St.  P.;  Ng.  a.  806,  817,  822. 
Ribchoin  Ng.  a.  820. 

Riquin  P.  IV,  18  (Heinr.  I  constitot.);   VI,  340 
(vit.  JoL  Gorziens.);   X;  576  (chron.  S.  Hu- 
berti  Andag.);  pol.  R.  s.  43. 
Richquin  H.  a.  899  (n.  132). 
Riqvrin  P.  VI,  89  (chron.  Median,  monast.). 
Rinin  P.  VI  Öfters;  VH,  391  (Beruold.  chron); 

necr.  Aug.;  M.  B.  a.  1055  (XXXI). 
Rhiwin  K.  a.  817  (n.  79). 
Richonins  var.  bei  Einh.  a.  814. 
Nhd.  Reichwein. 

RIciilf.  7.  Sec.  9:  b.  v.  Mainz;  ep.  Helenens. 
Sec.  10:  b.  V.  Soissons.  Sec.  11:  ep.  Ter- 
gestin. 


Ricnir  P.  I,  63  (aM.  SaogAll.),  162  (ann.  Lan- 

riss.);  IV  Ofienj  V,  576  (Richeri  bist.),  85« 

(Thietitoari  cbron.) ;  IX,  109  (chron.  Novalic), 

422,  424  (gest.  episc.  Gamerac.) ;  poi.  Im.  «. 

189;  Ng.  a.  777;  Greg.  Tut.  öfters;  Wg  tr. 

G.  254,  269,  315.  321,  466. 
Ricoir  P.  II,  463  (Einh.  vit.  Kar.);   VIII,  561 

569,  570  («unalisla  Saxo);  Laor.  sec.  8  (n. 

1815);  necr.  Ang.;   Sehn.  a.  842  (Dr.  ehds. 

n.  544  RocfaolO- 
Riohttir  Laar.  sec.  8  (n.  283);  Sm. 
Richolf  P.  V,  38,  41  (ann.  Quedliub);  VI,  796 

not.  (synod.  Francof.);  VH  Öfters;  VIU,  166 

(£kkeh.  chron.  univers.);  IX,  249  (Gundechar. 

lib.  pontir.  Eichstet.)  j  X,  207  (transl.  S.  Celsi); 

St.  P.  mehrai.;  Laur.  mebrm.;   Gad.  a.  841). 

1084,  1090;  Dr.  a.  788  (Sehn.  ebds.  Rubolf): 

M.  B.  a.  813  (VIII),  c.  a.  1040,  c.  a.  1050, 

c.  a.  1060  (XIII),  1055  (VII). 
Riholf  P.  I,  121  (ann.  Lauriss.);  Sehn.  a.  758; 

Ng.  a.  778,  822;  St.  P. 
Ribcolf  Gld.  U,  a,  107. 
Rihcholf  Laor.  seci  9  (n.  927). 
Ribbolf  P.XI.  218  (chron.  Benediclobar.);  St.P. 

mehrm.;  M.  B.  c.  a.  970  (VII). 
Riculph  P.  IV  Öfters. 
Recalf  Lgd.  a.  873  (I,  98). 
Recaulf  conc.  Tolet.  a.  683. 
Ribcolf  P.  III,  165  (Kar.  M.  capit.). 
Rigttlf  Pd.  a.  681  (n.  397);  pol.  Inn.  s.  48. 
Riulf  P.  I,  122  (ann.  Lauriss.);  pol.  Irm.  s.  12; 

pol.  R.  s.  45,  51  etc. 
Reolf  pol.  R.  s.  1^. 
Hrihholf  St.  P. 
0.  n.  Richolfesdorf. 
Rlclittlna,  fem.  8.  -Gld.  II,  a,  127. 
Rihhulba  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  14)  neben  Rihalba. 
Rihzos.  Gld.  II,  a,  107.    Verderbt? 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
Ricalsendis,  fem.  10.  Gu^r.  a.  975. 
RiSembcrt.  9.  Pol.  R.  a.  105. 


Rioawdo.  10.  P.  III,  568  (Kar.  II  capH.). 

Zu  Rihgowo? 
RictioTar  s.  RIHT. 

fliU^»   Der  erste,  welcher  hieria  einen  in  namen 
häufiger  vorkommenden  stamm  erkannt  hat,   i«t 
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Marini,  der  in  seiuen  pap.  dipl.  8.  261  folgende 
bemerkoDf^  macht:  Optarit  si  dice  nn  Goto  nel  pa- 
piro  CXIK,  in  altri  abbiamo  Ghiberit,  Gaderit, 
Gandirit,  Aderit,  Lauderit,  Nanderit,  WiHarit,  Wit- 
terit:  in  una  iscrizione  di  Ravenna  delF  A.  579 
(Maratori  430.  3)  ft  un  ...  NSHRIT,  e  nella  soe- 
guente  ha  una  somigliante  desiuenza  il  nome  di 
una  donna  probabilmente  Gota  ancor  essa 

B.  M. 
SCADÜEN.  V.  D.  IVI 
HOC.  LOCO.  REQÜIESCIT 
IN  PAGE 
ALDARIT  VXOR  EIÜS 
FECIT 
8ta  in  casa  del  Sig.  Magri  a  Monte  chiaro  del 
Bresciano  e  mi  fu  communicata   dal  Sig.  Conte 
Ginlio  Tomitano  collissimo  ed  amabilissimo  Gava- 
liere. 

Wenn  dagegen  derselbe  Marini  s.  361  -rid  fllr 
ideotiscb  hält  mit  -ric,  so  irrt  er  offenbar.  Vgl. 
Massmann  die  goth.  urkk.  n.  s.  w.  sp.  22  n.  23. 
Wir  können  aus  mehreren  gründen  in  nnsenn 
stamme  weder  eine  entartete  form  eines  andern 
(wenigstens  kann  -rid  fKr  -frid  nur  ausnahmsweise 
stehn)  noch  eine  blosse  verwechselnng  von  selten 
der  abschreiber  sehn,  sondern  miissen  in  ihm  ein 
wirklich  existirendes  element  von  eigeonamen  er- 
blicken. Am  nadisten  liegt  es  an  nord.  rfda,  ags. 
ridan,  ahd.  ritan  (nhd.  reiten)  zu  denken.  Weiter 
spricht  hierttber  Massmann  in  der  Germania  bd.  X, 
s.  197  f.  Ueber  die  ahn.  hieher  gehörigen  namen 
handelt  Bugge  in  Kuhns  Zeitschrift  III,  26  ff.  Aus- 
lautend, wo  unser  stamm  häufiger  ist  als  im  an- 
laute, finden  wir  ihn  in  folgenden  60  n.: 
Ohtrit  9.  Premarit  9.  Gumarit  8. 

Aldarit.  Bodirid  7.  Gundirit  6. 

Albrid  7.  Bnrgarit  9.  Helmrid  9. 

Alurid  9.  Dagarid  9.  Helprit  8.   . 

Engtlrid  8.  Dumerit  6.  Hohrid  9. 

Herphrid  9.  Frigeridus  i.        Horid?  9. 

Arsirid  8.  Fridirit  8.  Ruraorid  5. 

Atharid  4  Frumarit  5.  Emrit. 

Adalrid  8.  Fruorid  9.  Landarit  6. 

Baitorit?  1.  Folchrid  8.  Liudrid  9. 

Baldarith  9.  Gamarit  8.  Liverit  6. 

Bemorid  9.  Gauterit  5.  Meilarid  6. 

Bertharit  8.  Generid  8.  Medarid  6. 

BInmarit.  Guderit  6.  Nanderit  6. 


Peugridi?  Sigrida  8.  Waldrid  8. 

Ricarid  8.  Sunnaril?  7.         Verritns?  1. 

Rimorid.  Suabrito  8.  Witterit  6. 

Salvarid  8.  Tingrid  9.  Viljarith  6. 

Sandrid  9.  Thiadrid  8.  Vintaritb  6. 

Seuerit  9.  Optarit  6.  Uluerid  8. 

HideleniM.  8.  Pd.  a.  746  (n.  587). 
Ridfind.  8.  Laur.  sec.  9  <n.  219). 
Ritant  P.  n,  357  (vit.  S.  Bonif.);  St.  P.;  R.  a. 
822  (n.  22),  necr.  Fuld.  a.  827. 
Hieher  wol  Raitant  Sehn.  a.  827. 
Ridperalit.  9.  Sehn.  a.  806  (Dr.  «bds,  Rid- 
perath) ;  dieselbe  person  beissl  in  einer  andern 
urk.  Rihperaht. 
Ridperht  St.  P. 
Nhd.  Reiprecht. 

■Uddaff.  10.  P.  VIII  öfters  (annalista  Saxo) ; 
doch  heisst  dieselbe  person  (markgr.  v.  Meissen) 
ebds.  auch  Ricdag. 
Rlddriid,  fem.  Gld.  II,  a,  127. 
Ritdrud  s.  RAD.    Ritrud  s«  RIC. 
Rid^er.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  582). 
Ridward.  9.  Wg.  tr.  G.  343. 
Ridwart  Schpf.  a.  829  (n.  90). 


RIederliilt,  fem.  Gld.  II,  a,  127. 
RIeii«  s.  RIUN.    Riesla  s.  RIS.    RIfer  s. 
RiP.    RIS-9  Ulli-  s.  RIC. 

HITIT' 

Jl%1X1  JL  ^    Zu  goth.  iraihts,  ags.  reht,  riht,  nhd. 
recht,  rectus,  justns.     Auslautend  in  Sigireht  (9) 
und  vielleicht  in  Oreht. 
Relit.  Gr.  II,  402.    Vgl.  Rohtus. 
Nhd.  Recht. 

Reehtliart.  Gld.  II,  a,  106. 
RUttmiiiit.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Hieher  wol  nocb: 
RictiOTAr.  3.  P.  VII,  190  (Lambert!  ann.); 
VIII,  362(Sigebert.chron.);  X  (gest.  Trever.) ; 
A.  S.  Jan.  I  öfters;  deutsch? 
HrehtwIlJ.  8.  St.  P. 


Ric-  s.  RIÜ. 

KJLLTI.«    Ueber  diesen  stamm  erlaubt  sich  GralT 
kein  urtheil,  sondern  denkt  nur  iichtig  (H,  506) 
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an  ahtl.  hrim  (reim,  series),  was  ich  der  bedentnog 
wegen  zarfickweisen  mdchle.  Eher  dürfte  ags;  u. 
alto.  hrim  (pruina)  und  somit  altmythiscLe  Tor- 
Stellungen  herbeizaziehn  sein.  Aach  könnte  unser 
stamm  eine  einfachere  gestalt  von  RIMIS  (s.  ds.) 
enthalten,  and  dieser  ansieht  ist,  wie  ich  sehe, 
anch  Grimm  in  der  vorrede  zu  Schutzes  göth. 
glossar  VI.  Ob  nicht  dieser  ganze  wortstamm  nur 
anlautend  auftritt?  Dann  mUssste  man  in  formen 
wie  Dagrim,  Brimerim,  Nandrim,  Striterim,  Wolfrim 
nur  eine  erweichte  gestalt  von  GRIM  erblicken. 

Bl«e.  9.  Mab.  a.  874. 

Rimmo  P.  m,  505  (Hlud.  n  capit.);  V,  223 
(chron.  Casin.). 

Rim  P.  V,  86S  (Thietmari  chron.). 

Hrim  Wg.  tr.  C.  306. 

Nhd.  Rehm«  Reim,  Riehm,  Riem,  Rieme,  Rihm. 

0.  n.  Rimonnilare. 

Rlmlebo  wol  zu  schliessen  aus  o.  n.  Rimi- 
chinaha. 

Nhd.  Riemeck,  Riemke. 

Remila^  fem.  6.  P.  II,  317  (Adon.  chron.); 
Mab.  a.  520. 

Nhd.  Reime]. 

Rimfeald.  9.  B.  v.  Arles  sec.  11.  Mehr- 
mals in  den  coucilien. 

Rimbold  pol.  R^  s.  52. 

Rlmliert.  8.  P.  II  tffters;  V,  3  (ann.  Gorbej.), 
48  (ann.  Hildesb.);  VUI,  578,  581  (annalista 
Saxo);  IX  öfters;  tr.  W.  a.  742  (Pd.  nachtr. 
n.  72). 

Rimbraht  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Rimpert  Gld.  II,  a,  118. 

Rembert  M.  B.  sec.  11  (IV). 

RlmbiirSf  fem.  10.  Lc.  a.  907  (n.  84). 

Rimidrudls,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 

Rimitrud  Laur.  sec.  8  (n.  1147). 

Rimitrudis  tr.  W.  a,  774  (n.  178). 

Rimlser.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  181). 

Remiger  pol.  R.  s.  37. 

Remicar  H.  a.  806  (n.  65). 

Remegar  pol.  Irm.  s.  243. 

RemesArdls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  37. 

Remigerdis  pol.  R.  s.  47. 

Rlmtf^oaE.  8.  Sehn.  a.  641. 

Rimicoz  Mchb.  sec.  8  (n.  129). 

Remegaud  pol.  R.  s.  19,  35  etc. 

Remisildto^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  53. 


Remegfidis  poL  R.  s.  16. 
Rlmlkls.  8.  St.  P. 

Remegis  Gld.  li,  a,  118. 

Rlmgrim.  8.  Abt  zu  Benedictbenem  see.  8. 

Rimgrim  P.  XI,  225,  232  (chron.  Benedidobar.); 

Ng.  a.  862. 
Hrimgrim  M.  B.  sec.  9.  (VII). 
Hrimcrim  Mchb.  sec.  8  (n.  1 14) ;  M.  B.  a.  802  (IX). 
Hrimgrin  (so)  P.  XI,  217  (chron.  Benedictobur.); 

M.  B.  sec.  11  (VII). 
Hringrim  Mchb.  sec.  8  (n.  13). 
Hrincrim  St.  P. 
Hrimerim  Gr.  II,  506;  Tielleicht  nnr  falsch  für 

Hrimcrim  gelesen. 
Rimiffiind»  (-is),  fem.  8.  Tr.  VV.  a.  774 

(n.  53,  178). 
Rlndier.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2637). 
Remhar  pol.  IL  s.  67. 
Remier  pol.  R.  s.  81. 
Hremhar  pol.  R.  s.  67. 
Nhd.  Remer,  Riemer. 

Rlmihild)  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n«  551), 
Rimihilt  Gld.  II,  a,  127. 
Rimhildis  Sehn.  a.  771. 
Remildis  d.  Ch.  I,  657. 
Remliiidli^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  83. 
Rimorid.  Mar.  1922,  2. 
Rimislnd,  fem.  Gld.  II,  a,  127. 
Rlmlswind^  fem.  8.  Sehn.  a.  801. 
Rimisuind  Laur..  sec.  8  (n.  1254). 
Rlmtstein^  p.  n.  8.  P.  VIU,  161  (Ekkeb. 

chron.  univers.);  Sehn.  a.  813,  824^  necr. 

Fuld.  a.  817. 
Rimistain  P.  I,  147  (Einh.  ann.). 
Remistagnus  P.  I,  146  (Einh.  ann.);  VHI,  557 

(annalista  Saxo);  Fredegar  var.  Remistanos. 
Remistanins  P.  I,  334  f.  (ann.  Mett);  VIII,  333 

(Sigebert  chron.). 
Ramistanius  (so)  necr.  Aug. 
Rimldins.  9.  Ng.  a.  885. 
Rlmideo«  8.  Mchb.  sec.  8  mehrmals  (o.  89 

etc.);  M.  B.  a.  837  (IX). 
Rlmalt.  7.  Sehn.  a.  803. 
Rimald  Lp.  a.  975  (II,  339). 
Remoald  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Nhd.  Reimelt 

RiMalii.  9.  Pol.  R.  s.  43. 
Remuin  pol.  R.  s.  14. 
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Remoiu  pol.  R.  s.  43. 
Vielleicht  zu  diesem  stamme  auch: 
Remwlns.  9.  Sehn.  a.  SSO,  829. 
Remtting  Dr.  a.  806  n.  866   (n.  231  u.  591; 

Sehn.  ebds.  beide  mal  Remwig). 
Reming;  Dr.  a.  838  (n.  513;  Sehn.  ebds.  Rem- 

min«). 
Urenning  Dr.  n.  340  hieher? 


mmadal  s.  RIC. 

M/UtIX^..    Grimm  gescb.  d.  dtsch.  spräche  501 
stellt  Remismund  zu  goth.  rimis  fjCv%La, 
Blmto.  8.  Sehn,  a.778. 
Remis  pol.  R.  s.  10,  11. 
Remeüariiis.  9.  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101); 

ifol  für  Rimishar. 
Renilsmnnd.  5.  SuevenkOnig.    Jörn.  44; 
Idat.  a.  459  etc. 


W/lill.  Dass  Gr.  richtig  yermuthet,  wenn  er  II, 
522  Rinolf  zum  fln.  Rin  stellt,  ist  mehr  als  zweifel- 
haft. Eher  vielleicht  zu  goth.  ahd.  alts.  ags.  rin- 
nan  renneu,  laufen.  Vgl.  noch  unter  H  die  namen 
Hrien  und  Hriudrud. 

Riniis»  10.  B.  y.  Strassbnrg  sec.  10«  Conc. 
Erfordiens.  a.  932. 

Nhd,  Rhein,  Rinne. 

Rinpreht.  9.  Necr.  Fnld. 

Rinbert  P.  I,  400  (ann.  Fuld.). 

Rimbert  s.  RIM. 

Rinpiiric,  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  90). 

Riiifred.  9.  Lp.  a.  829  (n.  678). 

Rliiisart,  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 

Rlnkis^  9.  Wg.  tr.  G.  251. 

Rinsrim.  GId.  II,  a,  107. 

Rlnhart.  9.  Schpf.  a.  823  (n,  87), 

Nhd,  Rienhard,  Rinnert. 

Rlnbar.  Gld.  II,  a,  118. 

Nhd,  Riener, 

Rlnad.  9.  Schpf.  a.  845  (n.  101). 

Rinlacli.  8.  Laur.  sec.  8  (n,  2781). 

RlnlosK.  9.  Ng.  a.  844. 

Rlpimar.  9.  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht). 

Nhd.  Reimer,  Reymer. 


Rineald.  8.  Schpf.  a.  765. 

Rinold  Laur.  mehrm. 

Rinolt  Sehn.  a.  824;  Dr.  a.  825  (n.  459;  Sehn. 

ebds.  Sunoli). 
Nhd.  Rheinwald,  Rheinwaldt. 
Riniiir.  8.  Pd.  a.  735  (n.  556;  Ng.  u.  K.  ebds.). 
Rinolf  K.  a.  735  (n.  3;  Ng.  ebds.);  Dr.  n.  359. 


Riiic  s.  HRING. 

Rlndolt«  8.   Sehn.  a.  772.    Vgl.  O'^ins  ge- 

mahlin  Rindr,  Grimm  mjth.  230. 
RIodlne  s.  RIUD. 

•KJ-ft^«   Zu  alts.  ripi,  ags.  ripe,  ahd.  rili  malurus? 
Vgl.  indessen  auch  Hripo. 
Ripo^  wahrscheinlich  in  o.  n.  Ripesboll. 
Nhd.  Reibe,  Reif,  ReifT. 
RirnnL  8.  St.  P. 
Riphuni  St.  P. 
Rifine  Gld.  U,  a,  107. 
Risuni  St.  P.  yiell.  falsch  Hir  RifuniT 
Rippold  s.  RIC. 
RIpher.  8.  Laur.  ^ec.  8  (n.  1915). 
Ripar  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Nhd.  Reiber. 

0.  n.  Riferscheit  hieher? 
Ripwfii.  8.  St.  P.;  Laiir.  mehrm. 
Ripuin  pol.  R.  s.  44. 
Rifwin  Mchb.  sec.  9  (n.  284). 
Rifuin  Sehn.  a.  803. 
Rifoin  K.  a.  802  (n.  55;  Ng.  ebds.). 
Riphwin  Laur.  mehrm. 
Riphnin  M.  B.  a.  816  (XXXI). 
Rufuuin  Laur.  sec.  8  (n.  878);  ftir  Rifuuin? 
Nhd.  Reibewein. 


HI^«    Vgl.  ahd.  risi,  riso  gigas.    Oder  ist  HRIS 
anzusetzen?  Tgl.  ahd.  hris  ramus  und  die  n.  Hrisilo 
und  Hrisodhart. 
Auszulauten  scheinen  auf  RIS : 
Auderisius.  Roderisi  9.  Theoderisius  9. 

Boneris  8.  Ermeris  8.  Werinris?  9. 

Gaideris  9.  Leodrisius  9.        Wegaris  8. 

Gelaris  6.  Setharis  8.  Zaidris  9. 

RlüO.  9.  P.  V,  558  f.  (chron.  Salernit.);  Sehn, 
a.  800. 
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Nbd.  Rais,  Reta.  Reise,  Ries,  Riese,  Ris. 

0.  n.  Risinsperch. 

ni€»ila,  fem.  9.  Pol.  R.  &  37;  bieher? 

RisinS«  9.  Ng.  a.  848  (a.  321). 

Nhd.  Reising. 

■Usalall.  9.  Sehn.  a.  800. 

nisllilf«  6.  ^Pi(navXq>og  Procop. 

Risulf  pol.  R.  s.  33. 

Risoir  Laur.  sec.  8  (o.  3382);  Dr.  sec.  10  (n.  709). 


Rtocleii.  9.  H.  a.  804  (d.  64). 
Risko^  Gr.  II,  549,  woi  voa  Gr.  nur  aus  o.  o. 
Riskinbart  geschlossen. 
Dem  stamme  dieser  beiden  namen  ist  noch  weiter 
nachzuspüren. 

Rit-9  ''WU  s.  RU). 

-H/i^U-Lf«    Gotb.  riuds  oeftvdg,  altn.  rio'dr  rubi- 
cundos. 
Riiitine.  8.  Gld.  II,  a,  107. 
Riodine  Ng.  a.  784  (n.  88). 
Rioilinc.  Gr.  IV,  1152. 
Hreoliiic  Gr.  It,  489  von  Gr.  aus  o.  u.  Hreotiu- 

chova  geschlossen. 
Reodelt.  9.  K.  a.  855  (n.  122). 
Reodoir.  Gld.  U,  a,  127. 

Anm.    Riatiliug,  Gr.  II,  489,  Ton  Gr.  wol  nnr  irrthämUch 
au  0.  n.  Riutilinj|;a  geschlossen. 


Rliimlült,  fem.  Gld.  II,  a,  127. 

UIU JM«  Bei  Eftmülter  s.  262  finden  sieb  mehrere 
ags.  wOrter,  die  auf  diese  form  hinweisen,  dem 
sinne  nach  aber  für  namenbildungen  nicht  passend 
scheinen.  Es  ist  an  eine  Verwandtschaft  mit  dem 
stamme  RUN  zu  denken.  YgL  noch  unter  U  den 
n.  Hrien. 
Reoii.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  649). 
ReonblU,  fem.  9.  Dr.  a.  819  (n.  388;  Sehn. 

ebds.). 
Rienhilt  Gld.  II,  a,  127;  b,  156. 
Rlendlii|[p.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  378). 
Reonoir.    9.    Dr.   a.   824   (n,   452;  Sehn, 
ebds.). 


Rlut-  s.  RIUD. 

MMfJLJu.  Das  ahd.  rizan  mH  seinen  Tenrandtes  be- 
deutet zunächst  sctndere;  es  wiirde  für  n.  ganz 
passend  sein,  wenn  sich  eine  nähere  beziehnng  der 
dahin  gehörigen  wOrter  anf  den  kämpf  naehweisea 
Hesse.  Die  jüngeren  hier  unten  erwähnten  biidan- 
gen  deuten  freilich  eher  darauf  hin ,  dass  wir  in 
RIZ  eine  diminutive  bildang  zu  erblicken  haben. 
Auslautend  vielleicht  in  Agarizzo(8)  und  Dapariz(9). 

RIze.  Gr.  II,  558. 

Nhd.  Reiss,  Reisse,  Riss,  Risse,  Ritz,  Ritze. 

Rima,  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (u.  141);  M.  B. 
sec.  11  (VI);  St.  P. 

Rizlli.  11.  St.  P.  ^wml. 

Nbd.  Ritzel. 

Riztoy  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Rizbert.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2964). 

Rimaman.  11.  St.  P.  mehrm. 

Nhd.  Reissmann,  Rismann»  Rissmann,  Ritzmanu. 

Rlzawlb^  fem.  11.  St.  P.  mehrm. 

Rizawip  St.  P. 


-rii.   Ein  solches  suffix  mag  in  einigen  n.  vor- 
handen sein;  vgl.  ÄRA. 

Raad-  s.  UROD.     Roc-  s.  UROC.    R«4- 

s.  HROD. 

Rodamra.  9.  R.  a.  821  (n.  21);  verderbt 
Rodel-,    Rodol-   s«   UROD.     Riiceiltt^ 
Roh-  s.  HROG. 
Rohtlis«  8.  Ng.  a.  761;  verderbt? 
Rolitwere  s.  HROD.    Rotbart,  Robie^ 
Roislfit  s.  HROG. 
Rollliis.   8.   Pol.  Irm.  s.  72  (falsche  lesart 

für  Rotiltts  d.  h.  Hrodiio?). 
Roland  s.  HROD. 

Rolliig^,  Gr.  U,  503;  von  Gr.  viell.  nur  aus 

0.  n.  Rolingbusa  geschlossen. 

Rom-  s.  UROM.  Roman,  RiMnar,  Ro- 

mund  s.  HROD.  Ronfrid,  Ronlc  s.  RUN. 

Ropert,  Roprand  s.  HROD. 

Rorlco.  9.  Sohn  Karls  d.  einiUlUgen  sec.  9; 

b.  v.  Laon  sec.  10;  b.  v.  Amiens  sec  11. 
Rorico  P.  V  oft;  X,  364  (Hugpn.  chron.);  Xi 
303  (geneal.  comit.  Flaadr.);   Mab.  a.  959; 
urk.  v.  985  (im  appendix  zu  Gn^rards  pol.  ins. 
s.  340). 
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Roritus  P.  I,  459  (Hinciii.  Ren.  aoa.);  Guil.  a. 

909,  975. 
Rone  P.  I,  445,  449  (Pnid.  Tne.  ann.). 
Roricb  P.  I,  396  (ann.  FaM.);  Laur.  aec.  8  (n. 
1945);   6.  sec.  11   (o.  50);   Lc.  c.  a.   1074 
(n.  225). 
Hrorich  Lanr.  sec.  9  (n.  24). 
Rorih  P.  I,  366,  370  (Ruod.  Fald.  ann.). 
Ror]g;o  P.  I,  467  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Rorif^ns  P.  I,  470  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Rurich  H.  a.  1052  (n.  250). 
Es  ist  nngeiviss,  ob  diese  formen  zu  HROG  oder 
zo  HROD  oder  zn  keiuem  von  beiden  sHlmmen  zu 
stellen  sind;  wahrscheinlich  sind  sie  verschiedenen 
stHjnmen  angehOrig:. 

Nhd.  Rohrich,  Röhrig,  Rurig. 

KV^*    Die  folgenden  formen  mögen  theilweise 
za  hros  eqaas  gehören,  mit  einem  andern  theile 
derselben  versacht  Grimm  in  der  ztschr  von  Auf- 
recht und  Kuhn  I,  438  eine  ankntipfuog  an  den 
begriff  der  röthe  und  lässt  selbst  eine  Verbindung 
mit  röt  rufus  als  möglich  gelten.  Bandorosena  (6), 
Modorosena  (6),   Tendorosena  (6)  enthalten  den 
stamm  als  zweiten  theil;  minder  genau  geschrieben 
scheint  er  in  Dagarasena  (6)  und  Flavarasena  (6). 
Rosa,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  43,  48. 
Rosiann«.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Rosanna^  fem.  8.   Lanr.  sec.  8  (n.  2770, 

3565). 
Rospert.  10.  Lp.  a.  915  (11,  96). 
Rospersa,  fem.  10.  Lp.  a.  915  (II,  98). 
Roselm.  9.  P.  I,  190  (fiinh.  ann.),  352  (Enh. 

Fuld.  anii.). 
RoslindiSy  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  185. 
Rosemiiil^  msc.  u.  fem.  6.    R.  qui  Faffo 
connominatur  in  den  gest.  de  constitnto  tntore 
spedali  v.  557  bei  Sp.  u.  bei  M.  (n.  79). 
Rosmot  Mchb.  sec.  9  (n.  697);   Dr.  n.  341; 

Sehn.  a.  824. 
Rosmoth  Gld.  II,  a«  127  neben  Rosmnat  und 

Roosmuot. 
Rosmuot  necr.  Aug.;  Sehn.  sec.  9  (n.  194). 
Rosamimda^  fem.  6.  Tochter  des  Gepiden- 

königs  Cunemund;  P.  VIII  öfters. 
Rosimlinda  Paul.  diac.  I,  27;  II,  28  etc. 
RafilMla  s.  HROD. 


Roswitha 9  Rat- 9  RohiI-^  RoiMtein^ 

Raitt-9  Roiitli-,  Rouza^  Ras-  s.  HROD. 

Rnbo.  8.  Laur.  mehrm. ;  Mchb.  sec.  8  (n.  274); 

Dr.  n.  362;  R.  a.  833  (n.  29). 
Rubbo  Laur.  mehrm. 
Rupo  Mchb.  sec.  8  mehrm.  (n.  131,  227);  M.  B. 

a.  890  (XXVIII);  St.  P.  mehrm. 
Ruabo  H.  a.  926  (n.  146). 
Nhd.  Rübe. 

0.  n.  Rubendorf,  Rubenhus. 
Riieiiine^  Riieimir    s.   HROG.     Riid-^ 
Riiet-  s.  HROD.    Riifniiin  s.  RIP. 
Riiffo.  Gld.  II,  a,  118.    Vgl.  -rüg  in  Omni- 

rugus  (6). 
Riiisint  s.  HROG.    Riim-  s.  HROM. 
Rliinar.  9.  K.  a.  817  (n.  78;  unecht).    Da 

die  n.  dieser  urk.  sehr  verderbt  sind,  so  ist 

nicht  zu  entscheiden,  ob  die  form  aus  Rum- 

mar,  Run-mar,  Rnm-har,  Rud-mar,  oder  Ruh- 

mar  entstanden  ist. 

Al/U  i^  •  Jedenfalls  verwandt  mit  ahd.  rdna  myste- 
rium.  Nach  Grimm  gr.  II,  517  soll  dieser  stamm 
in  den  n.  die  bedeutung  von  socia,  amica  ange- 
nommen haben.  MüllenhoiT  (in  seinem  und  Lilien- 
crons  aufsätzen  zur  runenlehre,  Halle  1852)  nimmt 
den  begrilT  von  zauberin  als  den  för  die  n.  passen- 
den an,  der  sich  nachher  in  den  von  weib  im  allge- 
meinen verflüchtigt.  Auf  RUN  auslautend  kenne 
ich  folgende  25  besonders  der  fränkischen  mundart 
angehörige  femininen  namen: 

Alanina  8.  Dommoruna  7.      Liutrun  9. 

Aidruna  9.  Faurnna  9.  Mucuruna  5. 

Albrnna  1.  Frithnrun  9.  Sigirnn. 

Aruna?  8.  Goldrun  10.  Theoderuna  7. 

Adalrun  8.  Goderuna  7.         Walaruna  9. 

Balderuna  8.        Gunderun  9.         Waldmn  11. 

Bauderuna  7.        Ghaideruna  7.       Wartrun  8. 

Beretmn  9.  Ghilderuna  7.       Wolfrun. 

Pur(^*un  9. 

Runieiis.  7.  Pd.  a.  652  (n.  320;  zum  theil 

unecht). 
Ronic  Laur.  sec.  9  (n.  992)  hieher? 
Nhd.   Rönecke,    Rfincke,    Ruhnecke,    Ruhnke^ 

Runicke,  Runnecke. 
Ranila^  fem.  6.  Test,  donat  fact.  a.  Runi- 

lone  a  553  bei  Sp.  und  M.  (o.  86). 
Rliiiant.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1924). 
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Riinins.  9.  Dr.  a.  848  (a.  555;  Scha.  «iMii. 

Hniniug). 
Nhd.  Ronoing. 

Rnntriidy  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1448). 
RanfMd.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  1Ü6). 
Ronfrid  Schpf.  a.  784  (n.60);  oderfltr  RoWridT 
Runser.  9.  Yfg.  tr.  G.  404. 
Rnnlierl.  9.  Wg.  tr.  G.  396. 
Nhd.  Robner,  Rtfner,  Ronner. 
Ranhilt,  fem.  Gr.  IV,  912. 
Rmniiald.  9.  P.  IV,  R,  14  (Bugen,  n  concii.). 
Nhd  ROhnelt,  Rtfnelt. 


Rundair,  Rnnzvlf  s.  HRUND.  Rnod- 
HROD.  Riiohtns  s.  HROG.  Riiom-  $. 
s.  HROM.    Ru«ndins  s.  HRUND. 


Rne^Uln.  10.  Ng.  a.  983  (u.  749). 
Rii«rf»,  fem.  Gld.  H  a,  127. 
RiioC«,  RiMS-  ft.  HROD. 

Riipilo  zu  BChÜessea  aas  o.  n.  Rapiliaga  und 

Ropilesdorf. 
Riipo  8.  Rabo. 
Riiso.  10.  Lp.  a.  924  (II,  138). 
RiMt«.  9.  Sehn.  a.  804. 
Rast  Wg.  ir.  C.  247. 
Nhd.  Rist?  Rost,  Rust.  RUst 
Zu  ahd.  rustjan  rOsten,  rusti  rfistang. 
Rnt-  8.  HROD. 

Rliwai»,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87).  Verderbt? 
RyiNlli«  s.  HROD. 


s. 


Zwei  lautverhäUnisse  sind  es  fast  nur,  die  hier 
ia  betracht  kommen: 

1)  der  Wechsel  zwischen  z  und  s,  von  dem  man 
namenilich  in  den  diroinativen  auf  z  zahlreiche  Bei- 
spiele findet; 

2)  der  Übergang  des  s  za  r;  s.  besonders  die 
Stämme  NAS  nnd  SIS,  wozu  vielleicht  noch  einiges 
andere  zu  fügen  ist. 

Ob  s  auch  als  erweichung  von  d  in  den  namen 
vorkommt,  ist  mir  noch  nicht  ganz  sicher;  s.  nament- 
lich einige  formen  der  stamme  BALD  und  GUND. 

-li^  Suffix,  selten  und  zweifelhaft.  Ich  erwähne 
hier  die  formen  Bilis  (9),  Liubis  (gen.  Liubisi,  9), 
Lendesius(7),  Werls  (9),  ferner  Gelsnsa;  dann  empfehle 
ich  weiterer  Untersuchung  die  fränkischen  formen  Evra-^ 
sia  (9),  Teudasia  (8),  Waltasia  (8),  Warmasia  (9). 

Eben  so  selten  sind  stamme,  die  durch  s  er- 
weitert sind;  AGIS,  RiMIS  und  SIGIS  (auch  wol 
SAHS)  schliessen  sich  an  goth.  neutra  auf  s;  ALIS 
scheint  adverbiale  bildung  zu  sein. 

Das  genitivsuffix  s  erscheint  in  uneigentlichen 
compositionen,  bei  p.  n.  aber  höchst  selten ;  vgl.  den 
stamm  60D. 


l^abiiriciM.  7.  Ep.  Gernndens.  sec.  7.  A.S. 

Maj.  V;  conc.  Tolet.  a.  688. 
Sabarich  Laur.  sec.  9  (n.  2526). 
Savarich  A.  S.  Mart.  I;   Pd.  a.  693  (n.  431; 

Mab.  cbds.);  Pd.  a.  697  (n.  440;  M.  ebds.); 

Guer.  a.  822. 
Julias.  5.   Goth.  maunsnaroe.    A.  S.  Jan.  1; 

Apr.  I.    Vgl  Zeuss  s.  151.     . 
Nnlliilo.  9.    Ein  abt  sec.  9.    Mchb.  sec.  9 

(n.  390).    Vgl.  Savalo. 

^^1^«  Zu  goth.  sakan,  sakjis,  sakjö,  ahn.  saka, 
sök,  ags.  sacan,  saca,  ahd.  sachan,  saeha.  Die 
gmndbedentung  scheint  jedenfalls  kämpf  oder  streit. 
Engiisach  (10)  viell.  nur  für  Engilscalch? 

Saeco.  8.  Tr.  W.  a.  774,  780,  c.  a.  8(10  (d. 
71,  90,  183);  R.  a.  808  (u.  14). 

Sahho  Mchb.  sec.  10  (n.  1036). 

Nhd.  Sach,  Sack,  Saacke. 

Saesila,  fem.  8.  St.  P. 

Saeliano.  Gr.  VI,  78. 

Sahinff.  9.  Sehn.  a.  807  (Dr.  ebds.  Sahsinr). 

Naeohilt,  rem.  9.  St.  P. 
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Sa^ildis  pol.  R.  s.  61. 
Sahmar.  9.  R.  a.  806  (u.  14). 
Zusammensetzangeii  mit  erweitertem  staaune  viei- 
leiclit: 

§asinbiiddii9.  9.  Lp.  a.  874  H,  862). 
Sasintriida,  fem.  10.  Mpr.  1885,  6. 
liliSanliarC.  8.  Sehn«  a.  773  (wahrsclieiulich 

irrthum,  da  Dr.  hier  Gasranhart  liest). 
§afrlilnsaiiiniM.  8.  Scbpf.  a.  768  (n.  36); 

verderbt? 


Sad-,  -sad  s.  SAND. 

Safraeh.  4.  Goth.  heerfllhrer.    Joro.  26. 

Saplirach  P.  VIII,  124  (Ekkeh.  chroo.  oiüvers.). 

Sapbrai  Amm.  Marc. 

2dipifaS  Zo9im.  IV,  34. 

SaflaracQS  conc.  Paris,  a.  555. 
Dazu  vielleicht  Saifarius  (ep.  Petraf^or.)  Greg^.  Tur. 
IX,  41. 

Grimm  bei  Haupt  ztschr.  VI,  539  denkt  an  ein  ver- 
mathetes  safjan  =  lat.  sapere  nnd  setzt  ein  snbst. 
»afr  od6r  safrs  =  lat.  sapor  voraus. 

8as-9  SaliliiSt  Saliho^  Salimar  s.  SAG. 

^xujU^«    Theils  gewiss  zum  v.  n.  der  Sachsen, 
theils   unmittelbar  zu  sabs  culter.     Vgl.   zu    den 
folgenden  n.  noch  ags.  Sexburg  und  Seiulf. 
§aic.  7.  P.  m,  252  (Hlnd.  et  HIotb.  capit). 

In  einem  eddaliede  heisst  ein  anführer  oder 

priester  der  Deutschen  Saxi. 
Saxo  Pd.  a.  667  (n.  858);  Lp.  a.  714  (II,  819); 

Laur.  sec.  8  (n.  1506);  Ng.  a.  813,  870;  Mchb. 

sec.  9  (n.  379);  M.  B.  a.  888  (XXXI). 
Sabso  St.  P.;  necr.  Aug.;  Mchb.  sec.  9  und  11 

(n.  591,  1190);  Lc.  c.  a.  1020  (n.  159). 
Sachso  Mchb.  sec.  8  (n.  123). 
Sabcso  Mchb.  sec.  9  (n.  668). 
Saxso  (so)  St.  P. 
Sasso  Mchb.  sec.  9  (n.  607). 
Sbasso  (so)  GId.  II,  a,  107. 
Sahsohoholh  St  P.  ist  wol  in  zwei  namen  zu 

zerlegen. 
Nhd.  Sachs,   Sachse,    Sachsse,    Sacks,   Sass, 

Sasse,  Sax.  .       . 

Sana 9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  70,  80  etc. 
Sabsa  Frek. 
üafiaiko.  10.  Frek. 


Sahssiko  (so)  Frek. 

Nhd.  Sasske. 

Nalisiiiiia^  fem.  9.  ,Schn.  a.  823. 

Sahsin  St.  P.  zwmL;  Sehn.  a.  827;   Mchb.  sec. 

9  (n.  735). 
Sassin  Wg.  tr.  C.  486;  G.  M.  Dec. 
Sehsin  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Sacxena  auf  einem  bei  Gleve  gefundenen  röm. 

grabsteiri  (St.  n.  1354)  ist  ungewiss,  ob  eigen- 

name  oder  beiname. 
Sahüine.  9.  Dr.  a.  807  (n.  242);  Sehn.  ebds. 

Sahing. 
Sabsteert.  8.  Ng.  a.  821. 
Saxbert  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
Sahspert  Ng.  a.  854. 
Sehsbert  necr.  Fuld.  a.  1040. 
Saisbert  hieher? 
Sasprand.  9.  P.  III,  252  (Hlud.  et  HIotb. 

capit.). 
liaiKObad.  9.  Ep.  Sagensis  sec.  9.  Conc.  Paris. 

a.  847  u.  849. 
Salisger.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  necr.  Fuld. 

a.  942;  Frek.  mehrm. 
Sahshelm.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1045. 
Sabsmnnt.  Gr.  II,  814;  VI,  91. 
Sahnaricti.  10.  GId.  II,  a,  127. 
Saxrich  in  einer  Berliner  handschr.  des  Ha^mo 

Halberst.  comm.  in  ep.  Pauli  ad.  Rom. 
filax^dei«  9.  Necr.  Aug. 
üaiKivalo.  10.  Guärard  a.  985  (im  appendix 

zum  pol.  Irm.  s.  340). 
SaiLiinus,  GId.  II,  a,  118,  für  Saxuinus? 
Auch  scheint  sais  (aus  sahis)  für  sahs  gegolten  zu 
haben,  daher  wol  hieher: 

ISalfiibert.  8.  Pol.  Irm.  s.  80. 
Saisllnd^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1565). 
Saisnnlf  zu  schliessen  aus  o.  n.  Saisnulfi- 

carte  Mab.  a.  987;    oder  steht  dieser  name 

rUr  Sisinulf? 

AxVlJLf «  Ahd.  Said,  seid,  seito,  ags.  säd  laqueus, 
ahd.  seita,  chorda,  nhdt  saite  gehören  zu  einer 
noch  dunkeln  wurzel,  die  etwa  die  bedeutung  von 
binden,  yereinen  muss  gehabt  haben.  Vielleicht 
bricht  durch  die  folgenden  westfränk.  namen  mehr 
licht  darüber  heran.  Leicht  ist  die  berührung 
mit  SIG. 
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HelU^.  10.  St.  M,  a.  970. 

tj^idra^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  5U. 

Sidra  pol.  R.  s.  20  bieher? 

Seiliert.  9.  Pol.  R.  s.  74. 

Seybert  H.  c.  a.  938  (d.  154). 

Nhd.  Seibert^  Seubert. 

Selfrld.  10.  St.  M.  a.  972. 

Nhd.  Seifried?  Seyfrid? 

ISellier«  11.  P.IX,  453  f.  (gest.  episc.  Camerac). 

Nhd.  Seyer? 

I^eiard.  11.  St.  M.  a.  1002. 

Seyraniins.  10.  St.  M.  a.  903. 

Selmiifid.  10.  St.  M.  a.  1006. 

Seymand  St  M.  a.  962,  1002. 

Seyiirald.  10.  St.  M.  a.  962. 


Saifard.  Gld.  II,  a,  118. 
Safredemis.  Gld.  II,  a,  118. 
Finden  skh  noch  andere  sparen  eines  S^if-  in  na- 
men?  bis  dahin  muss  jedes  urtheil  über  diese  bil- 
dnngen  zurückgehalten  werden. 

Saiiril*  S-  I^^ur.  sec.  8  (n.  2793). 
Segil  Lanr.  sec.  9  (n.  2566). 
Falls  Sagil  als  Altere  form  anzanehmen  ist,  würde 
der  n.  gut  zu  den  vorläufig  unter  SAG  untergebrachten 
formen  mit  Sagin-  stimmen. 

Salniza.  9.  St.  P.  Denkt  man  an  goth.  sainjan 
zaudern,  altn.  seinn,  ags.  saene,  ahd.  seine 
u.  s.  w.    (DieiTenbach  goth.  wb.  U,  212)^  so 
kann  Sainizo  Spätling,  spätgebomer  heissen. 
Hais-  s.  SAHS. 

dxmlj.  Den  grösten  theil  dieser  n.,  die  übrigens 
nur  anlautend  erscheinen,  mochte  ich  zu  ahd.  salo 
(niger)  setzen;  Tgl.  SALV.  Ob  andere  auch  zu 
sal  (domas,  atrium)  gehören,  wage  ich  nicht  zu 
entscheiden.  Dass  noch  andere  zu  goth.  s^ls  be- 
nignus zu  stellen  sind,  wird  durch  Salderich  und 
Salga  wahrscheinlich. 

Salo«  5.  Ep.  Fallabensis  sec.  5;  irielleicht  ein 
Vandale. 

Salo  conc.  African.  a.  484;  Mab.  a.  853 ;  Lp.  a. 
870,  913  (I,  851,  II  87). 

Sallo  Lp.  a.897  (1, 1062);  Mchb.  sec.  9  (n.  659). 

Salla  (msc.)  Idat.  a.  467. 

Sello  Frek.  mehrm.  hieher? 

Nhd.  Saal,  Sahl,  Seel,  Seele,  Seile,  Sello. 


I^alia,  fem.  9  Pol.  R.  s.  5S. 

Sella  (fem.)  Cid.  II,  a,  127. 

Salaco«  6.  Graf  zwischen  Drau  nnd  San  sec.  9. 

Salaco  Pd.  a.  741  (n.  563),  pol.  R.  s.  44,  105; 

St.  M.  a.  942. 
Salacho  Laur.  öfters;  Ng.  a.>  796;  necr.  Aug.; 

K.  c.  a.  816  (n.  75);  tr.  W.  a.  778,  816  (n. 

128,  161). 
Salach  Laur.  sec.  8  (n.  12,  1212). 
Salahoh  K.  a.  892  (n.  168)  hieher? 
Salaho  K.  a.  861  (n.  136). 
Saluchus  tr.  W.  a.  797  (n.  62). 
Saluho  St.  P. 
Salocho  Ng.  a.  760,  775,  779;  tr.  W.  a.  774 

(n.  178);  Si.  P.  mehrm.;  Laur.  sec.  8  und  9 

(n.  1041,  2363). 
Saluhho  Mchb.  sec.  8  (n.  69);  St.  P.  zwml. 
Salocho  P.  X,  286,  355  (Hugon.  chron.). 
Salico  Pd.  a.  572  <n.  179). 
Salicns  Lgd.  a.  791  (I,  n.  6);  pol.  R.  s.  83. 
Salicho  Ng.  a.  790. 
Salih  Sehn.  a.  813. 
Saleco  Pd.  a.  726  (n.  537);  Gn<r.  a.  1000  (ap- 

pendix  zum  pol.  Irm.  s.  354). 
Saleko  Frek. 
Salecho  P.  VI,  846,  949  (fit.  Job.  Gdrz.),  412 

not.  (notit.  de  libert  abfa.  elig.);  Lanr.  sec.  8 

<u.  1Q87);  IL  a.  926  (n.  146). 
Salcho  Ng.  a.  846;  Laur.  öfters. 
Adam  cognomento  Salichns  P.  IX,  645  (chron.  non. 
Gasin.). 

Nhd.  Salge,  Sallge,  Seelig,  Seelke,  Selge,  Selif^. 

Seligo,  Selke,  Sellke. 
(»alada.  10.  Lc.  a.  948  (n.  102). 
Saletho  Lc.  a.  027  (n.  88). 
Nhd.  Seid. 
Salinsa^  fem.  6.  Herul.  königstoehter,  frau 

des  Langobardenkgs.  Wacho.  Paul.  diac.  I,  21. 
(Salabald.  9.  Lc.  a.  841  (n.  56). 
Salabold  Lc.  a.  847  (n.  63). 
Salubald  Lc.  a.  836  (a.  49). 
Selfperht.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  240);  St  P. 
Selibert  Mchb.  sec.  9  (n.  314). 
Selipert  Mchb.  sec.  9  (n.  314);  Ng.  a.  84& 
Salbert  Laur.  sec.  8  (n.  2864). 
Selbrachl  Laur.  sec  8  (n.  3619). 
Seibert  Laur.  sec.  8  (n.  1541). 
Selpert  Gld.  II,  a,  108. 
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8filllberii:a9  fem.  7.  A.  S.  Jan.  I,  Fehr.  II, 

Mart.  lU  el€. ;  d.  Gh.  I,  647-64!». 
I^tallinrs,  fem.  8.  Scho.  a.  797;  Ygl.  Stilburg. 
Selitlias«  9.  Lanr.  sec.  9  (a.  724). 
Sülafrld.  9.  Lc  a.  882  (n.  73).  907  (n.  84); 

K.  a.  797  (n.  45)}  Hf.  a.  905  (I,  355). 
Salefret  GId.  II,  a,  107. 
Seliger.  8.  P.  V,  146  (anii.  Einsidl.);  VlI, 

121  f.  (Herim.  Aug.  cbron.);   M.  B.  a.  802 

(IX);  Ng.  a.  816. 
Seliker  Mchb.  sec.  8  (n.  116). 
Seleger  P.  V,  146  (aiin.  Einsidl.). 
Nhd.  Seeliger«  Seliger. 
Halasattt.  4.  Frank,  getetzgeber. 
Salagasi  P.  YIII,  307  (Sigeb.  ckron.). 
Saligast  lex  Salica,  Tar.  Salicastis.,  Salegastis 

und  Saligast. 
Salegast'P.  VIII,  116  (Ekkeb.  cbron.  univers.). 
Soligast  P.  I,  283  (cbron.  Moissiac). 
Hali^uuf^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  636). 
Salabrr.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2394). 
Salaram.  9.  Sehn.  a.  812,  864. 
Salaman«  8.  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  375,  423); 

St.  P.  mebrtn.;  Scbn.  a.  840;  Dr.  a.  812,  866 

(n.  274,  591;  Sehn.  ebds.  beide  male  Galamau). 
Salnman  Sehn.  a.  837  (Dr.  ebds.  n.  506  Salu- 

mar);  Dr.  c  a.  860  (n.  577;  Sehn.  ebds.  Galu- 

man);  Sehn.  a.  807,  889;  Wg.  tr.  G.  307. 
Saleman  Laur.  ötievs. 
Salmaa  St.  P.;  R.  a.  1074  (n.  176). 
Seiiman  necr.  Aug. 
VgL  Sulnman, 
Salaman  irertanächt  sich  leicht  mit  bebr.  Salomon. 
Nhd.  Saalmann,  Sallmann,  Seelmann. 
0.  n.  Salamanneschiriha. 
Salamlr.  7.  Gonc.  Tolet.  a.  681,  683. 
Salttmar  s.  Salaman. 
Nhd.  Sellmer,  Selmar. 
Salmuot.  9.  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Selimnot  Scbn.  a.  817. 
Selomaot  Sehn.  a.  876.  , 
HnlerHt.  9.  Ng.  a.  805. 
Selirad  Lc.  a.  948  (n.  102). 
Selirat  Lanr.  n.  106. 
Saladle.  8.  Schpf.  a.  780  (n.  58). 
Seliditt  Gld.  II,  a,  127. 
Ilielllirlb,  fem.  9.  Dr.  a.  874  (u.  611;  Scbn. 

ebds.  Selinb). 


Seihfif  E  a.  896  (n.  127). 
glelwicli.  GId.  U,  a,  108. 
Zu  SAL  wol  noch 
Kalecliin.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 


fiialderich  zu  schliessen  aus  o.  n.  Salderiches- 
.  bttsen.    Vgl.  auch  sälida  salns. 
Salga^  fem.  9.  Sehn.  u.  Dr.  a.  803;  necr.  Aug. 
Wahrscheinlich  zu  abd.  sälig  beatus. 
lialiaa»  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  663);  mnss  wol 

Sahso  heissen. 
Salute^  fem,  GId.  U,  a,  127.  DeuUch  oder  = 

Salome? 

^jcULi  V  •  Scheint  zu  abd.  salo  niger  und  somit 
wenigstens  zu  einem  grossen  tbeile  der  unter  SAL 
angeführten  formen  zu  gehören.  Doch  wird  SALV 
hier  besonders  aufgestellt,  da  lat.  salvus  nicht  ganz 
unbedingt  zurückzuweisen  ist.  Auslautend  in  Gun- 
disalvus  (9). 

Saliiwo.  GId.  II,  a,  107. 

Salvan.  9.  R.  a.  866  (n.  50). 

Salwarei.  10  Lgd.  a.  918  (U,  n.  42). 

SalTaliiidis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  259. 

Salwarld«  8.  Tr.  W.  a.  771  (n.  245,  250). 


^xUtJI«  Vielleicht  zu  abd.  samo  idem,  aeqnalis; 
vgl.  der  bedentung  wegen  EBAN.  SsUno  s«nen, 
satio,  scheint  sich  nicht  zur  bildung  von  p.  n.  zu 
eignen.    Auf  -sam  endende  n.  giebt  es  nicht. 

ll^aiiia.  6.  Fredegar;  gest.  Dagobert!  1:  Ng.  a. 
827,  830,  882,  906. 

Nbd.  Sahm,  Sehm,  Semm. 

Islamlliii.  10.  Ng.  a.  947  (n.  727). 

0.  n.  Samilines  rnitin. 

Sanadriid,  fem.  9.  R.  a.  821  (u.  21  j. 

Samut  zu  schliessen  aus  o.  n.  Samutesbacb. 

Samwlli.  9.  Sehn.  a.  812. 

Samiiin.  9.  Pol.  R.  s.  22,  44. 

Samoir.  Gr.  I,  850. 
Den  um  das  suffix  N  verlängerten  stamm  scheinen 
zu  haben : 

Samattildla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  22. 

SainaualL  9.  Sehn.  a.  8S8, 
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-iiaainuii  in  SaghinsaniBU«  (8)  verderbt  für 
-ramnos? 

J 


SAN 


tieiiluram  (so).  ».  Sl  P. 
Es  ist  kaum  auxnoehmeu,  dass  in  alleu  vier  stellen 
Snel-  zu  lesen  wäre. 


•  Eine  anzahl  von  n.  beginnt  mit  San-  und 
berechtigt  zur  aufstellung  eines  Stammes  dieser 
form.  Nimmt  man  dazu  gleich  einige  mit  Sen- 
anfangende  (deren  e  wol  nicht  aus  i  erwachsen  ist ; 
vgl.  SIN)  und  berücksichtigt  man  besonders  die 
mit  Senio-  beginnenden  formen,  so  kommt  man  auf 
die  vermuthung,  dass  unser  stamm  aus  einem  goth. 
sanja  erwachsen  ist.  Nur  als  eine  schtichterne  ver- 
muthung  darf  ich  es  gelten  lassen,  wenn  ich  die- 
sem hypothetischen  worte  den  begriff  der  schön- 
heil  beilege.  lUan  vergl.  ahd«  seltsäni  pretiosus 
(wo  die  quantität  des  a  nicht  irren  darf)  und  das 
freilich  selbst  kaum  sichere  unsani  deformis  bei 
Gr.  VI,  239.  Auslauten  könnte  der  stamm  in 
Gomessanus  (6). 

^aiifio.  9.  Gonc.  Portnens.  a.  897. 

Nhd.  Senne. 

ISanifif  fem.  8.  St.  P. 

üenoeiiii.  6.   Greg.   Tur.  V,  7;  Fredegar. 
Taifalischer  n. 

Seno  (6)  P.  VIII,  148  (Ekkeh.  chron.  univers.) 
hieher? 

Jiiaiiila,  msc.  9.  P.  II,  625,  639  (vit.  Hlud. 
imp.),  an  der  letzten  stelle  mit  var.  Samila. 

Sanilo  P.  II,  500  (Ermold.  Nigell.). 

Senila  P.  II,  653  (Nitbardi  bist.). 

iSenoband.  8.  Miraeus  a.  748  (I,  12). 

Üenbert.  6.  Pd.  c.  a.  570  (n.  177;  unecht). 

Senepert  Lp.  a.  952,  975,  976,  997  (U,  218, 
326,  342,  418). 

Senevert  Lp.  a.  924  (II,  139). 

lieneverSB^  fem.  10.  Lp.  a.  909  (II.  71). 

Heiiiofred.   10.  Hieron.  Zurita  ann.  Arra- 
gon.  I,  18. 

Senesimdls,  fem.  9.  Lgd.  a.  862,  957  (I, 
u.  87;  II,  n.  88)  etc. 

Meiuird«  8.  Pol.  Irro.  s.  90. 

(«ianieldo.  6.  Pd.  a.  573  (n.  180). 

ft^enioretiis.  A.  S.  Jan.  I. 

Senevolde  8.  Pol.  Irm.  s.  96. 

Senoald  GId.  II,  a,  118. 

Nhd.  Sennewaldt. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 

^eiielliard.  9.   D-reimal  bei  Lc.  a.  800 
(n.  18). 


Saneliard.  10.  Schpf.  a.  966  (n.  147). 
filianclio.  8.  Tr.  W.  a.  792  (n.  207). 
Nhd.  Sancke,  Senke. 
Gehören  die  beiden  letzten  n.  zn  ahd.  sang  cantas? 
vgl.  GOL. 

^xIlI^  V/  jl «    Lat.  sanctus  bildet  bei  den  West- 
frauken ein  paar  zweisprachige  n. 
fHauetltilde^  fem.  9.  Mab.  a.  805. 
fiianetllendlai,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  100. 
Sanctonidla ,  fem.  6.  Pd.  a.  573  (n.  180). 
SaneteTta^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50,  51. 


^xU^JLf«  Wahrscheinlich  zn  ags.  und  alts.  sö^ 
verus,  wozu  ein  goth.  san^s  und  ahd*.  sand  man- 
geln. Ich  stelle  indessen  nicht  bloss  die  formen 
mit  Sand-  und  Sod-  hieher,  sondern  füge  dazs 
noch  gleich  die  zwischen  beiden  stehende  nameot-' 
lieh  westfränk.  und  langöbard.  gestalt  Sad-,  die 
ich  mir  sonst  nicht  zu  deuten  wttsste.  Dieses  Sad- 
erscheint  auch  auslautend  in  folgenden  formen  : 
Adalsad  8.  Godalsad  8.  Waltsad  9. 

Adalsada  8.  Guadalsada.  Venaados  9. 

Baldasad  8.  Odelsad  9.  WiUisadh  8. 

Die  form  -sand  kenne  ich  auslautend  nur  in  Her- 
sand (11),  wozu  ich  noch  behufs  weiterer  beachtung 
das  wunderbare  Noltsandra  (9)  fttge. 
§ando.  8.  Tr.  W.  a.  798  (n.  211). 
Nhd.  Sand,  Sande,  Sandt,  Sandte. 
Sanda,  fem.  8.  St.  P. 
(üadi.  9.  P.  V,  540  (chron.  Salem.). 
ISadlra^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  9. 
Sanaco.  9.  Gujär.  a.  1037  (appendiz  zum  pol. 

Irm.  s.  355) ;  H.  a.  1097  (n.  299). 
Santio  (wahrscheinlich  deutsch)  P.  U,  469,  472 

(Ermold.  Nigell.). 
Santius  öfters,  z.  b.  P.  VL 
Sodizo  Lc.  a.  1049  (n.  154). 
Nhd.  Santz. 

f$andebert.  8.  Lp.  a.  973  (U,  307). 
Sanprat  (9)  St.  P.  viell.  hieber. 
Sentper  GId.  II,  a,  108  fUr  -pert? 
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Sadipert  P.  IX,  587  (chron.  moB.  Gasiu.)- 

Sadebert  conc.  Gompend.  a.  757. 

Sadepreht  Gid.  II,  a,  107. 

Sandfrit.  8.  St  P. 

Sanderd.  G.  M.  Mai. 

fiiaiidlierl.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  142). 

Santari  P.  IX,  699  f.  (chron.  mon.  Gasiu.). 

Santher  Laar.  sec.  8  (n.  689). 

Nbd.  Sander,  Sandherr,  Sandter,  Santer,  Söder. 

Saiidliilt,  fem.  10.  Sehe.  a.  952. 

Sandarat.  8.  Sehn.  a.  796;  tr.  W.  a.  861 

(n.  272). 
Sanderat  Dr.  sec.  10  (n.  693) ;  K.  a.  815  (nchtr.  B). 
Sandrad  P.  VI,  75  f.  (chron.  Gladbac);  H.  a. 

926  (n.  146),  963  (n.  175);  Lc.  a.  948  (n.  102). 
Sandrat  P.  II  öfters;  K.  a.  776  (n.  17;  Ng. ebds.) ; 

Dr.  a.  811  (n.  263);  St.  P.  mehrm. 
Sandrill.  9.  St.  P. 
Senedrictts  vielleicht  hieher. 
Sandrid.  9.  St.  P. 
(Sandelt.  9.  Sehn.  a.  803. 
0.  n.  Sandoltlshusan. 
Sadwere.  9.  Wg.  tr.  G.  268. 
Sandoir.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.68, 114);  Ng.  a. 

786:  Sehn.  a.  845;  M.  B.  a.  775,  802  (IX). 
0.  n.  Sandolfeshusen. 
Znsammensetznngen  mit  erweitertem  stamm: 

1)  mit  sttffix  L: 
Sadalbart.  9.  Pol.  R.  s.  54. 
Sadalfrld.  10.  P.IX,  623  (chron.  mon.  Gasin.). 
Sadelfrit  P.  IX,  633  (chron.  mon.  Gasin.). 

2)  mit  Suffix  R: 
ISadrabold.  8.  Pol.  Irm.  s.  16. 
Sadrebald  Sehn.  a.  765. 
Sadrebersa^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46. 
üadresildiis,  msc.  9.  Pol.  R.  s.  52. 
Sadrasar.  9.  Gld.  II,  a,  118. 
Sadregar  pol.  R.  s.  52. 
Sadrlsardiüf  fem.  9.  Pol.  R.  s.  105, 
Sadregerdis  pol.  R.  s.  46. 
Sadrestoil.  8.  Herzog  y.  Aqoitanien.  P.  XI, 

398  (bist.  regg.  Frana  monast.  S.  Dionys.); 

gest.  Dagoberti  I. 
Saderlialdls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  52. 
Sadrehar.  8.  Pol.  Irm.  s.  46. 
liaderltildls^  fem.  8.  Pol  Irm.  s,  35. 
Sadrildis  pol.  Irm.  s.  40. 
Sandrald.  9.  P.  V,  65  (ann.  Weissemb  ), 


Sendrald  Lgd.  a.  883  (I,  n.  lU)  wol  bieher. 
Sadrold  pol.  R.  s.  44. 


Sania^  Sanleldo,  Sanila^  Sanna  s.  SAN. 

Sant-  s.  SAND. 
fitapaiidiis»  6.   B.  v.  Arles  sec.  6.    Gonc. 

Aurelian.  a.  549;  conc.  Arelat.  a.  554;  conc. 

Paris,   a.   555,    573;    conc.  Valent  a.  584; 

deutsch  ? 
Sapoto  M.  B.  c.  a    1070  (III)  bieher? 

AxmJtl;«  Die  folgenden  n.  gehören  wol  sieher  zu 
abd.  saro  armatnra  und  enthalten  den  stamm  uur 
anlautend ;  Belisar  geht  pur  scheinbar  danurf  aus. 

l§arlo»  9.  Necr.  Aug. 

Saro  Gld.  II,  a,  107. 

Sarus  s«  Serila. 

Nbd.  Sahr,  Sarins,  Sarre,  Seer,  Sehr,  Serre. 

Sarra^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  134,  205. 

Sara  Dr.  a.  772. 
In  einzelnen  stellen  ist  es  nicht  zu  entscheiden,  ob 
wir  hier  einen  deutschen  n.  oder  vielleicbt  das  hebr. 
Sarah  haben. 

Serlla.  5.  Ep.  Sagiensis  sec.  11. 

Serila  P.  V,  31  (ann.  Quedlinb.). 

Saralo  necr.  Aug. 

Sarilo  P.  VIU,  23  (Ekkeb.  chron.  Wirzib.). 

Sarelo  P.  VIII,  130  (Ekkeb.  chron.  onivers.). 

Serulus  Pd.  a.  537  (n.  128>. 

Serlus  P.  V,  385  (Flodoardi  ann.),  589  (Rieben 
bist);  pol.  Irm.  s.  134. 

Serlo  conc.  Rotomag.  a.  1095. 

Sarus  =  Sarilo  P.  VIIL   123  (Ekkeb.  ebron. 
univers.);  Jörn. 

Ahn.  Stfrli  und  SdUi. 

ISariinc.  9.  Mcbb.  a.  836,  838  (n.  604). 

Saring  necr.  Aug. 

Nbd.  Saring. 

Saraberet.  8.  Sehn.  a.  793. 

Sarapreth  necr.  Aug. 

Sarabert  tr.  W.  a.  785,  840  (n.  214,  215). 

Saroperatb  necr.  Aug. 

Sarebert  P.  IX,  138  (Notger.  litt). 

Sarabat«  9.  Sehn.  a.  800,  808. 

Sarabnrg^  fem.  9.  Necr.  Aug. 

Sarabure  Gld.  II,  a,  127. 

Saretroda^  fem.  7.  D.  Gh.  I,  648. 

Sartrud  Laur.  sec.  8  (n.  3344). 
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Samsart^  fem.  9.  St.  P. 
H^are^and.  8.  Pol.  Irm.  8.  142. 
H^ariffis.  10.  St.  M.  a.  942. 
Sarahall».  9.  Dr.  a.  838  (n.  510;  Sehn. 

ebds.).   Siud  hier  vielleicht  zwei  namen,  Sara 

uDd  Hailo,  als  irrthtirolich  vereint  anzasehn? 

Oder  ist  die  form  =  Sarcbilo?   yergl.  auch 

Sarailo  Gld.  II,  a,  107. 
fitaraelilldis^  fem.  7.  P.  IX,  408  (gest.  episc. 

Camerac). 
Sarohildis  pol.  Irm.  s.  142. 
Saröildis  pol.  Irm.  s.  28,  205;  pol.  R.  s.  37. 
Sarildis  pol.  Irm.  s.  230. 
Saraleoas.  8.  Ng«  a.  786. 
Sarremaliis.  8.  Pd.  a.  700  (n.  451). 
fiiaraiiian.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  255);  necr. 

Aug.;  St.  P.;  H.  a.  909  (n.  136). 
Nhd.  Saarmann. 
Saramiind.  8.  Tr.  W.  a.  752  (Pd.  nachtr. 

n.  84). 
iSarrad.  9.  Mab.  a.  847. 
Sarrät  necr.  Ang. 

Gerald.  9.  Gonc.  Portuens.  a.  897. 
Serrald  P.  IX,  428  (gest.  episc.  Camerac). 
Saroara^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 
felaravard.  7.  P.  VI,  3^  (polypt.  Virdun.). 
Saraward  P.  IX,  439  (cod.  eYangel.  Camerac); 

H.  a.  928  (n.  150). 
Saroward  St.  M.  a.  962,  1002,  1006. 
Sarawart  Dr.  n.  Sehn.  a.  804. 
Sarroard  Pd.  a.  693  (u.  43t ;  Mab.  ebds.). 
Saroard  pol.  Irm.  s.  123, 142;  Scbpf.  a.748  (n.  16). 
liHnFldiig^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  86. 
tf^ariiiii.  8.  Pol.  Irm.  s.  219. 
Saroin  pol.  Irm.  s.  28;  St.  P.;  pol.  R.  s.  76,  85. 
Sarnlf»  8.  P.  X,  502  (Hugon.  chron.);  pol. 

Irm.  s.  142. 
Sarnlsus  P.  X,  355  ist  falsch. 
Sanrulf  pol.  R.  s.  44  und  Sornlf  pol.  R.  s.  57 
viell.  für  Sarulf. 
Ztt  diesem  stamme  yfol  noch   (auch    Dieffenbach 
goth.  vrb.  II,  199  stellt  altn.  serkr  toga  tunica  und 
andere  formen  kieher): 

fSaracha.  10.  H.  a.  963  (n.  175). 

Saricho  P.  VII,  180  (Lamberü  anu.). 

Sariho  Mchb.  s.  1024. 

Narcliila.  10.  M.  B.  c.  a.  1070  (III). 

Sarhilo  Mchb.  sec  9—11  (z.  b.  n.  472,  1168); 


M.  B.  a.  973  (XXVin)  und  1030  (VI);  St.P. 

zwml.;  R.  a.  974  (n.  108,  112). 
Sarahilo  M.  B.  a.  927  (XIV). 
SaHhilo  necr.  Ang. 
Vgl.  Sarahailo. 

Sasprand^  Sassin  s.  SAHS. 

I§aiiir.  7.  Pd.  a.  691  (n.421;  M.  ebds.  n.l29). 
Saiiriilf  s.  Sarulf. 
fitavala.  7.  B.  v.  Salzburg  sec.  7. 
Savalo  Laur.  sec  9  (u.  3618). 
Savoltts  St.  P.  zwml.;  A.  S.  Mart.  IIL 
Sauulo  Mchb.  sec.  9  (n.  19). 
Hieher  vielleicht  noch: 
SaoH  aus  sec.  4  (duz  barbarorum)  Zosim.  IV,  57. 
Saal  Dr.  a.  838  (n.  514;  Sehn.  ebds.  Snol). 
0.  n.  Savalinheim. 
Sairarieiis  s.  Sabarich. 
Savientis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
SaTills.  10.  St.  M.  a.  970. 

^Ajtd^     Zu  ahd.  sizan   sedere.     Auslautend  in 
Alisazo  (8)  und  Unsez  (8). 
SaKO.  Gld.  II,  a,  107. 
Sazza^  fem.  Gld.  II,  a,  127. 

Sbesas  s.  Bessa. 

•sic^  Suffix,  in  folgenden  formen: 

Podulisc  8.  Guntiscus  7.  WiUiscus  9. 

Tenriscus  9.         Lendisca  8.  Vinidisco  8. 

Falscho  10.  Mennisco  9.  Vinidisca  8. 

Gannascus  1.        Wensco  9.  Worsco  9. 

Die  n.  auf  -isclus,  als  Froisclus  (6),  Idiscius  (7), 

Sisiscins  (7),  Vitisclus  (7),  stehn  irol  fttr  -giscius 
und  gehören  demnach  zu  -gisil. 

-i»eiir  in  Friuntskaf  (9). 

^V/xIlJd  JL  «     Zu  alts.  scapt,  ags.  scaft  basta. 

8caftiini.  8.  St.  P.  zwml. 

Neaiitariiis.  6.  Greg.  Tur.  IV,  13. 

Ags.  Sceaflhere,  Scefthere. 

Scaptlali.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  470). 

Heaftlelcli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  467). 

Soaftrib.  9.  St.  P.  dreimal. 

Seaftolt  zu  schliessen  aus  o.  n.  Scafiolteshain. 
Das  auslautende  t  scheint  dieser  stamm  verloren 
zu  haben  in: 

(»eafhilt,  fem.  Gr.  iV,  912. 
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Ücuphleleh.  8.  Laur.  sec.  8  (o.  644)« 
Scapdeich  Schu.  a.  823. 

Scafwat,  9.  St.  P. 


Seakka^  msc.  8.  Mcbb.  sec  8  (n.  71). 
Scacca  Mcbb.  aec.  8  a.  9  (z.  b.  n,  145,  185,  568). 
0.  n.  Scakental,  Skakinhova,  Scekkensieti. 
Vgl.  ahn.  skaka,  ags.  scacan  qualere«  coocatere; 
oder  Bäher  za  ahd.  scah  praeda? 

Seal.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  15);  fUr  Scale? 

^V^xIlI^I^»    Zu  abd.  scalc  serrnSt  seit  sec.  7 
10  u.  nachzuweisen,  bei  Baiern  und  Alamannen  am 
hauügslen,  selten  bei  Sachsen  und  Westfrankenv 
Auslautend  in  folgenden  n.: 
Engiiscaic  8.         Godascaicus  7.      Marscalc  9. 
Adalscalc  9.         Godelscalcus.        Odalscalcb  8. 
Andelscald?  9.      Hiltiscalb  10.        Bjscalcas  10. 
Folaschah?  Mahalscalch  9.      Walscalch  11. 

Sealce.  8.  K.  a.  850  (n.  116;  Ng.  ebds.). 
Scalcbo  K.  a.  855  (n.  123);  Ng.  a.  860,  870. 
Scalkho  Ng.  a.  779. 
Scalh  St.  P. 

Scbalcho  K.  a.  87U  (n.  146). 
Escalco  (so)  tr.  VV.  a.  718  (n.  227  u:  Pd.  nchtr. 

n.  40). 
Nbd.  Schalck,  Schalk,  Scbelck. 
0.  n.  Scalcobah,   Scalchinbinuda,   Scalcaburg, 
Scalchodorf,    Scalchenheia ,    Scalcheshusen, 
Scalchnu  maracha. 

filcaleblli.  Gld.  II,  a,  107. 

Sealeomaii.  8.  Ng.  a.  769. 

Scaleman  Laur.  sec.  8  (n.  582)  für  Scalcman. 


-seald  in  Andelscald  (9)  s.  SCALC;  oder 

ist  an  ahd.  scald  sacer  zu  denken? 
Scanibert.  10.  Lp,  a.  981  (II,  358).    Ist 
^iell.  ein  Sconibert  anzunehmen?  ahd.  scama 
Yerecundia  ist  hier  i?oi  nicht  zn  vermuthen. 
Scana^  fem.  9.  St  P.  im  text,  irährend  das 

register  Scanza  liest. 
«9€and  in  Audescand  (7)  und  Unniscand  (7). 
An  ahd.  scanta  nhd.  sqhande  darf  man,  wenigstem 
in  der  bisher  bekannten  bedeutnng,  nicht  denken. 
Seapnelch^  Seaptlab  s.  SGAFT. 

Af^jclLti/»    Zu  ahd.  scara  agmen,  acies. 
^earlHS.  9»  Guer.  a^  800  (aus  ItaJien). 


Nhd.  Scar,  Schaar,  Scharr. 
Ilcherile.  9.  Ng.  a.  805. 
llkarenjEa^  fem.  9.  St.  P. 
filcarlbersat  fem*  6.  Fram  des  hdl.  Arnnif. 

P.  VIII,  314  (Sigeb.  chron.);  vit  Arnulli. 
Searamnnt*  Gr.  II,  814. 


I.  scarpr,  ags.  soearp,  abd. 


SCARP^    Zu  aUn. 
scarf  scharf. 
üclierfln.  9.  Ng.  a.  809. 
Skerfelt.  8.  Gld.  II,  a,  108. 
Scerpholt  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  120). 
Scerpphold  Laur.  sec.  8  (n.  2386). 
Seerphiiin.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2148,  3405). 
Serpwin  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  505). 
Seerpfoir.  9.  Sehn.  a.  819. 


Af^xVtl;  J  4  Vgl.  zn  diesem  stamm  die  ver- 
wandten Wörter  bei  Gr.  VI,  527  f.  Der  begrilT  des 
Schneidens,  theilens  kommt  ihnen  allen  zu;  viel- 
leicht steckt  in  den  n.  ein  alter  ausdruck  fHr  das 
Schwert. 

Hlcartilo  zu  schliessen  aus  o.  n. 

Nhd.  Scbertel,  Schertle,  Schortel. 

Searf  alf  zu  schliessen  aus  o.  u.  Scartolfesbeim. 


§catto.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.  117);  M.  B.  a. 
802  (IX). 

Scato  St  P.  zwml.;  Hd.  m.  S.  sec.  9  (III,  222). 

Scattani  (genit.)  Mcbb.  sec.  9  (n.  248). 

Nbd.  Schat. 
Der  n.  muss  so  viel  als  beschiitzer  bedeuten 
denn  im  golb.  skadus,  ahd.  scato,  nbd.  schatten  und 
den  yerwandten  Wörtern  bricht  noch  der  ältere  be* 
griff  des  bedeckens,  Schützens  durch ;  vgl.  Dieffobacii 
goth.  wb.  II,  225. 

Av/inLUi^l.4     Zu  goth.  skauni,  ags.  sceiHie, 
sc^ne,  sc^n,  ahd.  scöni,  nhd.  schön. 
Sconea,  fem.  9.  Dr.  a.  826  (n.  465;  Sehn. 

ebds.). 
(Seaiinipersa^  fem.  8.  P.  V,  198  (cbrou. 
S.  Bened.);  IX,  583  (chron.  mon.  Casin.). 
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Scauuiperga  neben  Goniberga  nnd  Chnniberga 

Paul.  diac.  VI,  55. 
Sconpirc  St.  P.  sec.  9. 

üeonibtirSR,  fem.  10.  Lp.  a.  997  (II,  415). 
Sconbarg,  Sconburc,  Skonbarch  Gld.  II,  a,  127. 

Seenliarl.  8.  St.  P. 

Sconheri  St.  P. 

Nhd.  Schöner. 

ScoiiehUdis,  fem.  II.  St.  M.  a.  1006. 

Ueonrat.  Gld.  U,  a,  107. 

IKeonolf«  8.  Sehn.  a.  765. 


Av>xluC<4  Zu  gath.  skatts  nummus,  ahd.  scaz? 
Schon  in  der  bedeutung  des  nhd.  schätz?  Vgl. 
HORD. 

(Scazo.  11.  P.  IX,  849  (chron.  Hildesh.). 

Nhd.  Schatz,  Schatze,  Schätz. 

S(claazlielo.  10.  H.  a.  966  (n.  181). 

Nhd.  Schätzel,  Schätzte,  Schötzel. 


Hk^einplila«  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2584)). 
Zu  ahd.  scimph  jocns. 

^eeppo«  8.  Sehn.  a.  788. 
fiteerpfolf^    ScerplioU^    Seerphuln, 

iSeberfln  s.  SGARP. 

^v^lv>4.   Vgl.  das  isl.  und  schwed.  scicka  ordi- 
näre,  so  wie  das  in  mehreren  uiedd.  mundarten 
gebrauchte  subst.  schick  =  Ordnung. 
g^eili.  11.  P.V,  829  (Thietmari  chron.)  mit  \ar. 

Gih  und  Isich. 
Nhd.  Schick,  Schicke,  Schiek,  Schicke. 
Nelfrid.  11.  P.  IX,  741  (chron.  mon.  Gasiu.). 
Vgl.  den  auifallenden  und  sonst  ganz  unbekannten 
n.  Sciherus  P.  X,  389,  woselbst  die  noto; 


Seierlillt  s.  SGIR. 

^l^lLiJLf ,  Nur  ein  paar  spuren  von  goth.  skil* 
dus,  ahd.  seilt,  nhd.  schild  begegnen.  Die  erste 
ist  Lantscild  bei  6Id.,  wenn  die  lesart  richtig  ist, 
die  zweite  der  sächs.  narae 

Sclltiins.  9.  P.  Ill,  90  (Kar.  M.  capil.). 

Nhd.  Schilling  hieher? 
Vgl.  auch  Scudilo. 


{^I^JULif  ♦  Vgl.  ahn.  skialfa,  ags.  sceolfan  tre- 
mere.  Bei  dem  ags.  n.  Scilfe  fragt  Ettmliller  s.  680, 
ob  es  bedeute  qui  aliis  est  terrori. 

t^oliilptifiiT«  0.  R.  a.  888  (n.  68). 

Mbd.  Schilbunc  im  Nibenlungenl.;   ags.  Scilfing 

im  Beövulf. 
(i^Ulpiiiit.  9.  St.  P.  Ist  -unc  zu  lesen? 


Selltiins  s.  SCILD. 
iSeInns.  9.  St.  P. 

Der  einzige  zu  goth.  skeinan,  ahd.  alts.  ags.  sktaan 
splendere  lucere  gehörige  n. 

Selpiiar«  6.  Sxmovaq  Procop.    Scheint  za 
goth.  skip  navis  zu  gehören. .  S.  Zenas  s.  367. 

dl^UH;*    Zu  goth.  skeir,  ags.  ahd.  skir,  alts. 
altn.  skir  rein,  glänzend. 
fi^cirl*  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  267). 
(^clrbald.  8.  P.  II,  349  (vit.  S.  Bonif.);  VDI, 

555  (annalista  Saxo). 
Scierliilt,  fem.  9.  Sehn.  a.  866. 


Ät^"tjr*    Wol  zu  altn.  skögr  siha;  auch  Wein- 
hold  d.  dts(>h.  frauen  s.  14  Übersetzt  Scohilt  durch 
waldkampf. 
üeohilt,  fem.  9.  Dr.  a.  822  (n.  401;  Sehn. 

ebds.). 
Seolaiit.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2404). 
ISeoraiiUS  hieher? 


§eoii-  s.  SGAUNI. 
§copo.  9.  Ng.  a.  809. 
Scoppo  Ng.  a.  824. 

Nhd.  Schöpe,  Schöpf,  Schöpff,  Schoppe. 
Vgl.  alln.  skop  jocus,  ahd.  scopf? 
Iie#ranii8.  8.  P.  VII,  22  f.  (ann.  Blandiu): 
Laur.  sec.  8  (n.  169). 
Wem  die  bedeutung  durch   das  part.  perf.  pass. 
scoran  tonsus  (also  etwa  :=  priester)   nicht  zusagt 
hält  den  n.  vielleicht  lieber  für  Sooramnus  und  setzt 
ihn  zu  SG06. 

^vyU  Jl  #  Zum  y.  n.  der  Schotten?  odfr  mit 
Scudilo  verwandt?  Ein  Normanne  namens  Scotland 
begegnet  A.  S.  Maj.  iV. 
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fiemt.  9.  St.  P. 

iicethard.  8.  Pol.  Irm.  s.  129. 
Scotard  pol.  Irm.  s.  127. 
Seotmar  s.  Ecotmar. 


Scritoir  8.  Scrutolf. 

AvyJtl/U  J. «    Das  ahd.  scrötao  muss  zunächst 
schneideii»  hauen  bedeuten  und  die  dazu  gehörigen 
n.  scheinen  einen  auf  den  kämpf  gehenden  ausdruck 
zu  enthalten. 
Sernt.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (z.  b.  n.  26,  50, 
294,  331,  332);  K.  a.  797,  798,  883  (n.  48, 
160;  Ng.  ebds.);  Dr.  a.  874  (n.  611;  Sehn, 
ebds.  Serot);  necr.  Aug.;  St.  P.  zwml. 
'  Scroto  Ng.  a.  819. 

Scort  Mchb.  sec.  9  (n.  438,  441,  634). 
Vgl.  Serot  und  Strodo. 
Nhd.  Schrot,  Schroth,  Schrodt. 
Seriitoir.  8.  K.  a.  766,  790.  812,  818,  824, 
827, 838,  860  (n.  38,  59,  88,  91, 111, 129;  Ng. 
ebds.);  M.  B.  a.  821  (XXVIII);  necr.  Aug. 
Scrutttlf  necr.  Aug. 
Skrutolf  Gld.  II,  a,  107. 
Scritolf  (so)  K.  a.  805  (n.  60;  Ng.  ebds.). 

Anio.    Ueber  Scrot  und  Scrotolf  yergl.  Mone  heldensage 
s.  93. 


Seildllo.  4.  Amm.  Marc.  XIV,  10.  Grimm 
gesch.  d.  dtsch.  spr.  222  hält  diesen  n.  zu  un- 
serm  schild  und  zum  lat.  scutum.  Denn 
skndilo,  scudili  entspricht  nach  ihm  dem  lat. 
scntulum  daTtldtov,  wovon  scutulatus  =  ahn. 
skiOldottr. 

Sciild.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  654). 

STtokidijiag  aus  sec.  4  (ein  aunihrer  unter  Gou- 
stantius)  Zosim  II,  50  vielleicht  hieher? 

Nhd.  Schuld,  Schuldt. 

Ahd.  scttita  (Gr.  VI,  470)  soll  famulus  bedeuten. 

(Hcillliaisiis.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  189);  yiol 
nur  irrthümlich  von  Mchb.  als  n.  angesehn. 

Nhd.  Schnitz,  Schnitze,  Schulz,  Schulze. 

Ahd.  scnldhaizo  praefectus,  tribunus. 

SeanB«  9.  R.  a.  819  (n.  20). 

Nhd.  Schnrz. 
Vgl.  ahd.  scurz,  ags.  sceort,  engl,  short  brevis. 


ficiiszee.  9.  Necr.  Fuld.  a.  806. 
Nhd.  Schutz,  Schütze. 
Ahd.  scnzzo  sagittarins. 
Seberii,  Selifiald,  §eburs8.S£VV.  MeelU« 
liart^  Seekin  s.  SIG. 
Sedeleiilia,  fem.  6.  P.  X,  326  (Hug.  chrou.); 
Fredegar.  Burguud.  n. 
Sefrld  s.  SE  W .  Segar  da  9  Stetestes,  SeggH 
8.  SIG.    Segil  s.  Saigil.    tl^eslzo  s.  S1& 
Selga^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2013). 
Selto  s.  SAID. 

^rililF^  Man  findet  keinen  andern  stamm  fUr 
die  folgenden  n.,  so  sehr  man  sich  auch  der  be- 
deutung  wegen  dagegen  sträuben  mag,  als  das 
goth.  silba,  ahd.  selb,  ipse,  proprius.  Vielleicht 
fUUt  einmal  grade  durch  die  folgenden  n.  mehr 
licht  auf  dieses  worL 
Selbo.  8.  K.  a.  774,  806,  815  (n.  72,  84,  94. 

125;  Ng.  ebds.);  K.  a.  885  (n.  159). 
Seipo  K.  a.  867  (n.  142). 
Selba,  fem.  Gld.  U,  a,  127. 
Selbger.  8.  K.  c.  a.  816  (n.  75). 
Selbkar  K.  a.  820  (n.  83;  Ng.  ebds.). 
Selpger  K.  a.  827  (n.  91;  Ng.  ebds.);  St.  P. 
Selpker  Mchb.  sec.  8  (n.  216);  St.  P.  oft. 
Selpltard.  9  Mchb.  sec.  9  (n.  636). 
SIelpliar.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  71). 
Selpheri  tr.  W.  a.  746  (n.  141  und  Pd.  nachtr. 

n.  82);  Mchb.  sec.  9  (n.  494). 
Selfiiia^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1286). 
Seibrat,  msc.  u.  fem.  8.  Tr.  W.  a.  800  (n. 

30);  R.  a.  821  (n.  21). 
Seiborat  Mchb.  a.  798. 
Selparat  K.  a.  769  (n.  10;  Ng.  ebds.). 
Selprat  Mchb.  sec.  8  (n.  13,  196);  St.  P. 
Selbraat  Mchb.  sec.  8  (n.  178). 
Selphraet  St.  P. 
Selprih.  8.  Mchb.  sec.  8  n  9  oft  (z.  b.  n.  330) ; 

M.  B.  a.  773  (VIll). 
Selbvrilt,  fem.  Gld.  IL  a,  127. 
i^elboir.  Gld.  II,  a,  107. 
Seibold.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  137);   kann  zu 
Salibald  gerechnet,   aber  auch  als  Selbbold 
oder  Selbwald  gefasst  werden. 
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Selibert^  Seliger,  fik»llf»,  Sello  s.  SAL. 

Selp-  8.  SELB. 

(Semnon.  3.  Deatocber  fttret.  Zosimus  I,  67. 

jSennrd,  Senliert  s.  SAN.    Seiidrald  •. 

SAND. 

Senedrlcns.  8.  Pol.  Irm.  s.  101.  Zu  SIND? 

üenesnndis,  Senelhard,  Henewerg», 

üeiieToldj  lüenllfiy  (leni«-,  ^enlwalb, 

Senobaudy  l^enocus  s.  SAN.  Sensnald 

8.  SIS. 
Seola^  fem.  9.  Lanr.  sec.  9  (ii.  199);  zu  ahd. 

s^ia  seele? 
fUeopiirc  s.  SEW. 
Ser^iiir.  10.  Lgd,  a.  931  (11,  o.  52).    V^l. 

Saracho  unter  SAR. 
SerilH  s.  SAR. 
lSller0t*    Ist  vielleicht  nur  irrthümlich  für  Scrot 

(8.  ds.).    Serot  findet  sich  Sehn.  a.  874,  wo 

Dr.  n.  6U  wklich  Sorot  hat;  ferner  M.  B. 

a.  806  u.  828  (VIII,  373  u.  378)  und  ist  vol 

aus  diesen  stellen  bei  Gr.  I,  149  aufgenommen 

worden. 

Serpuiii  s.  SGARP.  Serrald  s.  SAR.  §ei»- 
hergH^  Sesemund  s.  SIS. 

Sessa^  fem.  9.  Dr.  a.  845  (n.  553;  Sehn.  ehds.). 

§esiiald  s.  SIS. 

feietliaris^  msc.  8.  Tr.  W.  a.  714  (u.  41  und 
Pd.  nchtr.  u.  32). 

Seulalsiis  s.  SEW. 

(lieiizo  Lp.  a.  985  (II,  382)  muss  Teuzo  ge- 
lesen werden). 

Se^ilfi^  msc.  7.  Ms.  sec.  7  (n.  76).  Zu  Seola 
oder  zu  SEW? 

AJci  TT  «  Dass  goth.  saiTs ,  ags.  sae ,  ahn.  saer, 
sior,  ahd.  alts.  sto  mare  in  n.  vorkommt,  ist  un- 
zweifelhaft. Doch  ist  das  hiehergebOren  mancher 
der  folgenden  formen  sehr  nnsicher,  da  dieselben 
unmerklich  in  die  entartetsten  gestalten  voa  SIG 
übergehn.  Natürlich  ist  der  stamm  SEW  besonders 
häufig  sächsisch. 

Sebald.  11?  P.  V,  71  (ann.  Weissemb.)^  128 
(ann.  Augnstani);  VII,  191  (Lambert!  ann.). 

Zebald  P.  VI,  20  (ann.  Laubiens.). 

Nhd.  Sebald,  Sebold,  Seebaid,  Seebold»  Seepold. 

Seberii.  9.  Wg.  tr.  G.  240. 

»ehert.  11.  P.  V,  844  (Thietmarl  cbrou). 

Nhd.  Sebert. 


Seopiire^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  485). 

Seburg  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221);  C.  M.  Juni. 

Seburch  Gld.  II,  a,  127. 

(Defrld.  9.  K.  a.  853  (n.  120);  St.  P. 

Sefrit  Mchb.  sec.  11  (n.  1220). 

Ags.  Saefer9^.    Nhd.  Seefried. 

dieser«  10.  Frek. 

Nhd.  Seeger?  Seger? 

iSeltard«  9.  B.  v.  Hildesbeim  sec.  10.    P.  V, 

54  (ann.  Hildesh.),  678  (Gerberti  act.  codc. 

Rem.);  VI,  763  (Thangmar.  vit.  Bernward.); 

VIII,  596  (annaLSaxo);  IX,  848,  852  (chron 

Hildesh.);  Wg.  tr.  C.  227,  264,  275,  446. 
^eiilaiff.  7.   Tr.  W,  a.  693  (a.  38  und  Pd. 

nchtr.  n.  5). 
Seltiib.  9.  Sehn.  a.  835;  Sehn.  a.  874  (Dr. 

ebds.  n.  611  Seliuuib). 
Seman.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  981). 
Nhd.  Seemann. 
fitemiint.  9.  Ng.  a.  806. 
Seiler  it.  9.  Wg.  tr.  G.  61. 
fifewald.  11.  P.  V,  849  (Tbietmari  chron.). 
Seboald  (flir  Sevoald?)  Pd.  c.  a.  662  (n.  347) 

hieher? 
Nhd.  Seewald. 
(ieward.  6.  P.  IX,  366  (Ad.  Bren.);  Lc.  a. 

801  (n.  19);    Wg.  tr.  G.  104;  Ms.  a.  1049 

(n.  21). 
Sevard  conc.  Autisiod.  a.  578. 
liewln.   10.   P.  1,  105  (ann.  S.  Golnmbae). 

Hier  =  Signin. 
Seuwelf»  9.  Sehn.  a.  857.    Erzb.  y.  Rheims 

sec.  10. 
Seulf  P.  IV,  21  (Ott,  M.  constiL);  V  Öfters;  IX. 

424  (gest.  episc.  Gamerac);  X,  358  (Hugon. 

chron.). 
Seolf  Dr.  sec.  10  (n,  6%;  Sehn.  ebds.). 
Nhd.  SelohiT  (so). 


Seymo.  IL  St.  M.  a.  1022;  verderbt? 

Nhd.  Seame? 

«0es  8.  SAZ. 

»Memo.  10.  Lc.  a.  948  (a.  102) ;  wol  verdeiit? 

Ühransoir.  8.  Dr.  u.  Sehn.  a.  765  (bei  Dr. 

mit  einem  fragezeiehen) ;  vgl.  Strangolf. 
Siberin  s.  SIG. 


SlBI. 


Die  folgende«  n.  gehören  wol  sicher  zo 
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goth.  sibis  pacatos,  sibja  aifinilas,  ahd.  sibbi  afSuis, 
sibba  consortium  a.  s.  w.;  ich  erinoere  auch  an 
Thors  schöne  gaUin  Sif. 
SibJa.  6.  Gassiod.  VIII,  26. 
Nbd.  Seppe,  Siebe. 
Sibico.  8.  B.  y.  Speier  sec.  11. 
Sibico  P.  VIII,  688  (annalista  Saxo);  IX,  346 

(Ad.  Brem.);  conc.  Mog:unt.  a.  1049. 
Sibicho  P.  VII,  123  (Herim.  Ang.  chron.),   156 

(Lambert  ann.);  tr.  W.  a.  806  (n.  19);  Sehn. 

a.  838,  866« 
Sipicho  Mchb.  sec.  8  (n.  166);  Vg.  a.  761;  St. 

P.  zwml. 
Sipibho  Mchb.  a.  822  (n.  423). 
Sipiho  M.  B.  a.  812  (XXVIII). 
Sibifro  Sehn.  a.  798. 
Sibecho  P.  VII,  154  (Lamberti  ann.). 
Ag;s.  Sireca.    Altn.  Bikki  (mit  aphRrese). 
Nhd.  Siebecke,  Siebekow,  Siebicke,  Siebig,  Siebke, 

Siepke,  Siewecke,  Siewke. 
Ueber  den  n.  Sibicho  ygl.  Mone  heldensage  (1836) 
s.  79. 

Sibtriiil,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2992). 
Sibigelt.  9.  Sehn.  a.  815,  846,  857;  K.  a. 

846  (n.  113);  necr.  Fnid,  a.  873,  965,  972  etc. 
liivracns«  8.  Pol.  Irm.  s.  115;  hieber? 
f[)ib wlart.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  582).  Für  Sibi- 

wart? 


Sie-  s.  SI6.  I^id-,  -sld  s.  SIND.  SIedpnrc 
8.  SIT.    Sierl  s.  SIG. 

Slfard.  9.  P.  IL  248  (ann.  Besnenses). 
Vgl.  hieztt  nach  einige  nnter   Sigiward  erwähnte 
formen. 

Nhd.  Sefferth,  Seifart,  Seifert,  Seiifart,  Selffartb, 
SeiRert,  Seiflerth,  SeulTert,  SeyfRrth,  SeyiTarth, 
Seyfert,  SeyfTert,  Siefert,  Sieffert,  Sievert,  Sie- 
wert,  Silfert,  Siphardt  wenigstens  theilweise 
hieher. 
Siffo.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  623  und  sonst); 
vgl.  Sivo. 

A1.VV,  Es  ist  sicher,  dass  diese  n.  das  ahd.  sign 
Tictoria  enthalten,  denn  die  frühere  meinung,  dass 
darin  das  verbnm  sehen  stecke,  verdient  jetzt 
keine  Widerlegung  mehr.  Trotzdem  giebt  es  so> 
wol  unter  SAID  als  unter  SEW  nicht  wenige  for- 


men, von  denen  mau  zweifelhaft  sein  kann,  ob  sie 
nicht  zu  unserm  stamme  gehören.  SIG  scheint  bei 
zusammengesetzten  n.  nur  am  anfange  zu  stehn, 
doch  gebe  ich  als  zweifelhaft  zu  erwHgen  Comosicus 
(1  V.  G.)  und  Haursig  (9). 
SlifO«  4.  Ep.  Arvernens.  s<*c.  9;  ep.  Blereus. 

sec.  10;  ep.  Ostiens.  sec.  lU. 
Sigo  P.  I,  205  (Einh.  ann.) ;  11  294  (gest.  ahb. 

Fontan.),  624  (vit.  Hlud.  imp.);  V,  167  (ann. 

S.Germani);  Pd.  a.  653  (n.  324);  Dr.  a.  777; 

Mchb.  sec.  8  (u.  138);  St.  P.;  Dr.  a.  838,  839 

(n.  509,  525,  wo  Sehn,  stets  Sigeo  liest). 
Siggo  Greg.  Tor.  V,  3;  Sehn.  a.  803,  811;  K, 

a.  1033  (n.  221). 
Sico  P.  V  oft;  VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Ge- 

rardi);  VII,  59  (Lup.  protospatar.);  IX  öfters. 
Sicco  P.  VI,  91  (chron.  Median,  monast.),  595 

(vit.  S.  Adalberti);    St.  n.   607   (inschr.  aus 

sec.  4);   Ng.  a.  775;   Mchb.  sec.  8  (n.  14); 

St.  P.  mehrm.;  Laur.  mehrm.;  Prek.  mehrm.; 

Lc.  a.  1045  (n.  181),  1057  (n.  192);  G.  a.  1056 

(n.  56). 
Sikko  P.  VI,  612  (ßrunon.  vit.  S.  Adalberti); 

M.  B.  a.  762,  c.  a.  1000  (VII,  VIII);  I.e.  a. 

1047  (n.  182). 
Sikko  (vielleicht  hier  für  Sigimar)  P.  XI,  221 

(chron.  Benedictobur.). 
Sicko  mit  var.  Sikko,  Siko,  Sicho  P.  X,  173 

(gest.  Trever.). 
Sicgo  Laur.  sec.  8  (n.  462);  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Sige  K.  a.  1037  (n.  222). 
Secco  Ng.  a.  885. 
Segga  (sec.  6)  E.  s.  VI,  392  Üoh.  Bidar.)  wol 

hieher. 
Siggofricco  necr.  Fuld.  a.  814  ist  in  zwei  n.  zn 

zerlegen. 
Nhd.  Sick,  Sicke,  Sieck,  Sierke,  Sieg,  Sicke, 

Sigg. 
0.  n.  Sickinga,  Sicginholz,  Sickiubnsa  wol  hieber. 
Sifflil*  8.  Ng.  a.  778. 
Seggi  Sehn.  a.  814,  822;  Dr.  a.  869  (n.  601). 
Secki  Ng.  a.  826. 
Secgcs  (genit.)  Dr.  a.  876  (n.  613;  Sehn.  ebds. 

Serges). 
Altn.  Sigi. 
Sleeii^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  141);  Wg.  tr. 

C.  49;  St.  P.  öfters;  C.  M.  Jul.,  Sept. 
Sikka  GId.  II,  a,  127. 
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Sicka  M.  B.  a.  1034  <XXXI). 

ISisiliiii.  9.  Lgd.  a.  845  (I,  ii.  67);  P.  IK 

624  not. 
Si^ilo.  9.  Mchb.  sec.  9  (u.  317);  Ng.  a.  92»; 

Sehn.  a.  952. 
Sigelo  Gud.  a.  1028,  1090. 
Segil  hieher?  vgl.  Saigil. 
Nhd.  Sickef,  Siegel,  Siegle,  Siekel,  Sigel,  Sigle. 
Siglli.  9.  Ng.  a.  882. 

liiirlla,  fem.  9.  Ng.  a.  828;  M.  B.sec.  11  (VI). 
Sigala  Ng.  a.  835. 
Sigela  M.  B.  a.  1040  (XXXI). 
8igrolenus.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230) ;  Mab.  a.  693. 
Nhd.  Siglen. 
0.  n.  Sigilineswilare. 
ÜliKilinfi,  fem.  8.  Mab.  a.  805. 
Sielina  pol.  Irm.  8.  37,  173,  184. 
Siclonla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  184. 
Secliiifi»  8.  Laur.  sec  8  (n.  535). 
Sigina^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3165);  St.  P. 

zwml.;  pol.  Irm.  s.  92. 
Siguua  St.  P. 

Sigena  M.  B.  a.  1050  (XXIX). 
IKig^onn^  msc.  Burgandisch.  Gr.  VI,  132;  hieher? 
SigTHiii.  9.  St.  P. 

liiSlwunli.  9.  St.  P.;  fUr  Sigianch? 
SiSiir.  8.  P.  XI,  231  f.  (chron.  Benedictobar.) ; 

St.  P.;  Mchb.  sec.  8  a.  9  (n.  211,  352  and 

sonst);  Dr.  n.  356;  M.  B.  a.  800,  955  (VII). 
Sygnr  P.  XI,  231  f.  (chron.  Benedictobnr.). 
Sig^risma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  101. 
Slgizo.  10.  Lc.  a.  1003  (n.  141);  necr.  Fuld. 

a.  1029. 
Sigezo  Lc.  a.  1019,  1021  (n.  153,  158)  etc. 
Segizo  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Nhd.  Segitz,  Seitz,  Seiz. 
fiigew.n^  fem.  11.  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Sigiinzo«  9.  St.  P.;  Sigonto  ebds.  vielleicht 

auch  Signnzo  zu  lesen?  oder  Sipunto?  vergl. 

Sipunta. 
Sisipato.  9.  St.  P. 
(^ISibald.  7.  Abt  v.  Molk  sec.  11. 
Sigibaid  P.  II,  269  (gest.  episc.  Mett.) ;  VI ,  552 

(Arnold,  de  S.  Emmer.);  Sehn.  a.  754;  St.  P. 
Sigipald   St.  P.  mehrmals;   M.  B.  a.  828,  837 

(VIII,  IX). 
Sigibold  P.  V,  396  (Flodoardi  ann.);   XI,  500 

(ann.  Mellic);  St.  P.  zwml.;  God.  a.  975. 


Sigipold  Sl.  P.  zwml. 

Sigipolt  M.  B.  a.  927  (XIV). 

Sikibold  Gld.  H,  a,  108. 

Sighipald  St.  P. 

Sichibalt  St.  P. 

Siccobold  Pd.  a.  666  (n.  355). 

Sigebald  P.  II,  267  (gest.  episc.  Metr.) ;  IX,  431 
(gest.  episc.  Gamerac);  Mali.  a.  798;  pol.  Irm. 
s.  231;  Laur.  mehrm.;  Lc.  a.  1043  (n.  179). 

Sigebalt  Laor.  sec.  9  (n.  48). 

Sigebold  P.  V,  605  (Richeri  bist.);  pol.  Irm.  s. 
72;  Laur.  n.  2498  (var.  Sigelold). 

Sicbald  P.  II,  276  (gest  episc.  Fontan.);  pol. 
Irm.  s.  115,  231. 

Sicbold  pol.  Irm.  s.  75,  93  etc. 

Sibold  Wg.  tr.  C.  204.  253,  272,  485. 

Nhd.  Sejbold,  Siebold,  Siepolt,  Seibold. 

0.  n.  Sigiboltesdorf. 

Dicbalfla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  44. 

Sicbolda  pol.  Irm.  s.  239. 

Secbalda  pol.  Irm.  s.  161. 

SlSlbaiid.  8.  Pd.  a.  708  (n.  230). 

Sigebaud  P.  IX,  236  (chron.  S.  Benign.  Divion.). 

§iSlpero.  8.  St.  P. 

Slsififrln,  fem.  9.  St.  P. 

Siberin  (9)  P.  II,  389  (vit.  S.  Willehadi)  Ueher? 

Siglperabt.  5.  S.  I,  Frankenkg.,  Ghlodwip 
enkel,  sec.  6.  Ein  priester  sec.  7.  S.  II,  sobn 
Theodorichs  v.  Bnrgnnd,  sec.  7.  S.  III,  sobn 
des  Frank  enkgs.  Dagobert  sec.  7. 

Sigiperaht  Sehn.  a.  803. 

Sigiperht  St.  P.  oft. 

Sigipreht  St.  P. ;  M.  B.  sec.  9  a.  10  (VII,  VIU,  XI). 

Sigibert  P.  I,  292  (chron.  Moissiac),  327  (ann. 
Mett.);  II  öfters;  III,  5  (Gantchr.  et  Ghildeb. 
pact.);  V—Vm  öfters;  X,  188  (gest  Trever.), 
327  (Hagon.  chron.);  570  (chron.  S.  Hnberti 
Andag.),  639  (gest.  episc.  Tnllens.);  Ng.  a. 
794, 800, 802, 824;  Wg.  tr.  G.  96;  Laur.mebm.: 
Greg.  Tor.  öfters;  gest  regg.  Franc. 

Sigibret  Gld.  II,  a,  127;  Ng.  a.  826. 

Sigipert  Ng.  a.  803,  811;  St.  P. 

Sikibreht  Gld.  II,  a,  108. 

Sikibert  Ng.  a.  786. 

Sikipret  Gld.  U,  a,  108. 

Siggybert  Pd.  a.  644  (n.  308). 

SicUbert  Ng.  a.  797. 

Sigiberd  tr.  W.  a.  743  (n.  4). 
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Sigipret  Jig.  a.  SOS,  827;  Gld.  II,  a,  iOS. 

Sigabrahi  C.  M.  April. 

Sigobert  P.  I,  285,  287  (cbron.  MoisAiac);  U, 

308  (reg.  Merow.  geneal.);  VII,  23  (aan.  Biau- 

diu.);  St.  P.;  Fredegar. 
Sigobard  A.  S.  April  I. 
Sigebert  P.  II  Öfters;  III,  15  (Chloth.  II  edict.); 

VI— IX  öfters;  X,  332  (Hugon.  cbroD.),  545 

(gest.  abbat.  Gemblac.) ;  pol.  Irm.  s.  7,  14  etc. ; 

Ng.  a.  786,  805;  Laor.  öfters;  M.  B.  c.  a. 

1060  (Xni). 
Sigebreth  Laar.  n.  728. 
Sigevert  pol.  Irm.  s.  93,  132. 
Sikebert  Ng.  a.  871. 
Sygebercth  Pd.  a.  692  (n.  425). 
Sigheyert  Lp.  a.  867  (I,  834). 
Segobert  P.  II,  308  (reg.  Merow.  geneal). 
Segebert  P.  II,  794  (Abbo  de  bell.  Paris.). 
Segevert  P.  II,  794  (Abbo  de  bell.  Paris.);  pol. 

Irm.  s.  65. 
Sigbert  pol.  R.  s.  43,  44. 
Sicbert  pol.  R.  s.  20. 
Siebard  pol.  Irm.  s.  115. 
Sibraht  Gld.  II,  a,  108. 
Sibratb  Frek. 
Sibert  P.  V.  768,  773  (Thietmari  chroo.);  IX, 

849  (cbron.  Hildesh.);  Wg.  tr.  G.  138,  183, 

282.  303,  345;  C.  M.  Oct.;  Lc.  a.  1061  (n. 

197). 
Sievert  pol.  Irm.  s.  122. 
Sicco  =  Siglbert  P.  V,  767  (Thietmari  cbron.). 
Gisilb^rt  verwechselt  mit  Sigibert  P.  V,  57  (Lam- 

berti  ann.). 
Nhd.  Seegebarth,  Siebert,  Siebrecbt,  Sybert. 
0.  n.  Sighebrectheshasun. 
SiSlbirsn,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  730  (n.  16). 
Sigaberga  Mab.  a.  805. 
Sigibirg  Sehn.  a.  803. 
Sigipirch  St.  P. 

Sigibric  und  Sikibirich  Gld.  II,  a,  127. 
Sigeberga  und  Sigheberga  Lp.  a.  840  (i,  686) 

neben  Sighelberga. 
SlSlbrandi.  7.  P.  Vm,  149  (Ekkeb.  chron. 

nnivers.);  Paal.  diac.  VI,  22. 
Sigibrant  Ng;  a.  803. 
Sigiprand  Gld.  II,  a,  118. 
Sigiprant  M.  B.  a.  828,  835,  837  (VIII,  IX). 
Sigebrand  pol.  Irm.  s.  72,  85  etc.;  d.  Cb.  I,  668« 


Sicheprand  Lp.  a.  871  (I,  855). 

Siebrand  pol.  Irm.  s.  253. 

Segebrand  Lgd.  a.  918  (II,  n.  42). 

Segeprand  Lp.  a.  842  (I,  698). 

Nhd.  Seebrandt,  Siebrand,  Siebrandt 

Sisibodo.  8.  B.  y.  Narbonne  sec.  9. 

Sigibodo  G.  a.  956  (n.  14). 

Sigibod  P.n.  4ß7  (vit.S.Uudgeri);  Gad.a.959. 

Sigibot  St.  P. 

Sigiboto  St.  P.  zwml. 

Sigobodo  G.  sec.  11  (n.  35),  a.  1030  (n.  44); 

H.  a.  1036  (n.  230). 
Sigebodo  P.  V,  70  (ann.  Weissemb.);  IX,  850 

(cbron.  Hildesh.);  Laur.  sec.  10  (n.  532);  Lc. 

a.  1051  (n.  186),  c.  a.  1070  (n.  221). 
Sigeboto  P.  VII,  302  (Bernold.  chron.);    necr. 

Aug.;  M.  B.  c.  a.  1078  (XXXI). 
Sigebot  necr.  Aag. 
Sigebote  Gld.  II,  a,  108. 
Sikeboto  necr.  Aug. 
Sigbod  pol.  R.  s.  43. 
Segebodo  Lc.  a.  1015  (n.  147). 
Segebod  Lgd.  a.  878  (II  n.  1). 
Sibbodo  Lc.  a.  1094  (n.  250). 
Sibodo  Wg.  tr.  C.  130,  430. 
Siboto  M.  B.  c.  a.  1080  (VI). 
Sygebodo  H.  a.  1052  (n.  251). 
Dafür  auch  Sibicho  P.  V,  102  (Lambert!  ann.). 
Nhd.  Sebode,  Seiboth,  Sejboth,  Siebolfa. 
fi»bodfi,  fem.?  9.  Wg.  tr.  C.  62. 
Sigtbiirs,  fem.  8.  Ms.  a.  976  (n.  16). 
Sigibarch  P.  II,  415  (vit  S.  Liudgeri);  M.  B.  a. 

806  (Vm);  H.  a.  926  (n.  146). 
Sigibrach,  Sigiprng,  Sigiburc  Gld.  II,  a,  127. 
Sigipurc  Mchb.  sec.  9  (n.  437);  St.  P.  drml. 
Sigiphurc  (so)  St.  P. 
Sikiburg  Gld.  II,  a,  127. 
Sigebargis  pol.  Irm.  s.  72,  85  etc. 
Sigeburg  Laur.  sec.  9  (n.  33);  Gud.  a.  881. 
Sigeburgs  (so)  pol.  Irm.  s.  13. 
Sigeburc  Laur.  sec.  8  (n.  3080). 
Sigbnrgis  pol.  R.  s.  76. 
Sibnrg  Wg.  tr.  G.  412,  422,  483. 
Siburgb  Wg.  tr.  C.  422. 
Syburg  Wg.  tr.  C.  388. 
Syburch  Wg.  tr.  G.  473. 
Sigiburgane  (genit.)  tr.  W.  a.  812  (n.  238). 
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§ISitac.  9.  Dr.  a.  812  (n.  269);  bei  Sehn. 

fehlt  der  n. 
Siiag  Wg.  tr.  C.  411,  428. 
Sidac  Wg.  tr.  G.  338.  347,  365,  482. 
Sidaec  P.  V,  99  (aun.  Hildesb.). 
0.  d.  Sidageshusen. 
f^iSidrnd,  fem.  8.  GId.  II,  a,  127. 
Sigitrudis  Ng.  a.  744;  Lc.  sec.  8  (n.  861). 
Sigithrud  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Sigedrudis  pol.  Irin.  s.  82,  85  etc.;  poL  R.  s.  4. 
Sigedrada  Lp.  a.  870  (I,  839  ff.). 
Sigedrut  Lanr.  sec.  8  (n.  2866). 
Slcfarns.  8.  Pol.  Irm.  s.  122. 
üicfara,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  122. 
8ig;lfln.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  557). 
SISiflat,  fem.  9.  Sehn.  a.  845;  St.  P. 
Slgitrem.  8.  Mchb.  sec.  8  (u.  114);  M.  B. 

a.  802  (IX,  20). 
fiUfflfk'eh.  Gld.  II,  a,  106. 
8isifk>id.  7.  Sec.  10:  graf  in  Sachsen.  Sec.  1 1 : 
patriarch  v.  AqaiIeja;   erzb.  v.  Mainz;  b.  v. 
Aosta;  b.  v.  Münster;  b.  v.  Reggio;  ep.  Pia- 
centin. 
Sigifritb  G.  M.  Dee. 

Sigifrid  P.  I  Öfters;  II,  314  (dorn.  Garoling.  ge- 
neaL) ;  IV,  38  (Ghnonr.  II  constit.),  44  (Heiur.  IV 
constit.);  V,  VU,  VIII  öfters;  IX,  848  (chron. 
Uildesh);  X,  578  (chron.  S.  Haberti  Andag.) ; 
Ng.  a.  795,  797,  802,  818,  819,  826;  Wg.  tr. 
G.  118,  137;  St  P.  «fters;  Lanr.  mehrm. 
Sigifred  P.  VII  öfters;  M.  B.  a.  860  (XXXI). 
Sigiorid  Gld.  II,  a,  108. 
Sigifrit  Dr.  a.  777  (Sehn.  ebds.  Rigifrit) ;  St.  P. 
Sikifrid  Ng.  a.  807. 
Sikifrit  Ng.  a.  784 
Sighifrid  Ng.  a.  819. 
Sigofrid  Mab.  a.  690,  693. 
Sigofred  P.  V,  167  (ann.S.  German.);  Gu^r.  a.729. 
Sjgofrid  Pd.  a.  692  (n.  424;  Mab.  eltds.). 
Sicttfred  Pd.  a.  739  (n.  559);  Mab.  a.  805. 
Sigafrid  P.  IX,  317  (Ad.  Brem.). 
Sigefrid  P.  II,  V— VIII  öfters;  Laur.  mchrin.; 

Gnd.  a.  963,  1063,  1064,  1067,  1069. 
Sigefred  P.  V  öfters;  IX,  62  (Rodulf.  hist.);  pol. 

Irm.  8.  11;  Lp.  a.  901  etc.  (II,  11  etc.). 
Sygefrid  G.  a.  1093  (u.  72). 
Segefred  eonc.  Ravennat.  a.  1014. 
Sigfrid  Ng.  a.  805. 


SigfHt  M.  B.  a.  1045  (XI). 
Siefrid  pol.  Irm.  s.  89;  pol.  R.  s.  100. 
Sicfred  pol.  Irm.  s.  34,  230;  Mab.  a.  803. 
Sygfrid  H.  a.  964  (n.  180). 
Sigfri  (so)  P.  V,  3  (ann.  Gorfoej.). 
Sifrith  G.  M.  Mai. 

Sifrid  P.  VI,  774  (Thangmar.  vit.  Bernward.): 
VIII,  677,  721  (annalista  Saxo);   IX  öfters; 
Wg.  tr.  G.  65,  77;   M.  B.  a.  1031  (XXII); 
Gud.  a.  1063,  1064,  1074,  1090. 
Seeofred  Lgd.  a.  820  (I,  n.  36). 
Sieffred  Lc.  a.  802  (n.  23). 
Vitns  qni  et  Sigefredos  Lp.  a.  1039  (ü,  599). 
Altn.  Sigur^r  ist  eine  entstellung  des  namens; 
Tgl.   Grimm  bei  Haupt  I,  4.    Ags.  Sigefer^. 
Nhd.  Seifried,  Seyfrid,  Siegfried. 
0.  n. '  Sigefridismor,  Sigefridesrode. 
SiSlfrlda,  fem.  6.  R.  a.  821  (n.  21). 
Siegfrida  in  einer  chartula  damnatae  litis  bei 
Sp.  u.  M.  (n.  131)  mit  var.  Siccifrida,  Secci- 
frida,  Sicchifrida  und  Sisiftida  (so). 
Sigrida  pol.  Irm.  s.  17  hieher? 
Sislfele.  8.  Neben  Sigifloc  Mcbb.  n.  427, 663. 
Sigifolch  Mchb.  sec.  9  <n.  366). 
Sigivolch  Mchb.  sec.  9  (n.  356). 
Sigifolt  Mchb.  sec.  9  (n.  485)  neben  Sigifolc. 
Sigefole  Laur.  sec.  8  (n.  2535). 
Sigevolcb  M.  B.  a.  778  (VUI). 
Vgl.  auch  Siguwalh. 
iSISiflins.  9.   Mchb.  sec.  9  mehrm.  (z.  b.  i. 

402,  559). 
Sigifans  (so)  Mchb.  sec.  9  (n.  589). 
I$l§^9ar  s.  Siehar. 

Segemtem.  1.  Tac.  ann.  GhenukerfUrsL 
Grimm,  gesch.  d.  dtsch.  spr.  526  nimmt  an,  dass 
der  n.  hieher  gehöre,  indem  er  ihn  als  aas  Sigigast 
entstanden  ansieht.    Vgl.  Sigost  Gr.  VI,  132. 
Slchaud.  9.  Pol.  R.  s.  44,  102. 
Sigaud  Mab.  a.  910. 

Sigot  Wg.  tr.  G.  247  hieher  =  Sigigand? 
Sichern.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  1284). 
SiSiheid,  fem.  Gld.  II,  a,  128. 
Sisihard.  8.  Sec.  9:   abt  t.  Kremsmünsirr. 

Sec.  11:  patriarch  v.  Aquitanien. 
Sigibard  P.  I,  374  (Ruod.  Fuld.  ann.);  II.  671 
(Nithardi  bist.);   \,  VUI  öfters:   Le.  a.  819 
(n.  37);  St.  P.  öfters. 
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Sigihart  Ng.  a.  797,  802,  808,  819,  824;  St  P. 

öfters;  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Sigiard  Ng.  a.  786. 
Sikihart  Gld.  II,  a,  108. 
Sigabart  Su  P.  zwml.;  Mchb.  sec.  9  (a.  204). 
Sikahart  Ng.  a.  817. 
Sigobard  A.  S.  Febr.  II. 
Sigebard  P.  I,  385  (ann.  Fuld.);  UI,  469  (Hlud. 

Germ,  capit.);  V  öfters;   VI,  230  (mirac.  S. 

MaximiD.);  VII,  VHI  öfters;  IX,  247  (Gunde- 

cbar.  lib.  pontif.  Eichstet.);  Laor.  mebrni. 
Sigebart  P.  VII,   551    (Marian.  Scot.  cbron.); 

Lanr.  mehrtn.;  M.  B.  c.  a.  1050  (VI). 
Sigbart  M.  B.  sec.  9,  10.  tl  (UI,  IV,  VI,  VUI,  IX). 
Sichard  P.  V  öfters;  IX,  578,  596 f.,  608  (cbron. 

mon.  Casio.);  pol.  Irm.  s,  7,  23  etc.;  Lp.  a. 

913  (II,  87). 
Sygbard  P.  XI,  552  (anctar.  Gremifanense). 
Seckibart  Lanr.  sec.  8  (n.  2943,  2968). 
Secbard  P.  IX,  425  (gest.  episc.  Caneraa). 
Sigard  P.X,  355,  502  (Hagon.  cbron.);  Wg.  tr. 

C.  115. 
Sicard  P.  V  öfters;  pol.  Irm.  s.  280;  Mab.  a.  812. 
Siccart  Gld.  II,  a,  108. 
Segard  P.  X,  583  (cbron.  S.  Hoberti  Andag.). 
Segart  P.  II,  322  (Adon.  cbron.). 
Sycard  P.  V  öfters. 
Sibard  H.  a.  1096  (n.  297).       . 
Siberd  (so)  Wg.  tr.  C.  40. 
Siiard  (so)  neben  Sigihard  Lc.  a.  819  (n.  37). 
Nbd.  Seegert,  Seiebert,  Siebart,  Sichert,  Sickert, 

Siegert,  Siegbardt,  Sibert. 
0.  n.  Sigebartescbiriha,  Sigeharteswilare. . 
Sielaar.  6.  P.  lU,  219  (HInd.  I  capit);  pol. 

Irm.  s.  15,  42  etc.;  Ng.  a.  754;   Greg.  Tur. 

VI,  47;  IX,  19;  gest.  Dagoberti  I;  Fredegar. 
Sigbihar  und  Sighiber  Ng.  a.  775. 
Sigeberi  St.  P. 
Sigher  pol.  IL  s.  55. 
Siccbar  St.  P. 
Sigychar  tn  W.  a.  712  (n.  186  u.  Pd.  aacbtr. 

n.  22). 
Sieger  Ng.  a.  822,  826. 
Sikger  Gld.  II,  a,  108. 
Sigger  Ng.  a.  869;  necr.  Ang. 
Sicker  Ng.  a.  762,  822,  889;  K.  a.  798  (n.  51). 
Sikker  Ng.  a.  790;  M.  B.  sec.  11  (XUI). 
Sikar  Ng.  a.  806. 


Sigeri  P.  III,  469  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Sien  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Sieber  P.  II,  228  (ann.  Xant.);  VIll,  393  (Sige- 
bert.  auctar.  Aquicin.);  IX,  499  (gest  episc. 
Gamerac);  pol.  R.  s.  13. 
Siger  P.  II,  189  f.  (ann.  Gand.),  218  (urk.  v.  834). 
VII  öfters;  VIII  442  (Sigeb.  anctar.  Hasnon.)| 
IX,  504  (gest.  episc.  Camerac),  540  (cbron. 
S.  Andreae);  XI,  413  (cbron.  Affligem.);  Wg. 
tr.  C.  246,  278,  384;  Frek. 
Sier  Wg.  tr.  C.  226. 
Pott  p.  n.  s.  263  möchte  auch  den  von  Chlodwig 
besiegten  Syagrins  bieher  ziehn. 

Bei  allen  hier  erwähnten  formen  ist  es  unmöglich 
genau  zu  scheiden,  welche  mit  dem  stamme  GAR  und 
und  welche  mit  HARI  zusammengesetzt  sind,  da  der 
anfangende  guttural  des  zweiten  theils  sich  beim 
zusammenstoss  mit  dem  endguttural  des  ersten  theils 
nicht  unversehrt  erbält. 

AI  tu.  Siggeir  and  Sigar.   Ags.  Sigehere.   Nbd. 

Seyer,  Sicher,  Sieger. 
0.  n.  Sickeresboya,  Sickereshnsun. 
Sicliarla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  197. 
Siebad.  8.  Mab.  a.  833. 
Seebad  pol.  Irm.  s.  59. 
Sicfaaus  pol.  Irm.  s.  40,  55  etc. 
Sechans  pol.  Irm.  s.  152. 
Slsllielm.  7.  B.  v.  Florenz  sec.  10. 
Sigihalm  Gld.  U,  a,  108. 
Sighicbelm  Pd.  a.  615  (n.  230) ;  M.  a.  653  (n. 

64;  Mab.  ebds.);  coav.  Glipiac.  a.  659. 
Sigehelm  Laur.  mehrm. 
^Sichelm  pol.  Irm.  s.  9,  28  eta 
Sigelm  Laur.  sec.  8  (n.  1546). 
Sislbilda,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  ^3). 
Sigihilt  Dr.  a.  770;  Laur.  sec  9  (n.  216). 
Sichihilt  St.  P. 
Sigoildis  pol.  Irm.  s.  44. 
Sigovildis  pol.  Irm.  s.  143. 
Sighildis  pol.  R.  s.  55,  74 
Sichildis  P.  XI,  397  (bist.  regg.  Franc,  monast 
S.  Dionjs.);  gest.  Dagobert  I;  pol.  Irm.  s.  9, 
13  etc. 
Sichilda  Fredegar. 
Sigild  Laur.  sec.  8  (n.  1113). 
0.  n.  Sehilturode. 

Slsllioh  zu  schliessett  ans  o.  n.  Sigibohes- 
prunnen,  Sigibostetin. 

69* 


10U5 


SIC 


S16 


1096 


Sigibah  Mcbb.  sec.  9  (n.  460)  wol  ffir  Sigibob. 

SIsIlirRiii.  7.  Mcbb.  sec.  9  (d.  523). 

Sigerannas  pol.  R.  s.  19. 

SigramDns  P.  IL  267  (Pauli  gest.  ep.  Mett.). 

Siramnos  pol.  R.  s.  20. 

Sigiram  Ng.  a.  807;  St.  P. 

Sikiram  u.  Sigoram  Cid.  II,  a,  108. 

Sigeram  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  324,  733). 

Sirannas  Pd.  a.  642  (d.  300). 

Sifflroli.  9.  Ng.  a.  807;  K.  a.  809  (n.  64); 

necr.  Aug. 
Sigaroh  Ng.  a.  805. 

SiSirod.  9.  St.  P.;  R.  a.  843  (n.  36). 
Sigarod  St.  P. 
Sigarnod  St.  P. 
Siroth  R.  a.  833  (n.  29). 
Sisilach.  8.  Laur.  sec.  8  (n..l417,  2006). 
Sigelaas  Laur.  c.  a.  1090  (n.  119). 
Sigilaus  neben  Sigilauus  Gld.  II,  a,  118. 
Sisilelli.  7.  Sehn.  a.  798,  801;  Ng.  a.  857. 
Sigiieich  Laur.  sec.  9  (n.  1728). 
Sigileig  Laur.  sec.  8  (n.  1447);  Ng.  a.  854. 
Sigelecb  Laur.  sec.  8  (n.  1283). 
Sigelecus  Pd.  a.  615  (n.  230);  sein  bruder  heisst 

Bertbelaicus. 
Sikeleibc  Gld.  II,  a,  108. 
Sichiibeih  Ng.  a.  797. 
Silec  Wg.  tr.  C.  481 ;  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Sileir.  9.  Wg.  tr.  C.  476. 
Silef  Wg.  tr.  G.  448,  485;  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Slsilaiit.  8.  Mcbb.  sec.  9  (n.  473). 
Sicland  Pd.  a.  711  (n.  479);  pol.  Irm.  s.  119,  134. 
Nbd.  Siegland. 

iSielaiida^  fem.  8.  Pol.  Irm,  s.  139. 
feiigelei^e^  zeit  unbest.,  necr.  Aug.  IV.  Id.Maj.; 

etwa  nur  für  Sigebere? 
Sisiloue.  Gr.  II,  155. 
SiSilind,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  128. 
Sikilinda  Gr.  U,  241. 
Sigelint  Laur.  sec.  8  (n.  2902). 
Sikelenda  P.  V,  496  (chron.  Salern.). 
Segheliod  Laur.  sec.  8  (n.  1411). 
Sigliod  Laur.  sec.  8  (n.  488). 
Sisiloh.  10.  St.P.;  Dr.  a.  906  (n.651;  Sehn. 

ebds.  Sigilot). 
Slsimaii.  8.  Ng.  a.  816,  818;  Scbn.  a.  823, 

830  (vgl.  Siginand). 
Sigbiman  K.  a.  782  (n.  25;  Ng.  ebds.). 


Siman  Frek. 

Nbd.  Seegmann,  Siegmann,  Sieman,  Siemaou. 
0.  n.  Siroannesstetin. 
Slemandiiü.  9.  Pol.  R.  s.  44. 
(Sig^ntar.  1.  Sec.  1:  Cberuskerftirst,  Amins 
y^Z^  bruder;  Segests  bruder.     Sec.  11:  mönch  za 

Benedictbeuern. 
Sigimar  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.) ;  Ng.  a.  779; 

necr.  Aug.;  St. P.  Öfters;  M.  B.  a.  1033  (VII). 
^lyi^i^qog  Strabo. 
Sicumar  Mab.  a.  805. 
Sigamar  St.  P. 
Sigemar  Laur.  sec.  8  (n.3480);  poL  Im.  s.  116; 

M.  B.  sec.  11  (Vn,  X);  G.  sec.  U  (n.  49); 

H.  a.  1048  (n.  245). 
Segimer  Tac.  ann. 
Se'gemar  pol.  Irm.  s.  265. 
Sygymar  P.  XI,  220  (cbron.  Benedictobur.). 
Sygemar  H.  a.«  1052  (n.  251). 
Sicmar  pol.  Irm.  s.  136. 
Simer  Wg.  tr.  G.  305,  310  wol  hieber. 
Sigismeres  s.  unten. 
Nbd.  Seymer. 

0.  n.  Sigmaresbusir,  Sigemaresweret 
(i^iSlinot,  fem.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.l22);  SlP. 
Sigimuot  St.  P.  zwml. 
Sigimout  M.  B.  a.  828,  c.  a.  1000  (VI,  VIII); 

necr.  Fuld.  a.  924. 
Simod  P.  II,  386  (vit.  S.  Willehadi). 
Symod  Wg.  tr.  C.  186. 
liiSiniitiitl.  5.  Sec.5:  Burgnndenffirst  Sec  10: 

b.  y.  Halberstadt. 
Sigimund  P.  I,    190  (Einb.  ann.);  m,  561  (A^ 

nnif.  capit);  V,  736,  741  (Tbietmari  cbron.); 

Greg.  Tur.  III,  5;    Ng.  a.  786,   788,  806; 

Laur.  mehrm. 
Sigimunt  Scbn.  a.  765;  Dr.  a.  796  (Scbn.  ebds. 

Sigismunt);  St.  P. 
Sigimout  (so)  Scbn.  a.  758  (Dr.  ebds.  Sigimuit). 
Sigbimund  K.  a.  764  (n.  9) ;  Ng.  a.  778. 
Sigemund  P.  I,  525  (ann.  VedasL);  II,  204  (au. 

Vedast.);  V,  35  not  (Lambertiann.);  pol.  Irm. 

8.  96,  134;  Laur.  mebrm. 
Sigemunt  Laur.  mebrm. 
Segemund  P.  II,  768  (Abbo  de  bell.  Paris.). 
Sikemunt  Ng.  a.  806. 
Sigismund,  Sygismund  s.  unten. 
Simund  P.  IX,  302  (Ad.  Brem.). 
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Altu.  Sifcmundr.     Nhd.  Siegemund,  Siegmand, 

Siemuud,  Sinund. 
SIStnaiitl.  8.  Ep.  Gonstant.  sec.  9. 
Siginand  Laur.  sec  8  (n.  764);  St.,P.$   Sehn. 

a.  800;  Dr.  a.  830  (n.  480;  Sehn.  ebds.  Sigi- 

man);  H.  a.  895  (d.  125),  916  (o.  142).^ 
Sigenand  P.  HI,  534  (Kar.  II  capit.). 
Seginand  conc.  Suession,  a.  866. 
Segenand  poi.  Irm.  s.  122,  134. 
§iSiiiiii,  fem.  9.  Dr.  a.  801  (n.  169). 
Sigini  M.  B.  a.  892  (XXXI);    Mchb.  sec.  10 

(n.  1011). 
Sigiri  St.  F.  viel].  Sigini  zu  lesen? 
Siginihu,  Sicinio,  Sigeni,  Siginn  Gld.  II,  a,  128. 
Altn.  Signy. 

SISenot.  Gr.  II,  1039. 
SlSirad.  8.  St.  F. 
Sigirat  St.  F. 
Sigirath  GId.  D,  a,  108. 
Sigbrat  Laur.  mehrm. 

Sigrad  Laur.  sec.  8  (n.  1944);  pol.  Irm.  s.  10, 132. 
Sisrada,  fem.  8.  Fol.  s.  81,  143. 
Sicrada  pol.  Irm.  s.  198. 
Segradana  Mab.  a.  766. 
Sf^iralt.  9.  St.  F. 
Sigireit  St.  F. 

Slsraiida^  fem.  7.  D.  Gh.  I,  674. 
SISirelit.  9.  St.  F. 
Slsarleh.  5.  Sec.  5:  Gothenkg.     See.  6: 

söhn  des  Bnrgnndeuftirsten  Sigmund. 
Sigarieh  Ng.  a.  791. 
Sigorih  K.  a.  791  (n.  39). 
Sigiric  F.  U,  218  (urk.  y.  834). 
Sigirih  necr  Aug.;  St.  F.  zwml. 
Sigirich  Greg.  Tnr.  UI,  5;  Ng.  a.  793;  pol.  Irm. 

s.  132;  Mab.  a.  805. 
Sighirich  Fredegar. 
Sigerictts  F.  VIII,  306(Sigebert.chron.);  Isidor.; 

£.  s.  II,  177;  VI,  489;  Lanr.  mehrm. 
Segericus  F.  I,  283  (chron.  Moissiae.);  VIII,  125 

(Ekkeh.  chron.  nniyers.);  Marii  chron. 
Segrigus  Mab.  a.  766. 
Sikirihc  K.  a.  786  (n.  31). 
Sigryhc  N^.  a.  786. 
Siric  G.  M.  Ang. 
Sirik  Frek. 
Syric  Wg.  tr.  (L  445. 
Nhd.  Seyrig,  Seerig. 


Migrida^  fem.  8.  Fol  Irm.  s.  17.    Oder  für 

Sigfrida? 
Altn.  Sigri^r  (fem.). 
ISisiriiii^  fem.  Gr.  II,  523. 
Ahn.  Sigrün. 

HiiSistab.  9.  Neer.  Fnld.  a.  866. 
Nisistein.  9.  Sehn.  a.  887. 
Sisideo«  8.  M.  B.  a.  828  (Vni);  St.  F.  zwml. 
Sigidio  decret.  Tassil. 
Sikideo  Mehb.  a.  805. 
Sigadeo  Mchb.  sec.  9  (n.  481). 
Sigedeus  poi.  Irm.  s.  79. 
Siigudim,  ein  bei  Äugst  gefundener  alter  töpfer- 

stempel  (St.  n.  539),  ist  vielleicht  hieher  zu 

beziehn  und  etwa  Sigudius  zu  lesen. 
Altn.  Sigtyr. 
Slsldesiin.  9.  Sehn.  a.  801  (Dr.  ebda.  Sigi- 

degan). 
mgriwat.  9.  St.  F. 
Sivato  St.  F. 

Sisivald.  6.  F.  X,  328  (Hngon.  chron.). 
Sigiuald  Greg.  Tur.  III,  13  etc. 
Siguuald  F.  11,  652  (Nithardi  bist.). 
Sicawolt  K.  a.  813  (n.  70;  Ng.  ebds.X 
Signald  Faul.  diac.  VI,  45. 
Sigoald  Ng.  a.  788;  Venant.  Fortan.;  Fredegar. 
Siguald  and  Sicuald  Mab.  a.  805. 
Segoald  pol.  Irm.  s.  160. 
Sigold  R.  a.  821  (n.  21). 
Sigolt  Ng.  a.  805. 
Sivald  pol.  Irm.  s.  109. 
Altn.  Sigvaldi.    Nhd.  Siegwald. 
Sywaii.  9.  Wg.  tr.  G.  266. 
SiStirar.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  590). 
Sigowar  tr.  W.  a.  788  (n.  102). 
üigoara^  fem.  8.  Fol.  Irm.  s.  90. 
Siwara  pol.  Irm.  s.  122. 
SlSiwart.  6.  F.  VII,  557  (Marian.Scot.  chron.); 

St.  F.  dreiml. 
Sigiwort  (so)  M.  B.  c.  a.  1030  (VI). 
Sigeward  F.  V,   103  (ann.  HUdesh.),  117  not. 

(catal.  abbat.  Fuld.). 
Sigewart  F.  V,  102  (Lamberti  ann.);  VII,  15S 

(Lambert!  ann.). 
Sigevert  pol.  Irm.  s.  90. 
Siguard  F.  IX,  383  (Ad.  Bren.). 
Segoard  pol.  Irm.  s.  40. 
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SiwArd  P.  IX,  848  (cbron.  Hildesh);  W$r.  tr.  C. 

231,  238;  Lp.  sec.  11  Öfters. 
Syward  Wg.  tr.  C.  91. 
Vgl.  za  den  letzten  formen  auch  Sifarri. 
Nhd.  Sigwart,  Sigwarth. 
Siwerc.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39). 
Sl^iwili.  9.  St.  P.  zwnil. 
Sigiwic.  Sigiwich,  Sigiwig  Gld.  II,  a,  108. 
Sigewich  Gld.  II,  a,  127. 
lSi|ri%«^iii«  8.  Sec.  10:  b.  v.  Sens;  b.  v.  Boar- 

deaui. 
Sigiwin  P.  I,  203  (Einh.  ann.);  IV,  55  (Heinr. 

IV^  constitnt.);  Lanr.  sec.  8  (n.  417). 
Sigewin  P.  II,  245  f.  (aun.  Wirzib.);  V,  105  f. 
«     (ann.  Hildesh.);   VIII  öfters;  IX,  850  (chron. 

Hildesh.);  Laur.  mehrm. 
Sigwin  P.  I,  100  (ann.  Brunwil.);  H,  606  (vit. 

Hlud.  imp.);  VII,  315  (Berthold,  ann.);  Laur. 

sec.  9  (n.  363). 
Siguin  P.  II,  620  (vit.  Hlud.  imp.);   V,  VI,  VIII 

oft;  X,  443  (Hug.  chron.);  pol.  Irm.  s.  96,  115. 
Sigoin  P.  II,  253  (chron.  Aqoitan.);  Laur.  sec. 

8  (n.  232);   pol.  Irm.  s.  7,  15  etc.;  Gu^rard 

a.  928. 
Segewin  Lc.  a.  1081  (n.  231). 
Seguin  P.  XI  öfters. 
Secuin  Ng.  a.  968. 
Sivin  St.  P. 

Sjgnln  (so)  Mab.  a.  694  viell.  hieher? 
Nhd.  Seguin. 
8f Slwiz.  9.  St.  P. 
Slg^lirolf.  6.  Sec.  10:  Sigolf,  b.  v.  Piacenza; 

Seulf  b.  Y;  Rheims. 
Sigiwolf  Mchb.  sec.  9  (n.  399);  St>  P. 
Sigulf  P.  V,  344  (Liadpr.  hist.  Ott.);  Mab.  a. 

688;  gest.  regg.  Franc;  Greg.  Tnr.  VUI,  18; 

Fredegar.;   Laur.  sec«  9  {n.  176);   Sra.  var. 

Siculf. 
Sigiholf  Laur.  sec.  8  (n.  1068);  4r.  W.  a.  788 

(n.  128). 
Sigolf  P.  I,  628  (cdntin.  Regln.);  IV,  27  (Ott.  M. 

constit.);  Laur.  mehrm. 
Sigalf  (so)  P.  Vin,  619  (annalista  Saxo). 
Siculf  P.  Vm,  560  (annalisto  Saxo). 
Seculf  tr.  W.  a.  742  (n.  2  u.  Pd.  nchtr.  n.  73). 
Ags.  Sigevttlf,  Sigulf.    Nhd.  Sielaff? 
tl$iS11liralll.  8.  St.  P. 
Sigiwalh  St.  P. 


Sigiwalc  St.  P. 

Sigiwolch  Mchb.  sec.  8  (n.  204). 

Sigiwolh  M.  B.  a.  835  (IX). 

Sigiwolc  Mchb.  sec.  9  (n.  509). 
Vgl.  oben  Sigifolc 

(^tlgOTes  bei  Livius  V,  34  wird  zwar  ab 
n.  eines  Kelten  angegeben,  scheint  aber  ein 
jdeutscher  n.  gewesen  zu  sein,  wenn  auch  de^ 
jenige,  welcher  ihn  führte,  seiner  abstammnag 
nach  immerhin  ein  Kelte  gewesen  sein  na;;. 
Znsammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
I.  Mit  suflix  L: 

Siclebfild.  8.  Pol.  Irm.  s.  65. 

Siciebold  pol.  Irm.  s.  19,  141. 

Sigilpalt  Mchb.  sec.  8  (n.  109). 

Sicievold  pol.  Irm.  s.  120. 

S^lclebolda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  4,  11  etc. 

Sisllbert.  8.  H.  a.  1036  (n.  231). 

Siclebert  pol.  Irm.  s.  26,  65  etc. 

Sidebertfi^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  69. 

Siele verta  pol.  Irm.  s.  165,  183. 

ISiSlielliersa,  fem.  8.  Lp.  a.  840  (L  686). 

Sicleverga  pol.  Irm.  s.  85. 

Sicledrudis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  27. 

SicIetrudis  pol.  Irm.  s.  57. 

Slsllfred.  8.  P.  I,  478  (Hincm.  a.  868). 

Siclefred  pol.  Irm.  s.  4. 

Sichelfrid  P.  IX,  614  (chron.  mm.  Gasin.). 

Siclefrida,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  52. 

(iichelsayta^  fem.  9.  Urk.  y.  Capna. 

Sikelgaita  P.  IX  öfters  (chron.  mon.  Gasin.). 

Sicelgaita  Mur.  1897,  1. 

Sichelgata  (so)  P.  XI,  262  etc.  (gest  Roberti 
Wiscardi). 
VlTahrscbeinlich  ist  der  n.  Sichelgayta  nar  als  nor- 
mannisch zu  betrachten.. 

Siciehard.  8.  Pol.  Irm.  s.  17,  45  etc. 

Sicleard  pol.  Irm.  s.  120. 

Siciard  poL  Irm.  s.  139. 

Mclehar.  8.  Pol  Irm.  s.  241. 

Siciear  pol.  Irm.  s.  115. 

Nhd.  Sickler,  Siekler,  Sigler. 

Sielebildls,  fem.  8.  Pol.  Irm*  s.  7,  27  etc. 

SiSleramiiias.  Gld.  II,  a,  118. 

Sideranana^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  27. 

Slkelnaan.  10.  P.  V,  552  (chron.  Salera.). 

fi(iSl^iii*d.  9.  Gonc.  Saesflion.  a.  653;  conf. 
Duziac.  a.  871;  pol.  R.  s.  57,  58. 
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Sielniii.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
Sicloin  GId.  II:  a,  118. 
Sisilolf.  8.  Laar.  sec.  8  (a.  1676). 
Sicledalf  pol.  Irm.  s.  85,  241. 
U.  Mit  guffix  N: 
Sii^embolt.  8.  Pol.  Irm.  s.  116. 
Sigliibert.  8.  Pol.  Irm.  s.  135. 
Slslnbersa9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  135. 
Sigemberga  pol.  Irm.  s.  82. 
Segemberga  pol.  Irm.  s.  11. 
Siemberga  pol.  Irm.  8.  122. 
SlSembiirsis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  123. 
Sigemfred«  P.  II  (wol  nur  alta.). 
SISenlldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  81,  122. 
SiSinnir.  9.  Fürst  zu  Salerno  sec.  9. 
Slginulf  P.  I,  440  (Prad.  Trec.  ann.). 
Sigeualf  P. II,  671  (Nilhardi  bist);  A. S.  Febr.  II. 
Siconoir  P.  V,  IX  oft. 
Sikenolf  P.  V  oft. 
Sichenolph  A.  S.  April.  I. 
HI.  Mit  sttffii  R,  wozu  man  die  ags.  composita  mit 
sigora  so  wie  das  sibora  xv^ie  bei   Augustin  ver- 
gleiche : 

l^iSarbard.  10.  Lc.  a.  902  (n.  82). 
IlliSnrmar.  8.  Pd.a.  744(ü.579;  Ng.ebds.). 
IV.  Mit  sufÜK  S,  im  anschluss  au  das  gotb.  sigis, 
in  bäafigem  Wechsel  mit  den  formen,  welche  das  s 
entbehren : 

SISisbert.  6.  Pd.  a.  653  (n.321);  Paul.  diac. 

n,  6,  10  etc. 
Sisberl  für  Sigibert  B.  s.  VI,  388  (Job.  Biclar.). 
SiSlsfrid.  11.  Hf.  a.  1011  (II,  147). 
Slglsmeres.  6.  Gassiod.  VIII,  2. 
Sigismar  Sehpf.  a.  829  (n.  90). 
SiSlsmuiid.  6.  P.  V,  52  (ann.  Qnedlinb.); 
VI,  815  (miraa  S.  Heinrici);  VII,  85  (Herim. 
Aag.  cbron.);  VIII  oAersj  X,  287,  318  etc. 
(Hngon.  ehren.);  XII,  17  (ann.  Elwang.). 
Sygismand  M.  B.  a.  819  (XXXI). 
Nhd.  Siegesmund,  Sigesmund,  Sigismnnd. 
Stg^iswiiltlius«  4.  Bnrgnnd.  n. 
Sigisvulthtts  im  leben  des  Ulfila. 
Sigisvult  Augustin.;  Prosp.  Aquitan. 
Sigisbuld  (patricius)  conc.  Roman,  a.  433. 
Sigisvold  (neben  Sigevult)  fast,  consular. 
Sigistrnltns  Cassiod.  chron. 
Segisvald  fast.  Idat 
Snuldns  (so)  bist.  misc.  14. 


Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  707  deutet  Sigiavuld 
durch  victoriae  gloria. 
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Li«  Zu  dieser  form  stimmen  manche  Wörter 
unserer  spräche;  vergl.  namentlich  Diefenbacb  II, 
180  und  Ettmüller  .666 ;  doch  mag  ich  mich  für 
jetzt  noch  nicht  entscbeiden,  welche  bedeutung  die 
für  n.  passendste  sei. 

Silbard.  9.  Wg.  tr.  C.  241. 

Slllberi.  9.  St.  P. 


Siiner  s.  SIG. 
mmm.  GId.  II,  a,  108. 
Siaiod  s.  SIG. 

^U^  ^  Das  so  häufig  in  den  germanischen  spra- 
chen zur  Verstärkung  eines  begriffs  gebrauchte  sin, 
welches  wol  Ton  der  bedeutung  robur,  vis  ausgeht 
(8.  Grimm  gr.  2.  ausg.  554),  darf  in  den  n.,  fttr 
die  es  ein  trefflich  brauchbares  dement  abgiebt, 
nicht  fehlen.  Zuweilen  allerdings  mag  die  form 
sin  nur  durch  die  mittelstufe  sinn  aus  SIND  (s.  ds.) 
entsprossen  sein;  in  andern  beispielen  aber  ist  das 
sicher  nicht  der  fall.  Die  form  Sen-,  über  die  man 
zweifelhaft  sein  kann,  habe  ich  grosserer  Wahr- 
scheinlichkeit folgend  zu  SAN  gesetzt.  Auslauten- 
des SIN  vielleicht  in  Lnuisinus  (8),  Lunisina  (0), 
Lupisina  (9);  vgl.  noch  Ermensina  unter  Irmensind. 

Hini.  9.  Wg.  tr.  0.  119,  378,414,  415,418,464, 
466,  469,  470,  472,  475,  481. 

Syni  Wg.  tr.  C.  273,  884,  389,  406,  453. 

Il^lno.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  472,  2561). 

§inlsiM*  8.  Pol.  Irm.  s.  114.  Zu  goth.  sineigs? 
Nhd.  Sinnig? 

DInerpiis.  8.  Pd.  a.  726  (nchtr.  n.  86). 
Sinbert  u.  dgl.  s.  SIND. 
SInedrndis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  89. 
Mnard.  11.  Lgd.  a.  1044  (II,  189). 
SiMnellcbo.  9.  Dr.  a.  838  (n.  513;  Sehn.  ebds. 

Sinlicbo);  hieher? 
Sinm^t.  8.  Sehn.  a.  778. 
Sinmir.  9.  A.  S.  Maj.  I. 


Miibret,  Sincffer  s.  SIND. 
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J^li^U,  Im  allgemeinen  gehören  die  folgenden 
formen  zu  ahd.  sind  weg,  doch  mag  die  bedentung 
meistens  mehr  zn  dem  von  sind  abgeleiteten  ahd. 
gisindi  comitatus,  satellites  stimmen.  Die  formen 
mit  Sid-  und  -sid  nehme  ich  hier  gleich  mit  auf» 
da  sie  zum  grossen  theile  gewiss  hieher  gehören, 
wenn  auch  ein  besonderer  stamm  SIT  auf  einen 
theil  von  ihnen  ansprfiche  machen  dürfte.  Noch 
gefAhrlicher  ist  die  berührung  zwischen  SIND  und 
dem  unten  abzuhandelnden  SWIND,  so  dass  die 
Scheidung  nur  eine  annähernde  Wahrheit  haben 
kann,  denn  öfters  enden  sich  sogar  die  n.  der- 
selben person  das  eine  mal  auf  -swind,  das  andere 
auf  -sind.  Ich  bemerke  noch  eine  besonders 
im  pol.  R.  nicht  seltene  assimilirte  form  -sinna. 
Die  folgenden  113  n.  sind  meistens  feminina,  doch 
sind  auch  msc.  unter  ihnen  nicht  selten. 

Aesindus  8.  Droctesenda  9.      Herisinda  8. 

Agilsindis  8.         Ebarsind  8.  Helinsind  9. 

Alahsind.  Euersinna  10.       Helmsinda  10. 

Altsind.  Ernesidis  8.  Hesind  8. 

Altissinna  9.         Ercansind  8.         Hiliisind  6. 

Albsind.  Erchensinda  9.      Ghlodesinda  6. 

Alesinda  8.  Erlesinna  9.  Fiotsinda  8. 

Eilensind.  Eusendus  7.  Holcwisind. 

Amalsida  8.  Florasind.  Gbramnisindus  6. 

Amalsindus  8.       Florisinna  9.         Roisint. 

Amalsinna  9.        Florensindis  7.      Chrodosindns  6. 

Angilsindis  8.       Framesindus  7.      Ghrodesinta  6. 

Arcesind  7.  Framsindis  9.        Hngisinda  9. 

Adosinda  8.  Frawisinda  7.        Holdasinda  8. 

Adalsind  7.  Fredesindis  10.     Yminsiiid. 

Audesind  8.  Fruohansin-  Ermesidis  8. 

Audisenda  8.  dana  8.      Ermesindis  8. 

Paldsind  8.  Frotsindis  8.         Irminsind  8' 

Blatsinda  8.  Folchsiud  9.         Letsinna  9. 

Baudasind  7.         Kebasinda  8.         Lantsindus  8. 

Perisind  11.  Geilsindis  8.         Lantsinda  8. 

Perensind.  Gersinda  8.  Liubsind  9. 

Perahsind  7.         Gautsind  8.  Lintsinda  8. 

Belissendis  11.      Gisilsind.  Unhtsind. 

Bleutsint  8.  Gumesind  9.         Meginsind  9. 

Blitsind  9.  Gundesindus  10.    Merisind. 

Bonesind  9.  Heilsind.  Marahsind  8. 

Tiersint  10.  Haimsinda  9.        Maursinda  8. 

Thnomsind.  Helesint.  Milesindis  10. 

Tructesiad  9.        Herisint  8,  Munisind. 


Nortslndis  9. 
Odalsinda  7. 
Ratsinda  9. 
Rakisind. 


Rimisiitd.  WendUsid. 

Tetsinda  9.  Warsinda  8. 

Teotsindus  7.  Wassiud  8. 

Teutsindis  7.  Witesind  8. 


Ragnesind  8.        Thurisind  6.         Wilrsind  7. 
Ranosindtts  7.       Walesinda  11.       Willasind. 
Ricosind  8.  Valbesinda  10.      Wolesind. 

Ricalsendis  10.      Waitsinda  8.         Wolfsind  9; 
Siiiili.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  555). 
Sindus  pol.  Irm.  s.  219« 
fiiiiido.  1.  Stdo  Marcomanne  (?)  sec.  1. 
Sindo  St.  P.  mebrm. 
Sido  Tac.  aon.  XII,  29,  30;  hist.  3,  5  a.  21; 

Laur.  sec.  8  (n.  3313);  Schpf.  a.  754  (d.26). 
Nhd.  Sint. 
0.  n.  Sindinhofin. 
fi^enda^  fem.  8.  Gu^r.  a.  729. 
SIndico.  8.  Tr.  W.  a.  730  (n.  266  und  Pd. 

nchtr.  n.  51). 
Sindicho  Mchb.  sec.  8  (n.  48);  tr.  W.  a.  730, 

739,  745,  808  etc.  (n.  16,  17,  19,  143  etc.  n. 

Pd.  nachtr.  n.  52,  63);  Laur.  sec  8  (n.  198). 
Sindihho  Mchb.  sec.  8  (n.  154). 
Sindiho  Mchb.  sec  9  (u.  253). 
Slndlla^  msc.  6.  Goth.  urk.  y.  Neapel  (neben 

Sinthila).  Ebds.  auch  d.  gen.  Sintbilanis.  Vfl. 

die  anm.  yon  Massmanu  zn  dieser  urk. 
Sindila  (msc.)  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101). 
Sindilla  (msc)  Sever.  Sulpic 
Sintila  (msc.)  Sm. 
Sindilo  Mchb.  sec  8  (n.  34). 
0.  n.   Sindalasitorf , .  Sindilindorf ,    Siadilhusir, 

Sindelstetta. 
Siiidiini.  8.  Tr.  W.  a.  716  (n.  196  und  Pd. 

nchtr.  n.  37);  St.  P.  zwml. 
Sindini  Gid.  E  a,  108. 
Sindeni  Gld.  II,  a,  128. 
Mtidiiiis*  9.  Sehn.  a.  807. 
§iii^o.  11.  Mchb.  sec  11  (n.  1161);  M.B.ser. 

11  (IX). 
Sindrammus  qui  öt  Sinio  P.  XII,  145  (chron. 

Gozec). 
Nhd.  Sinz. 
0.  n.  Siuzingun. 

Sendebad.  9.  Lgd.  a.  875  (I,  n.  101). 
lilndebaldir  10.  Sohn  des  kOnigs  Arnulf. 
Sendebold  P.  XI,  303.  (geneal.  comit.  Flandr). 
Sindebauld  P.  VK512(Ads0n.  mirac  S.  Mansueti) 
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Sinbald  neben  Zäentibold,  Zuentibolcb,  Zünde- 

bold  roehrni.  P.  VI. 
0.  n.  Sindpaldeshasir. 
MndperlAt.  8.  B.  v.  Augsborg  «ec.  8. 
Sindperht  Mcbb.  sec.  8  (n.  97);   St.  P.  mehrai. 
Sindpraht  Dr.  a.  825  (n.  460;  Sehn,  ebds.)  neben 

Sinperaht;  Sehn.  a.  837. 
Sindbert  P.  I,  35  (ann.  Lauresb.),  47<anu.  Alam.), 

163  (Eiob.  ann.):  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Sindepert  Mab.  a.  874. 
Siadpert  P.  VI,  425  (transl.  S.  Magni). 
Sintpert   P.  I,  «3  (ann.  S.  Bmmer.);  VI,  365 

(Arnold,  de  S%  Emmer.);  XI  Öfters;  M.  B.  a. 

955  (VH). 
Seadeberti  (fem.?)  Mab.  a.  805. 
Siupreht  M.  B.  a.  778  (XIII);  decr.  Tassil. 
Sinperht  St.  P. 
Siubert  P.  I,  162  (ann.  Lauriss.),  299  (chron. 

Moissiac);    XI,  2id  (chron.  Beaedictobur.); 

M.  B.  a.  1050  (VII). 
Sinperaht  in  der  Überschrift  einer  urk.  aas  sec. 

9  bei  Dr.  (n.  234;  Sehn.  ebds.  Sinprabt).   Im 

verlanf  der  nrk.  selbst  schreibt  Dr.  Sindpe- 

raht,  Sehn.  Suvidperaht. 
Sinbrel  necr.  Ang^. 
Simpreht  K.  a.  1043  (n.  225). 
Simpert  P.  VI,  403  (Gerhard,  yit.  S.  Oudalr.); 

M.  B.  c.  a.  800  (VII,  XUI,  XIV);  Mab.  a.860; 

St.  P. 
fiiliideliersa^  fem.  7.  M.  n.  76  Sindebergaue 

als  cas.  obl. 
fi^iiidpiire^  fem.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  504). 
Hlnderred.  9.  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth. 

capit.). 
Sendefred  und  Sendered  Mab.  a.  853. 
ISintflredii^  Tem.  8.  Pol.  Inn.  s.  163. 
l^ldiigatli.  9.  P.  HI,  90  (Kar.  M.  capit). 
(i^indaear.  8.  Sehn.  a.  814,  815. 
Sindaker  Sehn.  a.  813. 
Sindkaer  St.  P. 

Sindker  Mcbb.  sec.  9  (n.  646). 
Sintker  Laur.  sec.  8  (n.  3199). • 
Siduger  Wg.  tr.  C.  477. 
Sincger  Laur.  sec.  8  (n.  1864). 
Singar  Laur.  sec.  8  (n.  3069). 
0.  n.  Sindkerisriod. 
Mndi^OK.  9.  Sehn.  a.  813. 
Sidbgot  Lc.  a.  855  (n.  65).     - 


Silidlg^i^.  7.   Diacou.  Iriens^  sec.  7.    Üonc. 

Tolet.  a.  653. 
Slndard.  7.  P.  II,  274  (gest.  abbat.  Pontau.). 
Mntlardifi^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
^intliar«  7.  Couc.  Egareiis.  a.  614;  tr.  W.  a. 

774  (n.  53). 
Sintar  Mcbb.  sec.  9   (n.  318,  858);    M.  B.  a. 

828  (VIII). 
Au  mehreren  andern  siellen  liest  Mcbb.  f&lschlich 
Sintar  als  besönderu  n.,  während  es  nur  erste  halfte 
eines  namens  ist;  s.  unter  Sintamihzilo. 

Siuther  iVI.  B.  a.  817  (XXXI;  K.  ebds:  n.  78; 

unecht). 
0.  n.  Sinderirigun,  Siiitberishüsun. 
Mddilmus.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2583). 
SindliHt,  fem.  8.  Sehn.  a.  796;  St.  P.;  Mcbb. 

sec.  10  (n.  1000). 
Slttdram«  8.  Abt  zu  Goseck  sec.  11. 
Sindram  St.  P. 

Sidtram  P.  II,  89  (Ekkeb.cas.S.  Galfi);  Ng.  a.  895. 
Sinttrannns  tr.  W.  a.  789  (n.  259). 
Simderam  (so)  Lp.  a.  714  <II,  819). 
Sideramnus  pol.  R.  s.  16. 
Siudrammus  qui  et  Sinzo  P.  XII,  145  (chron. 

Gozec). 
Sinilroli.  9.  Sehn.  a.  817. 
§ldelindl99  fem.  9.  Pol.  R.  s.  35,  37. 
Sedelindis  pol.  R.  s.  38. 
Sliidleoz«  Gr.  IV,  1123;  ^ol  nur  aus  o.  n. 

Sindleozesauva  geschlossen. 
Mtidmar.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  451);  St.  P. 
Slndeiiand.  GId.  II,  a,  118.  ,. 
Sindrali.  9.  Dr.  a.  863  (n.583;  Scbn.  ebds.). 
Sidrac  GId.  U,  a,  118. 
liiiidarat.  7.  B.  v.  Toledo  sec.  8. 
Sindarat  GId.  II,  a,  108. 
Sinderat  K.  a.  861  (n.  133). 
Sindered  test.  Erm.;  conc.  Tolet.  a.  721. 
Sendered  Lgd.  a.  852  (I,  n.  76)  für  -fred. 
Sendrad  St.  M.  a.  962. 
Sendrada^  fem.  9.  Pol.  IL  s.  87. 
Slinderich*  &  Jörn.  60. 
lilfideo*  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  öfters  (z.  b. 

<n.  88,  113);  wol  ==:  Sind^deo. 
0.  n.  Sindeoeshusir. 
(DIfiduald.  6.  Hemlerkg. 
Sinduald  P.  VIII,  317  (SigebeH.  chron.);  Paut. 

diac.  II,  3;  Euagrräs. 
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Sindoald  P.  Vlli,  141  (Bkkeh.  chron«  uoivers.) 

Sindolt  necr.  Aug.;  Ng.  a.  819. 

Sivdovak  Agath. 

Siiideaalem   (acc.;   der   Heruler)   Marii    cbron. 

(d.  Ch.  I.  215). 
Slnilwar.  8.  Sr.  P.  zwml. 
NIntwart.  10.  Ng.  a.  921. 
ttHiidolii.  9.  Tr.  W.  c.  a.  860  (n.  181). 
Nliiduir.  6.  P.  VIII,  318  (Sigebert.  chron.); 

IX,  408  (gest.  episc.  Camerac.) ;  X,  324  (Hug. 

chron.);  cooc.  Aaüsiod.  a.  518  a.  578;  cooc 

Remens.  a.  630;  pol.  Irm,  s.  62. 
wSiudulph  P.  II,  288  (gest.  abbat.  FoDtan.),  318 

(Adon.  cbroB«);  Pd.  a.  636  (n.  275). 
Siudolf  P.  II  daers;  Laar.  sec.  8  (n.  356);  St. 

P.;  Lc.  a.  836  (u.  49);  Mab.  a.  874. 
Sindalb  St.  P. 
üentalf  (sec.  7)  fragm.  de  reb.  Dagobert.  I  (d. 

Gh.  I);  Mab.  a.  1079. 
0.  n.  Siiidolvesdorf. 
Zu  diesem  stamm  vielleicht  auch: 
Minthites.  ^.Siv^ovrjs  Procop,  bell.  goth.  II, 

4;  deutsch? 


fÜnedriidlü^  Slneliciiay  Sluerpiis  s,  SIN. 

^Jli^ljr«     Zu  singan  canere?  oder  zu  ags*  sine 
thesaurus?  vgl.  Levising  (9)  und  Magisinc. 
Hinge^ert  8.  Pol.  Irm.  s.  263. 
«ilninilpli«  10.  P.  M  62  (Folcuin.  gest.  abb. 

Lobiens.). 
0.  u.  Siugulphi  villa. 
Zu  Singevert  und  Singulph  vgl.  noch  den  ersten 
iheil  des  alauischen  namens  Singiban,  der  auch  San- 
giban  genannt  ivird. 


§iiii9  SJnisii99  Sinmot^  gliiio  s.  SIN. 

Siiitarvizzilo.  9.  Mchb.  seCw  9  (n.  532). 

Sintaruihzilq  Mchb.  a.  823  (n.  440). 

Siutar  Wizzilo  Mchb.  sec,  9  (n.  358). 

Sinlar  Vi2ilp  Mchb.  sec.  9  (n.  458,  495,  510,  517). 

Siutar  Fizilo  Mcbb.  sec.  9  (n.  510,  5^). 

Sintar  Fezzil  R.  a.  900  (n.  79). 
Hier  sind  jedesmal  fälschlich  zivei  namen  statt  eines 
angenommen  worden.    Vgl.  auch  alln.  Siufiötli>  ags. 
Fitela.    Weitläufiger  spricht  über  diesen  ganz,  einzeln 


stehenden  n«  Grimm  in  Haopts  ztschr.  1,  3*-6,  wo- 
selbst sich  als  bedeutnng  der  bunte,  glänzende 
ergiebt. 
Sliitpert,  Slntrum  u*  9*  s.  SIND.  Mnuar 
s.  SIN.  . 

Slpiinta^  fem.  8.  St.  P.;  vgl  Ninnta. 

mir-  s.  SIS. 

AI  A«  W.  Wackernagel  erklärt  sisu  durch  zauber- 
lied;  vgl.  Gr.  VI,  281.  Grimm  gesch.  d.  dtsckspr. 
235  mochte  au^  ahd.  sisesang  Carmen  lugnbre,  so 
wie  aus  einigen  andern  compositiopen  auf  ein  siso 
in  der  bedeutong  grab«  grübe,  htfhie  raihen.  Wenn 
auch  die  letztere  annähme  mehr  licht  auf  einige 
ausdrücke  wirft  als  die  erste,  so  bleibt  noch  die 
frage  unerledigt,  wie  diese  bedeutnng  sich  fttr  die 
bildung  von  n.  eignet.  Ist  es  vielleicht  mehr  als  spiel 
des  Zufalls,  dass  auch  in  pers.  p.  n.  wie  Sisygambis. 
Sisamnes,  Sisamitbres  ein  dement  derselben  form 
erscheint?  doch  auch  diese  und  mehrere  damit  ver- 
wandte pers,  bildungen  sind  noch  nicht  gen&gend 
aufgehellt. 

Wie  Grimm  a.  a.  o.  von  einem  ganz  andern  gt- 
sichtspunkte  ausgehend  eine  sehr  frühe  eotartung  des 
zweiten  s  unseres  wertes  zu  r  annimmt,  so  komme 
ich  auch  durch  die  n.  zu  derselben  folgerung,  wie 
einige  der  folgenden  formen  darthun. 

Ich  bemerke  noch,  dass  der  stamm  SIS  beson- 
ders bei  den  Westgothen  scheint  recht  lebendig 
gewesen  zu  sein. 

Sirio.  9.  Wg.  tr.  C.  248;  etwa  Tür  Siric? 

Slüa^fc^in-  8.  Pol.  Irm.  s.  t85;  St  P. 

Sisu  P.  V,  85  (an;i.  QuedUnb,);  VIII«  671  (anna- 
lista  Saxo). 

Sissa  Laor.  sec.  8  (n.  2904). 

0.  n.  Sisinga;  viell.  auch  Sesanbeim. 

Slrie.  10.  Necr.  Fuld.  a.  993. 

Nhd.  Sirig? 

SIsebald.  7.  Ef.  Tuccitanens.  Gonc.  Tolet. 
a.  681,  683,  688. 

Sirobald  (sive  Sazo)  Pd.  a.  667  <n.  358). 

MsIbert«  7.  Sec  7:    b.  v.  («oimbra;  b.  v. 
Toledo. 

Sisibert  Pd.  687  (q.  409) 

Sisebert  conc.  Tolet.  a.  653,  683,  684,  688. 
Vgl.  auch  SigisberU 

Msebersa,  fem.  8.   Pd.  a.  739  (n.  559); 
Mab.  a.  805. 
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Sesberga  pol.  Im.  s.  122. 

MsebuÄ.  7.  We»tgothenkg.  sec.  7. 

Sisebnt  P.  I,  286   (chron.  Moissiac);  ü,  297 

(gest.  abbat.  Pontan.);  Isidor;  conc.  Tolet.  a. 

683;  E.  s.  II,  178;  V,  449  etc.;  Mup.  1882,  2. 
Sisebod  P.  VIII,  S2t— S24  (Sigeb.  chron.);  gest. 

Dagobert]  I;  Fredegar. 
Siabod  P.  II,  307  (reg.  Merow.  geneai.);  Lgd. 

a.  827  (n.  45)- 
fDlsifrid.  6. 

Siaiq>^idog  Procop;  var.  Tiaiq>Qidog, 
Sisefred  Mab.  a.  853. 
SiriBud.  11.  P.  VI,  668  (Gonstant.  vit.  Adal- 

ber.  II). 
Sisagut  (9)  conc.  ap.  Theodon.  lill.  a.  835  hieher? 
Mrlso.  8.  Lattr.  8  (ti.  969,  1607). 
Misi^is«  6.  2iaiyig  Procop. 
Mstoeliis.    7.-  Ep.  Elborens.  sec.  7.    Conc. 

Tolet.  a.  633,  638,  646.    Pfir  Sisigisclas? 
ütoestiiitla,  fem.  6.  E.  s.  VI,  890  (Job. 
'    Biciar.).    Praa  des  Snevenkgs.  Miro. 
jSnsuhasdls^-fem.  9.  Pol.  R.  s.  64.    Pur 

Sisuhagdis? 
Hislmlr.  7.  Conc.  Tolet.  a.  683. 
iifiiiniatls  (so),  fem.  Mur.  1943,  4. 
Sisemiiiid.  6.  Conc.  Tolet.  a.  693. 
Sesemand  Pd.  c.  a.  662  (n.  347);  M.  a.  977  (n, 

107)  mit  var.  Resermund. 
Sescimand  Pd.  a.  572  (n.  178)  wol  bieher. 
|9l8lnand.'7.  Westgothenkg.  sec.  7. 
Sisinand  d.  Gh.  I,  819. 
Sisenand  P.  VIII,  324  f.  (Sigeb.  chron.);  gest. 

Dagobert!  I;  Fredegar;  Mab.  a.  872;  E.  s.  II, 

178;  V,  459  etc. 
Sisnand  conc.  Ovetens.  a.  873;   E.  s.  III,  420, 

422  (bist.  Compostell.). 
Sesnand  A.  S.  Febr.  HL 
deüenAiidfl^  fem.  9.  Lgd.  a.  888  (I,  n.  112), 
Sisald.  6.  Gonc.  Tolet.  a.  633, 688.  Ep.Emporit, 

sec.  7. 
Siriuald  Greg.  Tor.  III,  35. 
Syrivald  P.  X,  328  (Hngon.  chron.). 
Syriwald  P.  X,  329  (Hugou.  chron.). 
Sesuald  P.  IX,  9  (Job.  chron.  Venet. ;  var.  Sen- 

suaid);  Panl.  diac.  V,  8. 
Sesuld  urk.  v.  638  (E.  s.  VI,  346);  conc.  Tolet. 

a.  683. 
Sesold  pol.  Irm.  s.  126. 


Sislvera^  fem.  6.  Iiistr.  donat.  bei  Sp.  mit 
var.  Sesivira,  Sisevira,  Sisevera.  M.  fUhrt  in 
dieser  urk.  (n.  93)  die  lesarten  Sisivera,  Sise- 
vera, Sisevira,  Sesivira  and  (iiaiße^a  (so)  an. 

Sestiir.  6.  Pd.  a.  572  (n.  178). 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 

§teiiitriidli».  fem.  7.  A.  S.  Mnj.  II. 

NaiNiiiiir  s.  SAUS. 


fiilsteinar.  GId.  II,  a,118.  Verderbt?  Siciemar? 


SIT. 


•    Ob  die  folgenden  n.,  wenn  sie  denselben 
stamm  enthalten,  zu  abd.  sita^seite  oder  situ  sitte 
•    geboren,  kann  ich  nicht  entscheiden;  beide  Wörter 
wollen  sich  nicht  recht  für  n.  schicken.    Nahe  mit 
den  folgenden  formen  berühren  sich  anch  diejenigen 
zum  stamme  SIND  gehörigen,  die  das  n  nach  alts. 
weise  ausgeworfen  haben. 
SMo.  9.  Sehn.  a.  826. 
Nhd.  Sitte.    0.  n.  Sitenbach. 
Sita,  fem.  9.  St.  P. 

Sitiili.  8.  M.  B.  a.  763,  822,  837  (VIII,  IX); 

St.  P.  zwml.;  Mchb.  sec.  8  (n.  16  und  öfters). 

Sitili  K.  a.  793  (n.  42):  K.  a.  797,  868  (n.  49, 

143;  Ng.  ebds). 
Sitli  Ng.  a.  797. 
SItlltn.  8.  Ng.  a:  793,  821. 
0.  n.  Sitnlinessteti. 
Sltlomii,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49. 
Slzo.  10.  P.  Vin,  737  (annalista  Saxo);  IX, 
246,  249  f.  (Gundechar.  IIb.  pontif.  Eiehstet); 
Frek.  mehrm.;  Mchb.  sec.  11  (n.  1168);  M.  B. 
sec.  11  (III,  XI,  XIV). 
Sizzo  P.  Vn,  161,  236  (Lambert!  ann.);  VIII, 
693  (annalista  Saxo);  Lc.  a.  1027,  1043  (n. 
162,  179). 
Vgl.  auch  Shiezo. 
Sitipoto.  9.  St.  P. 
Sleflpnre,  fem.  9.  St.  P. 
Sitiiwit.  8.  St.  P.  zwml. 
Als  ganz  unsichere  formen  erwähne  ich  noch  bei 
gelegenheit  dieses  Stammes: 

fi(leK(ger.  8.  Sehn.  a.  786. 
SlthalciM  (var.  SitaIcus)  Jörn.   Ein  gothen- 
könig,  angeblich  zur  zeit  Alexanders  d.  grossen. 
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Sitioia,  fem.  9.   Dr.  a.  812  <ik  289;  Sehn. 

ebds.). 
f^itnteritt.  9.  R.  a.  901  (n.  86);  verderbt? 
Iiiiitwyr^  fem.  9.  Wg.  tr.  C.  417. 
Dieser  u.  scheint  allerdings  za  goth.  siujan  nähen 
zu  gehören,  was  vo»  den  beiden  folgenden  nicht  au- 
genommen  werden  kann. 

Sivo.  9.  Mchb.  a.  827,  828. 
Siliorobiime,  fem.?  9.  Dr.  a.  863  (n.586; 

Sehn.  ebds.  Siuerobinne).   Die  form  ist  räthsel- 

haft. 
Sliri.  GId.  II,  a,  108. 
i^too  s.  SIT.    Nk-  s.  Sc-. 
SlüSiiinar«  9.  P.  VU,  106(Her]m.Attg.chron.); 

vielleicht  slavisch  =  Sclagamar  oder  Sdaomir. 

^JL^xlLlJ  vV»    Ich  möchte  ahd.  slou,  schwed.  dag, 
i&l.  slägr,  nhd.  schlau  vergleichen. 
Slaiiso.  8.  Tr.  W.  a.  777.  787  (n,  77,  95); 

necr.  Fnld.  a.  79ä. 
Slougo  Ng.  a.  861  zwal. 
Khd.  Schlanch. 
MausaiiBO^  Skraganxo  o.  Slougenzo  Gild.  II, 

^  108. 
I^lausarft.  9.  Sehn.  a.  813. 
Slaiumar  zu  schliessen  aus  o.  n.  Slaumares- 

heim. 
MIoiisoir.  8.  Tr.  W.  a.  777  (n.  93). 


Slela^  fem.  GM.  If,  a,  128. 
{^luilf^«     Die  passendste  hedeutuag  finden   wi 


wir 


wol  im  ags.  slican  (»ercvtere,  slioc  malleus. 

SlUilelp.  9.  M.  B.  a.  823  (XXXI). 

SUhalff.  9.  Laur.  sec.  9  <n.  3635). 


I^lintwan.  8.  Laur.  aec.  8  (n.  2932). 

\Yie  kann  ahd.  sikida»  devorare  zur  biidung  eines 
namens  passen? 

»Utu  8.  McUk  sec.  8  (u.  136,  170). 

Grimm  fraueunamen  aus  blumeu  s.  27  bälL  diesen 
n.  zu  ahn.  sly  conferva  palustris.  Ich  möchte  ausser- 
dem noch  ahn.  slja  feine  seide,  ja  sofcar  ahd.  slio 
scUei  vergleichen  und  anfragen,  ob  nicht  allen  diesen 
Wörtern  der  begriff  glatt,  der  so  leicht  in  den  von 
schön  tibergehn  kann,  zu  gründe  liegi. 


0.  n.  Sliwesheim,  SHwingen. 
f^loiisoir  s.  SLAUG. 
»Mii*  Dieses  undeutsche  raffix,  welches  nameot- 
Keh  in  Urkunden  Frankreichs  aus  sec.  8  n.  9 
zur  namenbildung  verwandt  wird  und  zwar 
meistens  in  femininen  erscheint,  wird  nur  des- 
halb hier  erwähnt,  um  diejenigen  namen,  worin 
es  an  deutsche  stamme  gehängt  ist,  auza- 
führen.    Es  sind  das  folgende  50: 

Adrisma  8.  Erlisma  8.  Leudisna  8. 

Aglisma  8.  Frodisma  8.  Leudmaa  8« 

Agantismns  8.       Galdisma  8*  Mkrisma  9. 

Aiutisma  9.  Gentisma  9.  Madrisma  8. 

Aldrismus  8.         Gerosmus  8.         Natalisma  8. 

Aldrisma  8.  Geriuna  8.  Nodisma  8. 

Aldisma  8.  Gerentisma  9«       Ragentistta  8. 

Elismus  8.  Genisma  8.  Sigrisma  8* 

Elisma  8.  Generisma  8.        Solisma  8. 

Andrisma  8.         Giurtsma  8«  Teodisma  8. 

Angelisma  9t        Godisma  8.  Walismus  8. 

Adalisma  8.  Gundrisma  8.        Wakismus  8. 

Baismus  9.  Hildisma  9.  Waldisma  8. 

Baldisma  8.  Rodisma  8.  Waidrisna  8. 

Bertisma  8.  Ingrisma  8.  Wandrisna  8. 

Diorisma  9.  Landisma  8.         Widisua  8. 

Droitisma  8.         Landrisma  8. 

^i?lJLLI#    Zu  ahd.  snida  meiallun.,  smid  faber 
u.  s.  w. 
i^iniflo.  9.  Gld.  II,  a,  108. 
Nhd.  Schmid,  Schmidt,  Schmied,  Scbnut,  ScfamiU, 
Smidt,  Smith. 
Zu  Smido  mögen  einige  der  o,  n.  Smidaha,  Smides- 
torf,  Smidaheim,  Smidahuson,  Smidimulin  umnittelbar, 
andere  mittelbar  zu  rechnen  sein. 

Smidllo.  Mchb.  sec.  9  (n.  632). 
Nhd.  Schmidel.    0.  n.  Snridilinebovun* 
Sinitiliart.  %  Necr.  Fuld.  a.  807. 
Smidirat.  Gld.  U,  t,  108. 


Siiasar«  Gld.  II,  a,  108. 

^J^xIlJli/«    Ags.  suear  celer  forlis,  wovon  sner- 
Jan  alacriter  ire,  scheint  am  besten  für  die  folges- 
dea  formen  zu  passen. 
SiiaruiiS.  8.  Tr.  W.  a.  716  (n.  196  und  VI 
nchtr.  n.  37). 
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Suariiig-  Laur.  sec.  8  (a.  315). 

Saaraani;  tr.  W.  a.  717  (u.  261  a.  Pd.  aachtr. 

n.  39). 
Snarli^ir.  9.   Mchb.  mc.  9  (a.  .652);   für 

Saarolf?  vgl.  aacb  Esaarolf» 


8nat9.  9«  Ng.  a.  874. 

J33ll2il^»     Zd  ahd.  snel  robastas  celer 

fllnelie^  8.  Mchb.  sec.  8  u.  10  (u.  239,  1021); 

Scha.  a.  788;  M.  B.  a.  888  (XXXI);  St  P. 
Sael  Laar.  siec.  9  (a.  2767,  3496)« 
Seallo  (so)  aecr«  Fuld.  a.  1010. 
Nbd.  Scbaell,  Scbpelie. 
§nelluns.  8.  Scha.  a.  800. 
Sn^UttBg  Scha.  a.  796  wol  )iieh«r. 
^iielpero.  9.  Abt  ^a  Kremsnttaster  sec.  9« 
^ti^lpero   P.  XI,    552   (aactar.   GreaiifaatBse) ; 

M.  B.  a.  888  (XXXI)  mebnn. 
Suelbera  Wg.  ir.  G.  458. 
Mttelperlit.  9.  Abt  v.  Beaedictbenera  sec.  9. 
Saelperht  Mchb.  sec.  9  (n.  312). 
Saelbort  M.  B.  sec.  11  (VII). 
Saelport   iiebea   Saelkorl  P.  XI,   217  (cbroa. 

Beaedictobur.). 
Saelbort  nebea  Snelbard   P.  XI,  232  (chroo. 

Beaedictobar.). 
»nelhoi.  Gr,  III,  81.    . 
fltiielbiirs,  fem.  8.  Scha.  a.  788,  944. 
ii^iielfolc.  9.  Laar.  sec.  9  (a.  3493). 
Saelfolg  Laar.  sec.  9  (a.  2764X 
Miiellaciir.  9.  Scha.  a.  826. 
Saelger  Lc.  a.  845  (a.  61);  H.  a.  945  (a.  158). 
Mnelhart.  8.  P.  XI,  232  (ark.  v.  808  im  ehroa. 

Beaedictobur.);  Mchb.  sec.  8  a.  9  (a.  69,  93, 

120,  369);  Dr.  a.  824  (a.  450;  Soba.  ebds. 

Saualleharl);   tr.  W.  a.  861  (a.  272);  St.  P. 

mehrm.;  Laar.  mehrm.;  M.  B.  sec«  9  u.  10 

(VII,  VIII). 
Saeilart  Scha.  a.  788  (Dr.  ebds.  Saelhart). 
Seaelhard  s.  SAN. 
tlliielniaii.  11.  R.  a.  1066  (a.  169);  vergl. 

Saelmaa. 
I^netami«««  8.  P.  VI,  227  (aarae.  S.  Wig- 

berhti). 
SnelBMl  Mcbby  aea  8  a.  9  (a.  9S,  99,  331); 

Scha.  a.  825. 


Iliielrad.  10.  St.  P. 

Snelrat  Mchb.  sec.  10  (a.  1085);  St.  P. 

Saelrath  Sdipf.  a.  828  (a.  80). 

0.  B.  Saelratingua. 

H^nelrila.  9.  Neor.  Fald.  a.  824. 

Sleffilwalli  (so)  s.  SAN. 


A3  Jci  W  #  Wie  es  schoa  eiaea  mythischea  kO- 
aig  Snio,  alta.  Snaer  giebt  (Grimm  geseh.  d.  dtsch. 
spr.  685),  SO  mfissea  aach  die  folgeadea  a.  za 
ahd.  saeo  nix  gehören. 

Siieabiirsy  fem.  9.  Lc.  a.  838  <a.  53). 

Siieward^  9.  Wg.  tr.  G.  429. 

Saewart  necr.  Apg. 


^3J.UiTj|«     Ahd.  saiumi  celer. 

Sniiinaperht«  9.  Mchb.  sec«  9  (u.  655). 
ISiiiiiilirat.  9.  Mchb.  sec.  9  mehrm.  (z.  b. 
u.  554).  

(»nizoir.  9.  K.  a.  817  (a.  79;  Ng.  ebds.). 
-üiM^t  ia  den   drei  femioineo  Angil^at  (8X 

Ercaasaot  (8)  aad  Hiltisnota  (8)  gehört  za  goth. 

saatrs,  ags.  alta«  aaotr,  ahd.  aacttar  sapiens. 
Smibft,  fem.  8.  Laar.  seo.  8  (a.  3363). 
Siiiippa.  Gld.  II,  a,  108. 

§eab-  SWAB.  itaaczlob  s.  SVVARZ.  (iean- 

8.  SWAN.    Sobbo  s.  Snppo. 
^•clerani^r  1 1.  P.  IX,  533  (cbraa.  S.  Andreae) 
ist  so  oder  Soeleram  oder  Sceleram  za  lesen. 
I^lodilbrabt.  9.  Necr.  FnM.  a.  8S6. 
Sodilnaiint.  9.  Necr.  FnUt.  a.  860. 
Wenn  diese  beidea  forme«  nicht  zam  stanaie  SAND 
gehörea.  so  erinaern  sie  vidieicht  noch  an  zwei  ver- 
schoUene  goth.  ausdrücke,  aa  ssivipa  ratio  and  an 
sau^s  sacrificium. 
tioMmoj  Sodwerc  s.  SAND. 
Sogo.  8.  Necr.  Fuld.  mehrm. 
Soliit-  s.  SWIND. 

{oHjL^«     Am  liebsten  seize  ich  die  rolgendm  n. 
za  golb.  sauil,  alta«  sdl  ^onne. 
ÜMn^  msc.  8.  P.  IX,  243  (Gundecliar.  üb.  (Hiutir. 
Elcbstet.),  256  (aaoiyM.  Hasereas.). 
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Sol  Wg.  ir.  C.  320;  M.  B.  a.  889  (XXXI). 

Solio  Pd.  a.  703  (n.  457). 

Solins  auf  einer  röm.  inscbrifl  bei  Mainz  gefanden 
(St.  n.  325)  viel!,  bieher. 

Saol  Sehn.  a.  837  (Dr.  ebds.  n.  503  Sol);  Sehn, 
a.  838  (Dr.  ebds.  n.  514  Saal). 

Suolo  neer.  Fuld.  a.  794. 

Nhd.  Sohl,  Soll. 

0.  n.  Solenhoven,  Snolenhus,  viell.  aueh  Sollou* 
berg.  ♦ 

SMImia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.SI. 

S^lisma^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  197. 

Siiolista^  fem.  8.  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds. 
Suolesta). 

HoVberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  122. 

Slolbnrs^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  199). 

fifoliffast  s.  SAL. 

^olimiarlns.  Aaf  einer  in  der  nähe  von 
Trier  gefundenen  rOm.  inschrifl  aus  unbe- 
stimmter ■  zeit  (St.  n.  907),  desgl.  auf  einer 
bei  Mainz  gefundenen  (St.  n.  228). 

Nhd.  Solmar. 


^"ivl-«    Vgl.  ags.  söm  eonoordia  decentia,  s^ma 

arbiter  judex.     Diese   Wörter  seheinen  unter  den 

.    mannigfachen  bildungen  derselben  wurzel  für  na- 

men  sieh  am  meisten  zu  eignen. 

Siiino.  9.  Sehn.  a.  838.    Hieher  für  Snomo? 

0.  n.  Sumenhart. 

SiiiniinL  9.  R.  a.  821  (n.  21);  hieher? 
Sliomariiis*  4.  Alamanuenftirst  sec.  4.  Amro. 

Marc.    Vgl.  Gr.  VI.  223. 
Nomtii,  fem.  9.  Si.  P. 
Soomni  St.  P. 

Somrat.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  409). 
Snomrat  Sehn.  a.  845  (Dr.  ebds.  n.  553  Ruom- 

rat);  St.  P. 
Somrili.  9.  St.  P.  zwml. 
Niiomoir.  8  Sehn.  a.  796. 


^wJ^«  Hieher  stelle  ich  einige  formen,  die 
möglicherweise  zu  ahd.  söna,  suona  gehören;  we- 
gen der  bedeutung  ist  das  synonyme  DOM  zu  ver- 
gleichen, das  sieh  in  dem  sinne  von  Judicium  mit 


SON  berührt.  Sehr  schwer  ist  es  die  hier  aufzu- 
zählenden formen-  von  denen-,  die  zu  SWAK  ^- 
hören,  zu  scheiden;  Son-,  Saon-,  Soun- nehme  ich 
hieb  er,  Sttan-,Soan*  lasse  ich  bei  SWAN  stehn. 
obwol  es  dabei-  nicht  unmöglich  ist,-  dass  eine  und 
dieselbe  person  unter  beide  wortstämme  zerspalten 
wird.  Ganz  aufs  reine  damit  zu  kommen  nird 
schwerlich  gelingen.  Auslautend  erscheint  der 
stamm  in  Eiigilson  (8),  Puresona  (9)  ond  Iman* 
suon  (10). 

Sofia*  6.  Ep.  Britanniens,  sec.  7;  ep.  Auriens. 
-     -    sec.  7;  ep.  Oxomens.  sec.  7. 

Sona  (msc.)  conc.  Tolet.  a.  646^  653;  Gassiod. 
HI,  15. 

Sonna  (msc.)  conc.  Tolet.  a.  683,  684,  688,  693. 
Dazu  wol  Suna  (msc.)  mit  var.  Sura  Gassiod.  II.  7. 

Siiona^  fem.  8.  St.  P.  zwml.;  M.  B.  sec.  1 1  (VI). 

(Soiiila  s.  Snnila. 

(Sanperht.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  248);  St.  P. 

Sonpert  St.  P.  zwml. 

Sttonperht  St.  P.  zwml. 

Sounbert  und  Sonbert  mehrm. ;  M.  B.  sec.  11  (VII). 

Somperht  Mchb.  sec.  9  (u.  325) ;  dafür  ebds.  o. 
172  falsch  Semperht. 
•    Die  formen  Soamperht,  Suamperht  und  Somperht 
neben  einander  M.  B.  a.  802  (IX). 

Senpurc^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 

Suonpurc  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (n.  707). 

fi(oiiifred.  9,  M.  a.  977  (n.  104)  mit  var. 
•  Seniofred  und  Sanifred. 

Sonyfred  Lgd.  a.  876  (I,  n.  105). 

IPliiioiiser.  9.  K.  a.  839  (n.  103;  Ng.  ebds). 

üotiffarty  fem.  8.  Sehn.  a.  773. 

Sttongart  Laur.  sec.  9  (n.  199). 

Snongarta  Ng.  a.  895. 

Sounkart  GId.  II,  a,  108. 

fiüauiihar.  8.  K.  a.  764  (u.  8). 

Sonliada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  26. 

Senlhlld,  fem.  8.  P.  I,  325,  327  (ann.Mett). 

Sonichildis  Fredegar. 

^onachildis  Mab.  a.  769. 

Sonechildis  Pd.  a.  741  (n.  563). 

Suonehild  G.  M.  Nov. 

Suonehilda  P.  V,  779,  792  (Thietmari  cfaron.). 

Nonllindis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  718  (n.  227 
nnd  Pd.  nehtr.  n.  40). 

Saiiuir.  6.  Pd.  a.  573  (n.  180)  mit  var.  Rannlf. 
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Sariiir  s.  Sarttir. 

Hiot  in  Herirasot  wol  nur  verderbt?  Herimaol? 
Hrnto.  8.  Necr.  Aug.  a.  789  etc.    Statt  Uoto? 
-sp  in  Erispa  (11);   verderbt?   oder  zd  ahd. 
spahi  praden8>  sapieos,  mpdestus? 

^JrxmJ^«     Vgl.  ahd.  und  ags.  spanan  allicere, 
daher  besonders  für  feminina  geeignet. 
Spansoza^  fem.  8.  St.  P. 
Spaucozza  Ng.  a.  8U8  (n.  165), 
Npanlisi  (80),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  47. 
Mpaiieldlfi)  fem.  9.  Mab.  a.  824  var.  Ispa- 

neldis. 
Spenneol  (so).  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  338,  588). 


^l^x\K»    Ahd.  sparen,  ags.  sparjan,  altn.  spara, 
servare,  parcere,  fovere. 
^paraslldis,  fem.  6.  Gr.  IV,  193. 
Sporagildis  Pd.  a.  533  (u.  119);  dieselbe  heissl 

ebds.  n.  118  Saparagildis. 
Nparnlf.  8.  La.ur.  sec  8  (u.  212). 
Sparolf  Laar.  sec.  8  (d.  2154). 
Zusammensetzuugmit  erweitertem  stamm  vielleicht  in: 
lltpariiar.  9.  P.  VI,  62  (Folcuin.  gesl.  abb. 
Lobieus.)  mit  var.  Spouuar. 


Mpasatid»  7.  Ep.  Gomplutens.  sec.  7.   Conc. 

Toiet.  a.  688. 
Spassand  conc  Tolet.  a.  693. 
Vgl.  Gr.  VI,  364  spassante  =  resistentis. 

Kpatto.  9.  M.  B.  a.  825  (XXXI). 
Wol  ZQ  ahd.  spalo  spaten,  wahrscheinlich  aber  in 
der  bedeutang  schwert,  die  das  vrort  in  den  romani- 
schen sprachen  nod  im  polnischen  hat. 

Mpeiiiieol  s.  SPAN.    SperiM  s.  SPIR. 

üpiaidls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 
Elwa  für  Spahihaidis  zu  ahd.  spahi  prndens,  sa- 
piens, modestas? 

»^Jr  IJ^«  Das  nord.  spil  hat  noch  die  bedeatung 
von  gaadium,  die  für  n.  mehr  zu  passen  scheint, 
als  die  von  Indus. 

NplIlKern.  9.  Sehn.  a.  801. 

Mplllliard.  8.  Lanr.  sec.  9  (n.  616). 

SpiUhard  Laur.  sec,  8  (n.  352). 


Spilbard  Laur.  sec.  9  (n.  377). 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
Mpilingrer.  GId.  II,  a,  108. 
Mpiliiihard.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  510). 


AJl  IXl/*    Ags.  u.  ahd.  sper,  altn.  spiOr  hasta. 
Nperus.  8.  P.  II,  264  (gest.  episc.  Mett.),  260 

(catal.  episc.  Mett.). 
Nhd.  Speer. 

Spiridio»  8.  P.  II,  287  (gest.  abb.  Fontan.). 
Spirido  conc.  Nicaen.  a.  787. 
Lautlich  nahe  liegen  diesem  n.  die  Oflers  vorkom- 
menden lat.  Spesindeo  und  Speraindeo. 


^f^vl  JL  »    Zwei   merkwürdige  formen  enthalten 
das  ahd.  spot  jocus,  Indibrium.    Der  erste  dersel- 
ben ist  Diuolspot  (9),  der  zweite 
d^potliild^  fem.  10.     In  einer  Berliner  hds. 
(aus  sec.  10)  von  Hajmo  comm.  in  ep.  Panli 
ad.  Rom. 
Spothilt  als  mhd.  n.  führt  Gr.  an  VI,  328;  viel- 
leicht  ist  damit  dieselbe  stelle  gemeint,  welche 
Grimm  im  äuge  hat,  wenn  er  grarom.  U,  499 
auf  eine  stelle  aus  sec.  15  od.  16  hindeutet, 
worin  die  weit  spothilt  genannt  wird   (nach 
Eschenbnrg  denkm.  405). 


Spraneo«  GId.  II,  a,  108. 

Zu  ahd.  springan  salire? 
-spred  in  Berspredane  (8)  zu  ahd.  spreitan 

pandere  oder  zu  spreta  arundo? 
S(pr«swart.  9.  Necr.  Fuld.  a.  840? 
Zu  ahd.  spriuzau  germinare,  crescere;  manche  da- 
von abgeleitete  ags.  und  ahd.  bildungen  haben  die 
bedeutung  von  Stab,  speer,  kenle,  welche  vielleicht 
auch  dem  n.  angehört. 

filpriitlio.  8.  Laur.  sec  8  (n.  2648). 
Scheint  mit  Sprozwart  (aber  in  sächs.  form)  zu 
demselben  stamme  zu  gehören;  etwa  noch  näher  zu 
goth.  sprauto  schnell,  bald? 

(ipullt.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  154,  172, 
306  und  sonst). 
(st  dieser  bairische  n.  das  part.  pf.  pass.  zu  ahd. 
spuoljan  nhd.  spülen  und  bedeutet  es  etwa  den  ge- 
tauften? 
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•st.   Dieses  suffii  bemerke  ich  In  folgenden  u.: 


Bgusta, 
Airastus. 
Albnstus  9. 
Arnnst  8. 
Addasta  9. 


Borbista  1  v.  C. 
Pilista  11. 
•Hengist  5. 
Herosla  8. 


Liebesta  9. 
Neosta  8. 
Pezzista  9. 
Suolista  8. 


Hanesta  9. 

Hievon  sind  Herosta,  Liebesta  und  Pezzista  sicher 
Boperlative,  wahrsciieinlieli  auch  Neosta;  ob  auch 
eine  von  den  andern  formen,  ist  noch  zu  envägen. 
Unter  GAST  wurde  bemerkt,  dass  diesem  stamme 
^ein  g  Öfters  abfällt  und  dadurch  ein  scheinbares 
Suffix  st  entsteht. 
-Stab  s.  STAF. 

^  Jl  A\y.  Afcs.  staca,  ahd.  stachilla  cuspis,  fustis, 
sudes.  Vielleicht  könnte  eine  der  hieher  gehörige» 
formen  auch  verderbt  sein  aus  Stare-. 

Ütaceo.  9.  Gld.  II,  a,  108. 

Stacko  Ng.  a.  820. 

Nhd.  Staack,  Stach,  Stäche«  Stacke. 

Staeher.  9.  Pol.  R.  s.  42. 

Staeoir.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  421). 


J3 1  Am}^  Altn.  stadr,  ahd.  stat,  nhd.  statt,  stHtte, 
Stadt.    Auslautend  in  Liestet  und  Deostet  (8). 

Stadil.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2071). 

IStadepert.  Gld.  II,  a,  118;  Stadeperus  ist 
druckfehier. 

Stadivergra,  fem.  9.  Lp.  a.  SSO  (I,  679). 

Statsildis,  fem.  8.  Pol.  Irro.  s.  98. 

fi^tadald.  Gld.  II,  a,  118. 

Stadoir.  8.  Dr.  n.  772. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 

Stadalpert.  Neben  Stadelpert  Gld.  II,  a,  118. 


A  JL  Am?  «     Das  altn.  stafr,  ags.  staf,  abd.  stab 
baculus  kenne  ich  nur  in  Ghnstaifüs  und  Sigistab  (9j. 


Stagrnar,  -stasniis  s.  STAIN. 

^l^^Utl^JLi^  Ztt  ahd.  stabal,  nhd.  stahl, 
ehalybs.  leb  stelle  dazu  auch  formen  wie  Stalle^, 
Stalh^rt,  da  ich  kein  sicheres  «eichen  habe,  dass 


stalle  socins  auch  zur  namenbiidung  gebraucht 
wurde.  Auslautend  kenne  ich  die  form  -stal  in 
Herstal  (11). 

iltahal.  8«  Laur.  mehrm. 

Stal  Laur.  sec.  8  (n.  234,  236). 

Stalle  Mchb.  sec.  9  (n.  661). 

Nhd.  Stahl,  Stähle,  Stehle. 

0.  n.  Stallanchiricha  wol  hieher. 

dttalialsoB.  *.  Necr.  Fuld.  a.  784. 

fi^taltelliart.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2955). 

Stalbart  Laur.  see.  -8  <n.  2778). 

Siallard  pol.  Irm.  S;  134. 

f[$talialolf.  8.  Sehn.  a.  765,  819. 


STAIN. 

'    folgendffn  n.: 
Albstein  9. 
Adelstein  9? 
Brünsten  11. 
Kerstin  11. 
Hiltistain  8. 


Zu  ahd.*  stain  lapis ,  auslautend  in 


Riraistein  8. 
Sigistein  9. 
Wolfstein  11. 


Rostagnus  10. 

Hruodstein  8. 

Intsten. 

Mimistain  8. 

Neristein-  9. 
§telna,  fem.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Stetnlns.  10.  Ng.  a.  915. 
Htembiirga  (so),  fem.  11.  Lc.  a.  1015  (n. 

147);  Yiell.  ist  Steinburga  zu  lesen. 
Stalnfrid.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 
Stanlgrer.  9.  Pol.  R.  s.  101,  103;  hieber? 
Staitilaard.  8.  K.  a.  78^  (n.  34;  Ng.  ebds ). 
Stainhart  Laur.  sec.  8  (n.  2738);  Sm. 
Stainard  pol.  Irm.  s.  28. 
Steinhart  Ng.  a.  797;  Gud.  a.  1028. 
Stenhart  K.  a.  777  (n.  20;  Ng.  ebds.). 
Stanard  Laur.  sec.  8  (n.  302)  h»eher? 
Nhd.  Steinert,  Steinhardt,  Steinhart. 
Steiiiher.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  3044). 
Staguar  Laur.  sec  8(n.  220). 
Staginar  pol.  R.  s.  101  hieher? 
•Altn.  Steinar.    Nh4(.  Steiner. 
Stainold.  8.  Pol.  Irm.  s.  125. 
Steiiioir.  9.  Sehn.  a.  815. 


Stal-,  -sfal  s.  STAHAL.- 

^  J.  iULtfU^     Vgl.   goth:  gastalds   se  gerens. 
langob.  gastaldns  minister  n.  s.  w.    Nur  auslao- 
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tead  in  den  drei  n.  HagustaU  (8),  Heristalt  (9) 
and  Winstalt  (8),  welche  nur  bei  Baiern,  Alamannen 
und  Mainfranken  begegnen.    . 


§tanarcl  s.  STAIN.    (Standlns  n.  Sttnding. 

^-t  xIl]^!:!^^    Zu  ahd.  stanga,  ags.  staeng,  uhd. 
Stange,  gewiss  in  dem  sinne  von  speer. 
IKtaiiifarf.  8,  Laur.  sec.  8  (u.  2883).    Oder 

für  Staingart? 
Utanifiilf»  8.    Laur.   sec.  8  (n.  985)   var. 

Stranguir. 
Stanculf  pol.  R.  s.  76. 
Stangoir  Sehn.  a.  838. 


Staniser  s.  STAIN.    f§(tarafi»id  s.  STARC. 

^  M.  AmM^m    Zu  ags.  Stare,  ahd.  starb  durus, 
firmns;  fehlt  in  den  trad.  Gorb. 
Ntarco.  8.  K,  a.  860  (n.  129). 
Starcho  Ng.  a.  795. 

Staracho  K.  a.  843  (n.  107;  Ng.  ebds.). 
Nhd.   Starck,  Slarcke,  Stark,  Starke,   StHrk, 

Stärke,  Sterk. 
0.  n.  Starchenchilcha. 
Sltaraclia^  fem.  Gld.  II,  a,  128. 
Starebert.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53  a.l78). 
Starefrid.  8.  Sehn.  a.  795,  813,  815,  838, 

863;  tr.  W.  a.  774,  808  (u.  20.  53);  Laur. 

sec.  8  u.  9  (n.  363,  3365). 
Starcfrit  Dr.  a.  813  (u.  290). 
Staracfrid  Ng.  a.  882. 
Staracbfrid  Gld.  II,  a,  108. 
Starcfret  Ng.  a.  754. 
Strachfrid  (so)  Ng.  a.  758. 
Slarckfrid  Laur.  sec.  8  (n.  351). 
Slercfrid  M.  B.  a.  817  (XXXI). 
Starafrid  Laur.  sec.  8  (n.  2688)  wol  bieber. 
Starfrid  IVIab.  a.  917. 
0.  n.  StarcfrideshttsoD. 
tilareliand.  8.  B.  v.Eicbstedlaec.  10;  prae- 

positus  Salisb.  sec.  11. 
Starchand  P.  I,  90  (ann.  Salisb.),  628  (contin. 

Regln.);  V,  395  (Flodoardi  ann.),  603  (Richeri 

hist.);  IX  öfters;  XI,  757  (S.  Rndberti  Salisb. 

ann.);  St.  P.;  M  B.  c.  a.  948  (XXXI). 
Starcand  P.  IV,  24,  27  (Ott.  M.  constitut.). 
i^arcant  necr.  Fuld.  a.  966. 


Starkand  P.  VIIL  619  (annaliste  Saio);  IX  öfters. 
Starchant   P.   XI,    223   (chron.  Benedictobnr.); 

Mchb.  sec.  8  (n.  237);  M  B.  sec.  11  (VI). 
Starchannus  P.  X,  361  (Hugon.  chron.). 
Stareliard.  8.  Sehn.  a.  840. 
Starcart  Sehn.  a.  798  (vgl.  Starcrat). 
Ntareliar«  8.  Sehn.  a.  819. 
Starkhare  Lc.  a.  1057  (n.  192)  mehrni. 
Starcar  pol.  Irm.  s.  85,  183. 
Starcheri  K.  a.  1083  (n.  221);  G.  a.  1056  (n.  56). 
Starcher  Sehn.  a.  813,  863;  Laur.  mebna.;  pol. 

R.  s.  69. 
Starker  Laur.  sec.  8  (n.  527). 
Storker  (so)  Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Staraher  Ng.  a.  837. 

Starben  u.  Starhere  Gld.  II,  a,  108  bieber? 
Startcar  (so)  pol.  Irm.  s.  113. 
Nhd.  Sterker. 
ff^tarelielm«  9.  Sehn.  a.  826  (Dr.  ebds.  n. 

469  Stralhelm). 
Starelilldls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  228;  pol. 

K.  s.  7o. 

Starhhilt  St.  P. 

Starhjita  nod  Starabilt  Gld.  II.  a.  128. 
StarhildU  Scbpf.  a.  789  (n.  63). 
litarclelb.  9.  Necr.  Fidd.  a.  785. 
iStarcmRU.  8.  Tr.  W.  a.  773,  774,  775.  776, 

798  (n.  23,  58,  65,  128,  178)  j  Sehn.  a.  857; 

Dr.  a.  876  (n.  612;  Sehn,  ebds.  Stareman). 
Stargman  tr.  W.  a.  774  (n.  53);  necr.  Fald.  a 

989. 
Starclimot.  9.  St.  P. 
Starkmot  St.  P. 

Starhmot  Mcbb.  «ec.  9  (o.  445);  St  P. 
Starckmnt  Laur.  «ec.  9  (n.  3039). 
Starmaot  St.  P. 

Stfircrad.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  1723). 
Starcrat  Scbn.  a.  796,  803,  814;  Dr.  a.  798 

(Sehn.  ebds.  Starcart) ;  Ür.  a.  803  (Sehn.  ebds. 

Starckat). 
Starcliaricli.  8.  Tr.  W.  a.  774  (a.  178). 
Starkri  Lc  a.  1051  (n.  185;  ebds.  n.  186  Starchri). 
Starholt.  8.  St.  P. 
0.  n.  Starcholteshoveo. 
[|(tarcuir.  8.  Pol.  Irm.  s.  87;  ScbpC  a  747 

(n.  15). 
Starchulf  Kg.  a.  757,  773. 
Staracholf  K.  a.  839  (n.  1«)0);  Ng.  a.  867. 
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Starcolf  Ng.  a.  779;  Sehn.  a.  803;   tr.  W.  sec. 

8  oder  9  (n.  67). 
Starcholf  Nr.  a.  774,  837;  Sl.  P.  öfter«. 
Stargolf  Gld.  II,  a,  118. 
Starichoir  Ng.  a.  852. 
Strachol  (so)  R.  a.  876  (u.  55). 
Starchof  (so)  K.  a.  809  (n.  65). 
Stracbolf  P.  II,  763  (gest.  Kar.  M.)  hieher? 
Staraolf  Gld.  II,  a,  108  hieher? 
Zu  diesem  stamme  wol  noch: 
Starcediuis.  6.  Gassiod.  V,  36. 


H^tardiar.  8.  K.  a.  786  (n.  30);  verderbt "? 
Statsildls  s.  STAD. 

^  J.  xIlIJ*  VgL  goth.  staua  judex  und  ahd.  stauuau 
in  seinen  mannigfachen  bedeutungen. 
§taiiesis.  Gld.  II,  a,  118. 
Stauher.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  505). 


Steif^lini^  zeit  unbest.;  necr.  Aug. 
Vgl.  Steigunt  neben  Sejang  (so)  Gld.  II,  a,  108. 
Der  einzige  zu  goth.  steigan  nhd.  steigen  gehörige  n. 
gfteiii-,  8tembiirsa  s.  STAIN. 

Stepelin.  11.  P.  X,  572  (chron.  S.  Hubert. 
Andag.);   XII,  244  etc.  (Rodulf.  gest.  abbat. 
Trudon.);  A.  S.  Febr.  III. 
Wol  zu  ahd.  Stephan,  alts.  stapan,  ags.  staeppan 
gradi  ascendere. 
-istet  s.  STAD. 

lifteiiaii  (so).  10.  Necr.  Fuld.  a.  980;  K.  a. 
1090  (n.  239).   Doch  nicht  etwa  für  Stephan? 
vgl.  Stevuenns  necr.  Fuld.  a.  996. 
StifUns.  9.  M.  B.  a.  853  (XXVIII;  R.  ebds. 
n.  45  Stiftinc). 
Wol  zu  ahd.  stift  fundatio,  iustitutum. 

^  M.  IJLi»     Meistens  gewiss  zu  ahd.  stilli ,   nhd. 
still;  ob  auch  einiges  zu  ahd.  Stil,  nhd.  stiel? 
StlUa^  fem.    Artur.  du  Monstier  gynaeceum 

sacrum  u.  A.  S.  Jul. 
mtilico.  4.  Vandale. 

Stilico  P.  I,  282  (chron.  Moissiac);  VIII  öf- 
ters; Oros.  VII,  37  f.;  Jörn.;  Greg.  Tur.  II, 
9;  bist,  miscell.  (Arcadius);  Gassiod.  chron.; 
Sever.  Sulpic:  Prosp.  Aquitan. 


Stilicho  (var.  Stilichon)  Claodian.;  Gruter  inschr. 

p.  110  n.  9,  p.  1054  n.  5,  p.  1056  n.  4. 
2teXlx(ov  Zosim.  IV,  57;  V,  1,  5  etc. 
Nhd.  Stilke. 

Stillina,  fem.  Gld.  U,  a,  128. 
Stillliirs,  fem.  8.  Dr.  a.  797  (Sehn.  ebds. 

Salburg). 
l§ttlliiiere.  9.  Sehn.  a.  819. 
Nhd.  Stieler,  Stiller,  Stliler,  Siiehler. 
fi^tillimoC,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  704). 
Stillamot  St.  P. 
Stillimuot  Sehn.  a.  825. 
iStlllerat«  9.  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
^tilloir.  Gld.  II,  a,  108. 


Stindiiii^.  9.  Sehn.  a.  819,  838;  Dr.  a.  824 
(n.  446;  Sehn.  ebds.  Standing);  Dr.  a.  838 
(n.  532;  Sehn,  daneben  auch  Etinding). 

Stindinc  K.  a.  815  (nachtr.  B). 

Stiding  Sehn.  a.  841  wol  hieher. 
Vgl.  ags.  sti?  durus,  severus,  asper. 

§tiuri.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 

Stur  Dr.  a.  889  (n.  634;  Sehn.  ebds.). 

Nhd.  Stier,  Stuhr. 

Ahd.  stiuri,  ags.  stör,  ahn.  stdr  magnus  ingeiis. 

Stodiio.  9.  P.  VI,  121  (Ademar.  bistor.). 
Vgl.  einsluodal  purus  und  andere  verwandte  wOrter 
bei  Gr.  VI,  654. 

iStolline.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  348). 
Vgl.  ahd.  stollo  gradus,  basis,  stolldn  fnndare. 

t$traeiioir  s.  STARC. 

ö  -i-  Jtl/xlLLr^  Vgl.  ags.  stregdan,  stredau  cadere, 
ruere,  alln.  stre'da  steruere,  subigere.  Leicht  misciit 
sich  damit  romauisches. 

(Strato.  Gld.  II  a,  118. 

Ntratia^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  199). 

i(tradesar.  8.  Pol.  Irm.  s.  103. 

l^trataiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  157. 

iStratariiDi.  Gld.  II,  a,  118  neben  Stradarius. 


^trasanar.  9.  St.  P.;  verderbt? 
Mtraliielni.  8.   Dr.  a.  826  (n.  469;  Scbo. 
ebds.  zwml.  Starchelm) ;  Laur.  sec.  9  (n.  269). 
Stralelm  Laur.  sec.  8  (n.  1568). 
Zu  aiid.  sträla  sagitta.    Strello  auch  hieher? 
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Strans^lf.  9.   Dr.  init  9ea  9  (Sehn.  ebds. 

StarcolO;   Dr.  a.  838  (n.  522;  Scbo.  ebds. 

Stangolf);  vgl.  Shrangolf. 
§trasnir.  lU.  Mar.  1948,  1.    Verderbt? 
»trat-  8.  STBAD. 
(Streite.  9.  Ng.  a  825,  839,  850. 
Nhd.  Strähle,  Strebl. 
Mrinse,  9.  Dr.  a.  838  (d.  515;  Scbn.  ebds.). 

^  1  jKI  1  •    Ahd.  strit  streit. 
Stritsrim.  9.  Ng.  a.  839. 
Stritcrim  Ng.  a.  827,  837. 
Striterim  Gr.  II,  506,  wol  flir  Stritcrim. 
Mtriter.  9.  Ng.  a.  827. 
Nhd.  Streiter. 


Strebo.  9.  R.  a.  902  (n.  89). 
Strupo  R.  a.  866,  888,  889  (n.  50,  68,  69,  71). 
Dieser  n.  muss  irgendwie  mit  ahd.  strdban  inhor- 
retcere  zusammenhangen. 

fi^tracs«.  &  Ng.  a.  766. 
Strago  Sehn.  a.  838  für  Strogo? 
Nhd.  Strack. 

Stroda.  8.  Mchb.  a.  820  (n.  401). 
Strat  R.  a.  787  (n.  6). 
Vgl.  ags.  stradan  spoliare  vastare. 
Strnlla.  8.  St.  P.  zwml. 
ütrupa  s.  Strobo. 
IStriiz.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  89). 
Nhd.  Straass. 
Dimin.  zu  Strodo? 
ittiiccliiis.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  300). 
fDtalliie.  9.  Wg.  tr.  G.  278. 
Miliare.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  181).  Verderbt. 
Stur  s.  Stiori. 
Stiirbins.  8.   P.  II,  608  (vit.  Hlad.  imp.); 

deutsch  ? 
StwriUa.  7.  Pd.  a.  680  (n.  391);  za  Stinri? 
Stiirnil.   8.  Abt  za  Fulda  sec.  8;  graf  za 

Narbonne  sec.  9. 
Starmi  P.  I,  349  (Enh.  Fuld.  ann.);  II  öfters; 

VII,  100  (Herim.  Aag.  chron.),  548  (Marian. 

Scot.  chron.);  St  P. 
Starmio  Lgd.  a.  844  (I,  n.  66);  A.  S.  Mart.  III. 
Sturm  P.  I,  31  (ann.  Lauresb.),  95  (ann.  Fuld.); 

V  öfters;  VIII,  334  (Sigeb.  chron.),  559  Tanna- 

lista  Saxo);  Pd.  a.  747  (n.  590). 


Stjrmi  Scbn.  a.  765. 

Sturmi  wird,  wenn  man  nicht  grade  an  mytho- 
logische anschauungen  anknüpfen  will,  zur 
alteren  bedeutung  des  Wortes  (motus  tomultus) 
gehören. 

Stiirair.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  876,  1810);  vgl. 
Stiuri. 
Siiab-  s.  SWAB.    Snan-  s.  SWAN. 

^Uo^ll;«    Ahd.  subar,  nhd.  sauber,  porus, 
castus,  sobrius. 
Siibar.  Gld.  U,  a,  108. 
Subarenma.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  193). 
Suberenzo  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  427,  2243). 
Subureozio  Laur.  sec.  9  (n.  774). 
Suburenzo  Laur.  sec.  9  (n.  512). 


(Kiibdabert.  8.  P.  I«  6  (ann.  S.  Amandi); 
ist  nur  eine  entstellte  form    vou    Suidbert; 
s,  SWIND. 
Suba.  8.  Paul.  diac.  VI,  38. 
Siida.  10.  Frek. 
Siieffber  s.  Swefhen     Siield-    s.    Sweid*. 
Siiena  s.  SWAN.  Suerid^  Snei^ter  s.  Sw-. 
8iiid-9  Nuind-  s.  SWIND. 
üiilach.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1517). 
Siilba.  9.  Sehn.  a.  812. 
SuldiM  s.  Sigisvulthus. 
Sulla.  9.  Dr.  n.  356. 
Siilman  s.  Suluman. 
Snluman.  8.  Mchb.  sec.  9  (n*  404)  neben 

Sulman. 
Sulman  Lanr.  sec.  8  (n.  2442,  3228). 
Sumar.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2292);  Ng.  a.  814, 
818,  819. 
Ng.  a.  858  sind  Wintar  und  Sumar  briider,  woraus 
die  etymologie  dieser  namen  (in  bezug  auf  Wintar 
jedoch  nur  flir  diese  stelle;  vgl.  Winithar)  hervorgeht. 
Nhd.  Sommer. 

Snma  s.  SOM.    Siimtlialiar^  Sumtbulf 

s.  SUND.    Siimiinl  s.  SOM. 

SUIVD,  SÜNDAR.  i.  .u,««.» 

gehören  die  folgenden  n.  eben  so  gut  zu  sund 
meridies,  wie  die  mit  Nord-,  West-,  Aust-  be- 
ginnenden zu  den  drei  andern  weltgegenden.  Zu 
dem  adverb  suntar  (sonder)  möchte  ich  unsere 
formen  wegen   mangelnder  analogie  nicht  setzen 
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and  weiche  daher  von  Weinhold  ab,  wean  er  (die 
deutschen  frauen  s.  16)  Sundarhilt  dnrch  sonder- 
kämpf  (Zweikampf)  deutet.  Dass  ich  Snmthahar 
nnd  Samthnlf  hieher  stelle,  geschieht  in  Überein- 
stimmung mit  Grimm,  der  gr.  II,  477  ond  auch 
in  Haupts  ztscbr.  III,  147  Snmth-  als  echte  form 
ansieht,  aus  der  sich  Sund-  erst  entwickelt  habe. 

I.  Einfaches  SUND. 

Siiiido.  Gld.  II,  a,  118. 

tilinKO.  9.  P.  L  52  (ann.  Alam.,  ann.  Lattbac)< 

601,  603  (Regin.  chron.),  Sehn.  a.  804;  necr. 

Fuld.  a.  1040;  vgl.  Sundarolt. 
SuntSis.  8.  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  564,  897); 

Dr.  a.  841  (n.  535;  Sehn.  ebds.). 
üniitliastlis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  68. 
JDufitliard.  8.  Pol.  R.  s.  66.  68. 
Sandhart  Mchb.  sec.  9  (n.  349). 
Sunihart  Mchb.  sec.  8  (n.  109). 
Sunitlialiar.  7.  Test.  Erm. 
Sunthari  St.  P.;  Wg.  Ir.  C.  40. 
Sunthar  pol.  R.  s.  72. 
Sunther  pol.  R.  s.  67,  68  etc. 
diiHtliiMls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  7S,  77;  pol. 

Irm.  8.  248,  249. 
Sundhilt  Sehn.  a.  796. 
§un4olt.  9.  St.  P. 
tiiiintliuir.  7.  Test.  Erm. 
Suntulf  conc.  Tolet.  a.  688. 
Erweiterung  von  SUND  durch  4: 
Saiidalfeert.  8.  Sehn.  a.  791. 

II.  Erweitertes  SUNDAR. 

(Snndrabert.  8.  P.  VI,  87  (chron.  Median, 
monast.)  var.  Sinidrabert  und  Simdrabert. 

Suiidarser.  8.  St.  P. 

Sundargaer  St.  P. 

Sundarcaer  St.  P. 

8iiii(iarhai«i.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  95). 

Snndarheri  Mdib.  sec.  8  (u.  16  etc.);  Sl  P. 

Sundarhere  M.  B.  a.  762,  790  (Vlll). 

f^uiidarkllt,  fein.  10.  Mchb.  sec.  10  (ii.  993). 

Niiiidarinar.  9.  St.  P. 

Miindarni^  fem.  9.  St.  P. 

Ülnndirlirat  (so).  9.  St.  P. 

ütindarolt.  9.  Erzb.  y.  Mainz  sec.  9. 

Sundarolt  Sehn.  a.  806  (Dr.  ebds.  Snndarolf). 

Sunderold  P.  II,  241  (an«.  VVirzib.);  V,  51  (nun. 
Weissemb.);  V 11, 3  (ann.  Üttenkar.),  552  (Ma- 
ria«. Scot.  chron.). 


Snnderolt  P.  I,  66  (anu.  Angiens.);  V,  50  (ann. 

Hildesh.),  51  (Lamberü  ann.);  VII,  110(Uerini. 

Aug.  chron.);  VIR  öfters. 
Sunderald  P.  VI,  763  (Thangnar.  Tit  Bemwardi). 
Sundrold  P.  IX,  301  (Ad.  Brem.). 
Sundrolt  P.  II,  674  (transiat.  S.  Alex.). 
Senderold  für  Sunderold  conc.  Worm.  a.  890. 
Snnzo  fUr  Sunderold  P.  Y,  3  (au.  Gorbej.); 

VIII  öfters. 
Sundaroir.  8.   Sehn.  a.  791;   Dr.  a.  806 

(n.  230;  Sehn.  ebds.  Sundarolt). 
Sundrolf  tr.  W.  a.  786  (n.  206);  Sehn.  a.  796. 

804. 


(liuiitailt  s.  SUNN. 

Siiiiliivad.  5.  Gassiod.  IIL  13;  verderbt? 

8UNI.  Icl.  wage  es  lu.>r  eiaige  fonnei.  mit 
der  Termnthung  zu  yereinen,  dass  sie  zu  goth.  su- 
nis  verus,  sunja  veritas  u.  s.  w.  gehören,  benerke 
aber,  dass  die  Scheidung  dieser  formen  yob  den 
zu  suona  Judicium  und  snnna  sol  gehörenden  nur 
unsicher  ist. 
Siinlelio  zu  schliessen  aus  o.  n*  Sanihinga. 
Slunicliilo  zu  sdiliessen  aus  a»  a  Sanichi- 

leudorf. 
Siiiiila.  5.  Goth.  geistlicher. 
Sunila  Hieron.;  Sm.  (var.  Sonila). 
Sunnila  (var.  Sumila),  ep.  Veseiis.;  gmo.  ToleL 

a.  589. 
Suiiilo^  fem.  8.  Sm. 
§uniii.  &  Ng.  a.  802. 
JifiiiijairrttUas.  6.  Snnjaifri^as  steht  in  den 

Unterschriften  der  bekannten  neapoUt.  nrk.  t. 

551,   vrährend  der  lat.  text  Suniefridas  bat; 

vgl.  dazu  die  anm.  in  Maasmanns  ausgäbe. 

Aeltere   herausgeber  hatten  Suinefredus  und 

üinjaifrithas,  was  noch  Grimm  gr.  11,  979  znr 

ansetzung  eines  verbnms  vinjan  benutzte.  Vgl. 

auch  Marinis  anmerk.  s.  348. 
Soniofred  Lgd.  a.  850  (n.  75). 
Suniefrid  Lgd.  a.  888  (L  n.  112). 
Suniefred  (b.  v.  Narbonne)  conc.  Tolel.  a.  683, 

688. 
Suuifrcd  Mab.  a.  803. 
Suniefred  und  Unnicfred  (so)  Mab.  und  Lgd. 

a.  821, 
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Sungart^  fem*  9.  Laiir.  tec.  9  (n.  2M7). 
§niiiar.  8.  LgA.  a.  855,  875  (l  n.  79,  101). 
SoDiar  Lgd.  a.  904  (II,  n.  30). 
Sunher  Laan  sec.  8  (u.  410). 
Simer  Laur.  sec*  10  (n*  1S59). 
(Üiinelitldis,  fen.  9.  Pol.  IL  s.  55,  73. 
Siiiiiemir.  7.  G01142«  Toleu  a.  688. 
Sntilered.  8.  B.  v.  Toledo.  E.  s.  V. 
Suiüericas.  5.  Westgothe.  bidor.;  Idal.  a. 

459  etc. 
Sttflüasutoid.  7.  Ep.  Lapiobrens.  (Spanien) 

conc.  Tolet  a.  693.    Verderbte  lesart 


^Ui^3l*    Za  innna  sol  mOn^n  die  folgenden 

formen  gehören;  doch  liegen  die  unter  SON  nnd 

die  unter  SüNl  vereinten  n.  so  nahe,  dass  eine 

Verwechselung  dieser  stamme  unvermeidlich  ist. 

Siiniio.  4.  Frankenfürst  sec.  4. 

Sunno  P.  I,  282  (chron.  Moissiac);  V,  30  (ano. 

Quedlinb.);  VIU  öfters;  Greg.  Tun  II,  9;  gest. 

regg.  Franc. 
Sunna  (msc.)  £.  s.  VI,  392  (Job.  Biclar.). 
Sunnone  als  acc  P.  I,  283  (chron.  Moissiac). 
Sonno  für  Sunno  Claudian.  de  laud.  Stilich. 
Suno  Laur.  sec.  8  (n.  2605). 
Sono  P.  U,  311  (dorn.  Carol.  geneal.)* 
Siinna^  fem.  7.  Abi.  Sannine  lest  Erm. 
Sunane  (abL)  iL  tu  764  (n.  9). 
I^^iinnisisll.  6.  Greg.  Tnr.  X,  19. 
Sunnegisil  Greg.  Tur.  IX,  38. 
Suiinlliilt^  fem.  7. 
Sunnihill  tr.  W.  sec  8  n.  9  (n.  67);  Mchb.  sec. 

9  (n.  666);  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Sunnechildis  test.  Eim. 
Sunhilt  Gld.  II,  a,  128. 
Sunvildus  (msc.)  Lgd.  a.  854  (I,  n.  78). 
Sunnairct.  7.  Pd.  a.  627  (n.241);  verderbt, 

etwa  aus  Sunnarit? 
Siimnold.  9.  Lgd.  a.  854  (I,  n.  78);  (tir 

Sunnold  ? 
fiiitiiiioveira,  fem.  6.  Pd.  a.  588  (n.  118); 

ebds.  n.  119  Sotinoveifa. 
Sitntiiuir»  7.  Test. 


Siin^  s.  Sunno. 

SiinoU.  9.  Sehn.  a.  825  (Dr.  ebds.  n.  459 
wol  richtiger  Rinolt), 

Suiizo  s.  SUND.    SmoI,  Snaltota  s.  SOL. 
Siiannarins^   Siiomolf^    Snamrat  s. 
SOM.    fi^iiansarta^  §iianser  s.  SON. 
Siiai^lillt,  fem.  10.  Dr.  n.  693. 
S«iota.  9.  St.  P. 

Siipiia.  8.  P.  I,  209,  212,  213  (Biab.  ann.); 
n,  623  (Vit.  Hlud.  imp.);  III,  529,  582  (Kar. 
II  capit.);  VI,  197  (panegyr.  Bereng.);   Mab. 
a.  872;  conc.  Ticin.  a.  876;  Lp.  a.  919  (II,  114). 
Suppus  P.  VII,  472  (ann.  Romani). 
Supo  Mchb.  sec  9  (n.  325,  576). 
Sobbo  P.  VI,  64  (Folcttin.  gest.  abb.  Lobiens.). 
Liegt  in  diesem  n.  eine   einfachere  gestatt  von 
SÜBAR? 

filiiseUn.  Gld.  II,  a,  108. 

fil^iwa.  9.  Wg.  tr.  G.  244. 

0.  n.  Susenhoven. 

§iiftiiliasdl«  s.  SIS« 

Siito.  10.  Ng.  a.  976. 

Siitterleiis«  7.  Conc.  Tolei.  a«  653. 

ISiiwendl  (so,  nom.).  11.  Hf.  sec.  11  (II,  332). 

Siiza.  9.  Ng.  a.  851. 

Suzzo  Ng.  a.  887. 

^  W  Am3^  Zum  V.  n.  Swab;  deshalb  vorcfliglich 
in  den  an  Schwaben  grenzenden  mundarten,  der 
bairischen  nnd  fränkischen  gebräuchlich,  wogegen 
in  den  trad.  Corb.  ohne  beispiel.  Endend  hierauf 
sind  Altswab,  Adalswab  nnd  Erchanswap  (9). 

Siiaba.  8.  Pd.  a.  735  (n.  556;  Ng.  a.K.  ebds.). 

Saab  K.  a.  802  (n.  53;  Ng.  ebds.);  necr.  f  uld. 
a.  891. 

Snuabo  Ng.  a.  798. 

Suap  St.  P. 

Swap  K.  a.  843  (n.  107;  Ng.  ebds.);  St.  P. 

Subo  Ng.  a.  851  hieher?  vgl.  Suppo. 

Nhd.  Schwab,  Schwabe. 

Siiablla.  8.  P.  V,  259  (Erchemp.hisl.LaDgob.); 
IX,  604  (chron.  mon.  Casin.);  Ng.  a.  797,  827; 
K.  c.  a.  816  (n.  75),  827  (n.  91). 

Suapilo  Mchb.  sec.  8  (b.  26). 

Suavilus  P.  V,  540  (chron.  Salem.). 

Nhd  Schw&bla 

Swabin^  msc.  «.  fea.  8.  Gld.  11,  a,  128. 

Suabin  Laur.  sec.  8  (n.  496). 
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Swapin  Mcbb.  sec.  9  (n.  599). 

Snapin  St.  P. 

Swablnc.  GId.  U,  a,  108. 

SwabiziMK  Girt.  U,  a,  108. 

fiftiapald.  9.  St.  P.,  =  Suab-bald  oder  = 

Saabwald  ? 
(Dwabperabt.  8.  Dr.  a.  806  (n.  237;  Sehn. 

ebds.  Snvaberaht);  Sehn.  a.  807. 
Suabpraht  Dr.  a.  841  (u.  532;  Sehn.  ebds.  Sup- 

praht). 
Swaperaht  Sehn.  a.  822. 
Swaberaht  Sehn.  a.  807. 
Swaberath  Sehn.  a.  822. 
Swabraht  Sehn.  a.  807,  838. 
Saabreih  Laur.  «ee.  8  (n.  2424). 
Swabser.  9.  Sehn.  a.  822. 
Siiabsaiit.  9.  Sehn.  a.  836. 
Stiapbart.  9.  St.  P. 
fiiiabberi.  9.  K.  a.  802  (n.  53;  Sehn.  ebds.). 
Suafhere  Ms.  a.  1096  (n.  45). 
Swababllt^  fem.  8.  Sehn.  a.  811  (Dr.  ebds. 

n.  254  Swabhilt). 
Soabhildis  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 
Suabehilda  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
(i^naprod.  8.  St.  P. 
üiiabalah.  8.  K.  a.  802  (n.  55). 
Snabolaeh  Laur.  see.  8  (n.  580,  582). 
SvaTaricb.  7.  D.  Ch.  I,  790. 
Soaberieh  Pd.  a.  696  (n.  435;  Mab.  ebds.). 
(I^iiabrito.  8.  Sehpf.  a.  795  (n.  70). 
Swabelt  u.  Suabolt  Gld.  II,  a,  108. 
Swabhoh  Gld.  II,  a,  128. 
Suabolf.  8.  Tr.  W.  a.  767  (n.  132);  Sehn. 

a.  821. 
Suabullf  Ng.  a.  828. 
Siiabuled  (so).  8.  Laur.  a.   787  (n.  13); 

wol  verderbt. 


Siiadiiiiia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 

SWAID.  Grimm  gr.  II,  45  hat  unter  n.  505 
ein  yerbum  sveidan,  svaid,  svidun,  (ardere)  ver- 
muthet,  zu  welehem  die  folgenden  formen  gut  stim- 
men würden.    Vgl.  SWED. 

fi^ireidini^.  8.  Tr.  W.  a.  812  (n.  182). 

Sueidine  Laur,  sec.  8  (n.  1265). 

Suueidine  tr,  W,  a,  800  (n,  30), 


dualpert.  Gld.  U,  a,  118. 
liHaldeiiiiind^  8.  Tr.  W.  a.  742  (n.  7  n.  Pd. 

nehtr.  n.  70). 
Sneidmnnd  tr.  W.  a.  712,  800  (n.  SO,  150  n.  Pd. 

nehtr.  n.  21)  eben  Sueidmant. 
Siief  dolt«  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1326). 
Sneldoir.  Gld.  II,  a,  108. 


A  yV  AmJ.    Ich  weiss  nicht ,  ob  diese  n.  näher 

zu  ahd.  suelte  ardere,  oder  zu  ahd.  suellan  tnmere 

gehören,  ob  also  der  begrilf  der  wärme  oder  der 

der  grosse  ihnen  zu  gründe  liegt. 

Swala,  fem.  9.   Wg.  tr.  G.  321,  409  (gen. 

Swale). 
§wolifiza.  Gld.  H,  a,  108;  hieher? 
Swallehart.  9.  Sehn.  a.  824  (Dr.  ebds.  n. 
450  Snelhart). 


^  tY  x1lI\*  Ich  rechne  die  folgenden  n.  im 
ganzen  mit  ziemlicher  Sicherheit  zu  ahd.  suao 
schwan,  doch  sind  berühmngea  mit  denjenigen 
formen,  die  ich  unter  SON  vereint  habe,  nnyer- 
meidlich.  Auch  die  stamme  SUNI  und  SUNN  sind 
nicht  immer  ganz  mit  entschiedenheit  von  unsern 
formen  zu  scheiden, 

(ineiio^  Zt.  uttbest.;  necr.  Aug.;  hieher? 

Soana^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  562). 

Siianincbo.  8.  Sehn.  a.  798. 

Swanago  Sehn.  a.  876. 

Nhd.  Schwanecke,  Sehwänecke,  Schwank, 
Schwanke,  Schwannecke,  Schwencke»  Schwe- 
necke,  Schwenk,  Schwenke,  SchwOnicke. 

0.  n.  Swanichendorf. 

Suantkiii.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Suanlla.  7.  Ep.  Oretan.  Gonc.  Tolet.  a.  633, 
636,  638. 

SinaiiAbald.  8.  Laur.  mehrm. 

Swanabold  Gld.  II,  a,  128. 

I$wanii|irabt.  8.  Sehn.  a.  801. 

Soamperht  Mchb.  sec.  8  n.  9  (n.  195,  368). 

Soanperht  Mchb.  sec  8  u.  9  (n.  250,  322). 

Swomperht  Mchb.  sec.  9  (n.  423). 

Suamperht  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  116,  541). 
Die  formen  Soamperht,  Suamperht  und  Somperht 
neben  einander  M.  B.  a.  802  (IX). 

fi^wanebersb,  fem.  9.  Wg.  tr.  C.  205. 
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Swanabitrc,  fem.  8.  K.  a.  843  (n.  109 

Nf.  ebcis.). 
Snanaborg  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Swanebarg  Ms.  a.  1096  (u.  44). 
Suaoebarc  Ng.  a.  941. 

Soanbarc,  Saanabrac,  Swanburc  GId.  II,  a^  128. 
Soanpurc  Mchb  sec.  9  (n.  310,  562). 
Saenebarg  Laar.  sec.  8  (n.  2601). 
Swabarc  und  Suaaabarc  (so)  Gld.  II,  a,  128 

hieber? 
Svranaser.  9.  Dr.  c.  a.  840  (n.  538) ;  K.  a. 

861  (n.  136;  Ng.  ebds.). 
Nhd.  Schwaniger. 

Swanasarda^  fem.  8.  Sehn.  a.  800. 
Swanagart  Sehn.  a.  800. 
Swanegard  Wg.  tr.  G.  228. 
Suangart  neben  Suantgart  Laur.  n.  2221. 
üuaiieliard«  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  3158). 
Sfiranaliilda^  fem.  6.  Tochter  d.  Baieruhzgs. 

Grimoald,  gattin  Karl  Martells. 
Swanabilda  P.  I,  135  (Einh.  ann.);   Mchb.  sec. 

9  (n.  716). 
Swanahilta  Mchb.  sec.  9  (n.  623,  684  etc.). 
Snanihild  St.  P.  zwml. 
Snanihilt  Ng.  a.  837;  St.  P.  zwml. 
Svanichildis  A.  S.  Jan.  II. 
Suanailta  Ng.  a.  786. 
Swanahilt  Mchb.  sec  9  (n.  297);  Ng.  a.  808; 

St.  P.  öfters. 
Suanahildis  P.  Vin,  158  (Ekkeh.  chron.  nniv.). 
Soanahilda  P.  VI,  448  (transl.  sangu.  dorn.). 
Snanahilt  St.  P.  mehrm.;  R.  a.  821  (n.  21). 
Siranihildis  Lc.  a.  1085  (n.  235). 
Snanihilda  P.  VIII,  123  (Ekkeh.  chron.  nnivers.). 
Swanihilt  St.  P. 
Suanichilt  St.  P. 
Swanehild  Wg.  tr.  G.  376. 
Snanehilt  necr.  Aug. 

Suanehildis  P.  VIII,  691  (annalista  Saxo). 
Snanehilda  P.  VIII  Öfters;  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Saeneheldis  (so)  Lc.  a.  1073  (n.  217). 
Suenehilt  Lanr.  sec.  9  (n.  798). 
Svenehilda  Hf.  sec.  11  (II,  331). 
Swonehild  P.  V,  839  (Thietmari  chron.). 
Svanieih  Jörn  hieher  (s.  Grimm  gesch.  d.  dtsch. 

spr.  298),  desgl.  S vayilda (Sax.  gramm. ;  s.  ebds.). 
Ahn.  Syanhildr. 
Mwanaloii|f9  fem.  10.  Sehn.  a.  952. 


Snaneloug  Dr.  sec.  10  (n.  693). 

Ahn.  Svanlaug. 

(Suamimt.  Bei  Gr.  II,  814  mit  einem  frage- 
zeichen;  steht  esfttrSuaumunt?  wahrscheinlich 
hat  Gr.  die  form  nur  ans  o.  n.  Suamundiga 
geschlossen. 


§iiap-  8.  SWAB. 

Ä  vVÜLtl/*  Zn  ahd.  suärf  gravis;  doch  nehme 
ich  an,  dass  in  den  n.  noch  die  bedentuug  des 
goth.  SY^rs  honoratus  erhalten  ist. 

Siiaring;.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  289,  293). 

Suarinc  Laur.  sec.  8  (n.  3575). 

Snering  Laur.  sec.  8  (n.  675). 

Swarlind^  fem.  9.  Sehn.  a.  845. 

Sirarnai^al.  8.  St.  P. 

Swaroagol  St.  P. 


ö  ¥T  Am\^^     Ahd.  swarz  niger. 

Siiartuas.  6.  Sova^ovag  Proc. 
Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  472:  Procop.  de  b. 
goth.  II,  15,  IV,  25  fahrt  einen  vornehmen  Hernier 
Sova^TOvag  an,  dessen  name  dem  der  Snardonen  be- 
gegnet, man  billige  die  gegebene  deutung  des  worts, 
oder  finde  darin  ein  uraltes  svardas,  goth.  svarts, 
ags.  sveart,  altn.  svartr  niger,  wozu  der  mythische 
Snrtr  verglichen  werden  konnte. 

Swarzalah«  9.  Dr.  c.  a.  860  (n.  570;  Sehn, 
ebds.  Swarzaloh). 

Suarzolah  Laur.  sec.  9  (n.  474). 

Suarzlah  Laur.  mehrm. 

Swarzilah  Gld.  n,  a,  108. 

Anm.  bie  drei  sprachlich  verschiedenen  n.  Swarzalah, 
Swarzaloh  and  Swarzolh  geben  so  in  einander  über,  dass  sie 
historisch  nnr  einen  bilden. 

Swarzaloh«  8.  Sehn.  a.  804  u.  c.  a.  860. 

Swarzoloh  Sehn.  a.  819. 

Swarzloh  R.  a.  829  (n.  24). 

Suarzloh  Lanr.  sec.  8  (n.  518). 

Soaczloh  Laur.  sec.  8  (n.  453)  viell.  Soarzioh 

zu  lesen? 
Surarzmaii.  9.  Sehn.  a.  811. 
Swartzman  Sehn.  a.  803,  815  (Dr.  an  letzterer 

stelle  Swarznan). 


H35 


SWARZ 


SWIND 


1136 


Suarzman  (var.  Suarzmant)  Srl 

Nbd.  Schwarzmann. 

(§(i¥arKOlch.  8.  Mchb.  gea  8  (n.  S6). 

Swarzolh  St.  P.;  Mchb.  scc.  9  (n.  354,  360). 

Svarzoch  Mchb.  sec.  8  (n,  142)  für  Svarzolch? 

fiiw»rzolf.  9.  M.  B.  c.  a.  800  (VI). 

Suarzolf  Laur.  sec.  9  (n.  2697). 


Swaistlirud,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  808  (d.  19). 
Swatcrloli«  10.  P.  IV,  B,  17t(syiK)(l.  Baioar. 
scc.  X);  R.  a.  932  (n.  101). 

2S  f^JLiU«    Gehören  die  folgenden  n.  viell.  zu 
ahd.  swedan  creniare,  sweda  nidor?  vergl.  auch 

SWAID. 
Swedililio.  9.  P.  XI,  232  (urk.  v.  808  im 

chron.  Benedictobur.) ;  M.  B.  scc.  9  (VII). 
Siredtii  zu  schliessen  aus  o.  n.  Swedinisperg. 
ISivediiis.  8.  Sehn.  a.  793  (Dr.  ebds.  Sweiding). 
Sweiltlt,  fem.  9.  St.  P. 


Swefher.  8.  Sehn.  a.  785. 
Suefher  Sehn.  a.  785. 

Swiefher  (so)  Sehn.  a.  800  (Dr.  ebds.  Sweifher). 
Sweifher  (so)  Sehn.  a.  803. 
Wahrscheinlich  zu  ahd.  suifan,  nhd.  schweifen. 
Sweid*  s.  SWAID.    Sweifher  s.  Swefher. 
Siielman.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  265);  falsch 
für  Snelman? 

Sneneburgp^  Suenelillt  s.  SWAN. 

Siierid  (iis).  4.  Amm.  Marc. 

Nhd.  Schwerdt. 

Ahd.  suert  gladius. 

Siierins  s.  SWAR. 

Siiei»tei*9  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  294). 

Sustar  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Ahd.  suestar  soror. 
8iiicsei>  Snicber  s.  SMND.  Siiid«  s.  SWIND. 

Suiffer.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1236);  irol  zu 
Swefher. 

Swib,  fem.  Gld.  \l  a,  128. 

(Snlii.  Gld.  IL  a,  108.    Für  Swint? 

^  TT  l-i^JL^»  Im  allgemeinen  ^hdrra  die  fol- 
genden n.  gewiss  zu  ahd.  snind  violentus,  asper. 
Die  häufig  vorkommende  form  snid  führe  ich  hier 


an,  obgleich  es  sich  nicht  yerhehlen  lästt,  dass 
sie  vielleicht  zuweilen  eines  andern  Ursprungs  ist; 
wenigstens  mochte  ich  nicht. in  allen  fällen  das 
n  als  nach  alts.  und  ags.  weise  ausgefallen  anseho; 
sollte  vielleicht  zuweilen  an  suid  strages,  exiliom 
zu  denken  sein?  Einige  n.,  die  mit  Sund-  heginnen, 
können  eben  so  gut  hieher  als  zu  SUND  gehören. 
Dass  die  auf  unsern  siamm  auslautenden  n.  nicht 
von  denen,  auf  SIND  genau  zu.  scheiden  seien, 
habe  ich  schon  oben  unter  SIND  angeführt.  Es 
folgen  deshalb  hier  nur  diejenigen  96  formen,  die 
sicher  auf  SWIND  abslauten;  sie  sind  fast  alle 
feminina;  als  msc.  bemerke  ich  höchstens  Ebor- 
swind  und  Reccesvinth. 

Ekkiswint  8.  Pahswtnd  8.  Meguswind  8. 

Eiuswid.  Ferthesuth.  Magiusuuinda  8. 

Alasuiod  10.         Franswinda  9.       Mabtsuint  8. 

Alabswinda  8.       Folcswind  8.         Mansnith  9. 

Altaswind  &         Gailswindis  6.       Meriswind  8. 

Aifsuind  6.  Gerswindis  8.        Maerksuit  9. 

Elisuind  9.  Gozswint  10.         Mathasuenla  6. 

Eilanswind  8.        Goisuintha  6.        Metensuind  8. 

Amalasnintha  5.    Gisalsuind  8.        Minsaiad  8. 

Angilsuinda  8.      Gomoswind  8.       Muotswind  8. 

Ansoindis?  9.        Guntaswind  6.       Muniswind. 

Arasuuind  9.         Heilswind  8.         Neriswint  9. 

Aransuind  8.        Heilachsnind  9.     Nortsninda  9. 

Adsuit  9.  Helsuint  8.  OdaUuind  8. 

Adalsuuind  8.       HansUind  8.  Ratswinda  8. 

Autsuindis  8.        Heriswihd  8.         Raginswinda  7. 

Baldsuind  8,         Helnsuind  9.         Ransoidis?  9. 

Berswinda  8.        Helmsuind  8.        Reccesvinth  7. 

Berinsuith  8.         Hildisuint  8.         Richswind  8. 

Berahtswind  8.      Chlodesnlnda  6.    Rimiswind  8. 

Biliswinda  8.         Hoswith.  Dasovinda?  6. 

Bleonswittda  8.     Ruocswint  11.       Thancswint  9. 

Burgsuind  8.         Hrotsuitba  8.        Diolswind  8. 

Ghindasvinth  7.     Hutswind. 8.  Waltaswind  7. 

Guuniswind  9.       Hugiswint  9«         Weltiaswind  9. 

Tagaswind  8.       Utnswind  8.         Wentelswind  8. 

Teorswint  9.         Irminswinda  8.      Werinsninth  9. 

Dunsuint  9.  Landswinda  8.      Witswiud  8. 

Eburswind  8.        Lehswind  8.  Wicswiai  9. 

Ercansuint  8.        Liubsuint  7.  Williswind  8. 

Erisnit?  läudsuind  8.         W^iniaaiad  8. 

Erlsuind  8.  Lnngwiada?  8.      WoHswind  8. 

Nullit.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  842). 
Suuind  (fem.)  Dr.  a.  SSO  (n.  &a9;  Scbo.  ebds.). 


1137 


SWIND 


SWIND 


1138 


Nhd.  Schwend,  Scbwindt. 

(lililthilLO.  10.  Frek. 

Sttitthiko  Frek. 

filTiiitliila.  6.  VVestc^thenkOoif^  sec.  7. 

Svinlhila  neben  Svintila  auf  mttuzefi. 

Sniuthila  Isid.  Hispal.;  B.  s.  VI,  432;  Jörn.  29. 

Suenülo  Sehn.  a.  817. 

Seutila  flir  Saintila  gest.  Dagoberl.  1;   bei  Fre- 
degar Sintila  und  Senzila. 

Gintelanus  für  Suintbila  A.  S.  April  I. 

Suitilau  (nom.)  P.  VUI,  324  (Sigebert.  chron.). 

Suiuthilani  (gen.)  E.  s.  V,  4d9. 

Snintilane  (ahl.)  P   VIII,  324  (Sigebert  chron.). 

0.  n.  Swindilibach. 

fe^Hidiiii^  Zt.  unbest,  necr.  Aug. 

fe^urldiiiie.  9.  St.  P. 

Suidunc  St.  P. 

fi^iiltlmdu.  9.  Wg.  tr.  G.  328. 

feiiiidebold.  9.  P.  V,  69  (ann.  Quedlinb). 

Sttitbald  necr.  Fuld.  a.  855. 

Suitbold  Wg.  tr.  G.  361. 

l^wtndpret.  8.  GId.  II,  a,  108. 

Suidbert  Lc.  a.  877,  888  (u.  71,  77). 

Sawidhert  Ng.  a.  819. 

Suitpert  Lc.  a.  1051  (n.  185), 

Sointbert  pel.  Irm.  s.  29. 
Hiezu  auch  wol  die  formen: 

Sttinperabt  Ur.  a.  863  (a.  584;  Sehn,  ebeada«. 
Swinderaht). 

Sivinperat  Sehn.  a.  776. 

Suwinprebt  (so)  Ng.  a.  805. 

Swinbert  K.  a.  805  (n.  59). 
Vgl.  auch  Sohdohert. 

0.  a.  Suitberti  insula. 

Swidbet.  9.  Sehn.  a.  800,  811, 

Suidpot  Sehn.  a.  800. 

Stiilbot  Sehn,  a  812,  817. 

Soibot  Sehn.  a.  817  (Dr.  ebds.  n.  329  Sauitbot). 

Sivldpanic^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  103). 

Swidbnrg  Dr.  a.  772;  M.  B.  a.  806  (VIU). 

Swidbarga  Sehn.  a.  814. 
.  Swidburge  M.  B.  a.  806  (VIU). 

Sttidbnrch  C.  M.  Oct. 

Swidpurc  Mchb.  sec.  9  (a.  341). 
.  Suidpnrc  St.  P. 

S^borc.  Swidpurc,  Swidbnrcb,  Snitparg  Gld. 
11,  a,  128. 

SolBtfMdn,  fem.  8.  Poh  Irm.  s,  31. 


Swidfiker.  8.  Sec  8:  ostfrtaUschar  graf; 

Sec.  11:   b.   y.   Bamberg  (aas  eiaem  sächs. 

hause),  als  pabsl  Clemens  11 . 
Swidaker  P.  I,  90  (ann.  Salisb.). 
Swidiger  P.  XI,  498  (aaa.  Mellic.) ;  aecr.  Fuld. 

a.  1011. 
Suidiger  P.  VUI,  831  (Sig«b.  chroa). 
Svidiger  K.  a.  1045  (n.  226). 
Suldeger  P.  V,  VIO   Öfters;   IX,   aU  (aaon. 

Haserens.). 
Swideger  P.  VI,  799  (Adalbert.  Vit.  Heinr.  II). 
Suithger  Lc.  a.  927  (a.  87). 
Snidger  P.  VI,  418  (Gerhard.  Vit.  &  Oadalr.); 

VII,  345  (Bri.n.  de  bell.  Saxon.);  VIII,  555, 

638  (anaalistaSaxo);  IX,  330, 358  (Ad.  Brem.); 

M.  B.  XIB  (zt  udL);  St  P. ;  G.  M.  Nov. 
Suitger  P.  V  öfters;   Wg.  tr.  IL  Ul,  248,  277, 

860,  468;  Laur.  sec.  M)  (a.68);  Lc.  a.  1090 

(B.  244). 
Suidkaer  St.  P. 
Snidker  St.  P. 
Swidger  P  I,  136  (ann.  Laariss.);  II,  319  (Adon. 

chron.);  Ng.  a.  806,  826. 
Swidker  St.  P.  zwml. 
Suitker  necr.  Aug. 
Switger  P.  I,  99  (ann.  Golon.);  Wg.  tr.  G.  277, 

442. 
Switker  Si.  P. 

Swilbger  P.  1,  187  (Eiafc.  a»n.). 
Snibtger  und  Suwüker  (so)  Old.  fl,  a,  1€8. 
Snicger  P.  V  öfters;  VID,  656,  662  (anaalista 

Saio);  Laar.  «ec.  8  (a.  3371);  6ud.  a.  1074. 
Sinchker  Lc  a.  1062  <n.  232). 
Stticher  I^ar.  sec  8  (a.  1667). 
Svicker  P.  XI,  231  (diroa.  Benedietobur.). 
Sirigger  tiud.  a.  1M8,  1074. 
Snigger   P.  D,   244   (aan.  Wirzib.);  Vm,  214 

(Ekkeh.  cbrou.  univera.),  728  (anaalista  SaM). 
Sniker  necr.  Aug. 
Swiker  M.  B.  XIV,  422. 
Suiger  P  V  öhen;  IX.  532  (chron.  S.  Aadreae) 

Laar.  sec.  9  (n.  382). 
Hiezu  vidi,  aoeb 
Sntgar  pd.  Irm.  s.  206. 
Suger  P.  V  öfters. 

Swiager  Sehn.  a.  805  (Dr.  ebds.  wirUicIiSaia^ger). 
Suwitgar  Ng.  a.  822. 

SiilStmt.  9.  P.  in,  90  (Kar.  M.  eaplt). 
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Swidhfiril.  8.  St.  P. 

Swidbart  St.  P. 

Suithard  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.)^  Wg.  tr.  C. 

296,  460. 
Swithard  Wg.  tr.  G.  258,  349,  454;  St.  P.  zwml. 
Swithart  St.  P.  zwml. 
Soidh  mit  durchstrichettem  dh  bei  St  P.  ist  wol 

Dur  abkiirzung  für  Suidhart. 
S^urtndheri.  7.  Ep.  Valentin,  sec.  7. 
Swindberi  Mchb.  sec.  9  (n.  606). 
Swinther  Laar.  sec.  8  (n.  3346). 
Suinterius  conc.  Tolet.  a.  675. 
Suither  necr.  Aug. 
0.  n.  Stfnterslevo. 
Itoiiithail.  8.  Pol.  Irm.  s.  26. 
Ij^oiiithada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  27. 
ISoInthildto,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  28. 
Swidmot,  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  602,  631). 
Suidmot  St.  P. 


Swidmoat  Mchb.  sec.  8  (n.  281). 

Swidmuot  M.  B.  c.  a.  970  (VUI). 

Suidmuota  Sehn.  a.  779. 

Suidmood  St.  P.  drml. 

Suidmuot  St.  P. 

0.  n.  Swidmuotachiricha. 

iSulnderait.  8.  Tr.  W.  a.  737  (n.  162). 

0.  n.  Sninderadouiüa. 

iSwidIrili.  GId.  U,  a,  108. 

Sweiidoir.  Gid.  II,  a,  108. 


Swlsa^  fem.  Gld.  IL  a,  12S. 
Suiza  G.  M.  April. 

Swyriedae.  9.  Wg.  tr.  C.  348;  verderbt? 
dyme.  9.  Wg.  tr.  G.  271. 
Synl  s.  SIN.    UlyriTald  s.  SIS. 


T. 


Zwei  klassen  von  n.  finden  nnter  diesem  buch- 
Stäben  ihre  stelle,  diejeuigen,  welchen  im  Gotb.  ein 
Tb  und  die,  welchen  ein  T  als  anlaut  zukommt.  Es 
miissten  daher  consequent  auch  alle  formen  mit  bochd. 
D  und  mit  bochd.  Z  hier  yerzeichnet  werden;  da 
indessen  für  die  mit  Z  anlautenden  meistens 
die  gotb. -Sachs,  formen  mit  T  nicht  nachweisbar 
sind  und  da  bei  einer  aufnähme  der  bochd.  Z-formen 
unter  T  der  gebrauch  dieses  Wörterbuchs  bedeutend 
erschwert  werden  wttrde,  so  habe  ich  mich  entschlos- 
sen« die  letzteren  fast  alle  unter  Z  zu  belassen.  Dass 
auch  die  mit  D  anlautenden  n.  stets  mit  den  im  fol- 
genden behandelten  zu  vergleichen  sind,  bedarf  keiner 
weitern  ausführung. 

Unter  den  lantverbältnissen  des  T  ist  nächst 
seiner  verwandschafl  mit  D  und  Z  das  wichtigste 
seine  anwendung  als  einschub  zwischen  die  beiden 
haltten  eines  zusammengesetzten  namens.  Dieser  ein- 
schub des  T  (wofUr  zuweilen  auch  D  steht)  erfolgt 
namentlich  9  wenn  der  erste  tbeil  auf  eine  liquida 
endet  und  auch  der  zweite  mit  einer  solchen  aniUngt, 
eine  erscbeinung,  welche  auch  im  Nhd.  (wie  auch  im 


Griech.)  sich  in  manchen  beispielen  zeigt.  Von  Ihrer 
erkenntais    hängt    die    richtige    benrtheilang  nicht 

weniger  n.  ab.  Ich  gebe  hier  ein  (noch  keineswegs 
vollständiges)  Verzeichnis  solcher  formen. 
Acledildis.  Ermedramnus.       Heiltwar? 

Acledramnna.        Ermentar.  Horst  winT 

Adaldmot.  Ermentelm.  Ingadrannos. 

Agistnif?  Ermeutildis.  Marcandrad. 

Agledramna.         Ermentinga.  Perintger. 

Agentelm.  Ermentramnus.      Raintard. 

Amaldbeid.  Fardulf?  Ragentelm. 

Amaldricus.  FartbiltT  Ragentildis. 

Amaltrannus.         Fartman?  Ragentland. 

Anstrada?  Perahtlind.  Raintlindis. 

Anstrannus?         Fulcadramnus.       Regindat. 
Berintildis.  Gaintildis.  Sfgedramnis. 

Domtrannus.  Geirtrannas.  Trostmar? 

Ebertramnus.         Gerentisma.  Warmentildis. 

Evertramna.  Germentrada«        Werenthilda. 

Eintrat  Gertrada.  Wictram. 

Ercadramna.         Uaimtrada.  Wiltramnus. 

Ercaatildis«  Heiltram.  WonathUdt 
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4^  sufllx,  8.  -d.    Tabuke  s.  DAB.    Taehl*» 
pert,  Taclilprand  s.  DAG.  Tad-  s.  TAT. 
Tiis-9  Tahant  s.  DAG. 
TaMe.  9.  Lp.  a.  806,  870,  »59  (I,  646,  851 ; 

II,  247). 
Taidoni  (gen.)  Lp.  a.  904  (II,  34). 
Tail-  8.  DAIL.    Tal-  8.  DAL. 

Talta.  7.  P.  U,  62  (Ratperti  cas.  S.  Galli); 

K.  a.  769  (a.  11;  Ng.  ebds.). 
Tamarfl.  9.  Pol.  R.  8.  36. 
Tambiireli^  fem.,  zi.  unbest.  Necr.  Aug. 
Tamina.  10.  Erzb.  v.  Magdeburg  8ec.  11. 
Tammo  P.  VI,  VUI  öftere;  Dr.  a.  1056  (d.754; 

fehlt  bei  Sehn). 
Taroma  (in8C.)  P.  V,  441  (Widokiod). 
Tammoa  P.  VI,  849  (Petr.  Damian.  vit  S.  Ro- 

ronald.). 
Taino  P.  IX,  33  (Job.  chron.  Veueg. 
Temmo  P.  IX,  649  (chron.  mon.  Gaain.). 
Tamrao  ela  öftera  =  Thancmar. 
Nbd.  Derome,  Damm,  Damme,  Temm,  Traime, 

Thamm. 
Tamiizan*  9.  Mchb.  8ec.9  (n.  400);  deutoch? 
Tan«-  8.  THANG.    Tando  a.  DAND. 

Taiifaiia«  fem.  1.  (Tanfanae  templum)  Tac. 
ann.  I,  50  etc.    lieber  die  etjfmologte  diesea 
aamena  a.  verechiedene  roeioangen  bei  Grimm 
m^thol.;  geacb.  d.  dUch.  apr.  232;  MallenkolT 
bei  Haupt  IX.  258  f. 
Tanimiitid»  9.  Ep.  Suanena.;  aynod.  Roman, 
a.  853.    Etwa  Tancmund? 
Taniiiiie^  Taiiiio  a.  DAN.  Taiit-^  Tanmo 
8.  DAND.   Taplze  8.  DAB.    Tara^  Tara- 
g%%n  8.  DAR.  ' 

Jl  xUKt^,  Nur  mit  dem  anlaute  T  finde  ich  noch 
apuren  Ton  ags,  deorc  tenebrosus,  derne  occoltos, 
dernan  occultare,  ahd.  tarhn^n,  tarnjan  diaaimulare 
Q.  8.  if.  Der  begriff  der  duniLeln  färbe  mnas  der 
älteste  aein  und  der  stamm  iat  aomit  dem  SWAItZ 
aynonym. 

Tarnliik.  9.  St.  P. 

Taranharft.  Gld.  II,  a,  108. 

Tarcliinat.  8.  Mcbb.  sec.  8  (n.  16). 

Tarchauat  Mchb.  sec.  8  (n.  35). 

Tarchnat  Mcbb.  aec.  8  (ii.  35). 


Tardbern«  Laur.  n.  1304.  Vgl.  ags.  darftd 

jaculum,   telum,   engl.   darl.     S.  auch  Tarit 

unter  DAR. 

Tarnliik  a.  TARC.    Tarabert^  Tarra^ 

Tariat  a.  DAR. 

Taralcia^  fem.  7.  P.  Ii,  309  (dom.  Carol. 

geneal.)  var.  Tharaitia.    Deutach? 
Tarsitia  A.  S.  Febr.  I. 
Tharsicia  P.  II,  313  (dom.  Carol.  geneaL). 

M  A^^  Ein  aehr  dnnliler  stamm.  Wenn  wir  da- 
bei an  ags.  taaa  acervoa,  cougeriea  frugum  oder 
an  gotb.  ungataaa  arawog  denken,  mttaaen  wir 
annehmen,  dasa  die  hochdeutache  lautTenchiebong 
unterblieben  iat. 
Tana.  6.  LangobardenfUhrer  aec.  6. 
Taso  P;  IX,   581    (chron.  mon.  Gaain.);   Paul. 

diac.  IV,  38  etc.;  Fredegar. 
Taaao  K.  c.  a.  818  (n.  73;   Ng.  ebda.);   necr. 

Aug. 
Thaaao  Ng.  a.  762. 
Dasao  Lp.  a.  740  (I,  386). 
Nbd.  Daaae,  Daaae.     . 
Tasla,  fem«  8.  P.  V,  200  (chron.  S.  Bened.); 

IX,  585,  590,  594  (chron.  mon.  Gaain). 
Taasia  P.  V,  702  f.  (Bened.  chron.). 
Tapslla.  6.  Baiernkg.  aec.  6;  Baiernkzg.  aec.  8. 
Taaailo  P.  1,  33  (ann.  Laureah.),  43  (ann.  Giiel- 

ferb.),  118  (ann.  Lanriaa.)  etc.;  II  öftere;  III, 

127,  141  (Kar.  M.  capit.);  V  öftere;  VI,  118 

(Ademar.  hiator.);  VII,  VDI  öftere;  Paul.  diac. 

IV,  7  etc.}   St.  P.  zwml ;   Ng.  a.  761,  806; 

M.  B.  8ec.  8  u.  9  (VII— IX,  XI,  XIII);  Fredegar. 
Taailo  P.  III,  72  (Kar.  M.  capit). 
Thasiio  P.  II,  376  (vit.  &  Starmi). 
Daaailo  P.  I,  118  (ann.  Lauriaa.). 
Daailo  P.  I,  33  (ann.  Laureah.),  43  (ann.  Alam.), 

75  (ann.  Sangall.);  V  mehrm. 
Tazzilo  M.  B.  a.  760  (VII). 
Tacilo  Mab.  a.  812. 

Theaailo  P.  XI,  230  (chron.  Benedictobur.). 
Teaailo  P.  XI,  214,  224  (chron.  Benedictobur.); 

Ng.  a.  790. 
Teasulo  und  Tesaalo  M.  B.  a.  1077. 
Dessilo  P.  I,  43  (ann.  Nazar.). 
Deailo  P.  II,  237  (ann.  brev.  Fuld.);  V  mehrm.; 

H.  a.  909  (n.  136). 
Nbd.  Daaael. 

72  • 
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TmmhiiI.  Gr.  V,  46a 

Tasprand.  9.  P.  III,  253  (Hlnd.  et  Hlotfa. 

capit.)- 
Tasrad«  9.  P.  a  187  (aon.  GaDcl). 
DasoTinda,  fem.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118). 
Dieselbe  heisst  Dasounda  ebds.  n«  119. 
Zasammentetzaiig  mit  erweitertem  stamm: 
Tasselsardy  msc.  10.  P.  V,  557  (chron. 

Salero.)« 


Jl  JnL^v/»     Kaan  abd.  tasca,  ahn.  taska  po'a 
irgendwie  zu  n.  verwandt  werden? 
Ta»snni.  8.  Mar.  1857.  7. 
Taseulff.  8.  Pd.  a.  739  (n.  559);  Mab.  a.  805. 


J.  A  JL  •  Uralte  and  weit  verbreitete  Wörter  dieser 
form  mit  der  bedeutaug  vater  führt  in  grosser 
zahl  Diefeubach  I,  81  an;  2u  ihnea  mögen  auch 
die  folgenden  n.  meistentheils  gehören.  Uebrigens 
ist  es  sehr  zweifelhaft,  ob  dem  anlaute  auf  der 
goth.  stufe  wirklich  immer  tenuis  uod  nicht  auch 
häufg  media  gebühre,  in  welchem  falle  auch  bei 
manchen  formen  an  goth.  dfids,  abd.  mhd.  tdt^  nhd. 
that  opus,  facinus,  ahn.  däd  virtus,  robur  zu  den- 
ken ist.  Die  fiberlieferten  formen  sind  hier  so 
schwankend,  dass  eine  Scheidung  beider  klassen 
nicht  ausführbar  ist,  aus  welchem  gründe  ich  auch 
anlautendes  Z  ganz  aus  dem  spiele  lasse.  Endlich 
entsteht  eine  Schwierigkeit  dadurch,  dass  die  hier 
verzeichneten  formen  öfters  nicht  von  den  ent- 
artetsten gestalten  von  THIUDA  zu  scheiden  sind. 
Tatta.  6.  Langobardenkg.  sec.  6;  b.  v.  iMai- 

land  sec.  9;  b.  v.  Verdun  sec.  9;   markgraf 

d.  Lausitz  sec.  11. 
Tatto  P.  L  50  (aun.  Alam.);  II,  585  (vit.  Hlud. 

imp.);  VllI,  312  (Sigeb.  chron.);  necr.  Aug.; 

M.  B.  a.  831  (XXXI);  Wg.  Ir.  C.  404. 
Tato  P.  V,  217  (regg.  et  imper.  catal.);  VIII, 

301  (Sigeb.  chron.) ;  IX,  581  (chron.  mon.  Ca- 

sin.);  Paul.  diac.  I,  20  f.;  St.  P.  mehrm.;  Ng. 

a.  817;  Wg.  tr.  C.  243. 
Tado  P.  I,  376  (ann.  Pnld),  461  (Hincm.  Rem. 

ann.);  VIII,  142,  144  (Ekkeh.  chron.  nnivers.); 

X,  104  (catal.  archiepp.  Mediol.);  Wg.  ir.  C. 

226,  233.  258,  260;  Lp.  sec.  10  oft 


Dado  P.  II,  274  (gest.  abbat.  Fontan.);  IIK  561 
(Arnulf,  capit);  V,  373,  S76  (Plodoardi  ann.); 
VI  öfters;  VII,  40  (ann.  S.  Benign.  Divion.); 
IX,  35  (Job.  chron.  Venet.);  X,  356  (Hogon. 
chron.);  gest.  Dagobert!  I;  Pd.  a.  632  (n.  255); 
Mab.  a.  751;  Wg.  tr.  G.  320;  St.  M.  a.  887; 
H.  a.  906  (n.  135)  etc. 
Dato  Dr.  sec.  10  (n.  673). 
Daddo  P.  III,  426  (Kar.  II  capit.). 
Datto  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  227,  265). 
Dattus  P.  IX,  625,  652—654  (chron.  mon.  Gas). 
Datas  P.  II,  472  (Ermoid.  Nigell.). 
Taato  St.  P. 

Thado  U.  a.  863  (n.  99). 
Thadan  (pro  filiis  Thadan  et  ...)  VVg.tr.  G.201. 
Tatanem  (acc.  msc.)  Cassiod.  V,  23  var.  Tanmen 

und  Tocanem. 
Dedo  P.  VII,  VIII  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.  294); 

Wg.  tr.  C.  466. 
Deddo  Wg.  tr.  G.  226,  270,  291,  828. 
Detto  tr.  W.  a.  816  (n.  160). 
Deto  tr.  W.  a.  811  (n.  180). 
Tedo  H.  a.  940  (n.  155). 
Teto  Mchb.  sec.  8  (n.  21);  Wg.  tr.  G.  248. 
Tetto  K.  a.  897  (n,  172). 
Tetdo  P.  IX,  438,  441  (gest.  episc.  Gamerar.). 
Tete  (nom.  msc.)  Dr.  a.  1056  (n.  754),  1069 

(n.  764);  beide  nrkk.  fehlen  bei  Sehn. 
Dedus  P.  IX,  357  (Ad   Brem.). 
Datheus  M.  a.  789  (n.  54)  hieher? 
Nhd.  Daht,  Date,  Dathe,  Dette,  Tade,  Thede. 
0.  n.  Tatinse,  Tattinchova,  Tatunhusua,  Teti- 
nanc,  Tetiudorf,  Tettnga,  Tetenheim,  Deuns- 
wilari  viell.  hierher. 
Tati.  8.  St.  P.;  Hd.  m.  S.  a.  898  (11,  13). 
Dadi  P.  V,  436,  443  (Widukind). 
Tadi  P.  V,  79  (ann.  Quedlinb);  Wg.tr.C.»6; 

G.  M.  Dec. 
Dedi  P.  V  öfters;  VI,  20  (ann.  Laubiens.);  Vll, 

VIU  oft;  G.  M.  Jul.;  Lc.  a.  1068  (n.  210). 
Deddi  Wg.  tr.  G.  354,  434. 
Teü  Wg.  tr.  G.  448. 
Tetti  Mchb.  sec  9  oA  (z.  b.  n.  852). 
Deti  P.  II,  245  (ann.  Wirzib). 
Daedi  P.  V  öfters;  Wg.  tr.  G.  17. 
TatH,  fem.  8.. Dr.  n.  357;  St.  P. 
Dada  P.  X,  287  (Uugon.  chron.);  pol.  R.  s.  51. 
Tade  Wg.  tr.  C.  141. 
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Teta  St.  P.  zwml. 

Teda  Laur.  sec.  9  (n.  2174). 

Deda  pol.  Imi.  s.  79. 

Dedda  pol.  Irin.  s.  111,  237;  St.  M.  a.  1006. 

Detta  Laar.  sec.  9  (o.  25^). 

Detda  K.  a.  873  (n.  147). 

Telia  P.  V,  761    (Thietm.  chron.);    VIII,  627 

(annalista  Saio);  Vig.  tr.  G.  323,  397;  St.  P. 

mehnn.;  H.  a.  926  (n.  146). 
Theta  GId.  II,  a,  128. 

Teile  (fem.?)  Wg.  tr.  C.  6  u.  C.  M.  Sept.  hieher? 
Tettane  ir.  W.  a.  737  (Pil.  uchlr,  n.  59). 
Tadleiis.  8.  P.  I\,  366  (Ad.  Brem.)* 
Tadico  P.  IX,  381  (Ad.  Brem.). 
Tedicos  pol.  R.  s.  57. 
Tedecus  pol.  R.  s.  43w 
Dedic  C.  M.  Mai. 
Dettio  P.  II,  342  (vit.  Bonif.  a.  723)  mit  var. 

Decüc,  Delta,  Deiic,  Üelhic 
Nhd.  Tadrtach,  Talge. 
Tadicl«  9.  Wg.  tr.  C.  481. 
Tadllo.  8.  P.  V,  101  (ann.  Hildesh.). 
Tadilan  (acc.)  P.  V,  79  (ann.  Qoedliub.). 
Tadil  Wg.  tr.  C.  268. 
Dadilo  Laur.  sec.  8  (n.  1740). 
Nhd.  Dedel,  Taddel. 
Tattili.  9.  St.  P. 
Tatila^  fem.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 
Dedila  pol.  Irm.  s.  171. 
Detula  Cid.  II.  a,  12L 
Dedela  p»l.  R.  s.  73. 
Dedla  |H)I.  Irm.  s.  139. 
Datlelena^  fem.  5.  Pd.  a.  475  (ti.  49). 
Dadan.  8.  P.  Ilt,  16  (Karlom.  capil.);  iV, 

B,  46  (Bened.  capit.);  V,  449,  453  (Widukind). 
Tadan  Wg.  tr.  C.  92  (der  u.  ist  hier  accus.). 
Dadin  P.  I,  142  (ann.  Lauriss.)« 
üadeno  Guar.  a.  882. 
Dadi  voa  derselben  person  mit  Dadan  gebraucht 

P.  V.    Vgl.  obeu  Tadi. 
Nhd.  Tadden,  Thadden,  Thedeo. 
Tattiiie  Gr.  V,  381  und  Tetliig  ebds.  hat 

Gr.  wol  unr  aus  o.  o.  Tauinehova  u.  Tetinga 

geschlossen. 
TaBO.  8.  P.  X,  55  (Landnlf.  bist.  Mediol.). 
Tazzo  Sl  P.;  Mcbb.  sec  9  (n.  441). 
Tezo  Ng.  a.  757;  Lc.  a.  1045  (n.  181). 
Nhd.  Taatz,  Teetz. 


Telselln.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  154). 

Tecelyn  H.  a.  1090  (n.  291). 

Tetbald.  9.  B.?.  Velletri  sec.  10*  b.  v.  Amiens 

sec.  10;  ep.  Gastellanns  sec.  11. 
Tetbald   P.  II,  325  (Adon.  conlin.);  V  oft;  VI, 

128  (Ademar.  histor.);  IX,  65  (Rodulfi  bist.); 

X,  359.  502  (Hagon.  chron.);  Gu^r.  a.  1089. 
Tedbald  P.  V  oft. 
Tetbold  P.  VI,  105  f.  (Dudon.  hist.  Normann.); 

IX,  418  (gest.  episc.  Camerac);  pol.  Fossat  • 
Tetband  P.  X,  361,  403  (Hugon  chron.);  XI  oft. 
Tebald  P.  X,  286,  392,  479  (Hugon.  chron.);  pol 

Irkn.  8.  49  (sec.  11). 
Tibolt  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Tebaud  pol.  Irm.  s.  49,  50  (sec.  11). 
Tadeliert.  9.  Pd.  c  a.  570  (n.  177;  unecht). 
Tadpert  Schpf.  a.  784  (n.  60). 
Telbert  P.  II,  798  (Abbo  de  bell.  Paris.);  pol. 

R.  s.  13,  16. 
Thelpert  Ng.  a.  850. 
Tebert  P.  X,  476  (Hugon.  chron.). 
Thepret  GId.  U,  a,  108. 
Tetberip»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  7. 
Datberga  pol.  R.  s.  63. 
Vgl.  auch  Theotberga. 
Tetfrid.  10.  H.  a.  909  (n.  136) 
Tetger.  9.  Pol.  Irm.  s.  207. 
Tedgaiid.  10.  H.  a.  926  (n.  146). 
Tetjü^ildls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  98. 
Tetgis.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Tediiaidis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  9. 
Tetliard.  9.  B.  y.  Hildesheim  sec.  10. 
Tethard  P.  X,  361  (Hugon.  chron.);  Wg.  ir.  C. 

466. 
Tedard  pol.  R.  s.  11. 

Tedecharliis.  8.  Conc.  Gompendiens.  a.757. 
Tether  pol.  R.  s.  16. 
Tetliildi»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  7,  105. 
Tethild  P.  H,  389  (vit  S.  Willehadi)  mit  ?ar. 

Tethileis. 
Tethildis  und  Thethildis  Mab.  öfters. 
Tedranniiii.  9.  Pol.  Irm.  s.  199. 
Dadramnus  GId.  11,  a,  114. 
Tetla§rliM.  9.  Pol.  R.  s.  16. 
Tbelele.  GId.  0,  a,  128. 
TetlanniM.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Tc^llndto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  7,  16. 
Thelint  GId.  U,  a,  128. 
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Tliathiimer.  8.  Tetmar  b.  v.  Prag  sec.  10. 

Thathumer  Lc.  a.  799  (n.  14). 

Tetraar  P.  III,  517  (Hlud.Germ.capit.);  IX,  439 

(cod.  evaugel.  Gamerac);  pol.  R.  s.  7. 
Detmar  St.  P. 
Dethmar  P.  V,  119  (ann.  Prag.);  XI  öfters  (Cosin, 

chron.  Boem.). 
Thelroaer  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Tfitllllillth.  5.  Tarrmovd^  Procop. 
Tlietniii,  fem.  Gld.  II,  a,  128. 
Tetrad.  9.  Pol.  R.  s.  15,  16. 
Theterat  Gld.  IL  a,  128. 
Ti'drad  pol.  R.  s.  8. 
TedradB)  fem.  9.  Pol.  R.  s.  8. 
Tederieli«  9.  Codc.  Rom.  a.  1037  (ep.  Or- 

biiiens.). 
Thedric  Wg.  tr.  C.  466. 
Tebtrich  Gld.  II,  a,  108. 
Tetelnda^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  16. 
Tetsenoa  pol.  R.  s.  17. 
Theetsind  (so)  Gld.  II,  a,  128. 
Tetald«  9.  Ep.  Albanens.  sec.  11.  P.  X,  29 

(Aruuir.  gest.  archiepp.  Mediol.). 
Tedald  P.  X,  31  (Arnolf.  gest.  archiepp»  Med.), 

104  (catal.  arch.  Med.),  356  (Hugon,  cbron.). 
Tedold  pol.  R.  s.  10. 
Thedaia  Lp.  a.  830  (I,  679)  yiell.  zu  THIUDA, 

da  seiD  Tater  bier  Teopald  beisst. 
Hedald  Lp.  a.  1027  (II,  551)  muss  Tedald  ge- 
lesen werden. 
Tetward.  8.  Wg.  tr.  G.  299. 
Thetwart  Gld.  II,  a,  128. 
Dedoard  pol.  Irm.  s.  79. 
Tetivln»  8.  P.  IX.  439  (cod.  evang.  Gamerac). 
Dadnin  pol.  Irm.  s.  251. 
Dadols.  8.  Pol.  Irm.  s.  202. 
Tliediiir.  9.  P.  II,  596  (Thegani  vit.  Hlad.); 

bieber  ancb  wol  Teulf. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
Datlefreda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  264, 
!Dadalear.  8.  Pol.  )rm.  s.  96. 
Dedalgar  M.  B.  a.  776  (VIU). 
Tedelgrys.  A,  S.  Jan,  IL 
TedeUnar.  7.  P.  V,  167  (ann.  S.  Germani). 
DedAlrieli«  IL  B.  v.  Passau  soc.  IL  A.  S. 

Jan.  L 
Temloi  (so)  Gld.  II,  a,  108.    Verderbt? 


1  xmUfjr«    Zn  abd.  taugal,  tangan,  ags.  deaftol 
obscurus,  secrelust  vgl  der  bedeatong  wegen  auch 
TARC. 
Taus<^  zu  scbUesaen  ans  o.  n.  Taagiiidorf 

nnd  Tauginbaim, 
Tauko  Gr.  V,  377. 
Taniiroir.  8.  R.  a.  778  (n.  5). 
Thaugolf  R.  a.  787  (n,  6). 
Tougolf  P.  VI,  449  (transl.  sangn.  dorn.);  R.a. 

839  (n.  104;  Ng.  ebda). 
Tbougolof  und  Tuogolf  Gld.  IL  a.  109. 


Taitnfisl«9  fahelbafiter  Gotbenbeld  bei  Jonu 

Tawold  s.  DAU. 

Teald.  11.  P.  X,  99  (Landulf.  bist.  Medial.); 

St.  M.  a.  1092. 
Tbeald  P.  X,  99  (Landulf.  bist.  MedioL). 
Ist  das  angebliche  fem.  TeoU  pol.  Irm.  s»  49  (sec 
11)  verderbt? 

Teela,  fem.  8.  P.n,  345,  855  (vit.  &  Bonif); 

IX  üAers;  pol.  R,  s.  76;  Mar.  1945,  10. 
Tbecia  A  S,  Febr.  III  tffters. 
Tbeacla  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Die  deutscbbeit  dieses  namens  ist  nngewiss.    Pott 
p.  n.  s.  145  neigt  dazu,  ibn  für  griechisoh  zn  halten. 

Tecte.  9.  Wg.  tr.  C.  260. 
Teda^  Tedelmar  s.  TAT.  Tesred  s.  DAG. 
Tehatriidis,  fem.  8.  K.  a.  773  (n.  I&). 
Teliota  s.  THIUDA. 
V< Jiwart.  9.  Mchb.  sec.  9  (m  475). 
Teias«  6.  Gotbenfeldherr.  P.  VIU,  317  (Sigeb. 

cbron.). 
Tsiag  Procop,  nnd  Agath. 
Teia  Marii  cbron. 
Teiane  (gen.)  Pd.  a.  627  (n.  241). 
Teiee  s.  Deiko.    Teila  s.  DAIL. 
Veina.  9.  Scbn.  a.  822,  824. 
Veisoir,  10.  Lp.  a.  909  (11,  70). 
Teile  s.  DAL. 

Temmar»  10.  P.  IX.  637  (cbron.  mon.  Casio.). 
Temme  s.  Tammo.  «teiia  s.  DAN.  Tenileo 
a,  DAND.  Teiiebell^  Teneolt,  Tenna- 
red,  Tenne  s.  DAN.  Teer-  s.  DIÜR.  Teot- 
s.  THIUDA.  Teptee  s.  DAß.  Terbert  s. 
DAR.  Terbwin,  Terflio  s.  DARB.  Ter- 
iiods.DAR.  Terpitop  a.  DAR9.  Terra^ 
Terrlmar  3.  PAR. 
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Tetaclindii,  fem.  8.  Pd.  a.  744  (n.  579). 
Tete,  Tetliilt,  T^-tins,  Tettn  s.  TAT. 

Teiieholil  wol  fUr  Teuihold;  g.  THIUDA. 

Teiiela,  fem.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2144). 
Teiid-   8.   THIUDA.     Teiirlsieiis   s.  DIUR. 
Teilt-  8.  THIUDA.     TeTeristns  8.  DIUR. 

TeTit.  8.  Mchb.  sec.  9  (u.  141);  deutsch? 

Teuit  Sl.  P.  viermal;  R.  a.  822  (n.  23). 

Thevil  R.  a.  868  (b.  51). 
Te%o  8.  TAT.  Tliasanhard,  Tliahan  s. 
THE6AN. 

Tlialilo.  9.  H.  a.  865  (d.  192).   kt  vielleicht 
Tha8ilo  zu  lesea? 

Tlialoaril*  6.  Langobardenführer.  Frede^^ar. 
Thaiibiirsh,  Thaiig^rim  etc.  8.  DAN. 

R  mjLAlSxy^  Zu  ahd.  dankjan  cof^itare,  wol 
aber  nicht  speciell  zu  dem  davon  abg^eieiteten  dank 
gratia  gehOrif^.  Wegen  der  bedeutung  ist  HU6 
zu  vergleichen.  Zeuss  s.  89  stellt  den  n.  Tbenc- 
tola  (fem.)  bei  Sehn.  n.  164,  der  vielleicht  verderbt 
ist,  zum  V.  n.  Teucteri.  Ueherhaupt  kennen  einige 
mit  diesem  v.  n.  gebildete  p.  n.  in  unser  THANC 
Übergegangen  sein.  Auslautendes  THANC  in  fol- 
genden 12  p.  n.: 
Filudauch  6.         Hunidanc  9.  NifTodenca  8. 

Godedanc  8.         Imidanc  8.  Ricchiianc  6. 

Hinadang  9.  Luitdanch.  Wilitanch  6. 

Rudelthang  10.     Muatdanc  8.  Wolfdanc  8. 

Tlianca.  6.  Wg.  tr.  C  858. 

Thancho  GId.  U,  a,  106,  128. 

Dance  Laur.  sec.  8  (n.  3247). 

Dancho  K.  u.  Ng.  a.  785,  789,  818,  825. 

Donchoni.  (so.  genit)  K.  c.  a.  785  (n.  28). 

Taucaue  (abl.  msc.)  Cassiod.  Vin,  28. 

Tanco  P.  11,  45  (S.  Otmari  vita),  744  (gest.  Rar. 
M.);  Mab.  a.  870;  Wg.  tr.  C.  359;  G.  M.  Dec. 

Tanko  C.  M.  Oct. 

Tancho  Ng.  a.  821. 

Danho  GId.  II,  a,  97. 

Nhd.  Dank,  Denck,  Denk.  Denke. 

Theiika,  fem.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 

Tenca  Dr.  sec.  9  (n   137). 

Tancila^  msc.  5.  Goih.  n.  bei  Cassiod.  II,  35. 

Tenchilo  necr.  Fuld.  a.  838. 

Danchilo  St.  P. 

Denchilo  Mchb.  sec.  9  (n.  507);  M.  B.  sec  11  (VI). 

Thenohilo  GId.  II,  a,  108  lese  ich  Thenchilo. 


Nhd.  Danckel,  Dengel. 

Tliancal«  9.  Wg.  tr.  G.  260.    Ist  der  letzte 

theil  des  n.  blosses  sulfix  oder  ein   zweiter 

stamm? 
Tancol  Mur.  1962,  3. 
Thenchila,  fem.  9.  St.  F. 
Tancala  C.  M.  Oct 
Denchila  R.  a.  821  (n.  21). 
TlianchinL  9.  Tr.  W.  a.  840,  855  (n.  151, 

156). 
]»aneliitic.  Gr.  V,  169. 
Thatiebald.  9.  Lc.  a.  836,  838  (n.  51,  54). 
Dancpald  Mchb.  sec.  9  (n.  610). 
Tliancbert.  9.  Wg.  tr.  G.  828. 
Tbancpert  Ng.  a.  861. 
Thancpret  Ng.  a.  949. 
Tancpret  K.  a.  860  (n.  131). 

Thansbiirs^  f*^™-  9*  »r-  ^  ^13  (n.  295; 

Sehn.  ebds.  Thanburg). 
Dangburg  necr.  Fuld.  a.  1011. 
Taugbrnc  necr.  Fuld.  a.  901. 
Thaneburg  Dr.  n.  356  soll  wol  heissen  Thanc- 

barg. 
Daiietas.  9.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit). 
Tancfrld.  10.  Guar.  a.  985  (appendix  zum 

pol.  Irm.  s.  340). 
Thencfrit  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Thancser.  9.  Wg.  tr.  C.  299. 
Thang^rim  8.  anter  DAN;   doch  kann  es 

auch  für  Thancgrim  stehn. 
Tancliard.  9.  Wg.  tr.  C.  271,  345. 
Nhd.  Danckert»  Denkert. 
ThancherL  9.  Necr.  Fuld.  a.  850. 
Danebari  St.  P. 

Thanhherre  (so)  GId.  H  a,  108. 
Nhd.  Dencker. 

Tanchilt,  fem.  8.  GId.  II,  a,  128 
Thenchilt  Sehn.  a.  793. 
Danghilt  Sehn.  a.  758. 
Danyurelii.  9.  Wg.  tr.  C.  388. 
Tlianlilind,  fem.  9.  GId.  II,  a,  108. 
Danglind  Sehn.  a.  838. 
IMiancleob  zu  schliessen  aus  o.  n.  Dhanc- 

leobahaim. 
Tlianemar.  9.  Sohn  k.  Heinrichs  I  sec.  10. 
Thancmar  P.  V  oft;    VI,  284  (vit.  Mahthildis 

regln.);  Lanr.  sec.  10  (n.  532;;  G.  M.  Jul. 
Tancmar  P.  VIII  dfters;  Wg.  tr.  C.  435. 
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Tangmar  P.  Vlll  öfters;  Wg.  ir.  C.  174, 
Thanfj^mar  P.  V,  78  (arm.  Queiiliob.)  mit  ¥ar. 

Thooi^tiiar;  VI  Öfters;  Wg.  tr.  G.  146. 
Thancmer  Wg.  tr.  G.  335. 
Tancmer  P.  V,  56  (aon.  QaedliDb.);  Wg.  tr.  G. 

313. 
Dancmar  P.  I,  618  (contin.  Regln.);  K.  a.  868 

(n.  143). 
Dangmar  P.  V,  101  (ann.  Hildesh.). 
Thanmar  (so)  P.  IV,   B,   171  (synod.  Baioar. 

sec.  X). 
Es  kommt  für  diesen  a.  auch  Tamroa,  Thammo, 
Tommo  oder  Tammo  vor,  z.  b.  P.  V,  Vlll. 
0.  n.  Thaucmaresfetden. 
Thancliarat^  msc.  a.  fem.  8.  Ng.  a.  884. 
Thankarat  necr.  Fuld.  a.  996. 
Tancharat  6ld.  II,  a,  128. 
Dancharat  Ng.  a.  802;  Sehn.  a.  817. 
Taucherat  GId.  II,  a,  128. 
Thancrad  Lanr.  sec.  10  (n.  78). 
Thancrat  Sehn.  a.  759. 
Thankrad  H.  a.  963  (n.  176). 
Thanchrat  Lanr.  sec.  8  (n.  1850). 
Taiicrad  P.  1,  567  (Regln    chron.);   VIII,  574 

(annalista  Saxo);  H.  a.  762  (n.  45);  Mab.  a. 

798;  pol.  R.  s   43;  Gud.  a.  959. 
Tancrat  Laur.  sec.  8  n.  10  (u.  532,  980);  H.  a. 

926  (n.  146). 
Tanchrat  (var.  Tancraht)  Sn. 
Dancrat  Ng.  a.  779;  necr.  Aug. 
Tangrad  U.  a.  963  (n.  175);  6.  a.  067  (n.  20). 
Thaitcred  Wg.  tr.  C.  265,  318. 
Tancred  Wg.  tr.  G.  249,  265.  An  vielen  andern 

stellen  ist  diese  form  als  normaonisch  anzn- 

sehn. 
Tancrid  P.  IX,  675  f.  (chron.  mon.  Gasin.)  wol 

hieher. 
Taincrad  pol.  R.  s.  404  ftir  Tancrad? 
Danhrat  Gld.  II,  a,  97. 
Dunkrad  Laur.  sec.  8  (n.  187)  wol  hieher. 
Ahn.  Thackradr. 
0.  n.  Tbancaradeshein. 
Tancrada^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  2. 
Tliaiicherih.  9.  Gld.  II,  a,  108. 
Thancrih  Sehn.  a.  823. 
Thaticsiirliit^  fem.  9.  Gnd.  a.  881. 
Tbaneold.  9.  Wg.  tr.  G.  229. 
Tbancolt  Sehn,  a,  824, 


Danewar.  8.  St.  P. 
Tliausivardlo«  10.  P.  VI,  248  ff.  (transl. 

S.  Epiphan.). 
Tancward  Wg.  tr.  G.  260,  273, 
Tancwart  P.  IX,  249  (Gundechar.  lib.  ponlif. 

Eichstet.). 
Tangward  P.  IX,  367  (Ad.  Brem.). 
Nbd.  Dauckwarth,  Dankwart,  Dankwonh. 
Tlian§:iiiiili.  9.  Dr.  a.  819  (a.  387;  S^ho. 

ebds.  Tbangwil). 
Tanquin.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1413). 
Thaneiiir.  7.  Wg  tr.  G.  471. 
Thancolf  P.  I,   215  (Einh.  ann.);   Lc.  a.  927 

(tt.  88). 
Tancuif  P.  II,  629  (vit.  Hlud.  imp.);  M.  B.  a. 

832  (XXXI);  conv.  Glipiac.  a.  6m9;  pol.  Irm. 

s.  37,  87  elc;  Wg.  tr.  G.  249, 
Tatichulf  Laur.  sec.  8  (n.  2787). 
Tanrolf  Ng  a.  815. 
Dancolf  Lanr.  sec.  8  (n.  615);  Ng.  a.  806;  G. 

sec.  10  (n.  31). 
Thauchnlf  l)r.  a.  765  (Sehn.  ebds.  Thanculf). 
Thancholf  Gld.  U,  a.  108. 
Dancholf  necr.  Aug.;  Mchb.  sec.  8  (n.  189). 
Dangulf  A.  S.  Jan.  I. 
Dangolf  Lanr.  sec.  8  (n.  488).. 
Danckolf  Laur.  sec.  8  (n.  411). 
Thaakolf  Laur.  sec.  8  (n.  356). 
Thangnif  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 
Taugolf  Pd.  a.  740  (nchtr.  n.  68);  Sehn.  a.81ö; 

St.  P. 
^     Dhanchoir  Gld.  H,  a,  97. 

Danchof  (so)  St.  P. 
P.  I,  215  (Einh.  ami.  826)  var.  Tancolt  Thancolf, 
Tancuif,  Thangolf. 
Za  dieseai  stamme  gehört  vielleicht  nodi: 
Taneelillda,  fem.  7.  Test.  Erm.  Doch  kais 

dieser  n.  auch  den  stamm  DAN  enthalten,  bei 

dem  auch  Thanbnrg,  Thanger  und  Thanwi 

aufgeführt  sind,  welche  n.  vielleiciit  hieher 

gehören. 

Thanger,  Thanwi  s.  DAN. 

Tharmer«  8.  Pd.  a.  713  (n.  484;  unecht). 

Tharnicia  s.  Tarsicia. 

Thariilla.  8.  Wg.  tr  G.  472. 
ThaMlla,  Thasao  a.  TA&    TheaM  a 

Teald. 
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vi  IJjliljrxlLl^  •  Zu  ahd.  degan  miles  elc. ;  man- 
gelnd bei  Mab.,  Pd.  und  im  pol.  Irm.  und  pol.  R. 
Anslaaiend  in: 
Alptegaü  8.  Arndegou  9.         Heridegan  9. 

Antegan  9.  Cotesdegan  9.       Irmandegan  8. 

Sigidegan  9. 
The^affi.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  424) ;  H.  c.  a. 

830  (u.  78). 
Degano  Ng.  a.  775. 

Degan  P.  11,  585  f.  (Tbegani  vit.  Hlud.). 
Tegeno  P.  I,  UN)  (aiin.  Branwil.);  M  216  (ann. 

Brunwil.);  H.  a.  1051  (n.  249). 
Thahan  Laur.  sec.  8  (n.  772)  wol  hieher. 
'    Nicbt  hieher,   sondern  zu  DAG  scheinen  zu  ge- 
hören die  formen  Dagano,  Daganus   (P.  IX.  S22) 
and  Tageno. 

Nhd.  Deegen,  Degen,  Dein,  Tegen,  Thein. 
Thegrlnzo.  10.  Ng.  a.  963. 
Thesinzllin.  10.  Ng.  a.  947  (a.  727). 
Thesanbald.  8.   Lc.  a.  796  (n.  6  u.  7), 

799  (n.  13);  Sehn.  a.  827. 
Theganbalt  Laur.  sec.  9  (n.  672). 
Theganpold  und  Theginpold  GId.  II,  a.  108. 
Teganbald  Laur.  sec.  9  (n.  445). 
Degan bold  Ng.  a.  889. 
Deganpoh  GId.  IL  a,  97. 
De^i^iibot  hat  Gr.  V,  121  wol  nur  au.s  dem 
index  zu  Schpf.,  wo  Dbeganbotl  verdruckt  ist 
für  Dhegaubolt  (a.  828  n.  89). 
Thc'SAtilfer.  9.  Tr   W.  c.  a.  811  (n.  191). 
Thesfinhnrtl.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  374). 
Theganbart  GId.  II  a,  108. 
Deganhart  Laur.  See.  8  (n.  491). 
Teganhart  tr.  W.  a.  837  (n.  166). 
Tegiubart  Ng.  a.  853. 
Deginhart  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Thegenbart  Ng.  a.  896. 
Tegenbart  Ng.  a.  854;  necr.  Aug. 
Tbaganhard  Laur.  sec.  9  (n.  788)  wol  hieber. 
.    Nhd.  Degenhard;  Degeubardt,  Deinert,  Deiuhard, 
Deinbardt,  Teinert,  Theinert. 
Tllesanhar.  8.  Sehn.  a.  841. 
Theganheri  necr.  Puld.  a.  808. 
Theganbere  GId.  11,  a,  108. 
Theganber  Sehn.  a.  803;  Laur.  sec.  9  (n.  2805). 
Degenher  Laur.  sec.  8  (n.  2856). 
Nhd.  Degener,  TRgener,  Theiner. 


Deipaiihilt,  fem.  GUI.  U,  a,  121. 
TheSHiimar.  10.  GId.  IL  a,  108. 
Degaumar  Dr.  n.  710. 
Thegamar  necr.  Aug. 
Tliesaiimiint.  9  Sehn.  a.  804. 
Tliefraiira«!   8  Lc.  a.  799  (n.  II). 
Desaiielt«  8«  Mi  hb.  sec.  8  (n.  142). 
Tbegouald  Ng.  a.  761. 
Tbesaiioir.  9.  Sehn.  a.  800,  803. 
Theginoif  Laur.  sec.  8  (u.  1481). 


Thafllna  s.  DAIL. 

Th€'lKiitidii«9  fem.  7.  Test.  Brm.    Ist  etwa 
Tbetguttdis  zu  lesen? 
Theit-  s.   THIUDA.     Thelele,  Thelliit 
s.  TAT. 
Tbemariiill^  fem.  9  Scbn.  a.839  (n.443; 
K.  ebds.  n.  101 ;  Dr.  schreibt  n.  523  Ehomar- 
htlt).     Grimm  mjtbol.  s.  394  denkt  an  ahd. 
demar  crepusculum. 
Theiinant.  GId.  IL  a,  108;  wol  verderbt. 
Theiiot  (so).  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1637). 
Tbeod-,  Tlieot-  s. THIUDA.  Thrresiiidii« 
8.  Tiersint  unter  DIUR.     Tliersllo  s.  Teriilo 
unter  DARB. 
TlietsBona^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (o.  920). 
Tlievit  s.  Tevit.    TbleMio  s.  Timo. 

Thienwlb.  GId.  II,  a.  109.    Verdeihi? 

■I-  JLUtl«  Folgende  n.  stelle  ich  su  golb.  I>eihan, 
ags.  ^ihan,  ahd.  dibaji  ?igere  pollere,  welrbes  wort 
sich  auch  vielleicht  als  zweiter  theil  in  Eogeldich 
(9)  und  Adeldech  findet. 

Tliicho,  Gr.  V,  116,  wol  aus  o.  n.  Tbicha* 
nowa  geschloäseu. 

Dibo  Gr.  V,  116. 

Tieco  H.  a.  926  (n.  146)  hieher? 

Nhd.  Deich,  Deick,  Deiche,  Dick,  Dieck,  Teige, 
Tieck,  Tiecke,  Tieke. 

Tlillia,  fem.  8.  Schu.  a.  788. 

Tielihan  (so).  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 

Tbigbiirs,  fem.  G.  M.  Oct. 

l^Uiatriid,  fem.  GId.  II,  a,  121. 

nriewin.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  992). 

Tbiboir.  8.  Sehn.  a.  788. 

Dibolf  Ng.  a.  778;  St.  P. 

Tiboir  Mchb.  sec.  9  (n.  562). 
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Thil«  8.  DIL. 

J  JlIJ.1^  Iji*  Mau  kaun  zuveifelu«  welche  bedea- 
tuag  die&em  stamme  in  deu  ti.  beiwohnt.  Afi  a^s. 
]^ing.  nhd.  ding,  causa,  res  müchte  ich  dabei  eben 
so  wenig  denken  als  an  den  sinn  von  concilium, 
conventus.  Eher  scheint  ahd.  dingjan  sperare  oder 
dingdn  judicare  zu  passen.  Auslautend  finde  ich 
den  stamm  in: 
Everding  5.  Hiltiding  8.  Rimiding  9. 

Hainding  9.  Linutinc.  Winiding  8. 

Wirding?  8. 

Thliigine^  zeit  unbesi.,  necr.  Aug. 

»iiiSiiiil.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  189). 

Tliincperalit«  9.  Sehn.  a.  804. 

»iiicrrid.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  629). 

Thinsiiud,  fem.  Gld.  II,  a,  12& 

Dingund  Gld.  II,  a,  121. 

ThiiiClieri.  8.  Tr.  W.  a.  797  (n.  62). 

Nhd.  Dinger. 

DinSiniincl.  8.  Ng.  a.  802. 

Dincmund  Sg.  a.  802. 

Dhingmunt  Ng.  a.  787, 

Tlnserat.  9.  Sehn.  a.  841  (Dr.  ebds.  n.  534 
Ungerat). 

Tiiisrld.  9.  Wg.  tr.  G.  448. 

Tiiisold.  8.  Ng.  a.  761. 

Tincofi  Ng.  a.  760. 

Thingolt  Ng.  a.  831,  868. 

Dingoh  Gld.  11,  a,  98. 

0.  n.  Dingelstidde  wol  hieher. 

»liillfliYiii.  9.  Sehn.  a.  801. 

Dingwin   Dr.    a.   823    (n.   419;    Sehn,   ebds.); 
Sehn,  schreibt  daneben  auch  Dingruin. 

JDiiiSiiir.  8.  U.  a.  929  (n.  152). 

Diugolf  Mchb.  sec.  9  (n.  493);  tr.  W.  c.  a.  764 
(n.  193). 

Dittcolf  Gld.  II,  a,  98. 

Tingulf  xMab.  a.  812. 

0.  n.  Dingoluiuga. 


Tliioba^  fem.  kO.  Necr.  Fuld.  a.  947. 
TItiail-,  Thiot-  s.  TUIUDA. 

J.U1U*  Jedenfalls  mit  dem  goth.  ^ius  servus 
zusammenhangend.  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr. 
540  scheidet  -deus  von  -teus  und  stellt  jenes  zu 


tyr  ahd.  zio«  dieses  zn  nord.  |jr  ahd.  dio  (servus). 
Dem  princip  nach  jedenfalls  richtig,  ob  dagegen 
auch  practisch  auszuführen,  mindestens  zweifelhaft 
Sonst  wird  über  die  hiehergehörigen  n.  gehandeh 
bei  Marini  s.  348  und  bei  Massmaun  die  gotb. 
urkk.  von  Neapel  und  Arezzo  (1837)  s.  22. 

Anlautend  ist  THIU,  namentlich  wenn  mnU 
folgte,  fast  ganz  in  THIUDA  aufgegangen.  Ich 
führe  daher  hier  uuten  nur  wenige  formen  an,  von 
deren  hiehergehören  ich  glaube  überzeugt  sein  zo 
können,  die  andern,  möglicherweise  hieher  zo 
stellenden  s.  bei  THIUDA. 

Auslautend  begegnet  THIU  seit  sec.  4,  berührt 
sich  indessen  in    der  ältesten  zeit  mehrfach  mit 
griech.  -^«og.     Ich  verzeichoe  72  formen,  theils 
msc.  theils  fem.: 
Agaieus  8.  Flaccitheus  5.       Lopadeo  9. 

Agathiu  9.  Frigedeo?  9.         Magodius?  11. 

Acledeus  8.  Cartdiuba  8.  Malutheus  6. 

Aganteus  8.  Gormenteus  8.       Maudio?  4. 

Alatheus  4.  Gisledeos  8.  Mildeo?  9. 

Electeus  8.  Gyslenteus  9.        Raganteus  8. 

Aldadeus  8.  Gotadeo  8.  Revedeo  9. 

Ellandeo  9.  Gotesthiu  8.  Rihdeo  9. 

Angatheus.  Grimdeo  9.  Rimideo  8. 

Angildeo  8.  Gomadeo.  Saxdei  9. 

Ansedeus  8.  Hagadeus  8.  Saladio  8. 

.4rintheo  8?  Heindio  10.  Sigideo  8. 

Adalteus  8.  Hamadeo  5.  Sindeo?  8. 

Adaldiu  8?  Herideo  8.  Spiridio  8. 

Bagodeo.  Hadedeus  9.  Thietdiv  11. 

Paradeo  9.  Helmtheo  9.  Ulitheus  6. 

Peradeo  6.  Hiliiitbiu  8.  Undeo?  9. 

Perendeo  9.  Hofadeo  8.  Walateus  8. 

Tagadeo  8.  Hugideo  9.  Wihdiu  9. 

Tendeo?  9.  lugadeus  8.  Wilenteus  8. 

Edotheus  4.  Ermedeo  8.  Winideo. 

Ercanteus  8.  Irmindiu  7.  Wiugdeo  8. 

Erlenteus  8.  Isandeo  9.  Woladeo  9. 

Feletheus  5.  Lupedeo.  Wolfdio  8. 

IMo.  9.  Wg.  tr.  C.  239. 
Nhd.  Thie. 

Tiiibiirs^  fem.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Tbiaburg  Gld.  II,  a,  128. 
Tlltiliar.  8.  Schpf.  a.  763  (n.  34);  hieher  r 
Thiolind,  fem.  8.  Gld.  II,  a,  128. 
Deolinl  St.  P. 
TIlioloh.  9.  Ng.  a.  875. 
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IBeomail«  9.  Pol.  R.  s.  M. 

Diomati.  Gr.  D,  738. 

Deoman  Gr.  V,  87. 

Dlomuocl,  fem.  9.  St.  P.  öfters. 

Diomuot  St.  P. 

Diomnoth  St.  P. 

Diomut  M.  B.  sec.  11  (VI). 

Deomot  St.  P.  zwinl. 

Deomaot  St.  P. 

Diemod  St.  P. 

Diemot  St.  P. 

Diemoht  P.  VI,  288  (vit.  Mathildis  re^n.)  mit 
var.  Dietmoet,  Diemut,  Demot. 

Diemuoth  necr.  Auf^. 

Diemaot  St.  P.  öfters. 

Tiemuot  Gld.  II,  a,  128. 

Dimaot  Gld.  II,  a,  121. 

Demod  Yfg.  tr.  G.  85;  Ms.  a.  1096  (n.  45). 

Demot  P.  VIII,  598  f.  (annalista  Saio). 

Demuot  Lc  c.  a.  1070  (n.  221). 

Deimat  R.  a.  973  (n.  107). 

Diomunt  (fem.)  necr.  Fald.  a.  1054  muss  Dio- 
muot gelesen  werden. 

Nhd.  Demuth. 

Thioniitiit.  9.  Necr.  Fuld.  a.  888 

DioiiOt.  9.  Mchb.  sec.  10  (n.  1018). 

Deonaot  R.  a.  821  (n.  21). 

Dcforle.  9.  St.  P.;  hieher  oder  =  Deotric 
oder  =  Deor-ic. 

Thiitir.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2992). 

Thiolf  Laur.  sec.  9  (n.  3107). 

Diolf  Gld.  II,  a,  98. 

0.  n.  Theolvesthoruf 


j|  H.JlUJLf jC%.»  Dieser  stamm  wird,  etwa  nur 
mit  ausnähme  von  Irmindeot  (8)'  und  Uerdeot  (8), 
nur  anlautend  gebraucht.  Er  gehört  jedenfalls  zum 
goth.  (inda  gens  und  den  damit  verwandten  Wörtern. 
Dass  Gr.  V,  382  in  bezug  auf  das  zusammenge- 
hören der  Stämme  teut  und  thiuda  seine  bedenken 
mittheilt,  ist  ein  gutes  zeugnis  für  die  genauigkeit 
des  vf.;  doch  sind  diese  bedenken,  wie  Gn  selbst 
auch  schon  andeutet,  iiicht  unüberwindlich  nnd  ich 
sehe  in  folge  dessen  (was  zu  erörtern  zu  weit 
fbhren  würde),  die  identität  beider  formen  für  ent- 
schieden an.     Demungeachtet  bieten  doch  die  fol- 


genden und  eine  grosse  anzahl  anderer  formen 
noch  bedeutende  Schwierigkeiten  dar,  da  gerade 
die  formel  dental  -|-  vocal  -|-  dental  im  deutschen 
namenschatze  ausserordentlich  häuige  und  mannig- 
faltige formen  zu  wege  gebracht  hat  Am  sicher- 
sten sind  hieher  zu  stellen  die  formen,  welche  in 
ganz  regelmassiger  weise  einen  der  sechs  diphthonge 
iu,  eu,  io,  eo,  ia,  ie  enthalten  und  ich  führe  die- 
selben der  Übersicht  halber  auch  in  dieser  reihen- 
folge  auf.  Daran  schliessen  sich  die  unorganischen 
Schreibungen  yo  für  io  und  ya  und  ea  für  ia. 
Schwankender  kann  man  schon  sein  bei  u,  welches 
unbedenklich  nur  dann  hieher  gesetzt  werden  kann, 
wenn  sein  entstehen  aus  älterem  iu  nachweisbar  ist; 
eben  so  bei  i,  das  füglich  für  ie  steht,  aber  auch 
vielleicht  einem  ganz  andern  stamme  angehört. 
Grosses  bedenken  endlich  erregt  ei,  das  in  einigen 
formen  mit  Sicherheit  auftritt  und  kaum  Air  ie  ver- 
schrieben ist. 
Nickt  hieher  gerechnet  habe  ich  dagegen: 

1)  die  formen  mit  o,  oa,  ua,  uo,  und  unorganisch 
ou  und  au.  Ich  habe  für  sie.  da  auch  die  con- 
sonantenverhältnisse  abweichend  scheinen ,  einen 
besondern  stamm  DOD  angesetzt; 

2)  die  bildungen  mit  a  und  gewöhnlich  auch  die 
mit  e,  obgleich  namentlicb  die  letzteren  sehr  un- 
sicher sind.  Man  vgl.  in  bezug  hierauf  den  stamm 
TAT 

Die  angegebene  vertbeilung  ist  meine  regel ;  ein- 
zelne ausnahmen  davon  habe  ich,  wie  ich  glaube, 
nicht  ohne  grund  gemacht. 

Tiiitü.  5.  Theudes,  westgoth.  könig  sec.  6. 
Theodo,  Alamannenhzg.  $ec.  7.  Sohn  des 
Baiernhzgs.  Tbassilo  sec.  8.  Tuto  b.  v.  Regens- 
burg sec.  9.  Sec.  10:  Dudo  b.  v.  Paderborn; 
Theudo  b.  v.  Gambray;  Thiedo  b.  v.  Wfirz- 
burg. 

Tiuto  Ng.  a.  800,  815. 

Tiude  Wg.  tr.  G.  398  (viell.  Tiade  zu  lesen?). 

Qevdrjg  Procop. 

Theudis  P.  X,  318  (Hagon.  chron.);  Isidor;  E. 
s.  II,  178. 

Theudo  P.  I,  33  (ann.  Lauresh.),  73  (ann.  San- 
gall.); V,  138  (ann.  Einsidl.) ;  VI,  118  (Ademar. 
histor.);  Isidor;  Laur.  sec.  8  (n.  960);  Paul 
diac.  VI,  44;  Predegar. 

Theuda  (msc.)  P.  VIll,  315—317  (Sigeb.  chron.); 
Greg.  Tur.  III,  30. 
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Theuto  P.  II,  509  (Ermold.  Nigell.);  Ng.  ü.  787. 
Teulbo  Laur.  sec.  8  (».  2067). 
Teudo  P.III,  447  (Kflr.  11  capiL);  VI.  478,  474, 
476  (Sigebert  vil.  Deoderio.);  pol.  Irm.  s.  91, 
105;  Lp.  a.  954  (II,  227);  Gu«r.  a.  1U70. 
Teuto  P.  IX  öfters. 
Teat  M.  B.  a.  813  (Vlü). 
Tbiodo  P.  V  öfters;   VI,  227  (mirac  S.  Wig:- 
berhti);  VII,  551  (Marian.  Scol.  cbron.) ;  Vlil, 
^    549,  580  f.  (anaaUsta  Saxo);  M.  B.  a.  915 

(XXXI). 
Thiodis  P.  VIII,  129  (Ekkeh.  chrou.  univers.); 

JofD.  58;  bist.  misc«!!.  15. 
Thioto  P.  I,  370.  373  (Ruod.  Fold.  ano.);  Ng. 

a.  754,  807. 
Dioto  P.  VI,  550  nou  (Arnold,  de  S.  Emmer). 
Theoda  (msc.)  P.  I,  285  (chrou.  Moiatiiac). 
Theodu  P.  I,  43  (ans.  Alain.,  anu.  Nazar.),  172 
(ann.  Lauriss.),  173  (Eiiib.  aon.  etc.);  II — VI 
Öfters;  VU,  103  (Herim.  Aug.  cbron.);  VIII 
Öfters;  Laur.  oft;  M.  B.  sec.  8  (XIII). 
Tbeolo  P.  l,  44  (ann.  Nazar.),  428  (ann.  Bertiu.) ; 

St  P. 
Teodo  pol.  Irm.  s.  25,  106;  Wg.  ir.  G.  234. 
Teoto  P.  II  Öfters. 
Üeodo  P.  I,  43  (ann.  Guelferb.). 
Deoto  N(c.  a.  759,  797,  806;  St.  P. 
Deot  St.  P.  zwml. 
Tbeot  GId.  U,  a,  108. 
Theotho  Ng.  a.  764. 
Tbiado  P.  IV,  16  (Ueinr.  I  constilut.);  V,  39 

(ann.  Qaedlinb.) ;  Wg.  tr.  C.  241. 
Tiadde  Wg.  tr.  G.  248. 
Thiedo  P.  Vill,  597  (annalista  Saio);  Gud.  a. 

959,  960;  H.  a.  960  (n.  171). 
Thieto  P.  I,  78  (ann.  Sangall.);  II,  78  (Ekkeh. 
cas.  S  Galli),  1 10—112  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 
VII  105.  113  (Herim.  Aug.  cbron.);  VIR,  29 
(Ekkeh.  cbron.  Wirzib.);  necr.  Aug. 
Tieto  Laur.  sec.  8  (n.  6). 
Diedo  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  constitut.);  V  Öfters; 

Gud.  a.  1028. 
Dieio  P.  II,  35  (abbaL  S.  Galli  catal.);  V|II,  184 
(Ekkeh.  chron.  univers.);  Laur.  sev.  8  (n.  203). 
Dietho  K.  a.  817  (n.  78;  unecht). 
Tieldo  P.  IX.  440  (gest.  episc.  Gamerac). 
Dietto  Laur.  sec.  8   (n.  167);   M.  B.  sec.  11 
(VI). 


Tiedo  P.  IV,  45  (Heiiir.  IV  oonatit,);  Law.  tec 

8  (n.  759,  1694);  6.  ».  967  (n.  20);  Gad.  c 

a.  990. 
Theatho  Gld.  II,  a,  108. 
Tuido  Lc.  a.  774  (1,  527)  mehrn. 
Duda  (msc.)  Gassiod.  IV,  28,  32,  34,  39  hiehcrT 
Dato  K.  a.  764  (a.  9). 
Dttdo  P.  I,  393  (anu.  Fuld.);  IV.  24  (Ott  M. 

constitut.);  V,  VI  Öfters;  Vlü,  622,  631  (ansa- 

lista  Saxo);  IX,  847,  849  (cbron.  Hildrsh.); 

X,  361  etc.  (Hugon.  chron.);  Frek.;  Laar.; 

Ng.  a.  786;   H.  a.  948  (a.  162);  Gud.  c.  a. 

9^0,  a.  1056, 1090;  Gu^r.  a.  1089;  Lc  a.  1052 

(n.  188). 
Tudo  P.  V,  750  (Tbietmari  chron.). 
Tuto  P.  I,  94  (aun.  S.  Emmer.);  UI.  561  (Ar- 
nulf. capiL);  IV,  B,  171  (sjnod.  Baioar.  sec. 

X);  V,  119  (ann.  Pragenses);  VI,  XI  Öfters; 

St.  P.  Öfters;  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  769,  773; 

M.  B.  sec.  10  (XL  XIII,  XIV,  XXXI). 
Ttttto  St.  P. 

Tutus  P.  V,  503  (cbron.  Salern). 
Ttthuto  (so)  K.  a.  770  (a.  12;  Ng.  ebds.). 
Üido  P.  L  529  (ann.  Vedast.);  II,  207  (ann.  Ve- 

dasl.);  YIU,  325  (Sigeb.  cbron.);  IX,  422  (gesL 

episc.  Gamerac. );  X,  401  (Uugon.  cbron.);  Pd. 

a.  615,  667,  713  (unecht),  c.  a.  720  (n.  m 

357,  404,  512);  pol.  Irm.  s.  189;  Mab.  a.  884. 
Oito  Dr.  c.  a.  1070  (n.  765;  Sehn.  ebds.). 
Ditto  Laur.  sec.  9  (n.  272). 
Tido  Lc.  c.  a.  1080  (n.  243). 
Tito  Mchb  sec.  8  (n.  98);  St.  P.  dreimL 
Diddo  Mab.  a.  751;  Frek. 
Titto  Laur.  sec.  8  (n.  244,  357);  St.  P. 
Titas  St.  P.  zwml.;  viell..  deutsch. 
Theudo  ftir  Tbeudoricus  Greg.  Tur.  H,  7. 
Nbd   Diede,  Diu,  Thiede,  Thiedt,  Tiedei,  Tiedt, 

Tiete. 
0.  n.  Diddenposcbe  hieber?  andere,  die  bieher 

geboren  mOgen,  finden  sich  im  wOrlerbuche 

der  o.  n. 
Te«di.  9.  Wg.  tr.  G.  249;  St.  P. 
Tutti  St.  P.  Öfters;  R.  a.  814  (u.  16). 
Tidi  Wg.  tr,  G.  229. 
Tydi  Wg.  tr.  G.  244. 

Tlieiid«)  fem.  8.  Laar.  sec.  8  (o.  320). 
Theudanae  (gen.)  Laur.  ji.  1060. 
Denda  pol.  R.  s.  105. 
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Thiota  P.  I,  m  (Rnodi  Fuld.  annO;  Vli,  104 

(tterim.  Apg.  cbrou.X 
Thioda  Laar.  sec  9  (n«  3110)« 
Tiota  Sehn.  a.  837. 
Theoda  Ng;.  a.  761;  Laar.  mehrm, 
Theodanae  (geo.)  Laar.  sec.  8  (n.  356,  2818). 
Theodana  tr.  W.  a.  774  (o.  178). 
Theota  and  Theotha  Gld.  II,  a,  128. 
Teoda  Nff.  a.  761;  pol.  Irm.  8.  177, 
üeota  Mchb.  isec.  9  (n.  635). 
Tebota  Laar.  sec.  8  (n.  1844)  wol  für  Tbeota. 
Tbiadane  (abl.)  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Diata  Gld.  II,  a,  121. 
Dietda  Laar.  sec.  8  (n.  882). 
Tbiedan  (abl.)  P.  V,  85  (ann.  Qn^dlinb). 
Dada  Laur.  öfters;  St.  n.  606. 
Tuda  Gld.  II,  a,  128. 
üatba  Lc.  a.  1086  (n.  239). 
Tuia  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Tida  P.  11,  386  (vit.  S,  Willebadj). 
Tita  K.  a.  776  (n.  17), 
Ditta  St.  P.  zwml. 
Ditha  Laar.  sec.  8  (n.  2053). 
Tide  C.  M.  Sept. 

meoflicbo«  8.  Pd.  a.  748  (n.  597). 
Tbiediko  Frek. 
Tiediko  Frek. 

Tbyedig  m.  a.  1049  (u.  22). 
Tidiko  Frek*  mebrm. 
Duddic  Wg.  tr.  C.  283. 
Dadecbo  P.  XIL  6()3  (vit  S.  Haiiperadi). 
Tetiko  Frek. 
Dodeko  P.  XII,  610  (Erinber.  parapbr.  S.  Hai- 

meradi). 
Nbd.  Dattge,  Dattke,  Tiedeke,  Tiedge,  Tiedke, 

Tiedtke,  Tietge. 
0.  u.  Daddigerotb  wol  bieher. 
Diiidedia,  fem.  11.   ür.  a.  1057  (u.  756; 

Scbn.  ebds.  Duidecba). 
Dudicba  P.  X,  646  (gest.  episcopp.  Tullens.). 
Duethebiii.    iL  Lc.  c.  a.  1020  (a.  159, 

zwml.). 
Dudecbin  Lc.  a.  1088  (n.  240). 
Nbd.  Didtchen,  Tiltgen. 
Thietidfi^  fem.  10.  Dr.  n.  693. 
Theudila^  msc.  6.  B.  v.  Toars  sec.  10.  . 
Tbeadila  gotb.  ark.  v.  Neapel  c  a.  550  (s.  M., 

Sp.  0.  Massmanu);  concTolet.  a.  681, 683, 688. 


TeadilA  Ng.  a.  744. 

Teatolas  P.  V,  381  (Flodoardi  aun.). 

Tedtilo  Gld.  II,  a,  1 19. 

Theodolus  P.  IX,  764  (chrop.  mon.  Casin.V 

Tbeotilo  P.  V,  392  (Flodoardi  ann.)»  597  (Ri- 

cberi  hist.);  St.  P. 
Teotolo  P.  VI,  127  (Ademar.  histor.). 
Deotilo  St.  P.  zwml. 
Thietbilo  necr.  Fuid.  a.  91L 
Tudil  Wg.  ir.  C.  24L 
Tntilo  P.  II  öfters;  Mcbb.  sec.  8  (n.  10,  103); 

St.  P.  zwml.  . 
Dudel  Laar.  sec.  8  (n.  1992). 
Vgl.  za   diesem  namen  Totiias  and   die  formen 
uQter  DOD. 

Nbd.  Diedel,  Dietel,  Dietle,  Dittel,  Titel,  Title, 

Tittel,  Tutel. 
»eotili.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Tbeoiali  Gld.  II,  a,  108. 
0.  n.  Tatilispiaut. 

Tbentila,  fem.  7.  Tr.  W.  a.  742  (n.  2). 
T^dilanae  (gen.  y.  Teadila)  Mab.  a.  632. 
Tbeudelanae  (gen.)  FreHegar. 
Theudelane  (abl.)  Fredegar. 
Teutia  pol.  R.  s.  54. 
Tbiotila  Gld.  II,  a,  128. 
Tbeodila  gest.  Dagobert!  I. 
Teodela  pol.  Irm.  s.  276. 
Tbeotnla  Ng.a.  835. 
Leicbte  verroischang  mit  griecb.  Tbeodula. 
Tbeotila  Gld.  U.  a,  128. 
Deotbila  d.  Gb.  I,  665. 
Tbeodila^iae  a.  Teadilanae  (gep.)   Pd,  a.  631 

(u.  253). 
Tbeodilane  (gen.  ▼.  Tbeodila)  Pd.  a.  627  (n.  241). 
Tbiatila  Ng.  a.  828. 
Tbeatila  Gld.  U,  a,  128. 
Deitila  Gld.  II,  a,  121  bieber? 
Teadolln.  7.  Pol.  R.  s.  75. 
Teadoleuas  d.  Gb.  I,  670. 
Teadelin  pol.  R.  s.  70. 
Tbeodelin  P.  VI,  135  (Ademar.  bistor). 
DndeUn  P.  VIII,  622  (annalista  Saio). 
Tedolin  neben  Tbiodolia  tf.  W.  c.  a.  694  (n.  39 

and  Pd.  ncbtr.  n.  6). 
Teiidollna^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
Tendelina  pol.  R.  s.  46. 
TeudeUns«  9.  Pol  R.  s.  77. 
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Deademia^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 

Teiidln.  8.  P.  V,  314  (Liudpr.  antapodosis). 

Tfaiodine  GId.  II,  a,  128. 

Thiotine  GId.  II,  a,  108,  128. 

Diotin  K.  a.  839  (n.  104). 

Theotine  Ng.  a.  778. 

Deotini  und  Dheotini  GId.  II,  a,  97. 

Theotini  GId.  II,  a,  108. 

Theotin  GId.  II,  a,  119. 

Thiedin  GId.  II,  a,  128. 

Tielitt  Ng.  a.  788. 

Tietene  GId.  II,  a,  128. 

Dudin  St.  M.  a.  709;  G.  a.  967  (n.  20). 

Duden  Laur.  sec.  8>  (n.  518). 

Tlteudan.  7.  P.  I,  285  (chron.  Moissiac). 

Teuthan  Laur.  see.  8  (n.  3465). 

Theodan  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  352,  608). 

Theodanes  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Theodans  (gen.)  P.  II,  218  (urk.  v.  834). 

Theotan  Laur.  sec.  8  (n.  3477). 

Deotan  Mchb.  a.  783  (n.  70). 

Dudan  Pd.  a.  685  (n.  404). 

Tutan  Mchb.  sec.  8  (n.  36). 

0.  n.  Dideneshaim. 

TlieiidiinL  8.  Tr.  W.  a.  717  (Pd.  nachtr. 

n.  38)  neben  Theudoni. 
Thioduni  tr.  W.  a.  747  (n.  141  und  Pd.  nchtr. 

n.  82). 
Thioluni  tr.  W.  a.  734  (n.  9). 
Theoduni  (neben  Theotduni)  tr.  W.  a.  718,  799 

808  (u.  20,  27,  224  u.  Pd.  nchtr.  n.  40). 
Tbeotuni  tr.  W.  a.  711,  715  (Pd.  nachtr.  n.  18, 

34);  St.  P. 
Deotuni  St.  P. 
Theotun  St.  P. 

Teiidins*  8.  A.  S.  Febr.  I. 
Teuthinc  P.  VI,  349  (vit.  Job.  Gorziens). 
Thiotine  GId.  ü,  a,  108. 
Dioding  necr.  Fuld.  a.  1023. 
Dioting  K.  a.  786  (n.  31). 
Diotinc  Ng.  a.  826. 
Theotiug  necr.  Aug. 
Theotinch  GId.  II,  a,  108. 
Theotioc  Ng.  a.  807,  817. 
Theotung  Sehn.  a.  801. 
Deoting  Sm. 
Dheotinc  Ng.  a.  805. 
Teoding  Wg.  tr.  C.  227. 


Theodignus  (so)  GId.  II,  a,  119. 

Thiatung  Lc.  a.  841  (n.  55)  neben  Thiatdung 

Theadinch  Wg.  tr.  G.  239. 

Thieting  P.  II,  38  (abbat  Augiens.  catal.)}  VII, 

112  (Herim.  Aug.  chron.). 
Thietinch  GId.  II,  a,  108. 
Dietinc  GId.  II,  a,  98. 
Didiiigri^9  fem.  7.  Pol.  Irm.  s.  158. 
Teodigna  (so)  Pd.  a.  696  (n.  439). 
Teodisnta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  113. 
Teiizo.  9.  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  II  statat.). 

VI,  508  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi). 
Diozo  St.  P. 
Tiazo  Frek.  mehrm. 
Thiezo  P.  X,  207  (transl.  S.  Gelsi) ;  Frek.  mehrn.; 

Lc.  a.  1088  (n.  240). 
Diezo  Gud.  ä.  1006. 

Tiezo  Frek.  mehrm.;  Lc.  a.  1094  (n.  248,  249). 
Tyzo  in  einer  Berliner  hds.  des  Haymo  Halbem 

in  ep.  Paul.  ad.  Rom.  aus  sec.  10. 
Tydso  Wg.  tr.  C.  390,  391. 
Tizo  Frek.;  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Titzo  Alchb.  sec.  9  (n.  662). 
Thizo  GId.  U,  a,  109. 
Tezo  und  Tizo  Gr.  V,  463. 
Daibert  qui  et  Teuzo  Lp.  a.  1034  (11,  579). 
Nhd.  Dietz,  Dietze,  Diez,  Dieze,  Theiss,  TheuM, 

Thietz,  Thilz,  Tietz,  Tietze,  Titz,  Titze. 
0.  n.  Deozincowa,  Tizindorf,  Tizzenbac. 
DioKZH^  fem.  9.  Dr.  sec.  10  (n.  710). 
Dieoza  St.  P. 

Deozza  Mchb.  sec.  9  (n.  656). 
Dieza  St.  P.  mehrm.;  Laur.  n.  3827. 
Thieza  H.  a.  909  (n.  137);  Frek. 
Thietza  H.  a.  909  (n.  136). 
»leaBl.  11.  St.  P. 
TblezilLO«  10.  Frek.  mehrm. 
Thiezeko  Frek. 
Tieziko  Frek.  mehrm. 
Tiziko  Frek. 

Tieseko  Ms.  a.  1097  (n.  46). 
Tieaeela,  fem.  11.  GId.  11,  a,  128. 
Diezela  Dr.  a.  1095  (n.  768;  fehlt  bei  Schu.). 
Tblezllin.  10.  H.  a.  993  (n.  209). 
Tiecilin  G.  a.  %7  (n.  20). 
Thiezelin  G.  a.  973  (n.  23);  Frek. 
Tietzelin  St.  M.  a.  1006. 
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Tieielin  Frek.;  6.  a.  973  (n.  23);  Lc.  a.  1091 

(n.  246). 
Diezilin  St  R 
DiecelJQ  God.  a.  1028. 
Diezelin  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Diecellin  H.  a.  1075  (n.  271). 
Dyocelin  Dr.  a.  1057  (a.  756;  Sehn.  ebds.  Djo- 

zelio). 
TiceliD  Lc.  a.  1090  (n.  244). 
Dizelia  Lc.  a.  1070  (n.  221). 
Dicelin  Gud.  a.  1028. 
Tliiiteürn.  8.  Laar.  sec.  8  (a.  II). 
Tatara  Gld.  U,  a,  109. 
Dudarn  necr.  Fuld.  a.  1040. 
Tendasla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  72. 
Ist  Todaaiog  (var.  Jariog)  bei  Procop.  hieza  das 
mascj? 

Deotpato.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  427);  St.  F. 
Deotpatin  (gen.)  neben  den  nom.  Deotpato  R.  a. 

900  (n.  78). 
Dielpato  Mchb.  sec.  10  (d.  1090). 
Tlteiidobald«  6.  Sec.  6:  FrHnk.  kg.;  fttrst 
der  Warner.    Sec.  8:  Enkel  Pipins  v.  Heristal; 
Thttringerhzg;.;  Alamannenhzg.    Sec.  9:  b.  t. 
Langres.   Sec.  10:  b.  v.  Lyon;  b.  v.  Vienne; 
schwabischer  graf.     Sec.  11:   b.  y.  Velletri; 
b.  V.  Troyes;  ep.  Albanens. 
Theadobald  P.  I,  285  (chrou.  Moissiac). 
QevdißaXdog  Procop.  o.  Agathias. 
Thendebald  Fredegar. 

Teutbald   P.  I,   513  (Hincm.  Rem.  ann.),  518 
(aiin.  Vedast.);   II,  198   (ann.  Vedasl.);  VII, 
39  (ann.  S.  Benign.  Divion.);  X,  356  (Hagon. 
chron.);  Laur.  sec.  6  (n.  286);  pol.  Irm.  s. 
43,  79  etc.;  M.  B.  a.  821  (XI). 
Teulbojd  P.  I,  529  (ann.  Vedast.);  II,  207  (ann. 
Vedast.);  III,  V  Öfters;  pol.  Irm.  s.  72,  223; 
pol.  R  s.  67,  71  etc.;  Ng.  a.  793. 
Teutbolt  Gu«r.  a.  888. 
Teaspald  (so)  Gld.  II,  a,  119. 
Tenpald  (sein  brader  Tendoald>  Lp.  a.  854  (1, 

759);  desgL  Teupald  Lp.  a.  968  (U,  286). 
Thiodbold  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Thiotbald  P.  I,  345  (Enh.  Fnld.  ann.),  394  (ann. 

Fnid.);  VIII,  588  (annalista  Sazo). 
Tbiotbold  Ng.  a.  762. 
Thiotpold  Ng.  a.  824. 
Thiobold  Lc.  a.  1042  (n.  178). 


Thiopold  Ng.  a.  803. 

Theodobald  in  e.  brief  des  bischofs  Mappimius 

Y.  Rheims  v.  a.  550  bei  U. 
Theodebald  P.  II,  311  (dom.  Garol.  geneai.); 

VIII  öfters;  X,  332  (Hugon.  chron.). 
Theorlbald  P.  II,  217  (ann.  Xant.). 
Tbeodpald  P.  VII  öfters. 
Theotbald  P.  I,  27  (ann.  Nazar.);  II,  344  (vit. 
S.  Bonif.);  V  öfters;  Ng.  a.  758,  769,  776, 
779,  819,  821. 
Tbeotpald  Ng.  a.  818;  St.  P.  öfters. 
Teotbald  P.  II,  657  (Nitbardi  bist.). 
Deotpald  Mchb.  sec.  8  (n.  124). 
Deotbald  P.  I,  27  (aun.  Guelferb.). 
Deotpait  Ng.  a.  782. 
Deotpold  M.  B.  a.  806  (VIU). 
Dheotbold  Gld.  U,  a,  98. 
Theodehaad  Gii^r.  a.  1056. 
Teodebaud  Gu^r.  a.  1056. 
Teobaud  Gudr.  a.  1056. 
Theobald  P.  I,  26  (ann.  Alam.),  106  (ann.  S. 
Golumbae),  285,  322  (chron.  Moissiac);  IV, 
23  (Oll  M.  constit.);  V,  VH— IX  oft. 
Teopald  Lp.  a.  830  (I,  679);   sein  söhn  heissl 

hier  Tbedald. 
Teobald  P.  I,  328  f.  (ann.  Melt.);  VIU  oft;  St. 

M.  a.  1068  Q.  c.  a.  1090. 
Teoballns  Mur.  1946,  2. 
Thiadbald  P.  II,  420  (vit.  S.  Liudgeri). 
Thiatbald  P.  II,  405  (vit  S.  Uudgeri);  Lc.  a. 

799,  843  (n.  11,  57)  etc. 
Thiadbold  P.  V,  441   (Widukind);   Wg.  tr.  G. 

254,  420. 
Thietbald  P.  I,  594  \Regin.  chron.) ;  VI,  15  (ann. 

Lanbiens.). 
Thietpald  P.  L  82  (ann.  Sangall.);  II,  V  öfters. 
Thielpalt  P.  II,  57  (rhythmi  de  S.  Otmaro). 
Thietpold  P.  VI,  457  f.   (mirac.  S.  Verenae); 

necr.  Aug. 
Tietbald  P.  II,  194  (ann.  Lobienses);  VII,  20 

(anfi.  Blandin.);  VIII  öfters. 
Tielpald  P.  I,  83   (ann.  Sangall.);    VU,  271 

(Berthold.  An.). 
Diethbald  H.  a.  1063  (n.  260). 
Dietbalt  Laur.  sec.  9  (n.  532). 
Dietpald  P.  V,  127,  130  (ann.  August.);  VI  öitt-rs. 
Dietbold   P.  IX,    249    (Gundechar.  üb.   poutif. 
Eichstet.). 
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Dietboh  M.  B«  sec.  11  (XIII). 

Dietpold  St.  P.;  M.  B.  a.  931  (VIII). 

Dietpolt  M.  B.  a.  927  (XIV);  M.  B.  c.  a.  tü6U 

(VI). 
Thiebaid  P.  VII,  368  (Bran.  de  bell.  Saxoii.). 
Tiebald  St.  M.  a.  1090. 
Tbiepalrt  P.  D,  155  (cas.  S.  Galli);   Vil,  311 

(Berlhold.  ann.). 
Thiebold  P.  X,  579  (chron.  S.  Huberti  Andag.). 
Thiepold  Lc.  a.  1091  (n.  245). 
Diepold  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  constit.);  M.  B.  a. 

1031  (XXn);  Lc.  a.  1072  (n.  215). 
Diepald  H.  a.  1075  (u.  271). 
Theatbald  Lc.  a.  834,  836,  838  (n.  47,  51,  53). 
Ditpald  Laur.  sec.  8  (u.  2659,  2667). 
Titbold  P.  VII,  66  (catal.  reg.);  pol.  Irm.  s.  161. 
Tbibold  H.  a.  1095  (n.  295). 
Dibald  H.  a.  1096  (n.  297). 
Dipold  Läur.  sec.  8  (n.  2669). 
Tibald  P.  XI,  407  (chron.  Affligrem.). 
Titubald  (so)  P.  XL  414  (chron.  AfBi^em). 
Tihelbalt  Laur.  n.  2282. 
Dopold  Laur.  n.  3829  wol  hieher. 
Leicht  vermischen  sich  einige  dieser  formen  mit 
Theodoald. 

Nhd.  Diebbalt,  Diebold,  Diepolt,  Dippolt,  Theo- 

bald,  Thiepold,  Tippelt,  Tvpold. 
0.  n.  Thiotpoldesowa,  Thiotoboideshusau,  Thiet- 

poldispurch. 
Tentboldft,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  223,  279. 
Titbolda  pol  Irm.  g.  201. 
Teiiililbaiides.  6.  B.  v.  Lisieux  soc.  6. 
Teadobaudes  conc.  Aurefian.  V  (a.  549). 
Theodobandes  conc.  Anrelian.  III  (a.  538). 
Theodebaud  M.  a.  655  (n.  145). 
Telipern.  9.  P.  IX,  33  (Job.  chron  Venet.). 
Thjadbern  Wg.  tr.  C.  388,  459,  473,  478. 
Thiadbern  neben  Ttadbern  Wg.  tr.  C.  361. 
Thiedbern  P.  V,  79  (ann.  Quedlinb),  709  (Thiet- 

mari  chron.). 
Thiebern  für  Thiedbern  P.  V,  711   (Tbietmari 

chron.). 
Ditbern  Dr.  a.  1056  (n.  754;  fehlt  hei  Sehn.). 
Deotplrin^  fem.  9.  St.  P.  zwml. 
Tlleiidobert.  6.  Sec.  6:  Th.  L  Prankeukg.; 
Th.  II,  söhn  Ghildeberts,  des  ureukHs  v.  Chlod- 
wig.   Sec.  10:  ep.  PupHiens. 
Thuidebert  (so)  Jörn.  58;  ist  Tbiadebert  zu  lesen. 


Tbendobert  gest.  regg:  Franc:  melirm. 
Theudebert  PauL  diac.  II,  2  etc. 
Teudebert  pol.  R.  s.  72. 
Theutbert  Laar.  sec.  8  (n.  233);  St.  P. 
Teutbert  P.  I,  525,  II,  204  (ann.  Vedast.);  pol. 
Irm.  s.  9,  18  etc.;  pol.  R.  s.  44,  45  etc.;  Ng. 
a.  778;  Lanr.  sec.  8  (n.  1877). 
Tendbert  Mab.  a.  754. 
Tbeutpert  Ng.  a.  787. 
GevdißsQTog  Procop.  u.  Agathia». 
Theudibert  Paul.  diac.  IV,  16. 
Teutbard  pol.  Irm.  s.  10. 
Theubert  Lanr.  sec.  8  (n.  316,  1718). 
Tenpert  Lp.  a.  970  (II,  295). 
Thiotpert  Ng.  a.  816. 
Thiotpret  GId.  II,  a,  128. 
Diotpert  P.  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emmer.). 
Dioberd  Dr.  a.  1062  (n.  762;  Sehn.  ebds.). 
Tfaeodobert  P.  11,  6  (vit  S.  Galli),  307  (ng. 
Merow.  geneal.) ;  VI,  806  not  (mirac.  S.  Ereudr.); 
Greg.  Tnr.  öfters;  M.  B.  c.  a.  740  (VII). 
Theotperaht  Dr.  n.  770. 
Theotpraht  Dr.  a.  797  (Sehn.  ebds.  Theopraht); 

Dr.  n.  329  (Sehn.  ebds.  Theotroh). 
Theodebert  P.  I,  285  f.  (chron.  Moissiac);  H 
61  (Ratpert.  cas.  S.  Galli),  312  (dom.  CaroL 
geneal.);  III,  6  (Guntchr.  et  Ghildeb.  pact); 
Vl-^Vm  öfters;  X,  223  etc.  (Hugou.  chron): 
Paul.  diac.  L  21. 
Teodepert  GId.  II,  a,  119. 
Tbeodperht  St.  P.  öfters. 
Theotperht  St.  P. 
Theotpreht  GId.  11.  a,  108. 
Theotbert  P.  I,  44   (ann.  Nazar.).   209  (ann. 
Einh.);  II,  626  (vit  Hluri.  imp.);  Lanr.  sec.  8 
u.  9  (n.  364,  381);  Ng.  a.  817;  Wg.  tr.  C.  390. 
Teolbert  P.  II,  311  (dom.  Carol.  geneal.);  Nf. 

a.  775;  St.  P. 
Deotperht  St.  P.  dreiml. 
Deotpert  Ng.  a.  752,  760;  St.  P. 
Teodbert  Wg.  tr.  C.  464. 
Theotperl  Ng.  a.  764,  791. 
Theothbert  P.  II;  307  (reg.  Merow.  geneal.). 
Deotperd  K.  a.  771  (n.  13);  Ng.  a.  774. 
Theotbret  Ng.  a.  826. 
Theotpret  Ng.  a.  808. 
Theotberd  tr.  W.  c.  a.  730  (n.  12). 
Tbeoberct  Pd.  a.  658  (n.  331 ;  M.  elids.'  d.  67). 
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Theobert  P.  V,  VIU  öfters. 

Deopert  GM.  II,  a,  97. 

Teopert  61d.  II,  a,  119. 

Thiadbert  Wg.  ir.  G.  473. 

Tiadbert  Wg.  tr.  G.  3dO,  374. 

Thialbrat  P.  ü,  409  (viu  S.  Uadgeri)  mit  var. 
Thiadbert. 

Thialberttus  (so)  Wg.  tr«  C.  14. 

Thiadbard  P.  II,  422  (vit.  S.  Liudgeri). 

Thyatbrat  P.  II,  406  (vit.  S.  Liudgeri). 

Thietbraht  Lanr.  sec.  10  (n.  532). 

Thietbert  P.  IX,  850  (cbron.  Hildesh.). 

Thietpreht  necr.  Aug. 

Thretpert  P.  I,  79  (ann.  Saagaü.). 

Tietbert  St.  M.  a.  1006. 

Dietpraht  St.  P.  zwml. 

Dietpreht  St.  P.;  M.  B.  e.  a.  1060  (VI). 

Dietbert  Lanr.  sec.  8  (n.  233). 

Dietpert  St.  P.  zwml.;  Laur.  mehrm. 

Dietbreth  Lanr.  sec.  8  (o.  6). 

Diedbret  Gnd.  a.  r074. 

Diedpret  Gad.  a.  1074. 

Diepert  Gad.  a.  840. 

Diepret  Gld.  II,  a,  97. 

Ditbert  pol.  Irm.  s.  168;  Lanr.  sec.  8  (u.  2241, 
2247). 

Titbert  Laar.  sec.  9  (n.  2199). 

Dibert  Lanr.  sec.  8  (n.  1774). 

0.  D.  Dieprehdesdorf. 

Tentberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  9,  148. 

Theiitbirg,  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  3058). 

Theatberga  P.  I,  465  f.  (Hiucm.  Rem.  aan.); 
H.  a.  863  (n.  98). 

Theotperga  P.  I,  376  (Ruod.  Fald.  ann.). 

Teutperga  P.  1,  375  (Ruod.  Fuld.  ann.). 

Tentberga  P.  1,  15  (ann.  Laubac),  454  (Prnd. 
Trec.  ann.),  472  etc.  (Hincm.  Rem.  ann.);  X, 
636  (gest  episcopp.  TnUens.>;  poL  Irm.  s.  8, 
26  etc.;  pol.  R.  s.  8,  53;  Mab.  a.  854. 

Teudeverga  Lp.  a.  915  (II,  98). 

Tenberga  Gld.  II,  a,  131. 

Tenperga  Mar.  1948,  1. 

Thiotpirga  P.  VII,  106  (Herim.  Ang.  chron.). 

Tiothpirga  P.  VII,  420  (Bemold.  chron.). 

Thiotbirg  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Thiolbig). 

Diotpirc  St.  P.  zwml. 

Diotpirch  St.  P. 

Tiotbirc  Lanr.  sec.  9  (n.  3496). 


Thiotbrig,  Thiotpric,  Thiotpiric  Gld.  II,  a,  128. 
Tiobtpirga  (so)  P.  VII,  105  (Herim.  Aug.  chron.). 
Theodberga  P.  l,  468  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Theotberga  P.  I,   458,  460,   461   etc.  (Hincm. 

Rem.  ann.). 
Theotperga  P.  I,  379  f.  (ann.  Fuld.). 
Theotbirg  Dr.  a.  803. 
Theotbirch  Laur.  sec.  8  (n.  3047). 
Tbeotbirich,  Theotbirc,  Theotpric  Gld.  U,  a,  128. 
Tcotperga  K.  a.  776  (n.  17;  Ng.  ebds.). 
Deotpirc  Mchb.  sec.  9  (n.  848). 
Deotprih  St.  P. 

Thiatbirc  tr.  W.  a.  861  (n.  272). 
Thietbirga  P.  I,  569  ff.  (Regln,  ehren);    VII, 

551  (Marian.  Scot.  chron.). 
Thietberga  P.  VIII  Öfters. 
Tietbirga  P.  IX,  199  (Anselm.  gest.  episc.  Leod.). 
Tietberga  P.  II,  195  (ann.  Lobienses);  VI,  73 

(Folcuin.  gest  abbat.  Lobiens.);  X,  164  (gest. 

Trever.),  438  (Hugon.  chron.),  531  (gest  abb. 

Gemblac). 
Thietprigh  Gld.  II,  a,  128. 
Thietbrihc  P.  III,  467  (HIoth.  U  capit). 
Dietbirg  Lanr.  sec.  8  u.  9  (n.  180,  199). 
Dietpirch  P.  VI,  385  (Gerhard,  vit  S.  Ondalr. 

ep.);  St  P. 
Dietprich  Gld.  H,  a,  121. 
Diepirga  M.  B.  sec.  11  (III). 
Titbirg  Sehn.  a.  786. 
Tetberga  fttr  Thietberga  P.  HI,  465  (Hloth.  U 

capit.). 
Theberga  für  Theutberga  H.  a.  863  (n.  99). 
P.  X,  637  (gest  abbat  Tullens.)  finden  sich  die 
Varianten  Teutberga,  Zeutberga  und  Zenberga. 
0.  n.  Dietbirgiriut. 

Deotprant.  9.  M.  B.  a.  955  (VII). 
Dietprant  M.  B.  a.  808  (VU). 
Nhd.  Dittebrandt 

Tentobod.  2.  v.  G.  TeutonenfUhror. 
Teutobodus  Eutrop.  V,  1;    derselbe  heisst  bei 

Florus  Teutobochus. 
Teubod  P.  X,  480  (Hugon.  chron.). 
Teotbodo  tr.  W.  a.  807  (n.  201). 
Teiitbiirs,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  22,  104. 
Thiotburg  Dr.  a.  874  (n  611;  Sehn.  ebds.  Tuet- 

bürg). 
Thiotpurch  Gld.  H,  a,  128  neben  Thiotpurc  und 

Thiotpurug. 
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Theotpufc  St  P. 

Deotparga  K.  a.  802  (n.  54). 

Deolpnrc  Mcbb.  sec.  8  u.  9  (u.  15S,  7^);  St.  P. 

xwmL 
Deotpnrch  Sl.  P. 
Deopuix  St.  P. 
Tbiadbiirg  GId.  U,  a,  128. 
Tbiatburg  P.  V,  84  (ana.  Quedlinb.);  tr.  W.  a. 

785  (n.  214). 
ThiedWg  P.  V,  821  (Tbietmari  cbron.);  C  M. 

Decemb. 
Tbietburga  P.  Vm,  630,  659  (annalista  Saio). 
Tbietborg  P.  II,  585  (bist  trangl.  S.  Viti);  dsgl. 
in  einer  Berliner  bds«   (tec.  10)  Ton  Haymo 
Halberst.  coma.  in  ep.  Pauli  ad  Rom* 
Hetbburg  P.  V,  99  (ann.  HildesL). 
Tbeidbnrh  C.  M.  April. 
Tietburt  (:.  M.  Sept.  wol  bieber. 
Theodag.  9.  &  v.  Prag  sec.  10. 
Theodag  Wg.  tr.  C.  231. 
Tbeotag  Scbn.  a.  843. 
Tbiaddag  P.  II,  424  (vit.  S.  Lindgeri);  Lc.  a. 

855  (n.  65). 
Tbiatdag  Wg.  tr.  G.  485. 

Tiaddag  Wg.  tr.  CL  390. 

Thietdag  P.  Vlll  öfters  (annalista  Sato). 

Tbieiideg  P.  V,  808,  854  (Tbietmari  cbron.). 

Tbiedeg  G.  M.  Joni. 

Tbaetdeg  P.  V,  84  (ann.  Quedlinb.). 

Tyadag  P.  V,  119  (ann.  Pragenses). 

Theadag  und  Teadag  P.  XI,  54,   62   (Gosm. 
cbron.  Boero.). 

Teiitriiillft^  fem.  7.  K.  a.  772  (n.  14):  Laur. 
sec  8  (n.  947);  pol.  K.  s.  76. 

Thiotdrud  und  Thiottrud  Gld.  lU  a,  128. 

Tbeolbmd  Dr.  a.  819    (n.  888;    Scbn.  ebds. 
Tbeotrubt). 

Tbeodetrudis  sive  Theodila   Pd.  c.  a.  630  (n. 
241 ;  Mab.  ebds.). 

Tbeotrut  Laor.  sec.  9  (n.  724). 

Deottrud  St.  P. 

Tiedruda  U.  a.  926  (n.  146). 

Teudrudanae  (gen.)  Lanr.  sec.  8  (n.  1004). 

Tlieiidlfara^  fem.  6.  Instr.  donat.  bei  Sp. 
n.  M.  (n.  93). 

Tlieiidorrid.  7.  Pd.  a.  735  (n.  557). 

Theudofred  Fredegar. 

Tbeudefrid  Fredegar. 


Thendefred  conc.  Tolet.  a.  681,  (AS. 

Teudefred  Mab.  a.  853;  d.  Gh.  I,  626. 

Tbeutfrit  Lanr.  sec.  8  (n.  3287). 

Tendfred  Mab.  a  870. 

Tentfrid  Laur.  sec.  8  (n.  998,  2410);  pol.  Ins. 

s.  123.  176.  263;  pol.  R,  s.  70,  77  elc. 
Teutfred  pol.  Irm.  s.  25. 
Tenfrid  P.  X,  635  (gest  episeopp.  Tvilens.). 
Teufred  Gld.  II,  a,  119. 
Tbiotfrid  Ng.  a.  838. 

Thiotfrebt  (so)  K.  a.  870  (n.  146;  Ng.  a.  870) 
wol  bieber  and  ukkt  mit  Gr.  111,  818  zn  frebti 
consilium. 
Theodefrid  P.  VIII,  447  (Sigeb.  anctar.  Corbej). 
Teodefrid  P.  IX,  184  (Anselm.  gest.  episc  Leod.). 
Tbeodefred  Pd.  a.  681  (n.  398). 
Tbeoilfred  H.  a.  865  (n.  102). 

Tbeotfrid  Laur.  sec.  9  (».  474). 

Tbeotfrit  St.  P.  zwml. 

Teotfrid  St.  P.  dreiml. 

Teotfrit  St.  P. 

Deotfrid  Gld.  11  a,  97. 

Deotfritt  St.  P.  (Tiell.  fem.). 

Tbeofrid  Gld.  II,  a,  108. 

Tbeofred  M.  a.  789  (o.  54). 

Teol'rid  pol.  Irm.  s.  128. 

Tädfrid  (so)  St  P. 

DeoMd  conc.  Compendiens.  c.  a.  757. 

Tbiatfrid  Lc.  a.  800,  812  (n.  17,  30). 

Tkietfrid  P.  I,  «29  (contia.  Regtn.);  VHI,  620 
(annalista  Saio);  Ng.  a.  775. 

Tbietfrlt  Ng.  a.  775. 

Tiedfrid  G.  a.  1059  (n.  60). 

T^etfrid  P.  VI,  90  (cbron.  Median,  monast);  Gai 
a.  975,  c.  a,  990. 

Dietfrid  P.  II,  213   (ann.  S.  Maxin.  Treyir.); 
VI,  7  (ann.  S.  Maxim.  Trovir.). 

Dietfrit  M.  B.  c.  a.  1045  (IX). 

Dietrid  H.  a.  1053  (n.  253). 

Ditfred  pol.  Irm.  «.  33. 

Tbifria  H.  a.  1096  (ti.  296). 

Tbeitfrid  (für  Tbieifr.)  P.  XII,  380  f.  (gesL  abb. 
Tnidon.). 

0.  n   Deotfridesbopa. 

TewMrldB,  fem.  8.  P^l.  Im.  a.  104,  251. 

Teutfreda  pol.  Irm.  s.  186. 

Deotfritt  St.  P.  vieli.  bieber. 

ThliAtslf*  9.  Lg.  a.  855  (n.  65). 
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VMmitemnm  »ebeii  TtootcbM  (so)  6M   II, 

a,  106. 
Theiitesar*  7.  Deocarep.  Antipolitaiiittsec.  7. 
Thealeg ar  tr.  W.  a.  789,  742  (n.  3  a.  Pd.  nchtr. 

o.  70), 
Theutacar  Laar.  sec«  8  (b.  198). 
Teatigar  tr.  W.  a.  741  (n.  235  ii.  Pd.  ochir.  n.  69). 
Teateear  tr.  W..  a.  742  (ti.  1). 
Teatgar  Laar.  sec.  8  (ii.977);  poL  Irm.  s.  169, 

172;  pol  R.  s.  43.. 
Tentger  Laar.  sec  8  (n.  911);  Ng.  a.  744;  pol. 

R.  s.  76. 
Teodacras  P.  III,  429  (Kar.  II  c«pit.). 
Teatgaer  Ng.  a.  761. 
Teabtgar  M.  B.  a.  832  (XXXI). 
Tbiotacar  Seho.  a.  825. 
Tbiodger  Wg.  tr.  ü.  246,  264. 
Thiotger  Laar.  sec.  8  (n.  409,  3632). 
Tiodger  Wg.  tr.  G.  280. 
Dioiger  Laar.  «ec.  8  (n.  916). 
Oiotker  Ng.  a.  806. 
Tbioger  IL  a.  843  (a.  109). 
Theodakar  Laar.  sec.  9  (n.  265). 
Theotaker  P.  HL  90  (Kar.  M.  capit). 
Theodocar  Laar.  sec.  8  (q.  2524). 
Theodacras  P.  Ol,  426  (Kar.  II  capit.). 
Tbeotdacar  Laar.  sec.  8  (a.  426). 
Theotger  Ng.  a.  783;  Laur.  sea  9  (n.  3122). 
Theotker  St,  P.  zwml. 
Teodger  Ng.  a.  786;  Wg.  tr.  G.  236,  264,  278, 

293,  320,  366. 
Teotger  Ng.  a.  759;  Laar.  sec.  9  (n.  3454). 
Theodger  Wg.  tr.  G.  402. 
üeotker  St.  P.  öfters. 
Deotcber  Ng.  a.  812. 
Theotgaer  Ng.  a.  775,  789. 
Tbeoger  Laar.  sec.  8  (n.  906). 
Tbeoker  Gld.  H,  a,  10& 
Deocar  coac.  Gabiion.  c.  a.  650. 
Deokar  M.  B.  a.  832  (XXXI). 
Tbiadger  Wg.  tr.  G.  246,  268,  373,  399. 
Tbiatger  Wg.  tn  G.  301 ;  Lc  a.  855  (n.  65). 
Tiadger  Wg.  tr.  G.  291. 
Oiatger  St  P. 
Tbietker  Ng.  a.  817. 
Dietger  Laor.  sec.  8  (o.  409)« 
Dietker  P.  IX,  243  (Gandecbar.  Üb.  pont.  Eicbst.). 
Tbiedacger  Gld.  II,  a,  109. 


TIetbger  Gud  a.  960. 

Ticdger  Wg.  tr.  C.  398. 

Tbieker  H.  a.  960  (n.  171). 

Tbeidger  Wg.  tr.  G.  393. 

Theitger  Ng.  a.  835. 

Theitker  Ng.  a.  828. 

Tewtsaria^  fem.  8.  Pol.  Ina.  s.  12. 

Teilten rdli»9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  12,  84  etc.; 

pol.  R.  s.  102. 
Teutgart  Laar.  sec.  8  (o.  1186). 
Teatgerdis  pol.  H.  s.  54. 
Teagard  Laur.  sec.  8  (n.  1888). 
Theotgart  Laar.  sec.  9  (n.  379). 
Thiadgard  P.  U,  388  (tU.  S.  Willebadi). 
Teiitsarfi«  8.  Pol.  Irm.  S..198. 
Teiitsaiid.  8.  B.  v.  Trier  sec  9. 
Teutgaad  P.  U,  323  (Adon.  ebroa.);  pol.  Irm. 

s.  63,  148;  H.  a.  860  (a.  93). 
Tbeatgaud  P.  I,  375.  377,  380  (aiu.  Fald.)  etc. ; 

H.  a.  862,  863,  866  (B.  97,  98,  104). 
Teudgaad  H.  a.'1003  (n.  214). 
Teatgaus  pol.  Irp.  s.  160,  161. 
Diotgoz  Gad.  sec.  10. 
Dioggoz  uecr.  Aag.  a.  1021. 
Tbeotgaad  P.  I,  460 ff.  (Hiocm.  Rpro.  au.)  etc.; 

lU,  467  (Hlotb.  U  capit.);  VII,   106  (Herim. 

Aag.  cbrou*). 
Teotgaad  P.  I,  450  (Prad.  Tree.  aaa.);  III,  466 

(Hlotb.  II  capit.);  H.  c.  a.  860  (a.  94). 
Tbeotbgaud  P.  VII,  420  (Bernold.  cbron.). 
Teodgot  Wg.  tr.  G.  474. 
Theotgoz  Laar.  sec.  9  (3317,  3341). 
Oeotcoz  Mcbb.  sec.  9  (n.  355). 
Tbietgaud  P.  I,  568,  571  ff.  (Regio,  cbroo.);  ü, 

281—233  (aan.  X«nt.);  H.  a.  945  (n.  158). 
Tietbgaad  P.  V,  139  (aiia.  Einsidl.). 
Tietgaad  P.IX,  199  (Anselm.gestepisc.Leod.); 

X,  164  (gest  Trever.);  H.  a.  923  (b.  145). 
Dietgaad  P.  VIII  Öfters. 
Dietgoci  (gen.)  Laar.  sec  10  (n.  273). 
Diekoz  G.  sec.  9  (d.  4). 
Teidgoz  Ng.  a.  964. 
Tlieisdlsotlia  9  fem.  4.  Tfaeodoriebs  d.  gr. 

tocbter,  Alaricbs  II  frau. 
Tbeudigotba  (var.  Tbeadicoda)  Jörn.  58. 
Qevdixovaa  für  Tbeadegotba  Proc.  b.  golb.  1, 12. 
Tbeodegoiba  Amm.  Marc. 
Teutgaadia  pol.  Irm.  s.  210,  213. 
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Tlteotkld^  fem^  oebeD  Thiatkid  ood  Tiechil 

Gld.  II,  a,  128. 
TeutsildiS9  fem.  6«  Mab.  a.  831,  862;  pol. 

Irm.  8.  169,  186. 
Teugilla  Mar.  1852.  8  hieher? 
Theodegildis  Greg.  Tur.  IV,  26. 
Theotgelt  Dr.  sec.  9  (n.  137;  zwml.). 
Leichte  Verwechselung  von  -gildis  ond  -hildis. 
Teiitsls.8.Pol.  Irm.s72,161;pol.R.s.l00, 105. 
Teugis  Laur.  sec.  8  (n.  1681). 
Thiotgis  tr.  W.  a.  788  (n.  125). 
Theotgis  Gld.  Q,  a,  108. 
Deotgis  Sl  P. 
Deotkis  St  F. 

Theogis  P.  VIII,  339  (Sigeb.  chron.). 
Üithgis  Laor.  sec.  9  (n.  2259). 
TltendeglsIL  6.  Westgoth.  kg.  sec.  6,  so- 
wol  Tbeadegisil  als  Theudisclas  geDannt.  Nur 
Theudisclus  heissen  ein  b.  v.  Lamego  und  ein 
ep.  Beatiens.,  beide  sec.  7. 
Theudegisil  F.  VUI,  317  (Sigeb.  chron.). 
Tbeudeghiselus  Fredegar. 
Teutgiscius  F.  II,  274  (gest.  abbat  Fontan.). 
QevdiyiOKXog  Frocop. 
Theodogisil  Greg.  Tur.  lU,  30. 
Theodegisil  F.  I,  285  (chron.  Moissiac). 
Theudisclus  conc.  a.  693;  Isidor.44;  E.  s.  11, 178. 
Teudisclus  Mab.  a.  870. 
Thtfodisclus  conc.  Emeritens.  a.  666. 
.  Thiodigisglossa  Jörn.  58  für  Theudegisil. 
Thiadglst.  9.  Wg.  tr.  G.  251. 
Thiotkist  Gld.  II,  a,  108. 
TetitasoiiiM^  2.  v.  C.  Bastarnerkg.  Valer. 
FL  VI,  97.    Nach  Diefenbach  Gelt  keltisch, 
nach  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  461  wol  = 
einem  goth.  Thiutbeiga,  gen.  —  ins. 
Teiitlirriiii.  8.  Fol.  Irm.  s.  14,  197. 
Teutcrim  Gld.  II,  a,  119. 
Teutgriminus  F.  III,  429  (Kar.  II  capit). 
Teotgrimmus  pol.  R.  s.  44,  79. 
Thiotcrim  Gld.  U,  a,  109. 
Theotgrim  F.  VI,  162  (vit.  S.  Liutbirgae). 
Deotcrim  St  F. 
Teotcrim  Gld.  U,  a,  119. 
Thiatgrim  (b.  y.  Halberstadt  sec.  9)  F.  II,  405 
(vit  S.  Liudgeri);    V,  44   (aun.  Quedliub.); 
VUI,  560,  573,  574  (annalista  Saxo). 
Thiadgria  Wg.  ir.  G.  324. 


Thietgrim  F.  Vill,  606  (annaHtia  Saxo). 

TeutsiiMtlls^  fem.  6.  Fol.  Irm.  s.  191. 

Thiotgunda  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 

Theodaganda  Cassiod.  IV,  37. 

Theodoeund  Fd.  a.  615  (n.  230). 

Teoptcunde  (so)  Mnr.  426,  6. 

Thiadgond  St  F. 

Thietcund  Gld.  II,  a,  128. 

Dielgund  Gld.  II,  a,  121. 

Thlotlieifl,  fem.  9.  Tr.  W.  a.  806  (n.  19). 

Thiothed  (so)  Dr  a.  874  (n.  611 ;  Sehn.  ebds.). 

Teudoatdis  pol.  R.  s.  46. 

Tenthagdis  pol.  R.  a.  36,  69  etc. 

Theotheid  St  F. 

Deotheid  Mchb.  sec.  9  (n.  375,  842). 

Teiidliard.  7.  Sec.  9:  b.  y.  Nismes;  b.  t. 

Narbonne.    Sec.  10:  b.  v.  Hildeshdm. 
Teudhard  pol.  Irm.  s.  4. 
Theuthard  Laur.  sec.  8  (n.  1278). 
Teutchard  Mab.  a.  770. 
Teuthard  F.  X,  348  (Hagon.  chron.);  pol.  Im. 
s.  7,  18  etc.;  pol.  R.  s.  23,  53  etc.;  Laur. 
sec.  8  (n.  2085);  Mab.  a.  831. 
Teuthart  Laur.  sec.  8  (n.  3567). 
Theutard  Ng.  a.  787. 
Deudard  pol.  R.  s.  44. 
Thiothard  P.  VI,  226  (chron.  S.  Wigberhti). 
Thioihart  F.  V,  50,  54  (ann.  HildesL);  Ng.  a. 

774,  824;  K.  a.  882  (n.  157). 
Diothard  F.  IV,  24  not  (Ott  M.  consdt) ;  V,  5» 

(Lambert!  ann.). 
Diothart  Gld.  II,  a,  9& 

Theothard  F.  II,  678  (transl.  S.  Alex.);  Dr.  a. 
765  (Sehn.  ebds.  Tbeotard);  Laur.  mehmt; 
Ng.  a.  813. 
Theothart  Ng.  a.  825. 
Deotfaart  Ng.  a.  785;  St  F.  dreiml. 
Teodhard  Wg.  tr.  C.  256,  260. 
Theodhard  Wg.  tr.  G.  278,  461,  468. 
Üeotbard   F.   IX,   243   (Gnndechar.  lib.  posüf. 

Eichstet.);  Ng.  a.  806. 
Theodard  F.  VI,  11  (ann  Laubiens.);  VIII,  lü 
(Ekkeh.  chron.  univers.),  325  (Sigeb.  chros.X 
391  (Sigeb.  anctar.  Gemblac);  IX  OAers;  X, 
324  (Hugon.  chron.);  li.  a.  706  (n.  SO). 
Teotard  Gld.  II,  a,  119. 
Dheothart  Gld.  II,  a,  98. 
Deodard  pol.  R.  s.  47. 
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Thiadhard  Wg.  tr.  C.  66,  204,  328. 
Thiathard  Wg.  tr.  CL  470;  Lc.  a.  843,  844  (d. 

57,  58). 
Thiatard  G.  M.  Sept 
Diatbart  tr.  W.  a.  798  (d.  24);  St.  P. 
Tiadhard  Yfg.  tr.  G.  156. 
Thiedbard  P.  IV,  24  (Ott.  M.  constit.). 
Tbiethart  necr.  Aag. 
Dietbart  P.  V,  51   (Lambert!  ann.);   VII,  139 

(Lambert!  Bersfeld.  ann.). 

Tbietbard  P.  V  öfters;  Vi,  763  (Tbangmar.  vi!. 

Bernward.);   VIII,  596,  612,  638  (annalista 

Saio);  IX,  848,  850  (cbron.  Hitdesh.);  Frek. 

Tbeatbart  tr.  W.  a.  716  (n.  196  u.  Pd.  nacbtr. 

n.  37). 
Ditbard  P.  II,  214  (cbron.  S.  Martin.  Golon.); 

Laur.  sec.  8  (n.  398,  400). 
Ditbard  Laur.  sec.  9  (n.  2991). 
Nbd.  Detert,  Dietert,  Dittert 
Teutliar.  5.  Ep.  Gerondens.  sec.  9. 
Teutbar  Laur.  sec.  8  (n.  1917);  pol.  Irm.  s.  45, 

247;  pol.  Irm.  s.  32,  53  etc. 
Tbeutar  Greg.  Tnr.  IX,  33,  43;  X,  16;  GId.  II, 

a,  119. 
Tbeutber  Laur.  sec.  8  (n.  599,  1890). 
Tbeuler  P.  VI,  62  (Polcain.  gest  abb.  Lobiens.), 

81  (cbron.  S.  Micbael.  Virdun.). 
Tentber  P.  VI,  349  (vit.  Job.  Gorziens.);  Laur. 
sec.  8  (n.2786);  pol.  R.  s.  38,  45  etc.;  St.  M. 
a.  903. 
Deutber  instr.  vendit.  a.  589  bei  Sp.  u.  M.  (n.  114). 
Deuter  P.  VIR,  138  (Ekkeb.  cbron.  nniyers.). 
Von   diesen  formen   ist  scbwer  zu  sondern  das 
griecb.  Jevtiifiog,  das  sieb  oft  in  den  concilien  findet 
(z.  b.  a.  314,  324.  411,  433,  484,  535,  541). 
Tbiotcbar  tr.  W.  a.  742  (Pd.  ncbtr.  n.  71). 
Tbiotber  P.  I,  393  (ann.  Fuld.). 
Tbioteri  H.  a.  853  (n.  87). 
Diotbar  Ng.  a.  773. 
Diotberi  K.  a.  839  (n.  104). 
Tbeodabar  test.  Erm.  neben  Tbeodacbar. 
Tbeotbari  St.  P. 

Tbeothar  P.  I,  211  (Einb.  ann). 
Tbeotchar  tr.  W.  a.  729  (Pd.  ncbtr.  n.  49). 
Tbeotheri  P.  I,  198  (Einb.  ann.). 
Tbeotber  Scbn.  a.  754;  Laur.  sec.  8  (n.  407, 3002). 
Tbeotar  P.  UI.  534  (Rar.  D  capit.);  H.  a.  706 
(n.  80). 


Tbeoter  Laur.  sec.  8  (n.  3051). 

Deotberi  Greg.  Tur.  IX,  24;  St.  P.;  K.  a.  834 

(n.  94). 
Deotber  M.  B.  a.  822,  828  (VIII). 
Dbeothire  (so)  GId.  II,  a,  98. 
Teotar  Pd.  c.  a.  720  (n.  513;  Ng.  ebds.). 
Teodar  pol.  Irm.  s.  5,  25  etc. 
Teoter  GId.  II,  a,  119. 
Tbiatbar  P.  V,  5  (ann.  Gorbej.). 
Tbiatber  Lc.  a.  799  (n.  11). 
Tiadheri  Wg.  tr,  C.  248. 
Tyadheri  Wg.  tr.  C.  369. 
Tbietbere  necr.  Aug. 
Tbietber  P.  II,  195  (ann.  Lobiens.);  IV,  B,  166 

(Ott.  M.  pact.). 
Dbieiberi  GId.  II,  a,  98. 
Dietber  Laur.  sec.  8  (n.  824,  832);  Gud.  a.  1090. 
Tietther  St  M.  a.  972. 
Tbietter  C.  M.  Aug. 
Tbeatbar  tr.  W.  c.  a.  764  (n.  193). 
Ditberi  K.  a.  1090  (n.  239). 
Tndbari  St.  P. 
Dudar  Ng.  a.  752. 
Tbeitbere  GId.  II,  a,  108. 
Deitbar  var.  Dietbar  A.  S.  Febr.  Ol, 
Tbeosar  P.  I,  211  (Einb.  ann.  a.  823)  ist  eine 

falsche  lesart. 
Nbd.  Deter,  Deuter,  Dieter,  Dietter. 
0.  n.  Dietbereskiriba,  Dudersteti,  Tietberisdorp. 
Teudbara^  fem.  6.  Frau  des  kgs.  Tbeode- 

bert  sec.  6. 
Tendbara  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebds.). 
Deuteria  P.  X,  329  (Hugon.  cbron.);  Greg.  Tur. 

m,  22-26. 
Tbeotberia  Fredegar. 
Teodara  pol.  Irm.  s.  25. 
Leicbte  vermiscbung  mit  Tbeodoara. 
Theiidoad.  6.  Gotbenkg.,  neffe  Tbeodoricbs 

d.  gr. 
Tbeudoad  d.  Gb.  I,  555. 
Tbeutad  pol.  R.  s.  77. 
Teutbad  pol.  IL  s.  56,  67  etc. 
Qevdavog  Procop. 
Tbiotad  Laur.  sec.  9  (n.  217). 
Tbiotbed  (so)  Dr.  a.  874  (n.  611;  Scbn.  ebds); 

oder  zu  Deotbeid? 
Tbeodabad  Gassiod.  III,  15,  V,  12,  VID,  23  etc. 
Tbeotbad  Ng.  a.  764. 
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Deothad  Hg.  a.  752;  St.  P. 
Dheothad  Hg.  a.  779. 

Theodat  P.  II,  194  (anii.  Bertin.);  VIII  öfters; 
X,  318  (Hugen.  chron.);  Jörn.  58;  Grejf:.  Tur. 
III,  31;  bist  miscdl.  16;  Fredegar. 
Theodad  P.  X,  329  (Hugon.  chroa.);  i^aor.  sec. 

9  (n.  265). 
Deodat  P.  IV,  VI  öfters;  X,  325  (Hng.  chrou.)  etc. 
Theathad  tr.  W.  a.  716  (Pd.  nchtr.  n.  37). 
Theodohaid  =  Theodat  P.   VIII,   24   (£kkeh. 
chron.  univers.). 
Der  lateinisch  scheinende  n.  Deodatns  gehört  ge- 
wiss zuweilen  hieher;  für  einzelne  stellen  lässt  sich 
dies  sogar  fast  beweisen,  wie  z.  b.  pol.  Irm.  s.  25, 
wo  der  Tater   eines   Deodatus  Teodo,   sein  bruder 
Teatmar  heisst.    Es  versteht  sich,  dass  daneben  ein 
wirklich  lateinisches  Deodatus  (vgl.  den  franz.  f.  n. 
Dieudonn^)  bestanden  hat;   belege  dafür  (auch  für 
die  form  Adeodatus)  finden  sich  hinreichend  in  den 
concilien  von  sec.  5  an. 

Diatbeta^  fem.  8.   Laur.  sec.  8  (n.^109); 
hieher  für  Diat-hada?  vgl.  auch  Deodata  pol. 
Irm.  s.  165. 
Thlothelm.  8.  Ng.  a.  790. 
Tiothelm  Laiir.  sec.  9  (n.  735). 
Diothelm  St.  P.;  M.  B.  a.  90B  (XXXI). 
Theothelm  St.  P.;  Ng.  a.  819,  830;  Laur.  sec.  9 

(n.  2898). 
Teoihelm  St.  P.  dreiml 
Deothelm  Mchb.  sec.  8  (n.  157) ;  St  P.  drml 
Tiadhelm  P.  IX,  309  (Ad.  Brem.)  var.  Tyadbelm. 
Dieikalm  P.  V,  143,  144  (ann.  EinsidL);  VII, 

391  (Bernold.  chron.);  necr«  Aug. 
Thiethalm  necr.  Aug. 
Tiethalm  necr.  Aug. 
Thiethelm  necr.  Aug.;  Laur.  n.  2899. 
Diethelm  P.  II  öfters;  necr.  Aug.;  St.  P.;  Laur. 

sec.  9  (n.  259). 
Thithelm  GId.  II,  a,  109. 
Deotharm  St.  P.  hieher? 
Teiidelilldis^  fem.  5.  Fran  Frankenkönigs 

Gharibert  sec.  6. 
Teudehildis  pol.  R.  s.  100. 
Theudechildis  Fredegar. 
Teuthildis  poL  Irm.  s.  7,  42  etc.;  poL  R.  s.  35, 

71  etc. 
Teuthilt  Laar.  lec.  8  (n.  182). 
Teudildis  pol  Irm,  s.  278. 


Teudoildis  pol.  Irm.  s.  188,  20S. 
Deadoildis  poL  Irm.  s.  145. 
Diothilt  Gld.  II,  a,  121. 
Teodobildis  pol.  Irm.  s.  83,  91  etc. 
Theodechildis  Pd.  c.  a.  499,  a.  659,  694  (d.  64. 

335,  432);  Venant.  Portun. 
Theotittld  St  P.;  Laur.  sea  8  (n.  2472). 
Theothilt  St.  P.  zwml. 
Teodildis  pol.  Irm.  s.  58,  90  etc. 
Deodildis  pol.  Iruk  s.  228^  233. 
Deothilta  Mchb.  sec.  8  (o.  196);  St.  P. 
Deothilt  St.  P.  zwml. 

Teodilda  H.  a.  797  (n.  61);  vgl.  Theodelhildis. 
Teodoiidis  pol.  Irm.  s.  102,  115. 
Deathiida  tr.  VV.  c.  a.  764  (n.  193), 
Thietbilt  Gld.  IL  a,  128. 
Tuothilt  Dr.  a.  838  (n.  508;  Sehn.  ebds.  Tuou 

hil)  hieher? 
Didohildis  pol.  Irm.  s.  79. 
Deithilda  A.  S.  Febr.  Ul 
Dedoildis  pol.  Irm.  s.  84  hieher? 
Vgl.  Teutgildis. 
DiotlMib*  8.  M.  B.  a.  1002  (XXXI). 
Theothoh  Ng.  a.  778;  Sehn.  a.  804. 
Theotheoch  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  1444). 
Deothoh  Ng.  a.  782. 
Theotbeh  (so)  Dr.  a.  824  (n.  449;  Sehn,  ebds.) 

wol  hieher. 
Diethoh  Sehn.  a.  817. 
Dielhohc  St.  P. 

TiieHtraimmis.  7.  Ep.  TaraDta3iens.  lecS. 
Teutrannus  P.  HI,  547  (Boson.  capiL). 
Teuthram  Laur.  sec.  8  (n.  2711). 
Tenlherannas  pol.  R.  s.  104. 
Teudranns  poL  R.  s.  8. 
Thiotram  Gld.  U,  a,  109. 
Theoderamnus  Ng.  a.  787. 
Theotramnus  Ng.  a.  817. 
Theotram  Ng.  a.  764,  826. 
Deothram  M.  B.  a.  837  (IX). 
Deodramnus  poU  Irm.  s.  276. 
Theoderamns  mit  var.  Tboodramnua  Pd.  a.  Mt 

(n.  346). 
Thiatrammus  fr.  W.  a.  745  (n.  143). 
Theatramnus  tr.  W.  c.  a.  764  (n.  193). 
TUetram  Laur«  «ec.  8  (n,  491). 
Dietrammus  St«  P. 
Theitram  und  Thetram  Gld  II,  a,  100. 
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Tliiottemeli*  9.  Lau*,  sec.  9  <o.  261  t). 
Thiotrocb  Laur.  öfters. 
Theotaroh  Gld.  11,  a,  1U8. 
Theotroh  Laur.  öfters. 
Tbeotroch  Laur.  sec.  9  (n.  984). 
Thiatroh  Laur.  sec.  9  (n.  588). 
Thietrocli  Laar.  sec.  9  (u.  265). 
Tietroh  Laur.  sec.  9  (ii.  480). 
Tiedero  Lc.  a.  1096  (n.  253). 
Theotrod.  8.  Ng.  a.  764. 
Tlieotliiiii«  Gld.  11  a,  108. 
Tlieaflllaeiis.  8.  St.  P. 
Dheotalah  Gid.  II,  a,  97. 
TbeoUach  Laur.  sec.  8  (d.  584). 
TeuUagius  pol.  R.  s.  7,  10  etc. 
Thietelah  Laur.  sea  10  (u.  53). 
Thiedelacb  Laur.  a.  912  (u.  136). 
Ditelab  Scbn.  a.  9U5. 
Hieber  wol  iiocb: 
Teudelaus  P.  IX,  649  (chrou.  moi.  Gasiu.).   Be- 
denken erre^  ebds.  der  fen.  Teiideiausii,  der 
an  das  untt-n  aufgeführte  Tendelasuo  eriunerU 
Tbeotelaus  P.  Ell,  561  (Arnulf,  capit.). 
Thentleicli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  599). 
Thiorilaie  tr.  W.  a.  775  (n.  55). 
Tbiotleib  K.  a.  815  (ucktr.  B). 
1  hiotleicb  Sehn.  a.  803. 
.  Theotidch  l^ur.  sec.  8  (u.  2189). 
Tbeotleib   Dr.  a.  796   (Sehn.  ebds.  Theoleib); 

Dr.  a.  800  (Scbn.  ebds.  Tbeotlech)« 
Teotlaib  St.  P. 

Deotleih  Mchb.  sec.  8  (n.  51). 
Tbeotloif^us  Ng.  a.  788  wel  bieber. 
Teotbleib  Sehn.  a.  790. 
Tbeoleicb  Dr.  a.  815  (n.  306,  311,  312;  Sehn. 

ebds.  TbeoUeich). 
Theoleih  Dr.  a.  811,  812  etc.  (u.  254,  272,  333; 

Sehn.  ebds.  Tbeotleib). 
Tutlaib  St.  P, 

Ditleicb  Lanr.  sec.  9  (n.  2696). 
Tlii^llelp.  9.  Gr.  II,  50. 
Theotleip  St.  P. 
Teotlaip  St  P. 
Deetleip  St  P. 
TUatlef  L&  a.  855  (n.  65). 
Thiedef  G.  M.  Nov. 
Hieber  wol  noch  (vgl.  Wachilapus): 
Tbendelapins  (7)  Paul,  iunk  IV,  17,  52  etc. 


Teodelabius  Gld.  U,  a,  118. 

Teiittand.  8.  PoL  trm.  s.  262. 

Teutlannus  pol.  R.  s.  33. 

Thiodalaut  Gld.  U,  a,  108  neben  Thediknt 

Tbiedilant  Ng.  a.  947, 

Tbiediaad  P.  V,  138  (aan.  EinsidL). 

Tietlant  P.  V,  145  (ann.  Einsidl.). 

Teiidelasso.  9.  M.  sec.  9  (s.  126). 

Theodelassius  Lp.  a.  915  (U,  91). 

Theiideliiida^  fem.  5.  Tochter  des  Baiern- 

berzo^  Garibald,  firau  des  LangobardealLgs. 

Auüiaris. 
Tbeudeliiida  P.  VI,  87  (ckrou.  Median,  monast); 

VIII,  320  (Sigebert.  cbron.);  XI,  350  (Hugo 

Floriac);  Paul.  diac.  III,  29  etc. 
Theudelindis  Fredegar. 
Teudelindis  (und  -a)  P.  V^  232  (Andr.  Bergon. 

chron.);  pol.  Irm.  s,  54,  104;  pol.  R.  s.  86. 
Theullindis  tr.  W.  a.  742  <n.  2);  Laor.  sec.  8 

(n.  11). 
TeulUiiida  Laur.  sec.  8  (n.  824). 
Teutliodis  pot  Irm.  s.  10,  16  etc.;  pol.  R.  s.  37, 

51  etc. 
Teotlint  Laur.  sec.  8  (n.  1038). 
Tendilinda  P.  V,  873  (regg.  calal.). 
Thioäind  Gld.  II,  a,  128. 
Thiotlindane  (gen.)  tr.  W..  a.  777  <n.  73). 
Tbeodolinda  Lp.  a.  714  (II,  815). 
Theodelinda  P.  VIII,  144-146  (Ekkeh.  chron. 

onivers.). 
TheoüJnd  St  P. 
Teodelindis  pol.  Irm.  s.  30. 
Theotlint  Lanr.  sec.  9  (n.  927). 
Deotlind  Mchb.  sec.  8  (n.  99);  Sl.  P.  mehrm. 
Deotlüü  St  P. 
Teotlind  St  P. 
Tbietelind  Gld.  II  a,  128. 
Dietlind  St.  P. 

Dietlml  Laur.  sec  8  (n.  186,  324). 
Thndelindis  schon  etwa  sec.  5  auf  c*inpr  rtfm. 

inschr.,  hei  Mainz  gefunden  (St  n.  575). 
Tedelindis  pol.  Fossat  viell.  hieher? 
Ditlint  Lanr.  sec.  8  (n.  2295);    Lc.   a.    1083 

(n.  234). 
Tbeodelina  (Ittr  Theodelinda  P.  XI,  537  (auctar. 

Mellic). 
Teutle^terius.  7.  Pd.  a.694  (b.4S2)  Ist  wol 
nur  irrthümlich  aus  zwei  a.  msammeagelasHen. 
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Theotoi^lF-  9-  %•  A*  ^74  (B.  480). 
Tbeotholoh,  Thiotholohc,  Theitoloh  und  Thiete* 

loh  GId.  n,  a,  109. 
Xeutmiin«  8.  Patriarch  y.  Aqaileja  sec.  9. 
TeaimaD  pol.  Irm.  s.  274. 
Teatmann  (so)  P.  11»  184  (ann.  S.  Amaodi). 
Thiotman  Laur.  sec.  8  (n.  3399). 
Theotman  Gld.  II,  a,  109. 
Tiadman  Wg.  tr.  C.  324,  347. 
Dietmaa  Laur.  sec.  8  (n.  223). 
Tataman  K.  a.  861  (n.  136;  Ng.  ebds.)  neben 

Tuttaman. 
Ditman  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Titman  Laur.  sec.  8  (n.  615). 
Hieher  auch  wol: 
Thiomman  Sehn.  a.  923. 
Theoman  K.  c.  a.  816  (n.  75). 
Nhd.  DeUnann,  Dettmann,  Dietmann,  Dittmann, 

Thidemann,  Thiedemann,  Thieraann,  Tiede- 

mann,  Tiedmann,  Tiemann. 
Tbiiidemer*  4.  Sec.  5 :  kg.  der  Ostgotben. 

Sec.  6:  Suevenkg.  in  Spanien.     Sec.  9:  ep. 

Vesensis;    b.  t.  Salzburg.     Sec.  10:   sächs. 

graf;  b.  y.  Merseburg;  b.  v.  Minden.  Sec  11: 

markgr.  der  Lausitz;  b.  t.  Osnabrück. 
Thiudemer  P.  VIII  307,  310  (Sigeb.  chron.). 
Thendimer  bist,  miscell.  15;  Gassiod.  XI,  1. 
Theudemer  P.  VIII,  311  (Sigeb.  chron.). 
Teudemar  Lp.  a.  856  (I,  783). 
Thentmar  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.),  504 

(Kar.  II  capit.);  Laur.  sec.  8  (u.  290). 
Teutomeres  Amm.  Marc.  XV,  3. 
Teutmar  P.  VI,  66  (Folcnin.  gest.  abb.  Lobiens.); 

Ng.  a.  670;  Laur.  sec.  8  (n.  2471);  Sm.  (var. 

Teotmar);  pol.  Irm.  s.  25;  pol.  R.  s.  83;  Wg. 

tr.  C.  235;  St.  M.  a.  942. 
Teutmer  Wg.  tr.  G.  234. 
Thiotmar  P.  IV,  18  (Heinr.  I  constitut.);  Laur. 

sec.  9  (n.  2829);  M.  B.  a.  891  (XXXI). 
Diotmar  P.  V,  101  (Lambert!  ann.);   VII,  153 

(Lambert!  ann.);    M.   B.  a.  893   (XI),   877, 

903  (XXXI);  Gud.  a.  893;   H.  a.  891,  893 

(a.  122,  123);  St.  P. 
Thiommar  necr.  Fuld.  a.  990,  994. 
Thiomar  Gld.  II,  a,  109. 
Theodemar  P.  V,  198  (chron.  S.Bened.);  IX  öfters. 
Theodomir  E.  s.  Vi  384  (Job.  Bielar.). 
Theodomeres  Greg.  Tnr.  II,  9. 


Theodenlr  P.  X,  318  (Hagon.  chroa.);  Jon.; 

E.  s.  V,  441  Güdor). 
Teodemar  Gld.  II  a,  118. 
Theodmar  P.  IX,  329  (Ad.  Bren.);  Wg.  tr.  C. 

468,  481. 
Theötmar  P.  VIII,  23  (Ekkeh.  chron.  Winib.); 

IX,  423  (gest.  episc.  Camerac);  Sehn.  a.  750, 

758;  Laur.  sec.  9  (n.  380). 
Teodmar  Wg.tr.  C.  307,  481. 
Theothmar  M.  B.  a.  878,  888  (XXXI). 
Theotdmar  M.  B.  a.  907  (XXXI). 
Deodemar  Gld.  II,  a:,  114. 
Deotmar  P.  1, 414  (ann.  Fnid.);  conc.  Gompendieni. 

c.  a.  757;  M.  B.  a.  762  (VIII);  St  P.  drml. 
Teotmar  St.  P.  dreiml. 
Thiadmar  P.  V  öfters;  IX,  332  f.  (Ad.  Brem.): 

Lc  a.  855  (n.  65);  Wg.  tr.  G.  156, 164, 165, 167. 
Thiatmar  P.  V  oft;  Wg.  tr.  C.  40,  46,  53,  57, 

78,  84,  93,  173,  219;  G.  M.  Dec. 
Tiadmar  Wg.  tr.  G.  126,  148,  149,  158. 
Diatmar  P.  III,  411  (Hlod.  Germ,  capit). 
Thiadmer  Wg.  tr.  G.  247. 
Tiadmer  Wg.  tr.  G.  287,  411. 
Thietmar  P.  I,  624  (contin.  Regin.);  V— VUl  oft; 

IX,  338  (Ad.  Brem.),  849, 853  (chBOn.  Hiidesb.). 
Tietmar  G.  M.  Sept. 
Tiethmar  P.  IX,  849  (chron.  HUdesh.). 
Thietmer  P.  V,  81,  84  (ann.  Quedlinb.);  C.  M. 

Sept. 
Dietmar  P.  U,   245  (ann.  Wirzib.);    VI,  791 

(Adalberti  yit.  Heinr.  II);  VU,  VIII  öfters;  IX, 

246  (Gnndechar.  Üb.  pontif.  Eichstet);  Gud.  a. 

840;.  M.  B.  sec.  9—11  (IL  Ul,  VI,  XI,  XIV); 

St.  P.  oft. 
Diethmar  P.  I,  90  (ann.  Salisb.). 
Tietmar  P.  I,  90  (ann.  Salisb.);  IX,  249  (Gni- 

dechar.  lib.  pontif.  Eichstet);   X,  548  (gest 

abbat.  Gemblac);  M.  B.  a.  1027  (XXIX). 
Dietmair  (so)  Mchb.  sec.  8  (n.  49). 
Diemar  necr.  Aug. 

Thiemar  P.  VI,  836  (vit  Burchard.  episc.). 
Ditmar  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1979,  2818);  St.  P.; 

necr.  Aug.;  H.  a«  1042  (n.  239). 
Thetmar  flir  Theötmar  M.  B.  a.  907  (XXXI). 
Deithmar  und  Tymme  ftir  diesen  n.  P.  IX 
Nhd.  Dettmer,  Diemar,  Diemer,  Plttmar,  Dittmer, 

Tiemer. 
Teutenaat.  Gr.  V,  883. 
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TliewIeWiOd.  6.  Pd.  a.  523  (n.  103).  Der- 
selbe heisst  ebds.  n.  104  Teademond. 

Tbeodemod  Goua  Autisiod.  $L  578. 

Teiidemiind  7:  P.  V  öfters. 

TeuUnuDd  P.  lU,  505  (HIod.  II  capit.);  V,  223 
(chrou.  Gasin.);  pol.  R.  s.  86. 

Tentnant  pol.  Irm.  s.  1U4,  106. 

Thiotmunt  Dr.  n.  344. 

Tbeodemnnd  conc  Tolet.  a.  093. 

Teodemand  Gld.  II.  a,  119. 

Theotmant  Ng.  a.  773. 

Tiadnand  Wg.  tr.  G.  258 

ThielmuDt  oecr.  Aug. 

Tlieiidemiinda>  fem.  8.  D.  Gb.  l  555. 

Theotnand.  8.  K.  a.  827  (n.  91). 

Theotbnant  Laur.  gec.  8  (n.  2840). 

Deotuand  K.  a.  802  (n.  53;  Ng.  ebds.). 

DietQantb  Laur.  sec.  8  (n.  868). 

Nhd.  Denant? 

Teiidonlvi»^  fem.  6.  Pd.  a.  533,  615  (n. 
119,  230)  neben  Theodonivia.  Frühere  aus- 
gaben lasen  falsch  Theodonima  nnd  Theodo- 
yinia. 

Diotni  trad.  Juvav.  n.  154. 

Theotniuui  Dr.  c.  a.  788,  a.  791  (Theotnin  bei 
Sehn,  an  beiden  stellen)! 

Theotniv  Sehn.  a.  819. 

Tbeotni  St  P.  dreimal. 

Teotui  Sl.  P. 

Deotni  Mchb.  a.  806  (n.  704;  M.  B.  VIII  ebds.). 

Tbialni'  K.  c.  a.  876  (n.  152). 

Thietnun  (so)  Gld.  11,  a,  128. 

Tlotriicii.  9.  Laur.  see.  9  (n.  272). 

Teiidertst^  mscu.  fem.  5.  Theudered,  West- 
gothenkg.  sec.  5. 

Teuderat  Lp.  a.  915  (11,  98). 

Theudered  E.  s.  IL  177. 

Teudered  Mab.  a.  853. 

Theadorid  bei  Isid.  für  Theadored. 

Theudrad  Laur.  sec.  8  (n.  1228). 

Teadrad  Laur.  sec.  8  (n.  1781,  1962);  pol.  R. 
8.  69,  104. 

Thiotarat  und  Thioterat  Gld.  II,  a,  128. 

Thiotarat  necr.  Fuld.  a.  950. 

Thiotrat  Laur.  sec  8  (n.  3085). 

Diotrat  St.  P. 

Theodrad  P.  11,  378  (bist,  translat  S.  Viti). 

Tfaeotrat  St.  P.  zwml. 


Theotdrat  Laur.  sec  9  (n.  445). 

T^oderad  Gld.  |!,  a.  119. 

Teodrad  pol.  Irm.  s.  4,  5  etc. 

Teotrat  St  P. 

Teothrad  Laur.  sec.  9  (n.  809). 

Deodrat  St  P. 

Deotrat  St.  P.  öfters. 

Tbiadrad  Wg.  tr.  C.  486. 

Thiadred  Wg.  tr.  G.  485. 

Thiatrad  Lc.  a.  838,  843  (n.  53,  57). 

Thiederat  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221).. 

Tbieterat  Gld.  II,  a,  128. 

Thiedrat  Laur.  sec.  9  (n.  2557). 

Thietrat  Gld.  II,  a,  128. 

Tietrad  Laur.  sec.  8  (n.  812). 

Dietrad  St.  P.      .. 

Dietrat  St  P.  zwml.;  Lanr.  sec.  9  (n.  199). 

Theatrad  Lc.  a.  836,  845  (n.  50,  60). 

Didrad  pol.  Irm.  s.  84,  109. 

Tbeotcrat  Laur.  sec.  8  (n.  412)  wol  Theoterat 

zu  lesen. 
Tlieuderada^  fem.  8.  P.  V,  701  (Bened. 

chron.);  Pa^L  diac.  V,  25,  VI,  1  etc. 
Teudrada  pol.  Irm.  s.  250;  pol.  R.  s.  7,  38  etc. 
Theudradane  (gen.),   dafür  auch  verschrieben 

Theuderane  tr.  W.  a.  777  (n.  230). 
Teudradanae  (gen.)  Laur.  sec  8  (n.  1094). 
Dhiotorat  Gld.  II,  a,  97. 
Theo(|orada  P.  VIII,  560  (annalista  Saxo). 
Theoderada  P.  II ,  453  f.  (Einh.  idt  Kar);  V, 

483  (chron.  Salern.). 
Theoderata  P.  Vlll,  163  (Ekkeh.  chron.  onivers.), 

562  (annalista  Saio). 
Theodrada  P.  II  öfters. 
Deodrada  pol.  Irm.  s.  193. 
Deotrata  Mchb.  sec.  8  (n.  30). 
Teotrada  Ng.  a.  773. 
Tbeodreda  Mab.  a.  824. 
Teodrada  pol.  Irm.  s.  155,  185. 
Deotraht  Gld.  IL  a,  97. 

Diederada  P.  VIII,  148  (Ekkeh.  chron.  onivers.). 
Diederadis  G.  a.  1083  (n.  66). 
Theadarat  tr.  W.  a.  840  (n.  151). 
Titrada  Laur.  sec.  9  (n.  693). 
Theodia  für  Theodrada  M.  B.  a.  857  (XXXI). 
Dieser  n.  wird   mit  Theodora  verwechselt  P.  V, 
702  (Bened.  chron.). 

Theiidoricus«  1.   Sec.  1:  ein  Sigambrer. 
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See.  5:  Th.  1,  kg.  der  Weslgothen;  l'b.  U, 
sobn  des  vorigen ;  Th.  d.  grosse,  Ostufolheukg. ; 
Th.  strabo,  gotb.  fiirsi,  rOn.  fehtberr.  See.  6: 
Tb.  I,  könig  v.  Aostrasien,  sobii  Cblodwigs; 
Tb.  n,  kg.  y.  Aistrasien,  sobti  n.  Cblodwigs 
Urenkel  ('bildebert;  ep.  Castulonens.  See.  7: 
b.  ▼.  Lissabon;  b.  y.  Lyon.  See.  8:  Tb.  III, 
kg.  ¥.  Frankreich,  sobn  Chlodwigs  II;  Tb.  IV, 
kg.  ¥.  Frankreich,  sobn  Dagolierts  II;  hereog 
▼.  Bargimd;  ep.  Taorianens.  See.  9:  b.  v. 
Besan^n;  b.  v.  Gambraj;  b.  v.  Mindetti;  b. 
▼.  Perugia.  See.  10:  b.  v.  Barcelona;  bene- 
dictiner  xu  St.  Alban  bei  Mainz.  See.  11: 
b.  ▼.  Gbarlres;  b.  v.  MeU;  b.  ▼.  Minden;  b. 
Y.  Verdun;  ep.  Urbinens.;  markgraf  zu  Bran- 
denburg; münch  V.  Benedi ctbeaern. 

Tbeudoricus isidor;  Idat.  a.  453  etc.;  E.  s.  II,  178. 

Tbeudericus  P.  I,  283  (cbron.  Moissiac);  II,  259 
(cbron.  Moissiac);  Pd.  a.  677,  681,  683,  723 
(n.  387,  397,  402,  527);  Panl.  diac  IV,  12 
elc;  gesl.  regg.  Franc 

Jwdiqi^  Strabo. 

Bev6ifi%og  mit  var.  Oeodifixog  Proc,  Agatb., 
Theo|)b. 

Tenderictts  P  II,  279  (gesl.  abbat.  Fontan.);  III, 

.  539  (Kar.  K  rapit.);  pol.  Imt.  s.  42,  66  etc.; 
poL  R.  s.  20,  36  etc. 

TeudricQS  pol.  Irm.  s.  10,  18  etc. 

Teatrieb  Lanr.  sec  8  (n.  2412,  2756). 

Tenncns  P.  V,  558  (cbron.  Sajern.). 

Thiodiricus  tr.  W.  a.  737  (n.  37). 

Tbiotirictts  Ng.  a.  816. 

Tbioyrih  Gld.  II,  a,  108. 

Tblodericus  P.  IV,  B,  173  (Heinr.Upact.);  VIII, 
677  (annalista  Saxo);  IX,  849  (cbron.  Hildesb.); 
Lc  c  a.  1070,  1080  (n.  221,  229). 

Tiodericns  P.  VII,  233  (Lamberti  ana.);  IX, 
849  f.  (cbron.  Hildesh.). 

Dioterih  K.  a.  839  (n.  103). 

Diotericus  P.  VII,  157  (Lambert,  ann.). 

Diodericus  P.  VII,  154  (Lambert,  ann.). 

Thiodric  Wg,  tr.  C.  465. 

Thiodrictts  P.  l  628  (contin.  Regln.);  V  OHers. 

Thiotricns  P.  I,  368  (Ruod.  Fuld.  ann.),  393 
(ann.  Fuld.);  II,  674  (transl.  S.  Alei.);  Laur. 
sec.  10  (n.  64). 

Tbiodrih  K.  a.  764  (n.  9). 

Tbiotrib  P.  l  993  (ann.  Fuld.). 


Diotricun  P.  XI,  220  (chron.  Benedidobir.);  M. 

B.  a.  931,  1033  (XiV,  VII). 
Thioribc  und  Tbiorit  h  Gld.  II,  a,  108. 
Theodoricus  P.  II,  lU,  V,  IX  oft;  Greg  Tor. 

mehrm.;  Ng.  a.  680-690;  Predegar.;  M.  B. 

a.  1040-1045  (liL  XL  XDI) 
Teodoricus  P.  X,  472  (Uogou.  chron.). 
Theotoricus  Ng.  a.  819. 
Theodericus  P.  oft;  Jörn«;  Giid.  a.  983;  St.  M. 

a.  1065. 
Teodericns  P.  U,  194  (ann.  Lobiens.),  667  (Nil- 

hardi  bist.);  lU,  42ö  (Rar.  II  capit);  VI  Öf- 
ters; IX,  408,  429,  430,  444  (gest  epiic 

Camerac);  Ng.  a.  735;  pol.  Irm.  s.  102;  pol. 

R   s.  106. 
Theoderic  Wg.  tr.  C.  37. 
Tbeolericns  P.  II,  32  (Ermenriri  Vit  S.  Galli); 

Ng.  a.  808. 
Theoierib  necr.  Aug. 

Teoteriih  P.  L  105  f.  (nan.  S.  Columbae). 
Deodericb  P.  V,  VI,  VIU  Ohera;    X,  217  (vit 

Coaradi);  G.  a.  967  (n.  20);  Guir.  a.  984. 
Tbeotberich  und  Theotbiricb  tild.  H,  a,  lOK. 
Theotdericb  St.  P. 
Teodric  Wg.  tr.  C.  302. 
Teodrich   (var.  Teotricb)   Sm.;   Teadrich  ascb 

Su  M.  c  a.  962. 
TbHidricb  P.  I,  114  (ann.  Lauriss.)»  269  (poeu 

Saxo);  II,  187  (ann.  Gand.);  IlL  568  (Kar. 

III  capit.);  VL  796  not.  (synod   Fraacof.). 
Theotrib  Dr.  a.  777;  Ng.  a.  778;  St.  P.  zwiiL 
Theotrieb  Dr,  a.  790  (Theotruh  Sehn,  ebdai.); 

Laur.  sec  8  (■.  1807). 
Deodrich  P«  IV,  36  (Ott.  M.  ooastiu). 
Deotrich  Gld.  II,  a,  97. 
Deotrih  Ng.  a.  778;  St.  P.  Öfters. 
Teotrib  St  P. 
Theotdrich  St.  P. 
Thiadric  P.  V  öfters;  Wg.  tr.  C.  28,  40,  48,  68, 

99,  12a  132,  194,  218,  246.  271,  328,  381, 

389,  426,  430,  436,  468.  470,  483. 
Thiadricb  P.  II,  770  (vit.  S.  Rimberli);  VI,  464 

(Sigebert.  vit.  Deoder.);   IX,  298,  317,  330 

(Ad.  Brem.). 
Tbiatric  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Tiadric  Wg.  tr.  C.  291,  360. 
Thiedorik  Frek. 
Thiederic  C.  M.  Sept.;  Ms.  a.  10B6  (a.  34). 


tl8» 


THIUDA 


THIUDA 


1190 


Thiederik  PreL;  Lc.  a.  1061  (n.  19Q). 
Tbjflderich  P.  IV,  B,  176  (Behir.  U  pact.);  VI! 

öfters;  VIII,  555,  618  etc.  (Hunaiista  Saxoj. 
TUeterich  P.  U,  129,  132  (Ekkeh.  cas.  S.  Galt.)- 
Tiedenk  Prek 

Tieterich  P.  I,  82  (ann.  Sangall.). 
Tieteribc  Cid.  0,  a,  108. 
Dieterih  necr.  Aug:. 
Dieteri.hc  necr.  Auf. 
Diederich  P.  I,  628  (coatin.  Regia.);  VII  Öfters; 

God.  a.  1006. 
Thiedorich  P.  iX,  468  not. 
Dieterich  P.  VU,  VUI  öfters;  IX,  2k6,  250  (Gon- 

dechar.  lib.  pontif.  Eiclistei.)- 
Dieiherick  Laar  sec.  8  (o.  882). 
Tliiedric  G;  M.  Dec. 

Tliiedricb  P.  IV,  18  (Heiar;  I  constit.):  V  «fters. 
Tiedrich  P.  V  öfters ;  St  M.  a.  1002. 
Dietrich  P.  VII  öfters;  M.  B.sec.  11  (1I,IV,VI,  VII). 
Tbietrich  P.  VI,  285  (tit  MahtbUd.  regin). 
Tbietrih  necr.  Aug.;  Dr.  sec.  10  (n.  672;  Sehn. 

ebds.  Trelrib). 
Thielrihc  necr.  Aog. 
Tiedric  Wg.  tr.  G.  398. 
Theatrih  tr.  W.  a.  851  (n.  204). 
Teatrib  tr.  W.  a.  851  (a.  254). 
Tidericns  God.  a.  1006. 
Tiderioh  Lc.  c.  a  1080  (a.  243). 
Thidieric  Ms.  «.  1(187  (n.  36). 
Thiderich  P.  VI,  778  (Thangmar.  vit.  Bemwardi). 
Diderich  Gnd.  a.  963. 

Diterih  Dr.  a.  1049  (n.  752;  fehlt  bei  Sehn.). 
Ditricus  necr.  Aag.;  St.  P.;  Laur.  öfters. 
Thidricb  Gud.  a.  1006. 

Thodo  icos  (so)  Pd.  a.  675  (a.  376)  flir  Tbeod-. 
Tbiaedric  C.  M.  Mai. 
Thieoderich  (so)  P.  IX,  847  (cbvon.  Hildesh.); 

Ms.  a.  1090  (n.  39);  Lc.  a.  1091,  1094.  1096 

(0.  245.  248,  252). 
Thederich  Lc.  a.  1047  (n.  182). 
Thedric  Yfg.  tr.  G.  466. 
Tederich  P.  IX,  674  (chron.  mon.  Casi«.). 
Tiheiterich  (so)  Ng.  a.  858. 
In  einer  za  Wiesbaden  gefundenen  röo.  Inschrift 
aas  sec.  3  (St.  n.  242)  ist  in  dem  dat.  Toutiorigi  (so) 
wahrscheinlich  unser  u.  enthalten. 

Greg.  Tar.  schreibt  Theodorns,  IdaL  Theodores 
statt  unseres  namens. 


Altn.  Thiodrekr.     Ags.  TheMric.     Nhd.  D<ede- 

rich,  Deitricb,  Dfttrich,  Djedr.äcli,  Diedrich, 

Dieterich,  Dietrich,  Oiettrich,  Ditlerioh,  DiWricb. 
0.  n.  Deotrihesdorf,   Deotriheaheimma,  Theot- 

richeshns. 
Thentrid.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  1163). 
Thiadrid  Ug.  tr.  C.  294,  408. 
The^dertoHis.  9.  GId.  II«  a,  11». 
Teoderissi  (genit.)  Lp.  a.  898  (I,  1078). 
Nhd.  Di^deris. 

Teiid«r«8ena,  fem.  6.  Pd.  a/.588  (n.il8). 
Theodoroseua- Pd.  a.  533  (a.  119\. 
The4»«l«runi»9  fem.  7.  Test  Em. 
Tentsindy  msc.  a.  fem.  7.    Ep.  Britonens. 

sec.  9. 
Teuteind  P.  II,  282-  284,  290  (gest.  abb«t.  Fon- 

tan.);  Pd.  a.  506  (a.  171;  anecht),  667  (n.357). 
Thiouind  Gid.  U,.  a.  128. 
Theodesind  coac.  Oveteos.  a.  873. 
Tbeotsind  Gld.  II,  a.  128. 
Teoderindns  (so)  Pd.  a.  694  (n.  töSt)  steht  wol 

flir  Teodesiiidus. 
Deostnd  Gld.  Ha,  121. 
Tbiatoind  Gld.  II,  a,  128. 
Thietsint  Gld.  U,  a,  12& 
Theitsiad  Gld.  U,  a,  128  hieherf 
Teittolndis,  fem.  7.    Tochter  des  Friesen- 

firslan  lUtbod  seo.  7. 
Teulsindis  pol.  Irm.  s.  99,  246. 
Tenuind*  poL  Irm.  s.  175;  pol.  R.  s.  86,  103; 

gest.  regg.  Franc. 
Tentsinta  pol.  Irm.  s  166. 
Teatsiuna  pol.  R.  s.  54;  Su  M.  c.  a.  962. 
Tbeotsinda  Ng.  a.  779. 
Tbudsiada  P.  L  290  (chron.  Moissiac.). 
]»e«8tei.  &  St.  P. 

Theiitsiiind,  fem.  &  Lanr.  sec  8  (n.  410). 
ThenUn^nd  Laur.  sec  8  (n.  1168). 
Teulaaiad  Lanr.  sec.  8  (n.  1195). 
Theanoind  Lanr.  sec  8  (n.  322). 
Diotowind  Mchb.  sec.  9  (n.  956). 
Dioisoind  St.  P.  zwml. 
Diotsoid  Mchb.  sec.  10  (n.  1017). 
Theoisuint  Lanr.  sec  8  (a.  1496). 
Deotswind  Mcbb.  sec.  8  a.  9)  (a.  283,  462,  647); 

M.  B.  a.  806  (VIO);  St.  P. 
Deotsuind  St.  P.  zmnl. 
Deotsolnt  St.  P. 

75» 
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Teodsuind  St  P. 

Dietfluini  Laor.  sec.  8  (n.  330,  877). 

Thietouit  C.  M.  März. 

Thieuaht  (so)  G.  M.  Sept. 

TitsuiDda  Laar.  sec.  8  (u.  858). 

Diswind  Sehn.  c.  a.  813  (Dr.ebds.n.296Ditsuuiud). 

TliletdiT.  11.  P.  V,  80  <ann.  Qaedlinlh). 

Teodwal.  9.  Vig.  tr.  C.  260. 

Deotolh  Su  P. 

Deowilh  St.  P.  etwa  für  Deowalh? 

Deotklba  (msc.)  Ng.  a.  812  scheint  Deot-walah 

zu  sein;  ebds.  auch  Raadalha. 
Tbeiidoaltl.  6.  Sec.  11:   ep.  Alban.;  ep 

Etigubin.;  ep.  S.  Mariani. 
Theudoald  Pd.  a.  615  (n.  230);  gest.  regg.  Franc; 

F^edegar. 
Theudald  Pd.  a.  .615  (n.  230). 
Theulald  Lp.  a.  962  (U,  267).  - 
Teadoald  Lp.  a.  854  (I,  759) :  sein  bmder  heisst 

Teupold. 
Teadojd  t)oL  Irm.  s.  40,  72  etc.;  pol.  R.  s.  45, 

56;  Wg.  tr.  C.  323. 
Teudald  Laar.  sec.  8  (u.  1448);  pol.  Irm.  s.  43, 

204;  pol.  R.  s.  69. 
Teutald  Lp.  a.  928  (II,  167). 
Tenchold  Laur.  sec.  8  (n.  1861)  ist  wol  Teut- 

hold  za  lesen. 
Thiodolt  Ng.  a.  825;  Laar.  sec.  9  (n.  1893). 
Diodold  K.  a.  839  (n.  104). 
Diödald  R.  a.  839. (u.  104;  Ng.  ebds.). 
Diodolt  Ng.  a.  824. 

Diotolt  K.  a.  824  (n.  88  n.  89;  Ng.  ebds.). 
Thiotolt  P.  II,  62  (Ratperti  cas.  S.  Galli) ;  Ng.  a.  803. 
Theodovald  Greg.  Tor.  öfters  =  -bald. 
Theodevald  P.  .V,  220  (chron.  Luxov.). 
Theodoald  P.  V  öfters;  VIU,  329,  331  (Sigeb. 

chron.);  Mab.  a.  775.  . 
TheodaLd  P.  I,  289,  290,  322  (chron.  Moisslac), 
26  (ann.  Alam.),   27  (ann.  Nazar.);  II,  278 
(gest.   abbat.  Fontan.);    VII,    443    (Bernold. 
chron.);  X,  328  (Hugon.  chrou.). 
Theodold  Laar.  sec.  8  a.  9  (n.  2179,  2724). 
Theodolt  Ng.  a.  791,  820;  St.  P.  dreiml. 
Theotdolt  Laur.  sec.  8  (n.  324). 
Teodold  P.  I,  63  (ann.  Sangall.);  III,  505  (Hlud. 
Ilcapit.);  V,  223(chron. Gasin.);  pol. Irm.  s.  148. 
Teodolt  St.  P. 
Dheodolt  K.  a.  793  (u.  42;  Ng.  ebds.). 


Teodald  P.  ¥  öfters;  pol.  Irm.  s.  20,  61  etc.; 

pol.  R.  s.  106.  ^ 

Deotolt  Ng.  a.  812.     "     *  ^ 

Dheod<Kld  Ng.  a.  797i 
Theotolt  Ng.  a.  822. 
Theothold  K.  a.  861  (n.  135)^ 
Theotholt  K.  a.  827  (n,  91 ;  Ng.  ebds.). 
Tiadwold  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Diadold  K.  a.  786  (n.  31). 
Thiedold  P.  V,  84)6  (Thietmari  cbron;\ 
Tietold  P.  VI,   687,   688,  69t  (Adalbold  vil 

Heiur.  II). 
Tbidolt  Laur.  sec.  8  (n.  1414). 
Didolt  Laur.  sec.  9  (n.  532). 
Didald  P.  IV,  52  (Heinr.  IV  constit). 
Titdold  Laur.  sec.  8  (n.  828). 
Theodol  St.  P.  wol  Air  Theodolt. 
Teutald  qui  et  Seazo  (soll  Teuzo  heissen)  Lp. 

a.  985  (R,  382). 
Oefters  geht  dieser  n.  in  Theodebald  über. 
Nhd.  Dewald,  Diedelt^  Diewald. 
Teiicloan.  9.  Pol.  R.  s.  59. 
Teodoan  pol.  R.  s.  60. 
Tltiotivar.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  74). 
Teudoerus  pol.  R.  s.  76.- 
Theodoar  P.  HI,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Deotwar  St.  P. 

Tbeotuuar  Dr.  sec.  9  (Sehn.  ebds.  Theotmar). 
Theitwar  Gld.  II,  a,  128  ¥iell.  bieher. 
Nhd.  Diewer 

Teiidoara^  fem.  8*  PoK  Irm. 's.  213. 
Tlieotward.  9.  Wg.  tr.  G.  335. 
Teudoard  pol.  R.  s.  60. 
Teodward  Wg.  tr.  C.  227. 
Teodoard  pol.  Irm:  s.  148,  299.' 
Tliiadwerc.  9.  Wg.  tr.  G.  477. 
Thiatwerc  Wg.  tr.  C.  468. 
Tiadwerc  Wg.  tr.  G.  478. 
Thiadwir,  fem.  8.  P.  II,  428  (vit.  S.  Uudgeri). 
Tbietwib  Gld.  II,  a,  128. 
Teiidivlt^  fem.  8.  Laur  &ec.  8  (n.  1346). 
Teudoidis  pol.  R.  s.  71. 
Tietwidis  P.  \l,  741  (Lantbert.  vit  Heribert!). 
Thietwie.  8.  Obl.  II,  a,  128. 
Theotwic  Gld.  H,  a;  109. 
Theotuvig  Sehn.)  a.  765. 
Deotwiüb  St.  P.         .  »  ' 

Deotwihc  Mchb.  sec.  9  (n.  647). 


1193 


THIÜDA 


THIÜDA 


1194 


Deotwih  Mohb.  ^ec.  9  (d.  341). 
DietQvicb  M.  B.  see.  11  (VI>. 
Deitwich  (so)  Lc.  c.  a. '  1074  (b.  22«). 
Deetit^ilifi)  fem.  9.  R.  &.  821  (n.  21). 
Oeoivllli  8.  Teodwal. 
Teirfduiti;  «.'Laur.  sec.  8  (o.  1939). 
TeudoJD  Mab.  a.  798;    pol.  Irm.   8.  93,   155; 

pol.  R.  s.  3&,  69  etc. 
Teuthuin  Laar.  8ec,  8  (n.  3467). 
Thiotwiu  ir.  W.  a.  713  (n.  36). 
Diotwiu  Gfd.  11,  a,  98. 
Thiodoiü  tr.  W.  a.  714  (Pd.  nachtr.  d.  32). 
Theodo^iQ  P.  I,  331  (ann.  Mett.). 
Theoduin  P.  VI,  63  (Folcain.  geät.  äbb.  Lobiens.). 
fheodoiti  P.  I,  116'  (ann.  Uuriss.);  VID,  555 

<aiinalista  Saxo).* 
D^odain  P.  VI,  21  (ann.  Laubiens.),  28  (ann. 

Leodie^s.);   VIII ;   359,  363  (Sigeb.  chron.); 

X,  542  (ge^.  abbat.  Gembiac);  Ng.  a.  757. 
Theotwiu  Ng.  a.  826. 
Deotwiu  St.  P.  ' 

Deotüin  Ng.  a.  778.    '  

Teodoin  pot.  Irm.  8.  '22;  pol.  R.  s.  8. 

üeodoiu  pol.  Irm.  8.  27.  * 

Teodoeu  pöI.  'frm.  s.  90.  * 

Thietwin  P:'  IX,  195  (Anselro.  gest.  episc.  Leod.). 

Tieiwin  P.  X,  ^39  (gesti  abbat.  Gemblac). 

DietWin  P.  VIF,  128  (Herim.  Aug.  chron.),  229 

(Latnberti  aiin.);  St.  P!;  Gad.  a.  1028. 
Diedewin  Gud.  a.  1028.         ' 
Dudoin  pol.  Irm.  8.  143. 
Diduin  P.  VI,  20  (ann.  Laublens.). 
Didoln  pol.  Irm,  8.  79. 
Ag8.  Theödyine. 

Theodevinia^  Teudovinia  8.  Tendouivia. 
Tendoig.  8.  Pol.  Irm.  8.  184,  204. 
Deotwrz  Mchb.  8ec.  8  (n.  656). 
Theiidiilfl  7.  Mab.  a.  754 ;  Laur.  8ec.  8  (n.  558). 
Tbeadolf  Laar.  sec.  8  (n.  1157). 
Teuduir  P.  I,  313  (chron.  Moissiac);  III,  529, 

532  (Kar.  II  capit.);  pol.  Irm.  s.  108,  148. 
Denddf  Mab.  a.  821. 
Theutdolf  Laar.  sec.  8  (n.  357). 
Tbiotolf  Sehn.  a.  835  (Dr.  ebda.  n.  488  Thio- 

rolf);  Sehn.  a.'863  (Dr.  ebds.  n.  585ThacholO. 
Dlottolf  Laur.  sec.  9  (n.  783). 
Diudoir  neben  Duidolf  Mchb.  ^ec.  8  u.  9  (n.  245, 

246,  357,  419). 


Theoduir  P.  I,  204  (Einb.  ann.);  II  öfters;  lU, 
30  (Pipp.  capit.),  5j51  (Arnulf,  capit.);  VI  öf- 
ters; conc.  Hispalens.  a.  619;  conc.  Tolet.  a. 
68)',  683;  Guar.  a.  840;  Greg.  Tur.  X,  14; 
W^.  tr.  C.  401. 

Theodulph  P.  Vi,  66  f.  (Folcuin.  gest.  abbat. 
Lobiens.);  VIII,  316  (Sigeb.  chrou.);  Greg. 
Tur.  VIII,  18. 

Theodolf  P.  II  öfters;  Laur.  sec.  8  (n.  211). 

Theotolf  Sehn.  a.  827  (Dr.  ebds.  n.  473  Theo- 
rolf); St.  P.  zwml. 

Teodulf  Wg.  tr.  C.  290,  292,  319,  324. 

Teodolf  Laur.  sec, 8  (n.  2112). 

TheotulflTus  (so)  Gld.  II,  a,  119. 

Deodulf  pol.  Irm.  s.  27. 

Teodoalf  (so)  Mur.  1962,  3. 

Thiadulf  Lc.  a.  793  (n.  2);  Wg.  tr.  C.  109, 
175,  427. 

Thiadolf'P.  VIÜ,  654  (annalista  Saxo);  Wg.  tr. 
C.  163. 

Tiadulf  Wg.  tr.  C.  77,  81,  92,  121,  247. 

Tbiedulf  G.  M.  Mai. 
^  Thiedolf  P.  II,  775  (vit.  S.  Rimberii);  V,  798 
(Thietmari  chron.);  VIII,  650  (annalista  Saxo); 
G.  M.  April. 

Thietoff  Gld.  D,  a,  i09. 

Thietdolf  Laur.  sec.  8  (n.  762). 

Thiedof  (so)  P.  V,  99  (ann.  Hildesh.). 

Thudolf  Laar.  sec.  9  (n.  33). 

Ditwolf  Laur.  sec.  8  (n.  795). 

Ditolf  Gud.  a.  910. 

Tidulf  Wg.  tr.  C.  321. 

Nhd.  Dettloir,  Diedolph,  Dötlof,  TentloflT,  Tiet- 
loff,  Titloff. 

0.  n.  Deotolfesdorf. 
Zu  diesem  stamm  gehört  vielleicht  noch: 

Tudrl  (gen.)  \ar.  Trudi  Tac.  Germ.  42. 
Zusammensetzungen  mit  erweitertem  stamme: 
1)  mit  Suffix  L:  , 

Teudelbergra^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  209. 

Teiidelserdis^  fem.  8.  Mab.  a.  854. 

Teodalgardis  pol.  Irm.  s.  224. 

Teudelsildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  210. 

Teutlebildis^  fem.  7.  A.  S.  Jan.  II ;  d.  Cb. 
I,  669. 

Tentlildis  pol.  Irm.  8.  79,  113. 

Teodolildis  pol.  Irm.  s.  137. 

TheodelhUdis  neben  Teodilda  H.  a.  797  (n.  61). 
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2)  mit  suffii  R: 

tn^tergim.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2t6). 
Theiideriiir.  9.  Lp.  a.  1023  (0.  511). 
Teuderalf  Lp.  a.  843,  896,  904,  923  etc.  (1, 699, 

1055;  U,  34,  130  etc.). 
Teaderoif  Lp.  a.  843,  875  (1,  699,  871). 
Theoderulf  Lp.  a.  904,  913,  938  etc.  (II,  34,  87, 

198  eic.). 
Theuderulph  Lp.  a.  1000  (II,  427). 
Teoderulf  Lp.  a.  886,  904,  905,  909  etc.  (I, 

987;  II.  34,  58,  67  etc.). 
Teoderolf  Lp.  a.  774,  897  (I,  527.  1059). 
Teodernlph  Lp.  a.  928  (II,  167). 
Tehoderulf  (so)  Lp.  a.  909  (II,  67). 

3)  mit  safGx  Z: 

Dentselm.  8.  Pol.  Irm.  s.  175. 
Diezhelm  Laar.  n.  3825. 
TieUelm  P.  IX,  439  (cod.  eyangel.  Gamerac). 
Thleeinar.  11.  Lp.  a.  1049  (II,  627>. 
DleaEAirib^  fem.  11.  St.  P.  zwml« 
Diezwib  Laur.  n.  382& 


Tblurhllt  8.  DIUR.    Thomichto  b.  DOM. 

Thonelerd  (so).  G.  M.  Aug.    Verderbt? 

Tlioiiebiirg,  fem.  G.  M.  Dec. 

Tbonielef  (so).    G.  M.  Mai.    Verderbt? 
Thor  toariiis,  Tltartelnd^  Tkartomand 
s.  THÜRS. 

1  oJtiAr  ^  1  ♦    Za  goth.  I^rafstjan  trösten, 
(rafsteins  trost  u.  s.  w.  stelle  ich  zwei  uamea.   Da- 
mit noch  die  ooter  TROST  angeffibrteii  zu  ver- 
binden hindern  gewichtige  gründe;  vgl.  namentlich 
darüber  Diefenbach  goth.  wb.  11,  677. 
Trafstila«  5.  Gepidenkg.  Jörn.  58. 
Trapestila  P.  VIII,  128  (Ekkeh.  chron.  nnivers.). 
Trapsila  =  Trapestila  P.  VIII,  312  (Sigeh.chrou.). 
Triopstila  bist.  misc.  15;  verderbte  lesart. 
Tlirasteberica^  fem.  7.  Test.  Erm. 
Vgl.  zu  diesen  n.  noch  Flobargis,  das  zu  ahd.  flö- 
bara  solatium  gehört  und  also  vielleicht  gradezu  zu 
diesem  stamme  zu  stellen  ist.    S.  Grimm  gr.  11,  43. 


aus  der  spräche  schwanden,  da  lehnte  man  volks- 
etymologisch diese  formen  an  ahd.  tragan  ferre, 
und  so  entstand  ein  schwanken  der  anlaute,  das 
die  klarheit  der  etymologie  trübt.  Ahd.  trigi  träge 
lasse  ich  natürlich  ans  dem  spiel.  Auii  säcbs. 
mnndart  mangeln  leider  die  beispiele.  AU  zweiten 
theil  bemerke  ich  THRA6  in  Cnndrigi,  Notdri|;e 
und  Woltdrigi  (8),  erweitert  auch  in  Wolfdrstgil  (8), 
welches  auch  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  sp.  4(M  zo 
dregil  Cursor  setzt. 

Trafco.  8.  St.  P.    Vgl.  Drogo. 

Dresll«  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  ö63). 

!Draeolen«fii.  6.  Greg.  Tnr.  V,  26;  Predegar. 

Tra Santa«  fem.  8.  K.  a.  7b6  (n.  30 ;  Ng.  ebds.). 

Tlirasabald,  9.  Sehn.  a.  826. 

Dragobad.  7.  Mab.  c.  a.  664  (ann«Bened.); 
H.  ebds.;  Pd.  a.  665, 667  (n.  360  a.  ochtr.  n.4); 
tr.  W.  a.  700  (Pd.  nchtr.  n.  12). 

Dragebodo  Laur.  n.  3506,  3527;  H.  c.  a.  1054 
(n.  254). 

Tragapoto  M.  B.  sec.  11  (IX  zwml.). 

Tragoboto  necr.  Aug. 

Tragebodo  K.  a.  1091  (G.  S.  n.  12). 

Trageboro  Gld  U,  a,  109  wol  verderbt. 

Drasabon.  9.  St  P.;  etwa  Dragabod? 

üraeiNild.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Drabwlii.  9.  Sehn.  a.  808. 

Traieiiir«  9.  Dracholf  b.  v.  Preisingen  sec  10. 

Tragulf  P.  UI,  252  (Hlud.  et  HIoth.  capit). 

Troguli  (so)  Lp.  a.  886  (I,  983). 

Dracholf  M.  B.  a.  912,  c.  a.  916  (XXVIII,  XXXI); 
Ng.  a.  918;  Mchb.  sec.  10  (n.  982  IT.). 


M.  JtUl/xmvir^  Ich  denke  mir  dasformenverhältnis 
der  folgenden  n.  so:  ursprünglich  gehöreu  sie  zu 
goth.  (ragjan  laufen,  ags.  (regjan  (auch  t^ragu 
lauf,  (räc  kraft,  tapferkeit).   Als  diese  Wörter  aber 


J  1 11%/ AN.  Die  formen  mit  Thras-  und  Tras-, 
zu  denen  ich  auch  gleich  Trans-  füge,  welches 
muthmasslich  eine  aJtere  gestalt  ist,  müssen  nm- 
thig  oder  schnell  bedeutet  haben.  Man  vergl. 
goth.  ]>ras  schnell,  verwegen,  mhd.  traseo  laufen, 
ahn.  (ras  streit,  (rasa  streiten.  Dazu  auch  die 
ahn.  nameu  Dölg^rasir,  Lif^rasir,  Mög^rasir.  Siehe 
Diefenbach  goth.  wb.  II,  714.  Oeftere  vermischuiig 
mit  THURS  tritt  ein. 

Thrasa.  9.  Gld.  II  a,  108. 

Traso  Hd.  m.  S.  a.  1068  (11,  88). 

Treso  R.  a.  822  (n.  23). 

Trniisila.  5.  P.  VIII,  310  (SigeberL  chroo.). 

Trausilane  (cas.  obl.)  test.  Erm. 
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Trutäla  mit  var.  Straatila  P.  VIU«  1S6  (Bkkeb. 

chroo.  auivera.)« 
Nhd.  Drossel. 

■Irasiino«  9.  Mchb.  sea  9  (n.  635).  DrasuDe? 
Trusaru«.  9.  P.  U,  292—294  (gest.  abbat 

Foataa.)« 
TraiMobad.  &  Greg.  Tar.  V,  47;  VI,  88; 

A.  S.  Jan.  II  (var.  Tmsibald). 
Trasebert.  7.  H.  a.  698  (u.  25);  Pd.  a.  704 

(tt.  459;  H.  ebds.  n.  28). 
Trasihrict  Pd.  a.  698  (a.  449). 
Traasbericius  (dieselbe  person)  Pd.  a.  699  (n. 

450;  H.  ebds.  n.  26). 
Tresbert  pol.  Irm.  s.  105,  115. 
TrHmgnr.  7.  Pd.  a.  657  (il  328). 
Drasalelt  (zt.  anbest.)  aecr.  Aug. 
»rasaleib.  Gld.  II,  a,  98. 
Translitidto^  fem.  9.  Pol.  R.  t.  64. 
Trasinar.  7.  P.  VII,  25  (aaa.  BlaoiKn.). 
Trasimir  conc.  Tolet.  a.  68t. 
Transemir  E.  8.  VI,  569  (Juliaa.). 
Transmar  P.  II,  187  f.  (aaa.  Gaad.);  V,  384, 

398  (Flodoardi  ann.),  606  (Ricfaerl  biet.) 
Trasaar  Lgd.  a.  802  (I,  n.  11)  flir  Trasmar? 
Treemir  Lgti.  a.  958  (II,  n.  90). 
Trosämiiat.  9.  Scba.  a.  876.    Wol  hieher. 
Thrasamiiiit.  6.  Vandaleukg.  see.  6.  Hzg. 

V.  Spoleto  sec.  8.  Graf  y.  Teate  tee.  lt.  Ep. 

Fesulanaa  aec.  11. 
Thrasamaat  Scba.  a.  801. 
Trasamuad  P.  Vlli,  331  (Sigeb. chroa);  X,  318 

(Hagon.  chroii.);  bist,  ausceli.  14. 
TQoaa^ovydog  Procop.,  Tbeopb. 
Dbrasamund  Ng.  a.  830 
Drasamant  Pd.  a.  740  (acbtr.  a.  68;  R.  ebds. 

a.  2);  Mcbb.  sec.  9  (n.  472). 
Trasimuad  exe.  aacl.  ign.;  Greg.  Tor.  II,  2. 
Tbrasimond  P.  X,  317  (Hogoa.  ohroa.). 
Trasenioad  P.  Vlli,  IX  öfters;  Isidor;  Paul.  diac. 

IV,  53  elc;  E.  s.  VI,  473  f. 
Trasemunt  Scba.  a.  952. 
Drasemaat  Laar.  a.  8770. 
DrasmuBt  M(bb.  sec.  9  (a.  299). 
Trasmuud  P.  IX  öfters;  XI,  257  (gest.  Robert! 

Wiaeardi);  Laar.  sec  8  (u.  1420). 
Transamaad  P.  VII,  55    (Lapas  protospatar.); 

Jörn.  88  (var.  Trasamoad);  bist,  uiisc.  15. 
Traasmuad  P.  IV,  B,  179  (Nicol.  U  Statut.,  mit 


var.  Erasaras);  V,  207  (chroa.  S.  Beaedict.); 

IX  öfters;  Cassiod.  V,  43  f.  (mit  var.  Traasi- 

maad);  Mur.  1874.  1;  ooae.  Romaa.  a.  1059. 
Trausmaad  (so)  P.  VII,  331  (Brua.  de  bell.Saioa.). 
TrasarieiM.  5.  Gepideakg. 
Trasaricns  P.  V,  250  (Ercbemp.  bist  Laagob.); 

Job.  Biclar.  (E.  s.  Yl  384). 
Trasericus  couc.  Tolet.  a.  683,  688. 
Traasarictts  Jörn.  58. 
Traasiricb  Lgd.  a.  845  (i,  a.  67X 
Trasiiiaald.  7.  Pd.  a.  648  (o.  312). 
Thrasolt  aecr.  Aog.^ 
Nbd.  Dresselt. 

VraniKTar.  6.  A.  S.  Febr.  II. 
TreMilfli.  9.  Lgil.  a.  861  (I,  a.  85). 
Trasiiir.  8.  Abt  V.  Carvey. 
Trasalf  Laur.  sec.  8  (a.  533);  M.  a.  86a(a.  15); 

Gatfr.  sec  10  (appead.  zam  pol.  Ina.  s.  387). 
Zusammeasetzaug  mit  erweitertem  stamme: 
Traselpet.  9.  P.  V,  543  (ckron.  Salera.). 


Thrastebersa  s.  THRAFST. 

JL  fjLKxmU,   Man  vergleicbe  flIr  die  ftilgeaden 
B.  ags.  ^reä  eorreptio,  iaflictio,  viadlcta,  (reivjaa 
reprebeBdere,'eorripere,  alls.  (rooa,  abd.  drawjaa 
aad  aoderes. 
Tlireaiidi;  8.  Dr.  a.  752. 
Tbroaat  tr.  W.  a.  769  (a.  91);  Sehn.  a.  818. 
Troant  St.  M.  a.  887. 
Thruaut  K.  a.  806  (a.  61;  Ng.  ebds.);  Scbn.^ 

a.  823. 
Troand  Dr.  a.  816  (a.  323);  K.  a.  816  (achtr. 

G);  Laur.  sec.  9  (n.  1804). 
Trnont  St.  P. 
Truat  St.  P. 

Thrnant  (so)  Gld.  II,  a,  109. 
Traaat  Laur.  sec  8  (a.  2444). 
Truaatdo  tr.  W.  a.  780  (a.  190). 
Trouat  Dr.  trad.  a.  747;  Pd.  ebds.  a.  590. 
Droant  Mchb.  sec  8  (a.  5,  50  etc.);  M.  B.  c.  a. 

804(VI>;  St.  P. 
Drooat  St  P. 
Druant  tr.  W.  c  a.  850  (a.  167);  aecr.  Aug.; 

Laar.  a.  532. 
Draont  St  P.;  Scha.  a.  907  (Dr.  ebds.  a.  651 

Druent). 
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Draaut  neben  Dronant  M.  B.  a.  905  (XXXI). 

Tbroannus  Lgd.  a.  890  (11,  n.  11). 

Troannus  L&d.  a.  889  (U,  n.  9). 

Qfoav  St.i  P..  I 

Druon  Sl.  P.         .. 

Croaiit  (89)  Mchb,  sec.  9  (n.  364)  wol  fürDroant. 

Thruoaul  aus  o«  n.  .Thruoaiitesyfilare.  K,  a.  875 

(n.  1.51).    . 
Droildiisi)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  242. 
Trooir.  9,  K.  a.  878  (n.  153). 


Thiinemir.  C.  M.  Sept 


\  • « 


Tbrluso«  Tliritso  s.  DRUS. 

THULD.  ,Vgl.  ag8.,tyld.  ahd.  doU,  dalti 
patientia.  Doltiga  fügt  sich  am  be|stea  zb  ags. 
(yldig,  abd..dnlHg  patiens.  Oder  ist  goth.  dnlj^s, 
abd.-.tuld.festom  anch  aicht  gänzlich  abzuweisen? 

TiiUa,  fem. «.  Sohn,  a^  804  (Dr.  ebd«.  Tolte). 

D«ltisa),f«m.  %  Mchb.  q^ec.  9  (p.  865). 

jDultinc.  10.  R.  a.  973  (n.  107);  M.  B.  a. 
986  (XXVUI). 

Tiiltliere.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  724). 

Dultwln.  8.  Laur.  sec.  8  (ii..2p40). 


I      *  1 1  . « 


I  e     *- 


Tlmmeliciis.  1.  ^v^^'^vm^^  Strabo  VII«  1. 
Sohn  von  .A];minivs  upd  JhQftuelda,  Es  fr^gt 
sich,  ob  der  n.  deatscb  ist.  Da  ^.  ^uA^dem 
deutschen  nicht  zu  erklären  sei,  so  meint 
.  .  Göitliug  (Ti'husnejda,  Jena  1843),  sei  er  ein 
dem  jungen  fttrsten  in/Italiejoi  beigelegter  skla- 

r.  yeuname ,  .eigentlich  dvfxeX^xdg,  iind  .dj?s  be- 
zeichne jemand,  der  Oirentlicb  irgend. leine  ars 

.  ,  ludicra  ausübe  (in  diesem  fMle  nach  GOftlings 
annähme  die  gladiatorenkunst)...  Grimm  da- 
gegen (gesch.  d.  dtsch.  spr.  616)  vermuthet 
darin  Thümeling  (pollei),  alta.  TJitunlungr. 

Jl  ITlJj^iVtl/»    Alts.  $unar,  ags.  ^onor^  ahn. 
dunr,  abd.  donar  tonitru,  in  den  n.  als  der  in.  des 
goltes  zu  fassen.    Auslautend  lA.  Albthonar  (8). 
»Miar.  Gr.  V,  I5a  . 

Doiiarperlit.  9.  Mchb.  sec, 9  ,(n.  a46, 349, 

455). 
Donarpret  Mchb.  sec  9  (n.  442). 
Donarad.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  464);  =:;  Donar- 
i  päd?  oder  zu  DON?  Grimm  m>th.  170  ver- 
gleicht ahn.  Thör'^r.  .  a 


J-  nUi^  "«  Vgl.  altn.  (qnd  pfinzer^  hämisch, 
irnndr  bogeq,.ags.  .tud  schild. ..  Ei^  aod.ere  an- 
kulipfung  wäre  die  an  ags.  ^indan  (^and,,^aodnQ, 
Runden)  tumere,.  tpmescere.  Ejn  goth.  ^un^  liOonte 
gross,  gewaltig  bedeuten.  Der  hochd.  anlast  T 
fiel^  jedenfalls. aus  der  regel  iev  lautverschiebung 
heraus.    Vgl.  noch  Restedunt  (10). 

Diindo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1506). 

Xiimla^  fern.  9?  St.  P.  zwmU 

Tiintl.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  85). 

Tiindan.  9.  St.  P. 

Tunsl..8..Mchb.  sec  8  (q.  210). 

Tliiisa,  fc^nu  9.^  Mchb.  i^qc.  9  (n. .  980). 


Thnonllnd,  fem.  Gld..  II,  a,  128. 
Tlinrbanis.  3.  GothenfUhrer.  P.  Vin,  122 

(Ekkeh.  chron.  univers.).     Bei  Jörn.  20  sind 

die  lesarten.Taruaroqne  (dncibus)  und  Thoro 

Varoqae  (duces). 
Thuriiis^  s.  TURING.  Tliiirisind,  Thn- 
lisinod^  Tburiamniid  ^  THURS. 
Tburmad.  9.  P.  VUI,  187  (Ekkek  chros. 

npivers.). 
Tllltro.i  3«  Jörn.  20  (gotL  heerfttbrer);  ?g|. 

Thurbarus. 

1.  JHtJJLi/^«    Altn.  {lurs  und  später  assimilirt 
)>uss,  ags.,}yr8,  abd.  turs  (für  durs),  mhd.  torse 
gigas.    Leichte  vermis^^hnng  mit  THRAS. 
ThorisariiM.  5.  Sever.  Snipic. 
Tlivisnelda^  fem.  1.  Armins  gattin.  Wol  für 
Tbursinbilda,.     .     f.    > 
>yhuoi|flda  Taft  «SM#f1k<t^ 
eovqr.iMa  Strabo  VII  L  i 

Tbiirliwiiind.  5.  Sec  5:  Westgothenkönig. 

Sec  6:  GepidenkQnig. 
Thurismund  P.  VIII  Öfters  (Ekkeh.  chvom  nni- 
vers.;    Sigeb.  chron.);.  Sever.  Sulpic;   Idat. 
(neben  Thorismo). 
Turismund  E.  s.  II,  204. 
Turismpad  (var.  Torismnnd)  hJsL  misc  15. 
Tharismod  P.  V,  31  (ann.  Qnedlhib.) ;  Vm,  142 
f*  (fikkeh.  chroD.  univers.),  815  (Sigeb.  cbron.); 
hftsl.  m9Ci}l6,   .   .         f    . 
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Turimad  bidor;  PavI.  diac.  I,  28  f. 
Tbommand  P.  X,  817  (Uagoa.  chron.);  Jörn. 

(var.  Torismund,  Toresmand,  Thoresmilnd). 
Thorsimnnd  P.  X,  317  (Hagon.  chron.). 
Thorismnth  Gassiod.  XI,  1. 
OoQifiovd'  Procop. 
Thorismod  Greg.  Tnr.  II,  7. 
Thorsimod  P.  X,  317  (Hugon.  chron.)- 
Torsomod  d.  Gh.  I,  522. 
Horismad  fUr  Thorismand  P.  VIII,  303  (Sigeb. 

chron.). 
Thiirlslnil«  6.  Gepidenkg.  sec.  6*  vater  des 

Thttrismod.  Ich  Tasse  den  n.  als  Thoris-sind. 
Thorisind  P.  VIII,    142  f.  (Ekkeh.  chron.  uni- 

yers.),  315  (Sigeb.  chron.). 
Tnrisind  Paul,  diac  I,  23  f.;    Mchb.  sec.  11 

(n.  1241). 
Turisend  bist.  misc.  16. 
Toresind  Lp.  a.  947  (II,  210). 
QoQi^lv  Procop..; 


Tliiiriifl;,  Gr.  V,  211,  irol  nar  ans  o.  n.  Thn- 

mltisdorr  geschlossen.    Vgl.  Unthorft. 
Tliiisiieldfi  s.  THURS. 
Thiisunt,  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  469). 
Tlint-  s.  THIUDA.     Tiehlmii,  TIewtn  s. 
TUIH.    Tld-  s.  THIUDA. 
Tlemleh.  11.  P.  VI,  579  (tiI.  Brnnonis). 
Nhd.  Thiemcke,  Thiemke. 
TIema  s.  Timo.  TIersInt  s.  DIUR.  Ttboir 
s.  THIH.    TU»,  Tilll  8.  DIL. 

Tllo.  10.  Frek. 
Die  zo  Tilo  vielleicht  gehörenden  nhd.  namen  s. 
anter  DIL. 

Tllpiirc  s.  DIL. 
Tiiiifi9  fem.  9.  St.  P.  dreiml. 
Time.  8.  B.  v.  Wiirzbnrg  sec.  11 ;  b.  v.  Salz- 
burg sec.  11. 
Timo  St.  P.  sec.  9;  Ng.  a.  759;  R.  a.  837  (n. 

31);  Lc.  a.  1003  (n.  141). 
Dimo  Lanr.  sec.  8  n.  9  (n.  1304,  3547). 
Tiemo  P.  VII,  9  f.  (ann.  S.  Michael.  Babenb.); 
IX,  249  f.  (Gundechar.  lib.  pontif.  Eichstet.); 
Beer.  Ang.;  M.  B.  sec.  11  (III,  IV,  VIII,  XI); 
Lc.  a.  1073  (n.  217). 
Thino  Gld.  II,  a,  109. 
Thiemo  necr.  Ang.;  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
TMemnio  Ms,  a/lQ70  (n.  26). 


Ms.  sec.  11  (n.  88). 
Diemo  P.  VH,  454,  463  (Bernold.  chron.);  St.P. 
Tyno  P.  XI,  568  (anct  Garst.). 
Tyemo  P.  XI,  553  (anctar.  Cremifanense) ;  M.  B. 

a.  1055  (XXXI). 
Dyomo  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Sehn.  ebds.). 
Temo  Ms.  sec.  11  (n.  41). 
Einige   dieser  formen   sind   gewiss   entartete  zu 
THIUDA  gehörige  bildongen,  dodi  darf  man  das  nicht 
von  allen  behaupten,  nnd  sie  zu  scheiden  ist  schwer. 
Nhd.  Diehm,  Diem,  Dieme,  Thiem,  Thieme,  Thime, 

Thimm,  Thimmo,  Time,  Timm,  Timme. 
0.  n.  TiminhoYen. 
Tlnsrld,  Tiiisulf  s.  THING. 
Tinsiiiid,  fem.  8.  St.  P. 
Tinno.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  173). 
TinnDlo.  9.  St.  P. 
Tinto  s.  Dindo.    Ti80s.DIS.    Tlnr- s.  DIUR. 
Tteaii.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  556). 
Tiso  s.  THIUDA. 

Tlmzama^  fem.  8.  St.  P.  Verderbt?  deutsch? 
Toawfirt.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  140>;  verderbt? 
Tolelialt.  9.  Ng.  a.  829  (n.241);  viell.  irr- 

thQmlich  statt  Folcholt? 
Toleon.  10.  H.  a.  909  (n.  136);  verderbt? 
Tolebald.  8.  Pd.  a.  704  (n.  461;  H.  ebds. 

n.  29);  viell.  Folcbald? 
Toleram.  9.  H.  a.  853  (n.  87);  vielleicht 

Folcram? 
Tolffan  8.  DUL6. 

Tolleill.  10.  Necr.  Fnld.  a.  907;  verderbt? 
Teile.  9.  Necr.  Fuld.  a.  862. 
Tolmaii.  7.  P.  VIII,  328  (Sigeb.  chron.). 
Temanalit.  9.  Dieser  merkwürdige  n.  steht 

neben  Woldmanat  bei  Dr.  sec.  9  (n.  142). 
Teiiilelite  s.  DOM. 
Tenta,  fem.  8.   St.  P.     Ist  etwa  Tonta  zn 

lesen  ? 
Terdel.  9.  Sehn.  a.  848  (Dr.  ebds.  n.  555 

Totdel). 
Tere.  Gld.  U,  a,  109. 
Tereir  s.  DIUR.    Terre  s.  DAR.    Terteld 
s.  DRUHT. 
Testl.  Gld.  II,  a,  109.    Verderbt? 
Tetlla,  6.  Gothenkönig.  P.  VOI,  24  (Ekkeh. 

chron.  Wirzib),  130,  140,  141,  150  (Ekkeh. 

chrihi.  univers.),  316  f.  (Sigebert.  chron.) ;  IX, 

4  (Joh.  chron.  Venet.);  Idat.;  Fredegar. 
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Tmilag  Procop.  a.  Agath.var.  TctnrtiJl«^. 
Totilas  P.  y,  698  (Bened.  chronO. 
Vgl.  ivegen  des  namens  Baduilla  den  stamm  BAD. 
S.  die  unter  DOD  und  TfllUDA  aneeftthrten  for- 
men, die  unserm  namen  äusserlich  sehr  nahe  stehn. 
Grimm  denkt  bei  diesem  n.,  wie  bei  ahd.  Zuozo, 
Zttozilo  an  tatt  und  ähnliche  formen  (griech.  Tora) 
für  vater;  s.  gesch.  d.  dtsch.  spr.  272  (eine  andere 
deutnng  giebi  er  bei  Haupt  ztschr.  VI,  540). 
Totoeb»  s.  DOD.  Tousolf  s.  TAUG.  Tru« 
blnl  s.  DRAB. 
TraerliiS.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  935);  deutsch? 

Tragr-  s-  THRAG. 

Tranerad.  9.  H.  a.  959  (n.  169),  903  (n.  209). 

Trancred  Wg.  tr.  C.  339. 

Traiicuir.  P.  VI,  502  (Widric.  vit.  S.  Gerardi). 

0.  n.  Tranculfi  villa. 

Tranel.  10.  St.  P.  Verderbt?  fremd? 
Trans-  s.  THRAS.  Trapestila  s.  THRAFST. 
Trapold  s.  DRAB.  Tras- s.  THRAS.  Tra- 
irar«!  s.  DRAB. 

TraHiilla«   6.    Schwiegersohn  Theodorichs 
d.  gr. 

Trauuilanem  (acc.)  Greg.  Tar.  lU,  31. 

Trealit  (so).  9.  K.  a.  861  (n.  136). 
Trebel^  Trebwln  s.  DRIB. 

Trembert«  8.  Pd.  a.  706  (n.  469);  verderbt? 
Tresbert,  Tresa  s.  THRAS.    Trlbasofii^ 
Tribisild  s.  DRIB. 

Tricelieid,  fem.  8.  St.  P. 

Triccbo  8.  FRI6. 

Tridllndls,  fem.  8.  K.  a.  773  (n.  15). 

Tridmiind.  11.  LgH.  a.  1066  (H,  n.  231). 

Tritmand  Lgd.  a.  1077,  1084  (H,  n.  270,  294). 

Tridiiir.  8.  K.  a.  773  (n.  15). 
Ist  in  den  drei  lelzten  namen  Trid-  aus  Frid-  oder 
Tmd-  verderbt?  vgl.  auch  Ermentrida  (8). 

TrUbold.  9.  Pol.  R.  s.  7. 

J.  Jli/IU«    Eutweder  zu  gotb.  triu  arbor  oder  zu 
goth.  triggva  ahd.   triawa   foedus.      Vgl.  Grimm 
gr.  U,  478. 
»rluwa,  fem.  Gld.  U,  a,  121. 
TrinbUt,  fem.  9.   Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds. 
Trudhilt);   Dr.  a.  824  (n.  425;  Sehn.  ebds. 
Truhill). 
Triiilaiiy^  fem.  8.  Sehn.  a.  798. 
Triwerat^  fem.  Gld.  U,  a.  128. 


Triwoir.  8.  Mchb<  sec.  &  (a.  49). 
Treuttolf  Dr.  a.  795  (Sehn.  ebds.  TrenonlO. 
Trittcolf  Gld.  II,  a,  109  wol  hieher. 


THntlli,  fem.  Gld.  II,  a,  128. 
Trasuir8.THRAG.    Trabtwine  s.  DRUHT. 

Tromolt.  8.  Ng.  a.  797. 
Trooir  s.  THRAU.    Trosamiiat  s.  THRAS. 

1 HU^  1  •    Zu  ahd.  trdst  solatinm;  s.  Diefea- 
bach  goth.  wb.  II,  677  f.    Vgl.  auch  THRAFST. 
Traostilo.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Trastlla^  fem.  9«  Ng.  a.  875,  904. 
Trostbad.  9.  St.  P. 
Trostnar.  9.  R.  a.  834  (n.  SO). 


Troiint  8.  THRAU.  Tniaffo  s.  Drogo.  Trn- 
and  s.  THRAU. 
Tniandrud,  fem.  Gld.  D,  a,  128. 
Triiba.  Gr.  V,  491. 
Nhd.  Traub,  Tranbe,  Trabe. 
Triid-  s.  DRUD. 
Trullo  und  Trollo  Gr.  V,  590. 
0.  n.  TruUinge,  Tmllinchova. 
TrtindaTlnda^  fem.  8.  Tr.  Yfs  a.  702  (i. 

44  u.  Pd.  nchtr.  n.  15);  verderbt. 
Truiislnd,  fem.  Gld.  H  a,  128. 
Triiosberi  s.  Drogo.  Triioxi^  Tnising^ 
TriMiin  s.  DRUS. 

Truttlns^  Gr.  V,  473;  wol  nur  aus  o.  i. 
Truttinehova  von  Gr.  geschlossen. 
Tntaa^  Trusa  s.  DRUD.  Ttiba^  TiiblnM 
s.  DUB.    Tiiccun  s.  DUG. 
TndeTert.  10.  Lp.  a.  992  (U,  «>§>  bt  etwa 
Audevert  zu  lesen? 
Tndil  s.  THIUDA.    Tiidorad  s.  AnderaL 
Tiiebo.  9.  Wg.  tr.  G.  296. 
Tiifia«  5.  (Dux  regis  Odoacri;  deutsch?).  Exe. 

auct.  ign. 
Tttfla  bist.  misc.  15. 
Tupha  (var.  Rnpha)  Gassiod.  IV,  82. 
Zenss  s.  433  fragt,  ob  Tufa  (fUr  Tifa,  Thifa)  viell. 
zum  n.  der  Thaifali  gehöre;    das  ist  gewiss  nicht 
der  fall. 

Ttiscinany  Tiigolf^  Tnsiia^  Tafcbo 
s.  DU&  Tulcbo^  TnlsUa  a.  DULG. 
Tiilta,  TuIMm»^  s.  THULD. 


1205 


Tmnllii 


Ts- 


120<> 


Tiiilülfl9  fem.  61d.  II,  a,  128. 
Tumio^  Gr.  V,  424,  ^ell.  yon  Gr.  nur  aus 
0.  n.  Tumindorf  geschlossen. 
-tun,  Titnacb  s.  DUN.  Titnda^  Tnndan 
s.  THÜND. 
Tunso.  Gr.  Y,  434. 
Tiiiii)  Tiinllay  Tiinlso^  Tnno,  Tonna^ 
Tnnna  s.  DUN.  TmiaU  s.  Hunolt.  Tiintl^ 
Tunza^  Tiinat  s.  TdUND. 
Tiiobllo^  Gr.  V,  351 ;  Yiell.  von  Gr.  nnr  aas 
0.  D.  Tabileshaim  und  Tuobilindorf  geschlossen. 
VaonI  s.  DUN.     Tnpa  s.  DUB.     Tiipba 
s.  Tufa. 
Tnrbald.  6.  Sehn.  a.  813  (Dr.  d>d8.  n.  273 

Tiurbald). 
Turpald  Pd.  a.  572  (n.  179). 
Turtlasawo.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  232); 

vgl  Tarta. 
Turdagaawo  St.  P. 

Turdila^  fem.  9.  St.  P.;  Tgl.  Tordel. 
Tiirgis.  11.  B.  Y.  Avranches.  Gonc.  Rotomag. 

a.  1096. 
Tiirliolt9  Gr.  V,  445. 
Tiirlens.  5.  Jörn.  36. 

Jl  UJK/li^ljr«    Zum  ¥.  n.  der  Thüringer;  ans- 
lantend  in  AUtnring  (8)  and  Halbthnring  (9). 
Diirlne.  7.  P.  VI,  423  (Gerhard,  ralrac.  S. 

Oadalr.);  St.  P.;  Mcbb.  sec.  9  (n.  368). 
Dnrinch  P.  XI,  223  (chron.  Benedict.);  M.  B. 

sec.  11  (VI,  VII). 
Thnring  H.  a.  704,  959  (n.  27,  169);  Pd.  a.  704 

(n.  458);  Sehn.  a.  812;  Wg.  tr.  G.  266,  271, 

288,  364;  Frek.;  La  a.  1052,  1093  (n.  188, 

247). 
Tharinc  St.  P. 

Toring  St.  M.  a.  887;  Lgd.  a.  931  (II,  n.  51). 
Thoring  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Toring  P.  XI,  226,  228  (chron.  Benedictobar.); 

Pd.  a.  625  (n.  237);  Gud.  a.  959. 
Tiring  (so)  Pd.  a.  716  (o.  500;  H.  ebds.  n.  38). 


Nhd.  DOhring,  Döring,  DUring,  Thttring. 
Thiirlnslfiy  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (o.  90); 

St.  P.  . 
Tlmrinspralit.  8.  Sehn.  a.  822. 
Thuriocbert  Laor.  sec.  8  mehrm. 
Tarincbert  Laar.  sec.  9  (o.  2342). 
Thurinbert  Laur.  mehrm.;  H.  a.  962  (n.  174). 
Turinbert  Laor.  «ec.  8  a..  9  (u.  2276  f.). 
Duringpert  GM.  II,  a,  98. 
Tliurliiser.  9.  Sehn.  a.  845. 
Durinebard«  9.  R.  a.  879  (n.  59). 
Dorinchart  R.  a.  868  (n.  51);   Mchb.  sec.  11 

(n.  1166);  M.  B.  c.  a.  1050  (XIII). 
Darinhart  Mchb.  sec.  11  (d.  1200). 


J-  UJH/I^*    Alts,  und  altn«  tuman,  ahd.  turnjau 
Yertere,  viell.  in  dem  sinn  von  diroere. 
Tiurnaald.  6.  Mab.  a.  693;  Pd.  a.  717  (n.  504). 
Tumochald  Pd.  a.  696,  697  (n.  435,  440;  Mab. 

ebds.). 
Tornald  neben  Gamald  und  Grimoald  A.  S. 

Febr.  m. 
Tornoald  A.  S.  Maj.  III. 
Turnwls.  9.  Sehn,  a.^  800. 


Tiira.  8.  St.  P.  zwml. 

Turpbur.  6.  Pd.  a.  537  (n.  128),  713  (n.  488; 

unecht). 
Tarpengtts  Gld.  II,  a,  119. 
Tiirta^  fem.  8.  Ng.  a.  774  (o.  58). 
Tiisauaaii.  10.  Dr.  n.  662. 
Tusea^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  561). 
TuscI.  8.  Ng.  a.  752  (n.  17). 
Tiisolf«  8.  Laur.  sec.  8  (n.523);  daiiirebds. 
n.  524  Tusold. 
Tiit-9  Tydi,  Tydso  s.  THIUDA.    Tyrolf 
s.  DIUR.    Tb-  8.  Z. 
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Wie  bei  den  übricen  vecalen,  so  ist  aach  hier 
organisch  und  anorganisch  anlantendes  H  ofk  2a  er- 
wägen. 

Häafig  ist  n  später  in  0  Übergegangen;  in  an- 
deren fkllen  Yertritt  u  (dem  indessen  darnm  noch 
nicht  immer  die  länge  zukommt)  die  diphthonge  in 
und  no. 

Ein  sehr  wichtiger  umstand  ist  ferner  fttr  manche 
namenformen  die  Schreibung  n  ftir  v,  die  theils  nur 
eine  graphische,  theils  aber  auch  eine  sprachliche 
bedentung  hat;  beide  fklle  sind  schwierig  zu  sondern. 


UB 


•  Vgl.  altn«  ttbbi  wild,  vielleicht  auch  den  da- 
mit zusammenhangenden  y.  n.  Ubii.  Kadm  genau 
durchzuführen  ist  die  Scheidung  vom  stamme  UF. 

IJbo  9.  Mab.  a.  950. 

übbo  Wg.  tr.  C.  467,  477;  Frek. 

dlbi.  9.  Wg.  tr.  G.  485;  Frek. 

Ubbe  Lc.  a.  1068  (n.  211). 

0.  n.  Ubingen,  Ubinchova. 

IJbtco.  10.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Ubik  Frek. 

IJbbllln.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Nhd.  Uebelin. 


Vbald^  Vbert  s.  HU6.  Vbteo,  Vba  s.  ÜB. 
IJclia  s.  HU6.  IJetoir  s.  Uziolf.  lleromir 
s.  Actumerus. 

UJLr*    Man  wird  noch  weiter  forschen  müssen,  in 
welchen  der  folgenden  formen  wirklich  ein  ur- 
sprüngliches U  anzunehmen  ist,  in  welchen  nicht. 
Namentlich   ist   daher   die   Scheidung    von   AUD 
schwierig.  Eine  etymologie  wahrscheinlich  zu  ma- 
chen, will  deshalb  auch  noch  nicht  gelingen. 
IJilo*  8.  See.  10:  graf  in  d.  Wetterau  unter 
Otto  I;    hzg.  y.  Franken;    b.  v.  Strassburg. 
See.  11:  b.  y.  Trier;  nordsächs.  markgraf. 
Udo  F.  I,  614,  618,  620,  628  (conlin.  Regln.); 
IV,  V  oft;  VI,  324  (Hrotsuith.  gest.  Oddonis), 


505—507  (Widric.  mirac.  S.  Gerardi);  VII-IX 
öfters;  X,  174  (gest.  Treuer.),  449  (Hugos, 
chron.),  644  (^est  episc.  ToUens.);  Laur. 
mehrm.;  Wg.  tr.  C.  477;  Gud.  a.  968;  H.  s. 
978  (n.  196);  Gu«r.  a.  1038;  Lc.  ca.  1070 
(n,  221). 
Uddo  F.  11,  218  (urk.  ▼.  834),  790  (Abbo  de 

bell.  Paris.);  V  mehrm. 
Vto   P.  I,  374  (Rnod.  Fuld.  ann.),  379  (ans. 
Puld.);   V,  Vn-'IX  öfters;  Ng.  a.  765,  786, 
Sfj^,  806,  821,  825;  St  P.  mehrm.;  necr.  Aug.; 
Laur.  sec.  9  (n.  738,  2744). 
Utto  P.  II,  783  (Abbo  de  bell.  Paris);  Ng.  a. 
786;  Dr.  a.  813  (n.  281);  St.  P.  öfters. 
Mehr  auf  eine  mit  0  anlautende  form  weisen  hin: 
Dato  Ng.  a.  818. 

Uado  tr.  W.  a.  787,  808  (n.  19,  155). 
Uato  Ng.  a.  819. 

Uodo  P.I,  627  (contin.  Regln.),  198  (Einh.ans.), 
360  (Enh.  Fuld.  ann.);  II,  653,  671  (Nith.  Ust); 
IV,  V,  VII  oft;  X,  184  (gest  Trever.),  S6S 
(Hugon.  chron.). 
Uoto  P.  I,  83  f.  (ann.  Sangall.);  IV,  B,  166  (Ott. 
M.pact.);  V  öfters;  VII,  161  (Lanberti  au.); 
Sehn.  a.  756;  St  P.  mehrm. 
Ich  führe  ferner  hier  noch  an: 
Voto  Ng.  a.  792;  St.  P. 
Voddo  Gud.  sec.  10. 
Hudo,  Hutto  s.  HUD. 
Nhd.  Ude,  Uhde,  Uth. 

0.  n.  Uotenekka,  Uotinberg,  Uotinbnrg,  Uotii- 
honun,  Utinga,   Utinheim,  Utenbasen,  Ulei' 
ruitin,  Uttenbura,  Uttinwilare,  Utiisleua. 
IJda^  fem«  8.  Gattin  kais.  Arnnlfs  sec.  9. 
Uda  Laur.  mehrm.;  Lc.  a.  1094  (n.  248). 
Ude  Laur.  sec.  8  (n.  386). 
Uta  P.  I,  414  (ann.  Fuld.);  VI,  791  (vit  S. 
Gunegundis);  Gud.  a.  978,  994. 
Zu  ahn.  öd|^  avia  magna  fttgen  sich  gut  (vgL  Qnmm 
bei  Haupt  I,  21): 

Oata  Mchb.  sec.  9  (n.  554). 
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Uata  K.  c.  a.  876  (b.  152). 

Uoda  Laar.  sec.  8  (o.  1929,  2937);  H.  a.  897, 
963  (D.  128,  176). 

Uota  P.  VI,  791  (de  S.  Caiü^iida);  Dr.  a.  779 
(ebds.  Ota  bei  Scho.). 
Endlich  erwähue  icli  nocli  hier: 

Vuota  JSchn.  a.  800. 

Vata  äid.  II,  a,  128;  Voda  und  Vota  ebds. 

Huoda  8.  HOD. 

IJtieli«  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  69). 

üiih  St.  P. 

Uttdich  (so)  Lanr.  sec.  9  (a.  444). 

Nhd.  üdecke. 
IJdibal«,  IJdibert  s.  OTHAL. 

(ITtinhelm  Gld.  II,  a,  109  als  p.  n.,  was 
irol  nur  irrtham  ist). 
Vdura«,  Vdoricli  s.  OTIfAL. 

IJdiiir.  6.  Pd.  a.  533  (o.  119). 

Uddulf  Pd.  a.  533  (n.  118). 

UtDlf  Lp.  a.  883  (I,  926). 

Utolf  necr.  Aoj;. 

Utloir  Gr.  I,  849. 


IJinnS.  10.  P.  II,  569  (Vit.  S.  Idae);  dsgl.  in 
einer  Berliner  hds.  ans  sec.  10  von  Haymo 
Ualberst.  comm.  in  ep.  PanU  ad  Rom. 

Oflinc  Gld.  U,  a,  104. 


UJD  «     Ist  an  goth.  nQö  abnndantia  zu  denken? 
Leicht  ist  die  Vermischung  mit  OB. 
IlflTo«  8.  P.  V,  742  (Thietmarichron.);  Wg.  tr. 

G.  19,  276,  316,  381;  Ms.  sec.  11  (n.  27). 
UiFa  (wol  msc.)  Wg.  tr.  G.  201;  Hf.  c.  a.  1020 

(II,  152). 
Offo  P.  in,  517  (Bind.  Germ,  capit.);  Mchb.  sec. 

8  u.  9  (n.  37,  835);  Wg.tr.  G.  357,  385,  415, 

469,  472;  Sehn.  a.  827  (Dr.  ebds.  n.  471  Otto); 

Lanr.  nehrm.;  H.  a.  926  (n.  146). 
Ola  anf  einer  siebenbttrg.  wachstafel  a.  167  wol 

schon  hieher. 
Ags.  Uffa,  Offa,  TiFe,  VnlTa.    Nhd.  Oft. 
0.  n.  OflTanwang,  Oflinbach,  OlTenheim,  Offun- 

wilari. 
CfHea«  9.  P.  V,  786  (Thietmari  chron.);  Wg. 

ir.  G.  259. 
Uttc  Wg.  tr.  G.  257,  324,  386. 
Crred.  9.  Wg.  tr.  G.  286,  363. 
Oillo.  7.  Gonc.  Tolet.  a.  653  (var.  Osilo). 
OfttUn.  11.  find.  a.  1006. 
Offelin  6nd.  a.  1028. 
OfTaiil.  8.  Tr.  W.  a.  712,  742  (■.  2  u.  Pd. 

nchtr.  n.  21,  73,  150). 


UJd  J.«     Ueber  einen  solchen  stamm  in  eigen- 
namen  vgl.  Grimm  in  Haupts  ztschr.  Ill,  147  IT« 
Viel  wahrscheinliches  hat  Grimms  vermuthnng,  dass 
die  folgenden  n.  sich  an  goth.  ulta,  ahd.  oflo,  altn, 
opt;  nhd.  oft  auschliessen.    Man  muss  dann  an- 
nehmen, diese  partikel  habe,  ursprünglich  den  leben- 
digem sinn  von  schnell,  kriegerisch  gehabt; 
vgl.  forte  zu  fortis,  tdxa  zu  raxvs  u.  dgl. 
OfterniM«  A.  S.  Jan.  I. 
Optard.  7.  A.  S.  Febr.  III. 
Vlltaliari.  6.  Goth.  urk.  v.  Neapel  (c.  a.  550) 
nach  Massmanns  lesung.     Daneben  steht  im 
latein.  teit  Optarit,   das  sich  auch  bei  Sp., 
M.  u.  8.  w.  an  dieser  stelle  findet.   Anptabari 
war  falsche  lesart.    Grimm  bei  Haupt  III,  147 
zieht  vor  Uftahari  zu  lesen. 
Optachar  Greg.  Tur. 
^'Ofnaqig  Procop.  bei  G.  I,  11,  nach  Grimm  1.  c. 

hieher. 
Oftheri  necr.  Fuld.  a.  816;  Ng.  a.  837  (n.  273). 
Ofther  H.  a.  945  (n.  158). 
Oftar  H.  a.  909,  923  (n.  136,  145). 
Ofteri  Gld.  II,  a,  104. 
Nhd.  Hofter.    0.  n.  Oftberingon. 
Opteram.  9.  Agobard.  a.  874  (ed.  BalHzii 

II,  160,  162). 
Opthamar.  7.  A.  S.  Febr.  m. 
Oftmar  Laur.  sec.  9  (n.  769);  Gld.  U,  a,  117 
(Ostmar  ist  druckfehler). 
.    Ofmar  Gld.  II,  a,  104. 

Oftrad.  10.  H.  a.  943,  c.  a.  1000  (n.  157, 218). 
Optarit.  6.  Vgl.  Ufitahari;  viell.  aus  einem 
falschen  genit.  ^OTvuxQidog  von  "QTrstr^g  ge- 
bildet, vom  deutschen  standpuncte  aus  aber 
ein  ganz  anderer  name  als  ^OTvvaqtg. 
Ofterid  Mab.  a.  836. 
Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamme: 
Oflmlt.  9.  Dr.  a.  863  (a.  588;  Sehn,  ebds ). 


!!«•  s.  HUG. 

Vlihana^  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
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•  Wenn  Gr.  I,  234  Ulinc,  das  ich  von  den 
Übrigen  n«  nicht  trennen  kann,  zn  ahd.  üla  eole 
stellt,  so  ist  zwar  zuzugeben,  dass  dieses  wort 
höchst  wahrscheinlich  auch  in  n.  vorkommt,  doch 
ist  nicht  einzosehn,  wie  es  dazu  kommen  könne, 
ein  so  bedeutendes  und  häufiges  namenele* 
nent  zn  bilden.  Zuweilen  mag  Ui-  fUr  Uil-  (VILJA) 
oder  fiir  Ual*  stehn,  doch  liegt  demungeachtet  über 
:  den  folgenden  bildungen  noch  immer  ein  dichter 
Schleier. 

IJliflS«  6.  OvXiag  Procop. 

Nhd.  Uhl,  Uhle. 

mine  Gr.  I,  234. 

Vllt.  Gld.  II,  a,  109. 

Ulberta,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  79,  80  etc. 

IJlbersa^  fem.  8.  Pol.  irm.  s.  80,  83  etc. 

IJlfrit.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2026). 

Vllsans.  6. 

OvUyayyog  Agath.  Bei  Procop.  ist  von  Dindorf 
OvXlyayoQ  in  den  text  aufgenommen  und  Ouli'- 
ya/yog  unter  die  Varianten  verwiesen,  was  um- 
gekehrt sein  mlisste. 

IJl§raiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  137. 

IJliSisal.  6.  OvXiylaaXog  Procop. 

IJllaris.  6.  OvXiaqiQ  Procop. 

OvXiaQiog  Theophan. 

Uliares  bist.  misc.  16. 

Illmar.  8.  Pol.  Irm.  s.  112. 

IJllmiin  (d?).  6.  OvXifiovv  bei  Procop.;  ein 
Thracier,  doch  ist  der  n.  wol  deutsch. 

mttheiis.  6.  OvXi^eog  Procop. 

Ann.  Kann  nicht  ein  Iiielier  gehöriger  n.,  etwa  üligit, 
wenigstens  theilweise  mit  zn  der  sage  Ton  Ulixes  anlass  ge- 
geben haben,  die  Tac.  tterm.  3  aittheilt? 


Od-  s.  VULD.  IJir-  s.  VULF.  Clfirft,  Vl- 
Sand,  Uli- 9  Vlmar  s.  UL.  IJltan  s. 
VULD.    Vltrosotba  s.  WULDAR. 

UiHd«  Ettmüller  s.  44  kommt  durch  verglei- 
chung  mehrerer  ags.  und  altn.  formen  zur  annähme 
eines  verbums  imban  und  findet  dessen  u-ablaut 
in  dem  ags.  umbor  recens  natus.  Es  sei  mir  ge- 
stattet einer  jedenfalls  noch  sehr  unsicheren  hypo- 
these  eine  andere  an  die  seite  zu  stellen,  nach 
welcher  ich  auch  in  den  n.   einen  stauun  UMB, 


meistens  aber  in  assimilirter  form  UMM,  zi  er- 
kennen glaube. 

ITinpal.  Gr.  I,  263. 

IJaiplad^  msc.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  19S);  ver- 
derbt? 
Die  assimilirten  formen  sind: 

Ilmnia.  8.  Ng.  a.  866. 

Uromo,  gen.  Ummune  tr.  W.  a.  714 '(n.  41  aid 
Pd.  nchtr.  n.  32). 

Huromo  Gld.  U,  a,  102. 

0.  n.  Uminheim,  viell.  auch  hieher  ümaoeshein. 

ITinika^  fem.  G.  M.  Aug. 

IJmiiilll.  9.  Hd.  m.  S.  a.  848  (s.  164). 

Ummlla^  fem.  Gld.  II,  a,  128. 

IJiiUiiiini^^  zu  schliessen  aus  o.  n.  UmnuD- 
gesuurt. 
Ilinbert^  Ilmfrld  u.  a.  s.  UN. 

IJmlillt,  fem.  10.  H.  a.  955  (n.  167). 

Cinoloz.  9.  Ng.  a.  876  (n.  501). 

Ilmiiiuot  s.  UN. 


ÜN. 


•  Jedenfalls  sind  in  den  folgenden  formen 
zwei  ganz  verschiedene  klassen  von  namen  fe^ 
eint,  deren  Scheidung  wenigstens  mit  genaai(;kiit 
nicht  mehr  ausführbar  ist  Die  erste  klasse  gehSrt 
zn  ahd.  unnan  dare,  concedere  und  schliesst  sich 
als  synonym  an  GAB  an;  die  zweite  (am  sicherstes 
repräsentirt  durch  Unarc,  Ünforaht,  Unthurft)  ge- 
hört zn  der  negirenden  partikel  un-.  Unter  BDN 
(s.  ds.)  findet  man  erwähnt,  wie  die  sonderong 
zwischen  HUN  und  UN  durch  vortritt  eines  ssor- 

4 

ganischen  oder  abfall  eines  organischen  H  nidit 
genau  sein  kann  und  wie  meine  Scheidung  beider 
Stämme  für  jeut  nur  eine  rein  äusserliche,  also 
nur  annähernde  ist. 
Cnna.  9.  P.  U,  411  (vit  &  Undgeri);  W{. 

tr.  G.  260. 
Uno  Ng.  a.  809. 
P.  II,  411  Unno  mit  den  var.  Huno  und  Bfalioniis 
(denn  die  werte  heissen  cujus  mali  Unno  et  Eilral 
fuere  principes). 
Nhd.  Uno. 

0.  n.  Uningen,  Unnenheim,  Unninbnsiuk 

IJnnL  10.  B.  v.  Hamburg  sec.  10.    P.  I,  617 

(contin.  Regln.);  H,  765  not.;  IV,  18  (Heiir.l 

constit);  V,  4  (ann.  Gorhej.),  141  (aia.  Eis* 

sidl.);  VIU,  593,  599  (aunaL  SiRio);  IXöftm. 
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0.  It.  Uiinesbarg;. 

IJna^  fem.  Gld.  II,  a,  128. 

IJnico.  9.  Yfg.  tr.  C.  467. 

Uiiicho  Dr.  a.  1057  (u.  192;  zwmK). 

Unaca  (msc.)  Hf.  c.  a.  1020  (II,  152). 

Ilneen^  fem.  G.  M*  Jal. 

Unaka  ti.  M.  Dec, 

IJitllas.  6.  Ovvllag  Procop. 

Unil  Mcbb.  sec.  9  (n.  596). 

Viian.  9.  Wg.  tr.  C.  10. 

Unano  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Uoen  Gld.  II,  a,  109. 

Vflizo.  1 1.  Dr.  a.  1057  (n.  756;  fehlt  bei  Scbn.). 

Uiizo  8.  UND. 

Iliiarc.  8.  Mcbb.  sec.  8  a.  9  (o.  108,  241, 

492);  Laur.  n.  3770;  necr.  Fold.  a.  895.  Bio 

graf  sec.  10. 
Unarg  Dr.  n.  343. 
Uuar  (so)  necr.  Fald.  a.  993. 
Huuarc  Laur.  sec.  8  (n.  2995). 
Hunarg  Laur.  sec.  8  (n.  826,  840). 
Unarg  uud  Unarog  M.  B.  sec.  10  u.  11  (VII). 

Desgl.  beide  formen   neben   einander  P.  XI, 

218  (cbron.  Benedictobnr.).     Hier  liegt  also 

Vermischung  dieses  n.  mit  Unroc  (s.  ds.)  vor. 
Dr.  u.  Sehn,  schreiben  a.  796  beide  Unare,  was 
unbedenklich  hieber  gehört. 

Da  der  n.  nicht  selten  erscheint,  so  ist  Graffs  arg- 
wöhn (I,  413)  unbegrfindet,  als  sei  derselbe  vielleicht 
eine  falsche  lesart  für  Uuargo. 
0.  n.  Onarchttsa. 
IJnebert.  9.  Sea  11:  Umbert  b,  v.  Präneste 

und  b.  V.  Barcelona. 
Unebert  Mab.  a.  805. 
Unbert  Gn^r.  a.  1085. 
Unpert  Gld.  II,  a,  109. 
Univert  Lp.  a.  910  (II,  74). 
Umbert  P.  IV,  50  (Heihr.  IV  constit.);  VI,  136 

(Ademanbistor.);  Laur.  sec.  8  (n.2008);  Mab. 

a.  860. 
Nhd.  Umbrecht,  Umbreit. 
IJfiberta^  fem.  8.  Mab.  a.  798. 
IJnforalit.  8.  Ng.  a.  775. 
Unvoraht  Gld.  II,  a,  109. 
Unforath  Ng.  a.  775. 
Unforht  Mcbb.  sec.  9  (n.  312,  524). 
Unfort  Mchb.  sec.  9  (n.  633). 


IJnfrid.  8.  P.  IK,  766  (chcon.  mon.  Gasin.); 

St.  P.;  Ng.  a.  818;  K.  a.  882  (n.  156). 
Unfrit  Mcbb.  sec.  9  (n.  493). 
Umfrid  Mcbb.  sec.  8  (n.  78) ;  St  P.;  pol.  R.  s.  52. 
Nhd.  Umrried. 

IJiiSar.  8.  Ng.a.  731.    Vgl.  Vanger. 
Nhd.  Ungar?  Unger? 

Unigild.  6.  P.  X,  322  (Hugon.  chron.). 
MJnigi».  5.  Cassiod.  III,  43. 
IJnnesisoliu.  7.  Test.  Erm. 
Ilnsriiniiiiis.  9.  Pol.  R.  s.  43. 
IJfiard.  8.  Tr.  W.  a.  739  (n.  14  n.  Pd.  nchtr. 

n.  64). 
1TniardlS9  fem.  9.  Pol.  R.  s.  64. 
Vnlerins.  Gld.  IL  a,  119. 
IJiiiiihad.  9.  Mcbb.  sec.  9  (n.  521). 
IJiiilt^  fem.  7.  Jörn. 
Ilnramna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  181. 
Viiroc.  8.  P.  nr,  90,  187  (Kar.  M.  capit.); 

Wg.  tr.  C.  337,  390,  391,  431. 
Unroh  P.  III,  177  (Kar.  M.  capIt.);    K.  a.  778 

(n.  20);  Mcbb.  sec.  8  (n.  157);  St.  P.;  M.  B. 

a.  802  (IX);  Lc.  a.  1000  (n.  132). 
Unhroch  P.  V,  235  (Andr.  Bergom.  chron.). 
Unrocho  Laur.  sec  8  (n.  2170). 
Unroch  P.  I,  198,  203  (Einh.  ann.);  ir.  W.  a. 

782  (n.  76);  Laur.  sec.  8  (n.  1325). 
Unrnach  Gld.  II,  a,  109. 
Unruah  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Unrnoch  P.  I,  404  (ann.  Fuld.);  II,  46S  (Einh. 

Vit.  Kar);  VI,  704,  708  (Alpert.  de  divers. 

tempp.);  C.  M.  Nov.;  Lc.  a.  1064  (n.  201). 
Unruoh  tr.  W.  sec.  8  od.  9  (n.  67);  Dr.  a.  814 

(n.  297;  Scbn.  ebds.  Unroh). 
Unrnch  M.  B.  a.  903  (XXXI);  La  a.  1073 

(n.  217). 
Unarog  M.  B.  sec.  10  (VII);  vgl.  Unarc. 
Unrocns  seu  Hroccnlfns  P.  III,  137  (Kar.  M. 

capit.). 
Ist  Unroblinta  bei  Gr.  11,  197  nicht  vielmehr  als 
zwei  n.  Unroh  Liuta  zu  lesen? 
Nhd.  Unruh. 
llnr^tli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2058).     Man 

würde  hier   irrthum   statt»  Unroch    erwarten, 

wenn  nicht  die  ttberschrift  den  gen.  Unrodi 

aufwiese. 
Cnlaz.  8.  Sehn.  a.  778;  R.  a.  819,  837  (n. 

20,  34)  etc.;  Dr.  sec.  10  (n.  698). 
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UalaaU  R.  a.  821  (n.  2t). 

IJnleid.  9.  Necr.  Fald.  a.  850. 

Unleit  Dr.  a.  837  (n.  506;  Sehn.  ebds.  Unleic). 

Vnneleob.  7.  Pd.  a.  691  (n.  421 ;  M.  ebda. 

B.  129). 
IJiitiniiot.  10.  Dr..ii.  693. 
Nhd.  Unmoili. 

llnenranii.  7.  Pd.  a.  659  (n.  335). 
Uuimund  für  HnnimoDd  8.  letzteres. 
Vnnld.  8.  Ng.  a.  805. 
Uunith  Ng.  a.  889. 
Unnit  Laur.  sec.  8  (a.  2710). 
VttDid  Ng.  a.  854. 

Ilnsez  (so),  fem.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  1394). 
IJiiiiifiM^aiill.  7.  D.  Gh.  I,  626  yar.  Vimiscand. 
Viideo.  9.  St.  P.;  Mchb.  sec.  9  (n.  299,  510); 

M.  B.  a.  828  (VIII);  necr.  Aug. 
0.  n.  Undeoingas,  Uudiesdorf. 
Vntluirft.  Gr.  V,  211. 
Viiold.  7.  Pol.  Irm.  s.  125,  126. 
Unald  P*  I,  102  (aon.  S.  Golumbae). 
Vielleicht  für  Unoldus  stehn: 
Uaolz   R.   a.  814  (n.  18);    Hd.  m.  S.  a.  848 

(pg.  164). 
Unholz  Gr.  I,  308. 
Vawalz  Gld.  11,  a,  109. 
IJnoiranl.  9.  B.  v.  Paderborn  sec.  10.  Erzb. 

V.  Bremen  sec.  11. 
üuowani  P.  IV,  B,  173  (Heinr.  II  pact.). 
Unirano  P.  IV,  17  f.  (Heinr.  I  constit.). 
Unewan  P.  VI,  779  (Thangmari  vit  Bernwardi); 

IX  öfters;  A.  S.  Maj.  1. 
Unvan  P.  IX  öfters;  Wg.  tr.  C.  30. 
ünwan  P.  V  öfters;  VI,  159,  160  (Tit.  S.  Liut- 

birgae);  VHI,  664,  677  f.  (annaltsta  Saxo); 

IX  öfters;  Laur.  mehrm.;  Sehn.  a.  830  (Dr. 

ebds.  n.  481  Wan). 
UncttTan  falsche  Schreibart  im  conc  Gonfluent. 

a.  922  (Coleti  XI,  795). 
Unwanc  tr.  VV.  a.  819  (n.  127)  viell.  Unwano 

za  lesen? 
Ags.  Unvto. 
ViiTiKln  vielleicht  zn  schliessen  ans  o.  n. 

Unvizinesbufg. 
IJnuir.  6.  P.  Vm,  146  r  (Bkkeh.  cbron.  uni- 

vers.);  Seyer.  Snlpic. 
Unolf  Gld.  I{,  a,  109. 


IJiieeis^  fem.  Gld.  II,  a,  109,  128. 


Ui^vy«  Wie  lint  schlänge  ein  so  überaus  häuf- 
ges  namenelement  geworden  ist,  so  scheint  auch 
das  gleichbedeutende  nnc  ein  solches  abgegeben 
zu  haben.  Namen,  die  auf  nnc  endeten,  mag  et 
vielleicht  nicht  weniger  gegeben  haben;  dochsiad 
sie  nicht  mehr  aufzuspüren,  da  die  gleichlautende 
endung  *unc  es  hindert  sie  ausfindig  zu  machen. 

IJneo.  Gld.  II,  a,  109. 

Cnculins.  8.  St.  P.  öfters;  viell.  dentsch? 

Ilncllenns.  6.  Fredegar  neben  Uncelenas; 
bieher? 

IJnSheld,  fem.  9.  St.  P. 

IJncIneri.  8.  Ist  so  bei  St.  P.  fttr  Uacheri 
zu  lesen? 

IJnehiid.  9.  Dr.  a.  842  (n.  549;  Sehn.  d>ds.). 

Uucat  necr.  Fuld.  a.  801. 

Ilngeran  (so)  G.  M.  Juni;  verderbt? 

IJnserat  s.  Tingerat  unter  THING. 


Ui^JLf«     Es  scheint,  als  gehören  die  folgenden 
n.  zu  ahd.  nnda  (flnctns,  unda),  znmal  da  anck 
die  Wörter  meer  und  see  sich  in  n.  nicht  leagies 
lassen. 
IJnda.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  17). 
Unto  Mchb.  sec.  9  (n.  576). 
Die  form  Undeo  habe  ich  unter  UN  anfgefkiMi 
indem  ich  sie  als  Un-deo  fasse;  ebda.  s.  auch  die 
dazu  gehörigen  o.  n. 
Nhd.  Unte. 

IJnnda,  fem.  Gld.  n,  a,  128,  131. 
IJndicho.  8.  Tr.  W.  a.  787,  808  (n.  20, 86); 
Mchb.  sec.  9  (n.442);  Laur.  sec.  9  (n.2294). 
Undico  tr.  W.  a.  812  (n.  182). 
IJndlla^  msc.  &'Lgd.  a.  782  (I,  n.  5). 
UniBO.  11.  P.  IX,  651  (chron.  mon.  CasinOi 

Tgl.  Unizo  unter  UN. 
Cndabret.  Gld.  II,  a,  109. 
Untfrid  steht  fttr  Unnfrid;  a.  ds. 
IJntrot.  9.  St.  P. 
IJntrat.  10.  Necr.  Fnld.  a.  909. 
IJndcricli.  7.  Pd.  a.  675  (n.  375). 
Cndolti.  8.  Pol.  Irm.  s.  59. 
IJndoir,  9.  Ng.  a.  805,  870;  necr.  Aug. 
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IJneliiiiln.  10.  Dr.  n.  901  (a.  648). 
Cnen  •.  Unao.    IJns*  s.  UNG.    -unl  s.  N. 
Unssle^  IJnstrud  s.  HUNS.     IJiiwane 
>.  UN.     IJ«  8.  Uuo.     IJ«d«l-i,  lJe<lel-9 
Vodil-  8.  OTHAL. 
Tetech»,  fem.  GId.  0.  a,  128. 
ITothwIn.  Gld.  II,  a,  100. 
V^tMiar.  8.  K.  a.  77Q  (a.  12). 
UoUizo.  9,  Dr.  a.  826  (n.  465). 
Vgl.  zu  den  mit  Uot-  beg^innendeB  mebrere  unter 
UD  verzeichnete  und  gleichfalls  auf  einen  stamm  00 
hinweisende  formen.   Dazu  fprner  noch  folgende  bei- 
den bilduugen  mit  z: 

IJoAi.  11.  Mchb.  ser.  11  (n.  1188).   VgL  Ozi. 
IJoz«.  8.  Ng.  sec.  8  n.  9  öfters;  Gr.  1,  541; 
ebds.  auch  Uazo,  Oazo,  Ouzo.    Vgl.  Ozo. 


Zusammensetzung  mit  erweitertem  stamm: 
IJrniiir.  8.   Tr.  W.  a.  724  (n.  18  and  Pd. 
a.  46). 


UR 


Das  gewaltigste  eiDheimiscbe  thier  (ahd. 
alta.  ags.  dr)  gab  auch  ftir  die  n.  als  sianbild  der 
grosse  and  stärke  ein  passeados  und  häufiges  ele- 
meat  ab.    Ob  das  wort  auch  in  Gandaro  (9)  als 
zweiter  theil  erscheint,  ist  ungewiss. 
Uro.  8.  Tr.  W.  a.  719  (Pd.  nchtr.  n.  44);  Laur. 
sec.  8  (o.  3794);  K.  a.  786  (n.  33);  Mchb. 
sec.  9  (n.  ili  etc.). 
Nhd.  Uhr. 
0.  n.  Urnaska,  Urenheim,  Urinhova»  Urinhusa, 

Urintal,  Urenwilare  mögen  hieher  gehören. 
Urins.  4.  Am.m.  Marc. 
Ich  führe  hier  noch  das  zweifelhafte  OvQotag  (6) 
aas  Procop  an.  . 

Vrliicli.  10.  Ng.  a.  968. 
0.  n.  Uringosteti. 
Urard.  11.  Ep.  Maurianens.  Conc.  Ansan.  a. 

1025. 
Ilremar.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 
IJrold.  9.  Wg.  tr.  C.  474;  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Urolt  St.  P.;  necr.  Fuld.  a.  1U17. 
Urald  G.  a.  1030  (n.  44). 
Virold  für  Urold  H.  a.  1017  (n.  218). 
Huralt  Gr.  I,  246. 

Urolf«  8.  Abt  V.  Benedictbeuern  sec.  9. 
Urolf  P.  V,  153  (ann.  Monast.);  VI,  418  (Ger- 
hard. Tit.  S.  Oudalr.);  XI,  217,  232  (chrou. 
Benedictobur.);  Laar.  sec.  8  (n.  2774,  3491); 
St.  P.;  Mchb.  sec.  8  (n.  121);  M.  B.  sec.  9 
(XI),  c.  a.  914  (VII),  sec.  11  (VI). 
Hurolf  Schpf.  a.  760  (n.  32);  Ng.  a.  781. 


IJrehilin.  8.  K.  a.  764  (u.  9). 
Vrendil  s.  AUS. 
IJrSoir.  8.  Sehn.  a.  765. 
llrineli^  IJrius  «.  UR. 

IJrline.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  346). 

Urlioch  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 
Das  ahd.  arliugi  bellam  ist  eins  der  wenigen  ab- 
stracta,  welche  unmittelbar  als  n.  gebraucht  werden. 
IJrniiir,  Cro,  Urolf  s.  UR. 

UjK^»  Wie  der  deutsche  n.  Valfo  ge^ss  zu- 
weilen in  Lupus  übersetzt  wurde  (s.  LIUB),  so  mö- 
gen auch  die  zam  stamme  BERA  gehörigen  formen 
mitanter  eine  ttbersetzang  in  Ursus  a.  s.  w.  er- 
fahren haben.  Doch  würde  sich  aus  dieser  einen 
quelle  die  haufigkeit  und  die  Vollständig  deutsche 
behandlung  dieses  Stammes  nicht  hinreichend  er- 
klären. Es  muss  vielmehr  ein  wirklich  deutsches 
wort  dabei  mit  im  spiele  sein;  ich  denke  dabei  an 
ahd«  und  ahn.  hros,  ags.  hors  equas;  vgl.  HORS. 
Ursii9«  5.  Ursio  (seo.  1 1)  b.«  v.  Beauvais  und 

ep.  Silvanect. 
Ursus  P.  U,   320  (Adon.  chron.);   IV,  B,  14 
(Engen.  II  conciL);   V  ofl^    VI,   87  (chron. 
Median,  monast);  VII,-  53, 62  (Lup.  protospat.); 
Via  321  (Sigeb.  chron.),  636  (annal.  Saxo); 
IX  oft;   X)  634  (gesl.  episc.  Tallens.)  etc.; 
Vit  S.  Severin.  ed.  Pez;  Jörn.  45  (neben  Biso). 
Auch  in  andern  quellen  sehr  häufig. 
Urs  tr.  W.  a.  745  (Pd.  nchtr.  n.  77). 
Ursius  pol.  Irm.  s.  47. 
Urso  Mchb.  ser.  8  u.  9  öfters;   P.  V  u.  IX  oft; 

M.  B.  a.  762  (Vlll). 
Ursio  P.  V,  403   (Flodoardi  ann.);   VIU,  442 
(Sigeb.  auctar.  Hasnon.);  Greg.  Tur.  öfters; 
H.  a.  771  (n.  50),   1088  (n.  290);  Gudrard 
a.  1038. 
Ursio  mit  var.  Usio  P.  HL  73  (Kar.  M.  capit.). 
Orso  Lp.  a.  970  (II,  299). 
0.  n.  Urseupach,  Ursinhusen. 
Ursicin.  4.  Amm.  Marc;  Ng.  a.  890;  P.  IX, 
176  (Heriger.  gest.  episc.  Leod.);  d.  Gh.  1,  639, 
905;  Greg.  Tur.  V,  43;  VI,  38;  VIII.  20. 
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OnidB  mg.  a.  920. 
Unidn  St.  P. 

IJrsil«  za  schliesfen  aaa  o.  n.  Urailiaga. 
Vgl  Unnlns  St.  P.  (wol  latein.). 
IJrsiii*.  7.  Mab.  a.  670;  ygh  Uraina,  Ureioo. 

Uninu  bei  St.  P.  (lateia?). 
Unin  pol.  R.  s.  58. 
IJrslnS.  GId.  II,  a,  119. 
Vrsber«.  8.  Pol  Irm.  s.  133,  225;  pol.  R. 

s.  77. 
Onbert  pol.  Irm.  8.  27. 
Ursepert  Lp.  a.  840  (I,  687). 
Unerert  Lp.  a.  870  (1,  839  ff.). 
IJrsItrnde.  11.  P.  IX,  674  (chron.  mon.  Ga- 

siu.).   Zirar  steht  hier  locas  qni  dicitur  Ursi- 

tmde,  indessen  ist  hier  U.  jedenfalls  als  gen. 

zn  fassen. 
tJrslaiid.  9.  Pol.  R.  s.  43,  45  etc. 
llrsedriiHiniM.  8.  Pol.  Irm.  s.  107. 
Crslman.  7.  Pd.  a.  642  (n.  300);  A.  S.  Jan.  IL 
IJrsemar.  8.  Erzb.  v.  Tours  sec.  9. 
Ursemar  Gld.  II,  a,  119. 
Ursmar  P.  III,  388  (Kar.  n  capiL);  VI  Öfters; 

Vn,  18  (ann.  Elnon.);  VHI,  828  f.,  338  (Si- 

geb.  chron.);  IX  öfters;  pol.  Irm.  s.  87,  133. 
Ci««ld.  8.  Pol.  Irm.  s.  87;  pol.  R.  s.  43, 

45  etc. 
Ursald  P.  XD,  74  (Ortlieb.  Zirifalt.);  pol.  Irm. 

s.  93. 
IJrsiiir.  9.  Pol.  R.  8.  75. 
ZBsammensetzong  mit  erweitertem  stamm: 
Vrslnat.  Gld.  II,  a,  109. 


Ilsalt  s.  Usuaid. 

ITsanliart.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  292). 
IJs»««  8.  HUS.    CschAlcli  8.  OTHAL  Vs- 
debad,  IJsdrilas  s.  ORT.  IJsIser «.  WID. 
IJsins.  Gld.  II,  a,  119. 
Vsiterich  s.  WID.     IJsIt«  s.  BUS.    Vm- 
irast  8.  Visogast. 
IJsso.  8.  K.  a.  769,  786  (n.  10  n.  31;  \ 

ebds.);  R.  a.  821  (o.  .21). 
Nhd.  Uhse. 

0.  n.  Usingnn,  Usinhofnn,  Usinhuson. 
IJsiiald.  8.  Lp.  a.  938  (U.  198). 
Usalt  Ng.  a.  775. 

Vticl»,  Vtlnlielm,  Ctta,  Vtta,  Vttoif 

8.  UD. 
IJttuoh.  9.  St.  P.;  räthselhafte  form. 
IJtsIlo.  9.  St.  P. 
IJTlIa.  Gr.  l  172. 

IJua.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  414  etc.). 
Uo  Mchb.  sec.  9  (u.  398  etc.). 
In  Uvilo  findet  Gr.  a.  a  c,  in  Uao  MttUenhoff  (nr 
nnenlehre  s.  50)  den  n.  des  ahus. 

Vwanzo.  10.  L&  a.  962  (n.  105)  zinnl. 

IJzan«.  9.  R.  a.  829,  868  (n.  24,  51). 

ücciand  R.  a.  837  (n.  34). 

Vzzant  R.  c.  a.  848  (n.  40). 

Uziolf.  8.  Gr.  L  540. 

Uciolf  K.  a.  770  (n.  12;  Ng.  ebds.). 

Uza.  11.  H.  a.  1075  (n.  271). 

Uzzo  Gld.  U,  a,  109. 

Nhd.  Utz. 


V<W). 


Das  für  F  gebrauchte  V  habe  ich  unter  F  mit 
angeführt,  das  für  W  stehende  dagegen  bringe  ich 
hieher.  Einige  schwanlLungen  und  nngewissheiten 
sind  freilich  dabei  nicht  zu  yermeiden;  so  z.  b.  be- 
rühren sieh  in  der  form  volc  Öfters  die  stamme  FOLG 
und  VALAH. 

Eine  audere  Unsicherheit  entsteht  durch  das 
schwanken  zwischen  u  und  v  (w),  wenn  ein  anderer 
Tocal  darauf  folgt.  Dies  betrifft  besonders  die  for- 
men* Vodal-  und  Uodal-,  eben  so  Vat-  und  Uat-  u. 
dgl.  m.;  hier  ist  öfters  zweifelhaft,  ob  die  Wörter 
diphthongisch  oder  consonantisch  anlauten. 

Von  allgemeinen  lautverhältnissen  kommt  beim 
V  namentlich  seine  erweichung  aus  b  bei  den  n.  in 
betracht.  Am  reichhaltigsten  sind  hiefttr  die  lango- 
bardischen  Urkunden,  wo  tausendmal  vert  an  stelle 
von  bert,  verga  für  berga  u.  s.  w.  steht;  analoges 
\ald  für  bald  führt  die  n.  zu  einem  ganz  andern 
stamm  hinüber  und  scheint  deshalb  vermieden  zu 
sein;  vurg  für  bürg  ist  in  p.  n.  unerhört. 

Wie  b  sich  zn  y  erweicht,  so  löst  sich  v  oft 
in  u  oder  o  auf.  Beispiele  sind  unzählige  formen 
auf  uald,  uar,  uard,  uin,  uis  so  wie  oald,  oar,  oard, 
oin,  ois,  für  vald  u.  s.  w. 

Abfall  des  v  vor  r  im  anlaut  vgl.  namentlich 
bei  VRAC,  des  h  vor  v  bei  HWELP,  des  v  vor  vo- 
calen  bei  VULF. 

Elndlich  bemerke  ich  noch  späteren  Übergänge 
des  V  zu  gutturalen  (qu,  g),  wovon  sich  namentlich 
bei  VIN,  VILJA,  VULF  und  andern  stammen  bei- 
spiele  finden. 

V  Av/^  V  Avir^  Unter  diesen  formen  birgt 
sich  sicher  eine  Verbindung  mehrerer  stamme,  doch 
darf  ihre  Scheidung  für  jetzt  noch  in  keiner  weise, 
auch  nicht  einmal  annähernd,  versucht  werden. 
Diejenigen  Wörter,  welche  ihrer  bedentung  nach 
am  meisten  darauf  anspruch  haben,  in  den  folgen- 
den n.  angenommen  zu  werden,  sind  folgende: 
1)  ahd.  wak  vigil;  das  davon  abgeleitete  wachar 

bildet  sogar  einen  besondern  stamm  (s.  unten  VAGAR); 


2)  ahd.  wegan  movere,  zur  namenbildnng  eben 
so  geeignet  als  seine  synonyme  GANG  und  FAR; 

3)  das  zu  wegan  gehörige  ahd.  wäg  nnda;  denn 
auch  see,  meer  und  ahd.  nnda  haben  wir  ja  in  n. 
gefunden; 

4)  ahd.  wähi  venustus  und  die  dazu  gehörigen 
formen. 

Die  Schwierigkeit,  mit  der  ich  hier  kämpfe,  ist 
ganz  dieselbe,  wie  diejenige,  auf  welche  Graff  bei 
denselben  stammen  gestossen  ist.  Um  nun  die  folgen- 
den formen  nicht  ganz  ohne  princip  durch  einander 
zu  »engen,  ordne  ich  sie  so  an,  dass  zuerst  aas- 
lautendes c,  dann  ch,  hh  und  h,  und  endlich  g  er- 
scheint. 

ITaeo*  6.  Langobardenkg.  sec.  6. 

Vaco  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 

Wacco  F.  IX,  590,  594  (chron.  mon.  Casin.); 

Laur.  sec.  8  (n.  2536);  tr.  W.  a.  758  (n.  145). 
Wacko  Laur.  mehrm. 
Wacho  P.  V,  217  (reg.  et  imper.  catal.);   VIII, 

142  (Ekkeh.  chron.  univers.),  312,  3tö  (Sigeb. 

chron.);  Paul.  diac.  I,  21;  tr.  W.  a.  821  (n. 

175);  Laur.  sec.  9  (n.  2925);  necr.  Ang. 
Wachus  Laur.  sec.  8  (n.  275). 
Wahho  Sehn.  a.  786. 

Waho  Sehn.  u.  Dr.  a.  771;  tr.  W.  a.  772  (n.26). 
Waccho  Laur.  mehrm« 
Wahco  tr.  W.  a.  792  (n.  117). 
Wahcho  M.  B.  a.  903  (XXXI). 
Wecho  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Wago  P.  VI,  224  (mirac.  S.  Wigberhti);  Ng.  a. 

805,  808,  842;  Sehn.  a.  811,  836;  Wg.  tr.  C. 

237;  Dr.  a.  820  (n.  391;  Sehn.  ebds.  Vnagao); 

St^  P.  zwml.;  Laur.  mehrm. 
Waggo  Sehn.  a.  838. 
Nhd.  Waage,  Wach,  Wach,  Wache,  Wage,  Weck, 

Wecke,  Weege,  Wege. 
O.n.  Waginga,  Wahhingas,  Wachenbach,  Wachen- 
dorf, Waccanheim,  Wachinchova,  Wachenr^de, 

Wachenweis. 
ü'akis.  6.  Oiiaxig,  Ovdiojs  und  OvadKr/g  Proc. 
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Tahlillo.  8.  Sehn.  a.  820. 

Wachilo  St  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  2655). 

0.  n.  Wachalinpa. 

üTalihll»,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

IPFaUmiM.  6.  Odaxifiog  Procop. ;  goth.  beer- 

ftthrer,  nur  b.  Goth.  II,  13;  viell.  yerderbt 
IFagan.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  180):  bieber? 
Waeliipert.  8.  P.  IX,  590  (cbroii.  mon. 

GasLo.)* 
Wagprabt  Sehn.  a.  804,  814. 

Wacbert  Laor.  sec.  9  (ii.  514). 

l¥asbraiit.  9.  Sehn.  a.  867. 

Ufasaat.  9;  Scho.  a.  826.    Der  n.  scheint 

aus  Wag-gast  entstauden. 
Washerl.  8.  Tr.  W.  a.  788  (ii.  102). 
Wagher  Sehn.  a.  813,  836;  Dr.  a.  834  (n.  487; 

Sehn.  ebds.  Vagher). 
Wachere  und  Wacbiri  Gld.  II,  a,  109. 
Es  ist  immOglicb  hievon  sicher  de«  n.  Waecar, 
den  ich  anter  VAGAR  anrühre^  zu  scheiden. 

Nhd.  Wacker,  Wager,  Wecker,  Weeger,  Weger. 
Uraehyiill.  8.  Pd.  a.  748  (n.  594). 
iraehilapiifik  8.  Paul.  diac.  VI,  SO.    Vgl. 

Theudelapios. 
IVacUnd,  fem.  8.  St.  P. 
Wacljnd  und  Waglind  ebds. 
^Valiniüt.  9.  Sehn.  a.  807  (Dr.  ebds.  n.  242 

Voabsant). 
IRTaclftniitii«  8.  Laur.  sec  8  (n.  6);  wol  für 

Wachmund. 
Uracald.  9.  Mab.  a.  866. 
H^acoir.  8.  Ng.  a.  761. 
Wagnir  Gld.  II,  a,  109,  119. 
Wagolf  K.  a.  802,  803  (n.  54.  57);  Dr.  a.  866 

(n.  589). 
Enreiterangen  dieses  Stammes  sind  nur  zweifelhaft: 
IValiaiilnc.  8.  K.  a.  764  (n.  9). 
Mf  äirarlillt^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1592) ; 

eder  za  VAGAR? 


V  I%\yAM%.  Zu  abd.  wacbar,  ags.  yacor,  ahn. 
Yakr^igil,  also  wahrscheinlich  zn  einem  theile  der 
nnter  VAG  verzeichneten  bildungen  als  erweiterang 
gehörig.  Aaslaotendes  VAGAR  hat  man  bis  jetzt 
nrnnes  Wissens  nar  in  Odovacar  (s.  unter  AUD) 
gefunden.  Ich  bin  überzeugt,  dass  man,  ständen  uns 
»ehr  n.  aus  gothischer  zeit  zu  geböte,  nichl  wenigen 


auf  -vacar  begegnen  würde.  Wie  Odovacar  selbst 
In  einigen  formen  ganz  die  gestalt  eines  namens 
auf  HARI  annimmt,  so  sind  gewiss  auch  andere 
derselben  falschen  analogie  gefolgt  Man  wird 
nnter  den  n.  auf  -bar  mehr^^re  auffallende  formen 
finden,  die  zu  dieser  vermuthung  berechtigen,  z.  b. 
Everacrns  (8),  Gundachar  (5)  n.  a.  m.  Noch  näher 
liegt  das  hiehergehOren  Yon  Elisachar  (9). 

MfHcnr.  7.  P.  VIII,  555  (annalista  Saio); 
tr.  W.  a.  609  (n.  252);  Ng.  a.  760. 

Waecar  P.  H,  349  f.  (vil.  S.  Bonif.). 

Wacbar  Ng.  a.  759,  769,  816,  817;  K.  a.  793 
(n.  43);  Mchb.  sec.  8  (n.  84);  Dr.  a.  803 
(Sehn.  ebds.  Waltbar);  Schpf.  a.  829  (n.  90). 

Wacchar  Ng.  a.  854. 

Wahar  Schpf.  a.  794  (n.  68). 

Wacher  Ng.  a.  797;  Laur.  mehr». 

Waccher  Laur.  sec.  8  (n.  623,  1845). 

Waacher  Laur.  sec.  8  (n.  198). 

OvaxnaQog  (Oüaqvog  to  yevog)  Agath. 
Diese  formen  gehn  leicht  in  Wagberi  (s.  VAG)  iber. 

Nhd.  Wacker. 

0.  n.  Wacharenbeim,  Wahhfiresdal,  Wacheringa. 

Wasarhilt  s.  VAG. 

HVaearvIf.  10.  Necr.  Fuld.  a.  905. 


ül'aeh*  s.  VAG. 

\  AMßm  Am  natürlichsten  zu  ags.  yadan,  ahd. 
waian  (Ire,  vadere);  vgl.  auch  VOD.  Einiges  mag 
indessen  zn  ags.  vaed,  ahd.  wät  (vestimenturo)  ge- 
hören. Die  formen  mit  Ved*  erregen  oft  bedenken 
wegen  der  berührung  mit  VID.  Auslautendes  VAD: 
Bngilwat  8.  Rodwat  9.  SigiwaC  9. 

Asnad  10.  Lindwat  9.  Snnbivad?  5. 

Kerwat  9.  Scafwat  9. 

l¥ado.  6.  Laur.  sec.  9  (n.  596). 
Wadio  Gld.  II  a,  109. 
Waddo  Greg.  Tur.  ofl;  Wg.  tr.  G.  476. 
Vato  Ng  a.  826,  827. 
Wato  St.  P. 

Watte  K.  a.  805  (n.59);  Ng.  a.  826,  827,  890; 

St.  P.  dreiml.;  Laur.  sec.  9  (n.  1063,  1072). 

Watho  P.  X,  541  (gest.  abbat.  Gemblac). 

Hieber  kann  möglicherweise  schon  der  gen.  Vati 

(natio.  Elvetins)  aof  einer  zu  Mainz  gefundenen  röm. 

iosebrift  gehören.  Sern  söhn  bress  Goutns.  St  n.  466. 
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Ags.  Vada.    Nhd.  Wadt,  Wedde,  Wede,  W^hde. 

0.  lt.  Waddanroth,  Wadenheim,  Wadiu^a,  WaUei- 
hoven,  Waitenoelden. 

ITettl.  9.  Ng.  a.  860,  861.  887;  R.  a.  889 
(n.  69);  necr.  Aug.;  Si.  P. 

Wetthi  P.  II,  240  (anu.  Wirzib.);  VIII,  27  (Ekkeb. 
chroD.  Wirzib.)» 

Alln.  Va*^!. 

Nhd.  Wette. 

l¥ada^  fem.  S.  Lc.  a.  1015  (n.  147). 

Wadda  necr.  Fuld.  a.  1054. 

Wetta  GId.  II,  a,  129. 

Waddanae  (gen.)  Laar.  sec.  8  (n.  1259). 

Tadiko.  10.  Frek. 
Hieber  ^eileicbt  schon: 

Vedaco  (gotb.  anftihrer  aas  sec.  3)  Jörn. 

Vedacus  P.  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  univers.). 

HITadila«  7.  Ep.  Visensis.  Coue.  ToIeU  a.  653. 

Tatili.  8.  K.  a.  797  (u.  48;  Ng.  ebds.). 

Uatili  uecr.  Aug. 

WaUl  Sl  P. 

Nbd.  Wedel  WedelL 

0.  u«  Wetelesbeim,  Wattilinchova  (woraus  Gr.  I, 
769  wabrscbeinlieb  auf  einen  p.  n.  Wattilinc 
geschlossen  bat). 

l¥addoleiiiM.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 

Wuaddoienus  Pd.  a.  627  (n.  241). 

Watlin  pol.  Imi.  s.  148,  150. 

Wetiljn  St.  P, 

\ntin.  9.  Ng.  a.  811. 

lltadins.  GId.  U,  a,  109. 

"Wazo«  Dass  dieser  n.  so  irie  die  sich  daran 
anschliessenden  formen  Waza,  Wazilo  u.  s.  w. 
diminutiTe  weiterbildnigen  za  vnserra  stamme 
sein  können  und  aoch  geifiss  gewesen  sind, 
unterliegt  keinem  zweifel.  Doch  besteht  dar 
neben  in  den  eigoinamen  sicher  ein  besonderer 
stamm  VAZ  and  ich  habe  deshalb  alle  formen 
dieser  arl  weiter  unten  anter  einem  solchen 
vereint;  hätte  ich  sie  alle  hieb  er  gesetzt,  so 
wtirde  die  dimiaatiye  bildnng  mit  z  grade  bei 
unserm  stamm  als  ungebQhrlich  ausgedehnt 
erscheinen. 

ITadlpert.  8.  P.  V,  209  (chron.  moa.  Gap.). 

Wadperht  St.  P. 

Wadbert  Pd.  c.  a.  718  (nchtr.  n.  42). 

IVadpIre^  fem.  9.  St.  P. 


ÜVadeflred«  7.  Bp.  Mentesanns.  Neben  Waide- 
fred conc.  Tolet.  a.  655. 
Wadesar.  8.  Pol.  Irm.  s.  16. 
\k'  atstü.  8.  Tr.  W.  c.  a.  739  (Pd.  nchtr.  n.  66). 
Tetegisil.  7.  Pd.  a.  615  (n.  230). 
DTadard.  8.  St.  P. 

ÜTaitliildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  150,  273. 
ITadelalciM.  8.  Tr.  W.  a.  744  (n.  147  u. 

Pd.  nchtr.  n.  76)  neben  Wadelaigus. 
ÜVatlelb.  GId.  II,  a,  110. 
ü'atlindto^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  180;  pol  R. 

s.  53. 
Watliud  K.  a.  861  (n.  136). 
^atlomariiis.  4.  AlamannenfUrst. 
Vadomarins  Aurel.  Yict.  epit.  42;  Arom.  Marc. 
BaäofiaQiog  (var.  BovöofiaQiog)  Zosim.  III,  4; 

Euuapius. 
Badomar  für  Vadomar  P.  VIII,  114  (Ekkeh.  chron. 

anivers.). 
Bodomar  für  Vadomar  bist.  miscelL  (Magnentius). 
Wadamir  conc.  Tolet.  a.  683. 
Wademer  Pd.  a.  729  (n.  547;  Gaär.  ebds.). 
VYedemar  (so)  H.  c.  a.  1098  (n.  302). 
WatiQir  (var.  Wautmir)  Sm. 
Tettani,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  737  (Pd.  oachtr. 

n.  59), 
Waltnj  St.  P. 

l¥adlrih.  9.  Tr.  W.  a.  840  (n.  151). 
Wederich  P.  XI,  407  (chron.  AfBigem.). 
Wetherich  P.  VIII,  399  (Sigeb.  auctar.  Aflligem.). 
Wetrih  P.  II,  679  (transl.  S.  Alex.). 
Di^adald.  11.  B.  v.  Barcelona  sec.  11.  Lgd. 

a.  931  (II,  n.  54);  conv.  RivipuU.  a.  1032. 
Wadwart.  GId.  II,  a,  129. 
Tadillf.  6.  Mab.  öfters. 
Vaduulf  M.  sec.  6  (n.  131;   Sp.  ebds.)  neben 

Wadoulf,  Vuadoulf,  Vuaduuf  und  Vuadouulf. 
Wadulf  St.  M.  c.  a.  1090. 
Waduulf  neben  Wadouulf  Lp.  sec.  8  (I,  415  IT.). 
Wadolf  St.  M.  a.  i088. 
Vedulf  (b.  V.  Arras  sec.  6)  P.  IX,  406  (gest. 

episa  Camerac.). 
Vedulph  A.  S.  Febr.  I. 
In  den  folgenden  formen  findet  sich  VAD  um  das 
suffii  L  erweitert,  wobei  indessen  Vermischungen  mit 
Uadal-  (s.  OTHAL)  unvermeidlich  sind. 

Tadalbald.  8.  Tr.  W.  a.  716  (Pd.  nachtr. 

u.  37j. 
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UTadfilbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  177;  Laur.  sec. 

9  (n,  2848). 
Wadalperht  Mchb.  sec.  9  (n.  606). 
iradalgar.  7.  Tr.  W.  a.  693  (Pd.  jichtr.  n.  5). 
I¥adalsi8.  8.  Pol.  Irm.  s.  206. 
mFadalsrlni.  8.  Pol.  Irm.  s.  183. 
IValliilf.  8.  Pol.  Irm.  s.  148,  149. 


l¥afanherl.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  217,  333). 
Der  einzige  zu  ahd.  wäfan  telum  etc.  gehörige  n. 
Vgl.  VAP. 
iras-9  l¥ali-  8.  YAG. 

VxUnlA«    Ahd.  wahsan  crescere.     Uiiter  dem 
stamme  VAS  mag  noch  manches  hieher  gehörige 
verborgen  sein. 
m^ascliand.  9.   B.  v.  Luttich.   P.  XII,  372 
(gest.  abbat.  Tradon.).     Wahrscheinlich   flir 
Wahsand. 
l^alisaiita,  fem.  8.  St.  P. 
Wahsante  St.  P. 

H^ahsmut^  zt.  nnbest.  Laur.  n.  3824. 
Nhd.  Wachsmuth. 


Talariii)  msc.  9.  Wg.  tr.  G.  35;  deutsch? 

V  xULJLr*  Die  folgenden  n.  müssen  zu  altn.  yei^i 
captura,  venatio,  ags.  vae'^an  venari,  ahd.  weidön 
venari,  pascere  gehören.  Ob  aber  die  beiden  nur 
ans  dem  pol.  R.  (9)  bekannten  feminina  Angle- 
waidis  uud  Grainvaidis  dasselbe  wort  enthalten, 
ist  ungewiss;  sie  können  auch  aus  -heidis  oder 
-Yidis  entstellt  sein,  zumal  da  dieser  stamm  sonst 
nur  bairisch  und  alamannisch  zu  sein  scheint. 

m^aido.  Gld.  II,  a,  109. 

IV^elta,  fem.  Gld.  II,  a,  129. 

UTeidheri.  8.  St.  P.  mehrm. 

Uaithari  St.  P. 

Weidhere  necr.  Aug. 

Weidher  K.  a.  799  (n.  52;  Ng.  ebds.);  Mchb. 
sec.  9  (n.  239). 

l¥eitraiii.  10.  Ng.  a.  912. 

l¥eidinan.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  902). 

Weidiman  u.  Weideman  Gld.  I|«  a,  HO, 


V  jnLlJr  «  Die  zusammMstellaag  der  folgenden  a. 
unter  diesem  stamm  ist  mir  der  form  nach  wak^ 
scheinlich;  die  bedeutung  bleibt  freilich  noch  seiir 
unsicher.  Am  ersten  möchte  ich  an  goth.  vaipi 
kränz  und  an  Teipan  winden  denken.  Man  ve^ 
gleiche  HRING  uud  das  griech.  Svig^okog.  Aas- 
lautend finde  ich  unsern  stamm  in: 
AuroYefa  7.  Genovefa  6.  Snnnoveifa  6. 

Baudofeifa  6.        Marcoveifa  6.       Vinofeifa  6. 
Edoveifa  6. 

lieber  den  n.  Genovefa  vgl.  noch  andere  mir  udit 
zusagende  erklärungen  bei  Grimm  gesch.  d.  dtsrk. 
spr.  540  und  Leo  ferienschr.  I,  104. 

IWelfliar«  8.  Hzg.  y.  Aquitaaien  sea  8. 

Weifhar  Ng.  a.  822. 

Weifheri  St.  P. 

Weifher  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Uneüher  nsd 

Werther). 
Waifar  P.  I,  II,  V  oft;   VII,  99  (Berim.  Aog. 
chron.),  418  (Bernold.  chron.),  547  (Marias. 
Scot.  chron.);  VIII  öfters;  Fredegar. 
Waifer  P.  V  oft;  VI,  115  (Ademar.  bist). 
Weifar  K.  a.  817  (n.  79;  Ng.  ebds.). 
Weifer  P.  I,  117  (ann.  Lauriss.). 
Guaiferi  P.  V,  IX  oft. 
Sehr  unsicher  stelle  ich  hieher: 
Wafar  P.  VII.  548  (Marian.  Scot.  chron.). 
Vifar  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67)  ftir  Vaifar. 
Wifar  P.  V  oft. 
Wivar  Mab.  a.  847. 
Hifar  Gu^r.  a.  828. 
Jl¥erm%t.  8.  St.  P. 
Tairared.  10.  Lgd.  a.  973  (H,  n.  109). 
Hieher  wage  ich  noch  endlich  zu  bringen: 
l¥eimar.  7.  P.  V  öfters. 
Waimer  P.  VI,  488  (Widric.  yit.  S.  GeraHi). 
Wiamar  P.  IX,  439  (gest.  episc.  Camerac). 
Guaimar  P.V  öfters;  VII,  54  (Lop.  protospatar.); 
IX  öfters;  XI,  250  (gest.  Robert.  Wiscard.). 
Waymerus  vit.  S.  Leodegarii, 
Guamar  P.  VII,  57  (Lnp.  protospatar.). 
Watmer  mit  var.  Waimer  Pd.  a.  692  (n.  423). 
Zuweilen  werden  Garimar  und  Weimar  ?on  der- 
selben person  gebraucht. 

Das  biehergehören  dieses  namens  wird  noch  da- 
durch wahrscheinlicher,  dass  (s.  P.  V)  Guaifar,  tM 
Ypn  Salerno  sec.  11,  einen  söhn  Guaimar  hat,  wer- 
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aas  auf  Identität  des  ersten  tbeils  beider  namen  zu 
schliessen  ist. 

«valli  in  Gholdwaib  (fem.  aüs  sec.  8  bei  StP.)  ist 
nocb  weiter  zu  nntersucben;  vgl.  ancb  Weilio. 

mrailo  s.  Gailo.  l¥airmar  s.  VAR.  Talada- 
marca  s.  VALD. 

V  AKjAmJL*  Im  allgemeinen  geboren  die  fol- 
genden zahlreichen  forpen  za  ahd.  walab,  ags.  yealb 
peregrinus.  Da  das  auslautende  h  sehr  leicht  yor 
consonanten  schwindet,  so  werden  wir  annehmen 
dürfen,  dass  anch  die  form  Wal-  sehr  häufig  hie- 
ber gehören  wird.  Ich  habe  nun  allerdings  aacb 
eine  anzahl  namen  dieser  form  hieher  gezogen, 
kann  das  indessen  nicht,  ohne  auf  die  dabei  ob- 
waltenden erheblichen  zweifei  hinzudeuten.  Denn 
erstens  kann  der  stamm  VALD  eben  so  leicht  sein 
d  verlieren  und  daher  anch  mit  zur  form  Wal- 
beigetragen haben.  Zweitens  aber  ist  za  bedenken, 
ob  nicht  auch  ein  besonderer  stamm  VAL  in  n. 
vorkommt;  man  denke  z.  b.  an  ags.  väl  altn.  valr, 

•  ahd.  wal  strages;  vgl.  Grimm  gr.  II,  415,  479. 
Drittens  endlich  sind  die  namen,  welche  ich  unter 
VOL  gesammelt  habe,  leicht  einer  vermengung  mit 
den  unsrigen  ausgesetzt. 

Auslautendes  VALAH  erscheint  in  mancherlei 
formen:  -walah,  -walh,  -olh,  -alh  gehören  am 
sichersten  hieher;  -volh  u.  s.  w.  berührt  sich  leicht 
mit  -folc  XFULG);  -wal  unterliegt  denselben  be- 
denken wie  anlautendes  Wal-.  Es  folgt  hier  ein 
register  von  83  formen,  worunter  5  feminina: 

Egiswalah  9.         Disoalis  9.  Orthwalah  8. 

Altwalb  9.  Erkanwalh  9.        Pascuwialh?  9. 

Albwalahana  9.    Fridowalh  8.         Ratuvalah  9. 

Angelwalis?  9.     Frudnwalh?  9.      Reginwalch  10. 

Estolh  9.  Gebuvalah  7.        Ricwal  9. 

Adalwalach  8.      Gerualcus  8.         Ruwala  9. 

Otwalch  9.  Goswalh  9.  Saxwalo  10. 

Bernoalns  9.         Halbwalah  8.        Senlwalh  9. 

Bernevaßa  8.        Chramwalaho  8.    Signwalh  8. 

Perahtolch  9.        Rnadwalah  8.        Swarzolch  8. 

Kaduwalah  8.       Nordolh  9.  Teodwai  9. 

^Walali«  7.  Walo  b.  v.  Auerre  u.  ep.  Aednens. 

sec.  9. 
Walah  P.  I,  209  (Einh.  ann.);  III,  90  (Kar.  M. 
capit.);  tr.  W.  a.  787  etc.  (n.  77  etc.);  Sehn, 
a*  804;  St.  P.;  Laur.  a.  902  (n.  56). 


Walaho  M.  B.  a.  902  (XXXI). 

Walacus  pol.  Irm.  s.  231. 

Wallacus  (dui  Vinidorum  sec.  7)  Fredeg.  hieher? 

Walach  P.  I,  198  (Einh.  ann.),  395  (ann.Fuld.); 

n  öfters;  VII,  108  (Herim.  Aug.  chron.);  Laur. 

mehrm.;  M.  B.  a.  905  (XXXI). 
Walcho  Laur.  sec.  8  (n.  2155);  M.  B.  a.  822 

(VIII). 
Walch  Mchb.  sec.  9  (n.  436). 
Walco  Pd.  a.  615  (n.  230). 
Walh  P.  I,  89  (ann.  Juvav.);  V  öfters;  St.  P. 

zwml.;  Wg.  tr.  C.  142,  191,  454,  456. 
Walih  M.  B.  a.  776  (XI). 
Walho  Mchb.  sec.  9  (n.  291,  303). 
Waloch  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Walech  Laur.  sec.  8  (n.  215). 
Unsicherer  ist  die  beurtheilung  folgender  formen: 
Waliko  Frek. 

Walico  Lc.  a.  837  (n.  52);  Ms.  a.  1049  (n.  22) 
Walicho  necr.  Aug. 
Walecho  P.  XII,  82  (Ortlieb.  Zwifalt.). 
Wala  P.  I,  514  (Uincm.  Rem.  ann.),  593  (Regln. 

chron);  II,  III  öfters;   Wg.  tr.  C.  252,  325, 

438;  pol.  R.  s.  52;  conc.  Pontigon.  a.  876; 

H.  a.  878  (n.  112). 
Walo  P.  1,  520  (ann.  Vedast.),  593,  607,  609 

(Regln,  chron.)  etc.;   II,  V  öfters;   VI,  237 

(mirac.  S.  Glodesind.),  469  (Sigebert.  vit.  Deo- 

derici);  VII,  553  (Marian.  Scot.  chron.);  VIII 

öfters;  X,  165  f.  (gest  Trever.),  286,  355  if. 

(Hugon.  chron.). 
Wal  P.  Vm,  667,  677  (annalistaSaxo);  IX,  332, 

845  (Ad.  Brem.);  Wg.  tr.  G.  241,  243,  246, 

296,  363,  392,  394,  471;  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Val  P.  V,  840  (Thietmari  chron.). 
Ual  Lc.  a.  820  (n.  40). 
Walagio  P.  I,  153  (ann.  Monast.). 
Wallo  P.  V,  214  (reg.  et.  imper.  catal.);  Mchb. 

sec.  9  (n  306);  Wg.  tr.  G.  383;  U.  a.  1031 

(n.  260). 
Valo  Ng.  a.  806. 
Walao  Ng.  a.  680-690. 
Oalo  GId.  II,  a,  104. 

Guala  P.  V,  511  (chron.  Salern.);  IX  öfters. 
Gualo  P.  V,  168  (ann.  S.  Germani). 
Goalus  pol.  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Waleg  G.  M.  Jul. 
Walanem  (acc.)  P.  1,  199  (Einh.  ann.). 
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Walahanis  (genit.)  K.  c.  a.  700  (u.  I )  %.  eltds. 

Walaonigj. 
Ags  Vala.    Nhd.  Wahl,  Walch.  Walk.  Walke, 

Wall,  Wallach,  Wallich,  Wehl,  Wehle.  Welk, 

Wölk?  Wölke? 
0.  n.  Walabischinga,  Walahesheim,  Walahesleba. 
IVallfa.  5.  Gotbenkg.  seo.  5. 
Wallia  P.  VII,  81   (Herim.  Aug.  chron.);  VIII 

öfters;  X,  313  (Hugon.  chroo.);  Idat.  a.  416 

etc.;  Prosp.  Aquitan.  (neben  Walia). 
Vallia  Isidor.;  bUt.  mUcell.  14  (var.  Gallia). 
WaUa  E.  s.  U,  177. 

Valia  P.  i.  283  (obren.  Moissiac);  Jörn.  32. 
OvXiag  Proc.  viell.  hieber. 
^Vala,  fem.  9.  GId.  II,  a,  129. 
Valane  (ahl.)  P.  Y,  260  (Ercbemp.  hist.  Langob.). 
Gualane  (abl.)  P.  Y,  541  (chroo.  Salern.). 
ITallia,  fem.  8.  St.  P. 
l¥»li«a.  9.  Wg.  tr.  C.  50;  G.  M.  Dec. 
IValaliin.  8.  St.  P.  mehrm. 
Wälcbin  Pd.  a.  726  (ncbtr.  n.  86). 
Yalchin  P.  IX,  79,  107  (chron.  Novalic). 
Walbin  M.  B.  a.  806  (YIII);  St.  P. 
ITalahilo.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  3513). 
DTalan.  Gr.  I,  843. 
IlTalaliinna^  fem.  9.  Sehn.  a.  826. 
iralcliiini.  8.  Pd.  a.  739  (n.  559). 
UTaland.  8.  P.II,  195  (ann.  Lobiens.) ;  VIII, 

574  (annalista  Saxo);  Pd.  a.  625  (n.  238); 

pol.  Irm.  8.  87,  111. 
Yaland  pol.  km.  s.  263. 
Nhd.  Fahland,  Wobland,  Wohlland. 
Hieher  und  nicht  za  valant  diabolus  mochte  ich 
der  bedeutnng  wegen  diese  formen  ziehn. 
Hieher  auch  Walander  P.  YI,  127  (Adern,  bistor.)? 
Uraliinc.  9.  Mcbb.  a.  820,  823. 
Walong  G.  M.  Sept. 
'Walismiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  215. 
UraleKO.  11.  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
UTalliberct.  7.  Wg.  tr.  G.  117. 
Walcberd  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Walaperht  St.  P. 

Walabrecb  (so)  K.  a.  786  (n.  80). 
Walibert  Pd.  a.  657  (n.  328). 
Valipert  (ep.  Orbivetens.)  synod.  Rom.  a.  826. 
Walipert  P.  IV,  B,  14  (Eugen.  II  concil.). 
I¥aledriidl8)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  111. 


ÜTalalifirid.  8.  Ep.  UceticoM.  sec.  9.  Gal- 
fred b.  V.  Bayeux  sec.  9  hieher? 

Walahfrid  P.  YII  öfters;  Ng.  a.  759;  Sehn.  a. 
803;  tr.  W.  a.  805  (n.  25);  Dr.  a.  863  (n.  585; 
Sehn.  ebds.  Walarih). 

Walahfred  P.  I,  76  (ann.  SangalL). 

Walacbfred  P.  I,  50  (ann.  Alam.). 

Walafrid  P.  I,  68  (ann.  Augieus.);  II,  VII  often; 
ppl.  Irm.  s.  111;  Ng.  a.  762,  833;  Lanr.  «ec. 
8  (n.  331);  Lc;  a.  799  (n.  12). 

Walafridh  Lc  a.  799  (n.  13). 

Walavrid  Ng.  a.  875. 

Walafred  pol.  Irm.  s.  6,  23  etc. 

Walefrid  P.  UI,  548  (Boson.  capii.);  pol.  R.  s. 
45,  70;  Uur.  sec.  11  (u.  106). 

Gualefrid  Mab.  a.  874. 

Galafred  Mab.  a.  803  bieher? 
Hieher  oder  zu  Waldifrid  geboren; 

Walfrid  P.  I,  556  (Regln,  chron.);  III.  529  (Kar. 
U  capit.);  pol.  Irm.  s.  111;  poL  R.  s.  43,  53; 
St.  M.  a.  1068,  1089. 

Walfrit  St.  P. 

Waifred  P.  VI,  197,  199  (panegyr.  Bereng,). 

Yalfred  Lp.  a.  945  (U,  206). 

Gualfrid  P.  IX,  747  (chron.  mon.  Gasin.). 

Valafons.  9.  Lgd.  a.  875  (I,  u.  101). 

Walabons  (so)  A.  S.  Jnn.  II. 

ITalaltser.  9.  Tr.  W.  a.  861  (n.  272). 

Walcger  Ms.  a.  1090  (a.  39). 

Oalger  St.  P.  Tieil.  hieher;  oder  =  Oadal|:er? 
Andere  vielleicht  hieher  gehörende  formen  s.  ut«r 
Walahheri  und  unter  Waidegar. 

IValasaiidiiis.  8.  St.  P. 

Talchiffis.  7.  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67). 

Walagis  pol.  Irm.  s.  80. 

Walchis  P.  II,  271  (gest.  abbat  Fontao.);  |iol. 
R.  8.  77.    Oder  zu  YALD? 

Walaltsrim.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 

Walgrim  s.  VALD. 

^Valesiiiidl»,  fem,  8.  Pol.  Im!  253. 

l¥«lhart.  9.  Ng.  a.  819. 

^i¥alalilteri.  7.  Dr,  seo.  9  (n.  $37,  zwibL). 

Walachar  test.  Erm. 

Walicher  pol.  R.  s.  101. 

Walahher  Schu.  a.  8U4. 

Walcbar  Ng.  a.  759. 

Walcher  P.  I,  527  f.  (ann,  Vedasi.);  II,  206 


1233 


VALAH 


VALAH 


1234 


(ann.  Vedast);  VIR,  394  (Sigeb.  anctur.  Aqni- 
ein.);  IX  öfters;  Mab.  a.  748;  poL  R.  8.  102. 

Walcari  Paul.  diac.  VI,  54. 

Walecar  pol.  Irm.  s.  87. 

Walcar  pol.  Irm.  8.  88,  219. 

Walahari  St.  P.  zwml. 

Walaheri  Mcbb.  sec  9  (n.  530). 

Walehere  tr.  W.  c.  a.  764  (n.  193). 

Walheri  necr.  Aug. 

Walbere  Ng.  a.  806. 

Walari  St.  P. 

Walhar  pol.  Irm.  8.  254;  Ng.  a.  759. 

Walber  Ng.  a.  809;  pol.  R.  s.  12. 

Gaucher  P.  IX,  511  (gest.  episc.  Gamerac). 

Nhd.  Wahler,  Walcher,  Walcker,  Walker,  Wallen 
Wehler,  Wölker. 

UTallod.  7.  Mchb.  sec.  8  (n.  88,  280);  St.  P. 
zwml.;  Ng.  a.  803,  846, 859;  K.  a.  846  (n.  114). 

Wallodu  Ng.  a.  758. 

Valot  Pd.  a  680  (n.  396). 

Walloth  Gld.  II,  a,  119. 

Walloti  (gen.)   K.  c.  a.  700  (n.  1;   Ng.  ebds. 
Valoti). 
Steht  Wallod  für  Walh-had? 

üTalalieliii.  8.  Laar.  sec.  9  (n.  218). 

Walachelm  Laur.  sec.  8  (n.  1654). 

l¥alaliil€l,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  6. 

Walachild  pol.  Irm.  s.  136. 

Walehildis  pol.  Irm.  s.  88. 

Walhildis  pol.  R.  s.  103. 

l¥alaraiiiiiiiM.  8.  Sehn.  a.  773;  tr.  W.  a. 
783  (n.  210). 

Walaram  Sehn.  a.  756. 

Walnramnus  Dr.  a.  772  (Sehn.  ebds.  Waltramnns). 

Walnrammas  Sehn.  a.  765. 

Waleramnus  St.  P.;  pol.  R.  s.  61. 

Walerannus  P.  VI,  51  (gest.  episc.  Virdnn.); 
VII,  41  f.  (ann.  S.  Benign.  Divion.);  VIII  öf- 
ters; X,  401  etc.  (Hugon.  chron.);  pol.  R.  s. 
101,  105. 

Waleranus  P.  IX,  473  (gest.  episc.  Gamerac). 

Walramnas  P.  IX,  189  (gest.  Trever.);  Laar. 
sec.  8  (n.  221,  314). 

Walrammas  G.  a.  1093  (n.  72). 

Gualeranntts  P.  X,  572  (chron.  S.  Hubert!  Andag.). 

Galerannns  P.  XI,  388  (Hugon.  Floriac). 

Valeraaans  Jörn,  viell.  schon  hieher. 

0.  n.  Walabrameswinida. 


ÜTalalillli^  Gr.  I,  801;  viell.  von  Gr.  nar 

aas  0.  n.  Walahunesdorf  geschlossen. 
Walchuon  s.  VALD. 
l¥alalelio.  8.  Ng.  a.  861  (n.  400). 
Walaiho  Gld.  U,  a,  109. 
Waleich  K.  a.  797  (n.  49). 
Walahich  K.  a.  802  (n.  54);   vgl.  Walahicho 

Gld.  II,  a,  109.     Wahrscheinlich  haben  diese 

formen  unorganisch  eingefügtes  h. 
Steht  Walaicho  für  Walh-laih? 
l¥alfnilis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  219. 
Walinda  H.  a.  853  (n.  87). 
H^alamaii.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  179);  H.  a. 

945  (n.  158);  Mchb.  sec.  11  (n.  1164). 
Walraan  pol.  Irm.  s.  258. 
Nhd.  Wallmann. 

IValahmar.  6.  Kg.  der  Ostgotheo. 
Walahmar  Gr.  I,  842. 
Walacmar  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  375,  516). 
Wallacmar  Laur.  sec.  8  (n.  314). 
Walamar  Laur.  sec.  8  (n.  495). 
Walamir  P.  VIII  öfters;  IX,  613  (chron.  mon. 

Gasin.);  Jörn.;  hist.  misc.  15. 
Walmar  Laur.  mehrm. 

Unalamer  falsch  für  Walamer  Gassiod.  XI,  1. 
Balamir  P.  X,  313  (Hugon.  chron.);  Jörn. 
0.  n.  Wolmersleve  hieher?  vgl.  VOL. 
IBi'^alaiiiiint.  8.  Sehn.  a.  815. 
Walhmunt  M.  B.  c.  a.  776  (XI). 
Wolahmunt  K.  c.  a.  816  (n.  75). 
Walmund  Laar.  sec.  8  (n.  960). 
l¥alarad.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  547). 
Walerat  Gld.  H,  a,  129. 
Walrad  C.  M.  April. 
Walred  G.  M.  Sept. 
IValerand.  P.  VI,  508  (Widric.  mirac.  S. 

Gerardi). 
l¥allierich.  8.  Pol.  R.  s.  101. 
Walarich  P.  I,  6  (ann.  Tiliani);  II,  199  (ann. 

Vedast.);  VIII,  343  (Sigeb.  chron.);  pol.  Irm. 

8.  115,  230. 
Walarih  Sehn.  a.  863  (Dr.  ebds.  n.  585  Walahfrid). 
Walerich  P.  I,  6   (ann.  S.  Amandi);  II,  298 

(gest.  abbat.  Fontan.);  VI,  135  (Ademar.  hist.); 

IX  öfters;  pol.  R.  s.  86. 
Valerich  P.  VI,  115,  127  (Ademar.  histor.). 
Walrich  Laur.  sec.  9  (n.  367). 
IValarnna^  fem.  9.  St.  P. 

78 


1235 


VALAH 


VALD 


1236 


ITalsealcli.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 
ITalesliida,  fem.  11.  La  a.  1015  (d.147). 
^li^alateiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  I,  80  etc. 
Walateo  pol.  Im.  s.  81. 
IValsoalfl.  7.  Pd.  a.  691  (n.  421 ;  M.  ebds. 

n.  129). 
liralTlii,  fem.  8.  Pol.  Irm.  8.  189. 
UTalcitir.  9.  Pol.  R.  s.  22. 
Walolf  Dr.  a.  838  (d.  520;  Sehn.  ebda,  neben 

Wasolf). 
Zasammen8etzung;en    mil   dem    am  n  erweiterten 
stamme  habe  ich  folgende  angemerkt: 

l¥alantriidiS9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  1,  30  etc. 
Walentrudis  pol.  Irm.  s.  161. 
UTalantildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  188. 
l¥alaiiteiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  166. 
Walenteo  pol.  Irm.  s.  166. 


ITalariine  (so).  8.  Tr.  W.  a.  716  (n.  196 

n.  Pd.  uchtr.  n.  37). 
l¥albaiit.  9.  K.  a.  860  (n.  129);  verderbt? 
ITalbestnda^  fem.  10.  M.  sec.  10  (n.  127). 

VjcVLiJLr«  Dieser  wortstamm  ist  bei  p.  n«  nur 
Tom  stamme  des  gotb.  valdan  regnare,  nicht  vom 
ahd.  wald  silva  abzuleiten;  letzteres  ist  weniger 
der  weise  altdeutscher  p.  n.  gemäss;  vgl.  dagegen 
den  gleichlautenden  stamm  bei  den  o.  n.  Bei  den 
nhd.  f.  n.  auf  wald  ist  es  oft  zweifelhaft,  ob  sie 
hieher  gehören  oder  aus  o.  n.  entsprungen  sind. 

Verwechselt  werden  und  sich  vermischen  kann 
VALD  mit  folgenden  stammen: 

1)  ALD  (s.  ds.)  im  auslaut  Die  formen  auf 
-ald  und  -old  habe  ich  zu  VALD  und  nicht  zu 
ALD  gerechnet,  weil  das  vorkommen  des  letztern 
Stammes  im  auslaut  mir  überhaupt  angewiss  ist. 
Vgl.  auch  Grimm  gr.  II,  333  f. 

2)  BALD  (s.  ds.)  im  auslaut  Die  formen  auf 
-oaid  (besonders  langobardisch)  scheinen  hieher 
and  nicht  zu  BALD  zu  gehören.  Bestätigt  wird 
das  durch  die  form  Baldoald,  die  sonst  ganz  un- 
passend denselben  stamm  zweimal  enthalten  mUsste. 

3)  GALD  (s.ds.),  gegen  das  ende  der  ahd.  periode, 
da  auch  in  unserm  stamme  wie  in  andern  anlau- 
tendes W  dialectisch  zuweilen  in  G  (Gu)  tibergeht. 

4)  HALID  (s.  ds.);  doch  ist  dessen  Vermischung 
mit  VALD  selten  zu  fürchten;  damit  berührt  sich 
dann  wieder  HILDL 


5)  HULD  (s.  ds.)»  indem  die  formen  auf  -old 
hiezu  schon  frühe  (vgl.  Adalholt,  Abiholt  u.  a.  bei 
St.  P.,  Laur.  und  sonst)  einen  anlass  gaben.  Viele 
nhd.  n.  auf  -hold  haben  ibren  Ursprung  in  -wald. 

6)  VALAH  (s.  ds.),  besonders  im  anlaut 
VALD  ist  einer  der  ältesten  wortstämme  in  p.e.; 

er  kommt  schon  sicher  im  1.  jhdrt.  in  Gariovalda 
und  Gatualda  vor;  zugleich  ist  er  einer  der  häufig- 
sten Stämme,  denn  er  findet  sich,  obwol  schon  an- 
lautend sehr  gewöhnlich,  doch  noch  häufiger  all 
zweiter  theil  der  composition.  Für  den  letzteres 
fall  bemerke  ich  noch  die  in  süiifranzdsischen  urkk. 
des  11.  jhderts.  nicht  seltene  form  -uallns  für  -ual- 
dus.  Ich  kenne  auslautendes  -vald  in  folgeudea 
290  n.,  worunter  nur  7  feminina: 

Abcrald  9.  Ostold  8.  Danoald  7. 

Ehtolt  9.  Austrouald  6.        Tantolt  9. 

Adravold  7.  Ostrevolda  8.        Tavold  10. 

Agiovald  7.  Baldoald  7.  Deorovald  7. 

Agilald  8.  Bladold  9.  Dodoald  8. 

Aclevalda  8.         Baroald  7.  Domald  8. 

Aginald  8.  Bara«»ld  8.  Trapold  9. 

Uagroald  9.  Baudowald.  Dradoit  8. 

Allolldd  9.  Beorald  7.  Dructoald  7. 

Alahold  8.  Beruald  7.  Droitold  8. 

Alduald  9.  Berneold  8.  Eharolt  8. 

Alboald  8.  Berahtold  7.  Edold  7. 

Algenald  10.         Bigwaid  7.  Ehoit  8 

Eliold  9.  Blidoald  7.  Eonold  9. 

Alrauld.  Bovevaldia  11.      Ernald  8. 

Amanold  8.  Bonoaid  9.  &chanoaid  7. 

Amolt.  Boranolt  8.  Erlevold  8. 


Anawalt 
Anduald  6. 
Andrald  11. 
Angloald  8. 
Ansovald  6. 
Arawald  9. 
Araoald  7. 
Arnoida  8. 
Eriolt  8. 
Erbenold  8. 
Ascolt  10. 
Athald  9. 
Adaiwalt  7. 
Audovald  6. 
Aunoald  7. 
Ausvold  9. 


Buozolt  8. 
Branilald  10. 
Briceold  9. 
Prozolt 
Bruaold  9. 
Bociowald  6. 
Bodolold  8. 
Burgoald  7, 
Burwald  9. 
Gaeold  7. 
Caldeoki  7. 
Ghadotd  8. 
Ghinold  9. 
Ghuuiald  8. 
Gumloald  7. 
Dagoald  9. 


Eudoald  8. 
Ewald  8. 
Fagenold  9. 
Faroald  8. 
Pasoit. 
Ferholt  8. 
Fermenold  9. 
Finnold  8. 
Findolt  8. 
Framnoaid  7. 
Freiolt. 
Frehholt  8. 
Fridwald  8. 
Frodoald  7. 
Frodolda  8. 
Frumold  8. 
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FitIcaaM  7. 
Gebald  6. 
Gadroaid  7. 
Gaidoald  8. 
Gainoald  8. 
Gamanoll  8. 
Caulsoald  8. 
Garivald  6. 
Gastald  9. 
Gaodald  8. 
Gaurald  8. 
Gavioald  7. 
Gaogiold  8. 
Gernolt  % 
Gidenold  8. 
Gissold  9. 
Gisloald  7. 
Giuroid  8. 
Godovold  7. 
Godelold  9. 
Graolt 
Grinuald  7. 
Grimoaldis  9. 
Gromoald  7. 
GuiDoald  9. 
Gandovald  5? 
Cudlold  9. 
Bebeuolt  9. 
Hagoald  8. 
Gkagnoald  7. 
Haholl  7. 
Heidolt  8. 
Aitenold  8. 
Hilgold  11. 
Haimoald  7. 

r 

Heistald. 
Helidold. 
Haoolt  7. 
Uorcholt  9. 
Artald  9. 
Garioyalda  1. 
Harmolt. 
Hasoll  9. 
Catualda  1. 
ChadeloaM  7. 
Hedenold  7. 
Helmold  8. 
Bidioh  9. 


Hierold  9. 
Hildowald  7. 
Hildealdis  11. 
HildeDold  9. 
Helpoald  8. 
Helzolt  9. 
Glodowald  6. 
Flodoald  8. 
Hobold  9. 
Hordold  9. 
Hostald  8. 
Hrabanolt  7. 
Rochold  8. 
Urodowald  6. 
Romoald  7. 
Hug^old  9. 
Holzolt  9. 
Hanwald  8. 
Qualpoald  8. 
Idolt 

Idesoll  10. 
Imeoald  8. 
lagold  7. 
Ingioald  8. 
Emoald  & 
Irminold  7. 
Hermenalda  10. 
bold  8. 
Isinoh  9. 
Ketold  9. 
Ledoald  8. 
Laauald  8. 
Landoald  7. 
Lannald  8. 
Leimolt. 
Levald  6 
Lindoald. 
Lapoald  7. 
Liudoald  7. 
Leobtolt  8. 
LuaicholL 
Luiiald  10. 
Magoald  8. 
Magioold  6. 
Meizolt  9. 
Maloll  9. 
Manowald  8. 
Maroald  6. 


Maralda  11. 
Maraholl  8. 
Mednald  7. 
Madallold  8. 
Morold  8. 
Miarold  8. 
Mimold  9. 
Modoald  7. 
Munuald  8. 
Mandoald. 
Nandolt. 
Nasolt  9. 
Nordoalt  8. 
Oberoll  8. 
Onoll  9. 
Odelold  9. 
Petroald  9. 
Praalald  10. 
Prezzold  8. 
Radoald  8. 
Rafold  8. 
Racold  8. 
Rag;inald  6. 
Ranpoald. 
Randold  8. 
Raodold  9. 
Reslold  8. 
Ricoald  7. 
Rimoll  7. 
Rinoald  8. 
Riadoll  8. 
Reodoll  9. 
Ranuald  9. 
Se>wald  10. 
Samanolt  9. 
Senevold  8. 
Sandolt  9. 
Saudrald  9. 
Serald  9. 
Scaftolt 
Skerfolt  8. 
Seibold  f  9. 
Sewald  11. 
Sigivald  6. 
Sinduald  6. 
Sisald  6. 
Spenneol?  9. 
Stadald. 


Slainold  8. 
Starholl  8. 
Sundoll  9. 
Soiidaroll  9. 
Somttold  9. 
4SiinoIl  9. 
Sivabolt. 
Sueidoll  8. 
Tetald  9. 
Teald  11. 
Thancold  9. 
Deganolt  8. 
Tingold  8. 
Thendoald  6. 
Dracoald  7. 
Trasuuald  7. 


Tolcholl  9. 
Tromoll  8. 
Turholl. 
Taraoarld  6. 
Ofirolt  9. 
Unold  7. 
Urold  9. 
Ursold  8. 
Usuald  8. 
Wacald  9. 
Wadald  11. 
Walfcoald  7. 
WaldoM  8. 
Warald  7. 
Weriuolt  8. 


Witolt  8. 
Widarolt  8. 
Wigold  11. 
Willold. 
Winevold  8. 
Winevolda  8. 
Winidoll. 
Wolcold  9. 
Worald  8. 
Woseoll  9. 
Vulfoald  7. 
Vutoll  9. 
Zarald  9. 
Zotoll  8. 
Zuolt  9. 


Werdold  8. 
H'altlo.  6.  B.  Y.  Freifiingen  sec.  9. 
Waldo  P.  I,    11,  m  mehrm.;   IV,  27  (Ott.  M. 

couslil.);  V  oft;  VI,  89  (chron.  Median,  mo- 

nasl.),  447  (Iransl.  sangu.  dorn);   VII,  VIII 

öfters;  IX,  543  (chron.  S.  Andreae);  Greg. 

Tur.  VIII,  22;    pol.  Irm.  s.  27,  110;   Ng.  a. 

759,  778,  779,  782,  788;  Laur.  oft;  Venanl. 

Fortun.;  Wg.  Ir.  G.  399,  420;  H.  a.  868  (n. 

106);  Gud.  a.  882;   M.  B.  a.  882,  883  (XI), 

888  (XXXI). 
Walto  P.  II,  123  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Vn, 

392  (Bernold.  chron.);   Gad.  sec.  8;  Ng.  a. 

769,  774,  775,  776,  778,  788,  790,  802,  817, 

843;   St.  P.  oft;  necr.  Aug.;  Laur.  sec.  11 

(n.  115). 
Valdo  H.  a.  771  (n.  50). 
Valto  Ng.  a.  826, 
Waldho  necr.  Aug. 
Waltho  necr.  Ang. 
Welto  Mchb.  sec.  8  (n.  100). 
Guelto  P.  IX,  649  f.  (cliron.  non.  Casin.). 
Waldeo  necr.  Fuld.  a.  866. 
Nhd.  Wald,  Wälde,  Weide,  Welle,  Woldl. 
^¥al€ll.  8.  Wer.  tr.  G.  328. 
Welti  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Walt  St.  P. 
IValdfi,  fem.  8.  P.  II,  291  (gest.  abb.Ponlan.); 

pol.  Irm.  s.  145,  191;  Lc.  a.  802  (n.  25). 
ü'lildiko.  8.  Prek. 
Waldicho  Laur.  sec.  8  (n.  1956). 
Nhd.  Woltge. 

li^aldlda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  145. 
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UTaltll«.  9.  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baiöar.  sec. 

X);  St.  P.  mehrm.;  M.  B.  a.  860.  989  (XXXI). 
Waltillo  M.  B.  a.  828  (VUI). 
Waltili  Ng.  a.  849. 

l¥aldila,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  599). 
Waltila  K.  a.  834  (n.  92;  Ng.  ebds.);  St.  P.  öfters. 
Weltila  Schu.  a.  796  (vgl.  Wentila). 
UTaldalenns.  7.  Pd.  a.  657,  664,  677  (n. 

328,  351,  386). 
Waldolenas  d.  Gh.  I,  561. 
Waldelin  pol.  R.  s.  69. 
Waldelenns  d.  Gh.  I,  551. 
UTaldelliis.  9  Pol.  R.  s.  77. 
ÜTaldemia,  fem.  8.  P.  II,  582  (translat.  S. 

Viti);  pol.  Irm.  s.  53;  pol.  R.  s.  34,  55. 
ITaldin.  8.  P.  X,  476  (Hugon.  chron.);  pol. 

Irm.  8.  26,  150;  pol.  R.  s.  52. 
Nhd.  Weiden,  Welten,  Weltin. 
0.  n.  Waltiningun. 

l^aldtna,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  30,  36  etc.; 

pol.  R.  8.  69. 
WaUina  Mchb.  sec.  8  (n.  14). 
Waldiana  pol.  Irm.  s.  48. 
li^altiin,  fem.  9.  Sehn.  a.  845  zirml. 
UTaldand.  8.  A.  S.  Jan.  I. 
Waldant  Dr.  n.  662. 
Waltant  Mchb.  sec.  8  (n.  167);  R.  a.  792  (n.  9); 

K.  a.  858  (n.  128;  Ng.  ebds.);  St.  P. 
Waltan  Gld.  II,  a,  110  wol  fttr  Waltant. 
l¥aldlns.  8.  Pol.  Irm.  s.  135,  137;  Wg.  tr. 

G.  234,  240,  299. 
Walüng  Ng.  a.  795. 
Waltunc  St.  P.  zirml. 
Waltonch  St.  P.  zwml. 
Waltdung  Gud.  sec.  10. 
Welting  Sehn.  a.  819. 
UraltiiilniT,  Gr.  I,  807,  wol  nur  fklschlich 

aus  0.  n.  Waltiningan  geschlossen. 
"Waldrea,  fem.  10  (so).  Pol.  Irm.  s.  37. 
IValtasia,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  253. 
1f  alAismns.  8.  Pol.  Irm.  s.  25. 
W^aldisma,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  145. 
If^aldrlsma,  fem.  8..  Pol.  Irm.  s.  105,  111. 
ÜTalzo.  10.  Ng.  a.  910. 
Nhd.  Waltz.  Walz,  Wels,  Weltz,  Welz,  Wöltz. 
l¥aldberii.  9.  Wg.  tr.  G.  354. 
Waltpero  Gr.  III.  203. 
Walpero  St.  P. 


Nhd.  Wallber. 

ÜTaltblrin,  fem.  9.  Lc.  a.  907  (n.  84). 

Waldpirin  St.  P. 

Waltbriona  R.  a.  821  (n.  21). 

Walpirin  St  P. 

IValdobert.  7.  B.  v.  Ayrancbes  sec.  9;  «p. 

Portaens.  sec.  9;  b.  t.  Mailand  sec  10. 
Waldobert  P.  II,  279  (gest.  abbat.  Foataa.). 
Waldiperaht  Dr.  a.  800  (Waltpraht  ebds.  Sdin.). 
Waltiperht  St.  P. 
Waidebert  P.  V,  220  (chron.  Lnxov.);  Ng.  sec 

7;  Mab.  a.  805;  Fredegar. 
Waldperaht  Dr.  a.  815  (n.  315). 
Waltberkt  (so)  Wg.  tr.  G.  13. 
Wallbraht  P.  H,  676  ff.  (transL  S.  Alex.). 
Waldperht  St.  P.  mehm. 
Waltperht  St.  P.  zirml. 
Waldbreht  Ng.  a.  819. 
Waldpreht  Ng.  a.  797:  necr.  Aug. 
Waltpreht  P.  II,  57  (rhythmi  de  S.  Otmaro). 
Waldbert  P.  II,  217  (urk.  t.  834);  VIU,  179 

(Ekkeh.  chron.  univers.),  615  (annal.  Saxo); 

St.  P.}  Ng.  a.  775,  778,  779,  788,  797,  819. 
Waldpert  P.  II,  62  (Ratpert.  cas.  S.  Galll);  V, 

340,  342  (Liudpr.  bist.  Ott.);  St  P.;  Ng.  a. 

797,  817,  826. 
Waltbert  P.  II,  677  (transl.  S.  Alex.);  V  Oßen; 

Ng.  a.  779,  786:  pol.  Irm.  s.  2;   Wg.  tr.  a 

464;  pol.  R.  s.  19. 
Waltpert  P.  II,  677  (transl.  S.  Alex.);  Laor.sec. 

9  (n.  199). 
Waldbrehttns  P.  U,  217  (urk.  v.  834). 
Waldpertht  (so)  St  P. 
Wallbratd  (so)  Frek. 
Waldpret  Gld.  II,  a,  109. 
Waltpret  necr.  Aug. 
Walperht  St.  P. 
Walpreht  necr.  Aug. 
Waibrehd  G.  sec.  10  (n.  32). 
Walpraht  Laur.  s«c.  11  (o.  119). 
Walbert  P.  I,  624   (coüUn.  Regin.);   VI.  763 

(Thangmar.  \H.  Bernward.);  VIII,  442  (Sigeb. 

auctar.  Hasnon.),  586  (annalista  Saxo);  IX, 

848.  851  f.  (chron.  Hildesh.);  Mab.  a.  783; 

pol.  Irm. 8. 111;  Ng.a.817;  Wg.  tr.  C.  112, ISL 
Walpert  P.  II,  679  (transL  S.  Alex.);  V  (tften: 

VI,  92  (chron.  Median,  monast);  Vm,  332 

(Sigeb.  chron.);  X.  6,  8  (Arnulf,  gast  ardüepp. 
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MedioL,  Landnlf.  hist.  MedioL);  Ng.  a.  758, 

774,  781 ;  Laur.  scc  9  (n.  2287;. 
W  oltbert  neben  Woltbrath  Lanr.  sec.  10  (n.  532). 
Woldprei  Gld.  II,  a,  111. 
Gualpert  P.  V,  517,  533  (chron.  Salernit.);  X, 

104  (catal.  archiepp.  MedioL). 
Nhd.  Walbert,  Walpert. 
0.  n.  Waldoberti  wilare. 
IValtberta,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  103,  106. 
Walperta  Lp.  a.  870  (l  839  IT.). 
^HTaltberga^  fem  8.  Pol.  Irm.  s.  250;  pol. 

R.  s.  71,  84. 
Waldpirc  St.  P. 
Wallperg  St.  P. 

Walbirc  Laur.  sec.  9  (u.  2196). 
Walpirc  St.  P. 

Walperjra  Lp.  a.  935  (II,  n.  194). 
l^aldvrand.  9.  P.  III,  253  (Hlud.  et  HIotb. 

capit.). 
Waltprant  Mcbb.  sec.  9  (n.  484). 
l¥albo€l€i.  9.  P.  VIII,  673  (annal.  Saio); 

IX,  190  (Anselm.  gest  ep.  Leod.). 
Walpodo  P.  IX,  207  f.  (Anselm.  gest.  ep.  Leod.), 

532  (chrott.  S.  Andreae). 
l¥aldbiirsa,  fem.  8.  P.  IX,  250  (Gunde- 

cbar.  lib.  pootif.  Eichstet.). 
Waldeburg  pol.  Irm.  s.  28. 
Waldburh  G.  M.  Jul. 
Waltpnrgis  P.  II,  345  (vit,  S.  Bonif.). 
Waltpurc  Mcbb.  sec.  9  (n.  887);  St.  P.  zwml. 
Waltparga  P.  VII,  391  (Bernold.  cbron). 
Walbarg  P.  V,  376  (Flodoardi  ann.);  VI,  704 

(Alpert.  de  divers,  tempp.);  Ms.  a.  860  (n.  5); 

C.  M.  Dec. 
Walbarch  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Walpargis  P.  IX  öfters. 
Walparg  P.  IX  öfters. 

Galbargis  P.  X,  591  (chron.  S.  Hubert!  Andag.). 
Galburg  H.  a.  1096  (n.  298). 
Waltbur  (so)  Dr.  a.  850  (n.  559;  Sehn,  ebds.) 

wol  hieher. 
UTaldcbiion.  8.  R.  a.  900  (n.  79}. 
Waltechan  Mcbb.  sec.  11  (n.  1252). 
Waltcan  Laar.  sec.  8  (n.  213). 
Waltchan  St.  P. 

Walchano  M.  B.  c.  a.  1090  (X). 
WalchooB  Mcbb.  sec.  11  (n.  1244);  M.  B.  c.  a. 

1080  (X). 


0.  n.  Waltcbunispacb. 

IWalttag.  9.  P.  II,  680  (transl.  S.  Alex.). 
I¥aldadriidi89  fem.  6.  Pol.  Irm.  s.  174. 
Waldedrudis  P.  VIII  öfters;  X,  541  (gest.  abb. 

Gemblac);  pol.  Irm.  s.  79,  167. 
Valdetrudis  P.  VI,  11  (ann.  Laubiens.). 
Valdelruda  Greg.  Tur.  IV,  9  var.  Vuldetrada. 
Waldetrudis  P.  VI,  12  (ann.  Laubiens.);  IX  öfters. 
Gualdetrudis  Pd.  a.  661  (n.  338). 
Waldrud  St.  P. 
Waltrud  St.  P.  mehrm. 
W^altrudis  pol.  Irm.  s.  14,  25  etc.;  pol.  R.  s.  55, 

86;  Laur.  mehrm. 
Valtruda  Lgd.  a.  845  (I,  n.  67). 
Waltlrud  Gid.  II,  a,  129. 
Waltdrud  Dr.  c.  a.  813  (n.  296;    Sehn.  ebds. 

Waltrud). 
Waltrhud  Scbn.a.774  (Dr.ebds.ricbtg.Waltthrud). 
ITTaldirrid.  8.  B.  v.  Bayeux  sec.  9. 
Waldifrid  M.  a.  788  (n.  10). 
Waltifrid  Gld.  II,  a,  109. 
Waldfrid  Ng.  a.  797;  St.  P.  mehrm. 
Wallfrid  Ng.  a.  778,  790,  794,  806,  824;  St.  P.; 

Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  474,  929);  pol.R.  s.  51. 
Wailfrit  St.  P.  mehrm. 
Wallfred  P.  I,  412  (ann.  Puld.);  V,  138  (ann. 

Einsidl.);  VII,  110  (Herim.  Aug.  chron.);  VIII, 

555  (annalista  Saxo);  Ng.  a.  820. 
üallfril  St.  P. 

Wellfrid  Laur.  sec.  8  (n.  382). 
Walfrid  u.  a.  s.  VALAH. 
l¥aldselt.  9.  Tr.  W.  a.  837  (n.  166). 
l¥aldegar.  8.  Pol.  Irm.  s.  25,  54  etc. 
Valdegar  pol.  Irm.  s.  37. 
Waldgar  P.  II,  706  f.  (vit.  S.  Anskarii). 
Waltgar  P.  I,  604,  608  (Regin.  chron.);  VIII. 

589  (annalista  Saxo). 
Waldgaer  Gld.  II,  a,  110. 
Waldger  Ng.  a.  762;  Wg.  tr.  C.  353.  415;  St.  F. 

mehrm.;  necr.  Aug.;  H.  a.  898  (n.  130). 
Waltger  P.  VI,  704  (Alpert.  de  divers,  tempp.); 

St.  P.;  Laur.  mehrm.;  M.  B.  a.  1079  (XI). 
Waldkaer  St.  P.  z^ml. 
Wallkaer  St.  P. 

Waltcar  pol.  Irm.  s.  79,  98  etc. 
Waltgaer  Ng.  a.  791. 
Waldker  Ng.  a.  793,  800,  805;  M.  B.  a.  822, 

828  (Vni)}  St.  P.  mehrm. 
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Waltker  P.  Ol,  568  (Kar.  fil  capit);  M.  B.  a. 

806  (VID);  St.  P.  mehrm.;  K  a.  898  (u.  131). 
Walitcar  pol.  Irm.  «.  98,  231. 
Walgar  P.  II,  291  (gest.  abbat.  FoDtan.). 
Walgaer  Ng.  a.  758. 
Walger  Lanr.  sec.  8  o.  9  (n.  179,  2145);  necr. 

Aug.;  Ng.  a.  843;  Lc.  a.  843  (n.  48),  1021 

(n.  158);  H.  a.  928  (n.  150). 
Weldger  Lc.  a.  1093  (u.  247). 
Welger  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221)  hieher? 
Walcber,  Walcar  s.  VALAH. 
0.  n.  Waltgeresbrunuan,  Waldkeresboaa,  Walt- 

geresbus. 
IlTaltcarla^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  162. 
l^aldiSHrdis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  205. 
Waldegardis  pol.  Irm.  s.  71. 
li¥al€lesaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  17,  60  etc. 
Waltgattd  P.  II,  463  (Eiub.  vit.  Kar.);  pol.  Irm. 

8.  33. 
Wahcaud  P.  IH,  426  (Kar.  II  capit.);   VI,  13 

(aun.  Lobiens.);  pol.  Irm.  s.  45,  87  etc. 
Waltcaas  pol.  Irm.  's.  123. 
Walcband  P.  VIII,  337  (Sigeb.  cbron.). 
Walcaad  P.  II,  195  (ann.  Lobiens.);  VIII,  338 

(Sigeb.  cbron.);  IX,  198  (Anselm.  gest.  episc. 

Leodiens). 
Waldgoz  Dr.  a.  800  (Sehn.  ebds.  Walgoz). 
Walcaus  Lp.  a.  1079  (II,  715). 
Gaalcaad  P.  X,  569  ff.  (cbron.  S.  Haberti  Andag.). 
0.  n.  Wolcozreod. 

I¥al<tesildl89  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  17. 
Hiezn  viell.  Walebegildis  (so)  pol.  Irm.  s.  145. 
UTaltlpIna  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  85. 
I¥aldkl8*  7.  St.  P.  mebrm. 
Waltcbis  P.  XII,  453  (Willelm.  gest.  reg.  Angl.); 

pol.  R.  8.  7t ;  d.  Oh.  I,  638. 
Valtgis  pol.  Irm.  s.  213. 
Walatgis  (so)  pol.  Irm.  s.  213. 
Walchis  s.  unter  VALAH. 
ValdegfsiL  7.  Pd.  a.  648  (n.  312). 
l¥altsrim.  8.  Pol.  Irm.  s.  229. 
Waltgrinus  pol.  Irm.  s.  71. 
Waltgrimmus  pol.  R.  s.  72. 
Walgriromus  pol.  R.  s.  101,  103  etc. 
Walgrim  pol.  R.  s.  105. 
UTaltsiidlS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  S3. 
IW^aldesiindis^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  215. 
UTaltL^aid^  fem.  8.  Sehn.  a.  765;  St.  P.  zwmL 


Waltbeid   Mchb.  sec.  9  (n.  485);    Dr.  n.  369; 

St.  P.  zwml. 
Wahhagdis  pol.  R.  s.  32. 
Waliaidis  pol.  R.  s.  16. 
üTaldliart.  8.  Necr.  Aag. 
Walthard  P.  V,  VIII  öfters;  IX,  822,  328  (Ad. 

Brem.),  849  (cbron.  Hildesh.);  Lanr.  sec  8 

(n.  845);  Wg.  tr.  G.  139,  364,  470. 
Walthart  Ng.  a.  786. 
Waltberd  P.  VI,  560  (Arnold,  de  S.  Emmer.); 

G.  M.  Aag. 
Walterd  P.  V  öfters. 

Wahhardus  qui  et  Dodico  vocabatnr  P.  V. 
Nbd.  Waldhard. 
H^aldhar.  6.  Sac.  6:  Langobardenkg.  Sec.  9: 

b.  y.  Orleans;  b.  v.  Sens.   Sec.  10:  b.  v.  Auton. 

Sec.  11:  b.  t.  Albano;  b.  t.  Eichstedt;  b.  ?. 

Meauz;  b.  v.  Speier;  b.  y  Troyes. 
Wallhari  Laur.  sec.  8  (n.  193,  3627). 
Wallari  P.  V,  217  (reg.  et.  imper.  cataL);  Paul 

diac.  I,  21  f. 
Waltbar  P.  I  oft:  II,  88  (abbat  Aogiens.  catal.); 

VI,  448  (transl.  sangu.  dorn.);  Sehn.  a.  750, 

758;   pol.  Irm.  s.  72,  81  etc.;    Ng.  a.  797, 

817,  821. 
Waltar  P.  I,  472  (Hincm.  Rem.  ann.);  HI,  501 

(Hlud.  Germ,  capit.) ;  VUl,  196  (Ekkeh.  cbron. 

univers.),  590  (aanalista  Saxo);  pol.  Irm.  s.  25, 

46  etc. 
Waltare  Lc  a.  1057  (n.  192). 
Waldheri  P.  I,  68  (ann.  Augiens.);  necr.  Aog. 
Waldhere  necr.  Aug. 
Waltheri  P.III,  178  (Xar.  M.  capit.);  VII  öften; 

Wg.  tr.  G.  247;  necr.  Aug.;   St.  P.  mehrm.; 

Gud.  a.  1056. 
Walthere  P.  IX  öfters;  Lanr.  «ec  9  (■.  38). 
Ualther  St.  P. 
Walther  P.  I,  II  oft;  III,  539  (Kar.  II  capit.); 

V,  VI,  VIII,  IX  öfters;  Lanr.  mehrm.;  Ng.  a. 

786,  802,  813;  Wg.  tr.  C  29;  M.  B.  c  a.  1070 

(VII),  c.  a.  1080  (VI);  Gud.  a.  1090. 
Wafteri  P.  V,  856  (Tbietmari  ehren.). 
Walter  P.  II,  197  (ann.  Vedast);  III,  533  (Kar. 

n  capit.);  IV,  B,  176  (Heinr.  U  päd.);  V,  VI, 

IX  oft;  X,  286,  478,  503  (Hugon.  ehren.),  546 

(gest.  abbat.  Gemblac);  pol.  Irm.  s.  129;  SL 

P.;  H.  a.  898  (n,  129);  Gu«r.  a.  1038. 
Waldher  Ng.  a.  793;  Laor.  sec  8  (a.  1586). 
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Valter  P.  VI— VIII  öfters. 

Waltere  P.  Vlll,  5&5  (annal.  Saxo);  Ng.  a.  817. 

Waldier  pol.  R.  s.  66,  69  etc. 

Gualter  P.  I,  104  f.  (ann.  S.  Colambae);  Y,  VII 

oft;  Vm,  442  (Sigebert.  auctar.  Hasoon.);  IX 

Öfters;  X,  546  (gest.  abhat.  Gemblac),  572  f. 

(chron.  S.  Haberti  Audag.);  Guir.  a.  1046, 

1089. 
Galter  P.  VII  tffters;  X,  601  (cbron.  S.  Huberti 

Andag.);  Pd.  a.  730  (n.  548);  pol.  Irm.  s.  50 

(sec  11);  convent.  Rivipull.  a.  1032;   conc. 

Senonens.  a.  1060. 
Gaolter  pol.  Irm.  s.  50  (sec.  11). 
Qaalter  H.  a.  929  (n.  151). 
Waltbarith  P.  VIII  öfters  bieher. 
Hieher  vielleicht  aach  die  ft)rineii: 
OvdXda^og  var.  OväXdakog  (6)  Procop. 
Aulther  Mab.  a.  854. 
Ahn.  Val^ar.     Ags.  Vealdhere.     Nhd.  Walter, 

Walther,  Wolter,  Weither. 
iralihad.  8.  Pol.  Irm.  s.  80,  253. 
Waalthad  (»o)  R.  a.  821  (n.  21). 
Waltad  pol.  Irm.  s.  25. 
Walthaus  pol.  Irm.  s.  138,  145. 
iraldbelm.  8.  Necr.  Fuld.  a.  840. 
Walthelm  Laar.  öfters. 
Waltelm  pol.  R.  s.  8;  Mab.  a.  933. 
^Taldoliildis,  fem.  7  Pol.  Irm.  s.  80. 
Waldoildis  pol.  Irm.  s.  138. 
Yaldeohildis  Pd.  a.  676  (n.  382). 
Waldehildis  pol.  Irm.  s.  45. 
WalthiJdis  pol.  Irm.  s.  73,  79  etc.;  pol.  R.  s.  9, 

51  etc. 
Waltildis  Pd.  a.  692  (n.  423,  mit  var.  Watidis); 

pol.  Irm.  s.  28,  146. 
Weldhilt  Laar.  sec.  8  (o.  1477). 
Wolthild  (so)  tr.  W.  a.  819  (n.  127). 
^ITalderainnns.  7.  Ng.  a.  761,  784. 
Waldramaas  Pd.  a.  693  (n.  431;  Mab.  ebds.); 

pol.  Irm.  s.  177;  Ng.  a.  773,  798. 
Waldramno  Ng.  a.  779. 
Waltrammis  pol.  R.  s.  83. 
Waldfaram  Ng.  a.  776. 

Waldrammas  P.  II,  62  f.  (Ratperti  cas.  S.  Galli). 
Waldram  P»  XI  öfters;  necr.  Aog.;  K.  a.  786 

(n.  31);  M.  B.  c.  a.  740.  c.  a.  775  (VII),  a. 

778  (VIID;  H.  a.  1052  (n.  250)  nebea  Walram. 
Waltbrabhan  (so)  Lc  a.  855  (o.  65). 


Walthram  Ng.  a.  787,  809. 

Waltrammus  P.  II  öfters;  VI,  453  f.  (Uartmanni 

Vit.  S.  Wiboradae). 
Waldedraanus  pol.  Irm.  s.  133,  145. 
Woldrham  Cid.  II,  a,  111. 
Gualedrannus  Mab«  a.  926. 
Signum  Walraham  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  703)  möchte 
ich  Walrabani  lesen. 

0.  n.  Waldhrammishantari. 

1¥alteliros.  8.  Tr.  W.  a.  742  (u.  7  u.  Pd. 

nchtr.  n.  70). 
Waltruh  St.  P. 

Valderu  Gld.  II,  a,  109  hieher? 
l¥aldleili.  8.  Sehn.  a.  786,  803,  817. 
Waltleib  Sehn.  a.  798,  803,  804,  814. 
Waltleich  Laur.  sec.  9  (n.  1701). 
ÜTaldelindisi,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  77. 
ITTaHeloh.  Gld.  n,  a,  HO. 
^  aldman.  8.  P.  II,  679  (transl.  S.  Alex.); 

St.  P.  mehrm.;  Wg.  tr.  C.  104,  249,  272,  297, 

346,  477,  478. 
Waltroan  pol.  Irm.  s.  135;  Laur.  mehrm.;  M.  B. 

a.  778,  806  (VIU),  c.  a.  1040,  c  a.  1095  (VI). 
Woldman  Wg.  tr.  G.  453  wol  hieher. 
Nhd.  Waldmann,  Weltmann,  Wollmaun. 
UTeldinanat.  9.  Dieser  merkwürdige  n.,  der 

zu  diesem  stamme  zu  gehören  scheint,  steht 

neben  Tomanaht  bei  Dr.  sec.  9  (n.  142). 
mFaldomar.  7.  Mab.  a.  717. 
Waldomeris  (uom.)  d.  (:h.  I,  513. 
Valdemar  conc.  Tolet.  a.  684. 
Waldraar  Lc.  a.  796  (n.  7);  Ng.  a.  798. 
Waldmer  Wg.  tr.  C.  345. 
Waltmer  Wg.  tr.  C.  234. 
Viell.  hieher  o.  n.  Walmerstidi  und  Walmersheim. 
Taladamarca^  fem.  5.  Jörn.  48;  hieherT 
l¥altiniiiiit*  8.  Sm.  mit  var.  Wlmnnt  (so) 

und  Waltmunt. 
Wallimont  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht). 
Waltmundt  K.  a.  817  (n.  78;  unecht). 
Waltmund  Laur.  sec.  8  (n.  267);  Wg.  tr.  C.  326. 
l¥illdniuiü,  fem.  9.  Dr.  c.  a.  800  (Sehn. 

ebds.  Waldniun). 
Waltniu  G.  M.  Oct. 
Walteni  Gld.  U,  a,  HO. 
Waldni  M.  B.  a.  892  (XXXI);  Mchb.  n.  178. 
Waltni  St  P.  mehrm. 
Waini  St.  P. 
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llWalilorad,  msc.  u.  fem.  7.  Tr.  W.  a.  696 

(n.  43). 
Waldaral  K.  c.  a.  785  (n.  27). 
Waltarat  Gld.  II,  a,  129. 
Valdcred  couc.  Tolet.  a.  675,  688. 
Waldered  Wg.  tr.  C.  100. 
Walterat  Gld.  H  a,  129;  CM.  Aug. 
Waldrad  pol.  Irm.  s.  133,  137;  pol.  R.  s.  69. 
Waldrat  Laur.  mehrm. 
Waldred  Wg.  tr.  C.  47. 
Waltrat  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  773;  St.  P.  öfters; 

Dr.  a.  838  (n.  517;  Schu.  ebds.  Warrat). 
Waltdrad  Laur.  sec.  8  (n.  207). 
Vualtbrat  Dr.  a.  814  (n.  301;  Sehn.  ebds.). 
Wallrad  Gud.  a.  1056  wol  hieher. 
Nhd.  Wallrath. 
0.  n.  Waldaradeche. 
H^alderada^  fem.  6.  Langobard.  kOnigs- 

tochter  sec.  6. 
Walderada  Mab.   a.  798;    Paul.   diac.   1,   21; 

Fredegar. 
Waldrada  P.  I  oft;  II,  312  (dom.Carol.geneal.); 

V,  300  (Liudpr.  antapodosis) ;  VI,  61  (Folcuin. 

gest.  abb.  Lobiens.);  VII,  VIII  öfters;  IX,  199 

(Anselm.  gest.  episc.  Leod.),  419  (gest.  episc. 

Gamerac);  X,  164  (gest.  Trever.),  438  (Hug. 

chron.),   637   (gest.  episcopp.  TuUens.);   pol. 

Irm.  s.  80,  135. 
Waltrada  pol.  Irm.  s.  105,  209;   M.  B.   c.  a. 

970  (VIU). 
Waltrata  Ng.  a.  779. 
Waldrade  Ng.  a.  785. 
Valdrada  P.  VI,  15  (ann.  Laabiens). 
Hwalderada  P.  IX,  25  (Joh.  chron.  Venet.), 
Valdradane  (abl.)  Pd.  a.  709  (n.  475). 
Waldradane  (gen.)  pol.  Irm.  s.  127. 
Waldredane  (gen.)  K.  a.  777  (n.  19). 
0.  n.  Walderadagiuelle. 
M^aldirlli.  7.  Tr.  W.  a.  790  (n.  64), 
Waldirich  Gld.  II,  a,  119. 
Waltirihc  St.  P. 

Valdericus  conc.  Tolet.  a.  673,  688. 
Walderic  Ms.  sec.  11  (n.  27). 
Walderich  gest.  Dagobert!  1;  Fredegar;  Laur, 

sec.  8  (n,  2845  f.);  M.  B.  sec.  8  u.  9  (VI,  Vill). 
Walterib  neor.  Aug. 
Waldric  Wg,  lr.  C  241,  248,  266,  334,  458, 

476, 


Waldrich  P.  V,  381  (Flodoardi  ann.),  421  (Wida- 

kind);  VIII,  IX  öfters;  Laur. mehrm.;  pol. Im. 

8.  148,  255;  Dr.  a.  806  (n.  237;  Sehn.  ebds. 

Baldrich);  pol.  R.  s.  55,  105. 
Waldrih   Dr.  c.  a.  794  (Sehn.  ebds.  Doldarib). 
Waltric  Gld.  II,  a,  HO. 
Waltri<h    Mchb.  sec.  8  (n.  4);   M.  B.  a.  788 

(XXXI);  Laur.  sec.  9  (n.  507). 
Waltrih  necr.  Aug.;  St.  P.  mehrm. 
Walthrich  Dr.  n.  349. 
Weldrich  Laur.  sec.  8  (n.  163$). 
Weltrich  Sehn.  a.  813  zwml. 
Gualdrich  P.  VIII,  442  (Sigeb.  auetar.  HasDon.). 
0.  u.  Walderichesbach,  Weldericheshusun,  ^al- 

trichesstat,  Waltrichesnilare. 
^l¥aldrlll.  8.  St.P.;  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  124). 
Waltrid  Dr.  a.  837  (n.  494;  Sehn.  ebds.). 
^aldruii,  fem.  11.  St.  P. 
Waltruna  St.  P. 
li'altead.  9.  Pol.  R.  s.  3. 
li'altelnda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  61 ;  pol.  IL 

s.  83. 
Waltsenda  pol.  Irm.  s.  114. 
Waltsida  pol.  Irm.  s.  106,  114. 
Waltsis  pol.  Irm.  s.  194. 
I¥altaswlnd9  msc.  u.  fem.  7.    Walsoiata, 

Brunhilds  Schwester,  Ghilpericbs  frau. 
Waltaswind  St.  P.  zwml. 
Waltswind  St.  P. 

Waldswindus  tr.  W.  a.  693  (Pd.  nchtr.  n.  5). 
Waltswith  Ms.  a.  1049  (ii.  22). 
Walsuiuta  P.  XI,  396  (bist.  regg.  Franc,  mcoasl 

S.  Dionys.). 
Walswith  Gld.  II,  a,  129. 
Walswindane  (gen.)  tr.  W.  c.  a.  693  (n.  38). 
IValdold  (reduplicirter  n.).  8.  St  P. 
Woldold  Laur.  sec.  8  (n.  3582). 
Waltalz  (für  Wältaldus?)  Laur.  sec.  8  (n.  1681). 
IValdevildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  110. 
ITaldiilii.  8  Pol.  Irm.  s.  141. 
1¥altuizo.  Gld.  II,  a,  129. 
IValdiiir.  8.  Pol.  Irm.  s.  213;  Wg.  tr.  & 

234,  237,  246;  tr.  W.  a.  787  (n.  86);  pol.  R. 

8.  22;  St.  M.  a.  1068. 
Waidolf  Laur.  mehrm.;  Ng.  a.  716—720;  Pd- 

ebds.  n.  513. 
Waltidolf  Laur.  sec.  9  (n.  381). 
Waltdolf  Laur.  sec.  8  (n.  198). 
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Waltoir  P.  y,  127  f.  (ann.  August);  IX,  249 
(Gundechar.  lib.  pontif.  Eichstet.) ;  St  P.  nehrm. ; 
Dr.  a.  837  (n.  494;  Sehn.  ebds.  Waltof). 

Waldorf  Laur.  sec.  8  (n.  929)  wol  Ar  Waldolf. 

Woldoir  Lanr.  sec.  8  (u.  266). 

Walduf  Wff.  tr.  C.  230. 

IW^aldnlpis^  fem.  7.  Tr.  W.  a.  693  (u.  38 
a.  Pd.  nchtr.  o.  5). 
ZusammeDsetzongen  mit  erweitertem  stamm: 

ITeltinswIiid,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21); 
ebds.  aach  Weltinswid. 

^Talterclier.  10.  H.  a.  929  (n.  151);  ver- 
derbt? 

ITaldramar«  7.  Pd.  697  (nchtr.  n.  9). 


iraleicli,  UTaleslnda  s.  VALAH.   ^Tal- 
fard  s.  HWELP.     IValseald^   Talia, 
Uraliea,  W^allco,  ITallndls,  ÜTall- 
pert^  ^iralismus  s.  VALAH. 
"Wallli.  9.Wg.  tr.  C.  471  (Falke  bist.  ebds. 
Walin). 
ITallo,  ^ITallod  s.  VALAH.     ITalpiilo 
s.  HWELP. 
IW^alrauln.  6ld.  II,  a,  110;  verderbt? 
^Taliine  s.  VALAH. 
mramba.  7.  Diaconas  sec.  7;  Westgotbenkg. 

sec.  7. 
Wamba  d.  Ch.  I  öfters;  Sm.;  E.  s.  H,  179;  VI 
üfters;  W.  qui  et  Petrus  conc.  Tolet.  a.  638. 
Wambanis  (gen.)  E.  s.  V,  465  f. 
Gotb.  vamba,  ahd.  alts.  wamba,  ags.  yamb  (fem.) 
irenter. 

MTameirrid.  9.  P.  IX,  613  (chron.  mon. 
Casin.)  mit  var.  Walmelfrid,  Gaalmelfrit,  Goa- 
melfrid. 

VxmJ^9  Der  bedentong  wegen  stelle  ich  die  fol- 
genden namen  lieber  zu  goth.  v^ns  (opes;  yergl. 
lat.  venus),  abd.  win  (spes,  opinio),  als  zu  ahd. 
wan  (deficiens«  imperfectum)  und  wäni  (penuria). 
GrafTs,  yon  ihm  selbst  freilich  als  unsicher  hinge- 
stellte vertheilung  dieser  namen  unter  beide  Wort- 
familien kann  ich  nicht  als  begründet  anerkennen. 
Auslautend  kenne  ich  den  stamm  in  folgenden  20 
namen: 

Ayarwan  9.  Eliwan  8.  Engilwan  8. 

Altwau  8.  Anawan  8.  Bernoan  9. 


Gerayan  11.         Landoan  8.  Slintwan  8. 

Herawan  9.  Leodoan  8.  Teudoan  9. 

Hildoan  9.  Mitiwan  9.  Uuowani  9. 

Rodowan.  Odolwan  8.  Wolfwan  8. 

Hunnan  9.  Sywan  9. 

l¥ana.  8.  K.  u.  Ng.  a.  782,  783,  785,  797, 

802,  812,  819;  necr.  Aug.;  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Vano  Scbpf,  a.  768  (n.  36). 
Wan  Dr.  n.  357,  481  (Sehn,  an  letzterer  stelle 

Unuuan);  necr.  Fuld.  a.  977. 
0.  n.  Waaesbach,  Wanesbeim,  Wannenbach. 
l¥enni.  9.  Frek.  mebrm.;  Wg.  tr.  G.  344. 
l¥ana,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
li¥anlclio.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  1984). 
Wenniko  Frek. 
Wanig  GId.  U,  a,  110. 
Nhd.  Wanke,  Wannick,  Wenig,  Wenige. 
0.  n.  Wanihinpah. 

^irancliin.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Wennikin  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
^ITanediM.  8.  Pol.  R.  s.  16,  100. 
Wanito  St.  P. 
Wenido  P.  VI,  234  (Sigehard.  mirac.  S.  Maxim.); 

H.  a.  923  (n.  145). 
Wenito  St.  P.  zwml.;  Dr.  a.  811,  812,  824,  838, 

859  (n.  263,  270,  447,  513,  576;  Sehn.  ebds. 

fast  immer  Wenilo). 
UTannida,  fem.  9.  Ng.  a.  839. 
Wenida  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
WeniU  St.  P. 
Wanilo«  8.  B.  y.  Ronen  sec.  9;  b.  y.  Sens 

sec.  9. 
Wanilo  P.  I,  460  (Hincm.  Rem.  ann.);  St.  P.; 

Laur.  sec.  8  (n.  482,  2041);  Ng.  a.  776,  780, 

785,  787,  791. 
Wenilo  P.ll,  301  (chron.  Fontan.) ;  HI  oft;  necr. 

Aug.;   Laur.  öfters;   Ng.  a.  779,  818,  822; 

Mab.  a.  854;  M.  B.  a.  806  (VIH),  900  (XXXI). 

Vgl.  auch  oben  Wenito. 
Venelo  P.  IX,  417  (gest  episc.  Gamerac). 
Guanilo  P.  I,  453  (Prud.  Trec.  ann.). 
Guenilo  conc.  Muritens.  a.  850;  conc.  Pistens. 

a.  870. 
I¥aiila9  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50. 
MTaniniiiila,  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  102. 
UTanlnL  8.  R.  a.  792  (n.  9). 
Wanino   (gen.   -onis,   also  nicht  ftlr  Waninc) 

Lanr.  sec.  8  (n.  915). 
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Wenlaiit«  9.  Laor.  tec.  9  (n.  733). 

m^anins.  7.  P.  II  öfters;  III,  90  (Kar.  M. 
capit);  necr.  Aug.;  St.  P.;  pol.  Irm.  8.  136, 
146;  Ng.  a.  802,  812,  816,  817,  824;  vit.  S. 
Leodegar.;  Laar.  aec.  8  (n.  195);  M.  B.  a. 
891  (XXXI). 

Vaiiingo  Mab.  a.  670. 

lYaDingo  Laur.  mehrm. 

Wanuiie  Laar.  seo.  8  (n.  3817). 

WaniDC  P.  VI,  386  (Gerhard,  vit  S.  Oadalr); 
X,  637  (gest.  episcopp.  TuUeiis.);  Ng.  a.  670, 
773,  806,  807;  Su  P.;  Laar.  sec.  8  (n.  1051, 
1213);  tr.  W.  a.  816(n.  160) ;  M.B.a.  838  (XXXI). 

Wanink  Ng.  a.  766. 

Guanengus  P.  IX,  665  (chron.  mon.  CaBin.). 

Wening  Laur.  sec.  10  (n.  273). 

Nhd.  Wening. 

0.  n.  Waninctal. 

^Tanbald.  9.  Gld.  II,  a,  119. 

Wanpald  Mchb.  sec.  9  (n.  586,  634). 

WanboldScbn.a.820;Lc.a.882(n.73),907(n.84). 

Wambalt  Laur.  sec.  9  (n.  3367). 

UTanibert.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  518). 

Wanperht  St.  P. 

Waabert  St.  P.;  Lanr.  mebrm.;  Ng.  a.  789;  Lc. 

a.  798  (n.  10). 
Wanpert  St.  P.  zivml. 
Wanberlh  St.  P. 
Wanbret  Gld.  II,  a,  110. 
Wamperht  St.  P. 
Wambert  Laur.  sec.  8  (n.  899);  Lc.  a.  801  (n. 

21);  H.  a.  909,  929  (n.  136,  152). 
Wenibert  tr.  W.  a.  744  (n.  147  u.  Pd.  nchtr. 

n.  76);  Laur.  mehrm. 
Wenibrath  Laur.  sec.  9  (n.  2548). 
l¥anbni*S9  fem.  9.  Sehn.  a.  811. 
Wanburch  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Wanpnrc  Mchb.  sec.  9  (n.  431);  Ng.  a.  846. 
Wanpurch  St.  P. 
Wanpurg  Gld.  II,  a,  129. 
Wampurc  Gld.  II,  a,  129. 
lITaiifrit.  8.  Tr.  W.  a.  798,  816  (n.22, 160); 

Laur.  sec.  8  (n.  3197,  3637). 
Nhd.  Wahnfried. 

l¥anesar*  8.  Pol.  Irm.  s.  25. 
Wanger  P.  I,  573  (Regln,  chron.);   VIII,  578 

(annalista  Saxo);  necr.  Aug.;    Ng.  a.  812; 

Dr.  a.  889  (n.  630;  Seh»,  ebds.  Uuaranger). 


Wanker  Mchb.  sec.  9  in.  576,  586). 

Nhd.  Wauger,  Wanker,  Wenger,  Weniger. 

UraneraH;.  8.  M.  B.  sec.  8  (VII). 

UTanlield^  fem.  8.  St.  P. 

l¥anahllt,  fem.  8.  Schpf.  a.  828  (n.  89). 

Wanhilt  Laur.  sec.  8  (n.  2401);  St.  P. 

UTanlep  (so)  G.  M.  März. 

IW^aiilliidls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  68. 

üranlos«  8.  Sehn.  a.  778. 

l¥anmiint.  Gr.  l,  855. 

IW^aiirat.  9.  Necr.  Fnld.  a.  860. 

l¥anwi€«  10.  Ng.  a.  921. 

IVaiiiiir.  8.  Pol.  Irm.  s.  78,  113;  tr.  W.  a. 
760  (n.  170);  H.  a.  762  (n.  45). 

Wanolf  Ng.  a.  752,  801,  822. 

Nhd.  Wannloff. 

0.  n.  Wanolfeshusnn. 

MTanbernlielili.  9.  Dr.  n.  340.  Diese  sodsi 
unerhörte  und  aufiklijge  form  scheint  nicht 
richtig.  Ich  schlage  vor,  sie  als  zwei  nmen 
zu  fassen,  nämlich  Wan  (=  Waiio)  and  Bem- 
helm.  

ITanathere  s.  VUN. 

-itaiir  in  Uawanc  (9)  wol  nur  scheinbar,  da 
vielleicht  Uuwano  zu  lesen  ist 

V  xIlI^  äß.  Dieser  mit  ausnähme  von  Raerwast 
(8)  wol  nur  anlautend  gebrauchte  stamm,  zi  im 
ich  seine  beiden  erweiterungen  durch  l  und  r  hin- 
zufüge, gehört  gewiss  im  ganzen  zu  der  weit  ver- 
breiteten Wurzel,  die  sich  in  uusern  Terbis  wisdea 
und  wenden  und  ihren  unzähligen  ableitungti 
findet;  der  genauere  sinn  dieses  Stammes  in  des 
n  a  m  e  n  muss  weiter  erforscht  werden.  Dazu  roischea 
sich  jedoch  noch  zwei  völkeruamen:  1)  der  n.der 
Wenden  (vgl.  den  stamm  YINID,  dessen  scheir 
düng  von  VAND  anf  grosse  hindernisse  stOsst); 
2)  der  n.  der  Vandalen,  der  auch  nach  Grini 
gesch.  d.  dtsch.  spr.  475  mit  unsenn  verbum  wen- 
den zu  derselben  Wurzel  gehört. 
I.  Einfacher  stamm  VAND. 

ITaiMlo.  8.  P.  U,  285    288  (gest.  abbat.  Fes- 
tan.);  VII,  35  (ann.  Formosel.). 

Wento  necr.  Fuld.  a.  852. 

Wenda  Wg.  tr.  C.  454. 

Wende  Wg.  tr.  C.  326. 

Wando  =  Wandregisil  P.  VIII  öfters. 
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Nhd.  Wandt. 

IBTandi.  GId.  II,  a,  ua 

H'cndlc«.  9.  Wg.  tr.  C.  245. 

Wendaco  Wg.  tr.  G.  474. 

Nhd.  Waadlke,  Wendecke. 

l¥endech»,  fem.  11.  Lc.  a.  1054  (n.  189). 

ITendichln,  fem.  10.  Hf.  a.  989  (I,  53U). 

DTanz*.  8.  Nff.  a.  761,  762,  790,  797,  802. 

Vanzo  Ng.  a.  760. 

Wanzzo  Hg.  a.  854. 

Quaazo  Pd.  c.  a.  744  (n.  581 ;  Ng.  ebda.). 

Vencio  St.  P. 

WansM  GId.  II,  a,  119. 

Wenso  F.  X,  275  (Roperti  chrra.). 

Nhd.  Wenz. 

0.  n.  Wauxesheiiii ;  Tiellciekt  aoch  Waozleve. 

l¥anti»,  fem.  9.  P.  V,  243  (Erchenp.  hist. 

Langob.);  deouch? 
Uranzln«.  Gr.  I,  906. 
Weuzin  Gr.  I,  906. 
0.  n.  Wendneshason. 
WansInCf  Gr.  I,  906;  Ton  Gr.  wol  aar  ans 

0.  D.  Wanzincowa  geschloasen. 
^I¥andlngr>  ^-  Laar.  sec.  8  (n.  544). 
Weodiuc  Mchb.  sec.  8  (n.  151). 
Tandeberctli.  7.  Pd.  a.  657  (a.  330). 
Wantpert  K.  a.  861  (a.  136). 
IVentibarc,  fem.  9.  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
I¥andedrudi8,  fem.  8.  Fol.  Irm.  s.  10. 
ITanderrid.  8.  Pol.  R.  s.  4. 
Wantfrit  Laor.  sec.  8  (n.  2836). 
UTandesildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  180. 
ITanssIs.  9.  Pol  R.  s.  1;  hieher? 
ÜTanther.  8.  Laar.  sec.  8  (■.  1873). 
Wanilher  Laar.  sec.  8  (n.  3183). 
Wandear  pol.  Irm.  s.  144. 
Nhd.  Wander. 

üTantlilldis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  9. 
Waudoiidis  pol.  Irm.  s.  135,  144. 
Wandaildis  pol.  Irm.  s.  140. 
Urandemar.  7.  E.  s.  VI,  554  (Jalian). 
Wandamir  E.  s.  VI,  567  (Julian.); 
Weadimar  conc.  Noviomens.  a.  814. 
Wandemir  Pd.  a.  690  (n.  412;  Mab.  rbi$.l 
Wantmir  Sm.  var.  Watmir. 
l¥«ndaricli.  GId.  II,  a,  119. 
Wendirih  GId.  li,  »,  110. 
ITcndMir.  9.  P.  III,  90  (Kar.  M.  capil.). 


IL  Erweiteter  stamm  VANDAL.  Es  moss  in  dem 
folgenden  erstens  zwar  der  n.  der  Yandalen,  kwei- 
tens  aber  auch  (da  jener  v.  n.  allein  die  grosse 
häofigkeit  dieser  bildnngen  nicht  erkl&rt)  «ine  davon 
unabhängige  andere  abieitung  des  Stammes  VAND 
stecken.  Auslautend  begegnet  diese  form  in  Auren- 
dil  (8),  Kerwantil  (8)  und  Grerwentila. 

Waiidalns.  5.  Pol.  Irm.  s.  92. 

Wandil  Cassiod.  var.  III,  38  mit  var.  Waldin 
(goth.  n.). 

Waudilo  M.  sec.  7  (n.  76);  St.  P. 

Wanlilo  St.  P. 

Wendil  Wg.  tr.  C.  458. 

Wentil  Dr.  a.  772. 

Wyndele  Wg.  tr.  G.  78. 

Nhd.  WandeL  Wendel. 

0.  n.  Wentilesbeim. 

Wandala,  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  216. 

Wandila  H.  a.  955  (n.  167). 

Wantila  St.  P. 

Wendila  P.  IX,  300  (Ad.  Brem.). 

Wentila  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Weltila);  Ng. 
a.  824. 

Wendela  Lc.  a.  1054  (n.  190). 

Wantilane  (abl.)  K.  a.  769  (u.  11;  Ng.  ebds.). 

^UTandalln.  6.  B.  t.  Gfaartres  sec.  10. 

Wandalin  P.  X,  159  (gest  Trever.)  Bit  var. 
Wandelin;  pol.  Irm.  s.  232. 

Wandalen  pol.  Irm.  s.  135. 

Wandalon  (so)  pol.  Irre.  s.  146. 

Wandelin  Greg.  Tur.  VI,  1;  VIII,  22;  poL  R. 
s.  105. 

Wantelin  P.  XL  380  (Hng.  Floriac). 

Wendelin  M.  B.  a.  1031  (XXII). 

Wentilnn  (so)  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Weltilun). 

0.  n.  Wandelini  cnrtis. 

mirandellna,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  84. 

lirandall»«ld.  8.  Pol.  Irm.  s.  237. 

Wendilbald  Lc.  a.  793  (n.  2). 

ÜTandllbalda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  47. 

HV^andalbert.  7.  Pol.  Irm.  s.  10,  52  etc.; 
Mab.  a.  805;  Gu^r.  a.  888. 

Wautilperht  St.  P. 

Waudelberthus  Mab.  a.  632. 

Wandelbert  pol.  R.  s.  54. 

Wandelpert  P.  V,  229  (chrou.  Gasin.);  IX.  604 
(chrou.  mon.  Gasin.). 

Wt-udilbert  Laur.  sec.  8  (u  1778);  Wg.  tr.  G.  274. 
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Wentilperht  St  P. 

Goaiidelbert  A.  S.  Jan.  IL 

Guandelpert  P.  V,  250  (chron.  Ga«iii.)* 

Tandalberga,  fem.  8.  Lgd.  a.  862  (I,  n.  87). 

Waiidalberga  poh  Irm.  8.  186,  205. 

Wandelberga  pol.  R.  s.  54. 

Wandelberc^ane  <abl.)  Pd.  a.  745  (u.  586). 

li¥andalbiirslS9  fem.  8.  Pol.  Inn.  8.  92. 

Wantilpurc  St.  P. 

Wendilbarg  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Wendilborc  G.  sec.  10  (n.  31;  Wendilbare  ist 

doch  wol  Dor  drockfehler). 
Wendelbarg  G.  M.  Mai 
Wentilpurc  St.  P.  mehim. 
Wentilpruo  St.  P.  wol  för  -pure. 
Windilburg  Wg.  tr.  G.  144;  G.  M.  Nov. 
ITeiidildas.  9.  Wg.  tr.  G.  358. 
Wendildac  Wg.  tr.  G.  245,  328. 
I¥endlldriid9  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  443). 
l¥aiidairred.  8.  Pol.  Irm.  s.  31,  36  etc. 
Wendelfrid  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
irandalgat.  10.  M.  a.  977  (u.  104). 
ÜTandalsar.  3.  Pol.  Irm.  s.  9,  21  etc. 
Wandelgar  pol.  Irm.  s.  227. 
Wandiicar  pol.  Irm.  s.  236. 
Wandelger  P.  X,  644  (gest.  episc.  Tulleus.). 
Wendilger  Wg.  tr.  C.  481. 
Wentilger  St.  P. 
0.  n.  Wentilgereshusun. 
I¥aiidalg?arla9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  209. 
iraiidalsard,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  21t  213. 
Wendilgard  Wg.  tr.  C.  135. 
Weudilgart  P.  II,  119  f.  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 

IX,  309  (Ad.  Brero.)5  Lc.  a.  907  (n.  84). 
Wfndilgarth  P.  II,  119  f  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Weutilgart  uecr.  Aug.;  necr.  Fuld.  a.  985. 
Wiudilgard  P.  Vlil,  623  (annalista  Saxo). 
Windilgerd  P.  V,  756  (Thielmari  chron.). 
Weudelgarda  P.  VIII,  596  (annalista  Saxo). 
Wendelgharda  P.  IX,  852  (chron.  Hildesh.). 
l¥andalsaiid.  8.  Pol.  Irm.  s.  92. 
Wandelgaud  pol.  Irm.  s.  17. 
Uganda Isiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  92. 
Uganda larius.  6.  Jörn.  48. 
BavdaXdQiog  Procop. 
Wandalaricus  P.  VIII   122,  124  (Ekkeh.  chron. 

onivers ). 
Hieher?  oder  ist  ein  Vandalareis  Anzunehmen? 


Nhd.  Wendeler,  Wendler. 
UTandlllieliii.  8.  Laur.  sec  8  (n.  19&9). 
^TandeUndls,  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  21,  36 

etc.;  pol.  R.  8.  70. 
ITendlllith,  fem.  Gld.  II,  a.  129;  mderbt? 
l¥andalmar.  6.  M.  a.  653  (n.  64;  Mab. 

ebds.);  gest.  Dagoberti  I;  Fredegar. 
Waudalmer  P.  V,  169  (ann.  Masciac). 
Wantalmar  Gld.  II,  a,  110. 
Wandelmar  pol.  Irm.  s.  236. 
Wendilmar  P.  IX,  416  (gest.  episc.  Camerac). 
Wentilmar  R.  a.  808  (n.  14). 
Guandelmar  P.  IX,   608  (chron.  mon«  Casin.) 

var.  Gnalderoar. 
Walndelmar  (so)  tr.  W.  c.  a.  73l>  (n.  247). 
mFandelmatla^  fem.  7.    Aebtissin  zi  St 

Georg  sec.  11. 
Wandelmoda  P.  V,  306  (Lintpr.  antapodosis). 
Wendilmod,  Wendilmuot  Gld.  U,  a,  129. 
Wendeimnota  P.  VIII,  176  (Ekkeh.  chron.  oniv.). 
Windilmod  Wg.  tr.  G.  143. 
Windelmuth  P.  IX,  106  (Gosm.  chroib  Boem.). 
Wendelmot  Hf.  sec.  11  (II,  333). 
Hieher  wol  noch: 
Weudilmold  Wg.  tr.  G.  103. 
Vandamodia  Pd.  a.  653  (n.  324). 
UTandelrlch.  9.  Pol.  R.  s.  33. 
Wendilrich,   Wentilrih  und  Wentilrihc   Gld.  II, 

a,  110. 
Wandalaricus  s.  Wandalarius. 
l¥endilsid,  fem.  Gld.  IL  a,  129. 
IVentelswInd,  fem.  8.  Gud.  a.  881. 
WentelswintDr.  a.  779  (Sehn.  ebds.  WmhelswiBd). 
Windilswith  Wg.  tr.  G.  139. 
Wendilsnith  Gld.  II,  a,  129. 
Winnilsuht  G.  M.  Sept. 
l¥andalveiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  154. 
li^andalwls.  8.  Pol.  Irm.  s.  135. 
III.   Erweiterter  stamm  VAN  DAR;  unmittelbar  zo 
ags.  vandrjan,  mhd.  u.  nhd.  wandern? 

H^andrisina,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  237. 
IWandreTold«  8.  Pol.  Irm.  8.  43. 
HV^andrabolila^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  166. 
^Tandrebert.  9.  P.  lU,  429  (Kar.  II  capit.). 
Wandrevert  pol.  R.  s.  35,  55. 
MTandreverta^  fem.  8.  PoL  Im.  s.  167. 
I¥aiidrebersla9  fem.  9.  PoL  R.  s.  8& 
l¥audresar.  8.  Pol.  irm.  s.  72. 
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ÜTandreserdlSy  fem.  9.  Pol.  R.  s.  46. 
l¥anilresildto,  fem.  9.  Pol.  Im.  s.  202. 
IVändrIsisIL  7.  P.  VIII  oners. 
Vaudregisil  Lgd.  a.  845  (l  n.  67). 
Wandregisil  P.  U  oft;  VII,  21—25  (ann.  Blan- 

din.);    VIII  dflers;  X,  377  (Hagon.  chron.); 

Pd.  a.  680  (n.  391). 
Waodregesil  P.  XII,  453  (Willelm.  gest.  reg. 

Angl.)« 
Wando  m  Waodregisil  P.  VIU. 
lü'aiiclreiiiidls,  (so),  fem.  9.  Pol.R.  s.  48. 
Ü^Mndrelmrd.  8.  Pol.  Irm.  s.  158;  pol.  R. 

s.  45,  55. 
irAiidriardto,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  59. 
Wadrebardis  (so)  pol.  R.  s.  103. 
ÜTandrehar.  9.  Pol.  R.  s.  45. 
Wandreher  pol.  R.  s.  67,  75. 
Wandrieritts  Gld.  II,  a,  119. 
li'andreliaiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  150,  153. 
IVaiidrelilld,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  39,  4!  etc. 
Tandremar.  7.  M.  a.  690  (n.  96;  Mab. 

ebds.);  pol.  Irm.  s.  212. 
Wandremar  pol.  Irm.  s.  25,  79  etc.;  pol.  R.  s. 

36,  67  etc. 
inraiidriiir.  9.  Pol.  R.  s.  51. 


Taiislo.  1.  Tac.  aou.  XII,  29.  Ein  schwester- 
sohn  des  Vaunius.  Der  n.  scbeiot  zum  v.  o. 
Vaugiones  za  gehören. 

"Vaiiiiliis«  1.  Suevorum  rex.  Tac.  ann.  XII, 

29  f.    Zu  VAN? 

VxILe  #     Gotb.  Y^pna,  ahd.  wäfan  arma,  telum 
.   gehört  zu  einer  wurzel  vap.  Da  Wafanheri  (s.  oben) 
als  n.  vorkommt,  so  liegt  die  yermutbung  nahe, 
dass  auch  die  einfachere  gestalt  des  ifortes,  obwol 
in  der  übrigen  spräche  untergegangen,  noch  in  n. 
sich  finde. 
UTapielio.  10.  Hf.  a.  989  (1,  530). 
Vaplnga,  fem.  7.  Pd.  a.  667  (n.  358). 


V  xUlI/«  Dieser  häufige  stamm  bietet  im  deutschen 
Sprachschatze  mehrfache  ankniipfungspuncte  dar, 
so  dass  es  wahrscheinlich  wird,  in  den  folgenden 
u.  vielmehr  eiqe  mischung  verschiedener,  nur  laut- 
lich einander  nahe  liegender  stamme  zu  haben. 
Jene  ankniipfnngspuncte  sind: 


1)  ahd.  war!  wehr,  warjan  wehren,  goth.  vaijan; 

2)  ahd.  wir,  wdri,  alts.  wir,  lat.  vems; 

3)  ahd.  warön  servare; 

4)  ahd.  war  domicilium,  altn.  ags.  ver; 

5)  ahd.  wer,  goth.  vair,  lat.  vir. 

In  manchen  formen  kann  mau  sich  zwar  mit  Sicher- 
heit oder  Wahrscheinlichkeit  für  die  anlehnung  an 
eins  oder  das  andere  dieser  Wörter  entscheiden,  bei 
andern  dagegen  ist  das  urtheil  so  schwankend,  dass 
eine  Zerlegung  der  folgenden  formen  nicht  gut  thun- 
lich  war. 

Folgende  87  namen  enden  auf  die  hieher  gehöri- 
gen formen,  worunter  35  feminina: 
Egiwar  8.  Freioverus.  Lihwar  8. 

Ailoara  8.  Frithawar  10.        Lintwar  8. 

Allovera  6.  Frodoara  8.  Liupwar  8. 

Alabwar  9.  Folcwar.  Leubovera  6. 

Altwar  9.  Fulcoara  8.  Leudoer  9. 

Albuuar  9.  Gaisuar  8.  Leudovera  6. 

Albuera  10.  Kerwar  8.  Magwar  8. 

Alvar  7.  Geroara  8.  Marcwar  8. 

Amulwar  8.  Gotowar  8.  Menovera  9. 

Amalwara  8.         Grimoara  8.  Odilwar  8. 

Engilwar  8.  Cundwar  8.  Radoar  8. 

Engelwara  8.        Gunthivera  7.       Radoara  8. 
Ansuerus  11.        Gundulwar  8.        Reginwar  9. 
Erpfwar  9.  Heituuar  8.  Raginwara  8. 

Adouar  6.  Heilwar  9.  Rigovera  9. 

Adalwar  8.  Haimoara  9.  Rictiovar  3. 

Adalwara  8.         Halidwar  8.  Saroara  8. 

Aotuaar  8.  Hasalwara  9.        Scipuar  6. 

Aurevera.  Helmwar  9.  Sigiwar  8. 

Badovar  9.  Hittiwar  9.  Sigoara  8. 

Baldoar  8.  Uildoar  8.  Sinnar  9. 

Bernoara  8.  Hildiwara  6.         Sindwar  8. 

Perahtwar  8.         VIodoar  7.  Sisivera  6. 

Bertovara  7.         flrodwar  8.  Dancwar  8« 

Plidhuar  9.  Ingoara  8.  Thiotwar  8. 

Dagnouar  8.         Errooara  8.  Teudoara  8. 

Dignouar  8.  Irminwar  8.  Transvar  6. 

Deorovara  7.        Landoar  8.  Viduar  4. 

Erleverius  9.         Lancware  11.       Wolfwar  9. 

Man  sieht  hieraus,  dass  die  Scheidung  unseres 
Stammes  von  HARI  einige  Schwierigkeiten  macht. 
Feminina  gehören  am  wahrscheinlichsten  hieher,  da 
sie  bei  HARI  nur  selten  vorkommen. 

mWerm.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  361,  3198). 
Guario  Laur.  sec.  8  (n.  10). 
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Niid.  Wehre. 

Ifmmee»*  8.  P«l.  R.  •.  61. 

Wericos  P.  11,  187  (aan.  Gand.). 

Wericbo  H.  a.  909  (o.  136). 

Werrecho  Lc.  c.  a.  1080  (n.  243). 

Gaerecfa  Pd.  a.  458  (n.  24,  unecht). 

IVerlca,  fem.  9.  P.  II,  680  (transl.  S.  Alex.). 

l¥fir»lenii«.  8.  Pol.  Irn.  e.  26. 

Nhd.  Wehrleiu,  Wehrlen. 

ll¥»rmn^.  8.  Laur.  sec.  8  (d.  2159). 

Werant  Sehn.  a.  796. 

Weriand  St.  P.  mehrm. 

Weriant  Mchb.  sec.  9  (n.  363);  Sohn.  a.  837 

neben  Werinant;  Dr.  a.  842  (n.  545;  Sehn. 

«bds.  Werinant);  Sl.  P.  zwml. 
Weriaath  M.  B.  see.  11  (VI). 
Wirant  K.  a.  892  (n.  168). 
Wirond  P.  I.   184  (ann.  Laoriss.),  352  (Enb. 

Fald.  ann.);  VII,  101  (Herim.  Aug.  chroa.), 

548  (Marian.  Scot.  cbron.). 
Winuit  Mchb.  sec.  8  (n.  166);   tr.  W.  a.  775, 

791  (n.  110,  154,  246);  Sehn.  a.  796,  827 

(Dr.  n.  471  ebds.);  R.  a.  852  (u.  43). 
Wirond  Mchb.  gec.  9  (n.  926). 
Wirind  P.  YIII,  563  (annalista  Saxo). 
Wirini  R.  a.  1098  (n.  180). 
Wymnd  M.  B.  a.  819,  833  (XXXI). 
Wirent,  Wirint,  Wiront  GId.  11,  a,  110. 
Hwerond  P.  I,  304  (chr»n.  Moissiac). 
Wirat  R.  a.  808,  821  (n.  14,  21)  fUr  Wirant? 
Iirarlne.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  3544). 
Wirinc  Gr.  I,  939.  wol  von  Gr.  nur  ans  o.  i. 

Wiriocbova  geschlossen. 
Werln^a,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
UTarbald.  8.  Tr.  W.  a.  855  (n.  156). 
Warbah  Laur.  sec.  8  (a.  3108). 
Warpah  St.  P. 
^ITerbrabt.  9.  Dr.  a.  863  (n  585;  Sehn. 

ebds.  Wertbraht). 
Weribert  R.  a.  821  (n.  21). 
Werbert  Lc.  a.  802  (n.  25). 
Wirpirk,  fem.  1 1.  Frau  des  Bohmenherzogt 

Conrad  I.    P.  XI.  98  (Gosm.  chron.  Boem.). 
l¥arbat«.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  20). 
Warpoto  St.  P.  mehrm. 
1Varblir99  fem.  8.  Dr.  a.  772;  Laur.  sec.  9 

(n.  2963). 
Waraburch  Gid.  11,  a,  129. 


Warburc  Laar.  aehrm. 
Warbarch  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Goarbarg  pol.  Irm.  •.  49  (see,  11). 
Wiripurc  St.  F.  vieli.  hieher. 
UWerAeg.  9.  Wg.  tr.  C  206. 
^Tarfrid.  9.  Pol.  R.  s.  100,  104. 
1¥arfrida,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  147. 
^Veriinrant.  9.  K.  a.  842  (n.  105);  Hd.  ■.  & 

a.  1068  (U,  89). 
Wergant  Mchb.  sec.  9  (n.  413);  Hd.  ■.  S.  a. 

1068  (II,  89). 
mWHrger,  8.  Sehn.  a.  788,  826;  Dr.  a.  806 

(Sehn.  ebds.  Wartger);  Laur.  sec  9  und  10 

(n.  475,  532). 
lilW»rg»»t,  9.  Sehn.  a.  857,  862. 
Wergast  Sehn.  a.  838. 
UTerlsos.  9.  St.  P. 
UTareirildls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  146,  150. 
ÜTerisi«.  Gr.  IV,  266. 
^Tarbart.  11.  K.  a.  1085  (G.  S.  ■.  6). 
Werihart  GId.  II,  a,  HO. 
ÜTerlberi.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  678). 
Warher  pol.  R.  s.  40,  55, 
Werhere  Gld.  II,  a,  HO. 
^Tarebildls,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  65. 
Warechildis  pol.  R.  s.  51,  68. 
Werbilt  Gld.  II,  a,  129. 
"ilTarlaieiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  73. 
Nhd.  Warlich,  Weriich. 
^Wariland.  8.  K.  a.  773,  775  (m.  14;  Nf. 

ebds.). 
Werilaad  Ir.  W.  a.  772,  773  (n.  26,  105). 
Weriant  a.  Werilaat  M.  B.  a.  801  (XXVHl). 
Warlaa  Laur.  sec.  8  (n.  677)  wol  für  Wariaad. 
liTaralliMl,  fem.  7.  Ng.  a.  785. 
Warelinde  (nom.)  ä  a.  698  (n.  25). 
Warlind  Lanr.  sec  8  (n.  2080). 
Varliadls  pol.  Irm.  s.  73  wol  hieher. 
ÜVaraiiian.  8.  B.  v.  Gonstaoz  sec.  11. 
Waraman  Ng.  a.  817. 
Warmau  P.  I,  83  (ann.  Sangall.);  II,  39  (episc. 

Constant.  catal.);  V,  125  (ann.  AognsL);  VQ 

ttAers;   Ng.  a.  760;    Sehn.  a.  801;   St  P.; 

Laar.  mehrm. 
Warmannas  P.  V,  125  und  Wamand  P.  V,  99 

ist  dieselbe  persoo. 
Nbd.  WebrmauD,  Wtfrmann. 
ircrniand.  9.  Wg.  tr.  G.  22U. 
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^irerimer.  8.  Yfg.  tr.  G.  25& 
Goarimar  P.  VII,  58  (Lop.  protospotar.). 
Wairmar  pol.  Irm.  &  289.    Eine  solche  unstel- 

lung  aos  Warimar  isl  dem  dialecte  des  pol. 

Irm.  gemäss. 
H^ariiiiit^  msc.  u.  fem.  9.  Sehn.  a.  804;  M. 

B.  sec.  11  (VI). 
Warmot  Dr.  a.  815  (n.  314;  Sehn.  ebds.  War- 

mnnt). 
Warmuot  Sehn.  a.  806,  813. 
Werimodus  U.  a.  853  (n.  87). 
Werimuot  Gr.  I,  930. 
Nhd.  Warmuth,  Werroath« 
^IVariiiiiind.  7.  Se&9:  ep.Legionens.;  comes 

Torreusis.  Sec.  11:  ep.  Hipporiens.;  span.  kg. 
Warimund  P.  X,  614  (chron.  S.  Haberti  Andag.). 
Warimunt  St  P. 
Warmand  P.  II,  418  (vit.  S.  Liudgeri);  V,  99, 

103  (ann.  Hildesh.);  VI,  50  (gest.  episc.  Vir- 
dan.); Gud.  sec.  8;  Laur.  mehrm.;  pol.  Irm. 

s.  210;  tr.  W.  a.  826  (n.  173);   6.  sec.  10 

(n.  31);  St.  M.  a.  1088,  1090,  1092. 
Warmnnt  Laur.  sec.  8  (n.  686,  3351);  St.  P.; 

Ng.  a.  778,  861;  Sehn.  a.  815  (Dr.  ebds.  n. 

314  Uoarmot);  M.  B.  a.  980  (XXXI),  c.  a. 

1070  (VI). 
Werimnnt  GId.  II,  a,  110. 
Veremond  conc.  Tolet.  a.  683;  E.  s.  in,  42S  f. 

(hist.  CompostelL). 
Wemiand  Wg.  tr.  G.  130;  Guir.  a.  985  (appendix 

zum  pol.  Irm.  s.  340). 
Wirmunt  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Goarmund  P.  X,  603  (chron.  S.  Haberti  Andag.). 
Guiremand  P.  X,  602  (chron.  S.  Haberti  Andag.). 

Anm.  Die  n.  Wsirman,  -mar,  -mat  und  -mond  scheinen  Of- 
tara  au  Warin-mai  u.  s.  w.  entartet  zn  sein  (s.  VARiN)  and 
warden  in  diesen  f&llea  streng  genommen  nicht  liieher  ge- 
hören. 

IVeritiaiit.  8.  Sehn.  a.  796,  842;  desgl. 
Sehn,  mehrm.  a.  837  u.  842  (Dr.  ebds.  n.  499, 
501,  545  wol  richtiger  Weriant). 

^Varrat.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3104) ;  Sehn.  a. 
789;  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  517  Waltrat). 

Weraht  Gld.  U,  a,  129  bieher? 

UTarsinda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  123. 

Warsind  Ng.  a.  921. 

IJerdeot.  8.  St.  P.;  bieher  als  Uer-deot? 

^Tarald.  7.  Pol.  Irm.  s.  25& 


YeroaM  tr.  W.  a.  700, 718  (Pd.  nchtr.  n.  13, 14, 40). 
Weroald  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nchtr.  n.  25);  tr.  W. 

a.  699  (n.  228). 
Werold  tr.  Yf.  a.  724  (n.  40  a.  Pd.  nchtr.  n.  48); 

Laur.  sec.  9  (n.  508). 
Werolt  Gld.  II,  a,  129. 
Verald  tr.  W.  a.  737  (Pd.  nchtr.  n.  58). 
Werald  tr.  W.  a.  712,  713,  737  (n.  202  n.  Pd. 

nchtr.  n.  19,  23,  59). 
Werald  neben  Weralt  tr.  W.  a.  713  (Pd.  nchtr. 

n.  24). 
0.  n.  Weraldocella,  Weroldeswilari. 
^ITarauir.  7.  Pd.  a.  685  (n.  404). 
Waruif  tr.  W.  sec.  8  (n.  164). 
Warolf  Dr.  n.  347;  Sehn.  a.  866  (Dr.  ebds.  n. 

589  WagolO. 
Wemlf  Gld.  U,  a,  119. 
Weroir  Sehn.  a.  806. 
Ags.  Vemif. 

Tarabert  s.  FAR.    UTaraculf  s.  WRAG 
IW^arata.  7.  Major  domns  sec  7. 
Warato  P.  I,  317  (ann.  Mett.);  XI,  398  (htst 
regg.  Franc,  monast.  S.  Diouys.);  Pd.  a.  663 
(n.  348). 
Waratto  P.I,  117  (ann.  Lanriss.);  n,  280  (gest 
abbat  Fontan.),   311   (dom.  Carol.  geneal.); 
Mab.  a.  660;  Pd.  a.  659  (n.  334) ;  gest.  regg. 
Franc. 
Warado  Fredegar. 
Waratho  P.  I,  288  f.  (chron.  Moissiac);   VIIi; 

327  (Sigeb.  chron.). 
Gnaralo  d.  Gh.  1,  651. 
iraratlln.  8.  Pol.  Irm.  s.  133,  144. 
Waritlin  pol.  Irm.  s.  232. 
^^aratlintlis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  228,  258. 
Berechtigen  die  drei  letzten  n.,  die  nur  irestfrlln- 
kisch  sind,  zur  anfstellung  eines  Stammes  VARADf 
nud  welches  wäre  dann  dessen  etymologie? 

V  xUlI/LI «  Ein  anlantend  in  n.  ziemlich  sellenei, 
auslautend  aber  desto  häufiger  vorkommend  er  stanun, 
in  dem  wir  sicher  das  ahd.  wart  custos  haben, 
wie  es  sich  anch  am  ende  von  vielen  appellativen 
findet.  Es  gehört  dieser  stamm  nicht  zn  den  ält^ 
sten  in  namen;  die  frtihsten  beispiele  finden  sich 
sec.  6.  Folgende  stamme  sind  zuweilen  schwer 
von  VARD  zu  scheiden: 
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t)  HARD ;  die  formen  auf  oard  und  nard  habe 
ich  alle  hieher  gerechnet;  ygl.  auch  ia^  briiderpaar 

Geroard  und  Gerard  pol.  Irm.  a.  9; 

2)  RAD,  das  sich  niitanter  durch  metathesis  mit 
VARD  yermischt  haben  mag^ 

3)  VIRD,  dessen  e  zuweilen  ans  a,  nicht  aus  i 
entsprungen  zu  sein  scheint. 

Aulslautendes  YARD  in  folgenden  107  n.,  wor- 
unter kein  einziges  sicheres  femininum: 

Eguard  II.           Frithuward  9.  Ermoard  8. 

Agilward  8.          Frodoard  8.  Yrmynward  8. 

Agnoard  9.           Folcward  8.  Isuwarth  8. 

Eisward  9.            Geboard  8.  Leibwart  9. 

Aloard  8.             Gaganwart  8.  Lethward  8. 

Aldward  8.           Garuward  8.  Landoard  8. 

Alfward  9.            Gavioard  8.  Liupwart  9. 

Elivard  8.             Germoard  7.  Liudward  8. 

EUinwart  9.          Gisoard  8.  Maginward  8.  * 

Aisward  9.           Gisloard  8.  Marachward  8. 

Antward  9.           Giurord  8.  Oadalwart  9. 

Engilwart  8.          Godoward  8.  Radward  8. 

Ansuard  9.           Grimwart  8.  Raginward  8. 

Arenward  9.         Gryward  9.  Ricward  9. 

Erbiward  8.          Gundoard  8.  Ridward  9. 

Asduard  8.           Hahwart  9.  Sarovard  7. 

Adoard  8.             Heidwart  8.  Seward  6. 

Athalward  8.        Heilward  11.  Sibwiart  8. 

Audoard  8.           Heimwart  9.  Sigiwart  6. 

Badward  9.           Hariward  8.  Sigloard  9. 

Paldewart  9.         Hadaward  8.  Sintwart  10. 

Beroward  8.         Helmward  9.  Sneward  9. 

Berenward  8.        Hidewart  8.  Sprozwart  9. 

Berthward.            Hildiward  8.  Tetward  8. 

Brunward  9.         Hiriward.  Tehward  9. 

Bodoard  8.           Flodoard  8.  Thaloard  6. 

Bureward  9.         Hovawart.  Thangwardo  10. 

Tagawart.            Hohowart  8.  Theotward  9. 

Daudoard  8.         Hordward  11.  Toawart  8. 

Traward  8.        *  Hrannward  9.  Wadwart. 

Eburwart  8.          Hraward  9.  Vincoard  8. 

Edward  11.          Hrodoward  8.  Ulfoard  8. 

Erloard  8.            Huguard  11.  Zeiswarz?  9. 

Euvart  6.              Hunward  9.  Zilward  8. 

Faroard  8.           Husward  8.  Zitiwart. 
Filcuart  11.          Hilsoard  8. 

lirardo.  6.  Tr.  W.  a.  797  (n.  68);  Laur.  sec.  9 
(n.  588). 

Ward  Pd.  a.  581  (n.  189) 


Warto  Gld.  II,  a,  110. 
Vielleicht  noch  hieher: 
Warido  Laur.  sec.  8  (n.  544). 
Wardeo  Sehn.  a.  822. 
Nhd.  Warth. 
0.  n.  Wartinbah. 
IRFarzo.  11.  M.  B.  a.  1096. 
\l¥Brtger.  9.  Sehn.  a.  806,  857  (Dr.  ei)dt. 

n.  567  Uuarger). 
H^artman.  9.  St.  P.;  Laur.  mehrm.;  M.  B. 

a.  888  (XXXI). 
Uartman  necr.  Aug. 

Nhd.  Wartmann,  Wdrthroann,  Wortmann. 
I¥artrun9  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2885); 

Dr.  sec.  9  (n.  197;  Sehn.  ebds.  Waltmd). 
Wertuum  (nom.)  Dr.  sec.  10  (n.  696;  Sehn.  ebds. 

Wertuun)  wol  hieher. 
Alm'.  Vardrün. 


^ITarffiis.  10.  Lc.  a.  948  (n.  102);  zu  VRAC? 
Wergio  Mchb.  sec.  9  (n.  569)  hieher? 

V  xVH/li^  •  Im  allgemeinen  scheint  dieser  stann 
nur  eine  erweiterung  des  eben  behandelten  VAR 
zu  sein,  doch  ist  auch  hier  wie  dort  unentschieden, 
an  welches  wort  man  dabei  zunächst  zu  denkes 
habe.  Gr.  I,  930  stellt  die  folgenden  n.  ohne  aii- 
deutnng  eines  zweifeis  zu  ahd.  wari  wehr.  —  Za- 
weilen  mag  ausserdem  der  v.  n.  Variiii  anlass  lor 
bildung  Yon  einigen  der  folgenden  namen  gegebei 
haben;  s.  Zeuss  s.  133. 

VARIN  erscheint  wie  fast  alle  formell  aholichei 

bildungen  nur  anlautend.     Mitunter   kann  dieser 

stamm  mit  BERIN  (s.  BERA)  vertauscht  worden 

sein.    Die  merkwürdigen  mit  Warmen-  begisnea- 

den  formen  des  pol.  Irm.  habe  ich  hieher  aiifg;e- 

nommen,  ohne  indessen  meiner  sache  gewiss  n 

sein. 

'Warln«  7.    Sec.  9:  ep.  Goroacena.    See.  10: 

erzb.  V.  Göln.    Sec.  11:  b.  v.  Beanvais;  abb. 

Altuillarens. 

Varin  P.  V,  56  (ann.  Quedlinb.). 

Warin  P.  I,  II  öfters;  10,  376  (Kar.  U  capil); 

V  oft;  VI,  76  f.  (chron.  Gladbac),  120  (Ade- 

mar.  histor.);  VD,  99  (Herim.  Aug.  chroi.), 

418  (Bernold.  chron.);  VIII  öfters;  IX,  119 

(chron.  Novalic);  X,  855,  502  (Hng.  chroa.); 
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I.fiur.  sec.  8  (ii.214,  8SS5);  Hg.  a.  754,  759, 

762,  764,  774.  775  etc.;   Wp.  ir.  C.  15,  99, 

Sil,  363;  Lc.  a.  1073  (n.  217). 
Wirin  P.  V,  750  (Thictmari  cbron.);  IX,  196 

(Anseliti.  gesi.  episc.  Leod.). 
Huarjn  Sl.  P. 

Hwariii  P.  IX,  26  (Job.  chron.  Venet.)- 
Werino  necr.  Aug. 
Wenn  P.  II  öfters;  V,  103  (ann.  Hildesh.);  VII, 

121  (Herim.  Aa^r.  chroD.);  VIII,  558  (auna- 

lista  Saxo);  Ng.  a.  826;  Wg.  tr.  ß.  270,  404; 

Sehn.  a.  866  (Dr.  ebds.  n.  59!  Wario);  Gud. 

a.  959;  Lc.  a.  962  (n.  105);  Frek. 
Verin  pol.  Irin.  s.  49  (sec.  11). 
Gaarin  P.  I,  104  (ann.  S.  Colambae);  VI,  848 

(Damiaui  vil.  S.  Romualdi);  IX  öfters;  Ga^r. 

a.  1099. 
Guerin  P.  X,  544  (gest.  abbat.  Gemblac);  Mab. 

a.  697. 
Wairin  P.  IX,  462  (urk.  v.  1024)  hieher? 
Warno  Mab.  a.  692  etc.;  Pd.  a.  716  (n.  497). 
Werno  P.  IX,  849  f.  (chron.  Hildesb.). 
Wern  K.  a.  970  (uchtr.  £). 
Unerinus  St.  M.  a.  721  n.  904  ist  wol  Werinus 

zu  lesen. 
Dieser  n.  erscheintauch  als  abkürzung von  Werinhere. 
Nhd.  Wahren,  Wörn. 
0.  n.  Weriuesbrunno,  Werenshoya  und  Wernan* 

stidde,  viell.  auch  Weringowa  und  Werinofelda« 
üVarna^  fem.  8.  Mutter  des  sächs.  anftihrers 

Helpo  sec.  10. 
Warna  P.  XI,  367  (bist.  Franc.  Senon.);  pol. 

Irm.  s.  93,  136;  pol.  R.  s.  2. 
'Weriiicho.  G.  M.  Not. 
Nhd.  Warnecke,  Warnick,  Wernecke,  Wemeke, 

Wernicke. 
H^eriiiel»9  fem.  9.  Sehn.  a.  822. 
l¥ariiin§r.  8.  St.  P. 
Warnunc  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdun.). 
Wernuuc  H.  a.  926  (n.  146). 
IVarniiiisa^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  157. 
IVerinant  s.  unter  VAR  als  Veri-nant. 
l¥eriiizo.   10.  P.  V,  80  (ann.  Quedlinb.); 

H.  a.  964  (n.  180);  Lc.  a.  10O3,  1015,  1019 

(n.  140,  147,  153). 
Werenzo  Lc.  a.  1021  (n.  158). 
Wirinzo  Frek. 
Oeften  statt  Werinbar. 


UTerniaa,  fem.  11.  Necr.  Fald.  a.  1039. 
IVarinbeld^  8.  Pol.  Irm.  g.  206. 
Warimbold  pol.  Irm.  a.  94. 
Warambold  pol.  Irm.  s.  139. 
Warembold  pol.  R.  s.  63,  74 
Weriabald  Wg.  tr.  G.  115;  Laur.  mebrm. 
Weriubalt  Laur.  sec.  8  (n.  267,  713). 
Werinbold  P.  VI,  740  (Lantbert.  vit.  Heriberti); 

Wg.  tr.  G.  279,  280,  301;  necr.  Aug.;  Lc.  a. 

1063  (n.  199) 
Werinbolt  GId.  II,  a,  110. 
Werirabold  P.  IX,  506  (gest  episc.  Gamerac); 

Wg.  tr.  C.  296. 
Werinpold  Ng.  a.  824. 
Werembold  P.  I,  468  (Hincm.  Rem.  ann.),  504 

(HIoth.  II  capit.);  Lc.  a.  1059  (n.  194). 
IW^ariiibert.  8.  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  1028« 

1034);  d.  Gh.  I,  548. 
Warimbert  P.  V,  151  (ann.  Flaviac);  VI  öfters; 

X,  104  (catal.  archiepp.  Mediol.)>  pol.  Irm.  s. 

10,  41  etc.;  Laur.  mehrm. 
Warembert  pol.  R.  s.  43,  54. 
Werinbraht  und  Werinbreht  Gld.  II,  a,  1 10. 
Weriuperabt  Dr.  a.  812  (n.  269);  Sehn.  ebds. 

Wertinperaht. 
Werinperht  St.  P.  mehrm. 
Werimbert  Ng.  a.  800. 
Werinbert  P.  11,  747  (mon.  Sangall.  gest.  Kar.); 

Ng.  a.  788,  806,  814;  Wg.  tr.  G.  Sl9,  430; 

Laur.  sec.  9  (n.  426). 
Werinberd  G.  M.  Mai. 
Werinpert  Ng.  a.  818;  St.  P. 
WerJnpreht  Gld.  II,  a,  110. 
Werinberath  Ng.  a.  744. 
Werinbrat  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Werinbrath  Laur.  sec.  10  (n.  532). 
Werinbret  Gld.  D,  a,  129. 
Werinpret  Ng.  a.  813. 
Warnepert  Gld.  II,  a,  119. 
Weremberl  H.  a.  1061  (n.  259). 
Wirinbert  Wg.  tr.  G.  182. 
Warnevert  pol.  Irm.  s.  186. 
Werinborht  R.  a.  821  (n.  21)  wol  verderbt. 
0.  n.  Werimbretescella,  Werinperteswilari. 
UTarineiiiberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  186. 
ÜTariiiibod.  8.  Pol.  Irm.  s.  1 15. 
I¥arefibiirgii89  fem.  8.  Pol.  Fossat. 
W'ar<mburgis  pol.  Irm.  s.  178. 
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Werioburg;  Sctrn.  a.  796,  800. 
WeriDborag  Gld.  U,  a,  129. 
Wcriopurch  Sl.  P.;  M.  B.  scc.  11  (VI). 
^l^erlndac.  9.  Wg.  tr.  G.  264,  297. 
Wirindag  P.  VI,  251  (transl.  S.  EpipbanO. 
IPFareittriidiii ,  fem.  8.  Mab.  a.  798;  pol. 

R.  8.  12,  36  etc. 
Waruedrudi^  pol.  Irm.  s.  209. 
Waniedru()e  pol.  irm.  8.  2UU. 
Warroedrudi8  pol.  Irm.  8.  28. 
Warroentradis  pol.  Irm.  s.  193. 
Werentrqdia  pol.  R.  8.  16. 
IVarnrerlns.  7.  Pd.  a.  670  (n.  363). 
ITariiifi*!«!.  8.    Vater  des  Paulus  diacionus 

8ec.  8. 
Varinfrid  Ng.  a.  744. 
HVarimfrid  pol.  Irm.  8.  78. 
Warerofrid  St.  P.;  pol.  R.  s,  44. 
Warnefrid  P.  IX,   591   (chrou,  mon.   Gasiu.); 

Paul  diac.  IV,  39;  V,  22. 
Waraufred  pol.  Irm.  8.  185. 
Werinfrid  Ng.  a.  809;  Wg.  tr.  G.  190;  St  P. 
WeriHiVit  H.  a.  853  (n.  87). 
Weriofred  P.  VI,  70  (Folcoin.  gest.  abb.  LoMeiis.). 
Werenfrid  G.  a.  967  (d.  20). 
Wemfrit  M.  B.  a.  776  (VHI). 
Warmenfred  pol.  Irm.  s.  29. 
Bamefr^d  Mab.  a.  836  htefaer? 
lITerlnselfl.  9.  Wg.  tr.  G.  241. 
Wirnigelt  Gr.  IV,  193  bat  Gr.  bloss  aus  einem 
druckfehler  im  index  von  Scbpf.,  wo  es  Wini- 
gelt  lauten  muss. 
mWHrengnr.  7.  Pol.  Irm.  s.  104. 
Weringer  P.  II,  678  (transl.  S.  Alex.);  Wg.  tr. 

G.  288,  424,  482;  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Verinker  Gld.  II,  a,  109. 
Warnachar  M.  a.  653  (n.  64). 
Guareuger  poL  Irm.  s.  49  (sec.  11). 
Hiezu  vieil.  einige  formen  von  Beringar. 
Nhd.  Wernigcr. 
0.  n.  Wernigeroda  bieber? 
I¥»rnigardi8,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  55. 
Weringarda  H.  a.  909  (n.  136). 
liTareiisaiid.  7.  P.  I,  458  (Hincm.  Rem. 

ann.);  pol.  Irm.  s.  176. 
Warnegaud  pol.  Irm.  s.  93. 
Warnecautiu8  Paul.  diac.  IV,  14. 
Warnegaus  Gld.  II,  a,  119. 


Verettgaot  Pd.  c.  a.  712  (u.  485;  H.  ebd8.D.35). 
Dieselbe  person  beisst  Werengato  Pd.  a.  710 
(n.  476;  H.  ebds.  n.  33)  und  Wereii{atto  Pd. 
a.  709  (n.  474;  H.  ebds.  n.  32). 
l¥arinsls.  8.  P.  VI,  240  f.  (mirac.  S.  6o^ 
gon.),  365  (vit.  Job.  Gorziens.);  Ng.  a.  761, 
762,  774,  775. 
Warinkis  Ng.  a.  762. 
Weringis  Ng.  a.  7»2:   K.  c.  a.  876  (n.  152); 

Laur.  sec.  9  (n.  659). 
Werinkis  Ng.  a.  788,  809. 
Werinkyis  (so)  Ng.  a.  814. 
Weriniis  R.  a.  821  (n.  21)  viel!.  Tür  Werinkis? 
0.  n.  Waringisi  villa. 

I¥ariiieiilias€lto9  fem.  9.  Pol.  R  s.  52. 
^ITeriiihaiML   8.   Laur.  sec.  8  (a.  1885); 

Wg.  ir.  G.  312,  462. 
Werinbart  P.  I,  393  (ann.  Fuld.);  Sehn.  a.  806 

(Dr.  ebds.  n.  231   Uuerinhar);  St.  F.  zirnl.; 

M.  B.  c.  a.  1070  (VU). 
Werriuhard  (so)  St.  P. 
Wyriuhard  Wg.  tr.  G.  78. 
Wirohart  Gld.  II,  a,  111. 
Wenihart  Lanr.  sec.  8  (n.  2215). 
Weruartdus  tr.  W.  a.  798  (n.  259). 
Nhd.  Wernharl,  Wernert. 
^Farmerilis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  10. 
^ilTarliilieri.  6.  See.  7:  major  domus.  See 

10:  graf  2u  Worms.   Sec.  11;  b.  z.  Strassbar;. 
Warinberi  Gud.  a.  1074. 
Warenher  pol.  R.  s.  9. 
Warneher  pol.  R.  s.  77. 
Warinarius  Greg.  Tur.  IV,  33. 
Warnachar  Mab.  a.  653;  d.  Gh.  I,  566;  Fredfgar. 
Wirinhar  P.  V,  VIII  öfters. 
Wirimhar  Ng.  a.  815. 
Werinbari  Gld.  II,  a,  110. 
Werinheri  P.  Vll  öfters;  K.  a.  786  (n.  30;  Werii- 

beri  ist  nur  druckfehler);  Ng.  a.  779,  786; 

Wg.  tr.  G.  431;  St.  P.  zwml. 
Werinhar  P.  I,  379,  400  (ann.  FuM.);  II,  1581 

(cas.  S.  Galii);   V— VIII  öfters;    Dr.  a.  806 

(u.  231;  Sehn.  ebds.  Werinbart). 
Werenhar  P.  VI,  418  (Gerbard.  vit.  S.  Oadalr.); 

VIII  öfters. 
Werinhere  P.  II,   83  (Ekkeh.    cas.  S.  GaUi); 

necr.  Aug. 
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Werinher  P.  1,  83  (ann.  Saiifcall),  019  (contin. 

Re^n.):   H,  161  (cas.  S.  Galli);  V,  Vil,  VIU 

öfkers;   Laur.  sec.  8  (n.  21-4);    necn  Aug.; 

Sl.  P.  zwml.;  Lc.  a.  1072  (n.  215). 
Wercnheri  P.  11,  243  (ann.  Wtrzib.). 
Wcrenher  P.  VI,  418  (Gerhard,  vil.  S.  Oudalr.). 
Waernhaeri  St.  P. 
Wernhar  necr.  Aug.;  Sl.  P. 
Wernher  P.  IV,  44,  52  (Heinr.  IV  constit.);  V 

Öfters;  VI,  815  (mirac.S.Heinr.);  VFII  Öfters; 

IX,  850  (chron.  Hildesb.);  Sehn.  a.  806  (Dr. 

ebds.  n.  231  Uurtnher);  M.  B.  sec.  11   (Hl, 

IV,  VI,  VHl  X,  XIII);  necr.  Aug. 
Wernhere  GId.  II  a,  110. 
Wernheri  P.  VU  öfters;  Sehn.  a.  813  (Dr.  ebds. 

n.  287  Unrmheri). 
Werneheri  St.  P.  twml. 
Werinar  P.  I,   97  (ann.  Colon.),   S07  (chron. 

Moissiac.);  II,  258  (chrou.  Moisaiae.). 
Weriner  G.  a.  973  (n.  23). 
Weruar  GId.  II,  a,  119. 
Warnher  P.  VIII,  625  (aunalista  Saxa). 
Warmher  pol.  R.  s.  57. 
Warnar  P.  I,  473  (Hinein.  Rem.  ann.):  II  Öfters; 

III,  133  (Kar.  M.  capit.),   469  (Hlud.  Germ. 

capit.);  IV,  B,  86  (Beued.  capit.);   IX,  104 

(chrou.  Novaiic);  pol.  Irm.  s.  186;  Laur.  sec. 

8  (n.  1848);  Mab.  a.  862;  M.  B.  a.  619,  865 

(XXXI). 
Warner  P.  V— VII  Öfters;  IX,  489  (chron.  episc. 

Gamerac );  X,  356  etc.  (Hugon.  chron.),  546 

(gest.  abbat.  Gemblac);  pol.  Possat.;  pol.  R. 

s.  51,  69;  H.  a  962  (n.  174). 
Werner  P.  VII,  554  (Marian.  Scol.  chron.). 
Guarnar  P.  I,  447  (Prud.  Trec.  ann.). 
Guarner  P.  I,  105  (ann.  S.  Golnmbae);  V,  474 

(chron.  Salern);  VIII,  351  f.  (Sigeb.  chron.); 

IX  Öfters;  X,  573  (chron.  S.  HubertiAndag.); 

XI,  256  (gest.  Robert.  Wiscard.);  d.  Ch.  I, 

553t  Gn^r.  a.  1089. 
G wernher  Laur  sec.  9  (n.  1003). 
Ckirner  P.  VIII,  478  (Robert,  de  monte  anct.  Sig.); 

Gu^r.  a.  1089. 
Wirinhanrinm  falsche  var.  zu  P.  V,   62  (ann. 

Hildesh.). 
Wanarina  pol.  Irm.  s.  73  wol  hieher  und  nicht 

KU  VAN.  da  die  andern  glieder  der  familie 

Warimbertus,  Varlitidis  und  VVarlaicus  heisseu. 


Werinzo  für  Werinhar  P.  V,  80  (ann.  Quedlinb.). 
Wezelin  u.  dgl.  für  Werinhar  P.  V  Öfters. 
Wezelo,  WeciJ  =  Werinhar  P.  VIII  Öfters- 
Nhd.  Warner,  Werner,  Wömer,  WOrnfaOr  (so). 
ITarnad.  8.  Pol.  Irm.  s.  25,  52  etc. 
Werneaus  pol.  Irm.  s.  146. 
m^ariii^Aillilis,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  718  (n. 

227  u.  Pd.  nchtr.  n.  40). 
Wamehildis  pol.  Irm.  s.  62. 
Warnoild  pol.  Irm.  s.  138. 
Werinhild  Lc.  a.  1052  (n:  188). 
Werenthilda  M.  B.  sec  11  (VII). 
Warmen tildis  pol.  Irm.  s.  186. 
Virminhilt  (8)  St.  P.  hieher? 
Veranilda  (6)  Cassiod.  X,  26  hieher? 
^^armedraniiiiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  45,  186. 
m^erlnlelh.  9.  Sehn.  a.  813. 
liraiTiiiliffidto,  fem.  7.  Pd.  a.  698  (n.  449) ; 

viell.  ffir  Warinlindis? 
^IVarlniitaii  ist  in  Wariman  aufgegangen; 

s.  VAR. 
^Werlnmar.  9.  Lc  a.  815  (n.  31). 
Werimer  u.  dgl.  s.  VAR. 
Weriiinet.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Warmut  u.  dgl.  s.  VAR. 
iWarlnmiitid  ist  in  Warimund  anfgegangeii; 

8.  VAR. 
m^erlnnlwi,  fem.  8.  Dr.  a.  790  (Sehn.  ebds. 

Weriniu). 
Guerni  St.  P.  wol  hieher. 
ITerinred.  9.  Wg.  tr.  C.  450. 
Werinris  s.  Weringis. 
I¥erlnsultll9  fem.  9.  Old.  II,  a,  129. 
Werensuid  P.  II,  578  (vit.  S.  Idae). 
Werensuit  G.  M.  Juni. 
1¥erlnolt;.  8.  Dr.  a.  806  (n.  232;  Sehn.  ebds. 

Werinboh);  Ng.  a.  842. 
Werinnolt  GId.  II,  a,  110. 
Werinhold  P.  II,  218  («rk.  y.  834). 
Warnald  pol.  Irm.  s.  136,  146. 
Vernald  P.  V,  547  (ohrou.  Salern.). 
0.  n.  Varnolteshusun. 
l¥arniitn.  8.  Pol.  Irm.  s.  123,  138. 
Warnoin  pol.  Irm.  s.  145. 
ürerinuir.  5.  Ng  a.  757. 
Werinolf  M.  B.  a.  878  (XXXI). 
Warnulf  poi.  Irm.  s.  146. 
Veriuoif  H.  a.  779  (n.  56). 

80* 
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Werenoir  Laur.  sec.  8  (n.  3042). 
Vernuir  Jörn. 
0.  n.  Varnolfeshasa. 
Za  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
H^armaüla^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  51 


MTarlülcns  s.  VAR.    irarm-  s.  VARLV. 

V  xUlI/Jt  ♦    Vielleicht  zn  goth.  irairpa  jacio.  Aas- 
lau tencl  in  Herwarp  9. 
I¥erplnii8.  6.  Greg.  Tur.  VUI,  18  var.  Gner 

pinus. 
Werpenus  Pd.  a.  633  (n.  264). 


ÜTarrat,  ^irarolnda  s.  VAR. 

V  AJS*  Den  n.  Wasagrim  stellt  Gr.  I,  1063  zu 
wasjan  pollere,  wiewol  die  sache  zweifelhaft  ist. 
Vergl.  über  diesen  stamm  auch  Mone  heldensa^^e 
8.  96.  —  Viell.  hieher  Qwasmot  (mit  unorgan.  h?); 
doch  vgl.  man  auch  die  form  Kerhauas.  Unsicher 
ist  mir  ferner  das  hiehergehOren  der  formen  mit 
Oas-»  da  0  für  y  im  anlaute  sonst  nicht  einzu- 
treten pflegt«  Auslautendes  V^AS: 
Berwas  9.  Dagovassus  3?      Sigoves?  6.  v.  G. 

Bernwas  9.  Gerwas  5.  Sinthues?  6. 

Wicwas  9. 
Oasiis.  9.  M.  B.  a.  806  (VUI);  Mchb.  c.  a. 

812  (n.  275) 
Waso  s.  Wazo. 

UTasa^  fem.  9.  R.  a.  864  (n.  47). 
m^asand«  9.  Necr.  Aug. 
Vasantes  Pd.  a.  533  (n.  119)  hieher? 
1¥a8iinar.  9.  Sehn.  a.  807  (Dr.  ebds.  n.  241 

Wasuger);  Sehn.  a.  813. 
Wassing  Gr.  l  1078  hieher? 
Oaspald.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  275). 
Oaspirlii,  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  178). 
"Wanapiirci^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  571). 
Wasapurch  St.  P.  dreiml. 
Wasipurug  Gid.  U,  a,  129. 
Wasupurc  St.  P. 
Oaspurc  Mchb.  sec.  9  (u.  474). 
MTasuKer.  8.  Dr.  a,  806  (n.  237;  Sehn, 
ebds.  Wasager);  Dr.  a.  807  (u.  241;  Sehn, 
ebds.  Wasung). 
Wasugher  Dr.  a.  806  (n.  238;  Schn>  ebds.  Wa- 
suger). 


Uasger  necr.  Aug. . 

Oasker  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  47,  526). 

WaSffO.  9.  Necr.  Fuld.  a.  800;  Sehn.  a.  824. 

Steht  der  n.  fUr  Wasu-gawo?  Wasugen  (c^eniL) 

Dr.  a.  812  (n.  278)  setzt  einen  nom.  Wasngo 

Toraus,  der  nicht  zusammengesetzt  ist.   Vgl. 

mhd.  o.  n.  Waschenwalt. 
Nhd.  Weske. 
I¥a8asrim.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  148,  254); 

St.  P. 
^asucrim  Mchb.  sec.  9  (n.  468). 
Wasogrim  St.  P.  zwml. 
Wasigrim  M.  B.  c.  a.  777  (XI,  XIV);  Hd.  n.  S. 

a.  848  (I,  164). 
Wasegrin  (so)  Hd.  m.  S.  a.  1068  (II,  89). 
H^asaliilt,  fem.  9.  Sehn.  a.  807. 
Wasahiltu  (gen.)  Dr.  a.  806  (u.237;  Schn.ebd«. 

Wasahiltnn). 
l¥aMliot.  9.  Dr.  a.812(n.  276);  Sehn. a. 816. 
Wasmuot  Sehn.  a.  81 1 ;  Dr.  sec.  9  (n.  202;  SchB. 

ebds.  Wasmut);  K.  a.  1091  (G.  S.  n.  12). 
Nhd.  Wasmuth. 

m^asnid.  11.  Necr.  Fuld.  a  1033. 
Oasrieli.  8.  M.  B.  a.  762  (VIU>;  Hd.  n.  S. 

sec.  8  (IH,  200). 
IVassind,  fem.  GId.  II,  a,  129. 
Wasoir.  9.  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  520 

WalolO. 

liTHAelianii  s.  VAHS.     liraMlns  s.  VAS. 
Tast-  s.  FAST.    H¥hU  »•  VAD. 
-vail  in  Girvau  (8)  verderbt? 
lk¥aiidebert.  7.  Pd.  a.  640  (u.  293;  uneciit). 
Waubert  Pd.  a.  62U  (n.  231).    Verderbt? 

V  AJlA,  Die  folgenden  formen  scheinen  aus  dini- 
nutiven  des  Stammes  VAD  (s.  dsen)  und  aus  eisea 
besondern  stamm  VAZ  gemischt  zu  sein,  der  viel- 
leicht zu  ahd.  mräzan  loqui  gehört. 
l¥axo.  9.  B.  V.  Lüttich  sec.  11.^ 
Wazo  P.  VII,  128  (Herim.  Aug.  chron);  IX  öf- 
ters; X,  275  (Ruperti  chron.);  St  P.  fflehm.; 
Gud.  sec.  10;  H.  a.  1047  (n.  243). 
Vazo  Ng.  a.  829. 
Wazzo  P.  X,  163  (gest.  Trever.). 
WatzoP.VI,  19  f.  (aun.Laubipns.,iuiB.LeodieD8.). 
Guazo  P.  VI,  726  (vit.  Balderic,  episc);  IX  Ofien. 
Waiho  var.  zu  Watzo  f.  VI,  19. 
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Waiho  =  Wazo  P.  IX. 

Guatbo  =  Wazo  P.  VIII,  358  f.  (Sig«k.  cbron.). 

Waso  =  Wazo  P.  IX,  XII. 

Wezo  St.  P.  mehrm. 

Nhd.  Wass,  Waas;  Wese?  Weese? 

0.   n.    Wezittchova,    Wezinwaiic,    Wozinwilari, 

Wezzinbrunno. 
IVusa^  fem.  9.   St.  P.  mehrm.;   necr.  Aug.; 

M.  B.  a.  1084  (IX). 
Weza  St  P.  mebrm. 
Wezza  K.  a.  861  (d.  136). 
Uezza  St.  P. 

Mfemml.  10.  P.  VI,  418  (Gerharrt.  vit.S.Ourtalr.). 
UraBibfi,  fem.  11.  M.  B.  sec.  11  (VI). 
ÜTeKil.  9.  Sec.  1 1 :  erzb.  v.  Mainz;  b.  v.  Oimütz. 
Wezil  P.  U,  246  (anii.  Wirzib.);  VII,  272  (Ber- 
tbold, aiiji.);  St.  P.  mehrm.;   ür.  a.  1U25  (u. 
740;  fehlt  bei  Sehn.). 
Wecilo  P.  IX,  348  (Ad.  Brem.). 
Vezzilo  P.  I,  400  (ann.  Puld.). 
Wecil  P.  Vm  öfters;  IX,  361  (Ad.  Brem);  M. 

B.  sec.  11  (VI). 
Wezelo  P.  VIII  öftere;   H.  c.  a.  1054  (n.  254); 

Gud.  a.  1090;  Sl.  M.  c.  a.  1090.. 
Wecelo  M.  B.  a.  1086  (XII). 
Wezele  M.  B.  a.  806  (VIII). 
Wezel  P.  VII  oft;  G.  a.  973  (n.23);  Lc.  a.  1054, 

1061  (n.  190,  196). 
Wecel  P.  VII  ofl;  necr.  Aug. 
Wetcel  Gud.  a.  1006. 

Wezlo  P.  VIII,  726  (annalista  Saxo);   XI,  92, 
95,  100  (Cosm.  chron.  Boem.). 
Vgl.  zu  diesen  formen  die  anter  VIZ  erwähnten 
Wizolos  etc.,  deren  scheid uug.  von  den  hier  ange* 
führten  nicht  immer  sicher  ist. 

Wezelo,  Wecil  =  Werinher  P.  ViU  öfters. 
Nhd.  Wessel,  Wetzel. 
0.  n.  Wazilingan,  Wezelendorf. 
l¥»ziU.  9.  Ng.  a.  882;  St.  P.  mehrm. 
Vgl.  Uicili  unter  VIZ. 
ITazala,  fem.  11.  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Wazila  St.  P.  mehrm. 
Wezala  M.  B.  sec.  11  (VI);  Si.  P.  mehrm. 
Wecila  necr.  FnJd.  a.  966. 
Wezia  St.  P. 

^iraxilln.  9.  Ng.  a.  925. 
Wacilin  G.  M.  Aug. 
Wacelin  P.  XII,  325  (Rodulf.  abb.  Tmd.  epist.). 


Wascelin  Lc.  a.  1086  (n.  239). 

Wezilia  St.  P. 

Wezelin  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.);  VI,  77  (chron. 

Gladbac);  Laur.  sec.  10  (n.  278);  Gud.  a.  1084; 

Lc.  a.  1085  (n.  235): 
Wecelin  P.  I,  100  (ann.  Brunwil.);  VI,  704,  721 

(Alpert.  de  divers,  tempp );  Lc.  a.  1045  (n.  181). 
Wezil,  Wicelin,  Wezelin  eta  öfters  statt  Werinhar 

P.  V  u.  VU. 
Wezelm  Lc.  a.  1003,  1019  (n.  140,   153)  viell. 

für  Wezelin. 
Wicelin  s.  unter  VIZ. 
lüTeziiic,  Gr.  I,  1089  vieii.  nur  von  Gr.  aus 

o.  n.  Wezittchova  geschlossen. 
ITaeeleipli.  Gid.  II,  a,  109;  n,  b,  156. 
^l^azaniBn.  10.  St.  P.  mehrm. 
Wazeman  P.  II,  133  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Wezeman  St.  P. 
Nhd.  Wassmanii. 


Ureeho  s.  VAG. 

ITectarl.  7.  Langobard.  n.    Paul.  diac.  V, 

23  f.    Vgl.  unten  Wehtor. 
^¥ed-.    Die  so  beginnenden  n.  wurden  anter 

VAD   und   VID   vertheilt,   doch  ist  hier  die 

Scheidung  beider  stamme  unsicher. 
Wer-,  -Tefa  s.  VAIF. 

Bei  den  folgenden  mit  Weg-  beginnenden  formen 
ist  noch  zu  untersuchen,  ob  das  e  aus  a  oder  i  ent* 
Sprüngen  ist. 

l¥esalenxo.  8.  Dr.  sec.  9  (n.  200,  290); 

Dr.  a.  811  (n,  259;  Sehn.  ebds.  Megalenzo); 

tr.  W.  c.  a.  811  (n.  191). 
Wegelonzo  Laur.  sec.  8  (n.  472). 
Wegelenzo  Laur.  sec.  8  (n.  6,  383,  480,  531). 
Weglenzo  Gld.  II,  a,  110. 
Wegalenzen  (gen.)  Dr.  sec.  9  (n.  257;   Sehn. 

ebds.). 
Wegelenzen  (gen.)  Dr.  sec.  9  (n.  291;  Sehn. 

ebds.). 
l¥e§^ani.  9.  Wg.  tr.  G.  12. 
Weghan  (pro  patre  sno  W.)  Wg.  tr.  C.  34. 
JI¥egHrl»(n»\  8.  Laur.  sec.  9  (n.  596). 
Wegiris  Laur.  sec.  8  (n.  593). 
liTeso  s.  VIG. 
l¥eliileo.  9.  St.  P. 
l¥elltor.  8.  Dr.  u.  Schii.  a.  799;  Dr.  sec.  9 

(n.  201). 
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Wehtur  Dr.  n.  SchD.  a.  806. 
S.  oben  Vectari.    Vgl.  ahd.  ifabtari  vigil,  custos. 

Nhd.  Wächter,  Wächter. 
IVeldher,  l¥eidman  s.  VAID.    -velfn, 
liTeiriiar  s.  VAIF. 

ÜTetke.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  267,  291). 

^Telmar  s.  VAIF. 

T«iii|iHr9,  fem.  Gld.  H,  a,  128.    Zu  VIN? 

l¥elta  8.  VAU). 


1¥elarata9  fem.  9.  Welaratane  als  cas.  obL 

tr.  W.  a.  811  (b.  180). 
IVelrlb.  10.  Necr.  Faid.  a.  969. 


VELA.  Ei 


inige  n.  ^hören  ziemlich  deutlich 
zu  ahd.  i?ela  beiie  und  stebn  also  denen  mit  VOLA 
parallel.  Sie  sind  nicht  immer  leicht  von  den- 
jenigen zu  scheiden,  wekhe  zu  VILJA  gehören. 
Vgl.  auch  Erchanwela. 

ITelo.  9.  R.  a.  819  (n.  20). 

IVela^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  198,  582). 

l¥elif|ra,  fem.  P.  VII,  457  (Rernold.  chron.); 
dafür  ebds.  s.  281  Wieldruda. 

^Weland  s.  Wioland. 

ITelaperlit.  9.  St.  P. 

IV^elfitriitl^  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  <n.  553). 

Weldrttd  Laur.  sec.  8  (u.  315);  Dr.  sec.  10 
(n.  693). 

Weldrnte  Wg.  tr.  C.  118. 

Weltrnd  Wg.  tr.  C.  41. 

Weltrut  Laur.  sec.  8  (n.  3566):  Sehn.  a.  817. 

UTelafrid.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  434). 

Wolafrit  Sehn.  a.  772. 

Welafrith  Laur.  sec.  9  (n.  179). 

Welfrid  Laur.  sec.  8  (n.  253). 

liTelsar  s.  Williger. 

lil>le|rii»  8.  Willigts. 

ITelaiirriiii.  9.  R.  a.  819  (n.  20). 

Welacrim  Mchb.  a.  820. 

Welagron  R.  a.  821  (n.  21)  wol  rerderbt. 

ll^ellieid,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Telaramiiiis.  8.  Laur.  sec  8  (n.  2519). 

IMrelimail  (so).  9.  Laur.  sec.  9  (n.  767), 

IfVeliniaii.  8.  Laur.  roehrm.;  Ng.  u.  K.  a. 
769,  808,  818,  834;  M.  B.  sec.  11  (VI);  tr. 
W.  a.  798,  805  (n.  23,  25>. 

Weleman  Ng.  a.  868. 

Welamot.  8.  St.  P.  mehrm. 

Welamuot  St   P. 

mrelamuiil«  9.  St.  P.  zwml. 

l¥elarat.  8.  Si.  i\;  tr.  W.  a.  788  du  102>. 


W^elfhard  s.  HWELP.    Urellsa  s.  VELA. 
Velisariii»  s.  Belisar. 
IM^elfsNfie.  8.  Mchb.  a.  814  (n.  240).  Mone 
will  (heldensage  s.  20)   Wdisonc  mit  Ilisunc 
verbinden.     Vielmehr  ist  mit  Grimn  (Haupts 
ztscbr.  I,  3)  an  goth.  valis  yinjüiog,  fjyanri^ivoq 
zu  denken.   Vgl.  altn.  Volsungr,  ags.  Välsing, 
mhd.  Welsunc   (Dietleibs  schwert);    goih.  ist 
Valisiggs  zu  routmassen.     Auch  Belisar  ^- 
hört  wol  seinem  ersten  theile  nach  hieher. 
^elleda^  fem.  1.  Bructererjungfrau. 
Veleda  Tac.  Germ.  8;  bist  IV,  61,  65;  V,  22, 
24;   Stat.  silv.  I,  4,  89  (die  beiden  e  siud 
hier  kurz). . 
BeX^da  Dio  Gass. 

^elloeatllii.  1.  Tac;  scheint  deutsch  zu  sein. 
IV^elliiiiC.  9.  Sehn.  a.  864. 
ÜTelp-  8.  HWELP. 
Teltiiot.  Gld.  II,  a,  109;  verderbt? 
l¥eliitli.  9.  P.  V,  5  (ann.  Corbej.). 
Welut  Wg.  tr.  C.  57;  necr.  Aug. 
Veneio,  H^eiid-,  ITeiidel-,  li^endll- 
s.  VANDAL.     l¥enentar  s.  VIN.    ITen- 
lielswliid  s.   VANÜ.      ITeiiilo    s.   VAN. 
lirenirlli  s.  VIN.    ü^enlta  s.  VAN. 
IW^etiiia^  fem.  9.  Sehn.  a.  817. 
l^eiiiil,  m^eiiiiikln  s.  VAN. 

ITennca.  9.  St.  P. 
ü'eniia  s.  VAND.    ^Terachla  s   VRAG. 

Teralla»  fem.  9.  Pol.  R.  s.  71;  verderbt? 
Teranilda  s.  VAAIN.    "Werhert  s.  VAR. 
Terbod.  8.  P.  III,  253  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 
Wenn  biezu  Varbod  (pol.  Irm.  s.  210)  gebOrt, 
so  sind  diese  formen  wol  zu  FAR  zu  steiles. 
ü'erbralit  s.  VAR. 

V  JCiH/v/«  Dieser  stamm,  welcher  in  namen  seit 
sec.  6  begegnet,  scheint  fast  nur  alts.  zu  seis. 
Er  gehört  zu  ags.  verc,  alts.  werc,  ahd.  wfrcb 
opus,  vorausgesetzt,  dass  nicht  auch  entartete  for- 
men von  VRaC  hierunter  stecken.  Anlautend  ist 
VERC  selten,  auslautend  begegnet  es  in  folgendes 
formen : 
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Eilwerc  9. 
Friduwerc  tf. 
Folcwerc  9. 
Helniwerc  9. 
Hildiwerc  9. 


HrcüdwerQ  9. 
Landwerc  9. 
JVleiniferk  10. 
Radwerc  9. 
Raiuwcrc  9. 


Sodwerc  9. 
Siwerc  11. 
Thiadwerc  iK 


^¥er€liarl.  8.  St  P. 

Werbher  Laur.  aec.  8  (n.  525). 

üerchhari  tr.  W.  a.  787  (n.  86)* 

Nlid.  VVerker. 

Yersoiilis^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  103. 


I¥erciiiid9  fem.  9.  St.  P.;  :=:  Waraguud? 

Wercguud?  Warlguud? 

Verdeot  s.  VAR.     Veren-^  l¥eren-  s. 

VARlN(auch  BERIN).  IVersant^lVerlaiifl, 

^Verica,   Wericiii»  s.  VAR.     l¥erln- 

8.  VARIN. 
ITerU.  9.  ür.  u.  351;  Dr.  a.  1025  (o.  740; 
der  n.  febll  hier  bei  Sehn.);  necr.  Fuld.  a.  989. 
Vgl.  goth.  yairs,  abd.  ws  pejor;  hier  vielleicht 
in  der  bedeutang  von  geringer,  kleiner?  es  könnte 
hierin  eine  bezeichuung  des  Jüngern  sohnes  liegen; 
ganz  abgesehn  davon,  dass  Bopp  wirklieh  das  golh. 
vairs  mit  skr.  avara  poi»ieras  zusauimensteUt. 
Veriiier»iii.  8   Mab.  a.  798. 
Weriniiiil.  8.  Tr.  W.  a.  790  (n.  116). 
.   Diese  beiden  n.  zu  VARIN? 
IVern-  s.  VARIN. 

VjL^Jtl/vr".    Alls,  werod,   ag«.  veorod   legio, 
tnrma;  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  653.     Warato 
etc.  wol  kaum  bieber. 
Uferet.  9.  Mihb.  sec,  9  (ii..2fi5);  M.  B.  a. 
835  (IV). 
Hiezn   vergl.  man   noch   das  wahrschmlich    erst 
sec.  12  begegnende  Uarod  bei  Sk  P. 
ÜTerotbraht.  9.  Sehn.  a.  808. 


IVerpeims  s.  VARP. 
Terrltiis.  1.  Tac.  AufUhrc'r  der  Friesen. 
Terro«  11.  Lc.  a.  1074  (ii.  225);  deuueh? 
l¥ertlnperaht  s.  Warinbert 

V  JCj A  J.  ♦     Zu  Yfest  ocddens.    Selloer  als  die 

drei  andern  Weltgegenden  in  n. 
L  Einfaches  VEST. 


mWemthufgj  fem.  C.  M.  April. 
WeiitrAt.  9.  Sehn.  a.  817.  Oderfür  Weslarrad? 
II.  Erweitertes  VESTAR. 
^ei^tralp.  4.  Amm.  Marc. 
IVestarroldaii.  Gr.  1,  1086.   Ein  Sender- 

barer  und  ganz  einzeln  stehender  name. 
^Westralillta,  fem.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 
Wistrildis  pol.  Irm.  s.  13. 
IViiitreittaiid.  7.  Pd.  a.  637  (n.  278;  unecht). 
^Vistremar.  6.  Pd.  a.  538  (n.  13t). 
Wislremir  (b.  y.  Toledo  sec.  9)  E.  s.  V  i^fters; 

A.  S.  Mart.  II. 
Wistrimir  E.  s.  VI,  569  (Julian). 
H  iiitriiniiiid.  6.  Greg.  Tur.  X,  29. 
WisUremund  A.  S.  Jun.  II. 


IMTet*.    Die  so  beginnenden  formen  s.  theils 

unter  VAD.  tbeils  unter  VID. 
-vetliiiii  in  Lauuovethus  ist  vielleicht  -»vechus 

zu  lesen« 
Veiisadus  (so).  Pol.  R.  s.  11. 
lITes-  s.  VA2.   IVlb^i  s.  VIF.  ^¥lb«d  s.  VID. 
l¥ic-  s.  VIG. 
Vieanser.  9.  St.  P. 
TictlMtar.   Auf  einer  lat.  inschr.  ans  unbest« 

zeit  bei  SU  n.  881.   V.  war  zu  Cöln  geboren. 

Vgl,  Wibio. 


VID 


>  Ziemlich  sicher  zu  ahd.  witamplus,  doch 
ist  hie  und  da,  bei  damit  anfangenden  n.,  wol  auch 
an  golh.  vidus,  ahd.  witu,  ags.  yudu  (iignam,  Silva) 
zu  denken.  Bei  formen  mit  Weil-  und  Wet-  ist 
immer  VAD  zu  vergleichen. 

Unter  den  auf  -vid  auslautenden  n.  bemerke  ich 
besonders  die  in  d^  westfräuk.  mundart  aus  sec.  9 
(pol.  R.)  häufigen  feminina  auf  -vidis,  die  fast  zu 
der  vermuthung  bringen,  als  liege  in  ihnen  ein 
besonderer  nicht  zu  den  übrigen  Wid-  undf  -vid 
gehöriger  stamm  vor.  Rechnet  man  sie  hieher,  so 
ergebmi  sich  auf  VID  folgende  59  n.,  worunter 
46  feminina: 

Abttid  8.  Alboidis  9.  AdhaJInit  9. 

Agloidis  9.  Amelwid  9.  Adalwidie  9. 

Agnoidis  9.  Amalwldis  9.         Olwid  8. 

Agroidis  9.  Angloidis  9»  BaUoidis  9. 

Aiawit  9.  Asquid.  Beroidis  9. 

Haldwidis  9.         Adhuid  8.  Bernoidia  9. 
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Bertoidis  9. 
Belleidis  10. 
Biotait  9. 
Bouairida  9. 


Glauduit  9. 
Gouduidis  9. 
Heiluid  8. 
Haimoidis  9. 


Brannoidis  9.  HalaMfit  9. 

Disoidis  9.  Ervid  7. 

Fredvidis  10.  Hairoida  9. 

Fulcoidis  8.  Hadwid  10. 

Gildoidis  9.  Helmuidis  9. 

Gervida  7.  Hilduidis  7. 

Castwid  8.  Hiriuit  9. 


Laiidoid  8. 
Leadoidi»  9. 
Liuzwit  11. 
Odelwidis  9. 
Radoidis  9. 
Rafcuoidis  9. 
Ransoidis?  9. 
Restuidis  9. 
Sarvidis  9. 
Sitiiwit  8. 
Teudwit  8. 


Gaudovid  8.  Floduidis  9.  Vergoidis  9. 

Goawidis  9.  Rantioidis  9.         Valfiudis  9. 

GiRoidis  9.  Hrodoidis  9. 

V^lilo.  6.  Die  namen  Wido  and  Guido  führeo: 

See.  9:  b.  v.  Spoleto;  b.  v.  Lyon.    See.  10: 

b.  V.  Soissons;  b.  T.  Ronen;  b.  v.  Auxerre; 

b.  T.  Modena:   ep.  Silva  candidae.    See.  11: 

bzg.  V.  Aquitanien;   erzb.  v.  Mailand;   b.  y. 

Chalons  s.  M.;  b.  v.  lämoi^es;  b.  v.  Piacenza; 

b.  Y.  Pistoja;  b.  v.  Rheims;  ep.  Aniciens.;  ep. 

Belanens.;  ep.  Glusineus.;  ep.  Glandens.;  ep. 

Humanens.;  b.  v.  Amiens;  b.  v.  Beaiivais;  b. 

V.  Vienne. 
Wido  P.  I— III  mehrm.j  IV,  B,  166  (Ott.  M.  pact.) 

etc.;  V— IX  oft;  X   (Arnnlf.  gest.  archiepp. 

Mediol.,  Landoir.  bist.  Mediol.»  Hogon.  chron. 

etc.);  Mab.  a.  759;  pol.  Irm.  s.  134,  137;  pol. 

Fossat.;   Gud.  a.  840;   Wg.  tr.  G.  254,  414, 

432,  485;  Laur.  n.  106. 
Uido  St.  M.  a.  942. 
Wito  P.  1,  392  (ann.  Fnld.);  II,  510  (Ermold. 

Nigell.);  III,  505  (Hlud.  II  capit.);    V,  223 

(chron.  Casin.);  VII  Öfters;  necr.  Aug.;  Ng.  a. 

752,  765,  787,  814,  817,  821,  858;  Dr.  a.  796 

(Sehn.  ebds.  Uto);  St.  P.;   Lanr.  sec.  11  (n. 

3648). 
Vito  P.  XII  oft. 
Vitas  GId.  II,  a,  119. 
üito  St.  P. 
Wydo  Wg.  ir.  C.  243,  294,  361,  459;  H  a.  952 

(n.  165). 
Witto  P.  1  öfters;  V,  578  (Richeri  bist.);  Lanr, 

sec.  8  (n.  1858);  Ng.  a.  838. 
Witdo  Pd.  a.  572  (n.  179). 
Guido  P.  V-IX  öfters;  X  (Landulf.  hist.  Me- 
diol., catal.  archiepp.  Mediol.  etc.);  Gu^rarid 

fi.  1046,  1080  etc. 


Guid  pol.  Irm.  s.  51  (sec.  11). 
Hwido  P.  IX,  24  (Job.  chron.  Venel;). 
Quido  Lp.  a.  922  (II,  126). 
Wyto  Gld.  II,  a,  111. 

Vitus  qui  et  Sigefredns  Lp.  a.  1039  (II,  599). 
Guido  und  Wido  wechseln  mehrmals  Mab.  a.  1047. 
Uvido  für  Wido  P.  II,  788  (Abbo  de  bell.  Paris.). 
Nhd.  Weede,  Weide,   Weidt,   Weilhe,  Weyde, 

Wiede,  Wiih,  Witt,  Wille. 
^  ida^  fem.  7.  Pol.  R.  s.  12. 
Wita  Ng.  a.  858. 

Wilta  P.  II,  345  (vit  S.  Bonif.);  Wg.  tr.  C.  229. 
Witda  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Wieda  Dr.  a.  822  (n.  398;  Sehn.  ebds.  Wida). 
l¥i€liieo.  8.  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Widngo  Wg.  tr.  C.  16,  267. 
Widugon  (pro  patre  suo  W.)  Wg.  tr.  C.  41. 
Wydugo  Wg.  tr.  C.  416. 
Widuh  Sehn.  a.  819. 
Wituch  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  133,  289). 
Wituchi  Mchb.  sec.  8  (n.  154). 
Witicha  P.  I,  290  (chron.  Moissiac). 
Witigo  P.  VI,  298  (Vit.  Mahlhild.  regia.);  K.  a. 

864  (n.  137). 
Wiilego  P.  IX,  850  (chron.  Hildesh.). 
Witego  P.  II,  38  (abbat.  Augiens.  catal.). 
Wetego  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Einige  dieser  formen  sind  kaum  von  Widagauwo 
zu  trennen. 
Vgl.  auch  Ananuiduch. 
Nhd.  Wedtcke,  Wedeke,  Wedike,  Weitig,  Weiike, 

Wettig,  Wetike,  Wiedeck,  Wiitcke,  WiUeck, 

Wittich,  Willig,  Wittke. 
UTidile.  9.    P.  IX,   104  (chron.  Novalic); 

Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Widulo  Wg.  tr.  C.  102. 
Widelo  Gud.  a.  1069. 
Witelo  P.  IX,  250  (Gundechar.  üb.  pontif.  Eirb- 

stet.);  G.  a.  1092  (n.  70);  Lc.  a.  1098  (n.  254). 
Witili  Gld.  II,  a,  111. 
Wital  Mchb.  sec.  8  (n.  95);  St.  P.  zwrol. 
Wetil  Gud.  a.  1090. 
Vintol  R.  a.  821  (n.  21)  wol  verderbt. 
Nhd.  Weidel,  Weidle. 
0.  n.  Wideleshoua,  Witilisperg. 
IVIdalH,  fem.  C.  M,  Dec. 
Witila  Gld.  II,  a,  129. 
^Yidiiliii.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
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Widilin  tr.  W.  a.  774  (n.  178). 

WitiÜB  Ng.  a.  787. 

VitiliB  %.  a.  744. 

Witlini  Mab.  a.  854. 

Nbd.  Waydelin. 

l¥idoaila,  fen.  9.  Pol.  R.  s.  101. 

Imidin.  6.  Paul.  diac.  II.  2. 

Wiün  P.  I,  562  (Regin.  chron.). 

Williu  P.  VIII,  573  (annalisla  Saxo). 

Wittenus  St  P. 

Wetin  P.  I,  49  (ann.  Alam.);  VIU,  336  (Sigeb. 

cfaron.). 
Wewia  P.  I,  67  (ann.  Augiens.),  76  (ann.  San- 
gall.); U  öfters;  V.  139  (ann.  EinsidlO;  YU 

Oiten;  VIII.  172  (Ekkeh.  chron.  univers.). 
Wetan  P.  Vn.  39  (ann.  S  Benign.  Divion.). 
Wiciin  =  Witin  P.  VIII,  563  (annalista  Saxo). 
Hwitan  P.  III,  16  (Karlom.  capit.)  mit  var.  Uum- 

tan  und  Uuintan;  hieher?  dsgl.  Huitan  Laor. 

«ec.  8  (n.  1446)? 
H^ledinS)  Gr  I,  778;  wol  nur  von  Gr.  ans 

0.  n.  Wiedinchova  geschlossen. 
Nhd.  Wedding.  Wilüng. 
IVitAliiiej  Gr.  I,  771,  wol  nur  von  Gr.  aus 

0.  0.  WilalinchoTa  geschlossen. 
Nhd.  Weitling,  Wittling. 
'Witiaclus.  7.   Ep.  Valentinens.  Gonc.  Tolet. 

a.  693.    Fttr  ViügiscIosT 
^Widismii,  fpm.  8.  Pol.  Irm.  >.  148,  150. 
l¥ilizn.  8.  Westgothenkg.  sec.  8. 
Witiza  Sm.  (var.  Witza);  B.  s.  U,  181;  VI.  437; 

mehrmals  auf  münzen. 
Witiza  (var.  Witisa)  Lgd.  a.  908  (II,  n.  34). 
Wilizanem  (acc.)  E.  s.  VI,  437. 
Vizo  G.  M.  Jul.;  necr.  Puld.  a  1037. 
Wizo  Ng.  a.  802;   Frek.  mehrm.;   G.  M.  Oct.; 

Gud.  sec.  10;  M.  B.  a.  868  (XI);   Lc.  c  a. 

1070  (n.  221). 
Wizzo  necr.  Aug. 
Vizzo  Lc.  a.  970  (n.  111). 
Witzo  Frek.  mehrm. 
Wyzo  H.  c.  a.  1098  (n.  302). 
Guizo  Lc.  a.  1003,  1015  (n.  136.  137,  148). 
Wizo  et  al.  nomine  Pernfrid  St.  P. 
Nhd.  Weiss,  Weisse,  Weize,  Weitz,  Weitze,  Wietze, 

Wiss,  Waitz. 
IV^Isa,  fem.  9.  St.  P. 
^risik«.  10.  Frek. 


Urisiktn.  10.  Frek. 

Witzikin  Frek. 

^risAlns.  10.  P.  VI,  619  (mirac.  S.  Aleiü). 

Wizil,  Witzil.  Wizel,  Wecil  Frek.  mehm. 

Wizio  Hf.  sec.  11  (II.  326). 

Vizzilo  Mchb.  a.  827. 

Fizilo  Mchb.  a.  827  hieher? 

Wejrzelo  St.  M.  a.  1088  wol  hieher. 

Nhd.  Weissei,  Weitzel,  Wiuel. 

ITizlll.  9.  St.  P.  dreiml. 

WiciU  St.  P.  zwffll. 

Wezelo,  Wecelo  etc.  s.  unter  VAZ. 

IVIzelin.  9.  Lc.  c.  a.  1070  (u.  221). 

Vicilin  P.  II  mehrm. 

Wicelin  6.  a.  1056  (n.  56). 

WitceUn  Lc.  a.  1045  (n.  181). 

Wuzeliu  Laur.  sec.  8  (n.  213)  vielleicht  Wizelin 

zu  lesen? 
Fizilin  K.  c  a.  817  (n.  77)  hieher? 
Wecelin  s.  VAZ. 
irttipat*.  Gr.  III,  62. 
Uritbnld.  7.  P.  IV,  B,  46  (Bened.  capit); 

Ng.  a.  821;  pol.  Irm.  >.  68,  113. 
Witnpald  R.  a.  792  (n.  9). 
Witbold  P.  II,  291  (gest.  abbat  Fontan.);  poL 

Irm.  s.  113,  140;  Ng.  a.  810. 
Witpold  Ng.  a.  825;  Laur.  sec.  9  (n.  199). 
Goidobald  Pd.  a.  696  (n.  438). 
Guitbold  P.  II,  251  (ann.  Lemov.). 
Quidbald  Lgd.  a.  945  (II,  n.  76). 
Wibald  u.  dgl.  s.  unter  VIG. 
lVltb«lda,  fem.  8.  P.  n.  290  (gest  abbat 

Fontan.);  pol.  Irm.  s.  144. 
Iiritnbern.  9.  Sehn.  a.  833. 
iridbert.  8.  Ng.  a.  780;  Mab.  a.  805. 
Witbert  P.  X,  460  (Hugon.  chron.);  Ng.  a.  762, 

772,  797.  806,  821,  826;  pol  Irm.  s.  94, 128; 

necr.  Aug.;  Laur.  sec.  9  (n.  371). 
Wilberct  Sehn.  a.  804. 
Witpert  Ng.  a.  822;  necr.  Aug. 
Widpret  Ng.  a.  788. 
Witpret  Ng.  a.  797,  808. 
Uihitpret  K.  a.  824  (n.  90). 
Govitebert  conc.  Germanic.  a.  843  wahncheb- 

lich  fttr  ego  Vitebert. 
Hieber  gehört  auch  oft  (z.  b.  P.  X)  die  form  Wi> 
bert,  welche  andrerseits  anch  h&ufig  eine  entartung 
von  Wiehert  (s.  ds.)  ist    Strenge  sonderung  wird 
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aoMerdem  dadarch  nnmOglich,  dass  selbst  die  echtereo 
formen  Witbert  und  Wicberl  oft  mit  einander  ver- 
wechselt werden. 

ÜTitbersa,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  142. 

Gaiberga  pol.  Irm.  s.  280  hieher? 

1¥ltbraniiii8.  9.  Pol.  R.  s.  104.  105. 

Wibrannus  pol.  R.  s.  105. 

l¥i<lbod.  8.  Wibbd  b.  t.  Parma  sec.  9. 

Widbod  P.  U,  608  (vit.  Hlud.  imp.). 

Witpot  Ng.  a.  819. 

Wibod  P.  I,  490  (Hincm.  a.  870)  mit  var.  Vinebod. 

Wiboto  s.  Vingboto. 

1¥idpurc,  fem.  11.  Gld.  ü,  a,  129. 

Witpurc  Gld.  II,  a.  129. 

Gnitburdis  pol.  Irm.  s.   50  (sec.  11)   etwa  für 

Guitbnrgis  verschrieben? 
IVidukind.  8.   Fürst  der  Sachsen  sec.  8; 

du  abt  sec.  10. 
Widakind  P.  1,  163  (Einh.  ann.),  349  f.  (Buh. 
Fuld.  aun.);  II,  381.  383  (vit.  S.  "«Villehadi), 
411,  419  (Vit.  S.  Liudger.);  V,  VUI  oft 
Withnchind  P.  I,  118  (ann.  Lanriss.). 
Widuchind  P.  I,  32  (ann.  Lauresh). 
Witluchinl  P.  I.  297  (chron.  Moissiac). 
Widukint  P.  II.  410  (vit.  S.  Liudgeri). 
Wilukiud  P.  II,  676  (transl.  S.  Alex.);  Vm,  226 
(Ekkeh.  chron.  univers.)»  necr.  Fuld.  a.  959. 
Widoklnd  P.  I,  158  (aun.  Lauriss.),   165,  167 

(Einh.  aun.). 
Widocbind  P.  I,  156,  162,  164,  166,  168  (ann. 

Lauriss.). 
Widikiud  P.  V,  792  (Thielmari  chron.);  VII.  418 
(Bernold.  chron.);    Vin,  32  (Ekkeh.  chron. 
Wirzib.),  559—561  (annalista  Saxo). 
Widichind  P.  I,  157  (Einh.  ann.);  V,  139  (ann. 
Einsidl),  215  (reg.  et  imper.  catal.);  VII,  25 
(ann.  Formosel.),  100  (Herim.  Aug.  chron.); 
IX,  288  (Ad.  Brem.). 
Widikint  P.  VUI,  32  (Ekkeh.  chron.  Wirzib.). 
Widichint  P.  V,  215  (reg.  et  imper.  catal). 
Witichint  Lc.  c.  a.  lOKO  (n.  241). 
Witichint  Gld.  II,  a.  111. 
Witikind  P.VIII,  166, 179, 183  (Ekk.  chron.  oniv.). 
Witikint  P.  VIII,  167,  183  (Ekkeh.  chron.  nniv.). 
Widekind  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.);  IX,  849 

(chron.  Hildesh.). 
Wedekind  Wg.  tr.  G.  83. 
Widukinnos  P.  V,  737  (Thietmari  chron.).      . .. 
Widichinna  P.  I,  12  (ann.  S.  Amandi). 


Witikinus  P.  VI,  284  f.  (vit.  Mahthild.  regio.). 
Witichinus  P.  V,  570  (Richeri  bist.);  VUI,  123 

(Ekkeh.  chron.  nnivers.). 
Widekic  P.  VII,  377  (Bmn.  de  bell  Saxoa.); 

VIII,  592  (aunalista  Saxo). 
Witakin  necr.  Fuld.  a.  877. 
Windukiud  P.  VI,  464  (Sii>;ebert.  vit.  Deoder.). 
Wiotichind  P.  VIII,  335  (Sigebert.  chron.). 
Winihichiiid  P   VIII,  334  (Sigebert.  chron.). 
Wiudukin  P.  VI,  404  (Sigebert.  vit.  Deoder.). 
Vgl.  Wichind  M.  B.  a.  898. 
Nhd.  Wedekind,  Widekind,  Wiedekind. 
mdrud,  fem.  Gld.  II,  a.  129. 
ITidfrid.  8.  H.  a.  865  (u.  102). 
Wilfrid  Gld.  II.  a,  111. 
Wilfrit  Laur.  sec.  8  (n.  3286). 
Wifrid  u.  dgl.  s.  VIG. 
ITithlCMbilis.  4.  Alamannenfllrst,  Vadonan 

söhn.    Amm.  Marc. 
li'itSildiii,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  95. 
üldiisaiis.  8.  Tr.  W.  a.  774  (u.  178). 
Nhd.  Wiegang. 

Uritsar.  9.  P.  I.  597  (Regin.  chron.);  DL 
469.  5U8  (Hlud.  Germ,  capit.);  IX.  104  (chroa 
Novalic);  St.  P.;  M.  B.  a.  858. 860  (XI.  XXXI). 
Witcar  Gld.  II,  a.  119. 
Wiichar  P.  II,  498  (Ermold.  Nigell.). 
Witker  P.  1,  623,  628  (contin.  Kepn.y 
Widger  P.  V,  126  (ann.  AugnsL);  VII,  126  (He- 
rim. Aug.  chron.),  425  (Bernold.  chron.);  Law. 
sec.  (n.  2097);  Wg.  tr.  C.  249. 
Witger  P.I,  616  (contin.  Regln.);  IX,  408  (gest. 
episc.  Camerac);  d.  Gh.  I,  656;  pol.  R.  8.93. 
Wideger  P.  VII,  125  (Herim.  Aug.  chron.). 
Wigger  P.  V,  VIII  «Iters;  Gad.  a.  1069,  1090. 
Wikker  P.  VIII.  619  (annalista  Saxo). 
Wiker  P.  VI  öfters;  H.  a.  929,  945,  960  (n.  152, 
158.  171);  Gud.  a  960,  963. 
Die  letzten  formen  können  auch  zn  VIG  gebOreo. 
Die  formen  Witger  P.  V,  141  (ann.  Einsidl ),  Widri- 
cus  P.  V,  377  (Flodoardi  ann.)  und  Wigericus  F.  V, 
157  (ann.  S.  Vinc.  Mett.),  372,  373  (Flodoardi  au.) 
bezeichnen  dieselbe  person. 

Wikkier  P.  V,  82  (ann.  Quedlinb.)  auch  hieher; 
desgl.  Vidzier  P.  V,  846  (Thietmari  chroa.). 
ISVidserd,  fem.  G.  M.  Sept. 
^¥idogaiit.  4.  Frank,  gesetzgeber.  Die  \tf 
arten  in  d.  lex  Salica  lauten  Widogastis.  Widi- 
gast  uud  Vidogaslis. 
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Widifi^ast  P.  VIU,  307  (Sigebert.  chron.). 

Windogast  P.  I,  283  (chron.  Moissiac). 

MTitosaiid.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  931). 

WidegaaH  pol.  R.  s.  50. 

Witgaud  Mab.  a.  748. 

^Vidasouwo.  8  (6?).  Tr.  W.  a.  808  (n.  19). 

Witagawo  Ng.  a.  832;  St.  P. 

Wilagauo  St.  P.  zwml. 

Wittagauo  Ng.  a.  859. 

Wilagouaas  M.  B.  a.  931  (XIV). 

Witagowo  Ng.  a.  843,  869. 

Witugauuo  Dr.  c.  a.  800  (Sehn.  ebda.  Witgao). 

Widogaugius  Ng.  a.  787. 

Wiiogowus  M.  B.  c  a.  1050  (VI). 

Witocouo  St.  P. 

Witigauo  Gld.  II,  a,  111. 

Witigawo  Ng.  a.  837,  845. 

Witigowo  P.  VI,  622  (f.  (Purchard.  gest.  Witi- 

gow.);   St.  P.;  Ng.  a.  833,  875;   K.  a.  860 

(n.  131). 
Wiligauwo  Ng.  a.  790. 
Wittigavo  Mchb.  sec.  9  (n.  469). 
Widegowo  Laur.  sec.  9  (n.  2751). 
Witegowo  P.  V,  143  (ann.  Einsidl.);  VII,  117  f. 

(Herim.  Aug.  chron.);  Laar.  sec.  8  (n.  1841); 

necr.  Aug. 
Witdegowo  (verschrieben  Witdewogo)  Laur.  sec. 

9  (n.  427). 
Wittegobo  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  512). 
Wilugouuen  (genit.)  Ür.  a.  815  (n.  315). 
Hieher  vielleicht  schon: 
Vidigoia  Jörn,  mit  var.  Vidicoja,  Vidicula,  Vidi- 

golha,  Judicula. 
Widigoia  P.  VIII,  122  (Ekkeh.  chron.  onivers.). 
Sehr  schwer  ist  es,  diesen  n.  von  Widugo,  Witticha 
Q.  dgl.  zu  scheiden.   S.  über  alle  diese  formen  Mone 
heldens.  (1836)  s.  79. 

Hldegern«  8.  B.  v.  Strassburg  sec.  8. 

Widegern  Pd.  a.  728  (n.  543). 

Witgeni  Schpf.  a.  976  (n.  157). 

Withgern  Schpf.  a.  1042  (n.  263). 

Wicgerin  Schpf.  763  (n.  34)  steht  für  Widegern. 

üTIdlehis.  5.  Gothenkg. 

Widichis  Jörn,  mit  var.  Witichis  und  Witigis. 

Vitigis  Cassiod.  X,  31  ff 

Witugis  tr.  W.  a.  696  (Pd.  nchlr.  n.  8). 

Witigis  P.  VIII  öfters;  X,  318  (Hugon,  chron.). 

Ovi%iyig  Procop. 


Vithegis  hist.  misc.  16  (var,  Vitigis). 
Bidegis  Mab.  a.  853  viell.  hieher. 
IPTitisIseliis.  6.  Cassiod.  IX,  11,  12. 
\¥f  desiindis,  fem.  8.  Pd.  a.  739  (n.  559); 

Mab.  a.  805. 
UrUliaidis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  50. 
^l¥itliard.  8.   P.  V,  404  (Flodoardi  ann); 

pol.  Irm.  s.  209;  pol.  R.  s.  34,  68  etc.;  St.  P. 
Witard  Mab.  a.  803;  Sm. 
Widderd  St.  P.  ^ol  hieher. 
IWItbar.  8.  Ng.  a.  786. 
Witheri  Gld.  II,  a,  111. 
Wither  Ng.  a.  783,  816;  Laar.  Öfters;  pol.  R. 

s.  60. 
Witar  Lc.  a,  927  (n.  88). 
Witer  Gu^r.  a.  1056. 
Wilir  Gr.  I.  771. 

Nhd.  Weder,  Wetter,  Wider,  Wieder,  Witter. 
0.  u.  Withereshusa,  Witereswilare. 
l¥ithaiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  140,  144. 
IW^ithelm.  8.  Pol.  Irm.  s.  98. 
Wuithelm  pol.  Irm.  s.  61. 
Nhd.  Widhalm. 

UTidohildis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  81. 
Witbildis  Laur.  sec.  8  (n.  1675);  pol.  Irm.  s.  140 
Witilt  Gld.  II,  a,  129. 

MTltramniis.  8.  Mab.  a.  861;  pol.  R.  s.  93. 
Witarammus  Ng.  a.  826. 
Witaram  Gld.  II,  a,  111. 
Wituram  Laur.  sec.  8  (n.  1396). 
Vituramnns  Sehn.  a.  801. 
Witeram  necr.  Aug. 
Widrannus  pol.  Irm.  s.  144. 
Witrannus  pol.  Irm.  s.  72. 
Widdoram  Laur.  sec.  8  (n.  1398). 
Witteram  Laur.  sec.  8  a.  9  (n.  218,  268). 
0.  n.  Witaramesdorf. 
UTiterins*  8.  B.  v.  Nismes.  Lgd.  a.  782,  791 

(I,  n.  5,  6)  neben  Witerig. 
li¥itrocus.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2748)  neben 

Wilroz. 
Witroh  Gld.  II,  a,  111. 
VritlastiM.  9.  Pol.  R.  s.  9. 
IVidolaic.  8.  Mab.  a.  793. 
Vitlaicus  P.  II,  283  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Witlaicus  P.  II,  281  (gest  abbat.  Fontan.);  pol. 

Irm.  s.  128,  129. 
Witleih  Ng.  a.  838. 

81* 
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Wilhlee  P.  Ol  90  (Pipp.  capiL). 

Witleg  H.  a.  916  (n.  U2). 

YiBliolaicM  fttr  Wid-  Lgd.  a.  794  (I,  n.  8). 

Huilec  W;.  tr.  G.  351  hieher? 

Nbd.  Wedlich,  Weidlich,  Weitlicb. 

iritleis,  fem.  8.  Pol.  Irin.  s.  67. 

HTIdcIliidiS)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  236;  pol. 

R.  8.  71. 
WitUndis  pol.  Irm.  s.  62,  229;   pol.  R.  8.  4, 

47  etc. 
Vitlindis  pol.  Irm.  8.  251. 
Hf^Mliiib.  Gr.  I.  771. 
iridlman.  9.  %.  a.  861. 
Videmau  Lp.  a.  1000  (H,  427). 
Witman  (var.  Wichmant,  Wizman)  Sm. 
Nhd.  Wedemann,  Weidemann,  Weidmann,  Weit- 
mann, Widemann,  Widmann,  Widtmann,  Wiede- 
mann,  Wiedmann,  Wittmann. 
'Wldlomar.  4.  Gothenkg.  sec.  4;  Gothenkg. 

sec.  5;  b.  v.  Orense  (Spanien)  sec.  6. 
Widiomar  P.  Vlli,  310  f.  (Sigebert.  chron.). 
Vitbimir  Amm.  Marc. 
Wtdimer  P.  X,  318  (Hugon.  chron.). 
Witimar  P.  Vlil  öfters. 
Witimir  B.  s.  VI,  551  (Julian.). 
Widemir  Jörn. 
Videmar  Pd.  a.  523  (n.  104) ;  ebenderselbe  wird 

ebds.  n.  103  verderbt  ümbdemar  genannt. 
Widemar  G.  a.  1083  (n.  66). 
Widmar  Mab.  a.  754. 

Witmar  P.  II,  687,  693,  697  (vit.  S.  Anskar.); 
HI,  30  (Pipp.  capit.);   IX,  292  (Ad.  Brem.); 
St.  P. 
Nhd.  Weilemar,  Widmer,  Wittmer. 
iritmund.  tl.  P.  X,  467  (Hugon.  cbroo.). 
Wimund  P.  X,  460  (Hugon.  chron.). 
ÜTiderMd)  msc.  u.  fem.  6.  P.  V,  6  (ann. 
Corbej.),  117  not.  (catal.  abb.  Fnld.);  VII  Oders. 
Viderat  Lp.  a.  908  (II,  66). 
Witerat  GId.  U,  a,  119,  129. 
Viiered  Pd.  a.  533  (n.  118.  119). 
Widrad  P.  III,  30  (Pipp.  capit.);  X,  287,  323 
etc.  (Hugon.  chron.);  Laur.  sec.  8  (n.  1688); 
pol.  R.  8.-  61. 
Widrat  Laur.  sec.  8  (n.  221,  228). 
Widred  P.  V.  843  (Thietmari  chron.). 
Wilrat  P.  VII  öfters;  necr.  Aug.;  Laur.  sec.  9 
(n.  179). 


Witdrad  Laur.  .sec.  8  (n.  352). 
Witrad  P.  Hl,  90  (Kar.  M.  capiL);  pol.  R.  s.  85. 
Witrath  Lnur.  sec.  »  (n.  2821). 
Wjdrad  W«.  tr.  C.  ti9. 
Wedrad  Lc.  a.  820  (n.  38)  wol  hieher. 
Wirat  n.  dgl.  s.  uuter  VIG. 
UVidrMda,  Fem.  9.  Pul.  R.  s.  76. 
HVItirich.   4.    Sec.  4:   Gotheukg.    Sec.  7: 
Westgoiheukg:  ep.  Segontiens.;  b.  v.  Lamego. 
Witirich  Ng.  a.  821. 
Witirih  Ng.  a.  »20. 

Widerich  Jörn.  (\ar.  Withirich);  pol.  Irm.  s.  146; 
couc.  Tolet.  a.  646,  653,  656;  Gud.  a.  909. 
Videricns  conc.  Tolet.  a.  655. 
Vithericus  var.  Videricus  Amm.  Marc. 
Witericus  B.  s.  11,  178;  so  auch  aaf  mfinzeo. 
Wiltericus  Isidor. 
Witerich  Ng.  a.  781. 

Widrich  P.  III,  539  (Kar.  II  capit.);  V,  377 
(Plodoardi  ann.);  VI  öfterg;  Gud.  a.  909;  St 
M.  a.  942;  Lc.  a.  1U56  (n.  191). 

Witirh  (80)  GId.  II,  a,  129. 

Wiric  u.  dgl.  s.  unter  VIG. 
Vgl.  auch  Wiigar. 

Ist  statt  der  Torroen  Usiger  und  Usiterich  Schpf.  a. 
768  (ü.  36)  viell.  Wiger  und  Witerich  zu  lesen? 

Nhd.  Witirich. 

0.  n.  Witberichesdorp. 

IVitterit.   6.   Instr.  vendit.  a.  539  bei  Sp. 
und  M.  (n.  114). 

Ahn.  Vi^rßi  viell.  hieher. 

IViteiiiiid.  8.  Mab.  a.  873;  A.  S.  Maj.  10. 

Wilsiud  Sehn.  a.  796. 

Ags.  Vidsf?. 

Witsiviiid^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  111). 

Wytsuit  Wg.  tr.  C.  420. 

IVIdiild.  8.  Lgd.  a.  782  (I,  n.  5). 

Witold  GId.  II,  a,  III. 

Witolt  Ng.  a.  774,  792,  806,  815,'  903;  Sehn.  a. 
843;  St.  P. 

Guidoald  M.  c.  a.  750  (n.  69). 

Wileol  R.  c.  a.  787  (n.  6)  hieher? 

Wittbel  (mit  gestrichenem  I)  St.  P.  yiell.  hieberf 

Nhd.  Wiedewaldt,  Witholdt. 

0.  n.  Witoheshuson,  Witoltrswilare. 

TIdiiariiis.  4.  Amm.  Marc,  (rei  Qnadoroa). 

WHwar  GId.  II,  a,  129. 

Hldiiln.  8.  Pol.  Irm.  s.  116. 
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^Vidnir.  4  Pol.  Irm.  s.  98,  115:  pol.  R.  s. 
19,  71. 

Wituir  P.  Vin,  122,  124,  130  (Ekkeb.  chron. 
nnivers.). 

Witoir  GId.  II,  a,  111. 
Zasammeusetzungen  mit  erweitertem  stamm: 
1>  mit  L: 

l¥ldelflred.  8.  Pol.  Irm.  s.  17. 

IVIdelhasdis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  65.  Da- 
für ebds.  s.  61  Witbagldis  (so). 

IVitlar  8.  Wiglar. 

'WHlmttzü  schliessen  aas  o.  n.  Witlolfeshova. 

2)  mit  N: 

Hldinlldls,  fem.  8.  Lgd.  a.  931  (II,  51). 
MVidenildis  poJ.  Irm.  s.  187. 

3)  mit  R,  vielleicht  theilweise  indessen  zn  alid. 
widar  contra: 

ÜVitrach«)  6r.  I,  771 ;  von  Gr.  wol  nar  aus 

0.  n.  Witracho  marca  geschlossen. 
ÜTidrebold.  8.  Pol.  Irm.  s.  29. 
l¥ldreTert.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 
ÜTidarselt.  7.  Sehn.  a.  791. 
Guidrigild  E.  s.  VI,  567  (Julian). 
0.  n.  Widarogeltesstat. 
HVIdrehad.  7.  Pol.  Irm.  s.  251. 
Vidrehad  Pd.  a.  660  (n.  337). 
Widrachad  Pd.  a.  658  (n.  332). 
VIdarolt.  8.  Necr.  Fold.  a.  999. 
Widarolt  Sehn.  a.  778,  788,  822. 
V^iderald  P.  VI,  641  (Othlon.  epitapb.  Adalh.); 

Lc.  a.  996  (n.  126);  G.  M.  Jut.,  Aug. 
Widerold  P.  VII  Ofiers;  IX.  849  (chron.  Hildesh.). 
Widerolt  Sehn.  a.  838. 
Hieher  vielleicht: 
Titrodorns.  4.  Quadenkg.  Amro.  Marc. 


iriel-  s.  VIOLA. 


VIP. 


Dieser  staniin  ist  das  ngs.  a.  altn.  vif, 
ahd.  wip  femina,  Tromit  sich  vielleicht  hie  und  da 
weban  texere  vermischt  haben  mag.  Auslautend 
sehn  vrir  den  sfamm  in  folgenden  31  femininen: 

Abezwib.  Azawii)  II.  Frewihib?  9. 

Egiuip  8.  Pezawib  II.  Fritwif. 

En$rilwih.  Berowib  11.  Geilwib  8. 

Enzawib  11.  Gamarwib  9.         Goltifif  IL 

Adalwib.  Trudwib.  Cozwib. 


Gezwib.  Howawib  8.  Rizairib  11. 

Gnannawib  11.      Juzwib.  Seliwib  9. 

Uadewip  11.         Liuzewib  II.         Siuwyf  9. 
Hetelwif  9.  Nortwib  9.  Thiadwif  8. 

Hiltewib.  ReinwiiT  10.  Diezawib  11. 

Hiziwip  11. 

Vibo.  8.  Hofcaplan  Konrads  II  sec.  11. 

Vibo  P.  VI,  655  (Rodulf.  vit.  S.  Willelni). 

WIppo  P.  VII  öfters;  M.  B.  a.  858  (XI);  St  P. 
zwml.;  Lc.  a.  1083  (n.  234). 

Wyppo  M.  B.  a.  880  (XXXI). 

Vivo  P.  II,  283  (gest  abbat.  Pontan.). 
Zugleich  ist  Wippo  ein  myth.  fränk«  kg.;  s.  trrimm 
myth.  s.  277. 

Ags.  Vibba.    Nhd.  Wiebe. 

0.  n.  Wippinhusun. 

üTIbi.  11.  Gud.  a.  1056. 

HVlba^  fem.  8.  Sehn.  a.  776;  Laur.  n.  3830. 

Wipa  St:  P.  zwmL;  H.  a.  926  (n.  146). 

Wippa  M.  B.  sec.  11  (VII). 

Wiua  Lc.  a.  1083  (n.  234). 

ÜViblcho  zu  schliessen  aus  o.  n.  Wibichinga. 

Nhd.  Wiebcke,  ^ippich. 

^Viirlkin.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  21). 

Wiwikin  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

^ibilins.  1.  Kg.  der  Hermunduren.  Tac.  ann. 

Wibil  Gr.  I,  649. 

Vibilus  synod.  Rom.  a.  590  ist  wo!  latein. 

Wippilo  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 

Wifil  Lc.  a.  800  (n.  16). 

Vivilo  P.  I!,  346  (Vit.  S.  Bonif.). 

Nhd.  Wlbel,  Wiebel. 

0.  n.  Wibileschiricha. 

H^ibtla,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53,  178). 

Wivila  Laur.  sec.  8  (n.  2155). 

Vribeliii.  8.  P.  V,  709  (Bened.  chron). 

Nhd.  Weiblen. 

IVibiniis.  8.  Tr.  W.  a.  771  (n.  250). 

Viuino  K.  a.  878  (n.  153).    Vgl.  Winino. 

ITipptzo.  11.  Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Uribhild,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1342). 

Wiphiit  Mchb.  sec.  9  (n.  375). 

Wifhildis  P.  VllI  öfters. 

l¥ibomda,  fem.  8.  P.II  oft;  VI,  452—457 
(Hartmanni  vit.  S.  Wiboradae);  VII,  112  f. 
(Herim.  Aug.  chron.).  422  (Bernold.  chron.). 

Wiberad  K.  a.  861  (n.  136). 
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Wiberat  P.  1.  78  (ann.  Sangall.);  VI,  386  (Ger- 
hard. Tit.  S.  Oadalr). 

Wibrada  tr.  W.  a.  774  (n.  53). 

Wipral  St.  P. 

Uriblilelll,  Sehn.  a.  756,  steht  irrthttmlirh. 
da  Dr.  hier  das  viel  natürlichere  'Willileih  hat 


VIG. 


r«  Dieser  in  n.  seit  sec.  5  gleichmässig;  an- 
lautend und  auslaoteud  übliche  stamm  gehört  im 
ganzen  sicher  zu  abd.  ^ig  pugna.  Leo  vergleicht 
ferienschr.  I,  102  Keltisches  als  urverwandt,  wel- 
ches eine  ähnliche  bedentung  wie  wig  hat. 

Mit  VIG  geratben  in  berührung  und  Vermischung 
die  stumme: 

t)  VID,  in  den  fällen,  wo  VIG  oder  VID  den 
ersten  theil  der  composition  bildet  und  der  zweite 
mit  einem  consonanteii  beginnt,  wo  dann  das  aus- 
lautende d  oder  g  leicht  verloren  geht  und  bei 
beiden  stammen  nur  ein  Wi-  tibrig  bleibt. 

2)  VIH.  Die  formen  Wih-,  Wich-,  Wigh-,  Wie-, 
Wig-  gehn  so  leicht  in  einander  tiber,  dass  eine 
sichere  vertheilung  unter  beide  stamme  untbun- 
lich  ist.  Da  im  anfange  von  compositionen  VIG 
jedenfalls  häufiger  ist  als  VIII,  so  habe  ich  alle 
nur  irgend  zweifelhaften  formen  unter  VIG  ge- 
schrieben. Auch  am  ende  von  Zusammensetzungen 
vermengen  sich  leicht  VIG  und  VIH;  ersteres  ist 
mehr  den  masculinen,  letzteres  mehr  den  femininen 
eigen,  doch  ist  auch  hier  keine  sichere  sonderung 
zu  bewerkstelligen  und  ich  habe  daher  alle  formen 
auf  -wih  gleich  hier  mit  verzeichnen  müssen. 

Was  sonst  noch  die  form  von  VIG  anbelangt, 
so  ist  noch  zu  bemerken,  dass  vor  der  lateinischen 
endung  us  öflers  der  consouantische  auslaut  des 
Stammes  fortfällt;  vgl.  z.  b.  die  formen  Glodoveus, 
Droctoveus,  Madalveus,  Meroveus  u.  dgl.  (sogar 
Madalfeus,  Harifeus  P.  III,  30  Pipp.  capit.). 
Auslautendes  VIG  und  VIH  finde  ich  in  folgenden 
118  namen,  worunter  32  femiuina: 

Adraveus  8.  Albovich  6.  Oswig  9. 

Ecgewih  10.  Alpwih  8.  Arnuvig  9. 

Eigilwi  9.  Ellinwich  11.        Adalwig  8. 

Binwig  9.  Amalwih  9.  Adalwihi  8. 

Alawig  8.  Antvens  9.  Andoveus  6. 

Alavia  9.  Antevia  9.  Balduig  7. 

Alahwich  9.  Engilwic.  Paldwiha  8. 

Alduig  8.  Engilwiha  9.         Baudovicus  6. 


Beriwich  10. 
Peranwic  8. 
Perhtwicus  8. 
Branveus  9. 
Burgwih  9. 
Grigilwihc  9. 
Dairveus  8. 
Thanwi  9. 
Dauveus  6. 
Doneficus  9. 
Drudwib  8. 
Droctoveus  6* 
Eburwich  9. 
Eliebich  5. 
Ernwig  9. 
Erlevens  9. 
Eowig  9. 
Filiwi. 

Prancovaeus. 
Friduwic. 
Frithuwi  10. 
Frotveus  8. 
Folcwich. 
Geilwih  9. 
Geltwig  9. 
Gamalveus  8. 
Geravig  8. 
Cotawich  9. 
Cotanwiha. 
Gundivicus  5. 


Hailwic  11. 
Heilagwih  9. 
Heliwicb. 
Harduwich  8. 
Hariwich  7. 
Hathuwic  9. 
Hilliwic  8. 


Nadalivia?  9. 
Nodelveus  9. 
Nodelivia  9. 
Nonifia  9. 
Nordwich  9. 
Ordwig  9. 
Odelveus  9. 


Ghlodowich  5.  Ratwig  9. 

Flodoveus  8.  Regwih  9. 

Remwig  9.       ""  Ragenwig  8. 

Hrodwig  8.  Raganwih  8. 

Hund  wig  9.  Regia  viga  11. 

Hirmiuwic.  Rantowic  8. 

Letveus  9.  Rangwic  8. 

Ledivia  9.  Restibia?  8. 

Lantwih  7?  Rihwih  9. 

Lancwich  II.  Sei  wich. 

Launovius  6.  Samwih  9. 

Liebwi  9.  Sanctevia  9. 

Li  udo Wiens  6.  Sigiwih  9. 

Liutwiha  9.  Thangunih  9. 

Mellovicus  6.  Thienwih. 

Mauifia  9.  Thiotwic  8. 

Merovecns  6.  Deotwiha  9. 

Marco\icus  6.  Wanwic  10. 

Medovicus  6.  Wandalveus  8. 

Madalfeus  8.  Winefia  9. 

Nahtwich.  Wolcwihic  8. 

Nantuic  8.  Voswih  9. 

Nerveus  9.  Wolf  wie  8. 


Gunthiucha?  6.     Nathwich  9.  Wolfwiha  8. 

Geiz wi  ha  9« 
^HTig^o.  9.  Ep.  Valentin,  sec.  10. 
Wigo  P.  II,  584  (transl.  S.  Viti);  V  öfters;  VI, 

132  (Ademar.  hist);  VIH  öfters;  St.  P.  dmiL; 

necr.  Aug.;  Laur.  roehim.;  K   a.  836  (n.  96); 

Mab.  a.  847;  Wg.  tr.  C.  346,  476;  Dr.  n.  662. 
üigo  St.  P. 
Wico  St  P.  zwml. 

Wicco  Mchb.  sec.  9  (n.  379);  M.  B.  a.  828  (VIII). 
Wikko  St.  P. 
Wiche  Wg.  tr.  C,  226. 
Wihho  St.  P. 

Wego  P.  IX,  314  (Ad.  Brem.). 
Guigo  =  Wigold  P.  VIII,  723  (annalista  Saxo). 
Ags.  Vig.    Nhd.  Weiche,  Weick,  Weih,  Weihs, 

Weik,  Welke,  Wich,  Wiche.  Wick,  Wicke, 

Wieck,  Wiehe. 
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0.  n.  Wickinbiua. 

MTlfra,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  797). 
Wige  P.  II,  389  (vit.  S.  Willehadi). 
^Iffilo.  8.  St.  P.;  Dr.  a.  824  (n.  447;  Scbn. 

ebds.  W'ignlo);  Lanr.  sec.  8  (u.  2393). 
Wigelo  Laur.  sec.  8  (n.  3431). 
Nhd.  Wegel,  Weicbel,  Weigel.  Weigle,  Weygel, 

Wiegel. 
^¥ikellii.  10.  H.  a.  996  (n.  211). 
Wichelin  Gld.  II,  a,  110. 
Nhd.  Wegelein,  Weiglin,  Weigelin,  Wicklein. 
ITisaiid.  8.  P.  IX,  849  (cbrou.  Hildesh.); 

St.  P. 
Wigaot  Scbn.  a.  765;  Laur.  sec.  8  (n.  2497); 

Ng.  a.  797,  798,  819,  882;  Gud.  a.  1090. 
Wicbant  Mchb.  sec.  9  (u.  467). 
Wigent  Gld.  II,  a,  110. 
Nbd.  Weigand,  Wiegand,  "Wigand. 
0.  n.  Wigantesteln. 
H^lclliiis.  8.  P.IX,  423  (gestepiscCamerac); 

Mab.  a.  775;  Wg.  tr.  C.  266;  necr.  Aug.;  M. 

B.  a.  893,  898,  899  (I,  III,  XI). 
Wicbinch  Ms.  sec.  9  (n.  10). 
Uvicbiug  M.  B.  a.  898  (XXXI). 
Wiking  Ms.  a.  1049  (u.  21). 
Wygiung  Wg.  Ir.  C.  381. 
Wihhing  K.  a.  894  (n.  170). 
VIccbing  Laur.  sec.  8  (u.  1406). 
Wiginc  St.  M.  a.  970. 
Wibgong  Dr.  a.  824  (n.  431 ;  Sehn.  ebds.  Wigh- 

gong)- 
Gnicbing  Pd.  a.  751  (n.  608). 

TiSlir.  7.  M.  a.  690  (n.  96;  Mab.  ebds.); 

St.  n.  1801  (christl.-rOm.  inschr.). 
Wihcor  Hd.  m.  S.  a.  848  (s.  164). 
HVesezo.  10.  H.  a.  978  (n.  196). 
irigibald.  8.  H.  a.  710  (n.  33),  711  (n.34). 
Wigbald  P.  IX,  121  (chron.  Novalic);  Mab.  a. 

775;  Laur.  sec.  9  (n.  106,  381). 
Wigbold  P.  VIII,  721,  726  (annalista  Saxo). 
Wicbold  pol.  Irin.  s.  101. 
Wigbah  Laur.  sec.  9  (n.  2201). 
Wicball  Laur.  sec.  8  (n.  2927). 
Wicpald  M.  B.  a.  777  (XI,  XIII);  St.  P. 
Wibald  Lc.  a.  801  (u.  22) 
Wipald  Gld.  II,  a,  110,  119. 
Wibold  P.  IX  Öfters;   Laar.  sec.  8  (b.  1620); 

pol.  R.  8.  60,  61  etc. 


Gulbald  P.  V,  219  (reg.  et  imper.  catal.);  IX 
Öfters. 

Wigold  =  Wigbold  P.  VIIl  Öfters. 

ÜTicbolda,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  216. 

in^iSbern.  9.  Wg.  tr.  G.  481. 

Wicitcrn  Wg.  tr.  G.  243.  268;  Dr.  a.  930  (n. 
677;  Sehn.  ebds.  Wiebern). 

Altn.  VigbiOrn. 

1¥igberlit.  6.  Sec.  9:  b.  v.  Hildesheim. 
Sec.  11 :  erzb.  v.  Raveuna,  als  pabst  Glemens  III; 
b.  V.  Modena  (Wibert);  b.  v.  Parma  (Guiberl). 

Wigberht  P.  VI,  224-228  (mirac.  S.  Wigberhti). 

Vigobert  d.  Gh.  I,  638. 

Wigbert  P.  II,  366  (vit.  S.  Stunni);  III,  224 
Htnd.  I  capit.),  561  (Arnulf,  capit.);  V— VIII 
Öfters;  IX.  848  (chron.  Hildesh.);  Lanr.  sec.  8 
(n.  190):  Wg.  tr.  G.  349,  427;  Gud.  a.  1004. 

Wigbreth  Laur.  sec.  9  (n.  216). 

Wicperbt  M.  B.  a.  828,  837  (VUI,  IX);  St  P. 
mehrm. 

Wicpreht  P.  II,  57  (rhythmi  de  S.  Otmaro). 

Wiebert  P.  I,  594  (Regin.  chron.);  V— VIII  öf- 
ters; IX,  851  (chron.  Hildesh.);  X,  183  (gest. 
Trover.),  507  ff.  (vita  Wicberii) ;  Mab.  a.  752, 
759;  pol.  Irm.  s.  137;  Wg.  tr.  G.  258,  266, 
335;  Lanr.  mehrm. 

Wicpert  P.  Vll  Öfters;  St.  P.;  Laar.  sec.  8 
(n.  1228). 

Wiebrat  Laur.  sec.  8  (n.  2931). 

Wikperht  St.  P. 

Wikbert  P.  V,  327—329  (Liudpr.  antapod). 

Wichperht  St.  P. 

Wichpreht  Gld.  11,  a,  110. 

Wichbert  P.  VL  313  (Hrothsu.  primord.  Gandersh.); 
X,  507  «f.  (Vit.  Wicberii). 

Wihbreht  P.  ü,  217  (urk.  y.  834). 

Wihbrehttus  (so)  P.  U,  217  (nrk.  v.  834). 

Wycbert  Wg.  tr.  G.  452. 

Guicbert  P.  VIII  Öfters;  X,  507  ff.  (vit  Wieberti). 

Vugbert  (so)  P.  VII. 

Wipract  Gld.  II.  a,  110. 

Wibreht  P.  II,  676  (transl.  S.  Alex.). 

Wiprecbt  P.  VII,  377  (Bmn.  de  bell.  Saxon.). 

Wibert  P.  II  oHers;  VI,  17  (ann.  Laubiens.),  68 
(Folcnin.  gest  abb.  Lobiens.);  VH,  VIII  Öfters; 
IX,  498,  504  (gest.  episc.  Gamerac);  X,  70 
(Landulf.  bist.  Mediol.);  Lanr.  sec.  8  (n.  1054); 
Gud.  a.  909. 


129& 


VIG 


ViG 


nn 


Wipert  P.  V.  885  (Flodoanli  aao.);  VI,  579 

(vit.  Branonis);  VII  Öfters:  necr.  Aug.;  Mab. 

a.  854;  pol.  R.  ».  96,  50  etc. 
Wybert  Wg.  tr.  C.  106. 

Guibert  P.  VI,  29  (anu.  Leodiens.) ;  VII,  IX  Öf- 
ters; X,  89  (Landulf.  bist.  Mediol.),  507  «. 

(Vit.  S.  Wicberü)  etc.;  Gu^r.  a.  1046. 
Gibert  P.  VII  Öfters. 
Agis.   VIgbeorht.     Nhd.    Guibert,    Weibbrecht, 

Weippert,    Wieprecht,    Wippert,    Wipprecht, 

Wiprecfat. 
MTieberta^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  215. 
ÜTicbirsa,  fem.  9.  R.  a.  879  (n.  59). 
Wichbirs  GId.  II,  a,  129. 
^¥isbraiid.  9.  H.  a.  945  (o.  158). 
Wicbraiid  Wg.  tr.  C  229,  246;   Laur.  sec.  9 

(n.  2593). 
Wicprant  St.  P.  zvml. 
IVlirbriin.  8.  Dr.  a.  772. 
AVisboda.  9.  Laur.  sec  9  (n.  3079). 
V^icbod  pol.  Im.  s.  232. 
Wicpoto  P.  IX,   250  (Gnodechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.). 
Wicpot  St.  P.  zwml. 
irigburs,  fem.  11.  Gld.  II,  a,  129. 
Wichburg  G.  M.  Dec;  M.  B.  a.  1025  (XXIX). 
Wicpurc  M.  B.  a.  1029  (XXIX). 
Wicpurch  St.  P.  mehrm. 
Wicbpurcb  St.  P.  zwml. 
^Vlcdarp«  8.  B.  v.  Augsburg  sec.  8. 
Wicdarp  Mchb.  sec.  9  (n.  794). 
Wictarp  Mcbb.  sec.  9  (n.  607  etc.). 
Wicterb  P.  I,  18  (ann.  Petav.);   V,  170  (anu. 

Masciac). 
Wicterp  P.  11,  214  (chron.  S.  Martin.  Colon.); 

VI,  427  (Vit.  S.  Herlucae);  XI,  213  u.  sonst 

(chron.  Benedictobur.);  M.  B.  c.  a.  740  (VII 

mehrm.). 
Wicbterp  A.  S.  Jan.  II. 
Viterb  P.  XII,  35  (chron.  Elwac). 
Witerp  Schu.  a.  836  (Dr.  ebds.  n.  488  Witterp). 
Witderpf  Dr.  a.  838  (n.  520;  Sehn.  ebds.  Wi- 

terpf);    ebds.  schreiben  Dr.   n.  Scbn.  auch 

Witderb. 
Tisofred.  7.  Sec.  10:  b.  v.  Goln;  ep.  Mo- 

rinens.;  b.  v.  Verdun.    Sec.  11:  b.  v.  Nar- 

bonne;  b.  v.  Barcelona;  b.  v.  Carcassoue. 
Vigofred  A.  S.  Jan.  II  (sec.  7). 


Wigfrid  P.  I,  616  (coDÜn.  Regia.);  V,  VI  Öfters; 

VII,  25   (ann.  Blandin.);   X.  361  (Hngoa. 

chron.);  St.  M.  a.  970. 
Wigfrit  Scbn.  a.  803. 
Vigfrid  P.  X,  364  (Hugon.  chron.). 
Wicfrid  P.  I,  98  (ann.  Colon.);  V,  VI  Öfters; 

VII,  65  (catal.  reg.);  VUI  Öfters;  G.  a.  967 

(n.  20). 
Wicfrit  Dr.  a.  813  (n.  296;  Sehn.  ebds.  Wafrit). 
Wiefred  P.  V  Öfters;  VI,  419  (Gerbard.  mrac. 

S.  Oudalr.). 
Wicfrith  St.  P. 
AVikfrld  St.  P. 
Wihfrid  Gld.  II,  a,  HO. 
Wichfrid  St.  P.;  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Wichfred  P.  IV,  24  (Ott.  M.  constit.). 
Guigfrid  H.  a.  1088  (u.  290). 
Wifrid  P.  IX,  445  (gest.  episc.  Camerac);  ?i. 

a.  675  (n.  375);  St  M.  a.  721. 
Wifred  P.  V  Öfters;  VI,  200  (panegyr.  Bereng.); 

E.  s.  II,  38  (inschr.  v.  914). 
GuiiTrid  P.  IX,  541.  546  (chron.  Salern.). 
Vieefred  Lgd.  a.  878  (II.  n.  1). 
0.  n.  Wigfridasheim,  Wigfrideshns. 
ITissar.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  283^. 
Wieger  Wg.  tr.  C.  260,  433;  Frek. 
Wichger  Gld.  U,  a,  1 10. 
Wigger  Laur.  sec.  8  (n.  493,  878). 
Wikger  Wg.  tr.  C.  428. 
Wycbger  Wg.  tr.  C.  365. 
Wikier  Wg.  tr.  C.  153. 
Vgl.  mehrere  ähnliche,  vielleicht  auch  hieher  ge- 
hörige formen  unter  Wigheri  und  Witgar. 

ÜTicsart,  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2784). 

Wihgart  St.  P. 

Wigart  (fem.)  St.  P. 

l¥ihsoK.  9.  R.  a.  889  (n.  69). 

Wihkoz  R.  a.  843  (n.  36). 

Uricctaern.  8.  Ng.  a.  7ä2  (K.  ebds.  n.  40 

Wihechern). 
Wicgerin  s.  Widegern. 
Nhd.  Wiehern. 

ÜTibkls.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  90), 
Wigis  Wg.  tr.  C.  229. 
ll'icsiiiit,  fi'm.  8.  Neben  Wigunt  Laur.  sec. 

8  (n.  227). 
Wicbegunda  Gld.  U,  a.  129. 
IVIhasdIs,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  74,  78. 
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^¥l|rhfird.  7.  B.  T.  Basel  sec.  10. 

Wighard  Wg.  tr.  C.  355,  382;  St.  P.;  Laar. 
niehnii. 

Wighart  Wg.  tr.  G.  318;  Laar.  sec  9  (n.  2621). 

UVichard  P.  V.  395  (Plodoardi  ann.).  603  (Ri- 
cheri  hisL);  VII,  26  (ann.  Blandin.);  X,  503 
(Hngon.  chron.);  Nff.  a.  691—695,  769.  797; 
pot.  Irm.  s.  171,  237;  Lanr.  sec.  8  n.  9  (n. 
353,  2328);  Wg.  tr.  G.  46,  242,  244,  308,  328; 
Ga4r.  a.  1038;  M.  B.  c.  a.  1090  (III). 

Wichart  P.  IV,  25  (Ott.  M.  constit.);  IX,  249 
(Gundechar.  lib.  pont.  Eichstet.);  Ng.  a.  779, 
792;  St.  P.  Öfters;  Lanr.  sec.  8  n.  9  (n.  8428, 
3492);  M.  B.  a.  835  (IX). 

Wichhard  Lc.  a.  845  (n.  61). 

W'ichhart  Gld.  U.  a,  110. 

Yichard  Ng.  a.  792. 

Vichart  Gld.  II,  a,  109. 

Wikart  Gld.  II,  a,  129. 

Wihard  pol.  R.  s.  74,  78;  St.  M.  a.  962,  972. 

Wyhard  Wg.  tr.  G.  428. 

Wiart  Xg.  a.  876. 

Gaiard  pol.  Irm.  s.  49  (sec  11);  St.  M.  a. 
942,  970. 

Ags.  Vigheard.  Nbd.  Wegert,  Wegerth,  Wei- 
chart, Weichert,  Weichbardt,  Weickert,  Weigert, 
Weihert,  Weikert,  Wichardt,  Wiehert,  Wickardt, 
Wickert,  Wiechert,  Wiegert,  Wickert,  WiggerL 

l^lshartf»,  fem.  9.  Sehn.  a.  836. 

irisherl.  8.  Wg.  tr.  &  180. 

Wighar  pol.  R.  s.  60. 

Wighere  necr.  Aag. 

Wigher  Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  883,  891). 

Wichar  P.  U,  491  IT.  (Ermold.  NigelL);  III,  90 
(Kar.  M.  capit.);  Ng.  a.  783,  817;  Laur.  sec  9 
(n.  1067);  pol.  Irm.  s.  232.  233. 

Wicchar  P.  IL  491  IT.  (Ermold.  NigeU.). 

Wiehere  Ng.  a.  862. 

Wicher  P.  X,  546  (gest.  abbat.  Gemblac) ;  Laur. 
sec  8  (n.  1903,  2705);  Ng.  a.  826;  M.  B.  c 
a.  1060  (n.  VI). 

Wiccar  tr.  W.  a.  825  (n.  185). 

Wichiri  GM.  II,  a,  110. 

Wichir  Ng.  a.  833  hieher? 

Uucberi  (so)  St.  P.  hieher  oder  fttr  Uncheri. 

Wiher  pol.  R.  s.  50,  77. 

Wiger  P.  VII,  22  (ann.  Bland.),  555  (Marian. 
Scot.  chron.);  IX,  224  (Aaselm.  gest  episc. 


Blandin.):  X,  S58  (Hngon.  chron.)  etc.;  Lc 

a.  855  (n.  65);  E  a.  975  (n.  194). 
Wicer  G.  M.  Mai  wol  hieher. 
Wigger  nnd  andere  schwer  von  Wig-har  zu 

trennende  formen  s.  unter  Wig-gar. 
Altn.   Vikar.     Nhd.    Weier,   Weiger,   Weiher, 

Weyer,  Weyher,  Wicker,  Wiecker. 
0.  n.  Wiheresbaim. 
ITichad.  8.  St.  P. 
Wicad  P.  V,  167  (ann.  S.  Germ.).    Im  register 

bei  P.  steht  zu  dieser  stelle  Wichard. 
Wicod  Mab.  a.  860  viell.  hieher. 
Wihad  R.  a.  890  (n.  72). 
Gaichat  Laar.  sec.  9  (n.  2337). 
1¥i|Clielni.  8.  Laur.  sec  8  n.  9  (n.  264, 

3344);  Wg.  tr  C.  388;  Sm.  <var.  Wigelm). 
Wicheiro  St.  P. 
Wihelm  Wg.  tr.  G.  234 
Wyhelm  Wg.  tr.  G.  226. 
Vielm  Gld.  II,  a,  109. 
l¥iclioeh.  8.  Laur.  sec  8  (n.  3481). 
Wichoh  necr.  Fuld.  a.  1059. 
ÜTicIiraban.  8.  Diese  alterthttmliche  form 

ist  mir  bisher  nur  ans  Gr.  I,  706  bekannt 
Wigchram  Laur.  sec.  8  n.  9  (n.  176,  192). 
Wicchram  Ng.  a.  796. 
Wichramnus  Ng.  a.  759. 
Wichram  Gld.  II,  a.  110. 
Wiggram  Laur.  sec  9  (n.  381). 
Wigram  Laur.  w.c.  8  (n.  282). 
Vicram  R.  a.  821  (n.  21). 
Wicram  Ng.  a.  819,  825;  Laur.  sec  9  (n.  2702). 
Wicrammus  Ng.  a.  790,  805. 
Wicranuus  tr.  W.  a.  765  (n.  264). 
Wichram  Ng.  a.  761,  783,  813;  necr.  Aug. 
Wiechram  (so)  Lanr.  sec.  8  (n.  172). 
Huichram  R.  a.  974  (n.  112). 
Wicraman  Laur.  sec  9  (n.  199)  wol  hieher. 
Wictram  (so)  Lanr.  sec  8  (n.  1029). 
0.  n.  Wiehrammeswilari. 
IVIsirob.  8.  Tr.  W.  c.  a.  850  (■.  50). 
Wigroch  tr.  W.  a.  737  (n.  35). 
Wicroh  tr.  W.  a.  737  (n.  162  u.  Pd.  nchtr.  n.  55). 
Urislef.  9.  Wg.  tr.  G.  228. 
Ags.  Yiglif.    Nhd.  Wiegleb. 
Iiriclant.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  171);  Sehn. 

a.  815  (Dr.  ebds.  n.  310  Wielant). 
UTislaidl.  9.  Sehn.  a.  806. 
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^Vlglltnda^  fem.  8.  Paa).  diac.  VI,  2. 

Wifrelinde  Lp.  a.  870  (l  889  ff.). 

Wiglind  Sehn.  a.  788. 

WicliDd  Ng.  a.  805. 

WicIiDt  H.  a.  853  (n.  87). 

UTigfinan.  8.  Sachs,  ^raf  sec.  10. 

Wigman  P.  I,  198  (Eiah.  aon.),  619,  628  (con- 

tin.  Regln.);  V,  VIU  oft;  Laar.  gee.  8  (n.  267); 

Wg.  tr.  G.  300;  C.  M.  Oct. 
Wicman  P.  I,  393  (ann.  Fuld.);  VI,  VIII  Oflera; 

Sehn.  c.  a.  1050  (Dr.  ebds.  n.  759  Wiceman); 

Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 
Wichman  P.  V  oft;  Wg.  tr.  d  458,  470,  485; 

M.  B.  a  806  (VIU);  Lc.  a.  1033  (n.  169). 
Wychman  Wg.  tr.  G.  242. 
Guicnan  P.  VIII  öfters. 
Wiceman   P.  IX,  250  (Gandechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.)  yiell.  hieher. 
Nhd.  Weichmann.  Weickhmann,  Weigmann,  Wicb- 

maiin.  Wiemann. 
UTii^msM-.  7?  Neben  Wicmar  und  Wimar  M. 

B.  a.  817  (XXXI;  unechl). 
Wigmer  Wg.  tr.  C.  411. 
Wicmer  Wg.  tr.  C.  272. 
Wichroar  Lc.  a.  1061,  1080  (n.  196,  229). 
Wimar  conc.  Tolet.  a.  688  \ieU.  hieher. 
Nhd.  Wiemer,  Wechmar;  Wemmer? 
IVisimiiot,  fem.  (n.  msc.?).  8.  Gr.  II,  699. 
Wicmod  Wg.  tr.  C.  285. 
Wihmota  Sehn.  a.  813. 
Wichmoot,  Wihmnot  Gld.  II,  a,  129. 
Wimod  P.  II,  386  (vit.  S.  Willehadi). 
Wymod  Wg.  tr.  G.  284,  286. 
0.  n.  Wemodinga. 

ÜWISmiint.  9.  Tr.  W.  a.  820  (n.  69). 
Wikmund  Frek. 

Wihmnnt  Dr.  a.  804  (Sehn.  ebds.  Wihmut) ;  St.  P. 
Nhd.  Wegemuiid. 
l¥tsnaiill.  9.  Sehn.  a.  804;  necr.  Puld.  a. 

884,  939. 
Wigaant  Lanr.  sec.  10  (n.  532) ;  M.  B.  a.  1094 

(XXXI). 
Wienand  Lanr.  sec.  10  (u.  278). 
Wicnant  Mcbb.  sec.  11  (n.  1255). 
Wichnand   G.  a.   1083   (o.  66);    Lc  a.    1096 

(n.  253). 
Winand  pol.  R.  s.  14;  necr.  Pald.  a.  983;  Lc. 
a.  1086  (n.  239). 


Nhd.  Wienand. 

l¥ISArat9  lose.  a.  fem.  8.  Sehn.  a.  791. 

Wigirat  Ng.  a.  822. 

Wigerat  necr.  Aug. 

Wigrad  Laur.  sec.  8  (n.  1484). 

Wicrat  Laur.  sec.  8  (n.  1741);  Ng.  a.  815. 

Wicred  Wg.  tr.  C.  268. 

Wigchrad  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  224). 

Wiecrat  Laur.  sec.  9  (n.  199). 

Wihrat  St.  P.  zwml. 

Wirat  St.  P.  öfters. 

Wired  P.  X,  604  etc.  (chron.  S.  Hnberti  Andag.) 

Guired  P.  X,  573  (chron.  S.  Huberti  Andag.). 

Wigradanae  (gen.  fem.)  Laur.  sec.  8  (u.  497). 

Wigrans  Schpf.  a.  728  (n.  10). 

ITisirleh.  7.  B.  y.  Metz  sec.  10. 

Wigirich  P.  VI  öfters. 

Wigerich  P.  II,  269(catal.  episc.  \1ett.);  V  mehrm.; 

H.  a.  690  (n.  23);  Gud.  a.  909,  960,  1020. 
Wigrich  P.  III  469  (Hlud.  Germ,  capit). 
Uuigricus  Dr.  a.  796  (Uuignicos  Sehn.);  Dr.  a. 

798  (Witgrich  Sehn.). 
Wihric  Wg.  tr.  G.  241.  247,  248,  253,  272,  278. 

Wigrih  Dr.  sec.  9  (n.  2iY7 ;  Sehn,  liest  dieses  n. 
und  das  darauf  folgende  Asa  fiilschlich  als 
ein  wort  Wigrihasa). 

>Mric  Wg.  tr.  G.  258,  307.  436;  G.  M.  Mai. 

Wirich  P.  VII,  12  (ann.  Einen.);  Lc.  a.  1061 
(n.  197);  Si.  M.  a.  1065,  1068,  109a 

Wirih  necr.  Aug. 

Guirichus  in  einer  Berliner  hdschr.  des  Hayno 
Halberst.  comm.  in  ep.  Pauli  ad.  Rom.  sec.  10. 

Wyric  Wg.  tr.  G.  229. 

Wyrich  St.  M.  a.  1053. 
Vgl.  auch  Witgar. 

Nhd.  Wegerich.    0.  n.  Wigericheshnsin. 

IVIeswInt^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  110). 

Wigsuit  Wg.  tr.  G.  396,  441. 

Wigsuth  (so)  G.  M.  Dec. 

Wigisud  (SO)  n.  Wikswitb  GId.  II,  a,  129. 

IVIhdiu.  9.  Sehn.  a.  817. 

Wihdeo  Dr.  a.  865  (n.  588;  Sehn.  ebds.  Wiheo). 

l¥lsold.  11.  P.  V,  129-133  (ann.  August); 
VII  öfters;  VIU,  205,  207  (Ekkeh.  cbros. 
univers.). 

Nhd.  Weigelt,  Weygold,  Weygoldt 

l¥iewas.  9.  Sehn.  a.  8:^;^ 

Wiqnas  St.  ?. 
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Wichuas  Mchb.  sec.  9  (a.  384). 

ttiilsiiln«  11.  Pol.  Irn.  t.  51  (sec.  11),  wol 

=  Wigwin. 
l¥lf(oir.  8.  SchiL  a.  788. 
Wiholf  St.  P. 
AltQ.  Vigdlfr. 
Den  um  das  saffix  *I  erweiterten  ttamm  eDthalteii: 
ÜTieleb^ld.  8.  Pol.  Irm.  s.  242,  244. 
üTlelebert.  8.  Pol.  Irm.  a.  231. 
Wicolbert  Schpr.  a.  778  (n.  55). 
UTicIeberga^  fem.  8.  Pol.  Irm.  a.  138. 
IWiglftr«  8.  Laor.  mehrm.    Dieaelbe  person 

heisst  Witlar  Laar.  sec.  8  (n.  301)  ud  Witglar 

Laor.  sec.  8  (n.  297). 
lirielelin.  8.  Pol.  Irm.  s  188. 
ÜTielilllis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  146. 
IVIelerad.  8.  Pol.  Irm.  s.  125,  148. 
H'lclerle.  8.  Pol.  Irm.  s.  133. 
Wiclericas  pol.  Irm.  s.  143,  177. 


VIH*  Zu  ahd.  -wJh  sacer  i^ehOrt  sieber  eine 
anzahl  yon  n.,  docb  siod  sie  laullicber  oachbar- 
Schaft  wessen  fast  gar  nicht  von  dem  stamme  VIG 
auszusoudern.  Man  findet  daher  unter  letzterem 
erstens  alle  auf  -wih  auslautenden  n.,  meistens 
feminina,  zweitens  aber  auch  die  meisten  mit  Wih- 
beginnenden.  Hier  unter  VIH  erwähne  ich  nur 
wenige  formen,  deren  hiehergehtfren  mir  beson- 
ders wahrscheinlich  ist. 

Iirili0.  9.  Ms.  a.  804  (n.  1).  B.  y.  Osnabrttck 
sec.  9. 

0.  n.  Wihinheim. 

Tl»9  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 

Wia  Gld.  n,  a,  129. 

irihins«  9.  P.  I,  414  (ann.  Fuld.);  Sehn.  a. 
806;  Laur.  sec.  9  (n.  224). 

Wihung  Wg.  tr.  C.  470. 

Urihenze.  11.  M.  B.  sec  11  (VI). 


Urmto.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  590). 
Vermuthlich  zu  goth.  vaihts,  ahd.  mhd.  wibt,  ags. 
viht,  altn.  vaett  creatura,  creatnmi  daemon.    Vergl. 
auch  l^climar. 

V  JXjIJ»  Die  folgenden  n.  scheinen  zu  ahd.  wildi 
silTaticus,  ferus  zu  gehören.  In  Wiitrannua  da- 
gegen hake  ich  das  I  flir  eingeschoben,  was  auch 


möglicherweise  in  Wiltfrid  und   Wildnlf  An  fall 
sein  kann.    Vgl.  auch  Wilzo  und  Wilzinc 

Auslautendes  VILD  verbirgt  sich  unter  den  n. 
auf  -hild.   Dort  kann  noch  manches  hieher  gehörige 
stecken;  hier  erwähne  ich  nur: 
Arowildis  9.        Hadowildis  8.        Waldovildls  8. 
Fridwild  8.  Seibwilt. 

UVilto«  9.  P.  I,  67  (ann.  Augiens ). 

Nhd.  Wild,  Wilde,  Wildt. 

IVildirm,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 

lirildfane  (so).  9.  Mchh.  sec.  9  (n.  627). 

IVriUrrld.  8.  Pol.  Irm.  s.  115. 

l¥ildliCi8  s.  Willigis. 

ÜTildelasir.  8.  Pol.  Irm.  s.  30. 

l¥iiderleh.  8  P.  11,  225  (ann.  Xant.). 

Wildrih  Laur.  sec  8  (n.  288). 

l¥llduir.  9.  Wg.  tr.  C.  292. 
Hieher  vielleicht  noch: 

irililas.  9.  Wg.  tr.  G.  384. 

Urildlsrat,  fem.  10.  P.  V,  54  (ann.  Hildesh.). 

mWUtterg^ma  s.  Wuldergoza. 


l^llgrerrid,  l^ilserad  s.  VIUA. 

V  mXjJA^  Im  allgemeinen  sicher  zu  goth.  vilja 
voluntas;  nur  wenige  unter  den  folgenden  namen 
dürften  die  vermuthung  rechtfertigen,  dass  sie 
anderswohin  gehören.  Berührungen  dieses  Stam- 
mes finden  besonders  mit  VELA  und  VIOLA  statt. 
Auslautend  ist  .V ILJA  selten ;  am  sichersten  scheint 
hieher  zu  gehören  Hrehtwilj  (8);  zweifelhaft  sind 
Pazwil,  Tharuila  (9)  und  Deowilh  (9);  Erchanwela 
vielleicht  zu  VELA;  statt  Angunila  konnte  -wila 
gelesen  werden. 

Die  anordnung  im  folgenden  ist  die,  dass  ich 
an  die  spitze  diejenigen  formen  stelle,  welche  noch 
eine  spur  des  j  im  goth.  vilja  enthalten,  also  Wilia-, 
Wilie-  n.  dgl.;  dann  folgen  die  assimilirten  formen 
Willa-,  WiUi-,  Wille-;  hierauf  Wila-,  Wili-,  Wile- 
und  endlich  Wil-.    Alles  übrige  ist  selten. 
IW^Illa,  msc  5.  Cassiod.  V,  18,  20;  L^  13. 
Ovlkag  bei  Procop  hieher? 
Willo  P.  V,  771   (Thietmari  chron.);   VII,  9 
(ann.  S.  Michael  Babenb.),  390  (Bernoldi 
chron.);  Sehn.  a.  814;  Wg.  tr.  C.  226,  254; 
Laur.  oft;  M.  B.  a.  1055  (Vll). 
Villo  St.  P. 
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Wilo  Wg.  tr.  C.  244;  tr.  W.  a.  775  (n.  65). 
Wialo  8.  VIOLA. 

Nhd.  Quile?  Weil,  Welle,  Weyl,  Will,  Wille. 
UTiliaf  fem.   8.     Wila  gattin  Bereugan  II 

T.  Italien  sec.  10. 
Wilia  pol.  Irm.  s.  215. 
Willa  P.  I,  624  ff.  (conlin.  Regio.);   II,   241 

(aun.  Wirzib.);  V,  VI,  VIU  «fters;  IX.  111 

(chron.NoTalic.);  X,  8  (Arnalfi  gest.  archiepp. 

Mediol.);  Dr.  sec.  9  (n.  134);  pol.  Irm.  s.  80; 

Frek.;  St.  P.  Öfters;  M.  B.  a.  1064  (XXXI). 

1089  (XXIX),  c.  a.  1090  (VI). 
Wila  Wg.  tr.  C.  40. 
Wlla  (so)  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
Wille  Laur.  sec.  8  (n.  2838). 
Guila  Lgd.  a.  1036  (II,  n.  176). 
Wiela,  Wiala  s.  VIOLA. 
0.  n.  Williuga. 
ÜTilllc«.  9.  P.  VI.  586,  589  (vit.  S  Adalbert. 

episc). 
Williko  Prek.;  Ms.  a.  1049,  1074  (n.  21,  28). 
Willicho  Laur.  sec.  8  (n.  1624). 
Willic.Wg.  tr.  C.  231. 
Willec  Wg.  tr.  C.  234. 
Willich  und  Wilih  Ng.  a.  868. 
Willibo  Ng.  a.  878. 
Wilico  P.  VI,  598  (Bruuon.  vii.  S.  Adalbert.); 

C.  xM.  Jul. 
Hieher  vielleicht: 

s  Viliicas  P.  11.  264  (gest.  episc.  Mett.). 
Vilicus  P.  II,  269  (catal.  episc.  Mett.). 
Nhd.  Wilcke?  Wilke?  Willich,  Willig,  Willige. 
0.  n.  Wilichesdorf. 

IVilleclin^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2045). 
Wileca  GId.  II,  a,  129. 
l^illikiii.  11.  Ms.  a.  1049  (n.  22). 
Willecbin  Gud.  a.  1056. 
Wilechin  Lc.  a.  1021  (n.  158). 
IVilltla,  fem.  8.  Laur.  8  (o.  824). 
Willita  GId.  II,  a.  129  für  Willila? 
irillin.  11.  M.  B.  a.  1034  (XXXI).  , 
Wilennos  St  M.  a.  1065. 
iriliin.  9.  Wg.  tr.  G.  249. 
ITillaiid.  9.  Pol.  R.  s.  34. 
llVillins.  9.  Wg.tr. G.406;  Laur. sec. 9 (n. 415). 
Willung  Dr.  n.  361. 
WilencHS  P.  I,  106  (ann.  S.  (:olumbae)  viell. 

hieher. 


Nhd.  Wehling,  Welling,  Williog. 
irillfscns.  9.   Mab.  a.  803;  Lgd.  a.  883 

(II,  n.  5). 
l¥illiz«.  10.  Gr.  I,  824. 
Willezo  Frek. 

IVilllsa,  fem.  GId.  H,  a,  129. 
IVIIanw.  9.  Ng.  a.  830. 
ÜTillapat«».  7.  Mchb.  sec.  8  (n.  59). 
Willapat  Mchb.  sec.  8  (n.  262). 
Willibad   Fredegar;    gest.   Dagobert!    I    (tu. 

Willebad). 
Willibato  R.  a.  819  (n.  20). 
Willibada  (so)  G.  M.  Dec.  hieher? 
Willipato  St.  P. 
Willipad  St.  P.  zwml. 
Willepato  M.  B.  a.  813,  822  (VUl). 
llVillabald.  8.  B.  v.  Eicbstedt  sec.  8. 
Willabald  P.  III,  16  (Karlom.  capit.}. 
Willibald  P.  I,  115  (ann.  Lauriss.),  346  (Enk. 

Fuld.  ann.);  II.  348  (vit.  S.  Bouif.)  «lc;  10. 

30  (Pipp.  capit.) ;  VII,  99  (Herim.  Aug.  chroo.), 

417  (Bernold.  cfaron.);  VUl.  553  (annalisto 

Saxo);  IX  Afters;  Laut,  mehrm.;  M.  B.  a. 

889  (XXXI),  1076  (IV). 
Willibold  St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  431). 
Willibolt  necr.  Aug. 
Willipold  St.  P.  zwml.;  Ng.  a.  802. 
Willipald  St.  P.  öfters. 
Willipalt  St.  P. 
Willebald  P.  II,  348  (vit  S.  Bonif);  pol.  Ira. 

8.  229;  necr.  Aug.;  Laur.  mehrm. 
Willebold  pol.  R.  s.  78. 
Villebold  pol.  Irm.  s.  263. 
Willebolt  Laur.  sec.  8  (n.  1932). 
Willpolt  (so)  St  P. 
Wilibald  P.U  Ofiera;  M.  B.  a.  786  (XXXI); 

Laur.  sec.  8  (n.  203). 
Wilibold  Ng.  a.  821. 
Wilebold  pol.  Irm.  s.  269. 
Wilabald  tr.  W.  a.  801  (n.  255). 
Wilbald  P.  n,  218  (urk.  v.  834);   Lc.  a.  793 

(n.  2). 
Williwald  mit  Willibald  zusammen  P.  IX  . 
ITflliber.  9.  Schpf.  a.  828  (I,  73). 
Wilbern  P.  \H,  90  (Kar.  M.  capit). 
Wiliipero  St  P. 
Wilbern  US  umschrifl  eines  kupfemeu  (aufgefäaset 

im  dorn  zu  Osnabriick,  spätestens  aus  sec.  .10. 
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irilllplrln,  fem.  9.  St  P. 
ÜTillaperlli.  See.  9:  Willibert  b.  v.  Ghaloos 

s.  M.;    b.  Y.   Gditt;    Guilbert  b.  ?.  Nismes. 

See.  11:  Guilabert  b.  v.  Barceloua;  Guilabert 

comes  Russiiioneiu. 
Willaperht  St.  P. 
Willabert  Ng.  a.  812. 
Williperaht  Dr.  a.  822  (n.  400;  Sehn,  ebenda«. 

Wiltiperaht). 
Williperht  M.  B.  sec.  8  u.  9  (IX);  St.  P.  mehrm. 
Willibert  P.  I  Öfters;  II.  62  (Ratpert.  cas.  S. 

Galli),  234  (aan.  Xant.);   VIII  Otters;   necr. 

Aug.;  Laur.  sec.  8  (n.  315,  326);  Sciin.  a.  757; 

Ng.  a.  809. 
Willipert  P.  VII,  106  (Uerim.  Aug.  chron.);  St.  P. ; 

Ng.  a.  765,  826. 
Willibrath  Laur.  sec.  9  (n.  277). 
Willibret  Ng.  a.  814. 
Willipraht  Sehn.  a.  756. 
Williberalh  Ng.  a.  744.  i 

Williperet  Sehn.  a.  756  ist  falsch  (Dr.  ebendas. 

Willipert). 
Willipret  Ng.  a.  806,  826. 
Wiliebralh  Laar.  sec.  9  (n.  1180). 
Willebert  P.  1,  499  (Hincm.  Rem.  ann.)  etc.;  II, 

610  (Vit.  Hlud.  imp.);  Hl  mehrm.;  VI,  14,  15 

(aun.  Leodiens.);  IX,  200(Auselm.  gest.  episc. 

Leod.);  Ng.  a.  786;  Laur.  mehrm. 
Willevert  pol.  Irm.  s.  137. 
Wilibert  P.  II,  214   (chron.  S.  Mart.  Colon.); 

VI,  573  (Arnold,  de  S.  Emmer.) ;  Laur.  sec.  8 

(n.  711);  pol.  Irm.  s.  225. 
Wilipert  Gld.  II,  a,  119. 
Wilivert  pol.  Irm.  s.  225. 
Wilevert  pol.  Irm.  s.  94. 
Wilberct  Dr.  a.  757. 
Wilbert  Laur.  sec.  8  (n.  496). 
Vaielpraht  Dr.  a.  807  (n.  242;  Sehn,  ebendas. 

Unilpraht). 
Wtttlibrat  P.  II,  406  (vit.  S.  Lindgeri)  mit  var. 

Willibrat. 
Willipord  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Williport  St.  P.  zwml. 
WiUebort  M.  B.  a.  1051  (XIU). 
Willipoct  Mckb.  sec.  9  (n.  532)  vol  fUr  -port. 
An  formen  me  die   letzten  schliessen  sich  ver- 
wechsüluugen  mit  dem  ags.  Willibrord,  das  seinom 
zweiten  tbeile  nach  etymologisch  gar  nicht  hergehört. 


Gnilabert  conv.  Call.  Narbouens.  a.  1038;  conc. 

Uelenens.  a.  1065. 
Guiliborus  mit  var.  Gailibertus  (b.  v.  Ghalous) 

couc.  Pistens.  a.  862. 
Guillibert  Lc.  a.  874  (n.  68). 
Guilhabert  Lgd.  a.  1068  (II,  n.  241). 
Quillbret  Gld.  II,  a,  106. 
Guislibert  für  Guilibert  conc.  Barcinon.  a.  1054. 
Ags.  Vilbeorht. 
IVilberta,  fem.  8.  P.  II,  288  (gest  abbat. 

Fontan.). 
Urillibirs,  fem.  8.  Sehn.  a.  810;  Laur.  sec. 

9  (n.  785). 
Willibirc  P.  XII,  72  (Ortlieb.  Zwifalt.). 
Willipirc  St.  P. 
Willipiric  Gld.  II,  a,  129. 
Willipirhc  St.  P.  zwml. 
W'illibireh  uecr.  Aug. 

Willipirch  M.  B.  sec.  11  (VI);  St.  P.  mehrm. 
Willipric  Ng.  a.  846. 
Willibirhc  necr.  Aug. 
Williberga  Lc.  a.  1085  (n.  235). 
Williberch  M.  B.  c.  a.  1070  (VI).   . 
Willebricb  Gld.  II,  a,  129. 
Willebirch  Gld.  II,  a,  129. 
Wileberga  pol.  Irm.  s.  22,  31  etc. 
Wiliperhc  St.  P. 
Wiluperc  (so)  St.  P. 
Wilbirch  uecr.  Aug. 
Wilberga  poL  Irm.  s.  137. 
MTillibcd«.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  906). 
Willebut  Lp.  a.  840,  843  (I,  687,  699). 
Wilbod  P.II,  194  (ann.  Bertin.);  pol.  Irm.  s.  133. 
IWillibiirgr,  fem.  8.  M.  B.  a.  806  (VIII); 

Laur.  sec.  9  (n.  209). 
Wiilapure  St.  P. 
Williburuch  H.  a.  853  (n.  87). 
Willibure  Gld.  II,  a,  129. 
Willipurg  Gld.  II,  a,  129. 
Willipurc  St  P.  Öfters. 
Willipurch  St  P.;  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Wiileburg  Lc.  a.  811  (n.  29). 
Willeburc  Laur.  sec.  8  (n.  2049,  2545). 
Wilburc  Laur.  sec.  9  (n.  372). 
Wilpurg  Gld.  U,  a,  129. 
Wilpurc  St  P.  mehrm. 
Guillburgs  (so)  Lgd.  a.  1042  (II,  n.  187). 
Wiliimeh,  Willibruch  Gld.  II,  a,  129. 
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Altn.  Vilbidif . 
0.  n.  Wiliporgeriet. 

inilekind.  9.  K.  a.  817  (n.  78;  anecht). 
l¥llclinis.  10.  Lc.  a.  941  <ii.93);  verderbt? 
l¥iUn€.  9.  Necr.  Fald.  a.  876. 
ÜTIiledag»,  fem.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  3593). 
Wilidemiis.  9.  Pol.  R.  s.  85. 
Hieher  vielleicht  Willomous  pol.  R.  s.  22. 
HTIllidennis,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  60. 
IVillMrad,  fem.  8.  M.  B.  a.  892  (XXXI). 
Willetrad  Laur.  sec.  8  (n.  224<),  2855). 
Willetmt  Laur.  sec  8  (n.  3515). 
Wildrud  Sl.  P. 

Willrndis  P.  VII;  pol.  Irm.  s.  27,  29  etc. 
Wilitrata  (var.  Wilithuia)  Veoant.  Fortan. 
Weldrud  u.  dergl.  s.  unter  VELA. 
Wialdrud,  Wieldrud,  Wieltrud  s.  VIOLA. 
Tiliafred.  8.  Mab.  a.  835. 
Wilgefrid  A.  S.  Febr.  II  (aus  sec.  10). 
Wiilifrid  Laur.  mehrm.;  üg.  a.  818;  St.  P. 
WilUvrid  Ng.  a.  868. 
Wilafred  Lgd.  a.  862  (I,  n.  88). 
Wilefrid  pol.  Irm.  s.  218. 
Wilfrid  P.  II,  186  (ann.  Gaud.);  VIII,  328  (Sigeb. 

chron.);  X,  355  (Hugon.  chron.);  Laur.  sec.  9 

(n.  260). 
Wilfred  P.  II,  630  not. 
Welfrid  s.  VELA.    Wielfrid  s.  VIOLA. 
Ags.  Vilfrß,  VilferJ. 

irillletons.  7.  Ep.  Visens.  Gonc.  Tolet.  a.  688. 
Willifus  Schpf.  a.  974  (n.  152). 
lVllig;ip,  fem.  9.  St.  P. 
Urilisfins.  Gr.  IV,  100. 
UVillicanc  GId.  \l,  a,  110. 
^f^illiSer.  8.  Willicar  b.  zu  Sens  sec.  8. 
Williger  Ng.  a.  826;  Dr.  a.  874  (n.  611;  Sehn. 

ebds.  Gttilliger). 
Williker  (statt  Wiker)  H  a.  962  (n.  173). 
Willeger  Ng.  a.  910. 
Wilicar  P.  II,  319  (Adon.  cbron.)  var.  Williar 

und  Wiliar. 
Vilgar  Mab.  a.  854. 
Wcigar  St.  P. 
Willoges  (augebl.  fem.)  Gld.  II,  a,  129  etva 

für  -ger? 
1%'flliK»rd,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  827). 
Willigart  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  2976,  3338). 
Willegart  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1193,  8336). 


llirilllc«s.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  6S). 
Wiliaad  poL  R.  s.  44. 
I¥flli9l8.  5.  Sec.  11:  erzb.  v.  Mainz. 
Willigis  P.  II,  242  (ann.  Wirzib.);  IV,  35  (OtL 

M.  const.);  V,  VI  oft;  VII,  119  (Herim.  Aig. 

chron.),  424  (Bemold.  chron.),  555  (Marias. 

Scot.  chron.);  VIII  {{Aers;  IX,  448,  450  (g«iL 

episc.  C^merac);  St.  P.;  Lanr.  sec.  9  (n.  216); 

Gud.  a.  978,  980,  981,  994  etc.;  M.  B.  sec. 

10  u.  11  (1,  VI.  XI). 
Willighis  P.  IX,  852  (chron.  Hildesh.). 
Villigis  P.  VII,  5  (ann.  Ottenbnr.);  St.  P. 
Willegis  P.  I,  99  (ann.  Colon.);  V.  VI  oft;  Gad. 

a.  976. 
Willeghis  P.  IX,  847  (chron.  Hildesh.). 
Wiligis  Cassiod.  II.  20. 
Wilegis  P.  II,  122  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  VII, 

5  (ann.  Ottenbnr.). 
Wilgis  Gud.  a.  975. 
Wikiigis  und  Willifas  (so)  für  Willigis  M.  B.  a. 

973  (XXXI). 
Hieher  vielleicht  Welegis  Sehn.  a.  759;  Dr.  ebds.. 
nach  ihm  a.  757,  Weleggis. 
Ags.  Vilgis. 
0.  n.  Willigisespnah. 
l¥illegiselH8. 6.  Ep.  Valent.  Gonc.  Remesi. 

a.  625. 
Viligisclus   conc.  Tolet  a.  589   (neben  WiU- 

gisculus). 
lilllekuiid,  msc.  9.  M.  B.  s.  817  (XXXI; 

anecht). 
lirillisnnd,  fem.  8.  Gld.  II  a,  129. 
Willegant  Laur.  sec.  8  (n.  1435). 
Wilgund  Laur.  sec  9  (n.  2854). 
IVIliilieid,  fem.  8.  Srbn.  a.  779;  SL'P. 
Williheit  Laur.  sec.  9  (n.  724). 
Wilhaidis  Mab.  a.  854 
irnilhard.  8.  Sehn.  a.  836  (Dr.  ebds.  s. 

492  Willihad). 
Willihart  Sehn.  a.  758;  Lanr.  sec.  8  (n.  2fi7); 

St.  P.;  M.  B.  a.  835  (IX);  Ng.  a.  858. 
Wiilohart  Gld.  II,  a,  110. 
Willehart  Lanr.  mehm. 
Wilehard  Gld.  II,  a,  119. 
Willard  P.  VI,  475  (Sigebert.  vIt  Deoder). 
Wilarde  Güir.  a.  876  (fem.?). 
Nhd.  Willert,  Wffhlert. 
0.  n.  WHlehartesbovan. 
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IVilierdl«,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  48. 

UTillMchar.  6.  Greg.  Tar.  X,  9. 

W'illahar  Laar.  aec.  8  (n.  172). 

Willachar  Greg.  Tar.  VII,  13;  Fredegar. 

Willihari  St.  P. 

Willihar  P.  10.  30  (Pipp.  capit);  VIII,  165 

(Ekkeh.  cbroa.  univ.);  Ng.  a.  786;  C.  M.  Oct. 
Williheri  M.  B.  a.  828  (VIII);  St.  P.  mehrm. 
Vitübarj  St.  P. 
Williher  Sehn.  a.  755;  %.  a.  813;  Gud.  a.  882; 

Lanr.  mehrm. 
Willibere  Lanr.  seo.  9  (n.  724). 
Willehar  P.  I,  6  (anu.  Tiliani):  IX  «fters. 
Willeher  N^^.  a.  803;  Lanr.  mehrm. 
Wilichar  Greg.  Tur.  IV,  17,  20. 
Wilechar  Mab.  a.  748. 
Wilhar  P.  1, 149  (Einh.  ann.),  220  (ann.  Tiliani); 

VI,  6  (anu.  S.  Maxim.  Trevir.);  Mab.  a.  777; 

pol.  Irm.  8.  20,  261. 
Wilheri  Lc.  a.  802  (n.24);  Wg.  tr.  C.  226,  254, 

271,  33H;  Ms.  a.  1074  (n.  28). 
Wilhere  Gid.  II,  a,  129. 
Williar  H.  a.  806  (n.  65). 
Wiliar  P.  II,  318  (Adon.  cbron.);  X,  342  (Hugon. 

cbron.). 
Wiliarinm  in  einem  codex  des  Cassiodor  V,  23 

statt  der  gemeinen  lesart  Julian  um. 
Wiliar  P.  11.   212  (ann.  S.  Maxim.  Trevir.); 

VIII  Öfters. 
Vilar  P.  I,  6  (ann.  S.  Amandi). 
Wilar  P.  I,  7  (ann.  S.  Petav);  Mab.  a.  872. 
Wialheri,  Wielher  s.  VIOLA. 
Willen  P.  I,  11)3,  198  (Eiuh.  ann.);  Su  P. 
Willere  GId.  H,  a,  129. 
Wileri  P.  l  224  (ann.  Tiliani). 
Willer  P.  I,  623  (contin.  Regio.);  II,  213  (ann. 

S.  Maxim.  Trevir.);   VI,  7  (ann   S.  Maxim. 

Trevir.);  VIII,  614  (annalista  Saxo);  Gud.  a. 

956;  Lc.  a.  1041  (n.  177). 
Willehar  mit  Willerich  verwechselt  P.  IX. 
Wilhareno  als  abl.  von  Wilhar  P.  1, 1 96  (Einh.  ann.). 
Nhd.  Weiler,  Weller,  Wiehler,  Willer,  Wohler, 

Woller. 
0.  n.  Willihereshss. 
l¥Utaarfi,  fem.  8.  GId.  U.  a,  129. 
Wilharanao  (gen.)  E  a.  797  (n.  61). 
Tilli««!!!«.  7.  See.  7;  ep.  Calaganitanua. 

See.  8:  WilUhad  b,  v.  Bremen. 


Villiedns  conc.  Tolet.  a.  688. 

WilUhad  Ng.  a.  822;  Dr.  a.  836  (n.  492;  Sehn. 

ebds.  Willihard);  St.  P.  zvml. 
Willehad  P.  II  oft;   VIU,  562,  686  (annalisU 

Saxo);  IX  oft 
Williad  Ng.  a.  830. 
Willead  P.  I,  298  (cbron.  Moissiac). 
Villead  P.  II,  257  (cbron.  Moissiac). 
Vilhad  P.  IX,  390  (cbron.  Bremense). 
Wilhaus  pol.  Irm.  s.  133,  150. 
Nhn.  Willet. 

IVilliada,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  53. 
ütillalialm.  8.  See.  9:  b.  v.  Gahors.  See. 

10:  ep.  Aosdens.;  söhn  k.  Ottos  L  See.  11: 

erzb.  V.  Rouen;   b.  v.  Beanvais;  ep.  Gonso- 

ranus;  ep.  Arvernens;  b.  v.  Paris;  ep.  Larinens.; 

ep.  Ausonens.;  ep.  Urgellens.;  b.  v.  Angoulime; 

ep.  Albiens.;  ep.  Auxiens.;   b.  v.  Cominges; 

ep.  Aginnens.;   markgr.  der  Nordmark;  graf 

V.Weimar;  graf  v.  Poitiers;  graf v. Besang un.; 

graf  in  Bnrgund. 
Willahalm  St.  P. 
Willihalm  P.  I,  VIU  Öfters;  St.  P.  Öfters:  Mchb. 

sec.  10  (n.  1091);    M.  B.  a.  983  (XXXI); 

M.  B.  sec.  11  (VI). 
Willihalam  St.  P. 
Willibelm  P.  I,  V— VIU  Öfters;   St.  P.  Öfters; 

neer.  Aug.;  Ng.  a.  786,  788,  791,  797,  805. 
Willabelm  Mchb.  sec.  8  o.  9  (u.  20,  394);  Ng. 

a.  801. 
Willoheim  Ng.  a.  904. 
WiUehalm   P.  11,  243  (ann.  Wirzib);  V,  104 

(ann.  Uildesh.),  127  (ann.  Angost.);  VI,  418 

(Gerhard,  vit.  S.  Ondalr.);  VIII  Öfters. 
Willebelm  P.  II  Öfters;  IV,  44  (Heinr. IV  constit.); 

V— IX  oft;  Lanr.  mehrm.;  Mab.  a.  770;  Ng. 

a.  822,  824. 
Wielihalm  s.  VIOLA. 
Wilahelm  Ng.  a.  801. 
Wilihelm  St.  P.;  Lanr.  sec.  8  (n.  215). 
Willhehn  (so)  St.  P. 
Wilhalm  St.  P. 
Wilbehn  P.  I,  428  (ann.  Bertia.),  472  (Hincm. 

Rem.  ann.);  II,  302  f.  (cbron.  Fontan.);  IV, 

52  (Heinr.  IV  Constit.);  V-IX  oft;  X,  210 

(vit.  S.  Symeon.);  pol.  Irm.  s.  161;  Gud.  a. 

956,  961,  978,  994;  Wg.  tr.  €.  255. 
Vilhelm  P.  II  Öfters  (Eimold.  Nigell.). 
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Wilielm  P.  IX  Öfters. 

Willalm  P  XI,  83  (Gosm.  chron.  Boem.). 

Willelm  P.  I,  528,  531  (ann.  Vedast.);  H  oft; 

ni.  534  (Kar.  II  capit.);  V— IX  oft;  X,  357 

etc.  (Hugon.  cHron.);  Ng.  a.  787;  Gu^r.  a.  1098. 
Wilelm  P.  II,  800  (Abbode  bell.  Paris.);  IV,  36 

(Ott.  II  constitut.);  V  öfters;  VI,  197  (panegyr. 

Bereng);  VII,  IX  Öfters;  pol.  Irm.  s.  28. 
Guilielm  P.  V.  IX  oft. 
Guilhelm  P.  I,  443  f.  (Prud.  Trecann.);  II,  302 

(chron.  Fontan.);     VI,    686    (Adalbold.  Tit. 

Heior.  11) ;  M.  B.  a.  1021  aX). 
Gaillelm  P.  I,  105  (aan.  S.  Golumbae);  V-IX 

Öfters;   X,  572  (chron.  S.  Hubert!  Andag.); 

Gtt^r.  a.  1070  etc. 
Gailelm  P.  VII,  IX  öfters. 
Villerm  Mab.  a.  1047;  pol.  Irm.  s  49  (sec.  11). 
Willermas  pol.  Irm.  s.  37  (sec.  10);  Lgd.  oft. 
Guillerrous  Lgd.  oft  (z.  b.  II,  n.  177,  a.  1036). 
Gillermus  (so)  pol.  Irm.  s.  49,  50  (sec.  11). 
Gnillem  neben  Guillen  Lgd.  a.  1059  (II,  n.  209). 
Wihelelm  P.  X,  476  (Hugon.  chron.). 
Willibeim  K.  a.  824  (n.  88)  ist  Willihelm  zu 

lesen,  wie  aus  n.  89  hervorgeht, 
flieher  wol  noch: 
Wilme  Wg.  tr.  C.  229;  verderbt? 
Willm  (so)  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Altn.  VilliiiLlmr.    Ags.  Vilhelm.    Nhd.  Wilharm. 

Wilhelm,  Willharm,  Wilm. 
Ciiiillerma,  fem.  10.  Lgd.  a.  922  (H,  n.  47). 
Gailherma   Lgd.  a.    1069  (II,  u.  244)   neben 

Wilherma. 
ÜTillahilt,  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  558). 
Willihilda  tr.  W.  a.  774  (n.  53, 178);  Lanr.  sec. 

8  (n.  1186,  1247). 
Willihilt  Laar.  sec.  9  (n.  199);  R.  a.  821  (n.  21). 
Willehild  Laar.  sec.  8  (n.  1342). 
Willehilt  Laar.  sec.  8  (n.  1686,  2487). 
Wilihildis  pol.  Irm.  s.  225. 
Wilehildis  pol.  Irm.  s.  22,  171. 
Wilhildis  pol.  Irm.  s.  30. 
Wilildis  pol.  Irm.  s.  124. 
Willtilt  GId.  II,  a,  1 10  wol  flir  WillhUt. 
IVIIIihoh.  GId.  II,  a,  110. 
Urtllalirain.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  362). 
Williram  GId.  II,  a,  110. 
Willeram  P.  IX,  263  (anonym,  flaserens.);  Ng. 

i  817. 


Willerannas  Gu^r.  a.  822. 

Willaran  Schpf.  a.  823  (n.  87). 

Wiliram  M.  B.  XIV,  366. 

Wileramnus  pol.  Irm.  s.  177. 

Hwilleram  St.  P. 

Wilerannus  Mab.  a.  803. 

Wüchram  St.  P. 

Wilram  Wg.  tr.  C.  268. 

Wiltrannus  pol.  Irm.  s.  31,  140,  144  wol  hieher. 

'Willirinc  vielleicht  aus  o.  n.  Williringhova 

zu  schliessen. 
ITillirec.  9.  Sehn.  a.  800,  803. 
IVilhiind.  9.  Wg.  tr.  G.  268. 
Urillileib.  8.  Dr.  a.  756  (Sehn.  ebds.  W\h- 

lileih). 
irillendis,  fem.  9.  Pol.  Irm.  s.  178;  oaer 

ist  Wiciendis  oder  Witlendis  anzunehmen? 
Wielind  s.  VIOLA. 
H'elimad  s.  VELA. 
Urilllnm».  9.  Tr.  W.  a.  840  (n.  151);  Uir. 

sec.  9  (n.  597). 
Willeman  Lc.  a.  1083  (n.  234). 
Wilman  Wg.  tr.  G.  233,  476. 
Weliman  und  Weleman  s.  VELA. 
Nhd.  Willmann,  Wöhlmann. 
'Willmant.  8.  Laar.  sec.  8  v.  9  (n.  505, 

1928). 
IVilllmar.  7.    Ein  priester  in  der  Schweiz 

sec.  7. 
Willimar  P.  11  oft;  Sl  P.;  necr.  Aug.;  d.  Ch.  l 

558  f. 
Willemar  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht);  Law. 

mehrm. 
Vuilimir  Lgd.  a.  844  (I,  n.  66). 
Wilmar  GId.  II,  a,  119. 
Wilmer  Wg.  tr.  G.  331,  332. 
Nhd.  Wellmer,  Wilmar,  Vilmar,  WOlImer. 
ll^illimot,  fem.  8.  St.  P. 
Willimaat  tr.  W.  a.  792  (n.  80);  Ng.  a.  846. 
l¥lllimiind.  8.  Uur.  sec  8  (n.  214, 1168). 
Willimant  St.  P. 
Willemund  P.  I,  216  (Einh.  ann.);  H,  630  (vit 

HInd.  imp.). 
Wilmund  P.  V,  3  (ann.  Corbej.). 
Wilmunt  (var.  Wigrount,  Wilimunt)  Sb. 
Gailemund  Lg.  a.  911  (II,  n.  38). 
Altn.  Vilmundr. 
0.  a.  Willimundingas. 
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IJuilllenaiit«  6.  Goth.  ark.  y.  Neapel;  t. 

Massmanns  aasg.  derselben.    Frfihere  Üeraas- 

lieber  (Sp.  o.   a.)   lesen  falsch   VnilUenanc. 

Es  ist  als  ifoth.  Viljananth  anzusehn. 
Willinand  Sehn*  a.  798,  803;  Lanr.  mehrm. 
Willinant  Laur.  sec.  8  (n.  1997). 
Willcnend  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  1706). 
IVIIliiilii,  fem.  9.  Dr.  a.  803  (n.  137,  379). 
ITillieiiiiiO.  9.  Sehn.  a.  829. 
Willicomo  Sehn.  a.  807. 
Uaielachomo  Dr.  c.  a.  800  (Sehn,  an  derselben 

stelle  Uuiela  Ghomo). 
IVilliqnema,  fem.  8.  Sehn.  a.  800  (zweiml.; 

Dr.  ebds.  Williquoma);  Laur.  sec.  8  (n.  3166). 
Willequima  Lanr.  sec.  8  (n.  2260). 
Willicuma  Laur.  sec.  8  (n.  3031). 
Willicoma  Sehn.  a.  789,  798,  817. 
Willichoma  und  WHlechoma  Gld.  n,  a,  129. 
Uttillicomun  als  (cenit.   Sehn.  a.  807  (Dr.  ebds. 

n.  239  falsch  Uuillicomum). 
1¥illirBd,  msc.  n.  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  886). 
Willarat  St.  P. 

Willirat  St.  P.  zwml.;  Laar.  sec.  8  (n.  1006). 
Willerad  pol.  Irm.  s.  126;  Laur.  sec.  8  (n.2178). 
Willerat  Laur.  sec.  8  (n.  976,  1192). 
Wilgerad  Laur.  sec.  8  (n.  1485). 
Wilgerat  Laur.  sec.  8  (n.  1500). 
Wilrad  P.  II,  187  (ann.  Gand.);  Wg.  tr.  C.  810; 

Lc.  a.  855  (n.  65). 
Willira  Gld.  II,  a,  129  vielleicht  fUr  -rat? 
Wielrat  s.  VIOLA. 

HVIIIrada^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  225. 
Wilerada  pol.  R.  s.  53. 

Wilrada  tr.  W.  a-  774  (n.  178);  pol.  R.  s.  44. 
IK^IIIierieh.  8.  Lgd.  a.  873  (n.  98;  Mab. 

ebds.) 
Willaric  P.  V,  3  (ann.  Corbej). 
Williric  Laur.  sec.  9  (n.  597). 
Willirich  Laur.  sec.  8  (n.  582,  977). 
Willirih  St.  P. 
Willerih  St.  P. 
Willerich  P.  n,  384  (vit.  S.  Willehadi),  698  (vit. 

S.  Anskarii);  VI,  506  (Wldric.  mirac.  S.  Ge- 

rardi);  VIII,  574  (annalista  Saxo);  IX  Öfters; 

Laur.  sec.  8  (n.  3256);  pol.  R.  s.  61,  95. 
Willerihc  Gld.  II,  a.  110. 
Wilirich  P.  I,  426  (ann.  Berlin.). 
Wileric  Laur.  sec.  8  (n.  533). 


Wilerich  pol.  Irm.  s.  93,  137. 

Wilrich  H.  a.  853  (n.  87). 

Wilrec  Wg.  tr.  C.  250. 

Weleric  Wg.  tr.  C.  291. 

Nhd.  Wilricb.    0.  n.  Williribingun. 

Tiljaritli.  6.  Goth.  urk.  v.  Neapel  (c.  a.  550) 
neben  Uuiliarit  (letzteres  im  latein.  text).  S.  d. 
ausg.  T.  Massmann. 

Wilarit  Cassiod.  I,  38  (var.  Virilianus  u.  Hilarius). 

^Villisadh.  8.  Ng.  a.  779. 

IVtlesfnd,  msc.  7.  D.  Gh.  I,  832. 

IK^illaslnd,  fem.  Gld.  n,  a,  129  neben  Willi- 
sind und  Wilisind. 

ÜTilliswind  (-a,  -is),  fem.  8.  Sehn.  a.  757, 
800,  819;  Dr.  a.  758;  Laur.  n.  3  etc.;  Mchb. 
sec.  9  (n.  625). 

Willisuinda  Laur.  mehrm.;  Sehn.  a.  765. 

Willisuint  Laur.  sec.  9  (n.  598). 

Willesuind  Laur.  sec.  8  (n.  2572). 

Willesuint  Laur.  mehrm. 

Wiliswind  tr.  W.  a.  819  (n.  168). 

^irilitancli.  6.  Cassiod.  V,  33. 

IW^illold.  Gld.  II,  a,  110. 

IK^iliuir.  6.  Greg.  Tor.  IX,  13. 

Williolf  tr.  W.  a.  779  (n.  96). 

Willulf  tr.  W.  a.  742  (n.  1);  Laur.  sec.  8  (n.  449). 

Willolf  St.  P.  zwml.;  Laur.  sec.  8  (n.  716). 

Wilulph  G.  a.  855  (n.  3). 

Wilolf  R.  a.  1098  (n.  180). 

Willof  Gld.  11,  a,  110. 

Villof  Ng.  a.  744. 
Znsammensetzungen  mit  erweitertem  stamm: 

HITillindriid,  fem.  Gld.  II,  a,  129  neben 
Willendrud. 

IK^IIenteiM.  8.  Pol.  Irm.  s.  177. 


mrilme  8.  Willahalm.    WllU  s.  VILD. 

li¥ilzliiC9  Gr.  I,  851,  vielleicht  nur  ans  o,  n. 

Wilzinga  geschlossen. 
ySWnw^o.  9.  Gr.  L  851. 
Wilz  necr  Fuld.  a.  808. 
Nhd.  Wilss,  Wilz.    0.  n.  Vilzheim. 
Die  letzten  beiden  n.  entweder  zu  VILD  oder  zi 
Williza  (VILJA)  oder  zum  v.  n.  Wilzi. 
l¥imar  s.  VIG. 

Timaranus.  11.  E.  s.  III,  424  (bist.  Com- 
postelL). 
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IVimo.  9  Mchh,  tec.  9  (d.  312);  verderbtT 
IK^imod.  t.  Via 

VJi^«  Dieser  stamm,  za  ahd.  wiiii,  goth.  etwa 
ifiujis  (amicas,  sodalis)  gebOrig,  findet  sich  seit 
aec.  5  in  n.  und  zwar  mehr  am  ende  als  anfange 
derselben.  Oefters  ist  er  von  VAN  schwer  zu 
sondern.  Die  formen  -uin  und  -oin,  die  vocali- 
slrtes  w  enthalteUt  sind  zuweilen  schwer  von  der 
blossen  endung  -in  zu  scheiden.  Auslautendes  YIN 
in  folgenden  196  n.,  darunter  13  feminina: 


Abbewin  8. 
Actuin  8. 
Adruin  8. 
Agiwin  8. 
Agilwin  8. 
Agmoin  9. 
Agruin  8. 
Äliowin  7. 
Alahwin  6. 
Aldwin  6. 
Aldeyina  8. 
Alfwin  6. 
Eliwin  9. 
Elisedoina  9. 
Araalwin  8. 
Anoin. 
Andoin  8. 
Ancoin  8. 
Angloin  9. 
Ansoin  5. 
Aroin  8. 
Amuwin  8. 
Erpwin  8. 
Arcoin  8. 
Armoin  8. 
Ascwin  8. 
Adwin  8. 
Athalnin  8. 
AdaWinia  8. 
Audowin  9. 
Ostrevin  6. 
Asawin  11. 
Badviu  7. 
Baldavin  8. 
Baldoina  8. 
_Baniuin  9. 
Pazzwin  8. 


Berewin  8, 
Bernwin  7. 
Rerahtwin  7. 
Bertoina  8. 
Branduin  9. 
Butwin  8. 
Gelsuin  8. 
Cadoeuus  7. 
Gristuin  8. 
Custuin  8. 
Dagewiu  8. 
Daroin  8. 
Terbwin  8. 
Dawin  8. 
Dirodoin  8. 
Disoenus  8. 
Dodoin  8. 
Trebwin  9. 
Drudwin  8. 
Dructuin  8. 
Eburwin  7. 
Ernwin  8. 
Erliwin  8. 
Faruin  8. 
Farnoin  8. 
Fastwin  9. 
Ferahwin  9. 
Floroin. 
Framoin  8. 
Framnoin  8. 
Friowin  9. 
FriduTin  8. 
Friduwina  8. 
FrodoYin  6. 
Fruduina  8. 
Polcwin  8. 
Puldoin. 


Gebawin  ?• 
Gildewin  9, 
Garuin  7. 
(«arduin  7. 
Gaudoin  8. 
Gauriyin  6. 
Gaviovin  8. 
Gydoin  11. 
Gisoin  8. 
Gisoina  8. 
Giselwin  8. 
Gisloina  8. 
Goduin  5. 
Cuotwina  & 
Godaluin  8. 
Graoine  8, 
Grimuin  8. 
Grimoena  8. 
Comowin  9. 
Gundowin  7. 
Gundoina  8. 
Habuini  8. 
Hawiu  9, 
Aitoiu  8. 
Hailwin  9. 
Haimoin  8. 
Helidwin  8. 
Hantwiu  9. 
Hancwin. 
Hardwin  7. 
Chariwin  8. 
Ervina  8. 
Hadawin  7. 
Helmowin  8. 
Hewin. 
Hidoin  8. 
Hildiwin  8. 


Bel|fuin  & 
Helzuvjn  9, 
Hlotwin  7. 
Floduin  & 
Hortuin  8. 
Horswine. 
Horscwin  8. 
Rannoin  9. 
Hrinquin  9. 
Hrodowin'8, 
Romoin  9. 
Hunduin  8. 
Ibuin  8. 
Iduvin  8. 
loguin  8. 
Ermuin  8. 
Irminwin  9. 
Isovin  8. 
Jeroin  11. 
Jolduin  11. 
Jordoin  8. 
Joduin  11. 
Laiboiu  8* 
Laidoin  9. 
Lauduin  7. 
Liubwin  8. 
Leobuvina  9. 
litilwiu  9. 


^111    7.  lilirBOffllü    O^ 

Maldavin  9.  Rimoiu  8. 

Mennewia  11.  Ripwin  8. 

Mantuvin  11.  Samoin  9. 

Maruin  9.  Saruin  8. 

Marcwin  8.  Scerphoin  8. 

Martoin  9.  Sewin  10. 

Maderwitt  9.  Sigiwin  8. 

Mathalwin  8.  Sicloin  8. 

Motwin  9.  Sittdoin  9* 

Mnrtnuin  9.  Tetwin  8. 

Nanduin  8.  Tanquia  8. 

Nawin  8.  Ticwiu  9. 

Nefawin  &  Dingnvin  9. 

Nüdeluin  9.  Teuduin  8. 

Nordiwin  8.  Drahwin  9* 

Ortwin  8.  Tresuin  9. 

Odalvin  8.  Dultwin  8. 

Pascorn  8.  Uudoin  8. 

Radowin  8.  Uneluoin  10. 

Radivina  8.  Loihwin. 

Racoin  8.  Walduin  8. 

Raga.iiwin  8.  >Vi<lttin  9. 

Rahawin  11.  Gniguia  11. 

Raitwia  11.  Vincuin  8. 

Raivin    8.  Wolcwin  10. 

Randuin  8.  Wortwin  9. 

Restwin  8.  WoIfwLa  8. 


Magwin  7. 

Wilio.  8.  Pd.  a.  715  (n.  492);  ScIib.  a.  75& 
Wiu  Laur.  sec.  8  (n.  2420). 
Hieher  wol  noch: 
Gunine  Laur.  sec.  8  (n.  1304). 
Quino  St.  M.  a.  1098. 
Ags.  Vina.    Nhd.  Quin?   Wein,  Wiehn,  Wies, 

Winne. 
0.  n.  Winninge.  Winesheim,  Winesnol,  Wi«es(al, 

u.  a.  viell.  hieher. 
ü  ini.  9.  St  P.;  Gld.  II,  a,  lOa 
Winni  St.  P. 

Vina  pol.  Ina.  s.  202. 
ITiiilelio«  8.  Lanr.  sec.  8  (a.  3159X 
Winihho  K.  a.  797  (n.  45). 
Winiho  R.  a.  822  (n.  22). 
Nhd.   Weinecke,  Weiuig,  Wiencke«  Wieneke, 
Wienecke,  Wienicke,  Wieuig,  Winecke,  Winke. 
IViiilka,  fem.  11.  Ms.  a.  104»  (o.  2tX 
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Tiniitio«  9.  Wg.  Ir.  G.  456;  gehdH  wol  hieber. 
Vliilli#.  S.   Ng.   a.  878  (K.  ebds.  n.   153 

Vioiiio). 
Vinio  Laur.  aee.  8  (n.  80B8). 
Nbd.  WeineB. 

m^inlne.  8.  Laur.  spc.  8  (n.  2042) 
Nbd.  WiiiniDf:.    0.  n.  Winiachova  bieher? 
ITinibaL  7.  Ep.  Iliieitan.  7.  Coac.  Tolet.  tu 

646,  653,  655. 
minibiald.   8.    Scba.  a.  759;   R.   a.  821 

(a.  21). 
Wiaibold  Ng.  a.  799,  807. 
Wiuipald  GId.  II,  a,  119. 
Wioipold  Ng.  a.  807 
Wiaebald  d.  Cb.  I,  568. 
Wiuebold  pol.  Irm.  a.  11,  44  etc.;  pol.  R.  s.  34, 

43  etc. 
Winbald  Laar.  sec.  8  (n.  2242). 
Winbalt  Laur.  aec.  9  (a.  3505). 
Winbold  Lc.  a.  1051  (n.  185)  etc.;  6.  a.  1056. 
IK^iiiebolda^  fem.  6.  Pol.  Irm.  s.  89. 
Tinobaiides.  6.  Coac.  Aotislod.  a.  578. 
l¥lnibert.  7.  Ng.  a.  762,  774,  809;  Lc.  a. 

816  (n.  33);  Mab.  a.  836. 
Winobert  d.  Gh.  I,  609. 
Winiprebt  GId.  II,  a,  110. 
Wiaebert  pol.  Irm.  s.  122,  126;  poL  R.  a.  105. 
Wioeyert  pol.  Irm.  8.  122,  234. 
Wiabret  Laar.  sec.  8  (n.  1030) 
Veahrert  Lp.  a.  913  (II,  87). 
Weaipraht  Dr.  a.  826  (a.  467;  Scba.  ebds.). 
Qainabert  Lgd.  a.  982  (U,  n.  117). 
Wyuberht  P.  II,  336  (vit.  Boaif.  a.  680)  mit  var. 

Wigbert,  Wiebert,  Wiabert,  Winbercht,  Wi- 

bert.  P.  11,  338  (ebdg.  a.  700)  mit  var.  Uainl- 

berbt,  Wyabercb,  Wiaebert. 
lirinlberta,  fem.  8.  Paal.  diac.  VI,  2  (yar. 

Wiaiperga). 
H^'lnebersfi^  fem.  8.  Pol.  Irm«  s.  11, 14  etc. 
Wiaaiberga  P.  X,  212  (lit.  S.  Agritii). 
Wiaeterga  pol.  Irm.  a.  132,  138. 
HrinebnirS9  f^n«  3.  Pol.  Irm.  8.  II,  78  etc. 
Wiaparc  M.  B.  a.  808  (XXVIII;  R.  ebda.  n.  76). 
Vineburg  Ms.  a«  1049  (a.  22). 
Eia  aaffalleades  Wiaebargus  filias  poL  R.  s.  53. 
UriiiMritd,  fem.  8.  St.  P. 
Wiaedradis  pol.  Irm.  s.  87,  96  etc. 
Wiaithrul  tr.  W.  a.  776  (a.  tt2). 


Wiadrodis  tr.  W.  a.  756  (a.  221). 
UTInlfMd.  6.  B.T.  Mainz  sec.  8(Bonifacia8); 

gebort  wegen   der  oft  ganz  deatscben  form 

seines  namens  bieher. 
Winifrid  Ng.  a.  757  3  Laur.  sec.  8  (n.  882). 
Winifrith  H.  a.  853  (n.  87); 
Wintfred  GId.  II,  a,  1 19. 
Vinofrede  (acc.)  Pd.  a.  572  (n.  178). 
Winefrid  pol.  Irm.  s.  221. 
Vinefrid  pol.  Irm.  s.  79. 
Winefred  pol.  Irm.  s.  31,  233. 
Winfrit  P.  II,  355  (vit  S.  Bonif.). 
Winfrid  P.  H,  239  (ann.  Wirzib.);  Mab.  a.  87a 
Wynfrid  P.  II,  339  (vit.  S.  Bonif). 
Venefred  Lp.  a.  928  (II,  ISO). 
Ags.  Vinfrf^. 

l¥inlger.  7.  K.  a.  798  (n.  51). 
Winegar  pol.  Irm.  s.  15,  30  etc.;  pol.  R.  s.  105. 
Vinegar  Pd.  a.  692  (n.  426);  pol.  Irm.  s.  263. 
Winecar  pol.  Irm.  s.  93,  122. 
Nbd.  Weager,  Wcaiger,  Wöniger. 
0.  B.  Wingereshnoson. 
l¥inisard,  msc.  8.  P.  VlII,  336  (Sigebert. 

chron.). 
Winegardas  pol.  Irm.  s.  17,  23  etc. 
Vinegardas  pol.  Irm.  s.  277. 
Wingart  Laar.  sec  8  (n.  3301). 
Nbd.  Weingardt,  Wengert. 
l¥iiieSBrdlS9  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  2,  78  etc. 
Wingarta  GId.  II,  a,  129. 
UrtneSBiid.  8  (6?).  Pol.  farm.  s.  21,  78  etc. 
Winegaus  pol  Irm.  s.  125,  140. 
Winaegaud  Pd.  a.  566  (n.  171;  anecht). 
Winiand  pol.  R.  s.  33,  59  etc. 
Wimand  pol.  R.  s.  78;  wol  verderbt. 
Wineans  GId.  II,  a,  119. 
I¥inesiiiidtt9  fem.  9.  Pol.  Possat. 
Hl^f  nei^nsliis.  8.  Pol.  Irm.  s.  85. 
ü^ineslldiis.  8.  Pol.  Irm.  s.  122. 
I¥itilfrildl8,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  175. 
Winegildis  pol.  Irm.  s.  2,  9  etc. 
Winigelt  Scbpf.  a.  823  (n.  87). 
'  Urinlfiis.  8.  P.  I,  120  (ann.  Laariss),  175, 

187,  190,  191  etc.  (Eiah.  ann.),    184  (ann. 

Lanriss.),  352  f.  (Enh.  Fuld.ann.)  etc.;  H,  400 

(Augilbert),  620  (vit.  Hlud.  imp.);  VII,  101 

(Herim.  Aog.  chron.);  VIII  öfters;  pol. Irm.  s. 

31,  146;  Laur.  Sfc.  9  (n.  7ti7). 
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Wioikis  6ld.  II,  a,  110. 

Winegis  pol.  Irm.  s.  2,  78  etc.;  pol.  R,  s.  33; 

Mab.  a.  783. 
Wineghis  P.  I,  174  (ann.  Laariss.). 
Winegeaius  (so)  P.  YII,  548  (Marian.  Scot.  chroD.). 
Guinichis  P.  V,  243  (Erchemp.  bist  Langob.). 
Hwiaegis  P.  I,  304  (cbron.  Moissiac). 
Winisias  St.  M.  a.  1068  wol  bieher. 
IW^Inlsnnda,  fem.  Gld.  U,  a,  131. 
IK^Inehaidls^  fem.  9.  Pol.  R.  s.  54,  100. 
H^lnihart.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  63). 
Winebart  necr.  Aug. 
Winiart  tr.  W.  a.  774  (n.  57). 
Nhd.  Webnert,  Weioert,  WeinbariU,  Wienert. 
ü^iiiiardis,  fem.  9.  Pol.  R,  s.  50. 
Winierdis  pol.  R.  s.  49. 
Winertha  Gld.  II,  a,  129  bieber? 
l¥lii|lierl.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  873);  necr. 

Fuld.  a.  790. 
Wioihberi  Gld.  II,  a,  110. 

Winicher  Lanr.  aec.  8  (n.  905). 

Winear  pol.  Irm.  s.  86. 

Winier  Gu^r.  a.  888;  St.  M.  a.  970. 

Weinberi  (so)  Ms.  a.  1090  (n.  39). 

Nhd.  Webner,  Weiner,  Wenner,  Wiener, 

0.  n.  WinibaressteUi,  Winiherungun. 

Urinihllt,  fem.  8.  St.  P. 

Winebildis  pol.  Irm.  s.  86,  112;  pol.  R.  8.  59. 

Winnibild  Mcbb.  sec.  10  (r.  1018). 

Winabildis  pol.  R.  s.  104. 

Urinlrain*  8.  Lanr.  sec.  8  (n.615);  Ng.  a.  806. 

Winaramnus  Lgd.  a.  883  (1,  n.  111). 

Wineramnus  Mab.  a.  750;  pol.  Irm.  s.  267. 

Winerannas  pol.  Irm.  s.  II,  125. 

Wineram  Gld.  II,  a,  HO. 

Guinerannos    P.  VI,  518  (mlrac.  S.  Apri). 

HVenraniia  (so),  fem.  9.  Pol.  R.  s.  60. 

^Vinllelb.  8.  Scbn.  a.  778;   Scbn.  a.  863 
(Dr.  ebds.  n.  585  Uunileib). 

Winleib  Scbn.  a.  952. 

Winleicb  Laur.  sec  8  (n.  1868);  6.  a.  964  (n.  17). 

WinUcb  Gld.  U,  a,  129  bieber? 

Nbd.  Weinlig. 

l¥ineleib.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  923). 

Uunileib  (so)  Dr.  a.  863  (n.  585;  Scbn.  ebds. 
Winileib). 

IVInilind^  fem.  8.  Mcbb.  sec.  9  (n.  602); 
Schpf.  a.  828  (n.  89);  M.  B.  sec.  11  (VII). 


WinUial  H.  a.  853  (n.  87). 

WinaUind  P.  XI,  232  (ark.  y.  806  im  cbn»«. 

Benedictobar.). 
Winelindis  pol.  Irm.  s.  146,  235. 
IVInillut.  Gr.  I,  868.  Nor  yerscbrieben  flir 

Winilint? 
Wlniman.  7.  Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  Willi- 

man);  St.  P.;   Lanr.  mebrm.^  Sehn.  a.  8U; 

Ng.  a.  862. 
Winoman  Pd.  a.  625  (n.  238;  unecht). 
Wineman  pol.  Irm.  s.  122,  pol.  R.  s.  52,  100; 

St.  M.  a.  962. 
Guinaman  Lgd.  a.  1064  (II,  n.  224). 
Nhd.  Weinmaun. 
^nrinimar.  8.  P.  VII,  553  (Marian.  Scot 

cbron.);  VIII,  591  (annalista  Saxo). 
Winemar  P.  I,  531  (ann.  Vedast),  610  (Regio. 

cbron.);  II,  209  (ann.  Vedast.);  V,  574,  575 

(Rieben  bist.);  VII,  12  (ann.  Elnou.);  pol.  Im. 

s.  14,. 36  etc. 
Winmar  pol.  Irm.  s.  89. 
Wenemar  P.  VI,  16  (ann.  Laubiens.);  VIII,  344 

(Sigeb.  cbron). 
Nbd.  Weinmar,  Wimmer. 
l¥iniiniind.  6.  Pd.  a.  526  (o.  108). 
Winemund  pol.  Irm.  s.  29,  92  etc. 
Winemunt  Gld.  II,  a,  110. 
0.  n.  Winimunteshttsir. 
VFinerad^  msc.  n.  fem.  8.    Mab.  a.  791; 

pol.  Irm.  s.  18,  41  etc.;  Lanr.  sec  8  (n.42U 
Winirat  Gld.  II,  a,  129. 
Winerabt  Ng.  a.  806;  necr.  Aag. 
Winrad  Laor.  sec.  8  (n.  922). 
Wineraus  pol.  Irm.  s.  173. 
Winerada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  126,  133; 

pol.  R.  s.  104,  105. 
Winirate  (nom.)  Dr.  n.  340. 
UTiiiirieli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3530). 
Wiuerich  Laur.  sec.  8  (n.  3201). 
Winricb  pol.  R.  s.  68;  H.  a.  996  (n.  211). 
Wenirib  Ng.  a.  802. 

Wenrich  P.  IX,  472  (gest.  episc.  Gamerac). 
Mit  Wirrieb  verwechselt  P.  VII,  460. 
Nbd.  Weinreich,  Weinrich,  Wienrich. 
l¥lnstalt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3515). 
IVliiliiiiind^  fem.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  1197). 
l¥iitidliis.  8.  Lanr.  sec.  8  (u.  675). 
Winidiuc  Laur.,  sec.  8  (n.  925). 
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IK^inideo.  Gr.  V,  87. 

l¥lneirold.  8.  Pol.  Irm.  i.  17,  81,  101. 

Vinevold  pol.  Irni.  a.  263.  * 

Gninald  pol.  Irm.  s.  185. 

Nhd.  Weiahold,  Wienhold. 

üTineTalda^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  101,  230. 

Tiiiereira,  fem.  6t    Pd.  a.  533  (n.  119). 

Dieselbe  heisst  ebds.  d.  118  Vinofeisa.  Rieh- 

tifi^er  als  beides  wäre  Vinoveira. 
l¥iiiliidls,  fem.  8.   Pol.  Irm.  s.  126.    Fttr 

VlnividisT 
IViiiella,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  49. 
l¥iniiir.  8.  Pol.  Irm.  s.  36. 
Winolf  Sl.  P. 
0.  n.  Wioolfesheim. 
Zasammensetzonf^  mit  erweitertem  stamm: 
l¥inerildl8  (so),  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  124, 126. 


Tineo  s.  VIN6.    l¥ind-,  -wind  s.  VINID. 

V  JLLlI  %JW^  Die  eiistenz  dieses  Stammes  als  eines 
deatschen  ist  sicher,  seine  herleituug  aber  mass 
hier  mit  stillschweigen  übergano;en  werden,  da  für 
kühnere  hypothesen  hier  nicht  der  ort  ist.  Ich 
bemerke  hier  noch,  was  vielleicht  unter  umständen 
wichtig  sein  könnte,  dass  auch  lat.  vinco  mitunter 
ein  namenelement  ist;  yg\,  z.  b.  Marinis  bemer- 
kung  (n.  76)  über  das  vorkommen  von  Vincimalo 
oder  Vincoroalo. 

Auslautendes  VING  ist  natttriich  kaum  aus  der 
endung  -ing  zu  sondern;  doch  will  ich  hier  wenig- 
stens folgende  formen  erwähnen: 
Alabing  9.  Halevincus  10.      Nodeloing  8. 

Autwing  8.  Hartvinc  11.         Raduinchgus  8. 

Berenving  8.         Heruwincus  9.       Rantwinc  8. 
Edobinchns  5.       HIoduvincus  9.      Remwing  9. 
Vgl.  auch  die  var.  Hathwinga  unter  Hathuwic. 
TInco.  9.  Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Winc  necr.  Fuld.  a.  879. 
Nhd.  Wenck,  Wencke,  Wenk,  Wenke,  Winck. 
IVliieliins.  9.  Erzb.  v.  Passau.  P.  XI,  552 

(auctar.  Gremifanense). 
JfingherU  9.  A.  S.  Febr.  I. 
Tliisboto.  9.  Sehn.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  521 

Wiboto). 
liTinfridiald^  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  43). 
Urinchart  zu  schUessen  aus  o.  n.  Winchar* 
tesheim. 


Tlneolldls^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  88. 
l¥inelliit,  fem.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Vincelindis  pol.  R.  s.  73. 
IVinsman.  9.  Necr.  Fnld.  a.  870. 
li^insitllH,  fem.  8.  Lp.  a.  795  (1,606)  Öfters. 
Wingdeo  Sehn.  a.  840. 
Tincoard.  8.  Pol.  Irm.  s.  89. 
ITIncuiii«  8.  Pol.  Irm.  s.  88. 
Vincoin  pol.  Irm.  s.  113. 


VJL[\ULP,  Was  ich  hier  vereine,  wird  eine 
weiter  vorgeschrittene  scheidekunst  wahrscheinlich 
in  drei  gruppen  zerlegen: 

1)  in  solche  formen,  die  zu  dem  v.  n.  der  Wen- 
den und  den  verwandten  Wörtern  gehören; 

2)  in  solche,  die  zu  VIN  gehören,  bei  denen 
also  der  letzte  dental  nur  eingeschoben  ist; 

3)  in  solche,  die  in  einem  ablautenden  Verhältnis 
zum  stamme  YAND  stehn. 

In  den  trad.  Corb.  kommt  kein  n.  dieser  art  vor. 
Beachtenswerth  sind  die  mit  Winct*  beginnenden  n., 
welche  ich  hier  anftthre,  weil  ich  in  ihnen  blossen 
Schreibfehler  vermuthe,  zumal  da  in  den  urkk.  bei 
Pd.  neben  Winct-  wirklich  auch  Winit-  vorkommt. 
Zu  auslautendem  VINID  bitte  ich  die  auf  den 
stamm  IND  endenden  n.  zu  vergleichen.  Auch 
kann  hie  und  da  -swind  darin  versteckt  liegen. 
Egiwint  9.  Folcwind  8.  Odalvindis  9. 

Ascouind  6.  Gyroind  7.  Dasovinda  6. 

Adoind  7.  Ariobind?  4.         Trundavinda  8. 

Ostwind  9.  Rutwinz?  9. 

Faroindis  9.  Malouendus  1. 

IVInid.  9.  Winde  ep.  silvae  Gandidae  sec.  10. 
Winid  Mchb.  sec.  9  (n.473);  Sehn.  a.  803,  811; 

necr.  Fuld.  a.  868. 
Winde  St.  P. 
Die  formen  Wenido,  Wenito  u.  dgl.  s.  unter  VAN 
(Wanido). 

Nhd.  Wend,  Wende,  Wendt,  Went,  Wente,  Wind, 

Winde. 
DVineda,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  100. 
H^inlzo.  8.  Frek. 
Winezo  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221). 
Winzo  Mchb.  sec.  8  (n.  206);  Ng.  a.  809. 
Guinizo  P.  IX,  737  (chron.  mon.  Gasin.);  conc. 
Ravennat  a.  997. 
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Nb(i.)WJeai,  Wim. 
IVIndis»,  fem.  8.  N«.  a.  744. 
irinidin.  9.  Dr.  a.  841  (a.  534;  Schu.  ebda. 

Wimdiu). 
Tlnldlsco.  8.  Tr.  W.  a.  737  <■.  8  md  Pd. 

nchtr.  n.  57). 
Winidisg  tr.  W.  a.  787  (n.  47). 
Nhd.  Wendisch,  Wiadisch. 
Tlnidisca,  fem.  8.  Pd.  a.  744  (b.  579). 
Vlnidillaiie,  abl.  fem.  8.    Tr.  W.  a.  7:)7 

(n.  241  und  Fd.  nchtr.  n.  59).    Ist  viell.  die 

gilbe  id  nur  irrlhiimlich  verdoppelt,  so  dass 

Yinidaae  <nom.  Vfnida)  (gelesen  werden  auss? 
irititfc«ld.  8.  Pol.  Im.  8.  2. 
Ijriiitbert.  8.  Pol.  Irn.  s.  2a 
Viadepert  61d.  U,  a,  119. 
Vgl.  aach  Winibert. 
^Vliitliertai)  fem.  8.  Pol.  Im.  s.  65. 
VliidFirc,  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (b.  704). 
IVIntpvB.  Gr.  i,  624;  III.  232;  viell.  von 

Gr.  nur  aas  o.  n.  Wiatpozzingio  geschlossen, 

-worin  woi  gar  kein  p.  n.  steckt. 
IVIndegrast  s.  Widogast. 
mriiidesande,  fem.  9.  Mab.  a.  805. 
^RTInfdhari.  5.  B.  v.  Merseburg  sec.  li. 
Winidhari  St.  P.  zwmL 
Winidhar  Ng.  a.  766. 
Winitkar    P.   VIII    öfters;    Jörn.;    H.    a.   7tl6 

<n.  81);  Ng.  a.  760,  761,  768,  796;  poL  Irni. 

s.  216. 
Winidhaeri  St.  P. 
Winidheri  «r.  W.  a.  716  (a.  196);   aecr.  Ang.; 

St.  P.  zwml. 
Winidhere  necr.  Aog. 
Winitberi  P.  IX,  249  (Guadechar.  lib.  pontif. 

Eichstet.);  St  P.;  C.  M.  Jul. 
Winither  Laur.  sec.  8  (n.  368);  Ng.  a.  796;  Lc. 

a.  1051  (n.  184;  H.  ebds.  a.  248);  M.  B.  a. 

1055  (XXXI). 
Winthahar  H.  a.  706  (n.  30). 
Wiaiter  tr.  W.  a.  846  (n.  270);   H.  a.  1056 

(n.  258). 
Winnidber  Ng.  a.  887. 
Wineter  pol.  R.  s.  8. 
Wiaidire  Ng.  a.  877. 
Winithiri  u.  W'iuthiri  Gld.  II,  a,  ItO. 
Wiatohari  St.  P. 
Wintheri  St.  P.  zwml.   . 
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Winthere  Dr.  a.  1049  (a.  75t;  die  urk.  fekh 

hei  Sehn.).. 
Hieran  schliessea  sich  die  formea  wie  Winther, 
Wintar,  Wintlher,  welche  ich  eben  so  gut  h&tte  hie- 
her  stellen  können  als  zu  VINTAR,  wo  man  sie  sehe. 
Beweisen  lilsst  es  sich  nur  für  eiae  eiasige  stellt, 
dass  Wintar  nicht  zu  VINID  gehtfrL 

-  Munitarias  für  Winitarias  falsche  lesart  bei  C4u- 

siod.  Xi,  I. 
Nhti.  Winder.  Winter,  Winther. 
0.  n.  Wiuidharesdorf. 
M^inetad.  9.  Lp.  a.  843  (I.  699). 
Mlndlielm.  9.  Dr.  a.  829  (a.  479;  Srhs. 

ebds.). 
^V^inetildis,  fem.  8.  Pol.  Ira.  «.  29. 
IVinidram.  8.  St.  P. 
Winedraunus  pol.  Im.  s.  109. 
UTinldmar.  6?  Pd.  a.  723  (a.  528). 
Wiatemar  Pd.  a.  538  (n.  131). 
Winctmar  Pd.  a.  526,  566  (n.  108,  177;  unecliO; 

irrthttmUch  für  Winitmar? 
^rinitmar«.  6.  Pd.  a.  526  (a.  108;  onecbt). 
Wiadmarc  Pd.  a.  537  (n  128)  wol  fUr  Winit- 

Biar& 
irinltatond.  6.  Pd.  a.  538.  566  (a.  131, 171). 
Wiuthmuad  Pd.  a.  713  (n.  488). 
Winctmnad  Pd.  a.  526  (n.  108;  naecht),  537 

(n.  128).     Wahrscheiulich  ist  Wiailmund  la 

lesea. 
Tindrlff.  8.  Schpf.  a.  778  (a.  56);  Mab.  lioi 

hier  Modrig. 
Nhd.  Weudrich. 

Tintarith.  6.  Hist.  misc.  16. 
Guiatharit  P.  Vlil.  817  (Sigebert.  chron.). 
Urinidolt.  Gld.  II,  a.  HO. 
IW^infdnir.  8.  K.  a.  776  (b.  17);  pol.  R.  %.  16. 
Winidolf  Gld.  II,  a,  110.  119. 
Nhd.  Wiudolf.      

ülndll-  s.  VAND.    YlnJaifHthas  «.  Sqi- 

jaifrithas. 
^Tinllkys.  9.  St.  P. 
TInsiuad.  6.  Gassiod.  X,  29  ail  var.  Vis- 
vsiad. 

VINTAR«  Za  ahd.  wintar  hiems;  tbeüweiM 
auch  wol  eine  tob  wiatar  onablittBgige  erweitensf 
von  VIND. 
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irtntar.  6.  P.  H,  877  (Vit.  S.  Storni);  Ng. 

a.  858). 
WiDther  P.  IX.  335  (Ad.  Bren.);  6u<l.  a.  1048; 

M.  B.  a.  1048-^1054  (XI,  XU). 
Winuher  M.  B.  a.  1052  (XXXI). 
Willtrio  Greg.  Tor.  VIII,  18;  X,  3  (var.  Vinihrio).. 
Wiatrio  var.  Witrio  gest.  regg.  Franc. 
Wiatrio  var.  Quinlrio  Fredegar. 
Da  bei  Ng.  a.  858  Wiular  und  Sumar  brHder  sind, 
so  gehtfrt  an  dieser  steile  Wiotar  sieber  bieher;  im 
übrigen  mfigeu  die  bi«r  genannten  formen  eben  so 
gut  zu  Winidiiari  (s.  ds.)  gerechnet  werden. 

Hieher  mtfgfn  die  o.  n.  Winterfulinga,  Winteres- 
dorf,  Wintreshove  gehtfren,  d.  h.  sie  ktfnnoa  von 
einem  p.  n.  Wintar  hergeleitet  sein. 

Urintariins.  8.  Necr.  Fuld.  a.  8ö6. 
Wintrung  F.  II.  349  (vit.  S.  Bonif.). 
Wiittnig  P.  VIII,  555  (annalisis  S«io). 
ÜTintorkal,  msc.  8.  K.  a.  790  (■,  37).  Gr. 
führt  I,  624  wol  irrig  ein  WrotMiial  (so)  an. 
Urindrasasins.  6.  Pd.  a.  533  (n.  118). 
Ist  Viudragarios  zn  lesen?    Derselbe  heisst 
ehds.  n.  119  Widragasins. 
ÜTiiiterhere.  Gld.  U.  a.  110. 
li¥lnt»rblU,  fem.  &  Mcbb.  wc  0  (n.  691 

eux);  Sehn.  a.  788;  St.  P.  zwmi. 
Winctarhilt  St.  P. 

IVIntruir.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  674). 
Wintrolf  Pd.  a.  744  (n.  579;  Ng.  ebda.);  Laor. 
•ec.  9  (n.  1064). 


-winz,  irinso  s.  VINID. 

V  MXßKjA*  Hier  finden  mehrere  fomen  ihre 
•teile,  die  sich  am  besten  za  ags.  vfola  (veola, 
vela)  schätz,  reichtham,  glttck  ffege»  und  aach  vol 
mit  ags.  viljan,  veljan  eopulare  (lielleieht  auch 
fabrefacere)  nicht  unverwandt  sind.  Ich  trenne  sie 
von  dem  stamme  VELA,  obwol  ein  imammenhang 
mit  demselben' kann  geleugnet  werden  darf.  Noch 
ist  za  bemerken,  das«  die  formen  mit  Wil-  sich 
theilweise  eben  so  gut  bieher  als  zn  VILJA  fDgen; 
der  gleichm&ssigkeit  halber  habe  ich  es  vorge- 
zogen, sie  bei  letzterem  stamme  aofzuftthrei. 

l¥iiil«.  8.  Tr.  W.  a.  780  (n.  120). 

Nhd.  Wohl,  Wiehl. 

l¥liila,  ttm.  &  Tr.  W.  a.  797  (■.  62). 


Wiela  Sehn.  a.  «03.  842. 

Weala  Gld.  U,  a,  12». 

Wiela  ttberseUt  Weinhold  d.  dlicb.  frane»  s.  18 
ttbereinstimmesd  mit  meiner  oben  aasgespro- 
chenen ansieht  darch  die  kunstreiche. 

irialant.  8  (5?).  K.  a.  843  (».  10»;  Ng.  ebds.). 

Wialant  Gld.  U,  a,  flO. 

Wielaad  P.  X,  269  (Raperti  chron.);  tr.  W.  a. 
724,  729—743  Öfters;  St  P.  mehnn.;  Laor. 
sec  8  (n.  2904). 

Wielant  tr.  W.  a.  718  (Pd.  aditr.  n.  41);  Sehn, 
a.  796;  Dr.  a.  815  (n.  310;  Sehn.  ebds.  Wie- 
lant); Dr.  a.  824  (n.  448);  Laur.  sec.  9  (n.733); 
K.  a.  864  (n  137;  Ng.  ebds.);  Lc  a.  927 
(n.  87);  Gud.  a.  1006. 

Wealand  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  104). 

Wealant  Mcbb.  a.  836. 

Weolant  GM.  II,  a,  IfO. 

Weleout,  Weolant,  Wialant  neer.  Aiig. 

Wiland  Laur.  sec.  8  (n.  636,  1091). 

Wilant  Lair.  sec.  8  (n.  2024,  2117). 

Weland  tr.  W.  a.  715,  73^-743  Oflers;  K.  a. 
772  (n.  14);  Ng.  a.  775. 

Welant  H.  a.  762  (n.  45) ;  Laar.  sec.  8  (n.  1200, 
2151);  Ng.  •.  K.  a.  79»,  804,  81»;  Mchb.  a- 
807;  St.  P.  zwml. 

Velandu  auf  einer  viell.  ans  sec.  5  herrttJneadeB 
bei  Mainz  gefundenen  lat.  insehr.;  St.  n.  575. 

AltB.  Vdlundr.  Ags.  Veland,  Velond.  Nhd.  Wei- 
land, Weyland,  Wielaad. 

0.  a.  Wielandsheim. 
Grimm  gr.  II,  342  denkt  bei  dem  u.  Vfietaml  zwei- 
felnd an  alln.  vela  decipere,  was  allerdings  seine 
begriflichea  md  lautlichen  bedenkea  bat;  vgl.  aach 
mythol.  s.  350  f.  Eher  ist  wol  Ettmllller  gloss.  an- 
glos, s.  138  in  seiner  anffassung  des  nameas  beizn- 
pflichten. 

ÜVIallN^r  (so)  Gld.  IF,  a,  110. 

ÜTielpraM  s.  VILJA. 

Hlelbur«,  fem.  Gld.  II,  a.  12». 

'WiaMriid^  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (•.  271). 

Wieldrud  (a)  P.  VII,  281  (BertboM.  aaa.,  = 
Weliga  ebds.  457,  Bernoldi  ans.);  Ng.  a.  872, 
874;  Laur.  mehrm.;  G.  a.  905  (n.  »);  M.  B. 
sec.  11  (VI). 

Wieltrud  Laur.  mehrm. 

Wealdrud  Gld.  II,  a,  129. 

Weldrud  n.  dgl..  s.  VELA. 


1327 


VIOLA 


VDU) 


\m 


l¥lellMd.  8.  Tr.  W.  a.  792  <n.  79). 
iriolsart,  fem.  GM.  II,  a.  129. 
irtallieri.  8.  Tr.  W.  a.  777  (b.  93). 
Wielher  tr.  W.  a.  774  u.  c.  a.  780  (n.  54,  106). 
ÜTielllialni.  11.  M.  B.  sec  U  (VI). 
l¥i«liciis.  6.  Fredegar;  =  Wiol-leih? 
1¥lelind,  fem.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  1473). 
^Wielies.  tO.  Ng.  a.  924  (n.  802). 
'Wielacbonia  s.  VILJA. 
irielrat.  8.  Sehn.  a.  796.  836;  Dr.  a.  838 

(n.  516;  Sehn.  ebds.  Wiebrat). 
ÜTeeleir.  GId.  U,  a.  llü. 


Tlomad.  5.  D.  Gh.  I,  801  f. 

Wiomad  P.  X,  163  (gest.  Trever.);  gest.  regg. 
Franc;  Fredegar;  H.  a.  761  (n.  44). 

Weomad  H.  a.  773,  802.  902  (n.  51,  62,  133). 

Wienuid  H.  a.  762  (n.  45). 

Tlorad.  8.  Fd.  a.  745  (n.  584,  585;  nachtr. 
n.  79). 

ÜTip.  s.  VIF. 

Tiraib«ld.  7.  Pd.  a.  694  (n.  432).  Wol  ver- 
derbt (Virdibold?). 

irtrchilleoza  ist  nach  Gr.  IV,  1123  ein 
p.  n.,  doch  vgl.  das  wtfrterbnch  der  o.  n. 

V  JUtl/LP.  Höchst  wahrscheinlich  zu  goth.  vair^s, 
ahd.  werd  dignns,  doch  nicht  ganz  sicher  von  VARD 
za  trennen.  Auslautend  vielleicht  in  den  beiden 
femininen  Geilirird  und  Herivirt  (9). 

"Werdo.  8.  P.  I,  67  (ann.  Augiens.),  75  f. 
(ann.  Sangall.) ;  II,  35  (abbat.  S.  Galli  catal.), 
64  f.  (Ratperti  cas.  S.  Galli);  VU,  lUO  (Herim. 
Ang.  chron.);  necr.  Aug.;  Ng.  n.  K.  a.  784, 
785,  786,  787,  797,  800,  802,  812,  826  etc. 

Nhd.  Werdt,  Werth,  Wirt?  Wirlh? 

IVerda^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  324).  Dr. 
sec  9  (n.  604;  Sehn,  ebds.);  St.  P. 

Werta  Mchb.  sec  9  (n.  604). 

Wirtun  (fem.  acc.)  M.  B.  a.  903  (X^XI). 

l^erdich«.  8.  Ng.  a.  744. 

Wirdigo  St.  P. 

Werdech  ü.  M.  Sept. 

Nhd.  Wartig,  Werdich,  Würdig. 

IVerdnclia.  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  474). 

Wirdika  St.  P. 

IVirdllo.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  474). 


ÜTerdlla)  fea.  9.  St..  P. 

irirdin.  Gld.  II,  a,  HO. 

Wirtin  Gld.  II,  a.  129. 

IViHinna,  fem.  Cid.  II,  a,  129. 

^n^irdun,  fem.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  13, 1398). 

Wirtun  Dr.  a.  819  (n.  388;  Sehn.  ebds.  üortu). 

^Tirdins.  9-  K.  a.  820  (n.  83;  Ng.  ebdi.). 

Wirdinc  Gld.  U.  a,  111. 

Uerdink  St.  P.  ans  sec  9  «ol  hieher. 

Wiridinc  Ng.  a.  790  hieher? 

l¥erdant.  9.  Sehn.  a.  812, 817;  Dr.  n.  349; 

Dr.  a.  874  (n.  610). 
JWerMm.  Lanr.  n.  3821. 
Guerizo  P.  X,  572  (chron.  S.  Hnberti  Aidag.) 

wol  hieher. 
l¥ertbralit.  9.  Sehn.  a.  863  (Dr.  ebda.  ■. 

585  Werbraht). 
Tirdruth,  fem.  Gld.  II,  a,  128;  hieher? 
ÜTertkis.  10.  Mchb.  sec  10  (n.  1107). 
ITerdber.  9.  Neben  Werther  tr.  W.  a.  890 

(n.  172). 
Wertheri  St.  P.  mehrm. 
Werther  Laur.  mehrm. 
Nhd.  Werder,  Werther. 
ÜTerdbllt,  fem.  9.   St.  F.;  Mchb.  sec  9 

(n.  410,  704);   Ng.  a.  807.  835;  K.  a.  812 

(n.  67). 
Werthild  St  P. 
Werthilt  St.  F. 
Tertleiiba,  fem.  8.  Ng.  a.  744  (Pd.  ebdi. 

n.  579  irrthUmlieh  Verteuba). 
UTerdutan.  9.  Tr.  W.  a.  830  (n.  51). 
Wertman  Lanr.  sec.  9  (n.  1049). 
Wertmau  neben  Weroman  tr.  W.  a.  846  (i.  268, 

269,  273). 
Nhd.  Werthmann,  Wirthmaan. 
Tirdumar.  1.  v.  C.  Caes.;  deatach? 
^Terdmot.  9.  St  P. 
Werdmut  St.  P. 
IVerdHiunt.  9.  St.  P. 
l¥erdni,  fem.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  90);  St. 

F.;  trad.  Jnva?.  n.  27. 
l¥erdarih.  9.  Necr.  Fnld.  a.  859. 
Vgl.  das  wol  nndentsche  Viridorix  bei  Caes. 
l¥erd«ld.  8.  Lanr.  sec.  9  (n.  508). 
Werdolt  tr.  W.  a.  746  (n.  141). 
ITerdair.  8.  Dr.  a.  772;  Sehn.  a.  788,  80S 

Ng.  a.  789;  St.  P.  swmL;  Lau.  aduai. 
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ZasamneBseHang;  mit  erweitertem  stamm: 
Urertinpralit.  9.  Sehn.  a.  812  (Dr.  ebdi. 
n.  269  Weriuperabt).    Zweifelhafte  form. 


irirldlfic  8.  VIRD.  MTirlnc,  ITirind  s. 
VAR.  ITirlndnic  9.  VARIN.  IViripiire 
s.  VAR.  MTiriiiliililit  s.  VARIN.  ÜTIrtuii 
8  VIRD.    iriniiid,  IVIrii«  s.  VAR. 

VA^«  Za  ahd.  wisan  dacere,  reftere.  zunächst 
anzoschliessen  entweder  an  wiso  dax  oder  an  wis 
sapiens.  Leicht  ist  die  vertaaschan(>:  mit  GIS. 
Was  die  auf  diesen  stamm  anlautenden  n.  anbe- 
trifft, so  nehme  ich  hier  gleich  die  auf  -wiz  enden- 
den mit  auf;  diese  gehören  zwar  meislentheils  wol 
zu  wiz  gnarus«  vielleicht  auch  ein  oder  das  andere 
mal  zu  wiz  albus,  sind  aber  wegen  mehrfachen 
wechseis  von  z  und  s  hier  nicht  scharf  auszuson- 
dern. Ich  ftthre  hier  54  n.  auf,  worunter  12 
feminina: 
Ainois  9.  Evurois?  9.  Linwiz. 

Alois  5.  Erlois  8«  Liobwiz  9. 

Haldowis  8.  Flois.  Leodois  8. 

Albewiz  8.  Friduviz  9.  Marwiz  9. 

Ingalwis  8.  Froduis  8.  Madalvis  8. 

Ansois  8.  Fulcois  8.  Odalwis  8. 

Arois  8.  Girois  8.  Raduis  8. 

Arnuvis  8.  Gervisa  9.  Ragnois  8. 

Adnis  8.  Gauduis  8.  Reginwiz  8. 

Adalvis  8.  Gotuviz  8.  Rantwitz  9. 

Balduiz  8.  Gundewiz  II.        Sigiwiz  9. 

Berois  8.  Arduis  8.  Dadois  8. 

Bernois  8.  Hilduis  8.  Teudois  8. 

Bertuis  8.  Flodois  8.  Turnwiz  9. 

Perahtwiz  9.  Inguis  9.  Unvizin. 

Belois  9.  Ermois  8.  Walvis  8. 

Bledois  9.  Ermenwis  8.  Waltoizo. 

Burgviza  9.  Leois  11.  Wandalwis  8. 

Vgl.  auch  die  vielleicht  zu  diesem  stamm  gehöri- 
gen formen  Goisbert,  Goisfrid,  Goismond. 

irte#.  9  (7?)  P.  V,  829  (Thielmari  chron.); 
IX,   250   (Gundechar.  lib.  pontif.  Eichstet.); 
Lc.  a.  1045  (n.  181);  Gud.  a.  1056. 
Wis  Mchb.  sec.  9  (n.  655). 
Visus  conc.  Egarens.  a.  624  vielL  hieher. 
Vhd.  Weise,  Wiese. 

ÜTbilU.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1090):  M.  B. 
a.  1050  (XIII). 


Nhd.  Weisel,  Wesel,  Wiesel,  Wisel. 
I¥islii9  fem.  8.  P.  U,  277  (gest.  abb.  Pontan.). 
l¥isiin.  9.  St.  P.    Odf*r  für  Wisund? 
Timinjg.  8.  Mchb.  sec.  10  (n.  1129). 
Wissing  Laur.  sec.  8  (n.  2753). 
l¥ifibralif.  9.  Sehn.  a.  836 
Wisparaht  (so)  Sehn.  a.  812  (Dr.  ebds.  n.  269). 
l¥l«efred«  7.   Ep.  Ansonens.  sec.  7.   Conc. 

Tolet.  a.  688;    conc.  Gaesaraugust.  a.  691; 

conc.  Tolet.  a.  693. 
l¥iMif^ard9  fem.  6.    Tochter  des  Langobar- 

denkgs.  Wacho,  frau  des  Frankenkgs.  Theo- 

debert. 
Wisigard  neben  Wisugar  und  Wisagar  tr.  W.  a. 

774  (n.  133). 
Wisigard  Laur.  sec.  8  (n.  399). 
Wisigardis  Greg.  Tur.  mehrm.;  Fredegar. 
Wisegarda  Paul.  diac.  I,  21. 
Wisncart  St.  P. 

TIsosast.  4.  P.  I,  283  (chron.  Moissiac). 
Wisogastis  und  Wisogast  lex  Salica. 
Usogast  P.  VIII,  307  (Sigebert  chron.). 
Wisogastaldus  irrthttroliche  Schreibung  P.  VIII,  116 

(Ekkeh.  chron.  univers.). 
ÜTisoi^om.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1245). 
Wisegoz  GId.  II,  a,  111. 
MTisasand^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  627), 
Ttoicliart.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Nhd.  Weiser!,  Wiesert. 
ITisod.  8.  Tn  W.  a.  719  (n.  267  und  Pd. 

nchtr.  n.  44). 
Wisad  (ep.  Orgellitan.)  conc.  Tollens.  a.  860. 
UrislaiiS.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  790). 
Uriiiniaii.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1966);  K.  a. 

861  (n.  136). 
Nhd.  Weismaun,  Wissmann. 
^Urisamar.  4.  Vandalenkg.  sec.  4. 
Wisamar  P.  VIII,  123  (Ekkeh.  chron.  univers.). 
Visumar  Jörn.  22  neben  Visimar. 
Wisirmar  (so)  P.  X,  313  (Hugon.  chron.). 
Nhd.  Wismar,  Wismer,  Wissmar. 
Tlsmiiot;,  fem.  Gld.  U,  a,  128. 
Hwtonl,  fem.  8.  St.  P. 
I¥l8iirlch.  8.  M.  B.  a  a.  777  (XI);  Ng.  a.  815. 
Wisurih  Mchb.  sec.  8  (n.  31);  decr.  Tassil.;  Dr. 

a.824(n.431;  Sehn. ebds. Wirnrih);  St.P.zwml. 
Visurix  auf  einer  röm.  inschr.  St.  n.  2043  (ge- 
funden zu  Aogst). 
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Wisarih  Ng.  a.  798. 

Wisirich  Ng.  a.  765,  794,  815}  K.  a.  797  (ii.44). 

Wisirihc  GId.  a  a,  111« 

Wisirih  Ng.  a.  805,  845;  St.  P. 

Wissirihc  Gld.  II,  a,  129. 

Wiseric  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Wiserih  necr.  Aeg.;  St.  P. 

Viserich  H.  a.  996  (n.  210). 

Wiserich  Laur.  öfters;  Gud.  c.  a.  990;  H.  a.  993, 
996  (n.  209,  211). 

Wiserihc  Gld.  II,  a,  111. 

0.  n.  Wisirihis  cella. 

IKTisiiir.  8.  Lgd.  a.  782  d  n.  5). 

Wisolf  St.  P. 

m^isand.  6.  Heralerfürst  sec.  6;  b.  v.  Sehen 
sec.  10. 

Oilaavdog  Proc.  I,  18;  II,  11;  XIH,  22. 

Visand  codc.  Tolet.  a.  683  u.  688. 

Wisant  Sehn.  a.  824. 

Wisnnd  St.  P.  zwml.;  Hd.  m.  S.  pg.  34. 

Wisunt  Mchb.  sec.  9  (u.  341,  369);  M.  B.  XIII. 

Gnisand  Lgd.  a.  940  (11,  n.  69). 

Nhd.  Wisent. 
Von  dem  letzten  n.  ist  es  zweifelhaft,  ob  er  zu 
diesem  stamme  oder  za  ahd.  wisnnt  bubalus  (vergl. 
z.  b.  0.  n.  Wisuntwangas)  gehöre.     Hieza  noch  das 
aerkwtlrdige 

l¥i8iintln,  fem.  11.  St.  P. 


f¥i8eolo.  11.  P.  XI,  416  (chron.  AfBlgem.); 

deutsch? 

iristr-  8.  VEST.  m^it-,  Vit-,  Vitli-  8.  VID. 

Vitrodanis«  4.  Amm.  Marc.  Qoadischer  n. 

iriufrld  (80).  8.  Tr.  W.  a.  782,  784,  797 

(n.  59.  60,  62). 
Viitklng.  10.  Frek. 
-viv  in  Alaviv  (4). 
Vti^anes*  10.  B.  v.  Barcelona.  Gony.  Urgellens. 

a.  991;  deutsch? 
Tivard.  Pol.  Fossat. 
TiTlIa,  ViTO  8.  VIF 

\  mJLd9  Das  verbum  wizzan  scire  und  namentlich 
das  adj.  wiz  (goarus)  haben  sicher  sowol  anlautend 
als  auslautend  eine  anzahl  n.  gebildet  Hier  folgen 
nur  diejenigen,  in  denen  dieser  stamm  den  ersten 
tbeil  bildet;  die  fibrigen  sehe  man  unter  VIS,  wo  sie 


sich  wegen  des  häufigen  Übergangs  von  z  zu  s, 
der  ja  auch  im  verbum  wizzan  selbst  vorkommt, 
nicht  mit  Sicherheit  ausscheiden  liessen.  Auch  als 
erster  theil  mag  Wiz-  öfters  in  Wis-  übergegangen 
.  sein. 

irizo,  ÜTIzikin,  MTlsolns^  ^¥lzelin. 
Diese  formen  habe  ich  unter  VID  gebracht,  wo 
dergleichen  bildungen  der  analogie  nach  zu  er- 
warten waren.  Doch  können  sie  eben  so  gut  hie* 
her  gehören. 

l¥isaiit.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  420). 

HWi^mung.  9.  K.  a.  842  (n.  105;  Ng.  ebds). 

Wizzunc  K.  a.  824  (n.  90). 

JWimUni^  fem.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2964). 

IW^Ieeiiian  8.  VI6. 

Urizmunt.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  95). 


Vllio.  9?  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht). 
irob-  8.  VOP. 

Vvrv/»    Ablaut  zu  VAC;  am  nächsten  vielleicht 
zu  goth.  vökrs,  ahd.  woohhar  fructus,  incrementnm, 
germen;  ags.  vöcor  proles. 
JI¥oeo.  8.  Gr.  1,  727. 
Wogo  Laur.  8ec.  8  (n.  388);  Mchb.  sec.  9  (n. 

529);  =  üogo? 
Ags.  Vdc,  Voce.    Nhd.  Woche,  Wocke. 
DI  oker.  9.  St.  P.  zwml. 
HWoegi».  9.  VYg.  tr.  G.  275. 
l¥«rad.  8.  P.  I,  162  (ann.  Lauriss.),  163 

(Binh.ann.);  Schpf.  a.  828,  966  (n.  89,  147); 

A.  S.  Maj.  V. 
Wuorat  Gld.  II,  a,  111. 
Worad  und  Wuorat  hieher? 
IVohrid.  9.  Wg.  tr.  G.  374. 
World  Wg.  tr.  C.  229,  386. 


V OD*  Ablaut  zu  VAD.  Vgl.  alin.  (ßr  vebe- 
mens,  rapidus,  ahd.  w6ti,  wuti  saevitta;  diese  he- 
deotung  passt  besser  als  die  \on  besessen,  die 
dem  goth.  vdds  beiwohnt.  Wie  weit  diese  n.  io 
uäherm  zusammenhange  mit  ahd.  Wuoian  n.  8.w. 
stehn,  darüber  darf  noch  nicht  vorschnell  geo^ 
theilt  werden.  Andevotus  (5)  hieher? 
H^oto.  8.  Schpf.  a.  784  {^u,  W)\  necr.  Aug. 
Für  üoto? 
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Vulto  Beer.  Fuld.  a.  837. 

li'^«df»,  fem.  8.  Luar.  wc.  8  (n.  2105).  Für 

Uoda? 
Dr«dlcb«.  10.  H.  a.  926  (n.  146).  • 
Nhd.  Wtfdicke,  Wodtke,  yfothge,  Wotike,  Wu- 

decke,  Wudicke.WUltig,  Wutke,  Wattifc.Wnttke. 
l¥«dnl.  9.  Ng.  a.  889. 
Wodilo  P.  VI,  275  (Raot((er.  yit.  Branon.). 
Nhd.  Wtfdel. 
UTotan.  9.  Scho.  a.819;  Dr.  a.  824  (n.439: 

Sehn.  ebds.  Woatan). 
ir«dnnc.  8.  M.  B.  c.  a.  800  rXXVlII,  b,  18). 
l¥«KO   Gr.  1.  1126 
Wozo  R.  a.  1035  (n.  155). 
Tiid«m*t.  9.  R.  a  821  (n.  21)  bieber? 
Tiitolt.  9.  Necr.  Fuld.  a.  897. 
Za8ainmeD8elzang<>D    mil  dem   um   L  erweiterten 
stamme,  zwischen  denen  und  OTUAL  indessen  die 
grenze  schwer  zu  ziehn  ist: 

ir*dilll»l«.  10.  Laur.  a.  969  (n.  75). 
lltodalbert.  8.  Ng.  a.  773. 
Wodalperaht  Gr.  111,  210. 
l^odelfrid.  10.  Laur.  a.  912  (n.  136). 
lJ¥odelg;er.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1193). 
l)r«dals»rta,  fem.  Gr.  IV.  258. 
^Todllhilt,  fem.  Gld.  U.  a.  129. 
l¥adilnlf.   11.    B.  v.  Osnabrück  sec.  11. 

Ms.  a.  1002  (n.  18). 
Am  Schlüsse  noch  eine  zweifelhafte  form: 
lir*d»rhart(so).  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1035). 

Etwa  für  Waldarhart? 


W^of-  8.  VULF.  !!¥•«•  s.  VOP.  DTos«, 
^¥«liHd,  Teker  s.  VOC. 

V  "ijAm  Ahd.  wolo,  wola,  fortnna,  bene.  Am 
klarsten  geboren  die  mit  Wola-  beginnenden  for- 
men bieber;  folgt  dagegen  hinter  dem  L  ein  con- 
sonant,  namentlich  eine  muta,  so  darf  gezweifelt 
werden,  ob  Wol-  nicht  yielmehr  durch  erweicbnng 
ans  Wolf-  entstanden  ist.  Auslautend  in  Filwoia  (8)T 

Hr«!«.  9.  F.  11,  99  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli);  St.  P. 

Uoles  (genit)  Dr.  n.  560  (Sehn.  ebds.  Üuoles). 

Veli  necr.  Fuld.  a.  986  hieber? 

Nhd.  Wohl.  Woll,  Wolle. 

ir«lM,  fem.  Gld.  11,  a,  129. 

lV«lbarti.  8.  Ng.  a.  837. 


ir*lbero.  11.  P.  Vi,  278  (Vit.  Brun.);  Lc.  a. 

1083,  1091  (n.  234,  245). 
Wolpern  und  Wolpero  Gld.  II,  a.  111. 
W^«lpreht.  8.  St.  P. 
Wolpert  P.  VI,  746  f.  (Lantbert.  vit.  Heriberti): 

St.  P.;  Laur.  sec.  8  (n.  35.33). 
Wolpret  Gld  II,  a,  111. 
Nhd.  Wolbert.  Wolpert. 
ir«lbr«nt  s.  VULF. 
üTolbode.  9.   P.  VI,  18  (ann.  Leodieus.); 

IX  Öfters;    X,   267  f.   (Ruperti  chrou.),  398 

(Hugon.  chroH.),  537  etc.  (gest.  abbat.  Gem- 

blac):  Lc.  a.  1061  (n.  197). 
Guolbodo  P.  Vm,  355  (Sigeb.  cbron.);  X,  587 

etc.  (chron.  S.  Huberti  Andag.). 
Wolbodo,   Wolpodo,  Walltodo,   Walpodo  sind 

P.  IX  dieselbe  person. 
Guilbodo  für  Wolbodo  P.  VI.  18  (ann.  Laubiens.). 
^¥«ldrnd  und  Wollrod.  fem.  Gld.  II,  a,  129. 
l^olafrld.  9  Dr.  a.  804  (Sehn.  ebds.  Wolo- 

frid);  tr.  W.  a.  820  (n.  69);  Ng.  a.  839;  Laur. 

sec.  9  (n.  270). 
Wolofrid  Laur.  sec.  9  (n.  416). 
Wolfrid,  das  eben  so  gut  bieber  gehören  kann, 

8.  unter  VULF. 
ir«lMSer.  9.  M.  B.  a.  890  (XXXI). 
Woleger  Gld.  II,  a,  111. 
Wolgar  P.  I,   121    (ann.  Lauriss.);   Vlli.  569 

(annalista  Saxo). 
Woiger  Gld.  II,  a,  111. 
Wolker  R.  a.  902  (n.  89). 
l¥«lgard,  fem.  8.  Tr.  W.  a.  775  (n.  119). 
ÜTolMram.  9.  K.  a.  809.  836  (n.  64.  96; 

Ng.  ebds.);  necr.  Fuld.  a.  802. 
Woleram  Gld.  II,  a.  111. 
Wolram  St.  P. 
0.  n.  Wolarammeswilare. 
üTolleip.  Gr.  I.  831. 
Nhd.  Wobilebe,  Wohlleben.  Wollaib. 
lV*l»lanp.  8.  K.  a.  778  (n.  20). 
IJValaliubti,  fem.  9.  Ng.  a.  849  (a.  825). 
X  IVeleatan.  Gld.  II.  a.  111. 
lV^«l«niar.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  458). 
Weimar  P.  VI.  7  (anu.  S.  Maxim.  Trevir.);  Gud. 

a.  909,  926,  960;  H.  a.  909  (n.  136) ;  Lc.  a. 

1043,  1047  (n.  179,  182). 
Weimer  H.  a.  955  <n.  167). 
Nhd.  WoUmer.    0.  n.  WolmersleVe. 
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l¥4»lfiiii«t.  8.  Mcbb.  aec.  8  (■.  198);  St.  P. 
Wolmot  Sehn.  a.  815  (Dr.  ebdg.  ■.  314  Uolmot). 
Wolemoot  (so)  und  Wolomuot  Gid.  Jl,  a,  129. 
'Wolamiint.  9.  Mchb.  sec.  10  (u.  ttlSl). 
Wolmunt  Ng.  a.  879. 
Wolahmnnt  8.  VALAH. 
0.  n.  Wolmuntingon. 
üTolMmt.  8.  Dr.  a.  833  (n.  486;  Sehn.  ebds. 

Uuollrat). 
Volarat  Gld.  ü,  a,  128. 
Wolrat  St.  P.  zmni.;  R.  a.  890  (n.  72). 
üolral  tr.  W.  c.  a.  780  (n.  104);  St.  P. 
lir«larili.  8.  Tr.  W.  c  a.  764  (n.  193). 
ir«le8ind  and  Wolesin  Gld.  U,  a.  129. 
^Volade«.  9.  St.  P. 

i¥«i«ir.  9.  St.  p. 


Hr^lank.  Gr.  I.  843. 

Nhd.  Wollanck,  Woilanke. 

l¥olMntiiiii8.  9.  Ng.  a.  827. 
irolaram,  ÜTalarat,  UTolarlh  t.  VOLA. 
ITelaspart  s.  VULS.  IValbera,  UTai- 
bodo  s.  VOLA. 

VvFAjI^.  Diese  formen  sind  schwer  za  benr- 
theilen;  mehreren  quellen  zugleich  verdanken  sie 
gewiss  ihren  Ursprung,  und  eine  Scheidung  für  die 
einzelnen  fälle  ist  unausführbar.  Ich  nehme  ein 
dreifaches  VOLG  an: 

1)  eine  syueope  ans  VALAH; 

2)  eine  falsche  Schreibung  Wolc-  für  Foic-  (PULC); 
S)  eine  einfachere  form  (br  woichan  nubes. 

IToIcilt,  fem.  Gld.  II.  a,  129. 
IV^elkelahc.  Gld.  11.  a,  111. 
UTalcmar.  9.  P.  V.  863  (Thietmarichron.); 

C.  M.  SepL 
Wolcmer  P.  V,  750,  764  (Thietmari  chron.). 
ÜVolchrad.  8.  Mchb.  sec.  8  (u.  59). 
ll^alcald.  9.  B.  t.  Meissen  sec.  11. 
Wolcold  r.  V,  764,  769  (Thietmari  chron.). 
Wolkold  H.  a.  1093  (u.  294). 
Uolcolt  tr.  W.  a..806  (n.  28). 
Noitold  für  Woleold  P.  XII.  176  (chron.  episc. 

Merseb.). 
lValcwilüc.N8.  Tr.  W.  a.  747  (n.  148  und 

Pd.  nchtr.  n.  83). 
l¥alcwin.  10.  G.  a.  964  (n.  17). 


V  vrJMv/xVl^*  Die  folgenden  vier  n.  scheio«« 
zn  ahd.  woichan  nahes  zu  gehören;  dieser  ansieht 
ist  auch  Grimm  gr.  11,  483. 
IValchandrud,  fem.  8  Mchb.  sec  (n;579); 

St.  P. 
Wolrhandrnt  Lanr.  sec.  9  (n.  382). 
Wolcanihrnde  S<'hn.  a.  819. 
VolcbendraHa  Laur.  see.  8  (n.  1147). 
Wolkendrut  Lanr.  sec.  8  (n.  198). 
l¥olcliansart,  fem.  Gld.  II,  a.  129;  Gr. 

I,  797. 
UTalchanheid,  fem.  9.  St.  P. 
IValchanliaK.  8.  Mchb.  sec  8  (n.  286): 

deer.  Tassil.;  St.  P. 
Wolcanard  R.  a.  815  (n.  19). 


W^alcmar,  IValcald,  IVolcwIn  s.  VüLC. 
l¥ald-  s.  VALD.    l¥als»rd,  Walker, 
^¥alleip,    UTalaiuiit,   H'alpad«  s. 
VOLA.    Talsleic  s.  VULS. 
HVamar.  10.  P.  II,  188  (ann.  Gaud.);  Vll, 
24  f.  (ann.  Blandin.;;  IX,  138  f.  (gesL  episc. 
Leod.);  A.  S.  Febr.  L 
Entweder  aus  Wohmar  (VOC)  oder  aus  Wonmr 
(Vt'X)  entstanden. 
^¥aii-,  lJ¥anad-  s.  VON. 

\  vll.  «   Goih.  vdpjan  rufen,  ahd.  wuofan  n.  s.  v.; 
dieser  sinn  wohnt  mehreren  wortstammen  der  p.  a 
bei.    Vgl.  noch  mehrere  formen  mit  W'of-  uoter 
VÜLF. 
IVupiia.  9.  H.  a.  960  (n.  171 ;  Gud.  ebdi.). 
Woifo  P.  IX.  246,  249  f.  (Gundechar.  Üb.  ponL 
Eichslet.),  258,  262  (anonym.  Haserens.);  tr. 
W.  a.  809  (n.  174);  Ng.  a.  806.  809.  827. 
Wobo  Lanr.  sec.  11  (n.  3813). 
VVobbo  necr.  Fuld.  a.  1063. 
Nhd.  Wopp.    0.  n.  Wupinowa  vielL  hieher. 
ü'appa,  fem.  10.  St.  P. 
Wofa  St.  P. 
l¥abliel.  11.  Necr.  Fnld.  a.  106U. 


V  vi JKm    Vgl.  ags.  Yöijan  vagari  (auch  fatigari). 
vörjende  vagabuodos«. 
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MT^ro.  Gr.  l  961. 
MTiMrand,  9.  Schpf.  a.  8Ü7  (ti. 
Wuraud  Schpf.  a.  817  (o.  82). 
mWormcB.  9.  St.  P. 
^Worald.  8.  Mab.  a.  783. 


131), 


Wracheri  Wg.  Ir.  C.  429;  U. 
Wracber  Yfg.  tr.  G.  414. 
l¥iiraeuir.   8.    Pol.  Irm. 
Wraculf? 


9L  820  (n.  88). 
8.  48»  253;   für 


IToratl  8.  VOC.  ^Tornld  8.  VOR.  IVord- 
8.  VURD.  ^¥orid8.V0C.  üoro^lVerseo 
8.  VOR.    HWorU  8.  VüRD. 

VUiS«    Ablaut  za  dem  von  Ettmttiler  s.  ^1  auf- 
((eslellten  ajca.  vasao  poliere,  vif^iTe,  ahd.  wasjan 
(8.  oben  VAS):  in  den  n.  etwa  in  der  bedeutuug 
gross  oder  stark? 
l¥osiplriiM  fem.  9.  St.  P. 
Uospirc^  fem.  9.  St.  P. 
¥osbiirs,  fem.  9.  ür  a.  822  (n.  399;  Sehn. 

ebds.  Osthirch). 
Vosellls.  8.  P.  VI,  43  (gest.  episc.  Virdun.). 
¥¥oseolt.  9.  St.  P. 

Voswili.  9.  Seh»,  u.  Dr.  a.  801;  l)r.  u.  3.5 
(Schtt.  ebds.  Osuvich). 


¥i  et-,  ÜToso  8.  VOD. 

V  JLVn.v/«  Zu  {>:oth.  vrikan  persequi,  ahd.  recchjo 
expulsus,  ags.  vracu  viudicta,  alt»,  raekr  extorris 
u.  8.  w.  Herrscht  in  den  n.  etwa  die  bedeutang 
peregrinus,  alienus,  oder,  was  besser  scheint,  schon 
die  spätere  von  mhd.  recke,  alln.  reckr  held?  Es 
ist  zu  bemerken,  dass  die  hier  angerührten  formen 
fast  alle  sachsisch  sind,  worans  indessen  kein  schluss 
auf  das  mangeln  derselben  im  hochdeutschen  ge- 
macht werden  darf,  da  hier  solche  n.  durch  das 
abfallen  des  V  leicht  in  die  form  Rac-,  Rag^  über- 
gingen; sie  sind  daher  von  den  ursprünglich  mit 
R  be$rinnenden  (s.  RAG)  nicht  zu  scheiden. 

^Traccltio.  8.  Wg.  tr.  G.  247. 

Werachio  Laur.  sec.  8  (n.  2056). 

Werekkio  GId.  II,  a,  129. 

üurecheo  Dr.  a.  814  (n.  301 ;  Sehn.  el>ds.  Uurec- 
cheo). 

Wargus  hieher? 

üTrachfird.  9.  Lc.  a.  837  (n.  52). 

Wracard  Lc.  a.  841  (n.  55). 

ITracliar.  8.  Lc.  a.  794  (n.  4). 


IJiicIierl  s.  Wigheri  und  Uncheri.  Ttidlllliel 

s.  VOI). 
IJiilclieir.  8.  Tr.  W.  a.  742  (n.  1).  Zu  VULP? 

V  fjMJilß^    Muthmasslich   eine  einfachere  form 

für  das  unten  abgehandelte  VULDAR.   Auslautend 

in  Cuiiiuld  (7)  und  Sigisvulthus  (4);  auch  in  Sua- 

bulcd  (so,  8)?  Grimuld? 

Uldlla,  msc.  6.  Bischof  sec.  6.   E.  s.  VI,  393 

(Job.  Biciar.). 
IJItan.  7.  D.  Gh.  I.  654,  678. 

li^iildebertt  ^-  P-  H  285  (gest.  abb.  Fonian.). 
Vultpert  Pd.  a.  731  (n.  549);  GId.  11,  a,  119. 
li^iildesiiiiiiiHS  (so).  9.  Pol.  R  s.  86. 
Tiiltesis.  GId.  II,  a,  119. 
Vidier.  10.  A.  S.  Jan.  IL 
l^liMerad.  7.  Pd.  a«  653  (n.  322;  Mab.  a. 

M.  ebds.). 
Vulterat  GId.  II,  a,  111. 
Viildolf.  Jörn. 


VLl JLII Ali»  Gotb.  vuljus,  ahd.  vuldar  gloria. 
Vgl.  VÜLD. 

Viildar«  9.  K.  a.  842  (n.  105;  Ng.  ebds.). 

Vultar  P.  I,  458,  511  (Hincm.  Rem.  ann.). 
P.  I  mehrmals  mit  Walthar  verwechselt,  z.  b.  s.  518 
(ann.  Vedast),  599  (Regin.  chron.). 

0.  n.  Vuldartingas  und  Vulderbach  viell.  hieher. 

THltrosotlia^  fem.  6.  Greg.  Tur.  IV.  20. 

Ultrogotha  Greg.  Tur.  V,  43;  d.  Gh.  1,  668. 

ültrogotho  Venant.  Fortun.;  A.  S.  Jan.  IL 

llltrogota  A.  S.  Febr.  IL 

Ullrogodis  d.  Gh.  I,  535  f. 

Vuldargoza  Sehn.  a.  796. 

Wildergoza  Laur.  sec  8.(n.  1302)  wol  hieher. 
Vgl.  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  440. 

Tuldarbilt,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3Q43); 
St.  P.  drmL 

Woldarhilt  Laur.  sec.  8  (n.  3041). 

^iildromoil  zu  schliesseu  ans  o  n.  Uuldro- 
modihaim. 
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l^llldamlu,  fem.   9.    Dr.  a.  823  (n.  419; 

Sehn,  ebds.);  Sehn.  a.  837  (Dr.  ebds.  n.  498 

Uuldarnhiu). 
Waidarnjutti  Dr.  c.  a.  800  a.  823  (Sehn,  beide 

male  Uuldarih). 
"ÜTuldiirrili.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  60). 
Ualdarrich  Mchb.  sec.  8  u.  9  (u.  251,  51U). 
Vulderich  GId.  II,  a,  111. 
Die  formen  Ulderich  u.  a.  s.  unter  Odalrih. 
Vgl.  Valdarniu. 


V  UJLjf  .  Ein  über  alle  deutschen  stamme  Ter- 
breiteten  sowol  anlautend  als  auslautend  sehr  häu- 
figer, seit  sec.  4  nachzuweisender  wortstamm.  Er 
gehört  sicher  zu  goth.  vuirs,  ahd.  wolf,  denn  ältere 
erklärungen  wie  Adolf  =  Edelhtilf,  Gangolf  = 
gehende  hülfe,  Rudolf  =  Ralhhtilf,  Wolfgaug  = 
Hyilfgang  sind  beseitigt,  seitdem  erkannt  ist,  dass 
der  woIf  durch  vermittelung  des  Wodanscultus 
mehr  noch  als  andere  heilige  thiere  ein  passendes 
element  für  namen  abgab.  Verwechselungen  sind 
möglich  mit  VOLA  und  HWELP,  kaum  mit  VALD. 
Eine  besondere  Schwierigkeit  macht  ferner  das 
ziehen  der  grenze  zwischen  VULP  und  VOP.  Ich 
habe  meines  Wissens  zuerst  einen  stamm  der  letz- 
tern form  in  den  n.  erkannt  und  man  wird  mir 
eine  gewisse  Schüchternheit  in  der  aufsleilung  des- 
selben zu  gute  halten,  womit  ich  nur  ein  paar 
siroplicia,  aber  keine  composita  dahin  untergeordnet 
habe.  Nun  giebt  es  aber  wirklich  erstens  formen 
wie  Acluf,  Geruf,  Haduff,  Starchuf»  Thiedof,  Wal- 
duf,  zweitens  aber  auch  manche  mit  Wof-  begin- 
nende, letztere  besonders  bei  GId.  und  St.  P.  Da 
in  allen  diesen  fällen  eine  theils  sprachliche  theils 
nur  aus  graphischen  irrthtimern  hervorgegangene 
entstellung  aus  -olf  und  Wolf-  recht  wol  möglich 
ist,  da  ferner  wirklich  für  einige  stellen  eine  solche 
entartung  nachzuweisen  ist  (oder  sollte  man  in  der 
that  neben  Wolfdi^i  noch  ein  davon  unabhängiges 
Wofdrigi  annehmen  müssen?),  da  endlich  eine  an- 
zahl  nbd.  familiennaraen  auf  -olT  gewiss  aus  -olf 
entstanden  sind,  so  habe  ich  mich  entschlossen, 
solche  zusammengesetzten  formen,  die  hie  und 
da  wirklich  zu  VOP  gehören  können,  dennoch 
unter  VÜLF  zu  belassen,  genauere  scheiilung  de- 
nen anheimstellend,  die  auf  meiner  grundlage 
weiter  bauen  werden. 


Auslautendes  VULF  übertrifft  an  häniigkeit  alle 
auslautenden  stamme,  selbst  das  so  nogeneis  häu- 
fige BERAHT.  Es  sind  die  n.  auf  -ulf  und  -olf 
so  unglaublich  verbreitet,  dass  man  annehmen  nnss, 
es  habe  unser  stamm  schon  in  früher  zeit,  ähnlich 
wie  HARD,  RIO  und  VALD,  begonnen  nur  noch 
die  geltung  eines  bedeutungslosen  suilxes  zu  ha- 
ben; vgl.  Grimm  gr.  II,  330. 

Ich  verzeichne  381  n.  auf  VULF,  darunter  ssr 
4  feminina: 

Actulf  8.               Patfrolf  8.  Thanolf  10. 

Adarulf  7.            Baldulf  8.  Daulf  7. 

Agiulf  5.               Pandulf  8.  Deornlf  8. 

Agilulf  7.             Pandinolf  9.  Dnomolf  9. 

Aginulf  7.             Baovttif  8.  Dradoif  10. 

Agrulf  8.              Bartholf.  Trudolf  6. 

Egisolf  9.             Barnulf  8.  Dructulf  7. 

Alaholf  8.             Baudulf  7.  Tugolf  9. 

Aldulf  8.              Baugnlf  8.  Eparolf  6. 

Albulf  8.               Berulf  6.  Ebtolf  9. 

Aliulf  5.                Bernulf  8.  Edulf  9. 

Ellanwolf  9.          Perahtolf  7.  Ehinolf  9. 

Amalolf  8.            Becnlf  7.  Eiotolf  9. 

Amanulf  8.           Pilolf.  Emerulf  7. 

Anaolf  5.              Pinuzolf.  Erinuulf  8. 

Andulf  9.              Pergoir  9.  Archanoif  8. 

Anginulf  8.           Blidulf  8.  Erdolf. 

Angilulf  8.            Boranolf  8.  Erlulf  8. 

Ansiulf  7.             Boznlph  8.  Esnaroif?  8. 

Aruir  8.                Pramolf.  Eudulf  8. 

Arnulf  5.              Brandulf  9.  Eolf  8. 

Erpulf  8.              Branzolf.  Faholf  9. 

Ascuir  9.              Breulf  7.  Faginoli  8. 

Astulf  6.               Biisolf  8.  Faidulf  11. 

Athaulf  5«             Brodulf  7.  Faraulf  6. 

Adalwoir  8.           Brunulf  7.  Farnulf  9. 

Adenulf  10.           Bololf.  Pardulf  8. 

Audulf  7.             Podalolf  9.  Fastulf  8. 

Odulba  8.             Bodenolf  11.  Faulf  9. 

Aueulf  9.              Burgolf  8.  Fiscoif  8. 

Aunulf  5.              Caladulf  8.  Flidnlf  8. 

Aurulf  9.              Ghrosculf  8.  Flozzolf  9. 

Oranoif  8.             Chonulf  7.  Porstulf  8. 

Austrulf  7.            Creizolf  8.  Frooll  9. 

Auwolf.                 Criecholf  9.  Friulf  8. 

Babulf  8.              Custulf  9.  Fricnlf  8. 

Badulf  8.              Dagaulf  6.  Fridulf  8. 

Badanolf  8.          Daglidulf  8.  Frochonolf  8 
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Frodurr  8. 
Frumolf  8. 
Frandulf  9. 
Fulcuif  7. 
Foldulf  8. 
Gibulf  7. 
Gaidulf  8. 
Gaisulf. 
Geld  Ulf  7. 
Gammolf  11. 
Gamanolf  8. 
Gaudulf  7. 
Gaugnlf  7. 
Garulf  8. 
Garilulf  7. 
Gardulf  8. 
Gaaduif  8. 
Jozscnulf  9. 
Gaviulf  7. 
Ganginlf  7. 
Genolf  8. 
Germeuulf  8. 
Gisulf  6. 
Gisenulf  9. 
Gisaloli  8. 
Godulf  8. 
Godenalf  8. 
Graculf  9. 
Grad  Ulf  11. 
Grasulf  8. 
Gransolph  9. 
Graavolf  8. 
Grefolf. 
Grimnlf  8. 
Grisuif  10. 
Grisololf. 
Gomolf  8. 
Gundnlf  6. 
Hapinolf  9. 
Hagiwolf. 
Haginnir  7. 
Habolf  8. 
Hahilalf  8. 
Haidulf  8. 
Haiteualf  8. 
Haimalf  8. 
Haistulf  8. 
Haliuir  8. 


Halidolf  8. 
Hamarolf  9. 
Uaudoir  8. 
Haualf  6. 
Hardulf  8. 
Harittlf  6. 
Hathovolf  7. 
Hedenuir  9. 
Helmwolf  8. 
Hidulf  7. 
Hildulf  7. 
Heipwolf  8. 
Gblodttif  7. 
Fioduif  7. 
Hobolf  8. 
Uobolf. 
Hordoir  9. 
Horscoir  8. 
Hostulf  7. 
Hraunuir  6. 
Hrahholf  8. 
Hringolf  8. 
Hroccttif  8. 
Hrodulf  5. 
Romulf  6. 
Ruoduir  8. 
HruDzolf  8. 
Hugiwolf  9. 
Holdulf  9. 
Holzolf  9. 
Huunlf  7. 
Hund  Ulf  9. 
Huozolf. 
Hurlolf  8. 
Iclolf. 
Idulf  8. 
Igulf  8. 
Iminolf  9. 
Indulf  8. 
Ingalf  8. 
Ingannlf  8. 
Irlolf  9. 
Hermolf  8. 
Inninulf  8. 
half  8. 
itastolf  8. 
Jagbolf  8. 
Jongulf  8. 


Jnstulf  8. 
Laibulf  8. 
Leiperolf  9. 
Laidoif  8. 
Lajulph  9. 
Landulf  8. 
Laudonalf  9. . 
Lanlf  7. 
Levulf  8. 
Lihlolf  8. 
Lindolf  9. 
Lingulf  8. 
Lisolf. 
Liubolf  8. 
Littdulf  6. 
Lopolf  8. 
Lnntdolf  8. 
Magulf  8. 
Maginalf  6. 
Mabtulf  8. 
Meizolf  8. 
Maluif  6. 
Malchenolf  9. 
Manaulf  7. 
Mamlf  7. 
Marcnlf  6. 
Medulf  6. 
Madannlf  8. 
Madalulf  6. 
Morolf  8. 
Mazolf  8. 
Minulf  7. 
Modnlf  8. 
Muuulf  6. 
Nandulf  8. 
Nardolf  8. 
Neriolf  8. 
Nidolf  9. 
Nivulf  8. 
Nodulf  6. 
Nordonlf  7. 
Ogrolf  9. 
Ordulf  7. 
Osdulf  7. 
Otbilulf  8. 
Pibolf  8. 
Piscolf  8. 
Planair  9. 


Prezolf  9. 
Purolf. 
Quidulf  9. 
Radulf  7. 
Rafulf  9. 
Ragolf  8. 
Ragiuulf  8. 
Reginulfa  7. 
Raidulf  8. 
Ramfolf  9. 
Ranulf  6. 
Randulf  8; 
Riculf  7. 
Richolua  8. 
Rinulf  8. 
Risiulf  6. 
Reodolf. 
Reottolf  9. 
Saisnulf  10. 
Samolf. 
Sandolf  8. 
Sarulf  8. 
Saulf  7. 
Scerpfolf  9. 
Scarlolf. 
Sconoif  8. 
Scrutolf  8. 
Selbolf. 
Sergulf  10. 
Senvolf  9. 
Shrangolf  8. 
Sigiwoif  6. 
Sigilolf  8. 
Siginulf  9. 
Sindulf  6. 
Singulph  10. 
Sesnlf  6. 
Slougolf  8. 
Slibolf  9. 
Snarbolf  9. 
Saomolf  8. 


Sonulf  6. 
Sparulf  8. 
Stacolf  9. 
Siadoir  8. 
Stabalolf  8. 
Steinolf  9. 
Stangulf  8. 
Starculf  8. 
Stillolf. 
Strangolf  9. 
Sirasulf  10. 
Sturolf  8. 
Sumlhulf  7. 
Sundarolf  8. 
Sunniulf  7. 
Suabolf  8. 
Sueidolf. 
Swarzolf  9. 
Swendolf. 
Tasculf  8. 
Thedulf  9. 
Teziof. 
Tangolf  8. 
Teisolf  10. 
Tbancttif  7. 
Tbeganolf  9. 
Thiholf  8. 
Dingntf  8. 
Tbinlf  8. 
Tbeudulf  7. 
Tbendernlf  8. 
Tragulf  9. 
Trasulf  8. 
Troolf  9. 
Thnnerulf. 
Tranculf. 
Tridulf  8. 
Triwolf  8. 
Tnsolf  8. 
Udnif  6. 


Undolf  9. 
Urolf  8. 
Umnlf  8. 
Ursulf  9. 
Uziolf  8. 
Wacolf  8. 
Wacarolf  10. 
Vadulf  6. 
Watlulf  8. 
Walolf  9. 
Waldttif  8. 
Waldulpia  7. 
Wanalf  8. 
Wendulf  9. 
Wandrnlf  9. 
Waraulf  7. 
Werinulf  5. 
Wasolf  9. 
Werdolf  8. 
Widnlf  4 
Witlolf. 
Wigolf  8. 
Wildulf  9. 
Wilinlf  6. 
Winalf  8. 
WiBidolf  8. 
Winirolf  8. 
Weololf. 
Wisulf  8. 
Wodilulf  11. 
Wololf  9. 
Wordolf  8. 
Waraculf  8. 
Vuldulf. 
Vunnolf  9. 
Zangralf  7. 
Zeizolf  8. 
Zierolf  8. 
Ziolf. 
Zisolf. 
Zitolf. 


Unulf  6. 

"Viilf.  5.  Fürst  der  Scirren  sec.  5. 
Vulf  Fredegar;  Lc.  a.  820  (n.  39). 
Vulfo  Jörn.  54. 

Wolfo  Scbn.  a.  798;  Ng.  a.  817;  Lanr.  mehrm. 
Wolvo  Ng.  a.  781;  St.  P.;  Lanr.  mehrm. 
Wolifo  Ng.  a.  819. 
Vulfio  Pd.  a.  629  (n.  247). 
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Wolfho  Ng.  a.  816,  859;  necr.  Aug. 

Wolfao  tr.  W.  a.  811  (n.  180). 

Woir  Ng.  a.  769;  Sehn.  a.  823;  Lc.  a.  815,  833 

(u.  31,  45);  St.  P.  znml.;  Laur.  mehrm. 
Gair  Pd.  a.  610  (n.  226). 
Ovhq>og  Proc.  auch  hieher. 
Aga.  Vulf.    Nhd,  Wolf,  WollT,  Wulf,  Wulff. 
0.  n.  Vttlfnga,  Wolfaha  und  viele  andere  geiriss 

theilweise  hieher,  theils  auch  unmittelbar  zum 

thiernamen  gehörig. 
lir«ira,  fem.  8.  Sehn,  a  812. 
IJlfa  pol.  Irm.  s.  133. 
Vniflch«.  8.  Sehn.  a.  798. 
Wulfico  tr.  W.  a.  791  (n.  130). 
Vulvicho  St.  P. 
Volvihho  St.  P. 

Uuluicho  tr.  W.  a.  791,  808  ete.  (n.  19,  7«  etc.). 
Wolfaho  Laur.  sec.  8  (n.  8528)  yiell.  hieber. 
Nhd.  Ulbig? 
l¥luecliln.  11.  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221);  ist 

wol  sicher  Vulvecbin  zu  lesen. 
Vninekin  (so)  Lc.  a.  1083  (n.  234)  hvisst  «ol 

Vulfekin. 
I^ulfll**  4.  Jörn.  51.    Der  Gothenbischof  sec. 

4;  eine  erwähnung  der  meisten  stellen,  in  wel- 
chen derselbe  genannt  wird,  s.  bei  G.tbelentz 

und  Lobe. 
Uulfilo  Mchb.  sec.  8  (n.  280). 
Ulfias  falsche  Schreibung  bist,  miscell.  (Valens). 
Yolnil  GId.  II,  a,  109. 

Giinilas  für  Ulfilas  E.  s.  VI.  471 ;  Gulfilas  ebds.  485. 
Ovqcpilag  (so)  Philostorgius  hist.  eccl.  2.  5. 
Nhd.  Wölfel.  Wölffel. 
0.  n.  Wulfiliuga,  Wulfiliuchova. 
'¥uiriil»,  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  9i)9). 
Volfila  Ng.  a.  744. 
Wuluila  tr.  W.  a.  745  (n.  142  u.  Pd.  nchlr.  n. 

78)  neben  Wuluilane. 
V^iilfoleniis.  7.  B.  t.  Münster  sec.  9. 
Vulfoleiius  Pd.  a.  653  (n.  320;  M.  ebds.  n.  55). 
Wolpelin  neer.  Fuld.  a.  993. 
Nhd.  Wölfl'lia. 

Tnlfemi»,  fem.  9.  Pol.  R.  s.  101. 
W^ulfl».   6.   D.  Cb.  I.  534;  Laur.  sec.  8  (n. 

947);  pol.  Irm.  s.  73. 
Vulvin  Ng.  a.  818. 
Vttluin  Ng.  a.  776. 
Wölfin  Laur.  sec.  8  (n.  429). 


Wolvin  Ng.  a.  805. 

Woluin  Ng.  a.  776,  779. 

Woluini  necr.  Aug. 

Wolfine  K.  a.  909  (n.  128). 

Woluiiie  K.  a.  874  (n.  148). 

Wnlueui,  Wolauini  und  Woluene  GId.  U.  a,llt. 

Ulfiutts  P.  IX,  412  (gest.  episc.  (lamerac);  pol. 

Irm.  8.  IIU,  221. 
Gulfin  pol.  Irm.  s.  239. 
Vgl.  das  auffallende  Vulfidinus  bei  St.  P.;  Tielleichl 
nur  verderbt. 
Schwere  Scheidung  von  Wolfwiu. 
Ags.  Vulfin.    Nhd.  Ulfen,  Wulffen. 
0.  n.  Wolfenesruti ;  Huluinesheim? 
riflna,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  81 
l¥oiriiiii.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Tillflns.   8.  Pol.  Irm.  s.  169;  pol.  R.  s.  14, 

98  etc.;  Wg.  tr.  C.  335;  St.  P. 
Vulfinc  pol.  R.  8.  104. 
Wulfing  Wg.  tr.  G.  454. 
Vuluing  Laur.  sec.  8  (n.  37(^. 
Wulving  Laur.  sec.  8  (n.  525);  G.  sec.  iO  (u.31). 
Wulvinc  Laur.  sec.  8  (n.  2212). 
Uulfinc  Mchb.  a.  819,  820. 
Wolfung   Dr.  a.  819  (n.  379;  Sehn,  ebendai. 

Wolf ^  an). 
Wolving  Laur.  sec.  9  (n.  363). 
Wolvinch  GM.  II.  a,  111. 
Volvinc  Ng.  a.  744. 
Ulfing  pol.  Irm.  s.  143. 
Nhd.  Wölffing,  Woifiag,  Wfilfing. 
Viele  (auch  spätere)  Zeugnisse  über  den  n.  Vul- 
fing  s.  bei  Mone  heldens.  (1836)  s.  18. 
Virins»)  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  113. 
Gulfinga  pol.  Irm.  s.  212. 
l¥oreza  (so),  fem.  GId.  II,  a,  129. 
l¥oirarch.  8.  Ng.  a.  793  (K.  ebds.  n.  43 

Wolfharch). 
m^olfarn.  9.  K.  a.  842  (n.  105;  Ng.  ebds.); 

St.  P, 
Wulvarn  Mchb.  sec.  9  (n.  241). 
Wolvarn  K.  u.  Ng.  a.  826,  838. 
Wolharn  GId.  11,  a,  111  wol  hieher. 
Wolfaro  Gr.  I,  850. 
Woluuoro  GId.  II,  a,  111  hieher? 
Tulfwrn«  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  42. 
Wolfpalo.  9.  St.  P.  zwffli. 
l^W^olfbald.  8.  Laur.  mehrm. 
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Wolfpald  SL  P. 

Wolfbold  Ng.  a.  797. 

Wolfpold  GM.  II.  a,  111. 

Wolfpolt  M.  B.  c.  a.  1050  (VlIIX 

Wolfpalhd  (80)  Sl  P. 

Valpold  tr.  W.  a.  737  (Pd.  nchtr.  a.  58). 

Ags.  Valfbold. 

0.  u.  Wolfpoldessiaza. 

l¥«lfbero.  8.  Dr.  a.  793  (Sehn,  ebds.,  bei 

ihm  a.  795.  Wolfboto);  Gad.  a.  1090. 
Wolfpero  St.  P.  öfters. 
Vnirpero  St.  P. 
Volfpero  Sl.  P. 
Wolfper  St.  P. 

Wolfbern  Laur.  sec.  9  (n.  272). 
Wolbero  s.  VOLA. 
li'oirbirin,  fem.  8.  Dr.  a.  780  (Sehn.  ebds. 

Wolfbirn);  Dr.  a.  837  (n.  494;  Sehn.  ebds. 

Woifhirn);  tr.  W.  a.  830  (n.  172). 
Wolfpirin  St.  P. 
Wolfbrinua  R.  a.  821  (n.  21). 
Wolpirio  St.  P. 

Wolprin  Gld.  II,  a,  130  wol  hieber. 
Tnirberl.  8.  P.  II,  424  (vit.  S.  Liadgeri); 

Ng.  a.  788. 
Wolfperht  M.  B.  c  a.  800  (Vm,  IX);  St.  P. 

Öfters. 
Wolfbert  Ng.  a.  769,  778,  786,  805,  809,  815. 

817;  M.  B.  XI,  18;  Laur.  oft. 
Woifbrecht  Lanr.  sec.  8  (n.  2592). 
Wolfpert  Ng.  a.  772,  794,  822,  826. 
Wolfpreht  Ng.  a.  791,  806;  decr.  Tassil.;  necr. 

Aug.;  St  P.  nehrm. 
Wolfbraht  Dr.  a.  863  (n.  583;  Sehn.  ebds.  Wols- 

braht);  Laur.  see.  9  (o.  33). 
Wolfpraht  Sehn.  a.  757;  St.  P. 
Wolfbreth  Laur.  see.  8  (n.  856). 
Wolfbret  Ng.  a.  826. 
Wolfpret  Ng.  a.  827. 
Valbert  Wg.  tr.  G.  290  hieher? 
Vulpert  Pd.  a.  720  (n.  513); 
Yolbert  6.  sec.  10  (n.  31). 
Wolpert  s.  VOLA. 
0.  B.  Wolfperhteshusir. 
ITolfblntbi.  9.  Necr.  Fold.  a.  878.    Kann 

fttr  Wolflinth;  der  n.  ist  masc. 
l¥*irb|rc,  fem.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  1942). 
Wolfpire  Mchb.  sec.  8  (n.  97). 


Wolfbere  Lanr.  sec.  8  (n.  1954). 
Wofphirc  (so)  St.  P.  sec.  9. 
l¥olfbr»nd.   9.    Neben  Wolbrand  Lanr. 

mehrm. 
Wolfbrant  Lanr.  sec  9  (n.  2203,  2256). 
Wolfpranl  Gld.  II,  a,  111. 
l^olfbodo.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  913,  3452). 
Wolfboto  Sehn.  a.  803. 
Wolfbot  Sehn.  a.  813. 
Wolfpot  St.  P. 
Wolfpoto  P.  VU,  120  (Hfiriffl.  Ang.  chron.);  Ng. 

a.  800. 
Wolphoto  Ng.  a.  819. 
Wolfpuot  (so)  Gld.  II,  a,  111. 
Vulpodo  P.  IX,  470  (gest.  episc.  Ganerac). 
Vulbodo  P.  VI,  737  f.  (vit.  Balderic  ep.  Leodiens.). 
Wolbodo.  Guolbodo  s.  VOLA. 
mroirbiiriTR,  fem.  9.  Gr.  I,  850. 
Wolfbure  Lanr.  sec.  9  (n.  3014). 
Wolfpure  St.  P.  zwml. 
Wolfprnc  n.  Wolfpumg  Gld.  II,  a,  130. 
iJi'Hirdagr.  9-  Wg.  tr.  C  345,  454. 
Tulfedrudis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  3,  73  etc.; 

pol.  R.  s.  86;  Mab.  a.  854;  A.  S.  Mart  II. 
Wolfdrud  Gld.  II,  a,  129. 
Wolftrud  Lanr.  sec.  8  (n.  1418). 
Wolfthrat  Gld.  II,  a,  129. 
Wolfdhmd  Ng.  a.  850. 
^IToirrrld.  8.  Ng.  a.  789,  827. 
Wniffrid  Wg.  tr.  G.  450. 
WollTret  Ng.  a.  789. 
Vnlfrid  P.  I,  468  (Bincm.  Rem.  ann.);  m,  504 

(Hloth.  n  capit.);    X,  338  (Hngon.  chron.); 

Lanr.  sec  8  (n.  697,  1 190) ;  Lc.  a.  827  (n.  44); 

pol.  R.  s.  51,  54;  St.  M.  a.  709,  c  a.  962. 
Wnlfrid  Wg.  tr.  G.  349,  426. 
Wulfret  P.  Vn.  23  (ann.  Blandin.). 
WolArid  P.  IX,  334  (Ad.  Brem.);  Lanr.  nehrm.); 

Ng.  a.  822;  St.  P.  mehrm. 
Wolfrit  Laur.  sec  9  (n.  3240). 
Wolfrith  Dr.  sec.  10  (n.  695). 
Wnlfried  Wg.  tr.  C  376. 
WolTrit  Ng.  a.  844. 
Wolnrit  K.  a.  844  (n.  111). 
Volfrid  Ng.  a.  744;  St.  P. 
Vnlfred  H.  a.  804  (n.  64). 
Wolfred  necr.  Ang. 
Vlfred  G.  M.  April. 
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0.  n.  Wolfridowilare. 

'W«lfSAns.  8   B.  V.  Refeubarg  eec.  10. 
Wolfgaa;  P.  V,  90  (au.  Qaedtiab.).  143  f.  (ann. 
Einsidi.),  790  (Thietmari  chron.);  VI,  VII  Öf- 
ters; Vni.  653,  689  (annalista  Saxo);  Laur. 
mehrm.;  M.  B.  sec.  10  (VII,  XI,  Xlil). 

Ynlfgang  P.  Y.  803  (Thiebnari  chron.). 

Woifgaoc  ^g.  a.  813;  Laur.  sec.  9  (n.  2523). 
Wolfcaoc  Nfr.  a.  807,  815. 
Wolfcang  necr.  Ang. 

WolfkaBK  P.  I.  94  (anu.  S.  Emmer);  V,  145 
(ann.  Einsidi.);  VI  Öfters;  VIII,  196  (Ekkeh. 
chron.  onivers.);  XI,  552,  566  (auciar.  Ore- 
mifan.),  574  (ann.  AdmunL);  St.  P. 

Wolfkanc  Gld.  II,  a,  111. 

Wolfrang  (falsch)  P.  XI,  148  (monachi  Sazav. 
contin.  Cosmae). 

Wolfgant  necr.  Fuld.  ».  1046  für  Wolfganc? 

Woifgan  Gld.  U,  a,  111  flir  -gang? 
Nach  Grimm  myth.  s.  1093  bezeichnet  Wolfgang 
einen  beiden,  dem  der  wolf  des  sieges  vorangeht. 
Die  lat.  tiberselzung  Lapambolus  s.  P.  VI,  556  (Ar- 
nold, de  S.  Emmer.). 

Nhd.  Woifgang. 

IToirsar.  8.  Ng.  a.  819. 

Vnifegar  poJ.  Im.  s.  29. 

Wolfacar  Dr.  a.  827  (n.  471 ;  Sehn.  dwU.  Wolfart). 

Wolfachar  Mchb.  sec.  8  (n.  88). 

Wulfger  Wg.  tr.  C.  231,  244.  254,  257.  276. 
281,  285,  289,  316,  330,  398.  460,  461,  468. 

Woifgaer  Gld.  II.  a,  1 1 1. 

Wolfkaer  St.  P.  mebru. 

Wolfger  P.  II,  240  (ann.  Wirab.);  VUI,  27 
(Ekkeh.  chron.  Wirzib.);  Laur.  mehrm.;  Ng. 
a.  797,  806,  816,  819;  St.  P.  zwml. 

Wolfker  Ng.  a.  788,  790, 796. 806;  SU  P.  mehrm.; 
M.  B.  a.  931  (VIII),  1074  (VU). 

Wolfkeri  Cid.  U,  a,  111. 

Woifgher  Su  P. 

Vulger  Lc  a.  801  (n.  21). 

Wulger  Wg.  tr.  C.  240,  293^ 

Wofker  (so)  Gld.  II,  a,  129. 

Wolgar  8.  unter  VOLA. 

Ags.  Vnlfgir. 

0.  n.  Wolfkereshns,  Wolfkereswilare. 

HTtfirj^fird,  fem.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  797). 

Wolfgart  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1454.  2696). 

Wolfcart  a.  Wolfkart  Gld.  II,  a,  129. 


Tiilfegand.  8.  Pol.  Irm.  s.  7S. 

ülfegaud  pol.  Irm.  s.  111. 

Vuifiaud  pol.  R.  s.  36.  10& 

Woifcaoz  St.  P.  mehrm. 

Wolfgoz  Laur.  sec.  8  (n.  335);  tr.  W.  a.  776 

(n.  112);  Gnd.  sec.  10. 
Wolfcoz  Ng.  a.  787,  818,  819,  820  etc.;  St.  F. 
Wolffroz  Ng.  a.  800. 
Wolgoz  Lanr.  sec.  8  (n.  1602). 
Wofcoz  (so)  Gld.  II,  a,  111. 
Wolfand  P.  VI,  79  f.  (chron.  S.  Mlchaf>l.  Viidon.. 

neben  Wolfand);  Pd.  a.  675  (n.  375X 
Volfaud  St.  M.  a.  709,  1002. 
Vuifaud  Pd.  a.  673  (n.  367).      . 
Ags.  Vulfgeät. 

IVolffiiidis,  fem.  8.  St.  M.  a.  709. 
IVolfSeld,  msc.  8.  Neben  Wolfgelt  tr.  W. 

a.  797  (a.  81). 
Wolfgelt  Sehn.  a.  791;  Ng.  a.  846. 
Wolikelt  Gld.  II,  a,  129. 
IVolfsis.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  216). 
Wolfkis  Ng.  a.  818;  St.  P. 
Wolfchis  P.  V,  153  (ann.  Monasl.). 
Volchis  P.  X,  339  (Hugon.  chron.). 

Vulgis  P.  VI,  58  f.  (Folcuin.  gest.  Lobieas.);  poL 
Irm.  8.  172. 

Viilf'icrlm.  8.  Lc.  a.  855  (n.  6a). 

Woifgrim  necr.  Aug.;  Lanr.  mehrm. 

Woircrim  Gld.  U,  a,  111. 

Woifchrim  Ng.  a.  809. 

Wolfkrim  R.  a.  821  (n.  21). 

Wolfrim  K.  a.  764  (n.  9)  hieher? 

Vttigrin  P.  VI,  125  (Ademar.  bistor.). 

Volgrin  St.  M.  a.  972. 

Vulrrin  St.  M.  a.  1006. 

Vulgrimnus  P.  TL.  253  (cbron.  Aquitan.);  VI.  5 
(ann.  Engolism.),  122—126  (Ademar.  bistor.). 

Tiilfsundis,  fem.  7.  Fredegar. 

Wolfigundis  tr.  W.  a.  699  (n.  252). 

Wolfgonda  tr.  W.  a.  707  (Pd.  nchtr.  n.  1«.  17). 

Woifcund  Gld.  IL  a,  ISO. 

Wolfkund  Ng.  a.  888. 

Wolffunt  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  180)  wol  bieher. 

0.  n.  Wolfgundawilari. 

li'^«ini»c.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  32%). 

Wolfhach  Gld.  U,  a,  11 L 

Wolfhah  Dr.  ■.  358. 

Vnifaidls,  fem.8.  Mab.a.8M:  pol.  R.  •.1S.7S. 
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Vnlfagdis  pol.  R.  s.  37. 

Woirheid«  Laor.  sec.  9  (n.  512). 

Wolfheid  Dr.  a.  796  (Sehn.  eMs.  Wolfheri). 

Wolfheit  Uar.  sec.  8  u.  9  (o.  1564,  1597). 

Volfagdig  K.  a.  773  (n.  14  u.  15;  Ng.  ebda.). 

Tiilfhard.  8.  P.  II,  335  (vit.  S.  Boaif). 

Waifhard  P.  VI.  172  (Ägii  Vit.  Halbumod.);  Wff. 

tr.  0.  226,  241.  249,  271,  284,  298,  439, 

458,  463. 
Vulfard  P.  I.  334  (ann.  Mett.);  II,  801  (fragm. 

ebron.  Fontan.);  Ul.  534  (Kar.  II  capit.);  pol. 

Irm.  8.  42,  64  etc.;  ]N»I.  R.  s.  15;  Fredegar. 
Wolfhard  P.  IX,  255  f.  (anon.  Hasereas.);  Ng. 

a.  791,  809;  necr.  Aug.;  Lanr.  mehrm. 
Volfard  Ng.  a.  752. 
Uolfhart  necr.  Ang. 
Wolfbart  Ng.  a.  764,  782,  802,  805,  8U6,  817; 

Dr.  a.  779  (Scho.  ebda.  Wolfart);  Sehn.  a.  815 

(Dr.  ebda.  ■.  315  Uaelfhart);  necr.  Ang.;  Sl  P. 

öflers;  Laur.  öfter«;  M.  B.  c.  a.  1070  (VI). 
Wttifart  H.  a.  761  (n.  44). 
Wolfard  P.  X,  502  (Hngon.  chron.). 
Wolfart  Ng.  a.  811;  Sehn.  a.  827  (Dr.  ebda.  n. 

471  Woifacar);    Laur.  mehrm.;    necr.  Aug.; 

Gud.  a.  1090. 
Wolfartb  Ng.  a.  844;  Gud.  a.  1056. 
Ulfard  pol.  Irm.  s.  23,  85  etc. 
Gulfard  pol.  Irm.  a.  224,  264. 
Wofhart  (so)  Gld.  II,  a,  111. 
Ags.  Vulfheard.  Volfhard.    Nhd.  Ulfert.  Wilfert, 

WdllTert,  Wdlperl.  Wohlfahrt.  Wolfart.  Wol- 

fert,  WoltTert,  Wolffhardt,  Wulfert,  WuMTert. 
Tttiraardis,  fem.  8.  St.  M.  c.  a.  962. 
Volfarda  Ng.  a.  744. 
Vulierdis  pol.  R.  s.  16. 
Ulfiardis  pul.  Irm.  a.  91. 
"Wiilfliar.  7.  B.  v.  Rheima  sec.  9. 
Vulfhar  P.  V,  3  (aan.  Gorbej.),  775  (Thietmar 

chron.). 
Wolfhari  St.  P.;  G.  M.  Sept 
Volfhari  St.  P. 
Wolfhar  P.  U,  64  (Ratpert.  caa.  S.  Galli);  Ng. 

a.  783. 
Vnlfar  P.  VIII,  586  (anualiata  Saxo);  IX.  416 

(gest.  epiac.  Gamerac);  Ng.  a.  787;  pol.  R. 

s.  20,  102  etc. 
Tulferi  G.  M.  Aug.  . 
Tulfer  pol.  R.  a.  15,  82  etc. 


Woluari  necr.  Aug. 

Ulfari  Paul.  diac.  IV,  8. 

Volffar  Ng.  a.  670. 

Wulfar  Wg.  tr.  C.  98. 

Wolfar  P.  11,  463  (Einb.  vU.  Kar.). 

Wolpbar  P.  VI,  592  (viL  S.  Adalbert.  epiac). 

Wolf  kere  necr.  Aug. 

Vullier  pol.  R.  a.  15,  16  etc. 

Wulfheri  Wg.  tr.  C.  253,  267,  470. 

Wolfheri  Ng.  a.  802;  St.  P. 

Wolfher  P.  V.  103  (ann.  Uildeah.);  Ng.  a.  774, 

797;  Lanr.  oft;  Lc.  a.  877,  1051  (n.  71,  186). 
Vulferi  P.  II,  320  (Adon.  chron.);  V,  50  (ann. 

Hildesh.);  VI,  250  (tranal.  S.  Epiphan.);  X, 

352  (Hugon.  chron.). 
Wolfer  P.  V,   103  (ann.  Hildeah.);   VIII,  725 

(anualiata  Saxo);  Laur.  aec.  8  (n.  1806). 
Woipher  Lc.  a.  1068  (n.  199). 
Uuolfheren  (genit.)  Dr.  a.  806  (n.  283;  Sehn. 

ebda.  Uuolphern). 
Altn.  Uifar.  Aga.  Vulfhere.  Nbd.  Ulber,  Wolfer 

Wölfer. 
0.  u.  Wnifarea  dun,  Wniferstede. 
ÜToiriiad.  9.  B.  T.  Bonrgea  sec.  9. 
Wolfhad  Ng.  a.  819;  necr.  Ang. 
Wulfad  P.  I,  475  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Vulfad  P.  L  471  ff.  (Hincm.  Rem.  ann.);  lU,  409 

(Hiud.  Germ,  capit.). 
^  «Ifhetan.  9.  Sehn.  a.  804  (n.  2,  60). 
Wolfhelin  Sl  P.  zwml. ;  M.B.a.96«  (XXVIU, 246). 
Wolfedn  St.  P. 
Altn.  ülfhe^inn. 
Vgl.  über  diesen  n.  Grimm  in  Hanpta  zlachr.  II,  2 
und  mythol.  a   1232. 

irolfhaliii.  8.  St.  P.  zwml.;  G.  M.  Jol. 
Wolfhelm  P.  I,  100  (ann.  Brunwil.);  necr.  Aug.; 

St  P.  zirml.;  Ng.  a.  830. 
Volfelm  Ng.  a.  787. 
Wolffeim  P.  VI,  75  (chron.  Gladbac). 
Wolphelm  H.  a.  1090  (n.  291). 
Wolfelm  Lanr.  aec.  8  (n.  1368). 
Aga.  Vulfhelm. 

^¥olflhilda,  fem.  8.  R.  a.  821  (n.  21). 
Vnifoildia  pol.  Irm.  a.  202. 
Vuifildis  pol.  Irm.  s.  70,  168. 
Ulfildis  pol.  Irm.  s.  85,  91  etc. 
Woilhilt  St.  P.  zwml. 
VolfiidM  Ng.  a.  744. 

85* 
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Gullildis  pol.  Ino.  s.  175. 

Ulfuldis  (so)  pol.  Irm.  n.  143. 

l¥olf  höh.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  394);  Ng.  a.  803. 

Wolfho  GId.  II,  a,  111  hieher? 

Ufolf hmliaii.  7.  B.  zu  Seus  sec.  8 ;  b.  zu 

Meaux  sec.  8. 
Wolfhraban  uecr.  Fold.  a.  832. 
Valfhraaan  Lc.  a.  820  (d.  38). 
Valfochramnas  Pd.  a.  693  (o.  431). 
Wolfhramnus  Ng.  a.  763;  Dr.  a.  757,  771;  Lc. 

a.  845  (n.  60). 
Vulfechramnus  M.  c.  a.  690  (n.  4;  Mab.  ebds.). 
Vulfecramnus  Pd.  a.  663  (ii.  349). 
Volfecrannus  Pd.  a.  698  (n.  447). 
Wolfhram  Mchb.  sec.  9  (n.  403). 
Wolframnas  Ng.  a.  760,  761,  779,  791,  806, 

817;  SchD.  a.  754,  755,  756  etc. 
Wolframmus  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.);  IV,  B, 

171   (synod.  Baioar.  sec.  X);    V,  96   (ann. 

Hildesh.);    VI,  569  (Arnold,  de  S.  Emmer.); 

St.  P.  mehrm.;  Ng.  a.  766. 
Wolfram  P.  I,  94  (ann.  S.  Emmer.);  VI,  826 

(mirac.  S.  Ganegund.);  IX,  249  (Gandechan 

lib.  pontif.  Eichstet.);   Sehn.  a.  756;  Ng.  a. 

788,  796,  817;  Gud.  a.  1074,  1090;  M.  B.  a. 

931  (Vlil),  sec   U   (XIII);  St.  P.  mehrm.; 

Laar.  mehrm. 
Wolfrham,  Wolfbaram,  Woliharran  Gld.  II,  a,  111. 
Wolffram  Ng.  a.  774. 
Valframnus  P.  III,  30  (Pipp.  capit.),  540  (Kar. 

II  capit.);  X,  613  (chroD.  S.  Haberti  Andag.); 

pol.  Irm.  s,  77  (neben  Galframnas) ;  pol.  R.  s. 

67,  73  etc. 
Vulfrannus   P.  II,   276  (gest.   abbat.  Fontan.); 

VII,  22,  24  (ann.  Blaudin.);  VIII,  330  (Sigeb. 

chrou.);  X,  598  (chron.  S.  Hubert.  Andag.); 

d.  Gh.  I,  642;  pol.  R.  s.  60,  67. 
Valframmus  P.  II,  25  (ann.  Blandin.). 
Vohrannus  P.  VII,  693  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II). 
Vulferam  P.  V,  806  (Thielmar.  chron.). 
Vnlferem  P.  V,  774  (Thielmar.  chron.). 
Wulframnas  P.  II  öfters. 
Wulfram  P.  VIII,  684  (annalista  Saxo). 
Wolpramnus  Ng.  a.  760. 
Guirramnus  pol.  Irm.  s.  109  (ebds.  s.  77  neben 

Vulframnus). 
Gnlfrannns  pol.  Irm.  s.  96. 
Ulfrannus  pol.  Irm.  s.  99,  136. 


Wofram  (so)  St.  P.  sec.  9. 

Nhd.  Wolffram,  Wolfram,  Wolframm,  Wolfgram. 

dnlframna^  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  223,  230. 

Ulfranna  pol.  Irm.  s.  53. 

IToiniroe«  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  233);  Sehn. 

a.  821. 
Wolibroch  Mchb.  sec  8  (n.  246). 
Wolvoroh  Ng.  a.  802. 
Wolfroc  Laur.  sec.  9  (n.  8414);  St.  P. 
Wölfrocchus  tr.  W.  a.  777  (n.  230). 
Wolfroh  Sehn.  a.  803. 
Wolvroh  Ng.  a.  854. 

l¥olfhU|ri*  9.  Ng.  a.  834  (neben  HogiwoIO; 

Ng.  a.  852. 
^Vrolflmn.  Gld.  II,  a,  111. 
TiiirolAieiis.  7.  Pd.  a.  693  (n.  431). 
Vnlfola^cus  Mab.  a.  660,  694;  Pd.  a.  695,  697 

(n.  433,  441). 
Volfilaic  P.  X,  159  (gest.  Trever.);  Greg.  Tur. 

VIII,  15. 
Wolflaich  H.  a.  923,  929  (n.  145,  152). 
Wolfleich  Mchb.  sec.  8  (n.  49). 
Wolfleih  Mchb.  sec.  9  (n.  562). 
Wolflec  P.  VU,  101  (Herim.  Aog.  chron.);  tgl. 

Wolflloz. 
Hieher  vielleicht  noch 

Vollairh  G.  a.  964  (n.  17). 

Nhd.  Wttiflich. 

iVolflelg^n^  fem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  866). 

l¥iilfleib.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  1625). 

Vulfleip  St.  P. 

Wolfleib  K.  u.  Ng.  a.  802,  820. 

Wolfleip  K.  a.  805  (n.  59;  Ng.  ebds.);  St.  P.  zwml. 

Wolflel|>h  Lanr.  sec.  8  (n.  3124). 

Wolflep  (so)  K.  a.  861  (n.  133;  Ng.  ebds.). 

Ags.  Vulfläf. 

l¥ollleit.  7.  K.  a.  866  (n.  138). 

Valfoleda«  conc.  Gabiion.  a.  650. 

Vulfoletus  (var.  Vulfoecus)  Pd.  a.  698  (n.  446; 

unecht). 
Tulfland.  8.  Pol.  Irm.  s.  68. 
Ulfland  pol.  Irm.  s.  78. 
l^nlfleis,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  42. 
Wolfieis  R.  a.  821  (n.  21). 
Ynifoleud.  7.  B.  t.  Bourges  sec.  7. 
Vulfoleud  Pd.  a.  6'j4  (n.  308);  Pd.  a.  653  (n. 

322;  Mab.  ebds.);  d.  Gh.  1,  887. 
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Hieher  Vielleicht 
Vulfleus  pol.  Irm.  s.  180;  pol.  R.  s.  8. 
Ulfleus  pol.  Irm.  s.  91. 
IJiriendls,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  91. 
Tnirolendiis  (so).  7.  M.  a.  653  (n.  64). 
Vulflendus  pol.  R.  8.  103. 
Tiiiriindis,  fem.  7.  Pol.  Irm.  s.  40. 
Wolflinda  tr.  W.  c.  a.  764  (n.  193). 
Wolflfnd  Sk  P. 

Wolflint  Laar.  sec.  8  (n.  582). 
W*lflloz.  8.  Laur.  sec.  9  (n.  744) ;  necr. 

Fuld.  a.  905. 
Wolfleoz  P.  I,  76  (ann.  San^rall.);  II  oft;  VII, 

102  (Herim.  Aug.  chron.);  Mchb.  8ec.  8  (u.  42); 

St.  P.;  necr.  Aug.;  Laur.  sec.  9  (n.  222);  Ng. 

a.  752,  812,  815,  818. 
Wolffleoz  GId.  U,  a,  111. 
Wolfleozzo  (dal.)  K.  c.  a.  812  (n.  68). 
Wollloz  M.  B.  a.  779  (VIII);  Ng.  a.  815. 
Wolflezzus  Ng.  a.  812. 
Wofleoz  (so)  St.  P.  sec.  8. 
Wolflec  viell.  bieher;  Tgl.  Valfolaicus. 
Ahn.  Ulfliotr. 

irairUlib.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1631). 
Wolflinp  R.  a.  864  (n.  47). 
UTolvoloh.  8.  Ng.  a.  831. 
Wolfloch  Laur.  sec.  8  (n.  2012). 
IVolfman.  8.  Laar.  sec.  8  (n  344);  Ng.  a. 

782;  necr.  Aug.;  tr.  W.  a.  816  (n.  161). 
ITolfmar.  8.  P.  II.  357  (vit.  S.  Booif.) ;  St  P. 
Wulfmer  Wg.  tr.  C.  271. 
Vulmar  GId.  II,  a,  119. 
Wolmar  s.  VOLA. 
Ags.  Vulfmarr. 
0.  n.  Wolfmareshovastat. 
^folfmot.  9.  St.  P. 
Wolfmuot  GId.  11,  a,  111. 
lirolfm«!«,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Uroirmnnd.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  2562);  R. 

a.  821  (n.  21);  Ng.  a.  849. 
Wolfffiunt  Laur.  sec.  8.  u.  9  (n.  198,  3526);  St. 

P.;  Sehn.  a.  838;  Ng.  a.  845. 
Wolmunt  8.  VULA. 
0.  n.  Wolfmunteshnsun. 
irolfnand.  8.  Sehn.  a.  777;  K.  a.  838 

(ü   97);  St.  P. 
Wofnand  (so)  GId.  II,  a,  111. 
lirnirnln,  fem.  9.  Dr.  n.  547. 
Wolfuiaui  Dr.  n.  517. 


Wolfni  K.  a.  861  (n.  136). 

Tiilfnoth.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Ags.  Vnlfnd'^. 

'Wnlforacas  neben  Vulforaus  GId.  II,  a,  1 19. 

'W^iilfrady  msc.  a.  fem.  8.  PoL  Irm.  s.  21,  40 

etc.;  pol.  R.  s.  14,  33  etc. 
Woluarat  GId.  II,  a,  lil. 
Woivurad  P.  X,  546  (gest.  abbat  Gremblaa). 
Wolaurat  GId.  U,  a,  111. 
Woluuerat  GId.  II,  a,  111. 
Wolferad  P.  VII  öfters;  G.  a.  963  (n.  16). 
Wolverad  P.  V,   99  (ann.  Hildesh.);  VI,   416 

(Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.);  VII  Öfters;  necr.  Aug. 
Wolvirat  Ng.  a.  925  zwml. 
Woluerat  necr.  Aug. 
Wulfred  Wg.  tr.  C.  314. 
Wolfrad   P.  VI,  678  (mirac.   S.  Gholomanui); 

Laur.  mehrm. 
Wolfrat  St.  P.;  Laur.  mehrm. 
Uaolphrat  Dr.  a.  814  (n.297;  Sehn.  «bds.  Vaol- 

fraht). 
Wolberad  G.  a.  1092  (n.  70)  halte  ich  (Hr  Wol- 
ferad; vergl.  indessen  Polberad  Laur.  sec.  8 

(n.  1777,  1779). 
Ulfrad  pol.  Irm.  s   136. 
Wlvered  (so)  Wg.  tr.  G.  38,  88. 
Vulrat  GId.  II,  a,  109. 

Ags.  Vulfr^d.  Nhd.  Wolffradt,  WollTrath,  Wolfradt 
0.  n.  Wolverad esbusun. 
Tiilfrada,  fem.  8.  Pol.  Irm.  s.  214,  249. 
Wolfrada  GId.  II,  a,  130. 
Ulfrada  pol.  Irm.  s.  99. 
Gulfrada  poL  Irm.  s.  213,  225. 
Vulrada  P.  11,  195  (ann.  Lobiens.)  wol  hieher. 
^¥oirresiii.  &.  Ng.  a.  794. 
Tnlfrand.  8.  Lgd.  a.  767  (I,  n.  4). 
Volverand  Lgd.  a.  1013  (II,  n.  146). 
Tnlferlch.  8.  P.  III,  505  (Bind.  III  capit.); 

V,  223  (chron.  Gasin.). 
Vnlfrich  pol.  Irm.  s.  42,  70  etc. 
Vnlfrih  St.  P. 
Vulfrihc  GId.  II,  a,  111. 
Vulfrig  pol.  R.  8.  34. 
ValQirih  GId.  li,  a,  111. 
Wulfric  Wg.  tr.  C.  240,  266. 
Wuluric  Wg.  tr.  C.  483. 
Wulfrich  Laur.  sec.  8  (n.  1812,  2019). 
Wolfurich  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
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j,^    Wolaarich  GM.  If.  a,  Itl. 
Wolfrich  Laar.  nehrm. 
Wolfrih  St.  P. 

Voifverich  (so)  Gnd.  a.  1090. 
Gnlfarich  Lgd.  a.  873  (I,  n.  99). 
Guirrigus  pol.  Irm.  s.  209. 
Valricb  Gld.  II,  a,  109. 
Yalrih  St.  P. 
Ulfrich  pol.  Irm.  s.  96. 
Volfulrih  irrthUmliche  form  bei  St.  P. 
Ags.  Vulfric.    Nhd.  Uibrich. 
0.  n.  Walfricheshus. 
Vliierld.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  53). 
Uluerit  tr.  W.  a.  773  (n.  128). 
Altii.  Üirrfdr  (fem.). 
l¥oirrnii,  fem.  Gr.  ü,  523. 
AltD.  Ulfriin.    Ag8.  Valfrun. 
Urolfsind,  msc.  u.  fem.  9.  Gld.  II,  a,  130. 
Wolfsint  tr.  W.  a.  830  (n.  51). 
Vulsinda  pol.  R.  s.  77. 
Vulsindis  pol.  R.  s.  86. 
Valsinna  pol.  R.  s.  67,  73. 
0.  0.  Woifsindairilere. 
lVoir«CeiM.  lt.  M.  B.  sec.  II  (VI). 
A{i;8.  VulfstÄD. 
mrolfftwind,  fem.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  410); 

tr.  W.  a.  808  (n.  19);  Sehn.  a.  813. 
Wolfswinl  Laar.  sec.  9  (n.  198). 
WoKsuind  St.  P.;  Laur.  sec.  9  (u.  401,  411). 
Woifswid  Gld.  H.  a,  130. 
Wolswind  (9)  St.  P. 
•  Wolsoid  K.  a.  797  (o.  45). 
WolfswiDdouem  (acc.)  Mchb.  sec.  9  (n.  254). 
UToirdanc.  8.  St.  P. 
Wolfdauch  N^.  a.  824. 

ITolfdio.  8.  P.  X,  218  (chron.  Benedictobor.). 
Wolftheo  Dr.  a.  796,   827  (Sehn.  ebds.  beide 

male  Wolfleo). 
Wolfdeo  Mchb.  sec.  9  (n.  436);  St.  P. 
Woifdeob  K.  a.  861  (n.  136). 
Uroirdrnesl.  8.  St.  P. 
Wolfdregi  Mchb.  sec.  8  n.  9  (n.  239  etc.);  Ng. 

a.  797,  805,  817;  R.  a.  864  (n.  47). 
Wolfdregi  als  gcuit.  K.  a.  785  (n.  28). 
Wolfdreghi  als  geoit.  R.  a.  764  (n.  9). 
Wolfdrigi  P.  IX,  250  (Gundechar.  lib.  pontif. 

Elcbstet.):  necr.  Aog.;  K.  a.  Ng.  a.  812,  820. 
Wolfthrigi  Ng.  a.  875. 


Wolfdrekl  Gld.  U,  a,  111. 
Wolfdrigi  aecr.  Aug. 
Wolfdric  Ng.  a.  910. 
Woidriki  (so)  Ng.  a.  830. 
Wofdrg  (so)  Gld.  11,  a,  111. 
Wolfdige  necr.  Aug.  wol  irrtbum. 

lITolfdrasil«  ^-  St  P. 

Wolftregil  Mchb.  sec.  10  (u.  1012);  M.  B.  wc. 

11  (VI);  St.  P.;  K.  a.  1100  (n.  2ö6>. 
Wolfdrigil  R.  a.  837  (n.  31). 
Wolftrigil  St.  P. 
Tnlfoald.  7.  P.  VIII,  326  {Sigebert.  chron.): 

gest.  regg.  Franc;  Fredegar. 
Wulfoald  P.  II,  283  (gest.  abbat  Fontan.). 
Vulfold  pol.  R.  s.  16,  102. 
Wolvoald  Ng.  a.  775. 
Wolfohald  P.  I.  114  (aou.  Lauriss.). 
Wolfold  P.  I,  204  (Einh.  ann.);  II,  628  (nL 

Rlud.  imp.);  M.  B.  a.  837  (IX),   c.  a.  970 

(VIII),  c.  a.  1000  (VIII);  Gud.  a.  994. 
Wolfolt  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.);  Ng.  a.  800. 

819;  St.  P.;  M.  B.  c.  a.  1050  etc.  (VI). 
Wulvold  Laur.  sec.  8  (n.  1635). 
Wolvold  P.  II,  596  (Thegaui  vit.  Hlod.  inp.); 

St.  P. 
Wolvolt  Ng.  a.  792;  Laur.  sec.  8  (n.  582,  3835). 
Wolfuolt  Dr.  a.  874  (n.  611 ;  Sehn.  ebds.  Wolfuat). 
Wolfboit  Dr.  a.  765  (Scbu.  ebds.  Wolfold);  St  P. 
Wolwolt  Ng.  a.  791. 
Gulfold  pol.  Irm.  s.  225. 
Vulfald  P.  II,  311  (dom.  Garol. geneal);  m,  90 

(Kar.  M.  capit.);  V.  406  (Fiodoardi  ann.) ;  X, 

355  (Hugon.  chron.);  pol.  Irm.  s.  42,  160. 
Vulvald  P.  III,  90  (Kar.  M.  capit.). 
Wolfald  P.  I,  343  (ann.  Fuld ). 
Wlfald  (so)  P.  X,  502  (Hugon.  chrou.). 
Wulfahald  Pd.  a.  685  (n.  404). 
Volfaud   P.  X,  636  (gest.  episcopp.  Tulleas.) 

Tiell.  hieher. 
Wofolt  (so)  Gld.  n,  a,  111. 
Ags.   Vulfveald.      0.  n.   Wolvoltes  affaltenm, 

Wolvoltesdorf,  Wolvoltes  strewa. 
H'oIfwHii.  8.  Laur.  lec.  8  (n.  324). 
H^olfwnr,  fem.  9.  St.  P. 
E'iroard.  8.  Pol.  Irm.  s.  215.  Vgl.  Vulfbard. 
Nhd.  Wtillwarth. 
W^iilfludfs,  fem.  9.   Mab.  a.  854;  wol  fSr 

Vulfwid. 


1357 


VÜLF 


VÜN 


t35S 


li'olfwic.  9.  Nff.  a.  805. 
UToIfWIlifl,  fem.  8.  Mchb.  aec.  8  (n.  43). 
l¥«ir«vln.  8.  Laor.  sec.  8  (u.  203);  Dr.  c. 

a.  800  (Schi.  ebds.  faltck  Woifam);  Ng.  a.  805. 
WolfuiD  Laar.  mehrn. 
Woluoiii  Gld.  II,  a,  120. 
Qaolfivin  Ng.  c.  a.  744.    Pd.  srhreibt  ebd«.  o. 

580  falsch  Quolfinin. 
Gulfoin  pol.  Irm.  s.  224,  226. 
Wolwin  Laur.  n.  1304. 
Vgl.  zu  diesem  n.  das  schwer  davon  zu  soadernde 
VaMn. 

l^olfkrln.  9.  St.  P. 
l¥*rcels  (so).  Gld.  II.  a.  111. 
Zusamiuensetzuug  mit  enreilertem  stamm: 
irolflrmnnt.  9.  R.  a.  821  (u.  21). 


l^^iillemar.  Gld.  II,  a,  111. 

Tiillerd.  11.  P.  V,  838  (Thietmari  chron.). 

Tniliperto.  Gld.  II,  a,  III. 

^allibrat  s.  VIUA. 
Die  letzten  drei  n.  können  entartet  sein  ans  VULP 
oder  verderbt  aus  VILJA  oder  assimiiirt  ans  VULS. 
Tulrada  s.  VULF. 

V  Ul^A.  Existirt  ein  solcher  stamm  wirklich 
oder  sind  wenigstens  die  drei  letzten  dieser  vier 
n.  verderbte  zn  VULF  gehörige  formen?  Wenn  das 
erstere  der  fall,  liegt  dann  hier  vielleicht  eine  zn 
goth.  valis  yyi^aiog  gehörige  biidnng  zn  gmnde? 
vgl.  Welisnnc  und  Belisar.  Noch  schwebt  tiefes 
dunkel  über  diesen  formen  und  es  ist  vor  jedem 
nrtheile  darüber  erst  weiter  uachzusehn,  ob  sich 
noch  andere  ähnliche  bildungen  finden. 

ITolfi spurt.  9.  St.  P. 

IVwIsheier  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  294. 

ir«lsleic.  Gld.  U,  a.  ISO. 

Tiilsmar.  7.  Pd.  a.  665  (n.  350). 


VtiUar,  Tiiltcsis,  Tidtpert  s.  VULD. 
Vulireia,  8.  P  II,  320  (Adon.  chron.) :  Vul- 
feri,  quem  Vultreiam  patrio  nomine  appellarunt 
Vgl.  Gamildreia. 

V  UJ^a    Die  folgenden  n.  scheinen  zu  ahd.  wunna 
wonne  zu  geboren.  Vgl.  ausser  diesen  formen  auch 
eine  angelsächsische  Wunnebeyda  A.  S.  Febr.  ID. 
IVonn«.  Gr.  I.  883. 


Ynnnia^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1636). 
Vnuna  Sehn.  a.  817;  Dr.  n.  296  (Sehn.  ebds. 

Uuenna). 
Wunna  Laur.  sec.  9  (n.  894);  necr.  Fuld.  a.  1036. 
Wona  Gld.  II,  a,  130,  131. 
ÜTiinnibald.  7.  P.  n,  345  (vit  S.  Bonif.). 
Vunnibold  Ng.  a.  825. 
Wuunibold  Ng.  a.  876. 
Vuaipald  SL  P. 

Wunibald  A.  S.  Febr.  II,  IH  oft. 
Wuuebald  P.  IX,  255,  257  (anonym.  Haserens.); 

M.  B.  c.  a.  948  (XXXI). 
Wunnebald  P.  IX,  243  (Gundecbar.  lib.  pontif. 

Eichstei.);  XII,  183  (chron.  episc,  Merseb.); 

M.  B.  a.  889  (XXXI). 
Wonebold  P.  II,  187  (ann.  Gand.). 
¥uiipiirb,  fem.  9.  St.  P. 
Uriinfred.  10.  Lp.  a.  985  (D,  382). 
Tnnniser.  11.  St.  P. 
Vunger  P.  VUI,  663  (annalista  Saxo);  P.  V 

mehrm.  neben  Unger.   Auch  Unger  =  Vunger 

P.  VIII,  644  (annalista  Saxo). 
Nhd.  WOniger.    0.  u.  Wongerestorph. 
Tunkis.  9.  St.  P. 
Vunhis  St.  P.  wol  hieher. 
iriinisado.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
Vnnnaheri.  9.  M.  B.  a.  828  (VUI). 
Uunnaheri  Mchb.  sec.  9  (n.  533). 
Wunar  (b.  v.  Rennes)  eonc.  Germaniciens.  a.  843. 
Ags.  Vynhere.    Nhd.  WOhner. 
Tnnnihad.  9.  St.  P. 
Tunnllielm.  9.  Ng.  a.  817.  833. 
Tiinnihilt,  fem.  8.  St.  P. 
Wunnihilt  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Vunihilt  Laur.  sec.  8  (n.  267). 
.  W^uiinlleir.  9.  Gr.  II,  50. 
Vunnilef  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Wonlef  P.  V,  8.32  (Thietmari  chron.). 
Wouleph  P.  V,  81  (ann.  Quedlinb.). 
Ilnniniar.  9.  Mchb.  sec.  9  (u.  616). 
Wonamar  Sehn.  a.  850. 
Tanemiint.  Gld.  U,  a,  111. 
IVnnnid.  Gr.  I,  883. 
ÜTunred.  9.  Wg.  tr.  G.  245. 
Vunn*lf.  9.  St.  P.  zwml. 
Hieher  setze  ich  noch  einige  zu  VUN  gehörige  er- 
weiterte bildungen;  vgl.  auch  alts.  wonodsam  de- 
lectabilis  Grimm  gr.  1,  236. 
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neonat.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  8192). 
IVonadiin^  fem.  8.  Laor.  sec.  8  (n.  1704). 
ITonatser.  9.  Laur.  sec.  9  (o.  2790). 
IVonatheri.  8.  Dr.  a.  770. 
Wonather  Sehn.  a.  806  (Dr.  ebds.  n.  230  üu- 

nather). 
Wanalhere  (so)  Gld.  11,  a,  110. 
^Venatliilt^  fem.  9.  Sehn.  a.  827. 
UTonatmar.  9.  K.  a.  815  (nachtr.  B);  Dr. 

sec.  9  (n.  142);   Dr.  a.  841  (n.  531;    Sehn. 

ebds.  falsch  Wonat.  Madir). 


-wuneli  in  Herwunch  (9). 

ITuntbert.  8.  Pol.  Irm.  s.  23. 

Vundram*  8.  Necr.  Fuld.  a.  793,  833. 
Gehören  die  beiden  letzlen  u.  und  etwa  noch  Erbn- 
wund  (8)  zu  den  am  ende  von  VÜN  verzeichneten 
formen  mit  Wonat-? 

H'urand  s.  VOR. 

VURD.    Vgl.  ags.  vyrd  fatum,  die  altn.  Vrifr 
etc.    S.  auch  Grimm  gesch.  d.  dtsch.  spr.  s.  055. 
UrordanniM.  Gld.  II,  a,  120. 
Tortlief.  H.  Lc.  c.  a.  1100  (n.  258). 
ifirortwiii.  9.  M.  B.  a.  817  (XXXI;  unecht); 
Dr.  sec.  9  (n.  196);    Laur.  sec.  9  (n.  2862); 
necr.  Fuld.  a.  956. 
DTortloir.  8.  Tr.  W.  a.  788  (n.  102). 


ITiirlita^  fem.  9.  Dr.  c.  a.  813  (n.296;  Sehn, 
ebds.  Vnrtha). 

VURM^  Zu  ahd.  wurm  vermis,  ifahrschein- 
lieh  mit  erinnerung  an  die  lindifurmsagen;  vergl. 
auch   LIND.     Auslautend   in   Perhlurm  (9)   und 

Otuurm  (9). 
^irnrm.  Gr.  I,  1044. 
Nhd.  Worm,  Wurm, 


Ururmlr.  Gr.  l  1044. 
IV^iirmlrine,  Gr.  I,  1044;  viell.  tob  Gr. 

nur  aus  o.  n.  Wurmmaringas  gescblossen. 
IV^iirmg^er  und  Vurumger  Gld.  II,  a,  111. 
l^iirmhart.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  18);  S\.P. 

zwml. 
Wnrmhart  Mchb.  sec.  8  (n.  166). 
irnrinharl.  8.  Ng.  a.  790. 
Wurmhari  Ng.  a.  774. 
Wurroheri  Ng.  a.  800. 
üurmhar  tr.  W.  a.  788  (n.  197). 
Vurmheri  Mchb.  sec.  8  (n.  14);  Ng.  a.  800, 827; 

Dr.  a.  796  (Sehn.  ebds.  falsch  Unrinheri);  Dr. 

n.  333  (Sehn.  ebds.  Vuernheri);  Dr.  a.  813 

(n.  287;  Sehn.  ebds.  Uuernheri);  St.  P.zwnL 
Vurumhar  Ng.  a.  762. 
Wuramheri  Ng.  a.  788. 
Vurumher  Ng.  a.  802,  806. 
Vurmhere  Gld.  II,  a,  111. 
Vnrmher  Ng,  a.  814;  Dr.  a.  806  (n.  231;  SduL 

ebds.  Vuernher).     Diese   Verschiedenheit  der 

Schreibungen  auch   Dr.  a.  814   (n.  297)  und 

Sehn. 
Vurmher  Laur.  sec.  8  (n.  906). 
Wormhar  tr.  W.  a.  774  (n.  61). 
Vormhere  Ng.  a.  928. 
Wormer  Laur.  sec.  8  (n.  1429,  1628). 
Ags.  Vyrmhere.    Ahn.  Ormar.    0.  n.  Vannar» 

leba,  Wurmherisbach,  Wurmmaringas. 


^irttrsliis.  8.  P.  II>  405  (vit.  S.  Liudgeri). 
Vurissing  P.  II,  404  (vit.  S.  Liudgeri). 
Tuüehmiind.  9.  R.  a.  821  (n.  21). 
TlMSln.  9.  P.  II  429  (Einb.  vit.  Kar.). 
YutoU,  Vutto  s.  VOD.    Uriiselin  «.  VID 
DTiuo  s.  VOD. 


IL 

Anlautend  mang^elt  dieser  buchstabe.  Inlautend  z.  b.  in  Aniiardis,  Giilebert  u.  a.  Leidral  scheint 
steht  er  entweder  für  es.  bs  (2.  b.  in  manchen  for-  irrthura,  dsgl.  Agaiomo,  Buxtan,  Eipimar.  Wie  ist 
men  des  Stammes  SAHS)  oder  auch  für  blosses  s,     Maxus  und  Maxelendis  zu  beurtheilea? 


Y. 


Der  i^rSlcisirende  gebrauch  des  y  für  i  findet  sich 
in  vielen  quellen,  namentlich  häufig  in  dentrad.  Gorb.; 
so  Ragyn-,  Gysil-,  Eyl-  u.  a.  m.  Auch  das  aus  u 
umgelautete  y  der  ags.  und  ahn.  mundart  begegnet 
zuweilen  und  scheint  meistens  nur  eine  nachahmung 
dieser  mundarten  zu  sein. 


Yd-  s.  ID. 

Tedif^OK  (so).  11.  Mchb.  tec.  11  (n.  1229). 

Yinbe.  iO.  Necr.  Puld.  a.  975;  verderbt? 
Tmma  s.  IM.    Ymmar  s.  INGO.    ITmnio 
u.  a.  8.  IM.  Yrmln-  s.  IRMIN.   Yppo  s.  IB, 
ITs-  8.  IS. 


z. 


Z  entspricht  dem  gothisch-s&chsischen  T.  Wären 
also  zu  den  mit  Z  anfangenden  n.  immer  ihre  ver- 
waudteu  aus  denjenigen  dialecten  nachweisbar,  die 
zur  gothiscben  lautslufe  gehören,  so  hätte  ich  hier 
nichts  weiter  zu  thun,  als  auf  die  mit  T  beginnenden 
n.  zu  verweisen.  Da  nun  aber  zu  fast  allen  hochd. 
mit  Z  anlautenden  n.  die  verwandten  mit  T  entweder 
gar  nicht  oder  nur  unsicher  nachzuweisen  sind,  zu- 
mal da  alle  im  folgenden  erwähnten  wortstänraie 
nicht  zu. den  häufigen  und  weit  verbreiteten  gehören, 
so  habe  ich  es  vorgezogen,  ans  rttcksicht  auf  den 
practischen  gebrauch  des  namenbnchs  sie  alle  hier 
zu  lassen. 

Ausser  der  verwandschafk  des  Z  mit  T  erwähne 
rch  hier  noch  erstens  den  Wechsel  des  Z  mit  S,  der 


am  häufigsten  im  auslaut  zu  sein  scheint,  aber  anch 
im  anlant  und  inlaut  vorkommt,  und  zweitans  die 
Schreibung  C  fttr  Z  vor  e  und  i.  Beide  Verhältnisse 
erwarten  noch  genauere  bestimmung  nach  ort  ond  zeit 
-K9  Suffix.  Diese  diminutivendnng  ist  nicht  selten, 
und  es  nimmt  um  so  mehr  wunder,  dass  ein  sächsi- 
sches -t  ihm  so  gut  wie  gar  nicht  in  den  n.  gegen- 
übersteht; vgl.  die  wenigen  dahin  vielleicht  gehörigen 
formen  am  anfange  des  D.  Die  beurtheilnng  des 
Suffixes  -z  ist  eine  sehr  schwierige,  denn 

1)  ist  es  in  unendlich  vielen  fallen  zweifelhaft,  ob 
ein  z  zum  wortstamme  gehört  oder  endung  ist; 

2)  tritt  z  besonders  an  solche  Stämme,  die  mit 
einem  denlal  schliessen.  Tritt  dann  kein  bindevocal 
ein,  so  schwindet  jener  dental  und  es  ist  dann  oill 
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uiiiiOglich  zu  erkennen,  welches  der  in  dem  namen 

liegende  wortstamm  ist    Gehört  z.  b.  Winzo  zu  VIN 
oder  zu  YIND,  Werzo  zu  YAR  oder  zu  WRD? 

Ans  diesen  gründen  werden  die  folgenden  register 

noch  vieler  zusätze,  auslassangen,  amstellutigen  und 
anderer  yeränderungen  bedürftig  sein. 

Zunächst  begegnet  das  -z  in  folgenden  173  ein- 
fachen namen: 

Abiazo,  Evizo  10.  imizo  11. 

Agizho  8.  Eveza  9.  imizi  11. 

Egizza  11.  Fahenlz.  imiza  9. 

Alzo  10.  Fizo  10.  ingizo  9. 

Alza  9.  Froweza  10.  Engiza  10. 

Albizo  9.  Frithezo  11.  Irmiza  10. 

Albiza  11.  Gebizo  11.  Jazo  10. 

Elizo  8.  Kaginzo.  Juzo  9. 

Alunzo  9.  Golza.  Junzo  9. 

Amizo  9.  Genza  11.  Krebezo. 

Amaza  8.  Gawiso  8.  Lanzo  8. 

Eschez?  8.  Gislezo  11.  Lanza. 

Orizo  10.  Giza  11.  Linzo  10. 

Aveza  II.  Gizo  11.  Liebizo  10. 

Balzo  9.  Godizo  10.  Liubinze  10. 

Panzo  8.  Grantzo  8.  Liuzo  10. 

*   Penza  11.  Grimizo  10.  Liuzi  9. 

Berinza  10.  Gualaizi  9.  Liuza  10. 

Biliza  11.  Gunzo  7.  Lopenzo  9. 

Binizo  10.  Gunzi  8.  Lorenza  9. 

Bonizo  10.  Gunza  7.  Lorenzo  9. 

Burgizo  10.  Hapizo  8.  Magalenzo  9. 

Ghazo  8.  Haizo  9.  Megizo  10. 

Ghitzo  8.  Heiza  11.  Maginzo  JO. 

Cuniza  11.  Heimezo  11.  Maganza  11. 

Ghnzo  10.  Hamezo  10.  Mariza  9. 

Gustanzo  9.  Hauzo  U.  Morinzo  11. 

Tapizo  8.  Heuzo?  8.  Mizo  II. 

Danzo  8.  Luoza  11.  Milizzo  8. 

Tozo  9.  Hodezo  11.  Milizza  9. 

Tozi  8.  Hornaz?  8.  Mozo  8. 

Tooza  9.  Ruozi  11.  Muoza  9. 

Truzo.  Ruozo  UK  Nanzo  8. 

Truza  11.  Roza  10.  Nazo  11. 

Truozi  11.  Huza  9.  Nizo  9. 

Tnbinso  8.  Hugizo  10.  Nozo  10. 

Tunizo  10.  Hunzo  9.  Obizo  11. 

Ebizo  11.  Hunci.  Pronzo. 

Eiza.  Uwezzi  9.  Punzo  11. 

Erinzo  10.  Izo  9.  Ratinza  9. 


Razo  9. 
Razi  10. 
Raza  lU. 
Regezo  11. 
Reginzo  9. 
Reinza  10. 
Reizo. 
Richizo  10. 
Richiza  11. 
Richiazo. 
Richiuza  11. 
Sainizo  9. 
Sanzo  9. 
Scarenza  9. 
Shiezo?  10. 
Sigizo  10. 
Sigeza  11. 
Sigunzo  9. 


Sinzo  11. 
Sizo  10. 
Slauganzo. 
Strinzo  9. 
Struz  8. 
Subarenzo  8. 
Snnzo  9. 
Swabizbo.. 
Swolinzo. 
Tazo  8. 
Tbeginzo  10. 
Teuzo  9. 
Diozza  9, 
Diezi  11. 
Tunzi  8. 
Tuuza  9. 
Unizo  11. 
Unzo  11. 


Uottizo  9. 
Walezo  11. 
Walzo  10. 
Wanzo  8. 
Warzo  11. 
Werinzo  10. 
Werniza  11. 
Witiza  8. 
Wiza  9. 
Wippizo  11. 
Wegezo  10. 
Willizo  10. 
Williza. 
Winizo  8. 
Werzo. 
Wozo. 
Wofeza. 


Oft  werden  solche  z*formen  noch  durch  ein  anderes 
suffix  erweitert,  und  zwar: 

1)  durch  c. 

a)  einfaches  c  in  11  namen: 

Einciho  9.  Liuziko  10.  Reinzecho  11. 

Roziko  10.  Liuzicha  11.  Thieziko  10. 

Iziko  10.  Meinziko  10.         Wiziko  10. 

Lanziko  10.  Raziko  10. 

b)  kiu  in  2  beispieleu: 
Lanzikin  10.       Wizikin  10. 

2)  durch  1. 

a)  einfaches  1  in  21  namen: 

Buzili.  Ruzila  10.  Nanzilo  8. 

Ghazili  10.  Huucelo  11.  Razili  11. 

Gunziii  11.  Izala  11.  Razala  11. 

Gunzila  8.  Junzela.  Tiezela  11. 

Heizil  11.  Liuzila.  Utzilo  9. 

Rozelo  8.  Muezil  11.  Wizolus  10. 

Ruocili  10.  Munzilo?  9.  Wizili  9. 

b)  liu  in  15  fällen: 

Chaezlin  11.         Lancelin  11.         Richselin  8. 
Fizilin  9.  Liuzilin  10.  Tetzelin  11. 

Guncelin  7»  Nanzeliu  11.         Theginzilin  10. 

Heizilin  10.  Razilin  10.  ThieziUn  10. 

Ruozelin  11.         Reginzilin  10.       Wizelin  9. 

3)  durch  n  in  7  formen: 

Bransin  10«  Hozin  6.  Lancenua  II. 

Ghunsena  6.  Ruozin  11.  Wanzino. 

Ghunzin. 

4)  durch  ine  nur  in  Lanzinc  (9). 
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Ein  beispiel  von  z  -f-  r  ist  mir  unbekannt. 
Zusammensetzungen,  deren  erster  tiieil  das  suffix 
z  entiiält,  bege8;neten  mir  folgende  18: 
Abezwib?  Rodselm  9.  Ranzer?  10. 

Einizrat  8.  Razolt  8.  Snizolf?  9. 

Panzleip?  Hrunzolf  8.  Tezlof. 

Branzolf.  Juzwib.  Deutseim  8. 

Heiziman  11?       Lanzman  11.         Tbicemar  11. 
Hozeman  11.         Mancebod  8.         Diezawib  11. 

Dazu  füge  man  noch  die  zu   LlUD   gehörenden 
formen  mit  Li  uz-. 

Ein  z  -|-  1  zwischen  beiden  theilen  der  composition 
erscheint  in  Ruocilman. 

Zabaii*  6.  Langobardenftthrer;  deutsch? 
Zaban  Greg.  Tur.  IV,  39;   Paul.  diac.  II,  32; 

III,  8;  Fredegar. 
Zabam  neben  Zaban  F.  IX,  81  (chron.  Novalic). 

äLÄAXj.     Etwa  zu  goth.  tahjan  lacerare,  griech. 
daxvBtv^    Zacher  theilt  mir  brieflich  mit,  dass  er 
geneigt  sei,  seinen  n.  dahin  zu  stellen. 
Zaceo.  8.  Abt  v.  Benedictbeuern  sec.  11. 
Zacco  F.  XI,  225,  232  (cbron.  Benedictobur.); 
Mchb.  sec.  8  (n.  121);  M.  B.  c.  a.  800  (VII). 
Zacho  F.  V,  151  (ann.  Flaviniac);  X,  285  etc. 
(Hugon.  chrou.) ;  Mchb.  sec.  8  (n.  121);  M.  B. 
sec.  9  (XIV). 
Nhd.  Zach,  Zacke,  Zech,  Zeche. 
Kablieri.  8.  Mchb.  sec.  8  (n.  225). 
Nhd.  Zacher. 


SEaiilris.  9.  St.  F.;  etwa  verderbt  fttr  Gaidris? 

Zalfflna,  fem.  9.  St.  F. 

Zalecliiii  s.  SAL. 

Zalgi.  9.  St.  F.   Zu  ags.  telga  ramus,  telgor 

stirps?  das  wäre  ein  passender  name  für  einen 

nachkommen. 
SEallo.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  433).    Viell.  für 

Sallo  (SAL). 

MäAjjIm.^    Vgl.  ahd.  zami  mitis,  mansuetns. 
SEamfla^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  562). 
Cemil  Ms.  a.  1049  (n.  22)  hieher? 
Zemidrud,  fem.  10.  St.  F. 
Zemidrat  Mchb.  sec.  9  (n.  635)  für  -drut? 
Bamhilt,  fem.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  997). 


äuAjji^   Ahd.  zan  dens  findet  sich  wie  im  altn. 

n.  HilditOnu  so  auch  vielleicht  in 
Feronzan  9.  Donazan  8.  Maorinzan  8. 

(loranzan  8.  Grazan  10.  Tamuzan  9. 

Vgl.  noch  Grimm  gr.  II,  531. 


Zansriiir.  7.  Faul.  diac.  IV,  14.    Zu  ahd. 

zangar  mordax. 
Zanke.  Gr.  V,  680. 
Nhd.  Zanck,  Zenke. 
Zarald.  9.  F.  III,  252  (Hlud.  et  Hloth.  capit.). 

Für  Sarald? 
Zato.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  515).  Zu  ahd.  zata 

juba,  coma? 

KäA  ¥t  ,     Vgl.   ahd.   zawjan   exercere,   gizawa 
suppellex,  zaw^n  contingere. 
Zaura^  fem.  G.  M.  Jnl. 
Ze^wlna^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  596). 
Zanriinl.  9.  Mchb.  sec,  9  (n.  635). 


MiAjU*  Eine  etymologie  dieser  formen  wird  erst 
aufgestellt  werden  können,  sobald  mehr  licht  Über 
den  stamm  TAT  angebrochen  sein  wird;  denn 
wenigstens  zu  einem  theile  der  dort  angeführten 
n.  stehn  die  folgenden  in  naher  beziehung. 
Zazo.  6.  F.  IX,  34  (Job.  cbron.  Venet.);  Mchb. 

sec.  9  (n.  14 1> 
Zacio  tr.  W.  c.  a.  693  (n.  38). 
T^a^cuv  Frocop,  nach  Grimm  gesch.  d.  dtschen 

spr.  478  =  alts.  Tato,  Tatto. 
Zezo  Laur.  sec.  8  (n.  1664). 
Zezzo  Dr.  n«  366;    Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  27, 

1975). 
0.  n.  Zezinchova  (woraus  Gr.  V,  714  auf  einen 
p.  n.  Zezinc  schliesst),  Zezinhusir,  Zezinwilare 
wol  hieher. 
Zazil.  8.  K.  a.  793  (n.  42);  Ng.  a.  797»  825. 
Zazil  bezeichnet  nach  Grimm  gesch.  d.  dtschen 
spr.  808  einen  schwatzhaften  und  ist  mit  engl, 
tattle  verwandt. 


Zebald  s.  Sebald  (SEW).  Zebeliiide  s.  Geba- 
linda  (GAB). 
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Zehaleip«  8.  Su  P.  Ich  kann  mir  mehrere 
beaehaDgen  yorstellea,  nach  denen  ahd.  zebon 
reficere  fttr  n.  ein  recht  schickliches  element  ist 

Zello.  9.  Ng.  a.  81& 

Zeillo  St.  P. 

TaEeila^  Tem.  8.  Lanr.  sec.  8  (n.  182). 

Zeliio.  Gr.  Y,  679.  Gehört  dieser  n.  und 
Wolfzein  (9)  zu  goth.  tains,  ahd.  zain  ramus? 
?gl.  Zaigi. 

MjSij\Ma%  Zu  ahd.  zeiz  tener,  altn.  teitr  laetas, 
goth.  etwa  taits;  vgl.  altn.  berteitr  hello  laetus, 
ein  name  Odins.  Auf  diesen  stamm  enden  Ala- 
zeiz  (9),  Adalzeiz  (9),  Unceiz,  Wofceiz,  wahr- 
scheinlich auch  Liupzez  (8). 
Zeizo.  8.  Tr.  W.  c.  a.  811  (n.  191);  K.  a.  845 

(n.  112);  St.  P.  öfters;  Laur.  öfters;   Mchb. 

sec.  9  (n.  317). 
Zeizzo  P.  XI,  232  (nrk.  t.  808  im  chron.  Bene- 

dictobur.);  Ng.  a.  766,  827,  853;  M.  B.  sec. 

9  (VU). 
Geizo  R.  a.  821  (n.  21);  Laur.  sec  9  (n.  2283, 

2346);  Ng.  a.  869,  920. 
Zeito  (so)  GId.  II,  a,  111  hieher? 
Nhd.  Zais,  Zeise,  Zeisse,  Zeitz,  Zeiz. 
Zeisa^  fem.  9.  Sehn.  a.  817;  Mchb.  sec,  9 

(n.  523);  St  P.;  M.  B.  sec.  11  (VI). 
Zelzilo.  8.  R.  a.  778  (n.  5);  Mchb.  sec.  8 

u.  9  (n.  178,  450). 
Xeizila,  fem.  9.  K.  a.  876  (u.  152);  Mchb. 

sec.  10  (n.  997). 
Geizila  Gld.  li,  a,  121. 
Ceizan.  9.  St.  P. 
Zeiziiiit.  9.  St.  P. 
Geizuni  R.  a.  821  (n.  21). 
Zeizeuni  St.  P. 

Zaizarii.  9,  Ng.  a.  866  (n.  438). 
Zeizarn  St.  P. 
Geizzaru  Gld.  II,  a,  97. 
Zeizpold.  Gld.  II  a,  111. 
CSelzpjerht.  9.  R.  a.  866  (n.  50);  wol  für 

Geizperht. 
Zelzbirfr^  fem.  8.  Sehn.  a.  778. 
Zeizbirc  tr.  W.  a.  837  (n.  166). 
Xeizpod.  Gld.  II,  a,  111. 
Zezlpiire^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  879); 

hieher? 
SEeizflat^  fem.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  474). 


Zelzf rid.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  646). 

Geizfrid  R.  a.  821  (n.  21). 

Zeizlierl.  9.  St.  P.;  Mchb.  sec.  10  (n.  1012). 

Zaeizheri  (so)  St.  P. 

Nhd.  Zaiser. 

Zeizhilt,  fem.  8.  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  242. 

661);  Sehn.  a.  845. 
Zeizlind,  fem.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  137). 
Zeizlint  Lanr.  sec.  9  (n.  199). 
Geizlind  Gld.  II,  a,  121. 
Zelzlliip^  fem.  8.  Mchb.  sec.  10  (n.  985). 
Zeizluib  Laur.  sec.  8  (n.  1209). 
Zeiznian.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  571);  Laar. 

sec.  9  (n.  199);  Ng.  a.  862;  St.  P.  zwml. 
Geizman  K.  a.  782  (n.  25;  Ng.  ehds.). 
k%%,  Titman.    0.  n.  Zeizmanningen. 
Zelzmar  zu  schliessen  ans  o.  vl  Zeizmares- 

brnnnen. 
ZeUmiiat  (so).  Gld.  U.  a,  III. 
Zeizmiiiit.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  495). 
Zetzmunt  K.  a.  861  (n.  1:^6)  hieher? 
Zeiziiiiiiii)  fem.  9.  Dr.  n.  555. 
Zeizinin  Sehn.  a.  848. 
Zelzcoma.   8.  Dr.  a.  790  (Sehn.  ebds.  wol 

falsch  Zeiztomo). 
Zeizicama«  fem.  9.  Sehn.  a.  800. 
Zeizrlh.  lo!  St.  P. 
Geiztih  Mchb.  sec.  11  (n.  1193). 
Zeiztomo  s.  Zeizcoroo. 
Zeissü^arz.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  627);  wol  für 

Zeiswardus. 
Celzwilia,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.  2t). 
ZelzolCi  8.  Graf  im  Wormsgau  sec  II. 
Zeizolf  tr.  W.  a.  7^7,  819,  830  (n.  86,  168, 172); 

Sehn.  a.  801,  803,  812;  P.  XU,  378  (gest  abb. 

Trudoii.);  M.  B.  a.  975  (XXXI);  Gud.a.  1090; 

K.  a.  1090  u.  c.  a.  1099  (n.  239  u.  254). 
Zeizzolf  necr.  Puld.  a.  1031. 
Zeizholf  Pd.  a.  740  (nchtr.  n.  68). 
Ceizolf  M.  B.  a.  985  (XXXI). 
Geizzolf  Dr.  n.  689  (Sehn.  ebds.  Zeizzolf). 
Zeisriliis.  9.  Sl  P.  (etwa  verderbt  ausZeiz- 

cilus  für  Zeizilo?). 
Ceiziira,  fem.  9.  R.  a.  821  (n.21);  verderbl? 


Zc^llo  s.  ZIL. 

Zt^mfo.  8.  St.  P.;  deutsch? 
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Zemidriid  s.  ZAM.    Zens«  s.  ZINZ. 

Zeta,  fem.  GM.  n,  a,  130. 
Zetxmuiit  s  ZEIZ.   Zeutberffa  s.  THIUDA. 
Zeivliia  8.  ZAW.    Zezliic,  Zexo  s.  ZAZ. 

^IxUlI;      Vgl,  ahd.  ziari,  decus,  Tennstas. 
Zhierielio.  10.  H.  a.  964  (a.  180). 
Zierhild,  fem.  11.    Necr.  Fuld.  a.  1039. 
Zieroir.  8.  Dr.  sec.  9  (n.  199);  necr.  Fuld. 

a.  824. 
CioroU  tr.  W.  a.  784  (n,  89). 
Ciarolf  tr.  W.  a.  784  (ii.  III). 
Cearolf  ir.  W   a.  743,  784  (n.  4,  1 1 1). 
Cierolf  tr.  W.  c,  a,  780,  783  (n.  56). 


Zidalarl.  Gr.  V,  639. 
Nhd.  Seidler,  Zädier,  Zedier,  Zeideler,  Zeidler, 
Zeltler. 

MämMlA^    Goth.  tilg  passend,   geschickt,   abd.  zila 
Studium.  Auslautend  in  Azezil  (10)  und  Macezil(^')f 

Zila.  8.  Pd.  a.  735  (n.  556;  K.  ebds.  n.  3); 
Ng.  a.  774. 
Uieher  vielleicht  noch 

Ziolo  GId.  a  a,  111. 

Zello  Mchb.  sec.  8  (u.  214);  St.  P. 

Cello  K.  a.  792  (u.  41);  St.  P. 

Nhd.  Zehl,  Zeble,  Zell,  Zelle,  Ziehl,  ZUhl. 

0.  n.  Zieleshusun. 

Zllla,  fem.  Gld.  II,  a,  130. 

Cilia  (zt.  unbest.)  necr.  Aug.;  Gld.  II,  a.  121. 

Zilla  K.  a.  788  (n.  34). 

Celica.  11.  Ms.  a.  1086  (n.  34);  hieher? 

Cilica,  fem.  11.  Necr.  Fuld.  a.  1015. 

Zillna^  fem.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3418);  K.  a. 
861  (n.  136). 

Cilina  Laur.  sec.  8  roebrm. 

Ciligna  pol.  R.  s.  72  hieher? 

Zielbold.  10.  H.  a.  945  (n.  158). 

Cilser.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105). 

Ciliman«  8.  Dr.  a.  752. 

Nhd.  Zillmann. 

Zllimiind.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  259). 

Zllward.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  253). 

Cilward  Laur.  sec  8  u.  9  (n.  235,  383,  416). 

Cilewart  Laur.  sec.  9  (n.  3770). 

Cilbard  Lanr.  sec.  9  (n.  217)  hieher? 


ZIna.  Gld.  U,  a,  120. 

MämaSMä*  Diesen  stamm  muss  ich  besonderer  auf- 
merksamkeit  empfehlen;  ich  finde  für  ihn  keinen 
einigermassen  wahrscheinlichen  anknüpfungspunct. 

Zinsa.  8.  R.  c  a.  787  (n.  6j;  Ng.  a.  905 
(n.  655). 

Zenzo  Laur.  sec.  8  (n«  2679). 

Cenzo  St.  P.  (8)  hieher? 

0.  n.  Zinzinwilare. 

Zeiisi.  Mur.  1832,  2. 

Zenza,  fem.  Gld.  II,  a,  130. 


Zialf  zu  schliessen  aus  o.  n.  Ziebolfesbusin« 
Gr.  V,  578  stellt  die  form  zum  n.  des  gottes  Zio. 

Zi^alf  zn  schliessen  ans  o.  n.  Cisolfestat. 
Vgl.  Ziz-. 

äLÄKK  .    Zu  ahd.  zH  tempus?  yorzngsweise  ist  der 
stamm  um  Fulda  gebräuchlich. 
Citi.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  283). 
Citlla.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  663). 
Cetil  Mchb.  sec.  9  (n.  797). 
Zital  Sehn.  a.  838  zwml. 
Ciprand.  11.  Lp.  a.  1089  (11,770);  wol  für 

Citprand. 
Citbiirsy  fem.  9.  Sehn.  a.  857. 
Citger.  9.  Sehn.  a.  826. 
Zitleieli.  9.  Sehn.  a.  819. 
Zitcama^  fem.  8.  Sehn.  a.  845. 
Citikuma  Sehn.  a.  778. 

Citrat.  9.  Dr.  a.  813  (n.  284;  fehlt  bei  Sehn.). 
Citerich.  9.  Dr.  a.  887  (n.  626;  Sehn,  abdsi 

Eiterich). 
Nhd.  Ziederich. 
Zitiwart.  Gr.  I,  955. 
ZlCalf^  Gr.  I,  850;  7on  Gr.  wo!  nur  aus  o.  n. 

Gitolfesecca  geschlossen. 


Ziiral  6.  Zivival. 

Zlzl.  11.  Mebb.  sec.  9  (n.  198). 

Ziza.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1233);  R.  a.  1075 

(n.  177). 
Ware  die  existenz  der  sneviscben  gOttin  Zisa  oder 
Ziza  sicherer,  so  würde  durch  die  beiden  letzten  n. 
und  durch  Zisolf  ein  willkommener  beleg  für  ihren 
cnltns  gewonnen. 
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Zobtl  s.  ZUB.    Zoetan,  Zeddo  s.  ZOT. 

MdxßxJf*  Vgl.  ahd.  ziuhan  dncere  und  seine  zahl- 
reichen ableitangen,  namentlich  gizogan  adaltus, 
nutritas,  zogo  dux. 

Tkoso.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  407,  708). 

Zago  Laar.  sec.  8  (n.  599). 

Zuogo  Laar.  sec.  8  (n.  321). 

ZosoiiO.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2433). 

Zokeno  Gld.  II,  a,  lU. 

Zogono  id  est  Ghristianas  Gld.  II,  a,  120. 


K0I9  Zt.  anbest.    Necr.  Aug. 

Zolli  and  ZoUo  Gld.  11,  a,  11 L    Vgl.  Zal-. 

jtdxß  J.  •    Za  ahd.  zota  jaba,  coma?  vgl.  auch  Zato. 
Zotto.  8.  P.  V  öfters;  IX,  615  (chron.  mon. 

Casio.);  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  274,  323  etc.); 

Paul.  diac.  III,  32;  IV,  19. 
Zoddo  H.  a.  926  (n.  146). 
Zuto  Ng.  a.  811,  854. 
Zotan.  8.  P.  XI,  232  (nrk.  y.  808  im  chron. 

Benedictobur.);  Ng.  a.  787;  necr.  Aug.;  Mchb. 

sec.  9  (n.  553,  568). 
Zothan  necr.  Fuld.  a.  871. 
Zoctan  M.  B.  sec.  9  (VII)  yiell.  hieher. 
Zlitgo.  9,  Laur.  sec.  9  (n.  545). 
Ziiter.  Gr.  V,  640;  aus  0.  n.  Zatereswilari 

gefolgert? 
Zotolt.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2312). 
Zotodilo.  10.  Lp.  a.  959  (II,  242  zwml.); 

sein  vater  Oltolio;  deutsch? 


JtdXßMAm    Wegen  der  unsicheren  etymologie  dieses 
Stammes  vgl.  Totila.     Auslautend  erscheint  ZOZ 
(das  jedoch  leicht   mit  -goz  verwechselt  werden 
kann)  in  folgenden  n. 
Ferhtzos  8.  Fridnzoz  9?  Hruodzoz. 

Blidzoz  8.  Hiltizos.  Madelzoz. 

Zozo.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  680). 
Zaozzo  Ng.  a.  766. 
Zaazo  Ng.  a.  837. 
Zaozo  St.  P.  zwml. 
Zuzo  St.  P.  zwml. 
Zuzzo  Ng.  a.  779. 


Vgl.  über  diesen  n.  Zeuss  s.  147. 
0.  n.  Zuzenheim. 
Zozzolo.  8.  St.  P. 
Zuzil  Gr.  V,  714,  wol  von  Gr.  nur  aus  0.  b. 

Zocileswilare  geschlossen. 
Zozfeald  s.  Gozbald  anter  GAUD. 
Zoezlind  (so),  fem.  9.  St.  P. 


Ziiadliart.  9.  Dr.  c.  a.  840  (n.  539). 
Zuaklliii.  8.  K.  a.  779  (n.  22). 

iulUo«    Zeuss  s.  89  will  Zobbo  an  den  volkis. 
Tubantes  auschliessen. 
Znbbo.  8.  Ng.  a.  775,  905. 
Zuppo  K.  u.  Ng.  a.  793,  872,  885;  necr.  Aug. 
Zoppo  Mchb.  a.  824  (u.  450). 
Ziibel.  8.  Laur.  mehrm. 
Zobil  Laur.  sec.  8  (n.  290). 
Zopilo  Mchb.  sec.  8  (n.  89). 
Zobel  Laur.  sec.  8  (n.  2459). 
Ziippin.  10.  Ng.  a.  907. 


Zuchilo.  6.  Langobarde  sec.  6.  P.  Vill,  14t 

(Ekkeh.  chron.  anivers.);  Paul.  diac.  L  21. 
Zuco.  Gld.  II,  a,  ill. 
Zucho  Gr.  V,  625. 
0.  n.  Zuchinreod. 
Ziiiso«  9.  Laur.  sec.  9  (n.  199).    Vgl.  ags. 

tvis  geminus. 
Ziilling^.  10.  Ng.  a.  904. 
0.  n.  Zollinchovun  hieher? 
Znlltni.  Gr.  V,  659. 
Vgl.  Zol  zu  den  beiden  letzten  n. 
Ziindiico.  9.  St.  P.;  deutsch?  etwa  fflr  Siodico. 
Ziiolt.  8.  Mchb.  sec.  9  (n.  642). 
Zoolt  St.  P.;  Mchb.  sec.  8  (n.  71). 
Zuozo  s.  ZOZ.    Ziippin^  Znppe  s.  ZUB. 
Ziirrlne^  Gr.  V,  704;  von  Gr.  wol  nur  aai 

0.  n.  Zurrinchova  geschlossen. 
Zut-  s.  ZOT.  Ziizll,  Z11ZO9  Zuzzo  s.  ZOZ. 
ZwlTal.  9.  St.  P.    Vgl.  ahd.  adject  zwifal 

dubius  anceps. 
Zuiual  Gld.  II,  a,  111. 
Ziwal  (so)  St.  P. 


Register  neohochdeutscher  familiennamen. 


Aar  115. 
Ab«  3. 
Abeggf  3. 
Abick  3. 
Abo  8. 
Aboch  3. 
Achard  17. 
Acbe  11. 
Acker  17. 
Ade  131. 
Adel  137. 
Adeler  töU. 
Adelhart  150. 
Adelnann  154. 
Adelsteia  156. 
Adelt  158. 
Adelung  138. 
Aderbold  8. 
Adler  150. 
Adlong  138. 
Adolf  136. 
Adolph  136. 
Ablemann  40. 
Ahlert  150. 
Ablgrimm  147. 
Ahlmaaa  40. 
Ahr  115. 
Aicher  17. 
Albel  54. 
Alber  140. 
Albert  142. 
Albig  54. 
Albrecht  142. 
Albarg  143. 
Alder  49.     . 
Aiemano  40. 


Alf  54. 
Alheim  151. 
Alich  63. 
Allard  150. 
Allardt  150. 
Alle  39. 
Allebracbt  142. 
Allerdt  150. 
Allich  63. 
Allig  63. 
Allmer  40. 
Alrath  155. 
Alt  45. 
Altag  143. 
Alte  45. 
Alten  46. 
Alter  49. 
Altmann  51. 
Alwich  41.  44. 
Amelang  73. 
Amelung  73. 
Amier  76. 
Amlong  73. 
Ammeling  73. 
Angele  90. 
Angelrath  98. 
Anke  88. 
Anselm  108. 
Anser  108. 
App  3. 
Appe  3. 
Appold  133. 
Appolt  133. 
Ardelt  611. 
Arfmann  122. 
Arlt  118. 


Arnhold  118. 
Arnholdt  118. 
Arnold  118. 
Amoldt  118. 
Arold  633. 
Artelt  611. 
Artlich  609. 
Artmann  609. 
Ascher  127. 
Asel  103. 
Asser  108. 
Assig  103. 
Assmann  109. 
Alz  191. 
Atze  191. 
Atzel  192. 
Aycke  11. 
Baack  201. 
Baacke  201. 
Baad  197. 
Baade  197. 
Baader  199. 
Baalss  205. 
Baas  216. 
Baatz  219. 
Babe  195. 
Bach  201. 
Bache  201. 
Back  201. 
Backe  201. 
Bädcke  197. 
Bade  197. 
Bader  199. 
Bader  199. 
Badicke  197. 
Badt  197. 


Bage  201. 
Bahl  211. 
Bahr  224. 
Bahr  224. 
Bahrdt  215. 
Bähricke  224. 
Bald  204. 
Baldemann  207. 
Ball  211. 
Bals  205. 
Baltz  205. 
Balz  205. 
Bamme  983. 
Bäncke  222. 
Banger  212. 
Banse  213. 
Bar  224. 
Barde  215. 
Bardehle  215. 
Bardel  215. 
Barecke  224. 
Barmann  226. 
Barmann  226. 
Barner  233. 
Barnick  229. 
Barnicke  229. 
Bart  215. 
Barth  215. 
Barthel  215. 
Barthold  252. 
Bartolt  252. 
Barwald  227. 
Barwolf  228. 
Bas  216. 
Basch  216.' 
Basche  216. 


Base  216. 
Basel  216. 
Baske  216. 
Bass  216. 
Balh  197. 
Baihe  197. 
Bathge  197. 
Bäthge  197. 
Bathke  197. 
Bälke  197. 
Baltcke  197. 
Battke  197. 
Batz  219. 
Batz  219. 
Batzel  220. 
Baulen  220. 
Baa  195. 
Bauch  218. 
Baacke  218. 
Baader  218. 
Bauke  218. 
Bazel  220. 
Beck  257. 
Bechdolf  254. 
Becht  239. 
Bechtel  240. 
Bechtie  240. 
Bechtold  252. 
Beck  201. 
Beckh  201,  257. 
Beede  197. 
Beelke  258. 
Beer  224. 
Beerin  228. 
Beermann  226. 
Beese  216. 


Beetke  197. 
Bege  257. 
Behl  258. 
Behn  222. 
Behne  222. 
Behucke  222. 
Behnke  222. 
Behr  224. 
Behrer  226. 
Beil  258. 
Beilcke  258. 
BeiUag  258. 
Bein  201. 
Beinert  202. 
Beise  264. 
Bek  257. 
Beicke  258. 
Beling  258. 
Belke  258. 
Bell  258. 
Belle  258. 
Bellin  258. 
Belling  258. 
BelU  205. 
Beiz  205. 
Benck  222. 
Bencke  222. 
Beneche  222. 
Beuecke  222. 
Beneke  222. 
Benicke  222. 
Benike  222. 
Benke  223. 
Bennecke  223. 
Benueke  223. 
Beunicke  223. 
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BenuioK  223. 
Bense  213. 
Bentz  213. 
Benz  213. 
Bercke  263. 
Berg  263. 
Berge  263. 
Berger  225. 
Beringer  230. 
Berke  263. 
Berleck  226. 
Berlich  226. 
Bermann  226. 
Bernard  232. 
Beruer  233. 
Bernert  232. 
Bernhard  232. 
Bernhardt  232. 
Bernicke  22». 
Berning  229. 
Berr  224. 
Berrein  228. 
Berrer  226. 
Berringer  230. 
Bert  239. 
Berth  239. 
Berthold  252. 
Bertin  240. 
Bertong  241. 
Bertram  246. 
Bertraod  250. 
BtTwolir  228. 
Bese  264. 
Bethe  197. 
Bethge  197. 
Bethke  197. 
Betich  197. 
Betke  197. 
Bettac  197. 
Bettack  197. 
Bette  197. 
Betz  219. 
Betzel  220. 
Ben  255. 
Beuge  218. 
Bey  255. 
Beyl  258. 
Bez  219. 


Bezzel  220. 
Bieck  257. 
Bieg  257. 
Bieleck  258. 
Bielecke  258. 
Bielicke  258. 
Bieling  258. 
Biermann  226. 
Bihn  222. 
Büke  258. 
Billig  258. 
Billing  258. 
Bils  261. 
Binnecke  223. 
Birch  264. 
Birck  264. 
Biricke  264. 
Birk  264. 
Birke  2(i4. 
Birner  233. 
Bissing  265. 
Blanc  265. 
Blanchard  265. 
Blaack  265. 
Blancke  265. 
Blang  265. 
Blank  265. 
Blede  267. 
Blenk  265. 
Bob  272. 
Bobe  272. 
Bobel  272. 
Böhel  272. 
Boch  273. 
Bochard  295. 
Boche  273. 
Bock  273. 
Bode  289. 
Böde  289. 
Bodeck  290. 
Boding  291. 
Bödke  290. 
Bödrich  291. 
Boö'ss  278. 
Bohl  274. 
Bohl  274. 
Bohle  274. 
Bohlecke  258. 


BöbUch  258. 
Bohlicke  258. 
Böhlke  258. 
Bohn  275. 
Böhn  222. 
Böhncke  275. 
Bohne  275. 
Bdhnecke  275. 
Bohner  275. 
Bohnert  275. 
Bohnhardt  275. 
Böhnhardt  275. 
Böhnke  275. 
Bohse  278. 
Bohte  289. 
Böhtlingk  290. 
Bölcke  258. 
Bold  er  206. 
Boldt  204. 
Boldtmann  207. 
Böleke  258. 
Bölike  258. 
Bdlke  258. 
BoU,  204,  274. 
Bolle  204,  274. 
Boller  206. 
Bollert  206 
Bollmann  207. 
Bollward  209. 
Bollwien  210. 
Bolte  204. 
Boltze  205. 
Bolz  205. 
Bolze  205. 
Bon  275. 
Boucke  275. 
BOucke  275. 
BOnecke  275. 
Bönert  275. 
Bong  275. 
Bonge  275. 
Bönigk  275. 
Bonk  275. 
Bonke  275. 
Bduke  275. 
Bonn  275. 
Bonne  275. 
Bonnecke  275. 


Boos  278. 
Booss  278. 
Booth  289. 
Bootz  278. 
Bopf  272. 
Bopp  272. 
Borchard  295. 
Borchardt  295. 
Borchart  295. 
Borcherdt  295. 
Borchert  295. 
Borchmann  296. 
Borgert  295. 
Borgbard  295. 
Borghardt  295. 
Borgmann  296. 
Borgwardt  297. 
Bdrich  224. 
Borkert  295. 
Bormann  296. 
Boruer  233. 
BOrnert  232. 
Börnicke  229. 
Borrmann  296. 
Bös  278. 
Böse  278. 
Bösel  278. 
Boss  278. 
Bosse  278. 
Bosselt  278. 
Bote  289. 
Both  289. 
Böth  289. 
Bothe  289. 
Böthel  290. 
Böthke  290. 
Bott  289.* 
Böttge  290. 
Bowe  272. 
Böwe  272. 
Brachmann  248. 
Bracht  239. 
Brade  279. 
Brande!  280. 
Brändle  280. 
Brandlein  280. 
Braun  284. 
Braune  284. 


Brauner  285. 
Brauner  285. 
Braunert  285. 
Brannhardt  285. 
Bräunig  284. 
Brauttwarth  286. 
Brecht  239. 
Brechtel  240. 
Brede  282. 
Brehm  279. 
Brendel  280. 
Brentel  280. 
Brentz  282. 
Brese  282. 
Brett  282. 
Breiting  279. 
Breunig  284. 
Breuning  284. 
Briehm  279. 
Briese  282. 
Briet  282. 
Brön  284. 
Bronner  285. 
Bruhn  284. 
Brun  284. 
BrUn  284. 
Brune  284. 
Brünig  284. 
Briining  284. 
Brunn  284. 
Brünne  284. 
Brunneck  284. 
Brnnner  285. 
Brünner  285 
Brunnert  285. 
Brüiio  284 
Briise  282. 
Bry  283. 
Bub  272. 
Bube  272. 
Buch  287. 
Bück  287. 
Bück  287. 
Bückk  287. 
Bticking  287. 
Buddel  290. 
Budel  290. 
Buder  291. 


Bttdke  299. 
Buge  287. 
BUge  287. 
Bugge  287. 
Bügge  287. 
Bubi  274. 
Buhle  274. 
Buhle  274. 
Bühring  264. 
Bukh  287. 
Bull  274. 
Buob  272. 
Bnol  274. 
Bnrchard  295. 
Burchardt  295. 
Burchart  295. 
Burchert  295. 
Burchhardt  295. 
Bnrckard  295. 
Burckardt  295. 
Burckhardt  295. 
Bürde  293. 
Burger  296. 
Bürger  296. 
Burghard  296. 
Burghardt  295. 
Burghart  295. 
Burghoid  296. 
Buricb  294. 
Buricke  294. 
BUring  264 
Burke  294. 
Burkard  295. 
Borkert  295. 
Burkhard  295. 
Burkhardi  295. 
Burkhart  295. 
Barth  29S. 
Buske  278. 
Bosold  278. 
Boaolt  27& 
Buss  278. 
Busse  278. 
Butter  29t 
Buttiftg  29L 
Batz  27& 
Bulze  278. 
Cadel  305. 
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Calhnana  319. 
Campe  301. 
Gart  303. 
C<}l>e  319. 
CoHmana  319. 
Conrad  316. 
Conradt  316. 
Coppe  319. 
Craner  321. 
Cremlin  707. 
Collfflann  319. 
Cona  312. 
Curth  316. 
Daake  325. 
Daase  1142. 
Dabbert  327. 
Däcke  325. 
Dk^e  325. 
Dahl  33  t. 
Dahlmann  331. 
üäbn  331. 
Dahne  331. 
Dahl  1144. 
Damm  1141. 
Damme  1141. 
Danckel  1150. 
Danckert  1150. 
DaiK;kwarlhll52. 
Dank  1149. 
Dank  wart  1152. 
Dankworth  1152. 
Dann  331. 
Danz  333. 
Dasse  1142. 
Dassel  1142. 
Date  1144. 
Dathe  1144. 
Dan  334. 
Deck  325. 
Decke  325. 
Decken  326. 
Dedel  1145. 
Dederich  1190. 
Deef;  325. 
Deegen  1153. 
Deg  325. 
Dege  325. 
Deibel  925. 


Degea  1153. 
Degener  1153. 
Degenliard  1153. 
Degenhardtll53. 
Dehn  331. 
Debue  331. 
Deich  1154. 
Deick  1154. 
Deicke  1154. 
Dein  1153. 
Deinert  1153. 
Deinhard  1153. 
Deinhardt  1153. 
Deilrich  1190. 
Derome  1141. 
Demath  1157. 
Denant  1185. 
Denck  1149. 
Deueker  1150. 
Dengel  1150. 
Denk  1149. 
Denke  1149. 
Denken  1150. 
Derb  336. 
Deter  1178. 
Delerl  1177. 
Detmann  1183. 
Dette  1144. 
DettlofT  11.^4. 
Dettmann  1183. 
Deumer  1184. 
Detlrieh  1190. 
Deuter  1178. 
Dewald  1192. 
Dewe  334. 
Dey  334. 
Dick  1154. 
Didichen  1161. 
Diebbalt  1167. 
Diebold  1167. 
Dieck  1154. 
Diede  1160. 
Diedel  1162. 
Diedelt  1192. 
Diedericb  1190. 
Diederis  1190. 
Diedolpb  1194. 
Diedricb  1190. 


DieU  335. 
Diebm  1202. 
Diehr  337. 
Diem  1202. 
Diemar  1184. 
Dieme  1202. 
Diemer  1184. 
Diepolt  1167. 
Dierolf  338. 
Dietel  1162. 
Dieter  1178. 
Dieterich  1190. 
Dielen  1177. 
Dietle  1162. 
Dietmann  1183. 
Dietrich  1190. 
Dietter  1178. 
Diettrich  1190. 
Dietz  1164. 
Dietze  1164. 
Diez  1164. 
Dieze  ll(>4. 
Diewald  1192. 
Diewer  1192. 
Dill  335. 
Dinger  1155. 
Dippolt  1167. 
Diroir  338. 
Dirr  837. 
Ditt  1160. 
Dittebrandt  1170. 
Dittel  1162. 
Ditterich  1190. 
Dillen  1177. 
Diltmann  1183. 
Dittmar  1184. 
DillmBr  1184. 
Ditlrich  1190. 
Döliler  331. 
Dohn  343. 
Döbring  1206. 
Döler  331. 
Domann  S41. 
Dommrich  342. 
Donn  343. 
Dorand  356. 
Döring  1206. 
Dörr  837. 


Dörre  337. 
Dörwald  388i 
Dötiof  1194. 
Dressel  1197. 
Dressell  1198. 
Droge  346. 
Droge  346. 
Dröger  346. 
Drade  348. 
Drute  348. 
Duban  354. 
Ducke  354. 
Dümmel  342. 
Durand  856. 
Düring  1206. 
DUroIf  338. 
Dürr  337. 
Dutlge  1161. 
Dultke  1161. 
£ban  14. 
Ebbecke  359. 
Ebble  359. 
Ebel  359. 
Ebeli  359. 
Eben  36a 
Eberhard  365. 
EberhardI  365. 
Ebermann  366. 
Eben  14. 
Eberwein  368. 
Eble  359. 
Eccard  17. 
Eccardt  17. 
Eccen  17. 
Eck  U. 
Eckard  17. 
Eckardt  17. 
Eckan  17. 
Eckbert  14. 
Ecke  II. 
Eckebrecht  14. 
Eckel  23. 
Eckelt  20. 

• 

Eckert  17. 
Eckhard  17. 
Eckhardt  17. 
Eckhel  23. 
Eckher  17. 


Eckmann  18. 
Eckoldl  2a 
Eddeling  13& 
Edel  137. 
Edele  137. 
Edeler  150. 
Edelmann  154. 
Eder  370. 
EdUng  138. 
Eduard  371. 
Eebe  358. 
Ege  11. 
Egel  23. 
Egeler  27. 
Egen  32. 
Eger  17. 
Egen  17. 
Eggard  17. 
Eggebrecht  14. 
Eggen  17. 
Egie  23. 
Egloff  21. 
Egner  34. 
Ehbrecht  14. 
Ehien  150. 
Ehrecke  386. 
Ehrhard  625. 
Ehrhardl  625. 
Ebrich  386. 
Ehricke  386. 
Ehrig  386. 
Ehrle  374. 
Eich  II. 
Eichen  17. 
Eichhardt  17. 
Eick  11. 
Eicke  11. 
Eirich  386. 
Eisele  803. 
Eisemann  804. 
Eisen  804. 
Eisenhard  808. 
Eise&hardt  808. 
Eiser  804. 
Eisen  804. 
Eitz  17. 
Eken  17. 
Ekl  23. 


Elbe  54. 
Elbel  54. 
Eiben  55. 
Elbing  55. 
Elger  40. 
Ellmana  40. 
Eimer  40. 
Eismann  70. 
Eissmann  70. 
Emele  72. 
Emerich  80,  779. 
Emmel  72. 
Emmert  778. 
Emmrich  80,  779. 
Encke  88. 
Enda  84. 
Ender  85. 
Enge  783. 
Engel  00. 
Engelb&n  92. 
Engelberdt  92. 
Engel  ben  92. 
Engelbrecht  92. 
Engele  90. 
Engeier  95. 
Engelfried  94. 
Engelhard  95. 
Engel bardt  9Sl 
Engelhan  95. 
Engell  90. 
Engelmann  97. 
Enger  785. 
Engen  785. 
Engler  95. 
Englert  95. 
Engwald  780. 
Ensle  103. 
Ente  84. 
Entrich  86. 
Entz  113. 
Epple  359. 
Erb  121. 
Erbe  12K 
Erber  122. 
Erbrich  122. 
Ercbe  124. 
Erck  124. 
Erdmann  609. 
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Erdt  6U6. 
Erdtmann  609. 
Erhard  625. 
Erhardt  625. 
Erhart  625. 
Erich  386. 
Ericke  386. 
Erk  124. 
Erker  124. 
Erle  386. 
Erlemann  388. 
Erler  388. 
Erlewein  389. 
Erlwein  389. 
Ermann  628. 
Ermrich  792. 
Ernest  126. 
Ernreich  377. 
Ernst  126. 
Erpel  121. 
Erpf  121. 
Erpff  121. 
Ersing;  803. 
Ertelt  611. 
Escher  127. 
Eschmann  128. 
Eschrich  128. 
Esse  191. 
Essich  103. 
Essig  103. 
EssHug  192. 
Estrich  130. 
Ette  131. 
Ettel  642. 
Ettele  642. 
Etter  370. 
Elterich  647. 
Eaen  190. 
Enle  23. 
Euler  27. 
Eupert  393. 
Ewald  371,  394. 
Ewaldt  371,  394. 
Evert  20. 
Ewe  358. 
Ewel  359. 
Bwert  20. 
Ey  II. 


Eyl  23. 
Eyrich  386. 
Eyser  804. 
Eysenhard  808. 
Eyssen  804. 
Eyssenharrlt  808. 
Eyth  583. 
Faack  396. 
Fach  396. 
Pack  396. 
Fahl  397. 
Fahland  1231. 
Fahr  398. 
Fahr  398. 
Fahre  398. 
Fährmann  399. 
Falck  397. 
Faicke  397. 
Falk  397. 
Falke  397. 
Farr  398. 
Farracb  398, 
Faslmann  402. 
Fecke  396. 
Feder  395. 
Fehr  398. 
Fehre  398. 
Fehrlen  399. 
Fehrmaun  399. 
Feige  405. 
Fernand  629. 
Fetter  395. 
Fick  405. 
Ficke  405. 
Fieck  405. 
Fiecke  405. 
Fiege  405. 
Fielmann  406. 
Filbert  406. 
Fillroer  406. 
Fiemmiug  409. 
Finder  697. 
Focke  437. 
FOlkel  439. 
FöUmer  443. 
Fölmer  443. 
Fortmann  401. 
Fräderich  429. 


Franck  413. 
Fraucke  413. 
Frank  413. 
Franke  413. 
Franklin  413. 
Freche  420. 
Frede  473. 
Fredereck  429. 
Frederich  429. 
Fredrlch  429. 
Freidl  424. 
Freier  418. 
Freiert  418. 
Freise  418. 
Frese  418. 
Fretter  427. 
Freund  431. 
Freundt  431. 
Freyer  418. 
Freyert  418. 
Fresse  418. 
Frich  420. 
Frick  420. 
Fricke  420. 
Fricker  420. 
Fridel  424. 
Friderich  429. 
Friecke  420. 
Fried  423. 
Friede  423. 
Friedel  424. 
Friederich  429. 
Friedewald  430. 
Friedlieb  427. 
Friedrich  429. 
Fries  418. 
Friese  418. 
Friesen  419. 
Friess  418. 
FrOdrich  429. 
Frommelt  437. 
Frömmelt  437. 
Frommer  436. 
Frommhold  437. 
Frücke  420. 
FUlroer  443. 
Gaal)  450. 
(iaap  450. 


Gabe  45a. 
Gabcke  450« 
Gabel  350. 
Gabel  450. 
Gabele  450. 
Gäbert  452. 
Gabold  454. 
Gad  455. 
Gade  455. 
Gäde  455. 
Gahde  455. 
Gaida  457. 
Gaide  457. 
Gamann  467. 
Gamm  466. 
Gammert  466. 
Gamp  301. 
Gamper  467. 
Gampler  466. 
Gaugloff  470. 
Ganuter  468. 
Gante  468. 
Ganter  46S. 
Ganlher  468. 
Gänzlen  470. 
Gapke  450. 
Gapp  450. 
Garige  473. 
Garke  473. 
Garlei  482. 
Garn  307. 
Gast  492. 
Gaste  492. 
Gaudy  496. 
Gause  49ö. 
Gauss  496. 
Gavel  450. 
Gayl  458. 
Gebecke  450. 
Gebel  450. 
Gebell  450. 
Geber  452. 
Geben  452. 
Gebhard  452. 
Gebhardt  452. 
Cebhart  452. 
tiecking  455. 
Gede  455. 


Geeren  474. 
Geerke  473. 
Gehde  455. 
Gehl  458. 
Gehr  473. 
Gehrcke  473. 
Gehre  473. 
Gehrer  480. 
Gehrhardt  480. 
Gebrick  473. 
Gehricke  473. 
Gehrig  473. 
Gehrike  473. 
Gehring  474. 
Gehrke  473. 
Gehrmann  483. 
Geide  457. 
Geil.  458. 
Geilich  460. 
Geilig  460. 
Geis  516. 
Geisel  519. 
Geisele  519. 
Geiseler  524. 
Geiselhardt  523. 
Geisler  524. 
Geiss  516. 
Geissei  519. 
Geisselbrecht  522 
Geisseie  519. 
Geissler  524 
Geilh  457. 
Genderich  469. 
Gendrich  469. 
Genedl  468. 
Gener  511. 
Geuet  511. 
Geng  469. 
Genserich  462. 
Gent  468. 
Genther  468. 
Gepfert  452. 
Gepp  450. 
Geppel  450. 
Geppelt  454. 
Geppert  452. 
Gerbert  476. 
Gerboth  478. 


Gerbothe  478. 
Gercke  473. 
Gerecke  473. 
Gerbard  480. 
Gerhardt  480. 
Gerhold  487. 
Gerholdt  487. 
Gerich  473. 
Gericke  473. 
Gerike  473. 
Gerin  474. 
Gering  474. 
Gerke  473. 
Gerlach  482. 
Gerlich  482. 
Germann  483. 
Germar  484« 
Gern  307. 
Gernoth  484. 
Gerold  487. 
Gertiug  491. 
Gertung  491. 
Gerwen  488. 
Gerwich  488. 
Gerwin  488. 
Geselbrachl  522. 
Geselle  519. 
Gessler  524. 
Gen  506. 
Gensericfa  462. 
Geverdt  452.    • 
Gevig  450. 
Gewer  452. 
Gewert  452. 
Gey  506. 
Geysmer  517. 
Giebel  450. 
Giehl  514. 
Giehr  473. 
Giel  514. 
Gielen  514. 
Gier  473. 
Gieram  482. 
Giere  473. 
Gierhardt  480. 
Giering  474 
Gierke  473. 
Giesebrecbt  517* 
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Giesel  519. 
Gieseler  524 
Giesler  524. 
Giessing  517. 
Giessler  524. 
Gieswald  518. 
Gieswein  518. 
Gilbert  514. 
Gill  514. 
Gille  514. 
Giudel  468. 
Gippert  452. 
Girard  480. 
Girod  481. 
Gisbrecht  517. 
Gisebraodt  517. 
GissiDg  517. 
Gleiss  527. 
Gliese  527. 
Glöde  692. 
Göbel  450. 
Göckingk  455. 
Göde  530. 
Gödecke  530. 
Godehard  535. 
Gödel  530. 
Gödicke  530. 
Göbl  458. 
Göhle  458. 
Göhr  473. 
Göhring  474. 
Göhrroann  483. 
GOhrang  474. 
Golfen  510. 
Gölich  460. 
Gom  553. 
Gümann  507. 
Gombert  560. 
Gomm  553. 
Gönner  511. 
Gontard  562. 
Goppelt  532. 
Göppert  452. 
Görcke  473. 
Gören  474. 
Görich  473. 
Göricke  473. 
Gürike  473. 


Göring  474. 
Görke  473. 
Görlich  482. 
Görn  307. 
Görne  307. 
GOSS  531. 
Göss  496,  509. 
Gosse  531. 
Gössel  497. 
Gö^ser  501. 
Gossmann  503. 
Gösirein  504. 
Gotb  503. 
Gothe  496,  530. 
Göthe  496,  530. 
Gottcke  530. 
Gölte  496,  530. 
Gottel  530. 
Gotter  535. 
Gottfried  534. 
Gottbard  535. 
Gottbardt  535. 
Gotthold  540. 
Göttig  530. 
Götting  531. 
Göttle  530. 
Göltler  541« 
Götilicb  537, 
Gottlieb  537. 
Gottschalk  539. 
Gottschall  539. 
Gottsmann  503, 

543. 
Gottwald  540. 
Gotzel  497. 
Götzel  497. 
Gotzmann  503, 

543. 
Gowin  508. 
Grabert  545. 
Grach  544. 
Grahl  546. 
Grall  546. 
Gramann  546. 
Graumaon  546. 
Grimm  547. 
Grimme  547. 
Grimmer  549. 


Griromert  548b 
Groba  552. 
Grohnert  552. 
Gronert  552. 
Groos  552. 
Gross  552. 
Grosse  552. 
Grotling  718. 
Grubn  552. 
Griihn  552. 
Grün  552. 
Grün  552. 
Grüae  552. 
Grunert  552. 
Grünert  552. 
Grntike  716. 
Gude  530. 
Guder  535. 
Guibert  1295. 
Gumbert  560. 
Gambrecht  560. 
Gummen  554. 
Gummrich  554. 
Gumpert  560. 
Gumprecht  560. 
Gundel  556. 
Gundelach  566. 
Guudert  562. 
Gundlach  566. 
Gnndlack  566. 
Gunicke  312. 
Günther  564. 
Günthen  562. 
Güntzel  558. 
Ganz  557. 
Günzel  558. 
Gase  572. 
Guss  572. 
Gut  530. 
Guter  535. 
Gath  530. 
Guthai  530. 
Gathke  530. 
Guthmann  537. 
Guticke  530. 
Guting  531. 
Gutke  530. 
Gütle  530. 


Gatmann  537. 
Gotte  530. 
Gttttel  530. 
Gutthar  535. 
Güttich  530. 
Gütlke  530. 
Galtmann  537. 
Guttwein  540. 
Gutzmann  503. 
Haab  573. 
Haabe  573. 
Haack  575. 
Haacke  575. 
Haag  575. 
Haagen  578. 
Haager  576. 
Haak  575. 
Haake  575. 
Haaker  576. 
Haakh  575. 
Haarmann  628. 
Haas  637. 
Haase  637. 
Habe  358. 
Habelt  643. 
Hach  575. 
Hache  575. 
Hack  575. 
Hacke  575. 
Hacke  575. 
Hackebarth  575. 
Hackei  575. 
Häckel  575. 
Hacker  576. 
Hacken  576. 
Hackh  575. 
Hadlich  645. 
Hagart  576. 
Hagele  575. 
Hagelen  575. 
Hagen  578. 
Hager  576. 
Hager  576. 
Hagn  578. 
Hagner  578. 
Hahl  595. 
Hahn  o03. 
Hahne  603. 


Hahne  603. 
Hahnke  602. 
Hahnwaldt  603. 
Haid  583. 
Hain  578. 
Haine  578. 
Haker  576. 
Halke  588. 
Hall  595. 
Halle  595. 
Hallich  588. 
Halling  595. 
HalluQg  595. 
Hamel  600. 
Hamm  599. 
Hammel  600. 
Hamp  601. 
Hampe  601. 
Han  603. 
Hancke  60Z 
Handt  602. 
Haue  603. 
Haueck  602. 
Han  ecke  602. 
Hänelt  603. 
Hanewald  603. 
Hanicke  602. 
Hank  602. 
Hanke  602. 
Hanne  603. 
Hannecke  602. 
Hanuich  602. 
Hansemann  109. 
Hape  358. 
Happ  358. 
Happe  573. 
Harche  124. 
Harcke  616. 
Härder  608. 
Härder  608. 
Hardt  606. 
Hardte  606. 
Haricke  616. 
Haring  617. 
Hark  616. 
Harke  616. 
Harkner  382. 
Harle  617. 


Harlen  617. 
Harlin  617. 
Harroann  628. 
Harpe  121. 
Harpp  121. 
Harpprecht  620. 
Harprecht  620. 
Harring  617. 
Hartelt  611. 
Hartelt  611. 
Harth  606. 
Harting  607. 
Hartingh  607. 
Hartleb  609. 
Hartiieb  609. 
Hartmann  609. 
Hannagel  610. 
Hartong  607. 
Härtung  607. 
Hartweck  612. 
Hanwich  612. 
Hartwig  612. 
Hartwigk  612. 
Harward  633. 
Hase  637. 
Hase  637. 
Hass  638. 
Hasse  638. 
Haterich  647. 
Haude  749. 
Hauen  581. 
Haug  751. 
Hauk  751. 
Haulh  749. 
Hawich  648. 
Hay  594. 
Hayd  583. 
Hayer  576. 
Hayn  578. 
flaynard  578. 
Hayne  578. 
Hechel  575. 
Hechele  575. 
Heck  575. 
Heckel  575. 
Heckele  575. 
Hecker  576. 
Hedemann  134. 
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Hederich  647. 
Hedrich  647. 
Hedwig  648. 
Heege  575. 
Heer  616. 
Beerdegen  631. 
Heere  616. 
HeeriDg  617. 
Heermann  628. 
Hegel  575. 
Hegele  575. 
HegelttD  575. 
Hegener  578. 
Hegewald  577. 
Hegewald!  577. 
Hegner  578. 
Hehl  595. 
Hehr  616. 
Heibert  772. 
Heicke  581). 
Held  588. 
Heide  583. 
Heidel  583. 
Heidellof  585. 
HeideloiT  585. 
Heidenreicb  586. 
Heider  584. 
Heidewald  585. 
Heidin  583. 
Heidlauf  585. 
Heidolf  585. 
Heidolph  585. 
Heidreicb  585. 
Heidrich  585. 
Heike  580. 
Heil  586. 
Heiiatod  586. 
Heilig  588. 
Heim  590. 
Reimbrecht  590. 
Heime  590. 
Heimen  §90. 
HeiB  578. 
Heine.  578. 
Heinelt  579. 
Heiner  578. 
Heinert  578. 
Heilhold  579. 


Heinn  578. 
Heinold  579. 
Heinrich  593. 
Heise  803. 
Heisemana  804. 
Heiser  804. 
Heisig  803. 
HeisiQg  804. 
Heissler  805. 
Heiter  584. 
Heitrig  585. 
Hekel  575. 
Heicke  588. 
Held  597. 
Heidreich  598. 
Heldt  597. 
Helf  684. 
Helfvrich  686. 
Helßerich  686. 
Helfrich  686. 
Helfrig  686. 
Helling  595. 
Hellmanii  677. 
Hellmbold  655. 
Helmreich  657. 
Hellmund  656. 
Hellmandt  656. 
Hellmuth  677. 
Heliwich  682. 
Hellwig  682. 
Helmboldt  655. 
Heimbrecht  655. 
Helmreicb  657. 
Heltmann  677. 
Hehig  682. 
Helwicb  682. 
Helwig  682. 
Hemme  599. 
Hempe  601. 
Hencke  602. 
Henecke  602. 
Heneke  603. 
Hengelein  90. 
Henke  602. 
Henne  603. 
Henneck  603. 
Hennicke  603. 
Hennig  603. 


Henning  578. 
Heno  578. 
Hepp  358. 
Heppe  358. 
Herber  618. 
Herbert  620. 
Herbich  634. 
Herbig  634. 
Herbothe  622. 
Herche  124 
Herchner  382. 
Hercke  124,  616. 
Herckner  382. 
Herde  606. 
Herdegen  631. 
Herden  606. 
Herder  608. 
Herdt  606. 
Herel  617. 
Herger  124,  623. 
Herhold  623. 
Herig  616. 
Hering  617. 
Herker  124. 
Herkner  382. 
Herl  386,  617. 
Herie  386,  617. 
Herlcin  386. 
Herlemann  388. 
Herlepp  626. 
Herlieb  626. 
Herlich  626. 
Herling  386. 
Herrn  789. 
Hermann  628. 
Herold  633. 
Hetoldt  633. 
Herpfer  122. 
Herr  616. 
Herre  616. 
Herrguth  624. 
Herrig  616. 
Herring  617. 
Herrle  617. 
Herrlich  626. 
Herrmann  628. 
Herrmutb  629. 
Herrn  617. 


Herter  6M. 
Herterich  611. 
Herth  606. 
Berthe  606. 
Hertiug  607. 
Hertmann  609. 
Bertrich  611. 
Bertwig  612. 
Hertz  688. 
Herwegh  634. 
Herwig  634. 
Herz  688. 
Hesard  804. 
Hess  638. 
Hesse  638. 
Hetimanu  134. 
Hetz  649. 
Helzel  651. 
Heteelein  651. 
Ben  660. 
Beaer  576. 
Bewert  20. 
Hey  594,  660. 
Beyd  583. 
Heyde  583. 
Beydel  583. 
Beyden  583. 
Beydenreich  586. 
Beyder  584. 
Beydolf  585. 
Beyilolph  585. 
Beydrich  585. 
Beydt  583. 
Beyer  576. 
Heym  590. 
Heyn  578. 
Heyne  578. 
Heyner  578. 
Beyse  803. 
Beyser  804. 
Bibo  660. 
Biecke  770. 
Bilbert  669. 
Bilbrand  670. 
Hilbrecht  669. 
Hilbrig  686. 
Bilcke  588. 
Bildag  671. 


Bildebrand  670. 
Bildebrandl  670. 
Bilde!  665. 
flildewerth  681. 
Bildt  665. 
Bilfe  684. 
Hilger  673. 
Hilgert  588. 
Bill  665. 
Billbrich  686. 
Hille  665. 
Billebrand  670. 
Billel  605. 
Biller  676. 
Billert  676. 
Billger  673. 
Hillig  588. 
Billiger  673. 
Billmann  677. 
Bilimer  677. 
Billwich  682. 
flilpert  669. 
Bilprecht  669. 
Bilse  774. 
Biltvbrandt  670. 
BiitI  665. 
Biltmann  677. 
Binkeldey  100. 
Binrich  593. 
Birche  124. 
Birsch  688. 
Birtz  688. 
Biss  689. 
Bitimann  661. 
Bitze  689. 
Bobrecbt  701. 
Boch  751. 
Boche  751. 
BOchel  752. 
Btfcher  754. 
Bochmuth  755. 
Bocker  754 
Böcker  754. 
Hofert  701. 
Hoffert  701. 
HoAmann  701. 
Hormaan  701. 
Hofter  1210. 


Böge  751. 
HOg«r  754. 
Bohbrecbt  70t. 
Hobmann  701 
Böhn  758 
Bohne  758. 
BOhnel  758. 
Btflck«  588. 
Bold  756. 
Bolden  756. 
Bolder  75«. 
Bolle  756. 
Bolleke  588. 
Boller  756. 
Bolt  756. 
Boltzmann  757. 
Bolzmann  757. 
Homann  702. 
BOne  758. 
BOuecke  758. 
Btfnell  75a 
Bener  760. 
BOner  760. 
Btfnicke  758. 
flooig  758. 
fltfnig  758. 
BOning  758. 
BOuke  758 
Bonn  758. 
Bonold  762. 
Bonrath  761. 
Borcfa  604. 
Btfrder  608. 
BOring  617. 
Bork  604 
Börlein  617. 
Bormel  703. 
Bormig  703. 
Bornig  703. 
Baraiug  703. 
Bornung  709. 
Bolh  163. 
Botho  163. 
Boue  700. 
Bovenann  701. 
Boy  er  754 
Bub  749. 
Bube  749. 
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Haberi  754. 

Ibich  769. 

Kamp  301. 

Kerwin  488. 

Kohtz  496. 

Kühn  312. 

Hubert  754. 

Icke  770. 

Kämpf  301. 

Kesslin  305. 

Koll  319. 

Kühne  312. 

Habrecht  754. 

Ide  770. 

Kämpfe  301. 

Kette  455. 

Kolle  319. 

Kühne  312. 

Huch  751. 

Ife  769. 

KämpiT  301. 

Kettler  456. 

Kollmann  319. 

Kühnecke  312. 

Huck  751. 

Igel  773. 

Kant  468. 

Keyl  458. 

Komm  553. 

Kühnel  312. 

Hucke  751. 

Ihk  770. 

Kanter  468. 

Khün  312. 

Kommer  554. 

Kühneil  312. 

Hucker  754. 

ihl  773. 

Kanlh  468. 

Khuon  312. 

Köne  312 

Kühnelt  317. 

HuderoHnn  749. 

Ihle  773. 

Kanther  468. 

Kiel  514. 

KOnecke  312. 

Kuhnemund  31£ 

Huge  751. 

Ihm  775. 

Kapelt  454. 

Kies  516. 

Koner  314. 

Kühner  314. 

Hüge  751. 

Ihn  780. 

Kapp  450. 

Kiesel  519. 

Könicke  312. 

Kuhnerdt  314. 

Hügel  752. 

Ihr  688. 

Kappe  450. 

Kieseling  520. 

Konnecke  312. 

Kahnert  314. 

Hugger  754. 

Ike  770. 

Kappelt  454. 

Kiesler  524. 

KOnnicke  312. 

Kühnen  314. 

Hugo  751. 

Illing  773. 

Kapper  452. 

Kiesling  520. 

Kourad  316. 

Kuhnhardt  314. 

Huhle  763. 

lllse  774. 

Kappert  452. 

Kiess  516. 

Konter  564. 

Kühnhold  317. 

Huhn  758. 

Ilse  774. 

Karl  303. 

Kiessei  519. 

Kopp  319. 

Kuhnke  312. 

Hubne  758. 

1mm  775. 

Karmann  483. 

Kiessler  524. 

Koppe  319. 

Kuhnle  312. 

Huhne  758. 

Imme  775. 

Karthin  401. 

Kiessliug  520. 

Kosmann  503. 

Kuhnle  312. 

Hühner  760. 

Immich  776. 

Karwich  488. 

Kille  514. 

Koss  496. 

KuUmann  319. 

Hühnert  760. 

Imse  777. 

Käs  305. 

Killin  514. 

Kosse  496. 

Kumm  553. 

Hulde  756. 

Ingel  90.    . 

Kass  305. 

Killmer  514. 

Kosser  501. 

Kummer  554. 

Humbert  759. 

Ippich  769. 

Käss  305. 

Kindel  309. 

Kossmann  503. 

Kunde  556. 

Humblot  758. 

Iseke  803. 

Kasse  305. 

Kipke  450. 

Koths  496. 

Kuudt  556. 

HuroUld  758. 

Iser  804. 

Käst  492. 

Kippich  450. 

Kott  530. 

Kuner  314. 

Humboldt  758. 

Isert  804. 

Käthler  456. 

Kippke  450. 

Kotting  531. 

Kunert  314. 

Hüneben  758. 

hing  804. 

Katz  305. 

Kirchmann  816. 

Kottke  530. 

Kunicke  312. 

Hund  762. 

Isler  805. 

Kaumann  507. 

Kissling  520. 

Kotze  496. 

Kunik  312. 

Hundert  763. 

Issler  805. 

Kaupert  506. 

Klähne  318. 

Kotzer  501. 

Konnert  314. 

Hundt  762. 

Issmann  804. 

Keber  452. 

Klode  692. 

Kotzolt  504. 

Künnicke  312. 

Hüne  758. 

Iwe  769. 

Kehl  458. 

Kloth  692. 

Krafft  321. 

Kuno  312. 

Hünecken  758. 

Jade  455. 

Kehle  458. 

Klndt  692. 

Kraft  321. 

Kante  556. 

H Ungar  760. 

Jöcher  809. 

Kehr  473. 

Knab  698. 

Krahl  546. 

Kunth  556. 

Hunger  760. 

Jöck  811. 

Kehrer  480. 

Knabe  698. 

Krahmer  321. 

Kuntke  556. 

Hünigen  758. 

Jöcke  811. 

Kehrle  473. 

Kuape  698. 

Kramer  321. 

Kuntz  557. 

Hnnins  758. 

Jordan  811. 

Keil  458. 

Knapp  698. 

KrOhnert  552. 

Kuntze  557. 

Hunn  758. 

Jude  812. 

Keith  457. 

Knappe  698. 

Kronert  552. 

Kunz  557. 

Haot  699. 

Jungmann  814. 

Kellmann  462. 

Knaus  309. 

Krunert  552. 

Kunze  557. 

Huoth  699. 

Jnppe  811. 

Keroler  466. 

Knaass  309. 

Krünert  552. 

Kunze  557. 

Huppold  752. 

JUtle  812. 

Kemp  301. 

Kob  319. 

Kruttge  716. 

Künzel  558. 

Huss  70t). 

Kaag  307. 

Kempe  301. 

Kohl  319. 

Kubbe  319. 

Künzli  558. 

Hasse  700. 

Kaatz  509. 

Kempf  301. 

Kohle  319. 

Kube  319. 

Kutter  535. 

Hasuog  764. 

Käbbe  450. 

Kempfe  301. 

Kohlmann  319. 

Knde  530. 

Kuttig  530. 

Hatmann  749. 

Käbe  450. 

Kendel  4ö8. 

KOhn  312. 

Kudeck  530. 

Kutzleb  502. 

Hütte  749. 

Kage  307. 

Kenner  511. 

Köhne  312. ' 

Kudemann  537. 

Laiber  825.  • 

Hütte]  974. 

Kamler  466. 

Kentel  468. 

Kohnert  314. 

Kuder  535. 

Lambert  832. 

Hutze  700. 

Kamm  466. 

Kerll  303. 

Köhnert  314. 

Kadicke  530. 

Lambrecht  832. 

Huvart  755. 

Kammer  466. 

Kern  307. 

Kohuke  312. 

Kahl  319. 

Lamfried  833. 

Hysel  803. 

Kamroler  466. 

Kernmann  512. 

Kohnle  312. 

Kuhlmann  319. 

Lamle  829. 

Ibe  769. 

Kämmler  466. 

Kerwien  488. 

KObnle  312. 

Kahn  312. 

Lamm  828. 
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Lämmle  829. 
Lamp  829. 
Lampe  829. 
Laropert  832. 
Lamp  recht  832. 
Lamppe  829. 
Land  830. 
Lande  830. 
Landt  830. 
Landwerth  837. 
Landwig  837. 
Lang  838. 
Lange  838. 
Lantz  831. 
Lanz  83 L 
Laufer  839. 
Lauffer  839. 
Lauth  839. 
LebeU  86L 
Leben  825,  850. 
Leber  825. 
Lebin  825. 
Lecke  824. 
Leder  827. 
Leding  826. 
Ledwig  828. 
Lege  824. 
Leble  842. 
Lebm  828. 
Lehnardt  843. 
Lehnerdt  843. 
Lehnert  843. 
Lehnhard  843. 
Lehnhardt  843. 
Lehwald  843. 
Leibiug  825. 
Leich  824. 
Leicbardt  824. 
Leickert  824. 
Leider  827. 
Leidloir  828. 
Leikert  824. 
Leine  844. 
Leiter  827. 
Leitert  827. 
Leithold  828. 
Leitloir  828. 
Lemm  829. 


Lemme  829. 
Lemmel  829. 
Lempe  829. 
Lempp  829. 
Leuck  844. 
Lend  846. 
Lendemer  835. 
Lenhard  843. 
Lenhardt  843. 
Lenke  844. 
Lentz  831. 
Lenz  83L 
Leonhard  843. 
Leonhardt  843. 
Leopold  861. 
Leopoldt  861. 
Lepert  825. 
Lepold  861. 
Leppin  825. 
Lethe  826. 
Lette  826. 
Lenbe  849. 
Leuckart  824. 
Leupold  861. 
Leuienant  872. 
Leutber  870. 
Lentbold  874. 
Leutlof  877. 
Leulloff  877. 
Leutwein  876. 
Leutz  860. 
Leutze  860. 
Leuze  860. 
Lewald  843. 
Leyck  824. 
Leyde  826. 
Leypold  861. 
Liehe  824. 
Lichtet  878. 
Lieb  849. 
Licbald  861. 
Liebche  850. 
Liebe  849. 
Liebel  850. 
Liebemann  854. 
Lieben  850. 
Lieber  8j3. 
Lieberam  854. 


Lieben  853. 
Liebetraut  852. 
Liebetrut  852. 
Liebhardt  853. 
Liebheil  853. 
Liebhold  861. 
Liebich  850. 
Liebig  850. 
Liebmanu  854. 
Liebo  849. 
Liebold  861. 
Liebram  854. 
Liebrecht  863. 
Liebreich  855. 
Liedeck  858. 
Liedecke  858. 
Liedemann  872. 
Liedin  859. 
Liedtke  858. 
Liemann  854. 
Lieuhard  843. 
Liepcke  850. 
Liepe  849. 
Liepelt  861. 
Liepert  863. 
Liepke  850. 
Liepmann  854. 
Lieppmann  854 
Lietz  860. 
Lietze  860. 
Lietz  mann  878. 
Lihn  844. 
Limann  854. 
Linck  844. 
Lincke  844. 
Linde  846. 
Dudert  846. 
Ling  844. 
Lingk  844. 
Link  844. 
Linke  844. 
Liukh  844. 
Linu  844. 
Linz  846. 
Liphard  853. 
Liphardt  853. 
Lipke  850. 
Lipp  849. 


Lipparth  853. 
Lippe  849. 
Lippe!  850. 
Lippelt  861. 
Lippert  853. 
Lippmann  854. 
Lippo  849. 
Lippold  861. 
Lippoldt  861. 
Litteck  858. 
Littig  858. 
Littke  858. 
Littmann  872. 
Litzmann  878. 
Liuthlen  859. 
Lober  879. 
Löber  879. 
Lode  692. 
Lode  692. 
Lohner  841. 
Lönhard  843. 
Löper  879. 
Loth  692. 
Lother  693. 
Lötker  693. 
Lott  692 
Leiter  693. 
Lövike  850. 
Löwald  843. 
Löwecke  850. 
Löwel  850. 
Lubbe  849. 
Lübbe  849. 
Lübbecke  850. 
Lübbert  853. 
Luben  850. 
Lüben  850. 
Luber  853. 
Lübke  850. 
Lubold  861. 
Luck  881. 
Lück  881. 
Lücke  881. 
Lücke  881. 
Lüddicke  858. 
Lude  858. 
Lüdecke  858. 
Lüdeke  858. 


Ltidemann  872. 
Lüder  870. 
Ludert  869. 
Ludewig  696,876. 
Lüdicke  858. 
Lüdigk  858. 
Lüdke  858. 
Ludolff  696,  877. 
Ludolpht)96,877. 
Lüdige  858. 
Ludwich696,876. 
Ludwig  696, 876. 
Luipold  861. 
Lüpke  850. 
Luppold  861. 
Lust  882. 
Lusta  882. 
Luth  858. 
Luthardt  869. 
Luther  870. 
Lütke  858. 
Ltttter  870. 
Lüttig  858. 
Lüttke  858. 
Luttmann  872. 
Lutz  860. 
Lutze  860. 
Luz  860. 
Maader  919. 
Maag  884. 
Maak  884. 
Maar  908. 
Maas  926. 
Maass  926. 
Mach  884. 
Mache  884. 
Macher  886. 
Machold  886. 
Mack  884. 
Mäckel  885. 
Mäcker  886. 
Mackh  884. 
Madel  921. 
Mader  919. 
Mäder  919. 
Mädicke  918. 
Madler  922. 
Mädler  922. 


Mager  886. 
Magg  884. 
Magnus  887. 
Mahl  900. 
Mahle  900. 
Mahnke  903. 
Mahr  908. 
Mahrhold  911. 
Maine  887. 
Maiwald  886. 
Malle  900. 
Malo  900. 
Mancke  903. 
Mandt  906. 
Mändtke  906. 
M  anecke  903. 
Maufgold  904. 
Mangold  904. 
Mänicke  903. 
Mauke  903. 
Mann  903. 
Männchen  903. 
Manneck  903. 
Mannig  903. 
Männig  903. 
Manz  906. 
Mänz  906. 
March  913. 
Marck  913. 
Marckert  913. 
Marckwald  914. 
Mare  908. 
Märell  909. 
Marhold  911. 
Marige  913. 
Mark  913. 
Märker  913 
Marken  913. 
Markwaldt  914. 
Markwardt  915. 
Markwordt  915. 
Marquard  915. 
Marquardt  915. 
Marr  908. 
Masch  917. 
Masche  917. 
Muükc  917. 
Mass  926. 
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Massel  927. 
Mather  9 19. 
Mathge  918. 
Maticke  918. 
Matje  918. 
Matteck  918. 
Matticke  918. 
Matz  926. 
Mau  926. 
Maue  926. 
Maurer  925. 
Vlauve  926. 
Mayu  887. 
Maywald  886. 
Meeder  919. 
Meer  908. 
Meerbott  910. 
Meerwald  911. 
Meerweiu  912. 
Megenhard  892. 
Mebl  897. 
Mehle  897. 
Mehnert  892. 
Mebrer  910. 
Mehriug  909. 
Mebrle  909. 
Mehrwald  911. 
Meine  887. 
Meinebeer  888. 
Meinen  892. 
Meinhard  892. 
Meinfaardi  892. 
Meinhold  895. 
Meinhold  t  895. 
Meinolff  896. 
Meitz  885. 
Meiwald  886. 
Melchert  900. 
Melle  900. 
Menck  903. 
Mencke  903. 
Mende  906. 
Meneck  903. 
Menecke  903. 
Menicke  9p3. 
Menke  903. 
Meunicke  üOi. 
Mennic  903. 


Mense  906. 
Mente  906. 
Menthe  906. 
Menlz  906. 
Mentze  906. 
Meuz  906. 
Menze  906. 
Merck  913. 
Merk  913. 
Merke  913. 
Merkert  913. 
Merkh  913. 
Meske  917. 
Mess  926. 
Methke  918. 
Metke  918. 
Mette  918. 
Metter  919. 
Mettke  918. 
Metio  918. 
Metz  926. 
Metze  926. 
Melzel  927. 
Mey  885. 
Meye  885. 
Meyel  885. 
Meyu  887. 
Meyner  893. 
Meynert  892. 
Meywald  886. 
Mielecke  930. 
Mielert  930. 
Mielke  930. 
Miemel  931. 
Mier  908. 
Miercke  909. 
Milch  930. 
Milcke  930. 
Milich  903. 
Mirich  909. 
Mitzel  934. 
Mode  933. 
Model  934. 
Moder  935. 
Mohr  924. 
Mohr  924. 
Mohre  924. 
Mohrhard  925. 


Möhricke  »25. 
Mohrig  025. 
Mohriu  925. 
Mohring  925. 
Mffhrle  925. 
Morcke  925. 
Moricke  925. 
Moricke  925. 
Mörike  925. 
Morin  925. 
Moring  925. 
Mutard  934. 
MUdel  934. 
Mudrich  935. 
Mtthmel  937. 
Mund  940. 
Münde  94U. 
Mnnderich  940. 
Munding  940. 
Mundt  940. 
Mttnner  938. 
Muss  934. 
Math  933. 
Müther  935. 
Muthreich  935. 
Mttttrich  935. 
Mutze  934. 
Mutze  934. 
Mützel  934. 
Mutzen  934. 
Muzel  934. 
Naacke  948. 
Nabe  699. 
Nack  948. 
Nacke  948. 
Nadele  954. 
Nadelen  954. 
Nädelin  954. 
Nadell  954. 
Nadler  954. 
Nagel  948. 
Nagele  948. 
Nahm  949. 
Naning  950. 
Nannig  949. 
Nanz  950. 
Nasa  952. 
Na^e  952. 


Nath  953. 

Nebe  699. 
Nebel  955. 
Nebeling  956. 
Neblung  956. 
Necke  948. 
Neese  952. 
Negele  948. 
Nehse  952. 
Neide  957. 
Neidhardt  958. 
Neidhart  958. 
Neidtbardt  958. 
Neie  960. 
Neiert  960. 
Neipold  957. 
Neitbardt  958. 
Nendel  949. 
Neiike  949. 
Nennich  949. 
Nentwich  951. 
Nentwig  951. 
Nese  952. 
Neske  952. 
Neudich  955. 
Neue  960. 
Neurath  961. 
Neuwert  960. 
Ney  960. 
Neye  960. 
Nibel  955. 
Nick  956. 
Nicke  956. 
Niebel  955. 
Niebeling  956. 
Niecke  956. 
Nied  957. 
Niedbal  957. 
Niedball  957. 
Nieder  958. 
Niefert  960. 
Niepelt  957. 
Niete  957. 
Nieter  958. 
Nietert  958. 
Nieth  957. 
Niethe  957. 
Nietz  957. 


Nietze  957. 
Nippe  959. 
Nilze  957. 
Nobiling  956. 
NQhring  965. 
Nöthe  962. 
Nord  966. 
Nordmann  967. 
Nordt  966. 
Normann  965. 
North  966. 
Noiter  963. 
Nube  965. 
Nübling  956. 
Nuding  962. 
NUring  965. 
Obert  167. 
Och  969. 
Ockel  970. 
Odcbrecbt  167. 
Odemann  174. 
Oder  172. 
Odrich  176. 
Oertel  972. 
Oertell  972. 
Oette  163. 
Oeltel  974. 
Oelting  165. 
Oettle  974. 
Oettrich  176. 
Oir  1209. 
Ohiert  150. 
Ohlmann  51. 
OhloiT  160. 
Ohmann  174. 
Olbrich  60. 
Olfert  58. 
Ollmann  51. 
Olwig  52. 
Opelt  165. 
Opitz  969. 
Oppelt  165. 
Oppert  167. 
Ortel  972. 
Orth  972. 
Orthwein  973. 
Ortleb  972. 
Ortlepp  972. 


Ortlieb  972. 
Ortwein  973. 
Osbarth  104. 
Osmann  109. 
Ossmann  109. 
Osswald  111. 
Osterland  187. 
Osterloff  188. 
Osterrath  188. 
Osterwald  188. 
Ostradt  188. 
Oswald  111. 
Otho  163. 
Ott  163. 
Otte  163. 
Ottmann  174. 
Otto  163. 
Paatz  219. 
Fach  201. 
Fache  201. 
Packe  201. 
Packe  201. 
Padel  198. 
Fahl  211. 
Fahtz  219. 
Pause  213. 
Pape  195. 
Pappe  195. 
Fasel  216. 
Pass  216. 
Fätel  198. 
Pathe  197. 
Päthe  197. 
Pathke  197. 
Patke  197. 
Pattke  197. 
Patz  219. 
Patze  219. 
Patzel  220. 
Patzig  219. 
Fatzke  219. 
Pauck  221. 
Paucke  218. 
Faz  219. 
Pech  257. 
Feck  257. 
Fedel  198. 
Peeg  257. 
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Pege  277. 
Peicke  257. 
Peil  258. 
Peine  201. 
Peinert  202. 
Peip  985. 
Peipe  985. 
Peltz  205. 
Pelz  205. 
Penn  222. 
Penuecke  223. 
Pennicke  223. 
Peunrich  223. 
Pentz  213. 
Penz  213. 
Pesch  216. 
Pethke  197. 
Petter  199. 
Petz  219. 
Petzel  220. 
Petzke  219. 
Pez  219. 
Pfahl  211. 
Pich  257. 
Pick  257. 
Piehl  258. 
Piele  258. 
Pielke  258. 
Pik  257. 
Pilegaard  259. 
Pirch  264. 
Pito  256. 
Pitto  256. 
Plitt  267. 
Pöhle  274. 
Pöhler  274. 
Pohse  278. 
Poller  206. 
Poliert  206. 
Polte  204. 
Poltz  205. 
POuicke  275. 
Popel  272. 
Popp  272. 
Poppe  272. 
Pörke.  224. 
Pose  278. 
Posselt  278. 


Poth  289. 
Pott  289. 
Pottke  290. 
Prächtel  240. 
PrRchter  245. 
Prauu  284. 
Prechtel  240. 
Preihter  245. 
Preira  279. 
Preis  282. 
Preiss  282. 
Preyss  282. 
Priem  279. 
Priese  282. 
Priu  282. 
Puche  287. 
Puff  272. 
Pulke  258. 
Puppe  272. 
Puppel  272. 
Putter  291. 
Putz  278. 
Quile  1303. 
Quin  1316. 
Quittel  988. 
Raab  707. 
Raabe  707. 
Raach  10Ü8. 
Raacke  1008. 
Raake  1008. 
Rab  707. 
Rabe  707. 
Raben  707. 
Rabert  996. 
Raboldt  995. 
Räch  1008. 
Rachner  1021. 
Räck  1008. 
Räcke  1008. 
Radach  994. 
Radber  995. 
Radcke  994. 
Radde  993. 
Raddig  994. 
Rade  993. 
Radcboldt  995. 
Radeck  994. 
Radecke  994- 


Radel  994. 
Rädel  994. 
Rädell  994. 
Rademann  1002. 
Rader  1001. 
Räder  1001. 
Radewald  1004. 
Radewaldt  1004. 
Radicke  994. 
Radike  994. 
Radke  994. 
Radleir  1002. 
Radio  1002. 
Radioff  1006. 
Radike  994. 
Raffel  1007. 
Raffelt  1007. 
Rahardt  1009. 
Rahm  1030. 
Rahmer  1030. 
Rahn  1031 
Raht  993. 
Rahls  995. 
Rahtz  995. 
Raimauu  1023. 
Raimund  1024. 
Rais  1059. 
Ramm  1030. 
Ramp  1030. 
Rampf  1030. 
Ranck  1033. 
Rancke  1033. 
Raud  1031. 
Randoir  1033. 
Rang  1033. 
Rank  1033. 
Ranke  1033. 
Ranter  1032. 
Rappold  995. 
Rappoh  995. 
Raspa  1036. 
Raspe  1036. 
Rasse  995. 
Rassel  995. 
Rath  993. 
Räth  993. 
Rathge  99i. 
Rathke  994. 


Rathmann  1002. 
Raticke  994. 
Ratter  1001. 
Rani  993. 
Rattke  994. 
Ratz  995. 
Raumer  747. 
Raymond  1024. 
Rech  1008. 
Recht  1054. 
Reck  1008. 
Recke  1008. 
Recken  1009. 
Redde  993. 
Redemann  1002. 
Reden  9»4. 
Reder  1001. 
Reding  9U4. 
Redlich  1002. 
Redmann  1002. 
Redmer  1003. 
Reede  993. 
Reeger  1009. 
Reelz  995. 
Re;;rl  1008. 
Rcgeubrecbtl0i4 
Reger  1009. 
Regner  1021. 
Rehm  1055. 
Rehtz  995. 
Reibe  1058. 
Reiber  1058. 
Reibewein  1058. 
Reich  1039. 
Reichard  1046. 
Reichardt  1046. 
Reichart  1046. 
Reiche  1039. 
Reichelt  1051. 
Reichen  1039. 
Reichert  1046. 
Reichhardt  1046. 
Reichhelm  1047. 
Reiching  1039. 
Reichiin  1039. 
Reichmann  1048. 
Reichwein  1051. 
Reif  1058. 


Reiff  1058. 
Reim  1055. 
Reimann  1023. 
Reimel  1056. 

Reimelt  1056. 
Reimer  1057. 
Rein  iOlO. 
Reinbold  1012. 
Reinbolh  1015. 
Reiiibothe  1015. 
Reinbotl  1015. 
Reiubrecht  1014. 
Reincke  1011. 
Reineck  1011. 
Reiuecke  1011. 
Reinelt  1026. 
Reine  mer  1023. 
Reinemund  1024. 
Reiner  1021. 
Reinert  1019. 
Reinhard  1019. 
Reinhardt  1019. 
Reinbai  t  1019. 
Reiubold  1026. 
Reiiiick  tOU. 
Rei  nicke  1011. 
Reiniger  1017. 
Reining  1011. 
Reiuke  1011. 
Reinmanu  1023. 
Reinold  1026. 
Reinwald  1026. 
Reinwerlh  1027. 
Rciprecht  1054. 
Reis  1059. 
Reise  1059. 
Reising  1059. 
Reiss  1060. 
Reisse  1060. 
Reissmann  1060. 
Remer  1056. 
Remliug  1030. 
Remme  707. 
Reuard  1019. 
Renck  1011. 
Renell  H)26. 
Renck  1033. 
Rencke  1011, 
1033. 


Rencker  1033. 
Renger  1021. 
Rengert  1019. 
Renk  1011, 1033. 
Renn  1010. 
Rcnuebarlh  1014 
Rennemann  1023. 
Renner  1021. 
Renno  1010. 
Renter  1032. 
Renz  1011. 
Reth  993. 
Rette  993. 
Reiter  1001. 
Rettich  994. 
Rettig  994. 
Retzel  995. 
Retzke  995. 
Reyg«r  1009. 
Reyher  1009. 
Reymann  1023. 
Reymer    1023, 

1057. 
Reyue  1010. 
Reynold  1026. 
Rhaden  994. 
Rhein  1057. 
Rheinbard  1019. 
Rhein  wald  1026, 

1058. 
Rheiawaldt  1026, 

1058. 
Rhien  710. 
Rhode  716. 
Ribbert  1042. 
Richard  1046. 
Richert  1046. 
Riebet  1047. 
Rick  1039. 
Ricker  1044,1047. 
Ricken  1046. 
Rickher  1044, 

1047. 
Rickmann  1048. 
Ridiger  729. 
Rieche  1039. 
Riechert  104ti. 
Rieck  iU39. 


1393 


1394 


Riecke  10S9. 
Riecker  1044 
Riegerl044,i047. 
Riegger  1044, 

1047. 
Riehm  1955. 
Ri  ekelt  1051. 
Riekehr  1044, 

1047. 
Riekerl044.1O47. 
Riekhert  1046. 
Riem  1055. 
RiemaiiM  1048. 
Rieme  1055. 
Riemeck  1055. 
Riemer  1056. 
Riemke  1055. 
Riener  1057. 
Rienhard  1057. 
Ries  1059. 
Riese  1959. 
Riewaldt  1051. 
Rikm  1055. 
Rimaun  1048. 
Rinck  711. 
Rince  711. 
Risgel  711. 
Riagk  711. 
Rink  711. 
Riune  1057. 
Rinnert  1(157. 
Ris  1059. 
RismaoB  1060. 
Riss  1060. 
Risse  1060. 
Rissmann  1660. 
Rist  1064. 
Rilz  1160. 
Ritze  1060. 
Ritzel  1060. 
Ritznann  1060. 
Robert  723. 
Roch  713. 
Roche  713. 
Rock  713. 
Rocke  713. 
Rocke  713. 
Rodde  716. 


Rode  716. 
R«deck  716. 
Rodel  717. 
Rodenaan  738. 
R«der  733. 
Roder  7ö3. 
Rodewald  742. 
Rodger  729. 
Rodiger  729. 
ROding  718. 
ROdlich  735. 
Rtdwald  74t. 
Roger  729. 
Roger  729. 
Rogge  713. 
Roh  713. 
Rohd  71& 
Rohd«  716. 
Rohdtng  718. 
Robloff  715. 
Rohm  746. 
Rohffl  746. 
ROhmelt  748. 
Rohmer  747. 
Rohudt  1063. 
Rohner  1063. 
Rohrick  1061. 
Rohrig  1061. 
Rohthardt  732. 
Rohiraia  714. 
Rolaad  736. 
Rolland  736. 
Roloff  714. 
Rem  746. 
Ronann  738. 
Römer  747. 
ROmhild  747. 
Rommel  746. 
Romming  746. 
Rouecke  1062. 
Rffnelt  1063. 
Roner  1063. 
Roiiner  1063. 
Ronuing  1063. 
ROrig  1061. 
Rost  1064. 
Roth  716. 
Rolliardt  732. 


Rothe  716. 
Rothel  717. 
Rother  733. 
Rothert  732. 
Roihig  716. 
Rothke  716. 
Rothmund  739. 
Roth  reich  740. 
Rothsteia  741. 
Rott  716. 
Rotte  716. 
Rotter  73& 
Rotter  733. 
Rotiger  729. 
Rottig  716. 
Rottmann  7S8. 
Rotcke  995. 
Rowald  714. 
Rabe  1062. 
Ruber«  723. 
RUckart  714. 
Rucke  713. 
Racker  714. 
Rackert  714. 
Radel  717. 
Rudel  717. 
Rudeloff  745. 
Rader  733. 
Rudert  732. 
RudharAt  732. 
RUdig  716. 
Rüdiger  729. 
Rü.!in  717. 
Rudioff  745. 
Rudolph  745. 
Rudrich  740. 
RUdt  716. 
Rüge  713. 
Roger  729. 
Ruhde  716. 
Ruhe  71S. 
Ruhe  713. 
Ruhland  736. 
Ruhloff  714. 
Ruhneoke  1062. 
Ruhnke  1062. 
Ruland  736. 
RulMHd  736. 


Rummel  746. 
RUncke  1062. 
Runlcke  1062. 
Runnecke  1062. 
Ruppelt  720. 
Rnpperl  723. 
Rnpprecht  728. 
Ruppricht  723. 
Ruprecht  723. 
Rust  1064. 
Rüst  1064. 
Rnth  716. 
Ruthardt  732. 
Rathart  732. 
Ruth«  716. 
Rttthig  716. 
Rttthing  718. 
Ratte  716. 
Ruttmana  738. 
Ratz  7ia 
Saacke  106«. 
Saal  1067. 
Saalmana  1069. 
Saarmann  1075. 
Sach  1064. 
Sachs  1065. 
Sachse  1065. 
Sacbsse  1065. 
Sack  1064 
Sacks  1065. 
SaU  1067. 
Sahm  107a 
Sahr  1074. 
Salge  1068. 
Sallge  1068. 
Sallmann  1069. 
Saucke  1072. 
Sand  1072. 
Sande  1072. 
Sander  1073. 
SandbeiT  1073. 
Sandt  1072. 
Sandte  1072. 
Sandter  1073. 
Sanier  1073. 
Santz  1072. 
Säring  1074. 
Sarius  1074. 


Sarre  1074. 
Sass  1065. 
Sasse  1065. 
Sasske  1066. 
Sax  1065. 
Scar  1078. 
Schaar  1078. 
Schaick  1077. 
Schalk  1077. 
Scbatr  1078. 
Sobat  1678. 
Sdiate  1679. 
Schatz  1079. 
Schatze  1079. 
SchMzel  1979. 
SchSUzle  1079. 
Scheick  1077. 
Scbertel  1078. 
Sehertle  1078. 
Schick  1979. 
Schicke  1079. 
Scbiek  1079. 
Schieke  1079 
Schifliag  1079. 
SchUnch  1111. 
Schmii  1112. 
Schnüdel  1112. 
Schmidt  1112. 
Schmied  1112. 
Schmit  1112. 
Schmitt  1112. 
Schnell  1118. 
Schnelle  1113. 
Schoner  1979. 
SchOpe  108«. 
Schopf  1080. 
ScbOpff  1080. 
Schoppe  1080. 
Schortd  1078. 
ScbOtzel  1079. 
Schrodt  1081. 
Schrot  1081. 
Schrodt  1081. 
Schuld  1081. 
Schuldt  1081. 
Schnitz  1081. 
Schnitze  1081. 
Schulz  1081. 


Schulze  1081. 
Scharz  1081. 
Schutz  1082. 
Schütze  1082. 
Schwab  1130. 
Schwabe  1130. 
Schwäble  1130. 
Schwaneckell32. 
SchwSlnecke  1132 
Schwaniger  1138. 
Schwank  1132. 
Schwanke  1182. 
Schwanneck« 

1132. 
Schwarzmann 

1135. 
Schwencke  1132. 
Schwand  1137. 
Schweoeckell32. 
Schwenk  1132. 
Schwenk«  1182. 
Schwerst  1185. 
SchwMt  1187. 

Schw0aickeil82. 
SebaU  1088. 
Sebert  1063. 
Sebode  1099. 
SebtAi  1068. 
Seebald  1088. 
Seebold  1088. 
Seebrandt  109a 
Seegebarth  1069 
Seeger  1984 
Seegert  1098. 
Seegnaaa  1096. 
Seel  1067. 
Seele  1067. 
Seelig  1068. 
Seeliger  1069. 
Seelke  1068. 
Seelmana  1069. 
Seemann  1984. 
SeepoM  1063. 
Seer  1074. 
Seerig  1097. 
Seewald  1084. 
Sefferth  1985. 
Seger  1084. 
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Segilz  1087. 
Segain  1099. 
Sehm  1970. 
Sehr  1074. 
Seibert  1067. 
Seibold  1088. 
Seiboth  1090. 
Seiebert  1093. 
Seidler  1369. 
Seifart  1085. 
Seifert  1085. 
Seilfart  1085. 
Seiffarth  1085. 
SeifTert  1085. 
Seiiferth  1085. 
Seifried   1067, 
1092. 

Seiu  1087. 
Seiz  1087. 

Seid  1068. 

Selge  1068. 

SeUg  1068. 

Seliger  1069. 

Seligo  1068. 

Selke  1068. 

Seile  1067. 

Sellke  1068. 

Sellmer  1069. 

Sello  1067. 

Selmar  1069. 

Selohff  1084. 

Semm  1070. 

Senke  1072. 

Senne  1071. 

Sennewaldt  1071. 

Seppe  1085. 

Serre  1074. 

Seubert  1067. 

Senffert  1085. 

Seume  1084. 

Seybold  1088. 

Seybotb  1090. 

Seyer  1067. 

Sejffarth  1085. 

Seyfert  1085. 

Seyffarth  1085. 

SeyiTert  1085. 

Syfried  1067, 
1092. 


Seymer  1096. 
Seyrig  1097. 
Sichart  1093. 
Sichert  1093. 
Sick  1086. 
Sicke  1086. 
Sickel  1087. 
Sickert  1093. 
Sickler  1100. 
Siebe  1085. 
Siebecke  1085. 
Siebekow  1085. 
Siebert  1089. 
Siebicke  1085. 
Siebig  1085. 
Siebke  1085. 
Siebold  1088. 

Sieboth  1090. 

Siebrand  1090. 

Siebrandt  1090. 

Siebrecht  1089. 

Sieck  1086. 

Siecke  1086. 

Siefert  1085. 

Sieifert  1085. 

Sieg  1086. 

Siegel  1087. 

Siegemuud  1097. 

Siegert  1093. 

Siegesmund  1101. 

Siegfried  1092. 

Sieghardt  1093. 

Siegland  1095. 

Siegle  1087. 

Siegmann  1096. 

Siegmund  1097. 

Siegwald  1098. 

Sieke  1086. 

Siekel  1087. 

Siekler  1100. 

Sielaff  1099. 

Sieman  1096. 

Siemann  1096. 

Siemnnd  1097. 

Siepke  1085. 

Siepolt  1088. 

Sievert  1085. 

Siewecke  1085. 


Siewert  1085. 
Siewke  1086. 
Siffert  1085. 
Sigel  1087. 
Sigesmund  ilOl. 
Sigg  1086. 
Sigismnnd  1101. 
Sigle  1087. 
Siglen  1087. 
Sigler  1100. 
Sigwart  1099. 
Sigwarth  1099. 
Sihert  1093. 
Simund  1097. 
Sinnig  1102. 

Sint  1104. 

Sinz  1104. 

Siphardt  1085. 

Sirig  1108. 

Sitte  1110. 

Smidt  1112. 

Smith  1112. 

Soder  1073. 

Sohl  1115. 

soll  1115. 

Solmar  1115. 

Sommer  1126. 

Speer  1118. 

Slaack  1119. 

Stach  1119. 

Stäche  1119. 

Stacke  1119. 

Stahl  1120. 

Stähle  1120. 

Starck  1121. 

Starcke  1121. 

Stark  1121. 

Stärk  1121. 

Starke  1121. 

Stärke  1121. 

Stehle  1120. 

Steiner  1120. 

Steinert  1120. 

Steinhardt  1120. 

Steinhart  1120. 

Sterk  1121. 

Sterker  1122. 

Stiehler  1124. 


Stieler  1124. 
Stier  1124. 
Stilke  1124. 
Stiller  1124. 
Strähle  1125. 
StrauM  1125. 
Strehl  1125. 
Streiter  1225. 
Strack  1125. 
Stahr  1125. 
StUler  1124. 
Syben  1089. 
Taatz  1145. 
Tack  325. 
Tacke  325. 
Tacken  326. 
Taddach  1145. 
Taddel  1145. 
Tadden  1145. 
Tade  1144. 
Tag  325. 
Tage  325. 
Tägel  325. 
Tägener  1153. 
Taglieb  328. 
Tanne  331. 
Tatge  1145. 
Teetz  1145. 
Tegen  1153. 
Teige  1154. 
Teinert  1153. 
Teil  331. 
Teile  331. 
Temm  1141. 
Temme  1141. 
Tentloff  1194. 
Thadden  1145. 
Thal  331. 
Thamm  1141. 
Thede  1144. 
Theden  1145. 
Theile  330. 
Thein  1153. 
Theiner  1153. 
Theinert  1153. 
Theiss  1104. 
Theobald  1167. 
Theuer  337. 


Thenss  1164. 
ThidemannllSS. 
Thie  1156. 
Thiede  1160. 
ThiedemannllSS 
Thiedt  1160. 
Thiel  335. 
Thiele  335. 
Thieler  331. 
Thiem  1202. 
Thiemann  1183. 
Thiemcke  1201. 
Thieme  1202. 
Thiemke  1201. 
Thiepold  1167. 
Thier  337. 
Thies  336. 
Thiese  836. 
Thietz  1164. 
Thile  335. 
Thilo  335. 
Thime  1202. 
Thimm  1202. 
Thimmo  1202. 
Thitz  1164. 
Thon  343. 
ThOne  343. 
ThOring  1206. 
Thttmmel  342. 
Than  343. 
Tieck  1154. 
Tiecke  1154. 
Tiede  1160. 
Tiedecke  1161. 
Tiedge  1161. 
Tiedke  1161. 
Tiedemann  1 183. 
Tiedmann  1183. 
Tiedt  1160. 
Tiedtke  1161. 
Tieke  1154. 
Tiele  335. 
Tieler  331. 
Tiemann  1183. 
Tiemer  1184. 
Tiete  1160. 
Tietge  1161. 
Tielioir  1194. 


Tielz  1164. 
Tietxe  116i 
TUe  335. 
Till  335. 
Tilly  335. 
Tilo  335. 
Time  1202. 
Timm  1202. 
Timme  1202. 
Tippelt  1167. 
Titel  1162. 
Tide  1162. 
Titloff  1194. 
Titlel  1162. 
Titz  1164. 
Titee  1164. 
Tobald  34U 
Toboldt  341. 
TOche  354 
Tock  354 
Todt  339. 
Ttfdt  339. 
Todtmann  341. 
Tonne  343. 
Traub  1204. 
Traube  1204. 
Trautmann  350. 
Trautwein  331. 
Troche  346. 
TrOder  350. 
TrOger  346l 
Trabe  1204 
Tuch  354. 
Tttmmel  341 
Tutel  1162. 
Ttttgen  1161. 
Typold  1167. 
Ubert  754. 
Ucko  751. 
Ude  1208. 
Udecke  1209. 
Uecke  751. 
Uhde  1208. 
Uhl  1211. 
Uhle  1211. 
Uhlrich  982. 
Uhr  1217. 
UhM  1220. 
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Ulber  1350. 
UlbiK  1343. 
Ulbrich  1335. 
Ulfen  1344. 
Ulfert  1349. 
Ulherr  978. 
Ullmann  979. 
Ullrich  982. 
Ulrich  982. 
Umbrecht  1213. 
Umhreit  1213. 
Umfried  1214. 
Ungar  1214. 
Un(cer  1214. 
Ulimath  1215. 
Uno  1212. 
Unruh  1214. 
Inte  1216. 
Uth  1208. 
Utz  1220. 
Vater  «95. 
Vatler  395. 
Vetter  395. 
Vick  405. 
Vilmar  1312. 
Vock  437. 
Vocke  437. 
Volbrecbt  440. 
Volck  439. 
Voickart  441. 
Voickel  439. 
Voicker  442. 
Volj>;er  441. 
Volk  439. 
Volkamer  443. 
Volke  439. 
Vffike  439. 
Volkel  439. 
Vülker  442. 
Volkert  441. 
\olkmar  443. 
Volkmer  443. 
Vollbert  440. 
Vollbrecbl  440. 
Vollfcold  446. 
Vollmar  443. 
Vollmer  443. 
Vollradi  444. 


Vollralh  444. 
Vortbmann  401. 
Waa(;e  1222. 
Waas  1273. 
Wach  1222. 
\V»ch  1222. 
Wache  1222. 
Wachsffloth  1227. 
Wächter  1275, 
Wächter  1275. 
Wacker  1224. 
Wäcker  1223. 
Wadt  1225. 
Wage  1222. 
Wager  1223. 
Wahl  1231. 
Wahler  1233. 
Wahnfried  1251. 
Wahren  1265. 
WaiU  1281. 
Walbert  1241. 
Walch  1231. 
Walcher  lv33. 
Waicker  1233. 
Wald  1238. 
Walde  1238. 
Waldhard  1244. 
Waldmann  1246. 
Walk  1231. 
Walke  1231. 
Walker  1233. 
Wall  1231. 
Wallach  1231. 
Wallber  1240. 
Waller  1233. 
Wallich  1231. 
Wallmann  1234 
Wallrath  1247. 
Walpert  1241. 
Waller  1245. 
Walther  1245. 
Waltz  1239. 
Walz  1239. 
Wandel  1254. 
Wauder  1253. 
Wandt  1253. 
Wandtke  1253. 
Wanger  1252. 


Wanke  1250. 
Wanker  1252. 
Wannick  1250. 
Wannloir  1252. 
Wariich  1260. 
Warmuth  1261. 
Warnecke  1265. 
Warner  1270. 
Wiirnick  1265. 
Warth  1264. 
Wartiff  1327. 
Wartmann  1264. 
Wasmuth  1272. 
Wass  1273. 
Wassmann  1274. 
Waydelin  1281. 
Wechmar  1299. 
Weck  1222. 
Wecke  1222. 
Wecker  1223. 
Wedde  1225. 
Wedding  1281. 
Wcde  1225. 
Wedecke  128». 
Wedeke  1280. 
Wedekind  1284. 
Wedel  1225. 
Wedell  1225. 
Wedemann  1287. 
Wedemar  1287. 
Weder  1286. 
Wedike  1280. 
Wedlich  1287. 
Weede  1280. 
Weege  1222. 
Weeger  1223. 
Weese  1273. 
Wege  1222. 
Wegel  1293. 
Wegelein  1293. 
Wegmund  1299. 
Weger  1223. 
Wegerich  1300. 
Wegert  1297. 
Wegerth  1297. 
Wehde  1225. 
Wehl  1231, 1325. 
Wohle  1231. 


Wehlcr  1233. 
Wehling  1304. 
Wehner  1319. 
Wehnert  1319. 
Wehre  1259. 
WehHein  1259. 
Wehrien  1259. 
Wehrmann  1260. 
Weiblen  1290. 
Weichart  1297. 
Weiche  1292. 
Weiche!  1293. 
Weichert  1297. 
Weichhardtl297. 
Weichmann  1299. 
Weich  1292. 
Weickert  1297. 
Weickbmann 

1299. 
Weide  1280. 
Weidel  1280. 
Weidemann  1287. 
Weidle  1280. 
Weidlich  1287. 
Weidmann  1287. 
Weidl  1280. 
Weier  1298. 
Weigand  1293. 
Weigel  1293. 
Weigelt  1300. 
Weigelin  1293. 
W«'iger  1298. 
Weigert  1297. 
Weigle  1293. 
Weiglin  1293. 
Weigmann  1299. 
Weih  1292. 
Weihbrecht  1295. 
Weihe  1292. 
Weiber  1298. 
Weihe«  1297. 
Weik  1292. 
Weike  1292. 
Weikert  1297, 
Weil  1303. 
Weiland  1326. 
Weiler  1309. 
Wein  1316. 


Weinecke  1316. 
Weinen  1317. 
Weiner  1319. 
Weinert  1319. 
Weingardt  1318. 
Weinhardt  1319. 
Weiuhold  1321. 
Weinig  1316. 
Weiulig  1319, 
Weiumann  132U. 
Weinmar  1320. 
Wein  reich  1320. 
Weinrich  1320. 
Weippert  1295. 
Weise  1329, 
Weisel  1330, 
Weisert  1330. 
Weismaiin  1330. 
Weiss  1281, 
Weisse  12»1. 
Weissei  1282. 
Weilhe  1280. 
Weitig  1280, 
Weitke  1280, 
Weitlich  1287. 
Weitling  1281. 
Weitmann  1287. 
Weite  1281. 
Weitee  1281. 
Weiteel  1282. 
Weize  1281. 
Weide  1238. 
Weiden  1239. 
Welk  1231. 
Welle  1303. 
Weller  1309. 
Welling  1304. 
Wellmer  1312. 
Wels  1239. 
Wehe  1238. 
Wellen  1239. 
Wellin  1239. 
Wellz  1239. 
Welz  1239. 
Wemmer  1299. 
Wenck  1321. 
Wencke  1321. 
Wend  1322. 


Wende  1322. 
Wendecke  1253. 
Wendel  1254. 
Wendeler  1256. 
Wendisch  1323. 
Wendler  1256. 
Weudrich  1324. 
Weudt  1322. 
Weuger  1252, 

1318. 
Wengert  1318. 
Wenig  1250. 
Wenige  1250. 
Weniger  1252, 

1318. 
Wening  1251. 
Wenk  1321. 
Wcnke  1321. 
Wenuer  1319. 
Went  1322. 
Werne  1322. 
Wenz  1253. 
Werder  1328. 
Werdich  1327. 
Werdt  1327. 
Werker  1277. 
Werlich  1260. 
Wermuth  1261. 
Wernecke  1265. 
Werneke  1265. 
Werner  1270. 
Wernert  1268. 
Wernhart  1268. 
Wernicke  1265. 
Werniger  1267. 
Werth  1327. 
Werther  1328, 
Werthmann  1328. 
Wese  1273. 
Wesel  1330. 
Weske  1272. 
Wessel  1273. 
Wette  1225. 
Wetter  1286, 
Wettke  1280, 
Weltnig  956, 
Weteel  1273. 
Weyde  1280, 
88* 
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Weyer  1298. 
Woygel  1298. 
Weygol«  1300. 
Weygoldt  1300. 
Weyher  1298. 
Weyl  1303. 
Weyland  1326. 
Wibel  1290. 
Wich  1292. 
Wichardt  1297. 
Wiche  1292. 
Wich«»  1296. 
Wiehert  1297. 
Wichmann   1299. 
Wick  1292. 
Wickardt  1297. 
Wicke  1292. 
Wicker  1298. 
Wickert  1297. 
Wicklein  1293. 
Widekind  1284. 
Widemanu  1287. 
Wider  1286. 
Widhalm  1286. 
Widmann  1287. 
Widmer  1287. 
Widtmann  1287. 
Wiebcke  1290. 
Wl«be  1290. 
Wiebel  4290. 
Wieohert  1297. 
Wi«ck  1292. 
Wiecker  1298. 
Wied«  1280. 
Wiedeck  1280. 
*M%.dekiiid  1284. 
Wi^ctemann  1287. 
Wieder  1286. 
Wiedewaldt  1288. 
Wiedmam  1287. 
Wiegand  1293. 
Wiegang  1284. 


Wiegel  1293. 
Wittert  1297. 
Wiegleb  1298. 
Wiche  1292. 
Wiehi  1325. 
Wiehler  1309. 
Wiehn  1316. 
Wickert  1297. 
Wieland  1326. 
Wiemann  1299. 
Wicmer  1299. 
Wien  1316. 
Wienand  1300. 
Wiencke  1316. 
Wienecke  1316. 
Wieneke  1316. 
Wiener  1319. 
Wienert  1319. 
Wienhold  1321. 
Wienicke  1316. 
Wienig  1316. 
Wienrich  1320. 
Wienz  1323. 
Wieprecht  1295. 
Wiese  1329. 
Wiesel  1330. 
Wiesert  1330. 
Wietze  1281. 
Wigand  1293. 
Wiggert  1297. 
Wilcke  1303. 
Wild  1302. 
Wilde  1302. 
Wildt  1302. 
Wilfert  1349. 
Wilharm  1311. 
Wilhelm  1311. 
Wilke  1603. 
Will  1303. 
Wille  1303. 
Willer  1309. 
Willert  1308. 


Willet  1810. 
Wiilharm  1311. 
Willich  1303. 
Willig  1303. 
Willige  1303. 
Willing  1304. 
Willmann  1312. 
Wilm  1311. 
Wilmar  1312. 
Wiirich  1314. 
Wilss  1313. 
Wilz  1314. 
Wimmer  1320. 
Winck  1321. 
Wind  1322. 
Winde  1322. 
Winder  1324. 
Windisch  1323. 
Windolf  1324. 
Winecke  1316. 
Winke  1316. 
Winne  1316. 
Winning  1317. 
Winter  1324. 
Winther  1324. 
Winz  1323. 
Wippen  1295. 
Wippich  1290. 
Wipprecht  1295. 
Wiprecht  1295. 
Wirt  1327. 
Wirth  1327. 
Wirthmann  1328. 
Wis«!  1330. 
Wisent  1331. 
Wismar  1330. 
Wismer  1330. 
Wiss  1281. 
Wissmann  1330. 
Wissmar  1330. 
With  1280. 
Witholdt  1288. 


Witt  1280. 
Wittcke  1280. 
Witte  1280. 
Wiiteck  1280. 
Witter  1286. 
Wittich  1280. 
Wittig  1280. 
Witting  1281. 
Wittke  12»0. 
Wittling  12K1. 
Wittmann  1287. 
Wittmer  1287. 
Willrich  1288. 
Witzel  1282. 
Woche  1332. 
Wocke  1332. 
WOdel  1333. 
Wodicke  1338. 
Wodtke  1333. 
Wohl  1333. 
Wohlland  1231. 
WoUer  1309. 
Wobiert  1308. 
Wohlfahrt  1349. 
Wohlland  1231. 
Wobllebe  1334. 
Wohlleben  1334. 
Wohlmana  1312. 
Wohner  1358. 
Wolbert  1334. 
Woldt  1238. 
Wolf  1343. 
Wolfart  1349 
Woffel  1343. 
Wolfer  1350. 
Wolfer  1350. 
Wolfert  1349. 
Wolff  1343. 
Wolffei  1343. 
Wolffert  1849. 
Wolffert  1349. 
Wolffhardt  1349. 


WoirSng  1344. 
Wolfllitt  1343. 

Wolffradt  1354. 
Wolffram  1352. 
Wolffratb  1354. 
Wolfgang  1347. 
Wolfgram  1352. 
Wolfing  1344. 
Wolilich  1352. 
Wolfradt  1354. 
Wolfram  1852. 
Wolframm  1352. 
Wölk  1231. 
Wolke  1231. 
Wolker  1233. 
Woll  1333. 
Wollaib  1834. 
Wollanck  1335. 
Wellanke  1335. 
Wolle  1333. 
Woller  1309. 
Wollmann  1246. 
Wollmer  1334. 
Wollmer  1312. 
Wollwarth  1856. 
Wolpert  1834. 
W0lp«rt  1349. 
Wolter  1245. 
Woltge  1238. 
Woltlier  1245. 
Woltaiann  1246. 
Woltz  1239. 
W«niger  1318, 
1358. 
Wopp  1336. 
Worm  1359. 
WOrmann  1260. 
WOm  1965. 
WOrner  1270. 
WOrihdr  1270. 
WorAmannl264. 
Wortman»  1264. 
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Woihge  1383. 
Wollke  1333. 
Wudecke  1338. 
Wudicke  13S3. 
Wulf  1343. 
Wuifert  1349. 
Wulff  1343. 
Wulffen  1344. 
Wulffert  1349. 
WUlfiog  1344. 
Würdig  1327. 
Warn  1359 
Wntke  1338. 
Wattig  1833. 
Wuttig  1333. 
Wutike  1838. 
Zach  1365. 
Zacher  1365. 
Zacke  1365. 
Zadler  1361 
Zais  136: 
Zaiser  1368. 
Zanck  1366. 
Zech  1365. 
Zeche  1365. 
Zedier  1369. 
Zehl  1369. 
Zehle  1369. 
Zeideler  1369. 
Zeidler  1369. 
Zeis  1367. 
Zeisse  1367. 
Zeiller  1369. 
Zeitz  1367. 
Zeiz  1367. 
Zell  1360. 
Zelle  1369. 
Zenke  1366. 
Ziederich  13;a 
Ziehl  1369. 
Zillnann  1369. 
Zahl  1360. 
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